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X Dfaiverfitaten und anclere öffentliche 

Lehranltalten. 

« 

X^em Killen Verehrer der Wlflenfchaftan bieten 
die feitherigen Kriegsunrubea , auch in Besug auf 
deutfche Lehracftalieni fehr inierelTante Betrach* 
Ölungen dar , welche in den Annalen der Liiteratui 
wentgfteDS durch Irttneo IfterichtTon dem Gefche* 
henen geweckt und onterhalfeen werden imilFen« 
Sinftimmig hat man bisher die der Vovwelt nnbe* 
kannte GroCimuth gepriefen, mk wdcher die firan» 
söÜfchen Sieger y voll Sinnes für 'Cultur nnd Ha* 
manitat , die deulCcben Pflansftidte der Kunft nnd 
WüIeoTchaft faft ohne Auanabme au Tchonen nnd 
SU bewahren fuehten;. aber dieCs Gelinnangen 
felbft haben ficb bey den ▼erfchiedenen Scbiclua* 
len, welche der n&bere oder entferntere Kriegs- 
fchaup\ata wad andere «ufilUge Umftinde faer- 
beyführten , auf eine verfchiedene Art entwickelt, 
und nicht minder TerCohieden 'lind die Folgen ge* 
wefen, welche dadurch bey den einsehien Dniv^er^ 
£taten henrorgebmcht wurden. Mit Vergniigen 
erblicken wir hier Eine, welche viele Jahre hin- 
durch die ftillefte Rolle gefpielt hatte, {etat wie 
durch einen Zauberfchlag geweckt, und durch 
Vapol€9ns AnsseichnuQg aufgeregt zu Betrachtun« 
gen über das, was fie nach ihrer Lage feyn oder 
wbrden kdone; dort eine Andere, mitten unter 
den furchtbavften Stürmefi , die fie unmittelbar tra* 
fen,'den alten Muib und £ifer aufrecht haltend, 
eingedenk deflen, was fie ehemals virar, und mit 
frohem Bewurstfefu fich Tagend , dab mancfhe in 
ffiteren leiten «rfolgte Veränderung nicht von 
ibr Terfchuldet ^rden^ wiederum fehen wir eine 
Dritte , -welche noch fcbwankend und ungewifs, 
weLche-ft LcKii ihr befchiedf n feyn wird, nicht ohne 
bedenkliche Sorgen ihre Be'fcbafrifiungen fortfMat, 
während eioe Vierte diefelben Ichon aufgegeben 
bat oder aufgeben mufst«'« 

Nur von {oUktn Folgen , die vrir ni^cht wei- 
ter an<}euten wollen , gesiemt uns ap fpr«>chen, 
und auch von dicCen mehr durch einfache Aufftel- 
lung'dßr Tb »t fachen , welnhe entweH#*r fchön mit- 
litt anderei^Blatter- auT' öffentlichen Kunde gekom^ 


mte-, oder «nferem Inftitnt durch Tiivateofre^n» 
4ena bekannt worden find , als durch änmafsliohe 
Reflextonen darüber: den grofsen Erfolg, welcher 
aus dem Allen^ was wir 'fihen und hörten, Äc 
die Wrflenfchaiten felbft «ntfpringen wird>| anra£i 
die Zukunft enthüllen. 

' DieVniverfhit an Leiptig hat in mehrerea 
Zeitungen, und mit Recht, gerahmt, von dem 
ietsigen Kriege keine Störung erlitten au haben. 
Kura vor di^m Einmarfch der franaöfifclien Trnp* 
peh erliefs der akademifche Senat eine Pro<^ama- 
tion km die Studirenden, trorin er fie aur ge- 
btthrenden'Ruhe und Stille bey Sin- und Dun^h* 
mirfcben fremder Truppen , fowie aur 'Eiithtfltung, 
vo;n allen unbefugten Urtheilen *über die Verhält* 
nifle der kriegführenden Machte, nachdrückUch er- 
mahnte. Am i8 Oet. erfolgte der Einmarfch, und 
aum-Theil Durchmarfch, der kaiferl. franaöfiEbhea 
Truppen, unter dem Befehl des Reidismarfefaalla 
Davoufi. Der erhabeneSchntk, den Ntq^ofe^n al- 
len wiflenfchaftlichen Anftalten und ihren Mi^lie- 
dern , welche fioh d^elben würdig au machen tä,* 
chen, angedeihen lalst, wurde auch Lelpaig au 
Theil durch dieermnntem'dftenVerficherunaendea 
genannten R'eichsmarTchaBs , nnd durch die thi». 
tigften Beweife des Wohlwollens der Stadt-Cöm*. 
mandanten , des in Leipaig geftorbenen und feyer^ 
lichft beerdigten Macon und des t^eneral üencf 
gegen die üniverfität. Die dortigen Lehrer kenn«« 
ten daher , bey der ungeftörten Ruhe , die in allen 
akademifchen Gebänden erhalten wurde , die allein 
m:eiften Vorlefungen en dem vother beftimmtettK 
Tage, dem ao Ceti, anfangen und imunterbro* 
chen förtfetaen. Auch kamen nicht nttr bald die . 
meiKea in den Ferien verreifeten Studirenden wie« 
der an, fondem es wurden auch mehrere, felbft 
einige , die auf andere Univerlititen hatten gehen • 
wollen, durch die Umftande veranlafuft, bey der ' 
Leipatger Univerfitat fich einfchreiben au laiTen. 

Da man dem grofsen Kaifer in Leipsig felbft 
nicht hatte die UniverfitSt empfehlen können : fo 
ordnete man eine akademifche Deputation an Ihn 
nach Berlin ab , welche Ihm am tS Nov.,' mit dem 
glttcklichften Erfolge, yorg^ftellt wurde, f^Wi« 
A<a) 
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•hergilcli*' (fo fchrelbt einer diefer Depittivt«a|.. 
der vetdi^nftvoll« IX Erhard^ jetziger Rector der. 
liFniverfitat), ,,wie beftimmt, und in^ welchem. Ekbr- 
,)Teichen Tone i^apoUcn uns wiederholt. Seinen 
i^i?ehutt {ur uüfere ganse iTniirer&tat.'und die Erh«I-< 
^üng dler Ihrer Frty;krit«>. Rechefc öwd Ixtftitnte^ 
,,sulicherte , das kann ich ;. ohne in den Verdacht 
^fderUebertreibnng SU. fallen, nicht in viilfemUiD-. 
y^fange fchUdem.. Er tagte uns alles, su,, was wir; 
y^nur imni^er erwarten. und', erbitten konnten, yer-. 
,,ficherte wiederholt, . dals Er; lücbts^von utfs ^et* 
,,lanee , als . thatige Eo^tfeUung unterer Arbeiten, 
„dals Er die Erbauung aller, unterer Rechte unter 
„Seine befondere J^cMaectipn: nekm«, und wi^ , kn i 
,)Fall einer Beeinträchtigung, un» nur- an Ihn wen- 
^ided diicItMi..-— ^ Als. ich bemerkte,, dajpi jets^ 
,yfes€ dem ApabruGhe des Kriegs, . die Zahl decStur 
^ditenden geringer« geworden<f6y,^fagte Err Ih 
i,tfKro4U. pfuff. ^ ft^^ diisiper [ces erainteu —jv 
i^Wahrtna der. gansen. Unterhaltung seigte Naiiof- 
„koit inSeinemTone und in allen Seinen AeaUe*- 
„rungen di^mbigfteHeiterkeiti Ernftohne finfter» 
yfZusäckhaltung ;.• und' die Hoheit des Herrfehers « 
yiund 'des Helden wich dem fr^undlichen^und mil*- 
„dei^ToAe. dea.F/eupdes^d^Mulipn»'/^ 

Dl^a die Dfeputittcn der Univerfitat SU Jtf n A ,; 
welchen das Xilwk . su Theä ward , . dem groben 
Monarchen auf dem hiefigen hersoglichen Schlöffe • 
ihre £hi£i»Fcht beieugen , au 4ttfffen , disfelben er«. 
Dl en)ic)ien Krfiahryingi^n f cbon früher' gemacht hat* 
ten , . ift' SU Cainer Zeit gemeldet woäen« . ( Vergl, . 
fyt0Uig^^filattriSo6.Jio.^yjMiio^.} Der glück- 
liche Er&dg, diefer. Audiensy, die Herftellung: volU- 
kDmiaeA«r> Ruhe. und. Sicherheit v<» nachdem^, die- 
erfttn SchjnppkoJffe^vnr und nßxh .der-«' entTcfaeiden«- 
d^S^hliAi^t bey yea«.üherftänden.waren^ die aus-<^ 
g^aeichnet^ Giinft, . deren, der. einfichtsiFolle Mar« 
^all Achter. diele Unirerfita^wutdigte, das wohl*- 
W49Uwde Benehmen deri beiden^ würdigen Platx^ 
cpmmai^Bdaiite^ B^u^hard und ' PockoUe^^. .-<^- AUes^ 
djefe mufiite^ di6> akademifohita Liehr^r^« tro^des. 
Kriegsung^niacbs , welches auch fie fchwer- druck*^ 
t&, mit aufdAuerndem Muth erfüllen ; . und auch 
jetat , yda^ die,< Z4J1I der Studirenden aus begreifli- 
cl^en : U^üsidlenn noch, nicht, wieder die vorige ge— 
wosden',.^edtakt;die Akademie ohne all»>Ziigha£-- 
t^gMit > . vSelmefar mit. froherem Miithe als- )«> an. 
dd&^manniclüBiltigen^Wechfel des Schic]|dab,. den 
fi»-fetr ihrer Stiftung^ befend^rs'. aber. 1657 imi 
dreyfsitfiikrigM Kriege «rfahren^.und immer gluck* 
Ikh bMaoden .hat* Böchft merkwürdig .in leuter 
Ruckficht ift> ein neulich. bekannt gewordener Brief* 
dfs Jenaifchen Tkeolögeü,. DcJ^hm Gerhards ^ an 
den damaligen Oberkofp^edig^ t . D. Matthias HoS - 
v4nHoänsgg,miDtt$d^n^ vam 15 Febr. 1637« In. 
^^antis ar^aftiü Xto lautet der Anfang ), diffkul^^ 
tadhi$ €t anxietmUms . per» aliquot feptimaruis , »«• 
pi^mAs wero 9^taco.<JF«^r<*am die, confiituti fuerimtiSf , 
nmmMmm^n9kp0t0ß:cosit4sndoi^fi»d^, n^c lian 
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%Jdiido doqui» Sueciats mies fuh Duce Stal*- 
tfa et L ^ ^ 
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hanfa et Lesla^^ Generalibus^ confians alicjuot miUi» 
itksi; pantem h uUeriorem npam SaUe, circa hanc 
urbeciäam accupaverat i in iUum Cnejäreanus ^ mul* 
m c9nJUns nuUiius , m fubUrhiis. mrbedklae hujus 
nöfttae. magno ' impetu irrwit." . Surnme' Deüs f auae 
ibi fueve audita bombardarum et fclopetorum toni* 
traal quat [anguinis, humani. effufi funt rivi i. Her 
preßls Suecis ,, miles Caefartanus^ . impetu. in urhc'^ 
culam facto ^ omnes ferme. aedes ■ civium academico^ 
ruM et oppidan^rihi'^ fpoliavitm Quater in meas 
aedes impreßio facta-, eß . ^tc. -*-~ Nan fuppetunt 
( heilst es- ferner) necejjaria vitae fubßdia. JLabo" 
jfnmus communitet. hoctaco indtg^ii frumenti^ ce- 
revifiae , lignorumj falisr «t , . ut uno verbo. dicantj 
omnium ad. titae fufi^ntationem neeeffarionmh -Me« 
tuö futunoHt, at. multi^fame exßinguantur. . Super" 
funt- adhüc i/i.^ urb^ ptures fjuam-. centum- vuUierati^ 
quos alere cogimur^ curmtanun nobis ac. nofiris- ne* 
foeffmia de/fini,. RuinaAcaJtemiae eft'inpra» 
patwlo*^-^ SoXchrieb/efc. 6«rfeancZ im Jahre i<537, 
nicht, ahndend ^^ daCidiefe Untyerfitat die |vdCitei 
«adL- am . haufigftenk befuobte , in* gant- Deutiobland 
wisrdeur. tollte ^^ .wie* fie es. demi'« eine- Reihe von 
Jafiren^hindurdi. wirklidt-gew^en ift.. "Denn in 
den JaIireKii7i;ft-*-^7fia und 1789-^.1735 belief' 
fidi' die Anaafal .dev aa Jena ftudireiiden Jünglinge 
auf 3000; auch fpife» noch liels diefe Uai^erfitat 
alla anderen deutCcken Uai?erßtaten weit hintet 
£di. £rftnacliSehle(iens£rob«rung tank die Zkhl 
der. Sttfdiranden um «in paar HundlBrt}. rta^ ali 
Preoffen fieh imaser mehr, tergröfseprie ;/ ah Ruts* 
Ian4:neue Uni^esfitaten^erricktete ^ . oder die alten 
kerfteUte^. ^k dlefeund audere^aaten ihreUxi^er» 
tkaiMn^ati£,di» hmmifdfentJfiiverfitaten befdirank« 
teii^s als eir^rgrofser Theil Deutfchlands die Folgen 
des verheeaanden Krieges empfand: erft dannmufi^ 
te, felbft bey JFcnftdauemder Furforge der furftUchen 
Erhaker,. und«^ bey. nicht erkaltendem Eifer .der 
angeftellten.Iiebreif,. dennoch die Zahl der Studi- 
erenden In Jena abnehmen. Indeb war diefelbe auch 
in.den J^tatenJahrenimme^noeh to bedeutend, dafsi. 
die Unii^ecfitat auoh in diefer Hinficht mit den he* 
nachbartetfttachfifchen^und preulfifchen Unirerfita* 
ten , weli^e^fick nicht- su dta kfeinen» aafalen laf- 
fi^, eine yergleiGhungnicht-fcheuen. dürfte. Und 
}etat , nacbdem . der- erwunfcbte^Ff tede in die her* 
noglichea liiiider. anruckgekehrt* ift, jetat , untfr 
Napol^oit^. Sehutae>. b^y^ der neuen Ofganifation 
der. deutfchen Staaten,, wiefollte diefe Univerfi*- 
tät^ /neben ihren verbündeten Mitfchweftem, nicht 
etnem^nenen Flor^ entgegen fehen, da ihre vorma*> 
llg^. nidit. erawungene,^ fondem gana fireywil* 
lig>'6V> wirUioh erftannenawürdige Freqneaa der 
fprecbendfte Beweis ift, 4*b didLerOit^und delTen 
ioneie Einriebtung ganp vocaüglich au. einer Uni*> 
rerfitat ; geeignet iey I : 

Und wer mochte nicht ein ahnliehes Schickfal : 
deiaekrwttr^g^i .umDenkfreykeitand wahra4Sei«> 


5. . 

£Aen^ der sweylenköfugticbi&ckfiCcliati Uaivcifital^ 
WfvIciieabeK in diefcni Kiiege ctiLglieaAad£reaL%OH 
«b Leifmifft getroffen hat? Sie £*h dlie Sebreck- 
Dille de« Kriegs in ihrer Mitte, nnd fühlt noeh/ 
fortwährend die Laften delTelbes^ oh lle gkick 
Mich 9 Ibwie andere Unireafititeo', die* grofsinfir 
thtgßen Zaüoberoogen def fiEaamö&IcIieii. Sehn taeä . 
erLeiten hnU Am ab Oet* tückie- daav ftanaofifcho 
Armeeeorp» up.ter den» Masfchell Dmnmß gegen 
Virittenberg heran«. Difr Ton eiaema» pieüHSiebe». 
FuTellerpiket befetsfee £lbbrncke* wurde «ngeauni 
dety uhd diefes sog fich eillg^ durch die Stadt^ 
um da» aulaerhalb der ElAervorftadt g^ek^e Pul» 
vermegasin in die Luft infpfengen^ Eine angft*^ 
Bebe Iiegb fnr die Einwohner!. ^Aber die SchneK' 
Kgkeit des £ransöiifcbenHeeiei> das fich auchnicbl 
durch die brennende 'Srücke aufbaheir' lieHiY. ver*- 
^iteke diefiw^ Vorhaben« (>er Obcffte^ Lmtmes 
niehte mit der Avantgarde ein. Die D^uturten 
der Unirerfitdty des RatW und Kreiaamty eoipfia* 

Sen ihn an der Brücke, und auf die I^tebricht# 
1^ £eb derReiebamarCchallDaiioii/i nähere, fufar<r 
te er fie ihm felbft enteegen ,. und priüe^tirte fie 
<vorbev d^ ankommenMn General' illfereitdL . Der. 
Reicbimarfchall empfing ^e febr hnld«eich,«.uad' 
fiing mit ihnen^mu EuIabiipan<dl»*£)bthiOr,. wa.er* 
in iet Stttbe* det Thorfdiretfieiai» felbftidia-yertbeir 
long feiner Trupimn^ beftümate» 6e^«i 5 U^' 
Jionnte die Depoution der Umrarfitat ihm in Cei>\ 
Her WoUnvng. am£wartea, wo, fie ron ihm diA 
woU woUendft^ Vecfiebetaiigen , und am £aken^ 
den Tage* einen Sehntabrief erhielt, in wekhem. 
denProfelTorenFreyheit vonEtnqumieraagea und 
Sicherbett ihrer Perfoaen und ihres Eigentluim$ mvt^ 
geftanden vrurde. Auch der aum St«dtcommaadanr> 
ten beftellte Oeneral Morand erliels einen abnii* 
eben Befehl. Am as Oct. kam NapoIe^nXelbftrnacb 
Wittenberg. Ihn empfingen, al^Deputirte der.Dni-^ 
rerfitat , oer Rectoc magnificus D; Weber und der 
Prof.Äc/bro4?ÄA,. der eine kurseAatede-an den^Kai-»- 
fer hielt. - Der KaiCer ging am.folg|BndenTiage £bhoa . 
weiter. Als 'Gouverneur der Stadt und des ganaen 
Knrkreifes blieb der General i^ma/toiVaitfaek;« der 
eben fo, wie bald darauf fein Nachfolgtri derGom-< 
inaadaQtl^ivet, die grotse Notb der. Stadt und der 
Gegend:^ lindern, mit rübmlicbemJ^er befirebr 
'war.. Aber diefer edelaB^emübung^aMi unseaoh- 
tet bat. Wittenberg , wegen feiner» geographifcben 
Lisge^. unter allen Orten Saobfens am moAen ge- 
litten und leidet« noch. Als militacifeher Piinkl an 
der Elbe mulste es. noth wendig, neu befefiigt^ wer- 
den. Täglich arbeiten. (JboaScbansarbeiter an den 
Feftnogswerken.-. Ein nicht »unbeträchtliches Corps > 
Min enrs und Sappeurs- leiten« dief e Arbeiten. . ( Die *. 
St^dt tahltvmcht ai'ebr.els 6ooa Einwohner.) Zu- 
gleich find dafel^bft die Depots der groben Airmee, . 
und in den akademifcben Geb&udeo , demFrlderi-- 
cianum 'tnd Aligufteum, ift' das Militärlazaret. 
Sie . Scadt* und Univerlititskirrh» , • a^ümigi • beX; 


(h 


der sallretdieia BtofuertferüWg in PferdeRalle. ver** 
waudeb, .find jatat MagasHie«< Der öffe<i)tlich(a 
Gottesdienft (welcher in Jene, wo die Hauptkir»* 
cke>,, (oiVie die akademifcfae*, eine Zeittong. eben- 
Mls au einem militfirilefae» lieaaret gemacht wor- 
den .war ^ doch in> Einer Kirebe noch förtgefetst 
werden konnte, > wurdh in Wittenberg gans un«. 
terbfoefaen,. £o dais vom ft<)-Nor; aa«die Abend«. 
mals&yer* am^ Auditorium des Geoeralfwperinten!-' 
d^n^eu gdudite Ward,, in. welchem Hörsaal such 
die Ordinationen, Trauungen >vnd Taufen verrtcu*- 
tet werden mufstea. . Die fil bemen Kircbengefälsa 
und andere Geratbfcbaften derStadtkircbe waren 
darcbi *gewaltCuaen- Eisbruck«' in der Sacriftey 
Nacbts.fiaw*a5,October geraubr worden. Ue|ber« 
baupt-find feit dem ao Oot, mehr als 160000 Mann 
Truppen durch Wittenberg gegaagen, und 60000 
Mann nach und nach dafelaft MaquartieVt gewefen; 
DieBrdfeflbreo,. in diefer Zeit^ ohne eile .Eioiiah«^ 
me «od ohne idlen litersnrifcben Erwerb^ baben.beT 
diefer Einquartierung am metften. gelitten , befon^ 
ders#da erJt fpäterbin einige BurgerbiLufer au^Ca- 
femen eingerichtet worden find. Noch, beifiit es^ 
werden mehrere Truppen durch Wittenberg ge- 
hen , . und eine bleibende Garnifon vpn 9000 rb^i« 
nifchen Bündestruppen in die* neu organifirte F«- 
Aiiag^ kommen.« Unter diefen Umfttndea mofs die 
Univerfitat' notbwendig leiden* Die meifien Stü« 
deuten. waren bey. Ankunft-der Fra^BoCen^yerreift, 
, weil die Kriegsbe^ebenheiten in die Zeit derMi* 
ebaelisf erien. fielen ; andere reiCeten ab, fobald fie 
mit Sicherheit- retfsn konnten.. Ungefähr 50 wa-^ 
reu im NovemberoocUaurück geblieben, und l^e» 
fachten die Collegia . derjenigen Profefibren , die 
in fiefen bedrängten Zeiten lafen. Die Jurifien- 
lacultatk und der Scböppenftuhl fetaea übi^ena 
auch hier , , wie in« Jena , , ifare- Arbeiten fort. 

» 

Die ' Uiiiverfitit su Duishurg iK noch im* 
mer in der. Lege,, worin fie vorher war.. Die er- 
ledigten Stellen find nicht befetst: Tin Sommer 
wares j>eftinuBt, ißU fie na^ DufTeldorf ^erlegt, 
und dafs dort eine neue Atoftalt errichtet werden 
folhe. . Es wurde angefragt^ . ob das UniverCtato* 

S^erfonale fo frühe au D(ifi^ddorffayn könnte, dsfs 
ebon mit dem 1. November der Lehrcurfus könnte 
eröiflbet werden, und ob 'alle Profeflbf'en dahin 
folgen wurden , . oder ob der; eine, oder der andere 
die Entlsflung von^iehen würde. Am &&• Sept, 
kam a^er ein Relcript rou d^m Minifierdes Inne- 
ren,^ worin der UniverfitSt angeaeigt wurde % dafs 
auf grofsberaog1..Befehl'die Vorlefun^gen im Win- 
terhalbenjabre nocU au Duisburg bis auf' weitere 
Verordnung' feilten fortgefetat? werden. . \yir le- 
ben alfo hier (foi fcfareibt: unfer Corfefpondent 
vom 4 Dec. v.J.); awar jetao entfernt. vom Kriegt- 
Scbauplata,. uadgeniefsen. der Riibar^ber di>i:h 
ifi uulere Lage unangeriebm,. weil die Uaiv^rfitat 
auf diefe Weife nicht wieder enporkon^men kann. 
Ick wünfehe febr, dafs ficfa die Lf ge' aAdrrn B:öge ; 


\ 


.7 


» •■ 


die jtft£ige9 Unffiiiide.kSaieii di aber noch \yeT« 
•ögeroL, und wer weiCit was noch Buletit erfolgt ! 

Buhig baben die Univtrfitjteil su Erlam^ 
f^n« >H€lmJtddt und RiiittfNikre BeCchi^ 
tigungen , foiUetaen liönnen , da diefe Städte «ohne 
SchwerdtfcUag waren befetat worden , und keine 
Schlacht in alurer Nähe vorfiel. Auch hatten fia 
gleich anfangs von ihren fransöfifchen Gouvemeura, 
Freunden und Verehrern .der WilTenfchaften., wie 
alle fraiir. Befehlshaber, die heften Ver£chenuigen 
Erhalten und ihre Wirkung erfahren. Von iMm- 
ßädt und Rin^lm namendicfa haben wir bereits im 
Intelltgenablatt vor. Jahres JNo. 108 uöd No« &09 
ausführliche akademiCche Berichte geliefert. 

Auch die XTniverlitat an M4i.rh:urg hat «m« 
ter dem 43 Nov. vom Generalgouvemeur der he(B« 
Ichen Lande f Lagrange^ einen Sehn tabrief erhal- 
ten , wodurch ahre VerfafTung und Studien gefi- 
ebert wurden,) fo dals die Univerfitat von in - und 
auslanrdifohen ' Studenten ungeftört befucht wer- 
den konnte. 

CDie Fortfetiung Jofgt küiiftig;) 


$ 


Caben GefelUchafit stt CoxiftatttlMfei^ teilt O^eJ 
des Offiders de Sante bey den yiechifcoen Spitä- 
lern alkia, euf Reifen gegangen, -um dievoraug* 
lichften philanthropifchen Anftalt^n in. Europa ra 
b^fuohen. Cr ift fchon vortheilhaft bekannt theila 
dadurch^ dafs «r in Verbindung mit den Aerstem 
Heffe und Scott ilie .Kuhpockenimpfung in Coil* 
ftantinopel , BrouITe und den umliegenden Gegen* 
den einge£ährt hat, theils 'durch Sua wohlfeilea 
Surrogat der 'China, den Garbeftoff, den er durch 
ein im J. &8<'4 *<^ den Dr. 'von Careno in Wien ge* 
.riohtetea Schreiben .bekannt 


Termifchte Nachrichteiu ^ 

Die neueren Stege der, 'fransöfifchen Armee 
Werden in Paris durch Poefie und Mufik aefeyert. 
Von dem <^omp6nißen des BataillenfiücRa : Die 
Schlackt bey Aufieriitz^ hat man nun auch: Die 
Schlacht bey Jena^ auf «das Klavier:; und iieuer- 
ding» wurde ein Vaudevilleftuck gegeben : Der 
ti-amn oder die Säule von Rc^fshach* 

Avtf BeMA fie^Füt&en DemetriHS Mourufi ift 
Kr. Anton Petzoni^ ehemals Arat^ibej der Xpani- 

* » 


DerCfirdinal-Liegat in Frankreich^ Caprarmp 
hat über den heiL ^apoleoh i den man bis dahin jua 
deuMartyrologien nicht kannte, folgende Auskunft 
gegeben : „Er heifst «eigentltch Neopolis oder Neö- 
voles , daran» ward im Mittelalter NnpoleoHm 
Diefer f<» lange in. Dunkelheit gehüllte Heilige 
hatte die grauel vollen Verfolgungen der Katler 
r Diocletian und 'Maximilian (im J. 'Chr. 303) au 
beftehen; au Alt^xandrien in»Aegvpten ftarb er 
nach ungeheuren Qualen in «inem GeßLagDille an 
den Folgen feiner Wunden, unrf entfchltpf für 
Jefum jCntiftum im Frieden/* D^efe Aufklarung 
der Sache gewinnt :jetat in anderer HLoficht Inter- 
«rfle. Denn fonacii i^ren nunmehr alle jene 
wunderlichen Herleitungen des berühmten Kaifer- 
namens widerlegt, die sinnThetl mit grofsem Auf- 
wände von Gelehrfamkeit (vgl. Matthiae Mifcelr 
Ion, phUolog. VqI* I.' P« III« p- 179) voraebracht 
wordei^ find , und nebenbey wire der latemifchen 
. Foefi« ein Name vindicirt, deflen fie fich fonft, 
bey fo vielen Auffoderungen, in keinem ihrer 
fchöofien und feyerlichften Sylbenmafiie hatte ' 
dienen liöanen* / 


In montem prope Jenmm^ Landgraviorum nuper^ 

nunc Napoleontis nomine dictum* . . .^ 

SaCChlCa LanDgraVII proaVIs hVC Dona tVLcrVnt: 
LaVrVs hInC VuVa NapoLeon r^tVLIt. , 

Auf Aen Landgr^afewberg^iey Jena^ 
jetzt Napoleonsberg genannt» 
Re4>en pflanzte zuerft auf feinem Berge der Landgraf; ^) 

Einzigen Lorbeer nun brach üch Napoleon dort. **J 

jyLtandgr^fenberg ron ^ Akkerti-j hinter der Job annis* und Gottesakke^» Kirche, htft feinen I^'a» 
„men von Landgrstfen au Thüringen und Hf^flTefn , weldke an diefem Berg den Weinbau angele*. 

S"; haben;' und ift der Erfte Landgraff sn Thüringen und Heflen von feinem Seh weher, Keifer 
thario 11^ Aleatore oder Spieler, A.C. 11^0 g^macbt wurden Gra ff Ludu^i^^ diefes Namens 
derllf, Ludwig des II iind Springers Sbhn Ludwig des 1 und Bartigen Enkel. - — Ihren 
^,Landsfürften find ii) Weinbau nachgefolget die Einwoliner, und haben uif beiden Seiten diefer' 
„Berge Fachfer geleget " u. f. w. M. Andreas Beier 'Geograptius Jenenßs: Abbildung der* 
Jehnifcken Gegend f Grund und Bodens u. f. w. (Jena 1673. C) Cap. 38- S.545. 

**^) Der grols^ Kaifer hielt Bivouac auf •dielem S^rge, in der ^cbt-vor^der^entfcheideaden Schlacht I 
bey Jena y den 14 October x8o6« 


*) 
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ISitelied der eheoidigen Ahadeinie der Wiffen«- 

M^aftaa und det^Nadonalinftituts u. f. w. 

gek. 17*7» ^«ft« i8o<J» 

XJttffer keriihinte Niftnrforfcber, ron dem tins 
neulich Lgj&yand biographifcbe 'Nachrichten init- 
getheilt hat, vmrde nu Aix in der Proventse am 
17 April 1727 geboren. Seine Studien vollendete 
er au Paria in den Collegien Sainte Barbe und du 
^elEa ,, wo er die erften Preife in der griecbifoben 
und lateinifchen Po«üe erhielt. Das Studium von 
Ariftotelea und Plinius fcheint feine Neigung sur 
Naturforfofaung angeregt Bu haben; kaum 13 Jahre 
alt, hatte er fcbon wichtige Notefi über die Werke 
beider Schriftftell^r gemacht. S^in Drang, da^ 
Gebiet der Nafurgcfchichte au erweitern , brachte 
ihn zu dem EntfohlulTe au Yeifeni varzüglich nach 
Afrika. Im Öctober 1740 fegelte er nach Sjenegal 
ab. Im J. 1749 befuchte er die canarifchen Infeln, 
und fendete feine etilen Entdeckungen an die Aka* 
demie der Willenfchaftea ab, die ihn 1750 su ih*- 
rem Cotrefpondesten aulnahm. Durch füuQäh« 
xige Porücfaungen entdeckte er in dem damals noch 
wenig bekannten Senegal eine une;ffheure lyfenge 
▼on Naturalien^ aber auch den Kauften und deni 
Handel fuchte er nüts|ich au werden , und bereifte 
dai liand ia diefer Hinficht. . Er nahm eine Charte 
▼on Senegal auf, eine fpecielle von ein^m Diftrict 
▼on 7 Liieuea cum Behuf ein etf Entwurfs au einer 
Kolonie, entdeckte die beiden achten arabifchen 
Gunmua und den himmelblauen Eictract aus dem 
natörlichen, von dem amerikanifchen verfchiede- 
neu, Indigo. Auf Verlangen der indifchen Com- 
pagnie entwarf er im J. 1759 einen Plan i^u 
einer Niedetlaflung in Senegal , welche viele Vor- 
theile* darbot, aber nicht ausgefährt wurde. -— 
Am 6 Oct. >755 kehrte er nach Frankreich surück,. 
mit einer- ungeheuren' Summe neuer Erfahrungen' 
bereichert, namentlich mit 50000 unbekannten 
Species von Naturalien. Schon vorher hatte er 
da» gewohnliche y erzeich nifs von i4---i5oo^Spe* 
cies auf 53000 vermehrt; j^ttt beUef es lieh alfo 

«of tfjooo i ffätcr h^x «a fich über poooo ▼ermehrtt 


•Mi- Bald darauf nabh fcfiner Radbkelir erhielt e» 
▼on Ijudwig XV die Aufftcht über den botanifcheo 
Garten au Trianon , und wurde darauf cum Mit- 
glied der Akademie der WiflenCbhaften in 4er drtt* 
ten Claffe als adjungirter Botaniker aufgenommen« 
Von feiner Thatigkeit in diefer Stelle aeugt die 
Gefchichte der Akademie. -^ Im J, 1760 wurde 
er vom Kaifer berufen , in Löwen eine Akademie 
nach feinea^ Plane der Naturkunde au* errichten. 
Eine ihm, von Linwe angetragene Stelle in UpTala 
fchlug er aus,- und fo «:uch einen Antrag desLörda 
t^rth im Namen der englifchen Senegal «Compa- 
gnie , die feine Papiere über Senegal au hefitaen 
vmnfehte, das unterdeb von den Englaxrdem ero« 
bert worden war. Im 5. 1766 fertigte er fewey 
wichtige Arbeiten für fein Vaterland über die neuen 
Einrichtungen der Kolonieen von Cayenne und 
Guyana. Im J. 1766 liefa ihm die Kaiferin von 
Rufi^land fehr vortheilhafte Antrige thun , die er 
aber, fowie ähnliche 'frühere vom ipanifchen äofe^ 
ausschlug. Im J. 1766 machte er auf eigene Ko* 
fien eine naturhiftorifche Reife nach der Norman^ 
die und nach Bretagne. Uebrigens lebte» er in 
ruhiger Mufse, bis ihm 1775 die Kränkung v^ider- 
fnhr, dafs die Anwartfchaft auf Büffons Stelle 
beym königl.Naturaliencabinet nicht ihm, fondern 
Hi^. 1;. AngitüiHiers bewilligt, er aber init einer 
PenfiOn abgefpeift wurde» die ihm um fo mehr 
fchmerate, da ihm diefe Stelle die Herausgabe 
einer m&turhiftorifchen Encyklopädie von iso 
Bäilden mit 75000 Figuren, mit welcher er lieh 
damals befchäftigte ', fehr su erleichtem verfprach; 
Den Plan au didiem- Werke le^te er in einer Vor- 
lefung am i5Febr. 1775 derAkademie derWiflen- 
fchafteif vor. Die Ausführung kam nicht au Stan* 
de; doch unterhielt er die Hoftnung dasu bis au 
den Zeiten der Revolution, welche fie völlig aer- 
ftörte. Unausgefetat für fein Studium thätig, 
brachte er*im J. 1779 von einer Reife auf die hoch- 
ften Berge Europas über 2Ö000 Proben verfchiede* 
n^r Mineralieti und ^fichnunj^en von. mehr ala 
isoo.Lileues von B erbrich en mit. Noch fpäter*. 
hin erbot er fich, wiewOhl vergebens, aum B^» 

fleiter La Pei^üfcns. — Für fein zahlreichea Ca« 
inet (von wenigftens d5ooo Species von Kdq>em 
der drey Naturreiche > die lieh auf eine dreyfache 
B (I) . 
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Art» inNatuTr, In Kupf erii» uni in BefcHreibungef-r 
TOi^anden). hatte er uoel ein hialanglich ptofsea^EiO- 
cal im Liouvrc gebeten ; ftatt delTe^ er^^elf er Aeii^ 
eine n>ue Pensen von ißoo Livrcs, Auch ge- 
tonte cir bef der Akademia üur^rlil fpSt. zur toU 
Ifetf temCiatt dufch -Faü^Änwut'i Ted im J. *709- 
Im Anfange dicr Revolution. wurde ftein-Exj^erimen- 
tal - Garten ,, in wielchcm er 130 Species von Maol^ 
beerbäümen hatte, verwuftet;. Noo&mebr fohmerste 
ihn die Zcrftöningder Hoffnung,, feine vielen Er- 
fthrungen> in^ jener Encyklbpaai^^ an vereinigen $ 
I^ine.Iiage wurde fo traurig, dafa- er fogar in den 
langen. Winternachten ana Mangel'' an Hole und 
Liidit nicht arbeiteai konnte.. Etwas that für ihn 
der Miniftisr Benezech^ etwaa mehr noch deflett 
i^ffaJEölg^r' fruA^b' de NetkfcUateau., ' Demnoch* 
ifwjikt» er in einejn., huttenahnlichen Haufe,, in der 
Strasse Chantereyne ( jetat^ Victoire ) ,. Irt en , weU - 
^be Wohnune dem leit feineaReiCan gegen Kalte 
und FeucbtigKeit febr empfindlichen Mann febr 
Bfipl^beilig wurde«. liier brachte er fall den gan* 
senT#g in dem kleinen Local, in welchem erPnan» 
se^ baute „ auf verCcbrankten Beinen fitaend, au;. 
in der Nacht aber arbeitete er Xo fleiCiigy.dala feine- 
Aixfwfrterin; ihn. «ft daran* erinnern' mufate, dafs' 
fz imbvare ff acbt^ hinter ein^ivder nicht lu, Bette 

f;e£aDgen^ wäre^^. Diefe Aufwärterin , die feit dem 
upiüs> 1783- bey' ihm diente, war ein wahrer* 
Schats ßlx ihn; ohne Ce wären vielleicht in. den 
lotsten. 14 kummervollen Jahren. £eine«^ Lebena- 
(eu9e fcb^nften Arbeiten , yieU^icbt alle feine Ent- 
4eckungefi und fein e aablreichen Sammlungen * von 
^a^oii^Qi^ werlfirc». gegangen;. BieC» Perion ,. die 
ihm die StelljB dev Verwandten ,. der Freondö un4 
dea Vermögens* erfetxte,, diente ihm die ganaeZeit, 
äa^er Mangel an Xjebenamittelh und an Allem litt,. 
ia aller StlM bey Tage,, und arbeitete bey Nacht, 
^^i ihm Kfffee und Zficker au kaufen, ohne wel* 
äo er ^i^t^eboA konnte», während ihr Mann, 
Simon B^ryv iv bey einem^ andjbren Herren in 
fterPicardie diente, ihm wöchentlichBrodt, Flelfch 
und Gemüfe*. j% felbft. Geld su den übrigen Be* 
dürfniflfn» Schickte ^ bis er endlich, da der Greis 
immer XcliwäcbUoher. wurde ,. felbft su ihm 
|Uim, und ilin> nie- wieder verlief», als felbft die 
l^oth am grolstea und alleä bis aiif.die Wäfcbe 
verbraucht war.. Damit hatte aber auch diefe Noth- 
das £nde>erreÜDht; der Kaifer,. det davon unter* 
lichtet wurde V fendete ihm 3000 Franken , womit 
die giuten Ijeute fo f^gfam wirthichaftetcn , da£i 
|be denen, die. fie daran erinnerten-, däla^ diefe 
Wohlthat auf Verlangen wiederholt werden wür» 
de, immer antworteten: lie hätten noch genug. 
ia diefer Lage befchlbls der würdige Adanfon fein- 
arbeitfkmea Leben,, daa ein befferes-Loos verdiente^ 

J ▲ Q TT E S M A a. T X ir. C E L S ,, 

Mitglied desNationi^linftittttsund mehrerer andieren 

gelehrten Gefellfchafteui 
geboren* x743f geßorben iQod. 

Call» 4uawfu^ inohr dusqh £«u»ea yon V^-^ 
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ffimt hefchriebenen Garten, ^Is durch Sobriften,., 
imKreife-der parifer Gelehrten aber* als < voraügli* ' 
^er Btyt|niker und öeko|E^>m 'bekannt, 'wurde au 
Verfulles geboren , wo fein Vater bey- den königl, 
Gebäuden angeftellt war. ^ Sehr frühaeitig erhielt 
er,. -da er fich' in den BureaustderGeneralpachtung 
ausgezeichnet hatte,, die- fehrr einträgliche Stelle 
einä P^chteinneKmers bey einer ^ pari&r Barriere« 
Seine Amtsgefcbäfte lieben ihm Mufse genüg anm 
Studium-, das« er fehr eifrig betrieb; feine Erfpar* 
niffe wandte* er großen theils auf- Bücher verfchie* 
dener Art.. Diefe Liehhab'erey und* feine Liebe 
Bur Ordhung^ und Mibthode führte, ihn auf die Be* 
arbeitung^. der Bibllograpl&e , . wovon fein anonym 
herausgegebener ,CoMp' d'otft7.^cIäir^ d^une grande . 
BibUotketjjue d rUfnge de toHtpoJfeJfeur de Uvres 
(»773« 0) die- erfte: Frucht war. Eb^en diefe 
Vorliebe-, für dasv Cläliificiren- ^war • aiftch viel- 
leicht der Grund^ feinea« fiühaeütigaa StdtdiufMi 
der- Botanik»; * Er ketborilirte ipit Benutrd de 
Jußten^ und ftand- mit, Monnitr^. /. /• Rouf» 
feau und anderen P&änaenliebhabem in Verjbin- 
dluig« Auch^ legte: er- lieh cekig . ein^n- 1>ot«9i- 
f eben Garten^ an^. den ervorsügUch feiti768 dürds 
Cbrralpondens' und Tiiufph au emem dar rmbAe* 
Ftieva^rten machte.. Diefer Garte^H sii.MoAliv<nir 
ge- bey FAris,. wurden während, der &Jav(dujion^ 
durch üie er fein Amt und Vermögen verlor, teinb 
{läuptbefchäftigung und die Quelle feines Unter* 
halts. Däbey bli^ er aber den WiffenfciiafMi 
treu, und wenn er felbft, im Vertrauen auf feift 
Gedäehtnils,. das* Niederfchreiben: feiner - safalrdb* 
cben3^obachtufigen.fo lange veraogert^,. bia- tkn 
dl^r Tod daran biederte: fo ftand dag^en fekl 
Garten jedem Botaniker 'und Zeichner^ offen-, unii 
mehrere botanifche Werke find mit Beytragen die* 
fes Gartens ausgeftattet, wie I^Heritier*s Stirpes 
novtie^ Cafidolle*s Pl^fUes graffes nadjißragales nai 
Redoute s LiUaces,. Ventenat lieferte bekwMitliels 
eine eigene Befcbreibung diefea Gartens^,, den; So 
viele Reifende und andere Beförderer derPflanaen« 
künde bereichert hatten, befenders £bin'-vielge* 
reifter Landsmann Andre Michaux (aus VetüsilleaX 
OUvier^ Bofe^ Brouffonet y. de la Billardiere.. Et 
hatte das Glück,, dafs« mehrere- GewiTobfe: in. Csi* 
aem Garten- gediehen,, die- fonfr in*« Eiiaopa nicht 
fortkommen, a. B. awey Proteas: vom Vorgebirge 
der guten HolTnung«. Voraiq^Uch. baute er.ausfia* 
difche Sträucber ,. wie- s. B. den ^pantfeh^a Mis-^ 
pelbaum*,. die Robiniar. vifcofa ^^ Pv^ieym pubens^ 
Quercus tiactoria,. Alles that er ohn^e Rückfich^ 
. auf Ruhm. Den auf Befehl der Adminiftration ge*- 
fchriebenen Inftructionen' für Landleute : über oi«; 
heften Verfahrungsaxten beym Ackerbaue,, llefs er 
j^otnen Namen nicht beyf'^en , und feine Beyträgi» 
au der Ausgabe- von Olivier de Serrej , dem Note« 
veoH la QidfUinie kaum dur^h- die Erwähnung fei«* 
nes Namens auf den Tit/^ln deifelben andeuteiu 
Auch, blieb er immer ^em Cbaiakter ^neH biederei^ 
LaadaMftnatreu, felbft als Mitfi;lied' der Admini« 
Aratiw« Wahrtnd d«i: ^evoliitiM fcbülatc es 


yfe)M- ^eüllicfae und Ihrivt^igattÄani , Girteti, 
BaunpAAnsuBgen , * Heerdm g^f^eti '<it« Riuber, 
H»ni«r mit der Garadb^ft {enos Charakters, vt)a 
'dem er nur «inmal aWklk , ah es darauf ankam,, 
den berühmten Botaniker VHeritier^ der aom Opfer 
der GuiBiotine beftimmt war ^ in den Garten Mar- 
boeuf «la AufTeher. disr Bofcfuets sa rerbergen. 
Kben diefe iOfienheraigkeit leigte et als Mitglied 
des InAituts > wenn* von Entwürfen , welche Un*- 
wiflende oder Chartatane* vorlegten,^ ocÜer ron 
fcUechten.' dkonoxmlbhen; Schriften- die Rede war.. 


\ 
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Uebrigetis' war ^r einer det fletlsigftm Befncher 
des Inftttuts , nnd nahm an fehr fielen CommiiB0«« 
tienThei].' Nicht weniger fleiüiig war er in den 
G^chäften,. die ihm die Regierung auftrug { der 
f^hwierige landwirthfchaftliche Codex wurde' 
grofsentheils von ihm redigtrt, und er wurde ge» 
wiflermafsen der Märtyrer delTelben.. Ein Verdrulä 
bey demfelben; Widerfyrdcfae*von Sei^ed anderer 
Beamten, «og ihm eine Krankheit ani fö heftig wia 
fein Temperament, an welcher er, trots I^inea ftaor^ 
ken Kör{>ers ,. fefar bald' (am 13 May) ftarb. 


£. I T E K A K I s c H e: a^ n z e t g e n: 


Keine Antikritik». 

Die SelbiSvertheidigun'g eines weniger gnnftie' 
l^eurtheilten SchnfrfteHers verrSth in der Re?M 
eine Empfindlichkeit, i^elche in den Angen der 
ITnparteyKchen feine Sache wohl 5fker yerfehlim* 
mert als verbelTert, Die B'eurtheihing meiner 
ßlofößfchen Anflehten in der Jen. A* L* Z.. Mar 
\Qo6, No.ifiS giebt im^Gan^en fo^ wenig Veranlal*- 
fnng sti einer unfreundliclien Polemik gegen^ ihren' 
Urheber, dab ich denfelben: •oftdiäcklich erfnche,.. 
nachsehende Anmerkung dnrebaus nicht ala eine 
Antikritik ansufehen.. Sie betrifft' ansfchlielsend' 
eine bey mir gerügte lUiheralt' Ahßchtr der' äkeren: 
Theologie^- wobey ich die Kritik des Recenfenten- 
keinesweges aü ftrenge finden^ möchte,, wenn ich 
mich ubercengen« könnte:,, dab- folche durch die 
S. 388 ^^ A. li. Z^ nut' jragn»ntarifcK ausgeho* 
hene Stelle in der That begründet würde. Allein 
ich geftehe freymüthig, dafs mich diefe Rüge um 
fo mehr befremdete, da die ganae Tendens mei* 
nes Büchleins , vorjsnglicb in Rückficht auf Reli- 
gion und Chriftenthum , eher eine fehonende Vor» 
Hebe, als eine wegwerfende Abneigung, gegen al« 
ieithilmliche Torftelhingewoerrath; und da nament- 
lich die in der Keeenfion' angesogenen Zeilen blofa^ 
als die Einleii^ng- su^ einer aufrichtigen* Apolbgie 
des religiöfen AKttelalters niedergefchrieben wur-- 
den. Iti diefe wenigen Worte hatte ich gcfucht 
das Starkfte aufammenaudringen, was gegen* die 
Scholaftiker und Myftiker aus diefer Thnc^e „ei* 
ner einfeitig€n\ aber nicht* gehaltMerf ASisbildun^' 
der MedGcjhheit** (Ant. S.iod),. relbft von- den 
BefTeren fo oft^ eingewandt wordfn ift, um diefer 
Anficht eine liberalere eegenübeizuftellen ,, welche 

ferade mit den Grundifitaen ,. nach welchen der 
lecenfent mich widerregt,, unverkennbar sufam* 
menAimmt; Es fey mir daher vergönnt^ jene,. 
blofa wegen ihres Vorderfatzes angefochtene^ Stelle 
in ihrer unmittelbaren- Verbindung hier wieder an- 
lufübren, weil diefs allein fchon hinlänglich feyn. 
dürfte , nm ein MifsverSandnifs^ an heben , wel« 
ches « i^L' es gerade den charakteriftifchen Stand- 
punkt meiner religiöfen Anfichten au verrücken 
^beint, mir allerdings» nicht gleichgültig gewefen. 
I>as ganae tuuabgehürKte Eragment batet is 
den Axi* S. 107—1x0 alTo: 


i^Wenn wir in* unferen ötfentliehen Büeher* 
laTen dieungehenre Mkfle von ttteologtfc^m W«kn» 
finn *) überfehauen „ die- wohlthätSger fchon s«» 
(ammenmodeit^Ber den-unf^chtbaren Steppen der 
ehemaligen Gelehrfamkeit ,. fo ergreift- uns unwill« 
kürlieb ein fchwermüthiges Mitleiden mit der be- 
trogenen Menfchheit,. die ein Jahrtaufend hin- 
durch aller Mark der Wiflfenfchaften , des Scharf- 
fihnes und' des- Genies einem fo gefühllofen Götaen 
ceopfert:. Und n^ir gerechtem Unwillen wendet 
die Jetasge Generation ihren^ Blick Hb von diefeti 
Katakomben des Unglaubens.. 

Je forgfiltigf r wir aber, an dem r«eitfisden ei- 
ner BeiFerei?* 'FiJofofie.' das Labyrinth« der moder- 
nen Gefchicbte durchwandern,, bis wo fein Aus- 
Sang fich allmalich in h^tbre' Regionen' verliert, 
efto geneigter fühlen wir uns wieder, felbft in die- 
fen misglückten Abentheuemt des Mittelalters, we* 
niger den- Zweck,: als- den Aufwtmd-Ton Kraft unA 
Beharrlickkeit au bewnndenr,' u^odiircfc der menfch» 
liehe Geiß Reh zu einer Selbßjlandigkeie emporge* 
arbeitet , nie ihm ohne jene* Riefenanßrengung 
vielleicht au£' immer tmerreichbar geblieben wäre* 

Audk diefe- handfeften Theologen,, diefe mit 
einer gewichtigen und zweyfchneidigen Dialektik 
ansgerüfietien Scholaftiker, ahndeten nieht unpr<r- 
phetifch die verborgene Fundgrube ewiger fVahrhei" 
ten. Wo nur die magifcbe Wünfcbellruthe der 
Religion h&zuickte , da arbeiteten fie fich unermü« 
det in die Tiefe hinab: und 'wenn- das fefte Ge- 
llein » das fie aerftuften und' eroporwarfen , auch 
felbfr ein kolUiches Ers* enthielter fo haben fie 
doch suerft den Felfenboden' gefprengt , durek wei" 
cken wir hindurch mufsten^ um jene reicbhaltigereil 
Gange au entdecken, welche wir- nun fpäter mit 
fo belohnender Mühe' verfolgen,, um gediegene 
GoldXhifen au erheben: — >- 

Auch: die Grubenlichter' einer trüben Schwär* 
merey^ mit welchen jene unterirdifchen Bergein^ 
fiedler fich begnügten,, waren angezündet an der 

*y PVahnßnK' u»d Unfinn h^lte ich fchon b manchen 
Fällen keinesweges für Synonyme t wie der Recenf. 
einmal vorauszufetzen fcheint: „Wals dem Verf. 
Ahtrglauhen und ünfinm fchetni.*' In dem reltgffS- 
fen» wie in dem leidenfchafdiebtn Wahn^ ift oh 
feht viel Sinn^ und diefe etymologifcbe Milderung 
des Ausdrucks dürften wohl die meiften MyAlker 
au fadem berechtigt fe/n» 


^. 
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« 

:k^Ulg€nTUifMie' einer rrligi6ßen Spt^^ • Und 

im Freyea, unter dem Stenvenhhnmel jeher lan- 

5en Nacht det verfinfteFtfiiii £rde^ ijnirde zugleich 
er geiftlge Myßicismiu su einer herzerhelendtn 
Afifononde auigehildet ron dem einfaltigen Noma^ 
denyolke de« räigiöfen Glauhens." — 

Meine Abfielt y^t^ ei daher wohl unleugbar, 
suoh durch diefe SuUe ]ene, Unbefangenheit des 
Getftes lu beurkunden « ,^welche die Idee in dem 
Sicehen der MenCchen rxu ehren und su Achten 
weib«^^ .^nd. vielleicht hat der Recenfent meine 
eigenthumliche Gefinnune nur beftlmmter ausge- 
fpröchen, wenn auch er in Rücklicht der alteren 
Theologen ' eben fo wahr als treffend erklärt: 
„T^tchtwasfie/agt^n, fondern wa» üe lagen woW^ 
e^itf -wdA &e fühlun^ ahndeten j dachten^ mnU dfir 
wni^digen« der - gerecht feyn m^II.- Die Zeichen 
indem &ch; der Geiß bleibt , aber nur für den^ 
der ihn »u ergreifen weUflu^^ / 

V. Brinchnann» , 

Antwort des Recententen., 

Herr v. £rinckmfinn wünfcht^ da{a ich roxBttr 
hende Bemerkune nicht als eine Antikritik j^nfehe« 
Das foll nicht eeichehen. Aber dla er doch swei- 
feit, dab meine Kritik der angeführten Stelle 
durch /«tu« Worte begründet wäre; da er auf das 
^ragmentarifche Ausheben diefer Worte Gewicht 
egt, und allein durch die Anführung der ganaen 
SteHe 4as Mifsverfiändnijs su hebc)n^ glaubt: Xo 
mülste ich entweder abüchtlich, feine Meinung ent* 
fteHt» welches infam, oder ich müCste fie nicht 
verftanden haben , wdches für einen Re£. wenig- 
ftens nicht löblich wire, voransgefetst nämlich^ 
da(s nicht die Worte des YerfalCars das Mifsver* 
flfindnifs veranla&ten. Defswegen fey mir, weim 
«ucfa „der Rec« vielleicht nur des Hn. v. JB. •eigeo^ 
thilmUche Gelinnuog beßimmter ausgefprochen ha- 
ben Toll«*^. erlaubt« feiner Bemerkung durch ein 
iPaar andere su begegnen. 

^ie ganse Beurtheflun^ des Buchs bewelAj 
dafs ich es mit Freude und mit Achtung für den 
Verf. gelefen habe , wenn ich ihm auch nicht in 
Allen beyftimmen, nicht Alles loben konnte. Dafs 
die angeführte Stelle über die alte Theologie dem 
Geiße des Bucjis zuwider ley , habe ich dadurch er- 
klart, dals ich aweymal fagte, die Stelle liabe 
mich überrafchty bey einem Mann, wie Hr« v, B., 
doppelt äberrafcht^ der »fonß einen freyen Geift 
soige , und die Idee in dem Streben der Menfchen 
au ehren wiCTe. Gans ausheben, konnte ich die 
Stelle nicht 4 weil fie su weitläuftlg war; dafs 
aber noch etwas dasu Gehöriges folge, wodurch 
üe gemildert werde , tlieb nicht uribemerkt» . Aber 
dafs durch das Aber Im sweyten Satse der erfte su 
«iner Einleitung werde , su einer Einleitung einer 
aufrichtigen Apologie des rAigiöfen Mittelalters^ 
d^s fehe ich noch )etst nicht. Die folgenden Satse 
fchetnen mir noch nichts mehr, 9S% pm Milderung 
des erften; nichu dier vexiatbi dafa diefer nur 
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eine frefjuU Meuinng aufAsllett foll^ umfiexu wi* 
derlegeu durch eine liberalere/ Denn auch im, 
sweyten Satse. find ja „jene ungeheuren MalTen Ton 
theologifchem Wahnfinn^* noch ^ymifsglUckte Ahen* 
theuer des Mittelalters^ bey welchen weniger der 
2tMoeck als Aer Außpand ven Kraft zu bewundern ifi;*^ 
Auch im dritten Satse ift ,,den Theologen — (wenn 
ich auch das Handfeße yergeflen wolltet wir ha- 
ben ihnen ja wohl nicht minder handfefte Fhilofo^ 
phen entgegen su fteUen!) -^ die Fundgrube der 
ewiean Wahrheit verborgend* Im Tieften Satsa 
endlich begnügen fie fich noeh „mit den Gruben- 
lichtern einer trüien Schwärmer eyj'* Und wie 
vornehm ftcihen wir ihnen nicht überhaupt mit un- 
ferer befferen Philofophie und mit unteren gediegp^ 
nen Gotdfiufen gegenüber! Nein, es waren nicht 
Abentheuer , denen fie nachjagten, fondern es war 
heiliger £mft , mit welchem üe auf&ichten , wor* 
juch ihr Hers fich fehnte. Nein, die Fundgrube 
der Wahrheit war ihnen nicht Ferborgen; fie hatten 
•diefelbe Wahrheit , die \idr haben , jiur nach dem 
.Charakter ihrer Zeit,, nur in den Zeichen ihrer 
Zeit« Nein , es war keine' trübe Sehwarmerey«' 
was fie Jlrebten und lebten , fordern es ift uns, die 
-vi^r in einer anderen Zeit leben , nur sur Schwir* 
merey geworden, fo,wie ihnen, wenn fie auf ein- 
mal das Licht der Sonne wieder faben , unfer Le- 
ben und Streben in vieler Rückficht .Schwärmerey 
Ccheinen würde. Es giebt keine Schwarmerey für 
den^ der weifs, dafs der Geift bleibt, dafs nur die - 
Zeichen fich ändern^ Nein,, unfere Fhllofc^phie 
ift nicht heffer; gerade, was man an ihr belTer ^ 
nennen mag , ift eben fo rchlecht , eitel und ver- 
gänglich; oefler jund fehl echter findet nur in dem 
Statt, was die Zeit erseugt und verfchUngf, die 
ewige Wahrheit aber ift immer diefelbe , wo fie» 
und wann fie« und in welcher Form fie auch ge« 
fafst feyn mag* 

Es ift nicht genüge die Alten nur als 'unfere 
Vorarbeiter ansulehen, die den Felüen Iprengten« 
durch welchen wir hindurch mulsten. Freylich 
waren fie unfere Vorarbeiter, fowie wir Vörarbei- 
ter künftiger Gefcblechter find ; aber ihre Vorar- 
beit war auch an fich etwas werth , gerade fo viel 
werth|, als die unfrige. Der ZwecK^ des Lebens 
liegt, nicht etwa hinter dem Lehen « fondem er 
sieht fich durch das Leben ^ und wird erreicht im 
Leben. — * {Dats Unfinn anftatt JVahnfinn in de« 
Recenfion fteht, ift entweder ein Schreib* oder 
ein Druckfehler^) 

Lebrigens bin ich überseugt^ dals die Anficht 
des Hn. v, £. von der alten Theologie gewils nicht 
illiberal ift; aber das glaube ich auch dargethan ^nu. 
haben , dals , wenn em Mibverftändnifs su heben 
war, diefes nicht mir surLaft su legen ift.^ Meht* 
hab^ ich nicht gewjollt. Hätte es dem Hn. v. JB. he* 
liQJbt, eine andere Form , als die fragmentarifche^ 
SU wählen, £0 wäre es wahrfcheinlich gar nicht 
entßanden. Ich fehe dem sweyten Theii der An« 
fichten mit Verlangen entgegen! KA* 
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X B^örclenmgen, Ehrenbezeugungen unÜ 
Belohnungen* 

i I ttt büberiseProfellbrMetBiWfludiuiiis Aet al- 
ten Bunde* , Hr. D. Jok. Jahn %a Wien , ilt Bum 
KanodHiut de« daJieeii Metropolitancapttets beför* 
^ett ^rorden, und Teins Pio&fl'ut wird nan «nder- 
ymh beletit werden. 

'Br. ObeiForftnth Hartig >a l>i11enbarg ift ij^ 
fcSnigl. wiTtemberg. Sienfie ah Obeiforftratb bey 
dKr ForAdirection getreten, ttad wird fatne For^ 
lehtaaüalt iaStuttgardtfo^etieB. 

Die dorvli Hedmgs Tod erledigte aniberor- 
deatliche Prdf^ni auf der Utuvef&rit «u Leipwe«' 
ift <A«ai Prof. der Naturgefcbicbte , Hn. D. Ckr^ 
fr, SdoMägrieh&n-, -nit den danril T«bnnde>e> 
Gebalte, -ertheilt worden 

Hr. Hofr. und D. ^üon "Exter in Rombnrg ift 
fettm Coirefpondmien für das Londaer medicin, 
Jonrnal und raoHatlicbe Magasin eTnannt worden. 
' ' Der Cardinal Maury LS an Targen Stelle Mit- 
glied ^ei NationalinfHtun von der CUlTe der fran- 
sdfiTchen Sprache nnd Literatur geworden. 

(Eingefandt.) Dem Lfhrer der pbi1olopbi> 
fcfae» Wiflentchaften am Gymnanam su B^vreuib, 
Hn: L. H Wagner, A.I|anct dei Prof«"iror/>n.,Col. 
leni und erftfin Bibliothekar det königl. Kantley- 
bibliotbeh daMbft, ift Kum Anerki^nntnifs frinet 
biiher geleifteten fehr nÜTBÜchen Dienfte und ku 
ictaer Ennunterang, in reinem nühmlichen Eifer 
fertattfabren, In ^i-m niebft Terfloffi-nen Jahre von 
ige TOn ProulTen, ©ineftemu- 
dann ernn jährliche Gehalta- 
r.etd nebft t^aturalteo, und 
Charakter- durch Bwpy fotr 
Ofdrea er- 


Sr. Ma]«f(Et,deiDKö> 

feer>tion von loo fl., 

BTrIage ron sob tl. ii 

llieranf der Pror.-iror 

huldreiche wnd betobeode Cabinets 

Aeilt worden. 

. II. N e 1e r o 1 o g. 

Am 3 Oct. Rarb SU Iliueniu .der D. »ed. et 
dirarg^ Aug. Fr. Hshn, -im ^sJnhre feines Alter«. 

9 0^. mn Wien-der k. k. Rath un 1 Prof. der 
biUendekKunfte, Frietlr^ Brand, 70 Jahre ah. 
t i60cti BaParia der D. Barilirc, mideein can- 


SotÜti mediemal e 
^oise sablrciGheD & 
An 'tf ben 'dem 1 
'Prof. der Pbilotcqil 
Fiirftencoll^uini , ' 
feinea Alten. 
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UI, GelebtteGeTeUfchiilten undP^«. [ 

In derktBteBDiractioaareifaaiMlnag dw ^. 
itomiftkwH fy^täirtsgtfMftkmft n ha^mhmgmt 
«urde -eitt Sofareiben dei KaHfm«»« E. t^ Schmidt 
sa Flenabarg TOtgelelini, nadi We)cbcm er die 
faolaerfpareode Entdedkwig b«Ma Ma}iniecbeii «• 
aaacbt, da£i ea eben to rat fey, die Gcsft« not 
«inmal 04 Stnndea unter WalTei sn fetien , ftatt 
^b dteb.nnn vewShaUch nr&jTaU^ 04 Standen 
««rcbiekty und U die <!erft« inehc WklTer ^si^h 
folglich auch mehr Feuer snm Trocknen beded. 
Er felbfi bat Tonges Winter über 500 Tonnen 
Mals To bebainlelt. 

t>ie kepmkagmair t-anähMtAAMgtf^tWtkhJi 
■)tat beCcfaloflen, daf* ihre Schritten binfnhl« 
an Bwengloren Heften unter dem Titel: IVmm 
■Sammiat^gtir..^ bemnkooinien, und kein Heftud- 
ter ö Bogen ilark feyn , dab keine Abbandlung in 
nefaTere Hefte serAnckelt werden, dals )eder Heffe 
eine Ueberficht des in den Verlnnmlungen ijer Ge- 
rrlUchaft Abgehandelten enthalten, defa nicht bloJe 

E -klonte AbbandluBgea, fondam auch endndAufr 
tae , die den fieyfall der GefelUebeft gafuaden, 
derio «ufgenMBmett, Ja aiKh iltere SaeEü nacht 
gtnn auagefeUofTeB feyn foHen, — - Diefeih« Gfr 
lellfchaft bat. von ihrer CommiHion, die niederge* 
feUt war kur Unteirachung dea Brodbackena aua 
Kartoffelmehl unter dem Hoggenmebl, folgende« 
berichtet erhalten: ») Dafs, wenn gleich die Ver« 
miftdinng dea Rogge'nmebla mit Kertoänhi im Gän- 
sen den Preia'de» Brodet aicbt rermiadem ward«, 
doofa-die Anwendtuig der Kartoffeln, wenn fie 
■llgemeiäer werden *fcoente , dem Landmannr 
fehr Bum Vortbeil gcreäcjicn müftt», fowofa) in 
Kurkrtobt der LendetTerbeiTemeg durch den Tef 
mehrten Kattoffdbeu, ala inRockficht der Erf{UKi 
mag dea koftbuen Biodiwa» , weldu* dar Land- 
C (0 
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■itnn immer ficherer alik die Kartoffeln Terkaofen 
kann ; Si) daüi das befte VerhSltfub in Rücklicht 
der Menge der sum RoggenmeU*. su^ufetBendea 
Kartqffela. fpy , wenn, von, beiden gleich viel an 
(Sqwioht genominen wiad; 5) da(s. die befte Be- 
k.iindlung fey » wenn man in, Dampf oder Wafler 
die Kartoffeln lu Mofa koche, und ^e dann, ohne 
weiteren l^tilata von Wafler, mit demRoggenm^« 
verknete; 4) dafs auch das etwa übrig gebliebene 
Kartoffelmufa lehr bequem im Backofen getrocknet, 
auFdieCe Art viel belTer, als Karioffelmebl, vetwÜhit, 
und wenn man es brauchen will, au Mehl ge* 
«lahlen werden liönne. 

Am 7 Jul. hielt die Claffe der matKematifchen 
tfHnd^ phyßfcken Wiffenfchaften^ ies NntionaUnßUku 
.mne öffentliche Sttnxng unie« Legendre*s Vorfits; 
CuhUr gab Nachricht von deui Arbeiten des phyl> 
feben TkeUs^ der Claffe vom t MelHdor XIH bis 
i% Jul; iSoöb Delamhre von dem des mathemiti« 
fbhen Theils^ in derfelbea Zeit. Vorgelefen. wur- 
den : Mem. für Vaffinite des corps pour la lumieref 
von Biot^ -*-r Mem, für Vadhefion des molecules 
de Veau entre elleSf par M. le Comte de Rumford. — 
•fle^e hißori^ue de JH Cels par. Cuvier. ^-^ Für 
den Jan. &809 wurde als FreisfiEace aufgegeben«: 
Pie Theorie der Perturbationen* des von .(Hbers 
entdeckten Planeten Pallas su baftimmen. -Die 
•Abhandlungen, fiian&öfifch oder lateinifch gefohrie- 
ben, werden nur^ bia aum Oct. igdQ angenommen« 


r Die ßefeüfchaft des Ackerhaues^ dtf JVifß 
fchafun und iiünfle zu Agen hat bis aum Jünius. 
.x%o7 drey Preisfragen aosgefetst: 1} Auf die An«^ 
.seige darbeAen Gypfe im Departement Lot und' 
Gerönne, und di^ Angabe der Zubereitung der- 
'lelben 11^ Bau und iur Ausaierung der Hauferi 
ft) auf drey Gediohte über folgende GegenftSndes 
a) Wiederh^ftellung des Gottesdienftes durch daa 
Co'ncordat; b) die Einrichtung des groben lojäh- 
;xigenPreife durch da^ kaiferl. Decret vom fi4Fruct. 
:ifl Jahres; c) den EinfluCi der Weiber auf die öf- 
fentliche Meinung und di^ Mittel , ihm die nüta«> 
Kchfte Richtung au geben. Berate Preis betrifft 
6ine£»ob(chrifitaufPa/i2/y (geb. au Agen, geft. au 
Paris, au Ende des i4ten Janrhuaderts) , oer fich 
Von einem armen Topfer aum Geometer , Zeichner^ 
Batimeifter, Maler und Phyfiker empor fchwang}« 
(Materialien finden fich xlaau in der von Faujtu dt 
Su Fond und Gobet im J. t777 gisliefeAen. Ausga^ 
be Ton EaUßy^s^ Werken.) 

Die freye Gefellfchaft der KünfU zu Mons hat 
ffit das laufende Jahr bis aum 15 April igo7 awey 
Ptvife ausgefetst: 1) eine goldene Medaille von. 
500 Fr. auf eine Abhandlung über die heften Torf* 
platae im Departement Sarthe; . a) eine gojdene 
Medaille* auf eine liobfcbrift auf Gaillard^ ehe-, 
maliges Mitglied 'der Akademie ' firan^oife und 
A^teften def^Akadegde der Infsbriften, wie au^l^ 


IM 


Correfpondenteii der kejtia GefellTchaft der Kua« 
fte au Mons. 

'Am i6 Sept.liielt iie'medicinifcke Nacheif^rungs* 
gefeUfchaft zu Bourdeauec eine öflientUcbe Sttsung. 
Der Präudontv •Hr. MouUnUy, ecöffnete diefelbe 
mit einer Rede über die Nachtheile der vielen mit- 
telmafsigen Schriften im Fache der Mediein. Dar- 
auf las der Generalfecretär , Hr. Ducüflingj der 
Sohn, D. der JV^edicin und adjung. Obercbirurg 
biey Sdem St« An^l^ei^ - Hofpital aii Bourdeaux , eig- 
nen Bericht über die Arbeiten der GefeUfchaft wah- 
rend des verfloOenen Jahres. Hr. Labouhee las ein. 
Memoire über die 'Mittel, -die Austrock^iuDg der- 
Morafte des ehemaligen Karthaufetklofters auBour-^ 
deaux au bewirken. -^ ^ Zuletst wurden unter 
die ZögUnge- der ^medicinifdien Elementarfphul^ 
-Preife vertheilt. • 

IV^ Kunfi- Nachrichten^ 

Es ift nun entCchieden, dafs der gröfsereTheil 
der düffeldorfer Gemilde- Gallerie, die lieh be- 
kanntlich feit 10 Monaten in München befindet, 
nach Augsburg kommt. Vor Kuraem befah daCftblft 
4er königl. bayerifche Gallerie-Infpector,. Ilr. Mann* 
Uchj die aar AufBellung der£elben fchicklichften 
GebSude^ und fand- das bisherige Klofter au St* 
Urfula hieau am täuglichften.. Auch Coli, weil 
AiUgaburg immer eine Pflegerin der bildenden Kün- 
Ae war, die bisherige Stadtakademie erweitert^ 
und durch Aufteilung mehrerer gefchickter Man* 
ner aus^verfchiedenen Fächern, in ^ine Knwftak» 
demie verwandelt werdeiw 


Das marmorne Denkmal;, welches der Herr 
aog Albert von Sachfen • Tefchen in Wien feiner 
verftorbenen jGemalin Chrißine durch Canova er* 
nebtet hat, und das für die Kaiferfiadt eine der 
gröfsten Zierde ift, wird hiuiig gefehen und he^ 
wundert«. Es ift in einem erhabenen Style gearbei- 
tet, und befindet Heb in der Auguftinerkirche , an. 
die der fogenannte Jofephsplata ftölst, den bald 
die herrliche metallene Statue , die derKaifer fei<« 
nem Oheim., Jofepk. Jf, dem UovergefsUchen, 
£etaen läfst, aieren wird» Sie ift dem groCsem 
Künftler Znuiur auf daa vollkommenfte gelungen« 
und fteht bereits ieit Anfang des Julius auf dena 
Platae , abfer noch immer durch Gerüße dein Ahm 
des Publlcums entaogen. Sie übertriEt an Gröfse 
alle vorhandenen Statuen diefer Art in Europa« 
Dti menfchen&eundliche Heraog j^Iiert von Sacb« 
fen» Tefchen hat fich durdi mehrere .Springbrun» 
nen , die er mit grofsen Koften für einige wafleiy^ 
arme Yorftadte Wiens herftelleo.liefs, die fcbön* 
ften^und unvergangliehften Denkmile» gefetst«. 

Der treffliche Pttger in Wien wird wahrfohein* 
lieh , sum grofsen Schaden der hiefigen Akademie 
der bildeu,den Kunfte , die Direction derfelben auf- 
geben, und die. Stelle eines GaUerie>Infpeohara 
Balirederie. ubeiaduQeii*. 
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V^ Ternafclite Nadimhten. 

6aQ , dev aucB nocb Ruftland durchflräiolien 
will, arbeitet an el'neo Verfuoh einer NaturUhre 
des Meafcbeo. alt Verbrecher, mit Rückficht attf 
Eruehung'Si- Verbefierung^ - und Strafanfialten. 

In Wien i& 7. v. MuUer's Scbweiser^efchichfe 
aus dem YermeichniXi Aeft' verbotenen Schriften aus- 
geArichen worden, und feiue^ kleinen Schriften 
werden gelammelt und unverßämmelt gedruckt« 

' ■■ 
Die Konigin von Hetrurien hat fowohl au5 
•zeligidfen, alt politifcbeB Ablichten verboten, die 
nachgeleflenen Werka des Grafen Jilßeri in ihrem 
JLande sir drucken .oder »u verkft.u£en. 


In England hat ein' neues Journal unter Sem 
Titel : Luerar,ifches Panorama atige£angen ,: das 
fich hauptfächlich damit befchäftlgen foll, Eng- 
land mit den literarifchen Erfcheinungeii* des AuSf 
kndea. bekannt au machen. 


In Kolfai treten ProteAanten und KathoKken 
einander immer naher. Einige hundert Katholi- 
ken- befuchen regelmifaig die pfoteftantifchen Got- 
tesverebruneen. — Ebendalelbft ßitd fchon feit 
mehreren Janren Lutheraner undReformirte lu ei* 
nem Gänsen vereinigt; Sie haben nur Eine Kir* 
che , nur Ein Gefangbuch und einerley Gotteavet« 
iehrungen. Einmal predigt der reformirte GeiRli- 
che früh und der lutherifche Nachmittags, dai 
andere Mal ift es umgekehrt*, und fo in allen übri« 
gen ReKgionshandlungen. 

De^ Kaifer Von China ift feyerlich sur ehrifHi. 
Religion übergegangen , und def Kaifer Von lapan 
beg«infiigt die katholifchen MiHionaren fo, dafii 
man auf feinen baldigen Uebeztrifet fchlieüt. 

Xn Paris ift untangft. erfchi'enen: Projet. de 
reumon äe toutes les Communions ckrctiennes ^ pror 
pofe a S,M.L et R. par M. de Beaufort^ juris- 
confuUe. Diefer lintwurf führt das merkwürdige 
Motto: Unus Deus^ uftus Imperator^ una Reli^ioj 
Hna Fides y, unum Baptisma , una.Resptäflica». - 


Der yortüglkhftfe AlterthumsIbrCcKer Roma», 
.der Abt Morüit, hat ein neues grundgelehrtea« 
Werk herausgegeben : J papiri diplomatici raccolti 
e illufirati dali* Ab, Gaetano Marinu Rom i8o5;i 
.fol. . Die fchon langft bekannte Weltcharte des 
Gamaldulenfer Mönchs Mauro im 15. Jahrh. hat 
^endlich eincui einfichtavoflen Erläuterer gefunden^- 
.der auch bey dem Abdiueke die dor Tafel felbft^ 
beigefügten Bemeikuogen genau dargeftellt hat. 
Der Titel' des Werks ift: ,11 Mappamondo di Fra 
r Mauro Feneziano Camaldoleße^ illußraio da Don 
.Placido Ztirlay Monaco deüo fießo Ordine* 
Yen, \Qo6. 4« Der würdige Bibliothekar su Ve- 
nedig, MoreUiy hat feine litererifche Thatigkeit 
weder durch (eine sunehmenden Jahre, noch durol 
tdie vielf&lttgen Staauveränderungen Venedigs unr 
.«erbrechen bffen« Er bat nicht nur den iweyten 
Band der Biblivtheca manufcripta Graeca et Latina 
völlig lum Druck ausgearbeitet r fondern auch un* 
.läng$ dney felteae Schriften des älteren jildo Mar 
nucci mit feine n Erläuterungen wieder abdrucken 
lafleu : Aldi PH Manutii fcripta ifia lofi§e ra* 
rij/ima a J.a,cobo MorelLio denuo edita et tUa* 
ürata* Baffani^ ^ypM Remondin«^ 1806» 8« .Unr 
langft ift auch ein vollftfindigea Veraeichnifs der 
von ihm bisher . herausgekommenen - Wedne ge^ 
druckt worden, auf ^ Bogen in 8< 


Ton df m fchon firühet angekundijgten ofierreU 
chifchen. Plutarch wird vom neuen Jahre an alla 
Monate ein Heft in Grofsoctav erfcheihen. Für 
den Januarheft Und beftimmt: Rudolph v&n Habs- 
burg MnA fein Sohn Albrecht ^ Waüenßein u&d'dei' 
Graf Maximilian von TraiumannsdotJ^ 


Der Schullehrer Heinrick Hauer au Hordorf 
bey Ualberftadt hat eine Bildungs* und lebens^ 
längliche Unterhaltungsanftalt für Dlödllnnige Kin- 
der Ulli andere tmglücklicht Jungiß Leute an^ 
gekündigt. 

Der Optikus- RocAett€L au Paris hat eine fehr 
einfädle Mafchine verfertigt , mit der. man mit 
awey Federn awey gleichlautende Briefe oder Zeiclw 
nuneen sugleich verfertigan kann*. 


LITERARISCH 

... ( 

li Neue periödifche Sldhriften. 

£ben find itachfljehende neue' Zeitungen er» 
üchienen V die lieh durch ihren Inhalt ausaeichnen : 
Zeitung für die Toilette, und das gef eilige t^ben für 

das Jahr 1807« 
Geiß des fteunz^mten Jahrhunderts auf das Jahr iBo7: 
Der Frij/müthige für alle Stfinde auf das Jahr j-B^?* 

AnsführllDhei Anacigen davon ^det man im 
eurcpäifdun UniverffA^Anxetger^' 


E A N Z £ I 6 E R. 

n. AnküntUgungen neuer BücKee. 

r 

So eben- ift bey una erfchienea,. und in. alleo 
Buchhandlungen au haben;. 

JBiblifche Anthropeiogie^ von X>r. FranrOberthün 

in Wurabnrg. gr. 8* or Band«. i.IUUr., ao gn- 

oder 3 fl. i^Ikr. rhein. . . 

Sie ift dieHalfto d«rDog»iatik,. diedternVer«. 

in biUifche Aifthnipoilogie und VibHfAa Tbeolat' 

ie eiAtheilt« lu welchem Sinoe der Beynama.* 
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tihüf<^-%n neSman Hey« 'wÄtlii'mn bareiti ins fei- 
toer icfea if^Iica eccUfiae Diti^ einem mitten «m 
4er bibliCchen Theologie, des Umfiags und der 
Wichtigkeit lies Gegenftendesy und fei bft ihres da- 
tier nothwendig gewordenen gröfseren Volumens 
wegen, herausgehobenen Monogramm« Die Be> 
nennung^ Wird in to weit a pofteriori genommen, 
^weÜ die Bibel nicht üur alle den Menfehen als ein 
moralifcbea WeCsn nahe angehenden, aus der Na- 
tur durch die Vernunft entdeckbarcnt Wahrheiten 
leftatiget, erweitert, erläutert, auf eine eigene 
n^ehr eindringende Weife voririgt, iondeni auch 
noch mehrere ihr gaas eigene Wahiheitea enthfill', 
Xo dafs pur aus ihr ein volUHLndiges Syfte^ der 
theoretifchen' lowohl als praktifchea Relieionftleh- 
re^ eine alles umfaflendo Tollendeta Theologie 
oder Anthropologie entworfeii iprerden kann; 
Sonft ift dem Verfaffier die Natur die erfte Qu<«lle, 
aus der er fchöpfte, und^on -der er erft anr Bibel 
übergeht, eine <7radatioh und OekonOmie, -die 
ihre eigene Abficht hat, und \ihre befondere gute 
Wirkung thuf. 

Wasjttan einftimmlg«n de? Art, dieDognm* 
tlk AU behandeln, bey der Idea HikUca ecelefiae Dei 
rühmte,' findet man auch bey der biblifchen An* 
tfaropologie: Tieffinn und Scharfikin de» Fop* 
fchers ia^ Archive der Natur und der Offetfbaruog, 
Neuheit der Apficfatan iind der Darftellung, 'ftren- 

Sen, Zufammenhang aller Theile und srDer Ideen, 
rauffhbarkeit fiir Alle : für Jen aksdemifchen Leb* 
rer und f orfchenden Gelehrten , für den Volksleh- 
rer, den Afccstea «ind jeden denkenden Chriften, 
'Be«itatskraft des inneren <xefaaltes der Dogmatik 
felbft für die Göttlicfhkeit der chrtftUchen Religio|^ 
hohen Reia alim Studium derfelben in der Bear- 
beitung und Darftellung ihrer Liehrea , wo Reli- 
{^ionspml6ß>phie und Afceßs, Pfychologie, Men« 
oben - und Bibelkenntnifs au einem Gancen aufam- 
snenfliefseo, wie die Gefchvchte der Dogmatik 
kau^i noch ^n .thnltdies Wc^k wird' aÄfwelFen 
können. Diefs fey das aufammengedrStigte IT»* 
thetl eines Kenners, nicht nur des Verlegers , der 
feine Waare anpreift., «Her doch fieh auch 'felbft 
übersevgtfubh, dafs er ein Intereflantes., und auf 
die Bedürfniffe und Forderungen der 'Zeit ganfc be^ 
rechnetes , Werk dem PuMicum Itefof^e. ^ 

Das^<7anae ift übrigens fertig, und die noch 
übrigen' «wey oder drey Theile werden uniinter- 
brochen aufeinander f<dg(?n,»wem» da» i^ublicuite 
das Unternehmen tinterftütat« Diefct erfte Band 
entbak^ die Hanpiabthetlung des frain^ Werks, 
und handelt vo^ des Menfchen Beftimmung^ von 
Tngend und der ihr entfbfekshenden GRckTefligkeij, 
Der folgende wird von -der Sünde uäd dem trauri« 
gen Loofedes SünSjnv ▼<>* dem Falle des'getamm- 
l^n MeafekekigefcUeAta^ A#r dvitte von d«*r Wie* 
derherftellung des gefallenen 'MenfctteDgefchlechts 
dnrdh Cbriftuoi' und dilb 6nade( der vierte vom 

Tode «hd dtött e^kev iaeto» daa Oeteehten , 4eso^ 

' ■ ' \ 
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Ueberganga dabin , 9em wecbfeUeltigai Verbalt- 
nib der Todren und Lebenden , von den Strafen 
der Sünder, und endlich vom Ende der Welt, fo 
viel ftch darüber fagen läfst, handeln. Ob dia 
swey letalen Hauptabthetlungen in einen Band au* 
lammengefafst werden können, lafst fich noch nicht 
^b'f'ftimmen. Die beiden arften fielen ^ der Wich* 
tigkeit der Gegenfiande wegen, etwas weitlSufd- 
ger aus , und foderten Jede einen eigenffn Band. 
MÜL'fter, im Det. ißo^-' * •P«^^'" JValdtcK 

vBey TeUr WaJLdeck in IVlünfter ift fo ebe|i er- 

Tchienen: 

J^ A. Eifenmanns Verfuch pfychotogifcher Charak^ 
terißiken des Menfchen , ' irt feinen v<»rfchiedenen 
Lebensperioden , verfchiedener Nationen und - 
St&nde. IS Bandchen. 'S« ^^'g'* 

5o eben ift fertig 'geworden, und in alleA 
'Buchhandlungen au haben*: 

-9. Zifnmermannn '£. A* ^9VL Tafckeniuek der Rei« 
Jen , oder unterhalt. Dar^ellung^ der Entdaekun» ^ 

fen des ißten Jahrb. in Rücklicht der linder, 
lenfchen« und Producteiikunde für Jede ClaflTe 
^on Lrefem. 6r Jahrg. für 1Q07. Peru« mk 
11 Kupfern, Leipaig, b, Cerh^rd FUifckMr» 
Preis aRthIr, , 

III, TsTeue Kupferßichc. 

- Von dem Pojrtfaii , 

IfdpoUon Z, Kaifer der Pranzofen. und KSnig aoif 
Italien^ , 

das Shnlicbfte, das je osiftiit1»at, lind wieder 
Exemplare angekommen und für ift gr. fauber cor 
lorirt bey Unteraeichnetem und in allen Buchband« 
luAgan au haben. 

Lioipaig, denia Dec, tBo& 

Heinrick Grdff. . 

IV. YcnnifchtÄ Anzeigen« 

Eine befonnene Antwort iin&rs. Referentea 
auf die unbefoun<>ne Erklärung des Hn. T). Gabler 
in )ena (?en.Tnt.BL No. Q2) fin<Iet fich im Int.Bl. 
•des N. krit. Vereinlguugsbl. No^ 35." 

Zugleich einige Worte über das kritifthe Ver^ 
einig ungshlett. Im künftigen Jahre aeigen wir 
darin keine Schrift an,' über d»e wir nicht die Ur* 
the'ile, wo nicht all er ^ doch der m«?ififn krit. Blät- 
ter zufammenft eilen kShnen. TJem dadurch ant* 
ftehendealVIfiiig^l^.daGi dt«* i^n^eige mancher Sehr IF« 
ten erft fpät gegeben Werden kann, wird abgehol* 
fttn duciAi: ein E-strablattY w^hea dS» ii 4^der 
Woche in allen deutfchen Journalen gelieferteia 
Recenfionen mit einem kuraen Urtheile anseigt« 
üucb will die VerlHgi;hand7anfi;, einem ol^ ^eiu^ 
fsertfen Wqnfche gfuiäf», die der fchönen littertt«-' 
tur und Kunft gewidmeten Blatter einaeln verab* 
folgen isfreti. Hildburgbaufen, aih 6 Uro, i5o<5]. 

Das Directoriufn des Allg, FereinigwigsUatt^s 
in . : . der kriiifdien 
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I. Fichte und Schelling. 


^ 'la jphiloropbiTcha y wie überbaupt die gebil- 
dete, Welt ift ]etst auf die swifchen den beiden 
genannten Männern' entftandenen Streitigkeiten 
iufmerklani , und fragt Cicb hie und da Kopffcbut- 
telnd: ^reiches Benahmen das fey und wer null 
wohl recht habe? — Der Verfafler dieTer Be- 
merkungen glaubt: dafs man dlefe Frage felbft 
leicbt beantworten werde , wenn man die Unter- 
Tchiede der Lehren %efer beiden Männer bey deif 
Wursel ergrdjfe« den verfohiedenen Gang eines 
jeden von der Wunsel aus xeige ^ und fo die Ele- 
mente eines jeden Syftems von felbft auffinde« Da 
auch in diefen Blättern über beide fehr ftark ge- 
fprochen worden ift, ohne da& die GrundpCeUer 
der entgegengefetsten Lehren aufgedeckt, und die 
yeffchiedeaen Richtungen von ihnen aus genetifch 
nachgewiefen worden wären: Ib wird es nicht 
öbne NntEen feyn i diels hier mit Wenigem au 
Terfuchen« 

Der gemeinfchaftliche GrundÜatB beider Man* 
ner ift: Gou iß das Styn; aufser Gott (dem Ahja» 
huen} kein Seyn* 

Von dielrai gemetnfchaftlichen Grundfatae 
gehen aber beide auf tmrfchiedene Art aus. Wir 
machen diefe verfchiedene Weife durch die Stet- 
lang und den Gebrauch der Worte diefes Grund- 
lätBea bemerklicfa. . Bekanntlich ift diefer ein oi- 
fohuer Sats, d« h. ein folcher, in welchem das 
Subject an die Stelle des Prädicato ^ und diefes an 
die Steilir des erAeren, ge(t$tt werdea kann; er. 
(igt auf gleiche Weife : Gott iß das iS^yemle, Und 
das Seyn iß göttlich. Diefe awey Sätae'^fcheinen 
Bwar von beiden wieder auf gleiche Art angenom« 
men ai& werden; aber das Folgende wird doch sei- 
eea , dafa nur der erfte diefer a Sätse der eigent' 
Uck Fichtifche ift, während fie in der SckeUing*" 
fcken Darßelhuig beide gleickmäfsig aum Vorichein ' 
kooimen. Dieu wird fich iit den weiteren Folge* 
fitaen ae^en^ die wir nach dem Geifte beider 
Mannair gf^u getrem angeben wei^den. 

. . Erfi^r Folgefatz: 
Fiehie: Db$ Göttliche ißi aar das Goüli^he 


ift das Seyns was mekt gÖHÜck ift» das iß .ubef^ 
haupt niAi, t 

Sckelling: Gott ift das Seyn; alles Seyn ift 
demnach gStdick; es iß alfo überall .nickts^ daa 
nicht gottlick wäre» oder an dem gottUcken fVefen 
und Seyn Theil nähme. 

Man ficht, dab fchon hier eine aweyfacha 
Richtung herrorblicket: denn durch den Fickte*^ 
fcken Sata wird das Seyn von dem Götdicken ahr 
kangig gemacht, und das Göttliche als Bedingung 
alles Seyns angegeben, wahrend bey. Sckelling. 
Gott an die'SteUe des Seyns , und das Seyn an die 
Stelle der Gottheit treten kann. Wie wichtig die* 
fer Unterfchied ift, wird das Folgende aeigen. 

Zweyter Folgefatz: ' 

Fichten Das Götdlche ift dm^Lehen , ift eine 
unentUicke Tkdtigkeitf alles, was demnach i/2, al- 
les von dem man das Seyn prädiciren kann, ift 
nothwendig lehendig und tkdtig; was aber nickt 
lebendig und tkdtig ift, das i/2 auch nickt ^ dem 
köinmt auch das Seyn nidu au. Die Natur^ wel* 
.che todt ift, kann demnach wahrhaft nickt feyn^ 
wenigftens nicht an dem gotiUdiien Seyn und ^e- 
fen Theil nehmen: denn fie ift nickt lebendige und 
was nicht lebendig ift, das ift auch nicht götiliclt^ 
das iß alfo überhaupt nicku 

Sckelling: Gott ift das Lt^en an ficbi nun 
ift aber Gott das Seyn : alfo ift alies Seyn lebendige 
Alles , was denmach i/I, das ift noibwendig auch 
lebendige und es kann kein todtes Seyn geben t 
denn Seyn ift n Goit, und Gott = L^bea. Die 
Natur ift alfo keineswegs todt^ fondem dnrch und 
durch lebendig: deAn Se ^, lie nimmt an .den 
Seyn Theil , und fblgUch auch an dem GöttUckeH 
and an dem fjeben* 

Dlefe aweyte Foleerung kündiget die ver* 

ide ~ 


Richtung beider Minner nodi deutlicher 
an.« Von der Idee des Leieiu fchlielst ftcA^e.auf 
das Todtfeyn und die UngöttUckkeit der Natar^ 
weil fie auch /bn/2 das Leblofe genannt wird; Sckd* 
Ihtg aber fchltabt von der Idee des S^ns auf die 
LOendigkeit der Natmr: denn fobald atian ffgt:. 
die Natur x/2, fobald man ihr ein Seyn anfchreibts 
fo giebt man ihr auch (ftillfcbwaigend) eine Theil- 
nähme an demGöttüchan^uad an dem Leben über» 


haupt ( nach dfeoi gcmeittfchaftliclien 6randlatfte> 
B^ide nehmen alfo etwa« auf^ da» nicfct»in dem ^ 
Qrnndfatae angegeben ifi: Fichte nimmt den Sata. 
Kl&f: die NaturißUhhs^ Schelling aber den: die 
Igaturiß (fie hat ein Seyn). Von der iPufnahme 
diefer beiden SaUe an nimmt alfo der Streit feinen 
eigentlichen Anfang. Zu bemerken ift indeffen: 
dalatfn. dem Ficfcttf/cÄeii Satae (die Natur- ißleh- 
loa) das J/I:(der Ausdrucli des tS^yni). wicdtfkeh-- 
ret^ während der Sata iaiSeyn der Natur laug- 
»et; in dem Schelling' fckenS^tze aber (die Natur 
hat ein Seyn) das Seyn blofs auf die Hothwendig* 
kfit^der/tfierkennung der fVirklichkeit gegründet ift,. 

Dritter Folgelatz: 

Pickte: Dus Seyn ift da, wo Lebendigkeit und 
9MftthAttgkeit ift; nun find aber diefe (nirgend* 
ajs) im Wijfen:. imWiffen (nicht aber auber ihm), 
ift aUb da» wakrß Styn i das. widirhaft. Göttliche { . 
die Gottbeh wird nur mit de« GedanÄett.ergriÄeni, 
mnddas Gdttliche «idftirt nur, in der M^i^fchenwelt 
{dem Wiffenden); Jeder Begriff ift das wahre 
Ding, undau&er ihm.heniesj das Wiffen voll al- 
le» feinen Elementen. und Producten iS die JVAt\, 
weü nur im Wiffen Ijebendiglwit itk; auCii^ dem. 
^iOen ift heme Weh,,fondetn blol» Craine fu« 
die Weh des WIADmisv Ip<tder MinfMmit ift »Mb- 
nur die UnendUoMseit d«a göttlUhen.Iiehetts; in. 
der Nfftnr >A die hloCse Form, der Heninnng des. 
wahren liehnas nnd ' der ÜTfprüngliehe Tod. 

Schelling: W0S^ni&^,&iiJjebendigkeitr, 

nn »7f,di#NÄmruna das iriÄ4»t auf Reiche W 
das alia ift cidie Noear. efüen kmoh\\ tka lebendiges.. 
S4yny als», d» Wiffen\ und das RemU und Ideele: 
Audi dem W^n. (dem S^yn} nach vpttkomima^ 
Eint und fich gleich, weil «&*,, was wirklich i^ 
e^fiirp (Al i/*>, ein Ausdruck des Einen; ewige«: 
Seym ift» Idetdes und R^ai«5 find alfo nur 9eitea 
des Etnm S^yns^ und demnach nur Ccheinbar ver» 
l(^llied«n^ Das n«/x«r«Di/i^ ift deouiachi eben fo. 
WiiMiMt>gida^.al*der,ifiHer«.fi^^?^ift'« und k«- 
nes.von dem anderen abbfingig,. fondern beid^ hn-^ 
ter detti.j6iiMh A^if ftahend. D|is,»fij|fe>t ift eine 
Welt, wiedl^Wdrdet Äii/wrenDin^e (oder die 
l^atur ) ; heide • abe^ Seiteto Einer Welt , nainlich . 
i^ WAt'if^ ewigen^ ab folMUnSeyns.. 

piefe find: di^ Grundlagen ^ der. genannten Sy- 
ft^me li alte weiteren Folgemnfw nur Eütwidia» 
lüngen 4er gentonten S#tae. . Wer alCo den Uüter* 
Aäiied diefer fiiffen, . und den »Fehler des Schlnflea . 
da oder dart!bemerken kann , , der wird' diefe Sy-- 
fteme ric^ti^ beurtheaeni und — um diefs m er-, 
leiehtern, eiiaubteichmir diefc Mnparreyi/cfcwBe-. 
meAungen. . D. . Stvtu . 

- • ' * 

! I|. Kimft.-NachKfchteni, 

Der Kiifer Napoleon hat bekanntlich au Polen i 
api^B Dee. 180* ^n Deerct ertaffen, worin er ve«- 
ofdnet, da&anf demMagdaleneD-Platn au Paria 
eUi Mesfitment , der groAeiiAnttee gewidmet^ er» 


richtet werden foU« Auf dem Frontifpice foll die 
Infchrift'ftehen: U'Empereur Napoleon auK foldats 
de la graade armee. Im Inneren des Monuments 
foUen auf Marmprtafeln die Namen derjenigen Sol- 
daten eingegraben werden, die den Schlachten 
hey Ulm , Aufierlita und Jena bey gewohnt haben, 
auf ma(hv - goldene Tafeln die Namen derjenigen, 
die auf dem Schlachtfelde geblieben find , und auf 
filbemen foll die Recapitulation.der von jedem De- 
partement sur grofsen. Armee gelieferten Soldaten, 
nach.Departementem,. veraeichnet werden. Auf 
BasreCefiufollen. die Oberften Von jed^m Jlegiment 
der. grolsen' Armee, und' a war um ihre Divifions- 
undBrig«degenenla^.hetiim gruppirt,. mit ihren Na« 
men di^rgeftellt werden* Die marmornen Statuen 
der ManohlHe (ollen im {noeten des Säalel aufge* 
ftellt werden.. Uebrieens follen^al^eSiegesaeichen^ 
eroberte EafaneU' u. C. w.« diarin: aufbewahrt, wec« 
den*. Jahrlich an^ den Jahrestagen d^er Schlacbtei^ 
hey Aufierlita und Jena foU; das Monument er- 
leuchtet,, ein Concert gegeben, und vorhei* eine 
Rede über^ die den. Soldaten nöthigen Tugenden 
'und eine Lohrede auf die an diefen merkwüxdieen 
Tagen Gefallenen gebrochen werden. Vorher Toll ' 
au^die hefte Ode nndi das beftei Mufikftuck, ein 
Preis ▼.on.^Sp^doppelten Napelepnsd'ör ausgefetat 
werden. . Der Minifter, dies Inneren ^halt dmi Au£f 
trag , die Architekten aur Vorlegung von Entwürr 
fen au. der Ausführung diefes Monuments aufau- 
Ifodem ,.und eine Commifiion der Clafle' der fohö- 
neu Künfie des Nat. Infiituts £oll üher diefe £nt* 
würfe bis aum Manat May %0q7 Bericht erftatten* 
Der Minifter des Inneren hat^ nun fchon eine Auf« 
foderung.an*. die Kiinfiler Frankreichs ergehen lal- 
len 1 (Moniteur Ne« 36d. iQotf), wohey er sugleich 
auf mehrere nähere Bedingungen der Aufgehe auf- 
merkfam macht. Derjenige Architekt, defien Plan 
als der befie erkannt wird, foll die Ausführung^ 
erhalten; drey, deren Arbeiten das Acce(fit er lau« 

Sen, Collen mit einer Schadloshaltüne^ belohnt wer* 
en, welche 'die über die eingebnaten Entwürfe 
urtheilende Gomminion beftimmen foll. Der an* 
Cierfte Termin .der Einfendung ift det fioFebr. d.JL^ 

In , Neapel 'hat man . durch' • f olgendffen^ Zufall 
einen antiken-« Tempel entdeckt. Am ' Eufiie dea 
Vorgebirges Japigio, . wekHes iich ins Meer hinaua- 
aieht , . befindet fioh eine weite Grotte , in welche 
das «SeewaffeT: tritt,, und welche den Möwen und 
anderen TSeevögeln au einem fieberen Ailfent halt 
diente.. DerBifchof.Unterfuchte vor Kuraem in ei-. 
nemBoie diefe Grotte,, und find, dafs die See auch 
inne«halh.der(e)benrchiffbar fey, und- dafs fich die 
«Ototte immer: mehr., erweitere. Den folgenden Tag 
unterfuchte er fie genauer, kam gana bis snm Hin* 
tergrundei und entdeckte da, au feinem gtofsenEr* 
ftaunen, einen*p ichtigen Tempel, vonf den fdbönften 
MarmorfauleU' getcagen, nnd in einem Stjrle. erbaut, 
der aus der fchönften Zeit (Srieehenlands herrührt. 
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.1, Verthcidijguijg.. 

lkki»t hfttlifeheti A. L. Zi, i«o6^ No. 3ifi fteht 
eTno R^eenfioflt «leinet nealibhen Ptogranas* übet 
Tibull , welche' mir febr lebhalb jenen Gotlnufchen 
Recenf^nten in» AüdeDkexi surüel^ieff . der bey. ihn- 
Hohem Anhb de* ^detv ^^^ anfewdend (£ Intell. 
Blatt ekr kM\ A^is.Z^, i8o3« Ne» ^^^Ir gleich 
dem bemeril^Mfi TlitiiEArBty 

.Die Ankleitetf fdbft, womit fr das .fliehti^e aka* 
demilehe Blatt -angegriffen ka^ cbarakteriliren bin« 
linglieh den Ankliger. Hiev feine eigenen Worte t 
I. ,,Ilaftni«ttnickt(wiellr..H<vAe>imTibttU 
j,)bgifebe ▼efbindaw. und Methode Inoken -^ fen^ 
tf dem fidi aüt der Tbfeii und* nngebnndeaenv Avt 
„delTelben'i top« ein em^Gedänüen auf dkn anderen 
itübersttfpHngen'f nnd gewilTe LieiUinaibi)de& nnd' 
i,yoiftellnngen -eo gattenr,* vertraut macneo mufle — «• 
^«darüber hatte- fich gerade fo^ und fafi rnttdenfeU 
ben tf^orten ^ der vom VJerf,' nicht geruuuUe-Oörem 
geäufsert^* ( deßen Worte hierauf mit gefpent^ii 
Lettern angel&hft wetden )• AlleBdiäg« ! ' Abca 
gerade fo hatte iick auch Manfo. geSofiett: 
lOmritkteriJUk der tonuhmßtn^ Dichter^ H\ li. 
& So6 ff.) und Fcrfn CMufermbtumachi i7B^)#. 
und, Mbft mit einem von Hr% fi^r^iix : wiederhol- 
ten Anadrudcet anmThettfchon:^i7a{i^<r (Poft; 
TT, 7): A)ndehe' inrgefiimmt ich bitte Tiennen inü&- 
fen^ wenn* es mit eingefallen wäre, bey &eAann«- 
ten Sadten mit Citaten^ au prunken.. Neue Vor* • 
fchrifren'aor ErMirungTibulls wollte ich überhaupt 
nicht anfftellen, nur, ^sm Zisreehe folcher Programm 
megemftfs, ftudirendejüng^inge^an akeetinnem,, 
welche mannenürUcli^vergeireli änhaUen föhien«. 
IL ffUebea diiat angebliche* mafram. pZfiift*- 
fyheum in Heynens Oinjeotur:, Qaem: clümar fidn— 
««Im, möchten« wit uns «» von dem gelehrten 
f>Verf . Belehmn^' anskitten.*^ -. Sohlen • verfckwieg , 
Recenfent , daf« ich über-'fene Cöi^^ctar«- blofii des 
treffiieheniS^n^ertinj r^i&L cn>.I, HL p. 66) 
Urtheil, nAd^ailrar yöllftandigi wiederholt habe* 
Hier wa» e* ndtbig.an ditben; Atsrhabe'ieh^citirtt 
eher eitt «eeüiillcker RiMenUnit hatte hier das. rot 
Augen liegende Gitat nichft^ verfchwiegen , . auch 
nicht . verMbimelt . -^ Seinem Freunde SanumiMti' 
enheilt^' uhdgen». RkkaJbenuu {Rraefät. md.Mi/t* 
ren Opf. fV^-pi XVlil), das horaaifche Lob : Lip« 
gitimum fonum digitU et aure callet.. Wie Rec. 
artheile >, niid db . er urtheüta dürfe , weile ich 
nicht V . da iikt anr 2eit« klofs delFen Finger Inmie«. 
IH:.ftWAs^anT. 4 nbev cln^a pio/a beyge- 
„htacht: worden ift,. wird (ich unXeres Erinuems 
^metftens» in- Hufchke*s Epifiola erit. in Praperti 
Hfind^n>.f ' Un/eres. Brinnernsfl • -r» Hr* 
Jfi^dkJbMiNu €>; <p. 9 ha« gründlich bewiefen, dafa« 
aum fmexAi^i 'n^rm« i^itfOSi}/ <ir infirummiis. 
fyvdp^i^iwI^li^rtfTOi^f utid in decfolbenBedeatung, 
aueIiT0kdear']LilAiefi«(fer'Aup«9» %k'k\^os)i ge«. 


tiraucht habe; ich erinnerte, das Bewiefene vor« 
ausfeteend, dafs diefelben Wörter auch auf folche 
Inftrumente übei'getragen werden, (juamm modtda* 
Ho — ore ac fpiritu efficitnr. Hr. Hufchke führte 
Heben Stellen alter Dichter an , . ich fünf Stellen : 
Eine Stelle darunter haben wir gemeinfehaftliehr 

IV. Schlielslich. Uefse lieh noch bemerken, 
wie fehr Reo* bey Ausübung der Kritik noch an 
falfefaen Vorurtheilen han^e,. indem er, um übet 
awey Lesarten- in einem Verfe au entfcheiden, die 
eine durch, ein .Epigramm, des LeonidaS| die an- 
dere duiysh eine SteUe des werthen Statius vertbei* 
digtr ungeachtet beid^ Dichter,, da fie mit dem 
tibullifcheu' Verfe nichta a|i Icbaffea- haben,, auch 
nichu vertbeidigMi J^onn^. . Altein dem gl&iubigen 
Nachlieter einer verkehrten Mothbdedieu begreif* 
lieh'. machen. au i wollen,, würde au w^eit führen. 
Begseiflidier ift, und wichtiger augleich, ^efs der« 
felbe hie nnd'da«su verftehen.gieht,.ich habe den 
tÜBii fieyne^, um ihn au- widerlegen, mit Vorbei 
dacht etwas anders. lagen' läflen, als er wirkUch 
g^fagt. . Wäre diefs von mir gefchehen ,^ fo hatte 
ich infam gehandelt;, hat Rea mir diefs angedich- 
tet^ um denWiderleaten au.lxhütaen, fo handelte 
e.r nichtianders.. Meine Schrift lieet vor den Au^ 
gendes Pübliciuns:. der Farteyloie richte ftreng, 
w^. durch .folche Infamie gebrandmarkt ift. 

Hietnr» Karl Jlbn Eichftädt» 

IL. Btwaaiuber die Recenfiozi meiner bibli- 
• fcheiiT Entdeckungen in No.-iff9 diefer . 

A. L. Z. von 1806. 

Das humane und Wahrheitaliebe seigende Bt*^- 
nehmen diefes>undauch anderer Recenfenten meiner 
Schlrift. hat mich fehr erfreuet. Wahrlich,. diela . 
tbnt in nnferen Tagen fo wohl, da Licht und Feiier 
faft von Gottes Erde verfchwunden fcheint. Weil' 
mir aber daran liegt, dals icb überall ^icbtig^vet* 
Aaaden werde, fo mu£i ich Folgendes biemerk^nif. 

Mjein Begriff von der langen W^/iperiode^ der ; 
mit dör Erwartung unferer Philofophen , a«' B. el- - 
nes Zadi u. a. fo genau ftimmt, ift 'von mir (wie 
ich meyne) deutnch ausgedrückt, ,'und4 auch be«' 
vriefen. Die looo- Generationen a Mdf, 34? T-« 
5 MoH 7 , 9 find mir das pfiherZeiimafs Gotfe«, 
fowie der Erdhalbmefler von 86<>' Meilen dkm 
Aftronomen das grofse RäumtnafH ift. Beide find 
awar willkürliehe, aber ddch'/tf^ePunkle, wowur 
man fioh halten foU. Auch Jac. AUeig in dejn 
Buch: <Sj;KeJ^rntfUjp.5s6^nimmt'ausfiMor. ao, d 
den ndmUehen Gedanken^. wann er von der künfti- 
gen Bekehrung der Judmi {jprldbt , doch niemand 
hat ihn weiter verfolget. . Wann ich^nlln nach Mo* 
fea ßo Jahre für eine Geiieration rechne , und an* 
derawo da« dor 1 M6& 15. 1^, vergl. 13 für 100 Jabr^ 
(Jecubm) hehoNi^ — wovon i Mof. 11 , 10 der 
Gmad feynnsa^t^-^ fo widerfpreche ich mir wohl 
ai^te» vm Jeamni an meynen fcheint , denn auch 


/^ 


3« 

das Griech. cvpa heilst bald eine Stw^ , und hM 
etae JahTsseit, «- B. der Herbft. — Die Sfelle 
Jef. 30, ft6 ift mir bloBi ein ßngirtes Ifttld, weil 
b«er keia iiirt^rli<<b^ mdglich ift^ als wenn man 
„denSojiuenfcheia yon 7 der laneftea Sommettage» 
da die Sonne in ihrer Macht fchemt , und ohne 
dafs Nachte daswifchen kämen, zufammenjetzte^*^ 
Solch ein Tag von 100 and mehr Standen fchwebte 
dem erhabenen Seher in Gedanken vor. Die Neu- 
heit meines Begriffs , wenn er nur Wahrheit ift, 
darf 16 wenig befremden als CopemiVs Syftem, 
welches nun ein jeder glaubt. £iner rnnb doch 
Buerft etwas, entdecken. — Mein Beweis, dafs 
X Mot 9 , »5 nicht Canaan » fondem HÄ , richtig 
fcy, ftchet klar im Texte ^ weÜ der Frevler, dem 
der Flach galt/ des NoabfcfcWer, d. i. jfingfter 
Sohn hcifst (t i Sam. a6, ti) und Jajffiet der 
akefie war. 1 Mof. io, Äi* Mag alfo letit *m 
hehr. Codex alfo lefeh , genug der Text fodert es, 
SU gefchwelgen, da(s ielbft die indtfchen Reli« 
eionsbucher ( Wte ich *us Claudius Werken 7 Th. 
fehe} den imt dem Fluch belegten den Sohn des 
Altvaters nennen. Wäre aber v. «6 das Canaän 
richtig , fo tiiiilste diefer ^er Knedit feiner Brü" 
der Ehi^s , Migram'und Pnt geworden fayn, wo- 
vo^ man doch gar nichts w«fii. Xndeflen ift Ca- 
naan nach V« ft6. ft? auerft Sems, d,i. Ifrads, und 
äaiin Japhets , i»u der Griechen nnd Rö'merKnecfat 
worden, denn Alexander hatTyrus und die Römer 
Carthago, )enes Kolonie, unterjocht. Es ift alfo 
eine genau beftimmte Weiflagune, die wie der 
SchUuderfim Dtfvids dem Unglauben in dieStime 
fahren muls« — * 1 MoC 82 wird in einem NB. 
göttlichen Schaufpid {vergl. Sor. Sal. ß, 51), der 
Opfertod des MelHas vorgefteilt , ' davon bin ich 
und vielleicht auch andere ^berseugt. Warum 
diels die Gdehtten ^icht Mien , die dodi das N. 

T. und Rom. 8 1 5* *»*^" » ^^^ ^** ■'^* ^i* Ver- 
bindung ( aXXijXouxiov ) der Wege Gottes kann« 
ten, weib ich nicht. — Das von den 4 30 Jahren 
£ MoL iftf 40 1 nnd dala diefe mk der Knecht* 
Tchaft /o/epfci iuAegypten anheben, hat vöt Hoppe 
und den Göttingern fchon 6^ J« Fo/ßus in Ijag. 
Chronol. Sacr. Ha^e i459* P*g* 75* 03 und 
(wie ich fefae) gerade tolt. meinen Gründen be- 
hauptet. -^ Ja wohl , die Cananiter waren über« 
ftll die jlngreifert diels fteht JoC ix , 19. 20 ans« 
druekUdi. Öas Hirtenrecht des Orients gilt bey 
den Arabern in Paliftina noch jetst (f. Büfckings 
Alien ) , und i Chron. 4 , 39- 40 ift •«^^b Beleg. — 
Ich läge nicht, dab Ifrael blofs Weideorter ge* 
focht habe, aber doch auxk dißfs^ weil es JoC a, 1 
J&eif^ : Befdiet das Land. — und Jericho« Dena 
lofua wuiste den Rath Gottes , und dafs die Ca- 
naniter, wie Sihon und Og, ihn angreifen wür- 
den: daher fein Befahl über Jericho« — Und auch 
die von M waren die 'JntLreifer. Zwar ift faici^ 
die Gefchichte kurs, ieb fiehte aber doch nichts 
in fie luneiB. Denn dae Wort jUU Jot ii« ^ 
wo der Schreiber blo£s di^ Gibeoniten ausniniflitt 
fchlielst auch die ronJi. ein 9 weil er fidi Ielbft 
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doch nidit wi^erfprecbsn will. Schön Abraham hatte 
bey Ai und in delten Wäfte feine Heerden gewei- 
det. Jetit kamen feine Nachkommen — fireylich 
aus yorficht gewaffnet dalnn, weil lie die Stim- 
mung- der dordgen Eliawohner kannten* Auch 
hier neÜates, wie bey Jericho, die MiUner,, die 
Jofua voraus £uidte, foUten das Land^ d. i. die 
Gegend erkunden. Nun fiel man, als die Ifraeli« 
ten kamen, ubec die/Gewa&elen her, und erfchlog 
ihrer {56 Mann, und>fo ward diefii der Anfang dea 
Krieges mit M^ J&ey JoC 7 « 3 denke man nur, 
dalii Jofua dien Mannetn, die diefs fpraflhen, den 
IVath Gottes und was jeCat erfolgen würden entv 
deckt habe« Ich lebe älCo nach Uetfrzeugung kei? 
neu Zwang und Schwierigkeit in meiner Deutung« 
•— Die* MiUianen des Volar wareo^ woU vss mer- 
ken, nicht die gewaßnet^ und nach dem Uebet- 
Eng über den* Jordan gingeaa wohl die m'eiften mit 
cen Heiden in die Wuoe Paran, wo £e foh|>u 
3Q Jahre geweidet hatten. Die geaahltf 6ofli»ooo 
waren wwl alle ybvttfcAr , aber doch nicht alle 
Bum Krieg geräfietf L 4 MoC 3^1 3-^5* Jef. 4t 13« 

Uebngens erwarte ich künftig yon den Ge* 
lehrten sföch'ein genaues Urtheil über das .Stück: 
jUms Bibel ^ eine |ndifche Folks^ und^ Hauibibliothek ; 
über die AUiandlung, dala der Ahasverof der 
Efthei^ Camhyfes Cey; über die Frag^: Ob Hiob^A 
der Text die Krankheit des Mannes dem Tettffi 
ntfohreibe? und über die anderen Stücke aus. die-, 
fem Tuchen Femer über meine GedaDken vom 
Thal Beka PL 84 f un' «Überhaupt über alle die 
FfSslmen, bey denen ich. vom Autor, Aniab %mä 
Inhalt meyne neue Entdeckungen geeicht si^ 
haben. H. BenunAerg^ Paft. 

N. S. Einem anderen Reeenfenten, mit def- 
fenRecenlion ich übrigens fehr aufrieden bin« foll 
ich hier eben fageu, wie ich, weil Gott fsUchc^ 
Zeugnib verbeut, f&r mich fiberaetfgt fey, dafs 
eine dirißUche Obrigkeit die Prophetenlifterung 
ex officio nickt leiden mufft. Der Fpophet £li^ ift 
den Juden und Chrißen ehrwürdig, und auch Tu* 
cbn.darf man nicht arger«. Wehe deip, der das 
Bu thun wagte. Mein Glaubensbekenntni£i voa 
den Propheten ift Ap« GeCch. S4, . »4 au leCon. Von 
Prophetenfagen aber weiGi kh nichtai weil ich die 
Ersählnngep der Bibel alle für wahr halte. Dar 
aufgeklärte und firomitee Ebm wuIste doch wohl« 
was für Bücher er feinem Volke au lefen gab. 

SchöUer, bey Elberfeld, den aa Dec. lOotf« 

H4 Bsnxemberg^ f 

r * • 

Da das Vorftehende^ fo-weia eii unfere A. Lk» 
Z. angehet, keine Antikridk ift, h lauen wir e» 
ibgleich abdrucken V ohne vorherige Mtttheilung 
an die betdenHnn.Xlecen&nten, welche HrnPaftoc. 
BenzeAergs Schrift beurtheilt haben. UebrigeM 
bleibt denJGedben, wie bSliE« überlalFen, ob fie» 
in Beaug auf das Vbrfieheade, ibren>Recenfionein 
aocheinigeBcnnerknngen hinnufügen und un« aun^ 
Abdnidi übecCenden wollen. Jena, den R Jan. iBo7. 
X Das Diredürium der Jen» JL Ih.Z* 
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iL CniYcr&aten tmd andere «offßntHdie 
. LekranfUlten. 

L <€ i p t i g. 

^Asn XX Oct. wechfelte das Decanat bey der pbi- 
lofophifcben Facnlffit. Hr. Prof. Herrmmnn über«- 
nahm ea für das Wiiiterbalb|ahr. Hr. Prof. Seck 
Iiekleidet dasProcanocftlariat bey* disrlSBlbaii EsopltSt. 

Aa x6 Od. legte Hr. Prof. Eck das im Som* 
jner Mfiihrte Rectorat nieder, wibcend deflen er 
149 Studirende infcribirt hatte. Es trat dielsmal 
der i« den Annalen der Univerßtit neue Fall eint 
auf ^reichen .fedoch fcfaen. das Jkurfurftl. Tifitajdons* 
decret RückfichK genommen hat^ dals dÜ^enige 
Nation t aus A^relcber der Ordnung nach der Reotor 
gewählt werden foUte, die polnücbe^ da -der exn- 
sigeProE ord. alter Stiftung , der «u ihr gebort, 
durch feine Gefundheits* und andere UmfiSnde ge- 
aptbigt wurde, fchrcfdkih die Annabme jenes Am* 
tes in diefem halben Jahre abeulehnen, fich yeran* 
lA£it£sh, mit Vorbehalt ihrer Rechte^ eine andj^jS 
Netion , und iwar die meifsoifche , su fubftitui« 
Ten, aus welcher der Hr. Oberho^erichtsalTaflbr, 
D« 'Erhari^ anm Rector magnificüs gewaok wurde. 

Das Decanat bey der theologifcben Facultat. 
ubemalim den 17 Oct. für ein ganses Jahr Hr. 
Domherr KeU* 

Die auf den 21 Oct. angefetEte SeRnchejfche 
GedichtniCsrede wurde an dem gedachten Tage 
von dem Stipendiaten , Hn. Ch. H. A* von Leipxi' 
ger^ über die Erwerbung und E^rlöfchung derSer» 
Titirten cefaaken. Das Programm su derlelben hat 
der Dechant der medicinifchen Facultat, Hr. Hof- 
rath Plattier^ gefcbrieben : Quaefiiones medicinae 
forenfis XXVI de dubia mortis cnufa Quantum ad 
infanticidium faciat» IX S« in 4. 

Kopenhagen, 

Zu der iwiefachen Feycrhchkeit, welche 
theils durch den RectOTatswechfel, theils durch 
die Austheilung der akademifcben Prämien veran- 
leEit wurde , lud Hr. Prof. B. Tkorlacius , mittelft 
einet interi'flanten Schrift: Schilderung des Zafian^ 
des der Lehrer auf der hohen Schule zu Bourdeaux 
im vierten Jahrhundert nach Chrißi Gehurt ^ ein 


( Zur Orundlace bey ditfer Schrift dieifte Ottii das 
Buch des Dicmers jtufomus: Ths Profeßorihta Biir- 
digalenßbuf. Botnrdeaux Imtte damals 53 Lehrer, 
nämlcch 20 Qraminatikar, ss Rhetoren , tind «c« 
neu, der beides, war. Man untetfchied swifchen 
den Lehrern , welche in der lattinifchen , und^de- 
nen, welche in der griechifcben Sprache unterrich- 
teten ; zu jener Clalle gehörten 14 Gtammatiker 
«ind- 10 Rhetoren, su £tfer 6 Gremmerther und 
1 Rhetor; ii Rhetoren unterrichteten ia 1>eide» 
Sprachen, Bourdeaux war damals fo 'berühmt, ^ 
daCi ntfan nach Norhonne ^, Totdoufe^ Paiiou^ nach 
Sicilien und Spanien ^ ja felbft n^ich Rom und Co#f 
fiantinopel die Lehrer von daiher kommen liefs« 
Kaifer und -Confuln hatten den Unterricht der dor* 
tigen Rhetoren henutat. Aber tmter allen Ldhrern 
damaliger Zeit wfr, nath ^i^onuc» (der vom 7.3^9 
Ks 394 nach Gh. G. lebte), auch nicht Einer dem « 
thriftlichen ijlauben aucedian.) 

Die lateinifdie Rede, welche bey jener Feyer* 
lichkeit auf dem grolsen Aüditorimii des Studienho- 
ies gehalten wurde , hatte den abgiifaenden Rector, 
Hn. Prof. Hornemann^ «um Ver^, und handelte 
das Thema ab : Dafs die rCultw' der WiffenfchafteK 
nüttUih f&r das JBlgtmeine f und tugleich für die 
Studirenden fMß ehremßoU und angenehm fey^ wel- 
ches dem Redner die SchicUicbfte Gelegeimit gab,, 
am SchluITe feiner Rede an diejenigen unter den 
Studlrenden fich bu wenden , deren Abhandlungen 
bey der diebjahrigen t^ncnrrens gekrönt woräen 
waren, und welche im B e g r i ff Afendea, "die beftimm- 
ten Prämien in Empfang au nehn^n. Die Preis- 
empfanger waren : für die efteofo^^lke Aufgabe der 
Candidat N. L. Bentzan; für die juridifche der Gan- 
didat /. ff. Chr. SteUvagen; für die philofaphifche 
der Studiofus F. Chr. Sibhern; für aie hißorifche 
1) der Gandidat M. H. Peterfen , 2) der Gand. Nie. 
Schach ; und für^ die phüolqgifcfie der Stttd. A, /• 
Boyfen. — Zuletat wurde eine allgemeine Ueber- 
ficht der wohlthä tigen Folgen m&tgetheilt , welche 
diie Einricht^g der Communilat in den 14 fahren, 
die feit;ih%qt heilfamen Reform veiflelTen find, ge- 
habt' h^t.. Seit dieferZeit wurden nämlich 6x gol- 
itjue Med#|llen^ unter 55 Studirende vertheilt, un« 
ter denep j^iner di^i^mal, undDrey j^der aweymal 
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jli'a Primia erhielten« Von dielen 55 Stadirend«nv 
' find bereits 5 geftorben; nur 10 (unter' denen die 
5 fo'eben belohnten) und noch älcbt« befi5f4^t;. 
4& derfelben haben in dem kurzen Zeitraum von. 
^4 Jshren A^mter erhalten ,^ und 6 von. diefen find 
Brofefforea b'ey «der UniverGt&t.; -^-^ An die Stell^ 
des abgehenden Rectors | Hn. Hornemann ,. Wurde 
der Prof.. Medic.^ Hr. F. £.. Bang^ als.Reelor: 
magnif. ptoclamirt^ und. hiermit diefe EeyerKch-. 
keit'befchlöITen«. • 

Aqi fi8 Jui>« ^- ^* erhielt Hr. .19. 'H:CKoes die- 
phÜofophifche Doctorwürdp, nach öffentlich ,Ter* 
theidigt^m : ' Spec* ohfervationum in Odyffeam tyi'^ 
ricarMiri, tue nori commentationun%.' de aycrepttnüis . 
in. Odyffea occurrentihus*, 

Paefelbe Würde «rhielt am. ig Jol. Hr» K O. 
JBränfitdt^ Cmnd. der Theo!;. »nach öffentl. Verthei- 
digung teinet^ Fipoli^e&hrift:: Opufculortmt philofe-- 
'fhUi.et pkUolagiciiargumentifpecimen primmn». 
^ Am 16 Aug. erhielt- Hu, Heiberg ^ der als Gar— 
jaifonclfiruxg^ nath. F!riedrithsftadtv auf St. Crolx. 
rehtv nach öffentlich .vertbeidigjt er Itsaug. Differt. : . 
^i,ufu eneephalif diA medicin. Doctorwurde. Daa 
Programm des.Hn«. Prof.. TAorZociia beantwortet; 
die Frage: WieAie^ammoniJcken Oafen in Libyen^i 
nach Heradots, Bemerkung , . von den Griechen die 
Inf ein der Seligen hohen genannt werden Mönnen?^ 

Am 8,^ Aug. .vertheidigte Hr.. N^ Raben . feine • 
DÜEert.:. jD«Dia&ere^m«UirQ,.w0rauf er> vom De- 
[can^ der medioin. . Facultat, . Hn. Ptof. Saxtorph^. 
fuaxa Doctor der Medicin prociamirt wurde. Die 
^olAdnngsfchrifit' von, dem Hn. Prof. ThorlaciV 
^enthielt eine Befchreibung der Gebräuche^, womit- 
hey den Griechen die Verehrer der phüojophifcheni 
fyijttnfchajtetk -eit^eweiht, wurden.,. 

B^e rr nji,' 

Die Akademie an Bern i^ nun vollfiandig be«>' 
letst. In demLiecttonaveraeichnils dea dritten Se- 
^efters hat Hn Pxof. flinU^ auch feine Vortefun* 

?en über Cameralwiffenfchaften und allgemeine« 
taatsrecht. -angekündigt«. £U werden nun auch 
Preialragen>für: die Akademiker auagefchrieben, . 
jpie theolog. ift : . Numdatur jüs.eccUfinßicum inier 
protefiäntesf ^uibusnam- pmdamentis etiimitibus cpn* 
tinetur ? Die philofophifche ; ExhibeatuT' ddinea* 
iio viiae PhiUffemehis^Ackaeoram praetoris. ex m, 
qaae Polybius . et. Plutarchus wohis . reli^uere. Die • 
' }uriftifche^ medicinifche und'ph3r£fch•mathemati-- 
^che find, Jentfch'f abgofäftt,« und foUen auch in. 
deutCcher Sprache beantwortet. vi^rden. . Der Preis-., 
jeder g^krönteiv Schrift ift einegpldene M^^dail^e* 
von 4,puoaten | , das Acceifit eine filberiie. von gleis- 
cherGiöfse«. 

. H. Befiordenrngeni Ehrenbezeugimgen . und^ 

BelohnirQgen. . 

Per als Scttriftftellersrübmliohft bekannte vor-- 
«ulige Prof effojT: des- Territorial^ Staatsrechts cu 
Mayna und Afchaffenburg-^ . und n^chheriger Ober-- 
^ppeilationagerichttrath. «nd Kreisdixectorialge* • 
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l^ndtervHr. Richard von Roth ^ ift von Sir. .Hoheit,, 
dem Fürften Primas ». zum geheimen Käthe und Di- 
recter äps Schöffengerichts, su Frankfurt mit ei- 
nem Gabalte von 4000: Gulden' ernannt worden. 
Eben fo hahen Diefelb'en d^n geheimen £<e£atio|ii.'- 
rath , . Hp. Nicolaus Vogt^ bisherigen Pf ofeubr und 
Bibliothekar SU Afchaffenburg , ; die Oberaufficht 
über das^. gefammte Schul • und . Erziehungawefen 
in Frankfurts anvertrauet. . Der/ ebenfalls als Ge- 
lehrter bekannte Ereyherr von. ££<;r/I^iif,. der vor 
Kurzem als geheimer Staaurath in fürftlich prima- 
tiiche Dtentte' trat,, ift von Sr. Hoheit zum Con* 
commiffarius iaFrankftirt^. und' der Hr. Ölrecto- 
l^al Jc/I^ zu'AlcbaffenUirg. als Ober « Polieeydi- 
rector zu Frankfurt, ecnann^. worden.. 

. Hr.. £/cUe,, Dfreotordea-Taufaftdonnenififti^ 
tnts im Berlin ,.vexlaf St. diefeikPoften, um in die 
Dienfte eines, ruff. Grafen,.. Ilinshi^ zvk gehen. Die- 
fer Graf , . der* auclf ingleich. miBichez Senator ift, 
' hat ia'feinerRefidenzRomanowa^ auf feine eigene 
Koften.•ei1l.>Ta«bftttmrmentI>ftitut^- errichter. Roma* 
noiHra: Uegjt. in Rnilifch - Pelen,Jn, einer fcfaönen Ge* 
gend.dea Gouveniemente' Vtelbynten. Schön ina 
vorigen^ J*bra erhidc Hr. £/cMe-denfelben Rtrf, 
wurde- abec* dusche ein^ vem^ .Konig ven Preuflen 
bewilligte Gebakszulage^ bewege zu faleihen, bra^ 
der. Gsaf'ÜBtir^Anevbieten' eriiöhte. 

/ 3Sth Kraufe^ bisheriger Rector des AltftSdter 
Ziyeeams zu Hannover, bekannt durch eine Aus- 

fabe* des VeUejas Patercuhts , ift am 6 Jun. v. J. ala 
*aft6r> nach. Idenfee abgegangen. Er beföfgt da* 
felbft dto 6. Band zu Käppens. Commentar über die 
Utas,., und wird ihn zur näöhften'OftermelTe vol- 
Itaden.. An fi^fneStett« ifl^vom hannöverfchen Ma- 

Siffrat berufen,, Hr. D;.Fr. Chr. Kirchhofe der 6 
ahre- am königl. .Pädagogium in Halle als Lehrer 
ftanfj, und Verf. von zwey Sprachlehren für höhere 
und niedere Claffen gelehrter Schulen ift. 

Hr. DyKöbler^ aufserord. Prof. der Natmge- 
fchicbte und Arsney mittellehre in Wüczburg, ift 
als crßer Stabsarzt bey der köiiigl. b.ayerifcben Ar- 
mee angedellt worden. 

Hr. Regierungsrath jirzberger zu Coburg ift 
zum geheimen Regierungsrath,« und Hr. Polisej* 
dir^ctor Ol^r/o^ zum HjC>£rath ernannt, worden. 

' Der bisherige* köörgl;^ wirtembergiCche Hof- 
prediger> zu Elwangen , . Hr. Joh. GotUieb Jü^ck^ 
ift im October v. J..als Pi'arrei;.nach lAöbringen ver* 
fetzt worden. 

Der auch aVg SchrlftfteHer rühmlich bekannte 
Wt Jah.Xonfiant; Fr..fVernlein zu Wunitedel ift« 
vor Kurzem« als«' Pfarrer, nach. Unterfteioach bey 
Gulmhach ah^f[,anjf^e;a,\ 

Hr. Höfr.. KoAf/cAüt£«r> zn DtesdMi ift köni 
lacblk geheimer. GabinetsCecretar geworden« 

Hr. . Amtsactuar HaJJel zu Wolfpubüttel hat 
den Ruf als Prof..derStatiftik.nnd Evdhi*fchrpibUn£ 
in Rafan angenommen« . In >nachft*ir Ofteun^ffe foUi 
der zweyteXhefl der fimtübfohAn jUsUb, bey Vie*. 
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19k:' Bl '£. Box« '^^ ttoAgitairg 'ift^ Itoctor M 
Iiftt Aiefi^ SWik m Monat t^^mb^jc mgetmtaa« 

in, N e k £ 0.1 o ^^ 

Am ai May v. ^4 im\ «a Hopefthaigene dM 
E^tatsratb und köni|^;/IieTbiiiedica# Urhan Bruun. 
jtnskim k» ^ Jatea Mwb» Ijaliens. Die , Haupt- 
Asdtf'irHtitfft «1^ ihitit etilen, ftireiv ^Aen. Aen^;. 
Seine Schriften findet man- yerseichnet in. Worms^ 
Liexic. Th. 1 S, 8 ««* Th. 3- S. a. 

31 9un.. au PariS' der' Adrocat /.. 4- Lucet^, 
Wttf» m^Att^t» Werke ühtt daa kimönifche Recht 
und eine» Auaauga. aua Bo^e*i.WWken4(ji8^5)^. 
im 5i Jahre«. 

9 Jul. D. Joh.Gotifr, Eßich y. ausübender A rat 
BU Augsburg und Ver£» vieler im^ gelehrten Deutfeh-- 
land verzeichneten medicinifchen Schriften, 6a 
und einige y^ksr^ alt. 

x6 Aur. Jol^' *Got!*fn SiBgf Heien y hersogl« 
fiichfeA «^ gothajfchev Oberft 1 wi^ aH^ Seha£tftei&r 
bekannt, in feinem 8^ Lebensjahre.. 

i^ Aug/ /« €hnfhf^ fr. Wkifterf- Stadtpfar^ 
rer und Scholaroh ii^ Oehrii^gen, Ver£f.YOB Unter" 
haUungen:iän:Tage: des. HfrVit (Ofehringen i785)». 
im fki lMire\ 'feiiiea; XiS&vn^ imd' imt $ni iüntk: 
Amtsführung». 

«9 Sept» Frenz. i^camel Knitjfey M» und Prof.. 
derPhaob)pb«B auf jAasr Univeifit&t BOLWieft^«« 
58' }a^ve fesae» I^ebe&s* 

fl3 Oel. M« Jok, I^onh^ Meyer ^ Däsecto^ dea 
Gymnafioma BuHeilbffQna.am..Neckar,. in £ainam 
43 Lfebens:|abffe. ^ 

50 Om*. in Magdebfu^^ der bekannte Pada-^ 
gog, Abt tb^fwmkz , im 79 lebcr feines Alters. 

Im Oktober, b« MontfeUaet ( kuim nach Bar%^ 
dies ) , 'Hmvd* Btm^uet^ D..und Prof.. der^ Medicln, . 
bekamt, dusch • fetna^SfihriCten* und. berüh/nt als^ 
mAi^Mser^ Arat^ Die- Uui^verfitat su. Montpellier- 
hat an ifam Mir/vi^l verlprea*. 

\rm^m,.%tL Zümck auf dem Rietli fr..Rü/ler*- 
j(ota, gearefarter Ratfaaherr des Cantoms^ feit der^ 
OrganiUtion dea^ Sttmta nach^ der Mediaiionsacte 
dea erften Confüls, jetat Kaifer. Naoot^pitr. Als. 
Stifter einer .I]|iffituts aur BOdimg belFerer Land^ 
JebidMiftinr,.«««Elient feinl^^Mae auch iaeiaeaf Ute- 
rarifdben Blatte Täkmliche Erwähnung;. . Sein liiftii»- 
•Bt erhi^ des Beifall der Kenner^ ulad-: die. Can* 
aouaregienmg^uisimpftütBte es.. Er lehrte. unenrgelt* 
Mdi, fo lange die.* korpecU^ben Kxäfie es geftattaten. , 

IV. . Vennifchte * Nachricht en; . 

Die VaccirtecammiJ/ihn^in Koffenkdgen 9aiMt0t^ 
iail'glucläicheT Thatigkelt.fiir die Cukur- und Ver- 
breitung der ScbutBpocken. . Ans einem Jhrer neue- • 
ren Berichte iftf*o1gende§ bemerke i^werth: „Nicht 
ata triftiger Umkamt iß hev derOoiftminion ee-> 
meldetf welcher den.aundefien Schatten auf. die; 
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nmb ^IBnHMKea.' abgemaehte Wibikeit- werfea 
homte, dds ^ V^iMxination at^ immer für die 
Kiadecbiatreim ^Ak9%y obgkdsb^ diefe Krankheit 
ficfa 4mf. vetffehiedenen Stellen geaeigt. hat ; . nicht 
eine' einzige Bemerkung, wo fich von derVaccipa* 
tion lehidKobe Folgen für die Gefnndbeit derVac- 
oinirten gezeigt bitten. . Audi hat'die Vacoination . 
fewehl^iu Kopenhagen «b andarswo^auf die vidi-» 
kommfenOeWeife^ibre wohhhfttiffe Ab&te erfiilk. 
Einigeouil zeigten fich die aaairlicken BSattecH lA 
Kopenhagen , alj^er. durch eine idl||emeine Vaccinen 
tion. derer. im Hanfes. die die natürlichen Blaften 
noch nicht gehabt Hatten,, fowie durch Rancbenii 
mit Säuren, wurden ße gehemmt;, ein Gleiches ift 
auf miahveren StaDen in den ^nibiten Staaten ge- 
fofaehen. In deia kopenbageBor T^dtenliften v^ 
L8o5.'fii>d allerdings' 5, als an den Blattern geftor* 
ben,. angiäPubrt;^ aber nach leingezogenem Berichte 
>des Stadiphyßkus Scheel, , waren alle fünf fchwioh- 
licheKinder^ von denen eins im Zahnen an Kirim- 
pfen,^uAd behaftecaut den^uDa<AitenP66ben, ftarb, 
eine an 14 wöchentlicher Ausz«^hrung mit Beulen 
am Hälfe, eins an epjUeptifchan 2^ufillen, ohi^ediifs 
Blattern, dabey gewefen ^ oder dafs man vernünf- 
ti§p UrCacbe gi^habt. hätte,, auf eine Blatterkrank- 
heit auchfiiur bu fchlie£k/m j von & Uefs Cch keine 

Sebörige-Nächricht' erlanaen« . Man k^nn alfo mit 
icherbeit' vermuthen , . dals in Kopenhagen und 
leinen. VorftadtendieCi Jahr kein einsiges Kind an 
den. ordentlichen Blattern geftorben ifr (welches in 
keiner- anderen Hauptftadt< kuropa's der Fall > feyn 
möchte), da hingegen von 1779 bis is^jt,. alfo in 
a& Jahren^- 5517 Menfchen an den Pocken geftor- 
ben find. — Uebrigens hat' man; die ißoi* aua^ 
England erhaltene Materie beftandig beybefaalten : 
fo dafs man nicht nöthig. gehabt,, fähige- von Kü- 
hen au nehmen, oder von anderen Stellen kom- 
men, au lalTnu Dlefe Vaccinematerie 4ft denn nun 
fuccelEve. durch iQft. Individuen i gegangen, und 
die Krankheit ift noch immer genau lo cnarakteri- 
firt, wie bey der erften Väccinatiön in Dänemark, 
fo dals. maa« mit Sicherheit annehmen kann,, dafa 
bey' gehöriger Sorgfalt die Materie nicht ausarten 
kann.M •— Von dem von der Vaccinecommiilion - 
vetfaCiten Umerrichi^ die Vaccinatien betreff endy 
find 1000 Exemplare auf Isl&ndifch, nach des Amt- 
manns Thorarenfen^s Ueberfetznng abgedruckt, und 
eine bedeiltende Anzahl derfelben mit dem dazu 
gehörenden Kupfer in Island vertbeiU worden. — 
Die glückliche Entdeckung, die die Commifiidn 
im J. 1803 maebte,. dafs nimlioh der Kuhpocken- 
Ibhorf, welcher nteh der Vacctnation BttfürkUeibt, 
und den 21 Tage oder- fpiier abfallr, mit Nutaen: 
und Sicherheit BumVacchriren angewendet wef- 
den kann, macht es beTnahe^unmögltcb,. dals die 
Vaecinatioasmittel - an irgend einer Stelle , wo fie 
einnul im Gange find, « iauagehen kÖDDea. — Eine 
der Mieglieder«der.Cömmtiiton,,Prof; Vihorg^htt^ 
anch mit Nutzen 'den trockenen Schotf .an^w*^J^ 
unu' Haostbiere zu ; vacciniren , \ - und er nähi 1 1 die • 
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gegrüftäete HöSoiing, ^Aäk' <Ma Taocbirei^.ileiifel* 
itn ein ficheras Mittel [rey,' den Sch^f« uni 
Schweinpockeni . Tortfubeogen . und fie «usBainot- 
ten. *^ »Unter dem 30 April ▼. J. bat der König 
bdfohlofTen ; „So wi^ wir mit berpndereoi Vergnü- 
gen uns den Beriebt derCooMai/ßan über den Fort- 
gang des Vaccinirens beben voctragen ialTen*: f(| 
wollen wir andi^ dafa ddr Gommiffion von unTe^ 
cor danKcben Kanaley unfer Beyfall und nnferei 
Zufriedenbeit mk üuren Arbeiten und, Bemubun« 
gen, woduKcb diele für dieMenTcbeit £a wobltha- 
«igeSadbeib glädUicbenFontgang gebabt bat, aua- 
dräoklichfn erkennen gegeben werde.*^ 

DemHn. v^nBidow^ Verf. desFeldsuget von 
t6ö5 1 äl Xein (Xrtkeil über dieDe confifcirte ^dbrift 
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<^abhietsordr« bat iboi 4fiK König aÜea .daa, w^ 
dnrcb er fiseb^g/asen ihn perfönliicb .^reri^gon^ 
gro&ointbig versieben , doch i& tn-lSa djo anderoa 
Ebirenkrankungen und dgl. , deren er Heb febnldig 
gemacht, au einem 4jabrigen Feftungaarreft vor» 
iirtheilt worden , äen er id>er au £mu» firleadifie* 
vntig^ .in Inten^^llen abfitaen ißiL 

. MonJtgolfier bat den von ihm er&adoMa Stola^ 
heber verbeitert, und einen Waimeaieirer erfimdea^ 


Der AITefror Bdrens zu Kopenbagen giebt eim 
Uitweflantea'Blatt unter dem 2i{amen Penta beraus» 
welcbes ficb hauptlacbUch mii dem Armenwefen 
dieCer Stadt befcbäfdgC 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigimgen neuer Bächen 

An dem Tempel au Delpbot ftand mit golde* 
neu Bnchftaben die Ueberfchrift : 

Erltenne dick ftlhfti 
Aus diefer weilen Lebre entwickelte Kant daa 

EoCie Syftem fehier Pbilofbpbie , und Xcblob den 
rfcbenden Augen dds Yerftandea die Tiefen der 
Selbfterkenntnifii auf* Eine ^eue Darftellung feiner 
Anficht giebt, in einem angemeflenen Schema, die 
jgnthropologifche Harte aller Anlagen und Fä» 
higkeiten des Menfchen in ihrer Verbindung 
undBexiekung auf einander^ 
totworfen sum Vortrage der Antfaropoloffie, 
m pbyfiologlfcber, pragmatifcher und mondifcher 
Hinlicht, von ÄJ. Heinrick Augufi Toepfer ^ Leh- 
rer der Mathematik und Phyfik an der Land- und 
Fürftenfchule su Grimma; gefiochen vtNi TViühelm 
von Scklieben^ Lieutenant beym Rfgiment Prina 
Clement in LangenCalaa, und au haben bey mir 
In Giimmaj bey dem Lieutenant v. Scklieben in 
Langenfalsa« und b^y dem Buchhändler Friedrieb 
Bnid^r in Leipaig. (Freir 16 gr. filchf) 

Diele Karte fchliefst fich an^ die bereits mit 
Beyfiill aufgenommene encyklopidifcbe General- 
karte «Her Wiflenfcbaf ten und Schonenkfinfte an, 
und wiederholt mit ihr dem Geiße der Zeit jene 
erhabene Denkfcbrift : erkenne dick felhftt 
Grimma, den 1. Januar 1807« 

M« Heinrick Augufi T/oepJen - 

lU Aue tionenu 

Die Auction der zweyten Ahtkeüung von BS- 
«her*Doublet(en der faersogl. S. weimarifchen Bi- 
bliotheken wird den &5 May ihren Anfang neh- 
men. Es find von derfelben Katalogen au Wei- 
mar in der Htf^^Aitm/cAeitBucfabaud^ungy inNüm- 
-berg bey dem Hn. Buebhfindler Leckner ^ und in 
Jena bey dem Hn« Hofeo^mifllr Fiedler und Hn. 
Hofbuchdnicker Göpferdt au haben; , wddie Her- 


ren auch die an fie eingehenden Commiffionen an 
beCorgen fich eiboten habön. Ich felbft wevde mit 
Vergnügen Auftrage l^eforgen« Weimar« deä 
5 Januar i8o7« 

D. A. Vulpim^ lierzogL Bibliothekar. 

IIL Vermifchte Anzeifiten. 

ümdarickt wäg^ -des pArnmafieueifck ^ ekemifcken 

Inftituts zu Erfurt» 

Ob ich gleich ^tCdblvflon war^ bey den ge- 
genwirtigen VerbiltBiOen 4mi nicbfte Oftem kei«) 
nen neuen Curfus in meinent Inftitute «n ieroJbfeni 
Cd habe ic^ doch diefen £nf{cblt& iii|||eindert^ 
Weil fich bereits mehrere Fenfionars gemeldet ha^ 
ben. In fofern alfo der Numerus sufammen- 
ktaKBt, werdo ioh dea n'eüen GurCus auf Oftem 
anfangen, ich eiieicbe daher alle diejenigen, wel« 
che daran Antfaeil nehmen wnUen, aur iMddikft 
davon Nachricht au eitbeUeo, .«nd fuge dieiVei^r 
ficherung hinan , daCs wir unter dem Schntse Sr« 
Majefttt, des Kaifer t^itp^eons^ Sichefhettnnd 8[sike 
genielaen. Erfurt, den 5 Januar i8o7« 

D. Johann Banholomu Trommsdercff^ 
Prefeflbr der Cbemie undPhannaeie,«n4 

Apotheker« 

TV. Berichti^ang. 

In mtintm'Handhuche der Technologie^ Frankt, 
a. IVT» 180^ l>i^^ ich folgende paar Worte aiL h^ 
richtigen, die «mir beym'nochmaH^n DnrcUefea 
aufser den in dem DruckfeblerveraeicbnilTe bermta 
angemerkten , noch aufgeftolsen find : S. 91 ftrei^ 
che man ans dem.Veraeichmls ^er voratiglichfteii 
Oelpflanaen den Anies (Plmp. anls.) weg. S.44i« 
Z. 84 Icfe man fiatt Der Sckarlaek^ Unler jetaiaa 
Scharlach. S. 566» Z. 6 lefe man ftatt fek diejer 
Zeit noch immer , nachher noch eine Zeillang. 

D*. /. Ä M. Poppe^ 
Prof.^ am Gymnafio au Frankfiort a. M« 
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t. T^urarfitäten und ahdere öffentliche 
Lefaxanftalten. 

Xiajunituv.}. dirput'iiteproeiaduDoctoritMedie. 
Hr. Joh. Chr. DdubUr aui EUlingea: De natura 
ntania* ; im Juliu* Hr. ■Ernß Fr.'LaiHin uii Fful- 
lingsa: De f^iationa talipedtim viirorum ad virilem 
jam aetätem provectorum, beids uatei dem Vor- 
ÜUe de* Ha. Prof. ^Ktew-Milu 

Im SepL htbea mehrera tiandidaten de« 
tfafologifclieii Examens ivi käaig). Semiaarium xut>> 
Wr dorn Vorilt» von Ha. D. Karl Ckrißan Flatt 
Wfi ei^gftifchäiDifC(|(tatioD tiDtei denttltel ;. Spi' 
äUgiiftn f^ervMUonla*- ad tpifioiam Jacohi cathalir 
CABfi 47S^.,ia 4 vvrtheidigu.., : 

Dajj Sept^ erlueU 3iA m^fUcln, Doctorwüra» 
Vx'. ¥r. fr. J. Tru/chttr aus UeUenfeld, den 
Xft Sept. Hr. Jph, ErUdr. Pfeidertr au* Urach, 
av^em hetcie, der ^Üe übe«: Ol/fervationes in 
fc«pitai, jir^etipite inteflini cotei, der andere: /Ja 
^(fphqgin Inf arid , ui^er dem Fräfidio. de* Ha. 
frot .4wtJieiu-Mtk[ öfientUcii difputlrt hattca, 

W a r z h u -y ^, 
{Aiu Brufen v. Dee. aQoiS.} Die in ejpem 
Blatte de*- vorigen Jahrgauces ertheilten NacbTich- 
tflo über den jetzigen ZuSand der wiÜ'enfchaftU- 
«hen Anftaltea in Wüiübarg dürFten neuerdinga 
«inige ModificBtiuaeo erleiden, indeiB die öeUl> 
luih£eit BeweiTe davon su geben anfängt, dafi Cft. 
EU Hehr geToQnen fey, die alten Ge^vohnbeiten su. 
nbea , und ficbi des gefchm alerten Reicli* wieder- 
um gAis SU beinächligen. tn hurxer Zeit wird, 
T«an e* fo fortgebt , keine Spur de* gISnsendea 
Z.wifchenfpiel* tnebi votbanden Xr.ytx, und Heb nur 
spcb.im GedäcbtniTs Mancher^ vrie ein erlittene* 
lliliere* Unrcobt, ^rbalten. Seit dem Autbrucbe 
de*, Kriege* und die abgefcbafften PiocelFionea 
wieder in ibre ReCi(ite eingefetst vmiden. Von 
ejatz Veiändernng b^eym Gymnafium \rK fcbon 
Ijü^T die Rede, lyid ei w^rde bey der Laade*- 
4ti[«ctian tun Plan doz^ auigearbeitet , dem man. 
■np alle* Gedeihen hÄttewüiJ'chQn mögen, in dei 
Qf^EnifDg, an die Stt^e de* bekaontea Schu1{dan* 


'-«tirBK wirUicb befTereatTetstt sn fehea. Tndeflen' 

(cbieq es gegen da* Ende der Ferien , daf« e* noob 

(ein Be^endeA'damit haben werde, all plötdicb as^ 

87 October von dem d>rigitendfln Staattmini^erium 

der Befcblufs erging , dal* alle erft von Bayern an* 
'geAeltten Lehrer vom Amte entladen leyen, Dai 

Decrel war an jeden cinselnen folg^ndermaben 
'auigefiellt: i,Einer von dem groraheraogl. dirui* 
>enaen Staats viniSeri^um «■"»"— o" »^-» i ■• -- 

KVigäien ^ntfcliljefsung 

befunden worden, die ^ 

des GymnaCumf zu andet 
-darauf berechnete "Jirov 

Prof. N. N. wieder anfi 

deo) vom Lehiamte abtci 
Veitere Anatdnung (ein C 

fco. Wiirabulg, am ijX 

liaodeadiieetion.l* — 

dafs der Rector Klein tai 

definitiv angetlellt waten. 

f' ing «in Refcript lifa ein 
indlit^eit xu Auizablui 
mittirten Lebrar. DieCe 
die Prof. '.^;^j<r, "Seldfot 
Iläger und den Zeichenn 

nen einige allerding» nicht zu regretliren feyn 
möchten, andere aber ihre Fähigkeit auf eine fehr - 
f usgezeicbnete Weife an den Tag gelegt hatten, 
fo dafi befoDdert die FntlaOung des Rector KUin, 
«ine aUgemeiae Klage erregte. N«t^ angellellt 
\vurden Vier GejAUcbe : Pfairer N^fer, der untet 
d^ bayerifcben Regierung Vom Gymnafiuin ent- 
feint worden war, Rat'ta, Reujt und BiAermannt^ 


Von deren Obfcurltüt nicht* weiter ■ 


fagen ift,_ 


Präfecten des ganaen Gymnafiui 
Prof, der PkilofophU wurde ernannt ein bereits' 
beym Gymnfelium angefiellt gewefen^r Hr. Blämf ■ 
der.^vährend der bayerifchen Regierung, je nacb>' 
dam die Geleeeaheit fich ergab , ßch ujn verfcbie- 
dentliche ProfelTuren bey derUniverfirät gemeldet,,' 
und, da er um die philologifche nachsuchte,, an- 
gefühlt hatte, dafs er alle Eigrafchaften und 
KenntniOe zu beGizen glaube, welche lin Organi- 
fHionsrefcript al* wefeqttich dazu angegeben wür- 
den ; da zum Vorbilde dipfet Foderungen docb 
I^emand geringere* al*. ein Foft gedient hatte. 
Fix) 


Fruber Batte er fich um die madieinatifche Lehr« 
ftelle beworben; die Fbiloropble ift. alfo jetzt das 
dritte Fach, worin der Mann excellirt. Man 
h0Hfi Am im^Eier durch alle IfAftansen als untüchtig 
suiiickgewiefen;^ )a in einer Charakter iftik ,. wel- 
che , noch am Tage vor der Erfcheinung des £di- 
ctea, der Landesdirectlon , man weilt nicht su . 
w^elohem Ende, abgefodert wurde, war diefer 
Blüm alt unfähig sum Lehrer der Poelie und Rhe- 
torik, alt weichet er bit daher gewefen war, an- 
gjegeben. Da ihm und einem Hr, Schön sueleicfa 
v.erftattet wurde,, alt Frofeflbren der Philolophie; 

Sey der Univerfität mit su gelten , und am Ende 
et Schuljahret die autgezeichneteften Schiüer su 
I)cictoren der Fhilofophie creiren ^u dürfen: fo 
find bereit» die kraftigften Gesenvorftellungen Ton 
Seiten der UtiiVerfitit gema(£t worden, worin 
die Unfähigkeit beider gerade su erklärt und ver- 
langt wurde, daft ihnen bedeutet werden möchte, 
der Üniverfität nieht länger mit ihren Anmaftun- 
geii läftig SU fallen. Dennoch ift ^t, der allgemei* 
nen Meinung nach , der nämliche Hr. Blüm , der 
floh unter der bayerifchen Regierung ohne Grund 
für einen Vertilgten der bifcfaöflichen autgab, und 
beym Antritt der jetzigen diefelbe Rolle , in Bezug 
auf dat bayerifche Gouvernement, fpiehe, wel^ 
eher jetzt, am gefchäftigften war^ die Veränderung 
ibervorsubringjen , die vor allen Ditagen nur den 
Hector fpirengen follte , au deflen Stelle ef gelängt 
ift;. AUe.Gutdenkenden, imKlerut fowohl, alt un- 
ter dem übrigen Publicum, halten dafür , daft auf 
diefe Art f. wat. die Regierung, wat intbefondere 
der mild und verftändig gefihnte Minifter alt «ind 
Beillame Reform intendirte, nur eine fcblechte- 
Tfaffcngefchichte geworden fey. Von der Reform^ 
fo weit fie nicht perfonlich ift , ift bereitt fo viel. 
Bekannt , daft ftatt 5 nun 7 ClalTen am Gymnafium 
find, und jeder Lehrer eine Claffe für ßch hat, 
ftrner : dafs jetztweniger Stunden für die alten Spra^ 
chen feßgefttzt find^ als durch die bayerifchen Ein* 
richtungeni in manchen Claflen nur die Hälfte, 
uneracbtet man den Mangel an hiüläuglichem 
Sprachunterricht alt Hauptgnind einer notbwendi-^ 

fen Veränderung angeführt hatte. Die Lehrftun- 
en ßnd im Gänsen veVmind'ert worden , daeegen 
die Beichttäge verfechtfacbt , und die lange 
fbbwarze geimiche Kleidung iff den Lehrern wie- 
derum vorgefehrieben. — B'emerkehtwerth Ift es^ 
daft man auch kürzlich den noch übrigen fünf jun- 
gen Leuten, die aut dem geiftlichen SemiDarinm 
geftoften wurden, weil fie die Vorlfcfungen der. 
VtoS. Paulus und «ycAWCn^. befticht , . die Entfchi- 
digungspenfion , welche ihnen dat bayerifche Gou- 
vernement sugeftanden hatte, ohne Weiteret ent** 
sogen hat; — Die Nachwehen det fo gewaltfa- 
men Zuftandes von Würzburg, beföndert in Ab- 
ficht der Philöföphlc, fangen gUichWlt an fich zu 
seigen. Et war feltfam genug , daf* während der 
bayerifchen Periode die Geiftlichkcit (den eben- er- 
wähnten Schritt abgerechnet) öffentlich wenigftent 
fich gegen die PhikCopbie rahig verhielt ; wenn es 
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nicht darum gefcbafi, well* einige Proteftanten mitt^ 
l^rw;eile die Rolle der Pfaffen, übernommen hatten : 
fo daft dtefie erft jetzt et wieder für nöthig^ halten, 
für fich felbft einsutreten. Hr. HIcUl, der fich um 
eine Stelle bey der Univerfität bewacb^ die fein 
Talent und feine Wiffenfchaft gewib mit Ehren 
a^tfiillen würde, gerieth dabey, wie et fcheint, 
von'dir Gharybdit in die Scylla. Dat Gefuch 
wurde nach der eingeführten Weife von der Cura- 
tel an die phUpfophifche Facultäfe und an den Senat 
befördert. Hr. Hleih aber ift Verfaffer einet Bucht : 
Darfteüung dar Philofophie , alt^ Wiffenfchaft de» 
All etc. (Würzburg, bey Baumgärtner iQoS). Dat* 
war- denn f^rylicfi für gewiffe rerfonen ein unleid- 
licher Umftand; die' Senattfitzung über diefen Ge- 
geiiftand' fiel fo ftürmiCch aut , dais msn ficE ka«m 
vorftellen mochte.» daft' folche Scenen jetzt noch 
möglich wären , welche ganz an .die. . Zeiten finfte-^ 
rer Verfblgungtfucht erinnern. Hr. Berg, der in 
der Kirchengefchichte mit Meifterhaftigkeit die 
Taktik ehemaliger. Zeloten zu fchildern .weift, 
ftellte dat von Hr. Klein dargeftellte Syftem dar al^ 
dat für Kirche und Staat gdEShrlichfte Ungeheuer, 
lat SU dem Endb ab^erilTene Stellen aut der Schrift 
det Hd. Klein vor , kritifirte den Titel , hob Druck- 
fehler haraut u. f. w. » auch hatte er bey fiöh: 
Steffens neueftetWerk: Grundtügfi der philbfophi-^ 
fcheri Naturwißenfchafty und llit , um die Gefahr» 
tichkeit diefer Philolophie darsuthun , vorzügliclr 
die Stellen S» 192 und 193 vor. Et ift auf jenen: 
Blättern vom weiblichen Bufen die Rede : aut Hn. 
Schad*s Lebentbefchreibung ift bekannt, welche 
Anfechtung, daefem geiftlichen Herrn die beata 
ubera B. virginir Mariae in mehreren kirofaHcherr 
Gefangen und Gebeten verurlachten, aber gilt denn 
diefe Noth auch für andisref — Von Hn. Metv 
(ebenfallt ein Geiftlicher , und* vor der bayeriCchen 
Regierung einziger Lehrer der Philofophie an dex* 
Univerfität) ift et beffer, zu fchweigen, und nur an- 
zuführen, daft felbft die Zuneigung der Jugend Ho. 
Klein zum Verbrechen gereichen muftte, indem dia 
neue unlogifche (d: h* den Zulauf In die gewöhnli- 
chen CoUegia- über die Logik mindeiiide) Philofö^- 
phie mit demLeichtfinn der Jugend, nichtt gründli«' 
chet zu l<$rnen, harmonire. Hr. Oberthür bedient« 
fich i^i Religion alt Schild feiner Einwendungen,, 
indem |a nach der Ueberzeugung aller Welt diefe 
Philofophie fie von Grund aut tilge -* man foUe 
doch froh feyn, fie f]D weit von der Unirerfiti^ 
weggefchafft zu haben,, und* fie auf keine Weife- 
wieder Wurzel greifen laiTen. So fprach der helle 
und' wohlunterrichtete Hr. 'O&tfrf Aar, der auf fei» - 
nen Reifen in dat nördliche Deutfchland dat laufte* 
Licht feiner Aufklärung fo weit bar leuchten läf- 
fen. Ganz ändert aber der wackere Andres ^ der, 

Sleichfallt «ein Geiftlicher, aber im fchonen Sinn 
et Wortt,. mit Neftorifcher Gewalt jenen entge- 
genhielt, wie man von jeher gegen die PhtfcHo- 
phie und jeden- einzelnen eminenten Philofopheti 
dat nämliche vorgebracht, 'und* wie weder; die 
Fhilofophie noch %e Religion je durcheinander 
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gelittexi: gins im Gfeiffd ies allen. FnuJbii nnver- 

fefslichen edlen Franz Lüdiulg^^ delTen Erklärung 
ey der am Rjelcbstage morirfen Frage: ob dio 
Kon^c^^ philofopbie gel ebrt werden dürfe, hier 
nocb im frifcben Andenken feyn folFte, dia «um 
^rbeil' eben di^ßfe Anklager der fpäterenPbilofopbie- 
beym Vortrag der Kantifchen dkdurcb gefchütst- 
wurden. Das gleiche Chat Firof. Behr^ der lieb 
immer auf der Seite d'ea Rechten und Tüchtigen 
seigte; desgleichen waren die übrigen Juriften ans 
innerer Hecbiliclikeit fdr das Gefach d'esHn. TSet/t, 
und wie culetst die Stimmen getheilt waren, ent- 
fcKied, der w^ürdige Prorector, Hr. lUeinfchrod^ 
fiir ihn durch die feinige. — ^ Aufset den Hnn» 
Ber^ und Metz fand fich auch Hr. Rackert , ehe« 
roals Klöftergeiftlicber,, unaufjgefodert mit einer 
doppelten Torßellung bey dem Senat und dem Mi- 
niAeriSun gegen Ho» HUin ein.. Difan. erwartet 
mit groliier Tbeilnahme , wie ßch di^ Sache voI<- 
l^ndft enUicheiden wird. Von der Ijetdenfebaftlo« 
£en Unparteylichkeit des Minifters^ ift aUes- Billige 
SU erwarten; wie weit )iber eine ge wiife Partey e$ 
treiben werde , ift ni<^ vorauszulehen , da bereits 
eine AeuCierung fiel : wenn Hr. Klein auch zum Pro- 
feflbr ernannt würde, fornüEste fich doch das^Yica- 
riat dagegen anflehnen. So follte es denn in unfe* 
rem Zeitiüter noch möglich Ceyn, dafs dieGeiftlicb* 
keit das Yerfabren eine» Regenten in feinem Staat 
nmsufti^en o^er su Terhindern ho£Fen dürfte, und 
fich eine Regierung^ in der Regierung anmadte-?. r— 

Hai, l e, 

im Königreich JVirtenAergi . 

jtusBr. Das Gymnafium aUbier war am Ende 
des 17 und am Anfiinge des 18 Jsbrhunderts eine der 
blübendfttoJLebranftalten.Deutfcblands, und galt 
nicht nur als Vorfcbule der Univ^erfitSt^ indem auch 
höhere VOffenfchaftenM^uf demfelben gelehrt und 
akademilche Uebungen angefiellt wurden. Später 
kam es in einigen Verfall , • nicht in Atifehung der 
Ausbreitung der Ui^terrichtsgegenAände und des 
t!,i£en, der Liehrer, wohl aber in' Anfehung dar 
Frequens; DieSraatsveranderung, welche unfere 
Stadt dem Königreich Wirtemberg einverleibt hat, 
erregte neue Hoffnungen für diefes Infiltut; .ein 
Reteipt vom^fi2 Jun. des v. J, überträgt die Auf- 
ficht über daflelbe ausfchliefsend der königl. Stu» 
dien - Oberdirectton ^ und weift- das^ Rectorat an, . 
künftig alle amtlichen Berichte und Anfragen blofs 
an diele Stelle zu richten. Seit i| Jahren find 49 
neue Oymnafiaften aufgenommen worden, wortm- 
ter fich i'3 auswärtige befinden; Auf^er dem ge* 
wohnlichen Unterrichte wur4en in dem verfloUe- 
nen Seme|ter Vdrlefungen übev^die Gefchichte der 
Kunft , über die griechifchen Tragiker , uad fogar 
über die Grundlatze der fchönen Bankunft gehaU 
ten. Mit den Lehrern bähen fich einige andere 
an dem* 6ymnafitim nicht angeftellte Männer ver> 
einigt, .wl ihteiKenntnifTe für die Zöglinge nütz- 
lich zu machen. So trägt der Oberlandes-Regie- 
tangj^adroGU &zel den künftigen Jnri&n die £a- 
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eyUopfidie der Re^tswiflenfehaft nnd iie diant- 
fcbe Reichsgefchichte vor — Hofrath SeiferkAs 
giebt Unterricht in der Experimentalpbyfik , und 
OberKeutenaHt v. Gaupk ailißirt bey den prakti- 
fchen Anweifungen zum Feld'meflen. So- bildet 
fich ra diefer Schulanftalt ein reger Geift der Thä- 
tigkeit nnd des Fortfchr^itens , der, geweckt und 
untetbahen durch ^den Eifer ^e» Rector» Gratter 
und feiner CöHegen, die fthönften Wirkungen ver- 
heilst und viellteicht die Wiederbelebung des Flora 
hoffe»-la6t, in dem unfer Gymnafium vor ioo- und - 
mehr Jahren ftand;. 

S^r V t t g a r dt. 
Üartig*s Forfi'LehrinfiiUitydt^elbßL 

AiisBr, V» Statt gardt:, den fio D'ec. 1Q06, Den 
3 Januar werden die Vorlefungen in hiefigem t'orft- 
liehrinftitute ihren Anfang nehmen , und es wer- 
den Bis Ofiietn die darauf bezüglichen WtOen- 
Cchaften abgehandelt« Wegen der Aufoahme^ in 
diefes Inftitut meldet man jich vorher bey dem Di- 
rector defTelbep, dem Ober - Forftrath Harrig-.* Wer' 
die forftwüTenfchaftiichen Golleeien hören , alfo 
Fotftmann und Jäger werden Mrilf, mufs-noth wen- 
dig auch die übrigen hülfswifienfchaf^licben Voile* 
lungen befuchep , und für jeden Semefter^ .Curfus 
6 Libuisd'or vorausbezahlen. Wer aber nur vom 
mathematifchen, phyfikalifchen und Zeichnen •Un- 
terricht profitiren will, der pränumerirt* nuxt die 
Hälfte aea beftimmten Honorars. 

R e i l t' r o- n m » 

Hoevers Lehrinjtitut dafelbß.^ 

tXer Verfuch eines fehr fleifsigen Privatlefarers 
in Heilbronn, Namens Hoevery der aU Alt - Wirtem- 
b erger, fchon lange hier fein Auskommen fuchte — 
junge Leute des mittleren Standes , die fchon lan- 
ge die Schul to verlaflen haben und doch gern 
fortfchreiten möchten, Handwerksbvtrfche , junge 
Profbifionifien , mit höherer Genehmigung am 
Sonntage in einer der deutfchen Schulen zu ver- 
fammeln, und, ganz uneigennützig, fle im Le» 
Ten, Rechnen, Schreiben zu unterrichten jund wei- 
ter zu bringen — ,ifi nnn auf Befahl des Obercon- 
fifiorii ganz realifirt worden. Es foU nämlich' das 

SanzeJahr hindurch eine Sonntagsfchule eineStun- 
e lang anter fleifsiger Auffielt der Geißlieben all- 
hier gdialten werden, und die ledigen Leute follexi 
verbunden feyn ,. folche bi». zum zurückgelegten 18 
Jahre, in gewilTe Rotten eingetheilt, zu befuchen. 
Die Hauptau£licbt über diefe nützliche Atiitalt ift 
dem Sittengerieht ^Kirchen • Gonvent) übertragen, 
welches, alle Monate fioh einmal verfammeln raufs, 
unter dem Vorfitze des Oberamtes und des Deca- 
naumtes, nebft zWby geiRlichen und'zwey weit-- 
liehen Beyfitzern^ 

Ilr Gelehrte GefellTchaften undPreife « . 

. In-den Mayvetfammltingen itv königL dan^ 
Gefellfchaft der Winenfckajien tu fiopenhage*^ 

wurde der Gefellfchan ein lauberes Sxevpjar der 
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Muen batavifcli^ ^irmakopoe roi|;elegt) wel- 
abea ihr von der batavifohen Regierung suge- 
fchickt wordea ift. 

•Die Hedactettrs des ddnifcken Wörterlu^hs^ 
daffei^ Herauggabe die Gefellfcbaft beforgt, erbiel- 
ten bisber füc ibre Arbeit eine )aAr^ic^Yergutttiigi 
mankatnun aber &üträglicber gefunden, ftatt deüen 
dieArbell'Bogenweife subonoriren, und awar r^ 
Thlt. für denf edruüloen Bogen au bewilligen« Auch 
SoM jeder Redacteur für den Bucbftaben, welchen 
er auftarbeiteti mit feinem^ Namen fieben; -^ Die 
philofophircbe Freisaufgabe des J. 1805. (über das^ 
ScbickUl und den Einflufs des Spinoaiftmus) ift 
von dem Hauptprediger/ Hn^FranÄ^ au Sönderborg 
au£ der Tafel Alff, am heften' aufgelöft worden^ 
«ad dif) Gefellfcbaft hat ihm die Btdöhnung einer 
goldenen Medaille von 100 Rthlr Wertih zuerkannt* 

Der Hr.. Prof. TorfttflßarfenTiat im Namen dei^ 
GefMfchaft zur Beförderung der fchonen Wiffen- 

.fchaften w*, Kiöbenhttvnske taerde fEftefretninger 
N0./39 folgendes b^anht gemacibt: .„Die GeWl- 
Ichaft hat befcÜoffcn , auf* neue Preife für gc* 

^ wilTe Aufgaben ausaüfetaen, und üein einer an-« 
deren Form, als bisher, .ausautheilen. Zu dem 
£nde hat lie Stempel au «iner Medaille» welche 
dev Gefellfchaft ^igen f eyn f oll , -v^erf ertigen laffen. 
Von folclien Medaillen jjedenkt fie jährlich eine^ 
oder nach Bewandnifs der ümftSnde, awey gol- 
dene ausauTitaen, jede yon 4oDucat(pn Worih, 
für originale Ausarbeitungen in der dänifchen Poe- 
fie und Beredfamkeit; uiä awey filberne ^on 4«- 
felben Oröfse füü Ueberfetaungen folcher -Stüeiie, 
welche «u den Meifterwerken des Alterthuwü je- 
Tachnet werden können. — Für diefsmal werden 
Bwey Gpldmedaillan ausgefetzt: die Eine fü^: das 
hefte Gedicht^in felbft^ewählter Forn» über die: 

' hiehe zum Vaterlande ; die andere für die Lebens- 
befchteibimg Griffenjelds , mit einer Uebirficht der 
Lage Dänemarks zu dfrZeit^^da er lebte und wirkte. 
Ferner, awey SilbermedailUn-: die eine für eine 
poetifche. Ueberfetziing von Euriyides^Phönicierin^ 
neni die andere für eine Uebertetaung von Ifokran 
usVanegyrik. — Die Preisfcfariften -werdenfnde 


Angnfts 1607 mit einer DeviCrimd dem verfcbloffe- 
kien Namen des Yerfs. an den Secretir der Gefell« 
Xchaft, Hn. Badkn^ eingelandt* — * Die belohn* 
ten PreisCchriften und andere Ausarbeitungen , die 
Jenen am nachfien kpmmen , weiden auf Kofteu 
der Gefellfchaft Heftweife unter dem Titel: Samm-^ 
lang von Schriken^ heraus geg^en- von der Gefell" 
fchaft zur,. Beförderung der JVißenfchaffen , ge» 
druckt. .Auch haben die VerfalTer auf das Hono* 
rarium Anfpruch. In dieCen Heften wird die Ge« 
fellfchaft «aach andere poetifche und profaifche 
Ausarbeitungen 'von Gegen&änden, welche die 
Yerf. felbft wählen, hmoxircben, moralifchen, 
antbropologifcfaen • Inhalts aufnehmen; .derglei- 
chen wohlgerathene TJeberfetzungen von Muttern 
des AUert;hums. -<— Die Glieder der Gefellfchaft 
tcohcurriren 'nicht zur aufgefetzten Prämie.'*^ 

13ie 6efellfch<^t des Ackerbaues im ,Seine - De» 
jpartement hat Hn. Prof» Vibörg zu Kopenhagen für 

feine Abhandlung : Xlebet 'die Zucht -und Vermehr 
^rung' der ^Schweine y die 'Hälfte des auagefetzten 
•Preifes mit 300 Fran'ken Zuerkannt. Den Prata 

hat Hr. Prof. ^frorg» -mit 'einem gefchickten Thier- 
;arzt in Türin getheält» 

m. Tenmfchta ^aojmchten« 

Ein nachahnuHngswürdigea Exempel , wie die 
Tortfaeila. abgeänderter und vorgefchriebeaer Bre« 
digttekte vereinigt werden können ^-r gab HeiU 
irvim. fehon Jahre laiig unter Cainer ftädtiiehfiBtyerrt 
^faflung. — Diefe Pre4igttexte ^uf die Feft- Sonn- 
'und Feyettage^ in -einem äwrefachen Jahrgange 
für dieRiircben in der ^liemaligenRet^bsßadt Heil- 
bronn , mag derjenige in Henke s EuCebia iXI B. 
5 St« igop nachlefen, der für das alle Gute Sini^ 
hat. — Nach den Special -'S3niodal-Ilet^ireh tut 
Heil)ironn vom Jahre \Qq6 -„foll an Sonli-: Feft- 
und Feyertagen über die altirWtrten»bergifehttaPe^ 
rikopen gepredigt, und der Anfang mit dem nteesa 
Kirchenjahre gemacht w.erden. 

Hr. Wendt , der Arzt und Pbarmaceutiker za- 
'gleich ift, arbeitet an einer Pharmacopoea pauperum^ 
vvon der £ch das PubKcum viel verlpricbt. 


Wir nehmen die Y eranlaflung , wdche die^o» T4 — 13 ahgediuckte^eunheilung -y^nSchlegelt 

* Rom daifbictet, mit Vergnügen wahr, dem Ueberfetzer itB^Shakfpe^re fein vor einem Jahre erneuertes^ 

Verfprt<fken, *er wolle fein angefangenes Werk vollenden, ins Gedäcfatnifs zurückzurufen. Sollte dea 

/ erften V^eutlcher des Erften unter deü neueren Dichtern die Kälte abgefchreckt haben, mit der Ei* 

nise leine Baarölmngen hiApahmen ? T7och tot Kurzetm erfchollen laut^ Stimmen von ^«unleidlich tod^ 

tem Humor, Ton wedMtet naiver Plaftik der Spvecha^n, ikowl zerhackter, ja mit der Keule -zermor«' 

ferter Profa, von fnbjecttver TJeberfetzermethode^^ und ' mehr "dergleicheh tinbevriefene llebauptungen^ 

die keine grofse Vertrautheit mit dem Originale verrathen. Aber fo urtheilt kejn Goethfe , kein Fo/i, 

Kein Tiefe,, kein Garve^ kein Efchenburg <man lebe teilen Shakfp. Tb. XII, S. Ö15). Mögen daher; 

jene Stimmen «¥cfc2ag«Ix Iä)3neMii&eiuchtiuiterbreche4, von, der wtf bald eif^e Fortfetsuag deaShakTr 

' rpecre, und tcs allem den^ CynMine erwartenl IK 4^ S.. 
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LITERARISCHE A N Z E I G E JH. 


L Ankündigungen neuer Biiclver« 

J^tt jillen Bttchhandlangen ift bu haben: . 

'Gloßen über einige Gegenden und Städte des nÖVd" 
liehen Deutfchlands^, Jm Jahr xQo5« Ijtden- 
preis i-Rtlur« 

Statt aller£mpfe1ilim£enTetseii wir nurliinvu, 

«idaCi befoD^ers von Potsdam, fierlin^ Hamburg,. 

Lübeck t TravemunSe, 'SrauiiTchweigt Lüneburg 

und Leipsig dieHefle iH. Dresden, den 50 Dec« 

agod« ^Arnoldifche Buchhandlung. 

lU A n t i k r i t i lu 

Der mit a. be«tf ebnete Hr. Ree« memes Gmad- 
:iiflfea. iit^ der J. A. L. Z. iSotf« No. 267 beCchuldi- 

Jet asich eiiias FUgiats « indem meine Schrift mit 
er BßekmunnifchenljnniwitAhhmh £a genau übenp- 
«iaftim^e, dala man fie hochftena als ^ne neue, . 
TOQ einem Andeve» umgearbeitete, Ausgabe 'bdtca 
foUas. ^0 könnte mMi aber wohl-überhaupt fa- 
:gte,.da£i jedes neue Lehrbuch derLandwirthidMR 
«eiifia uoagearbeifeta Ausgäbe von irgend einem ^ov- 
iMredienden Tey. Denn die Oekonomie 'hat, in 
AitudiuM das inneren Gehaltes, nur 'Einen Zweck, 
«uf welchen alle htuarbeiten^ nmr die aufsereForm 
nuCerfcheidet lle von eimnder« Ich leugne nicht, 
dafiidi mit allea Anderen , welche nach Hn.'BecXe* 
«sann die LandwirthCchaft als eine -wiffeafchaftli- 
che Konft behandelt haben, däeHaupteintheilun- 

Cdea 'Hn.,ßec1ir9mim beybehalten liabe ; dafs ich 
die£arwegen tiicht gisnamit habe , halte ich 
ebeofidlsink Anderen für keine*Sünde« ob er gleich 
in manchen «9$. ro« mir angefahrt ift« Bey den 
«hrLgjen Behandlungen und IBintheilungen der be- 
AmSien Trdducte und anderen tJnterincfhungen 
•wird ^ber gewifii ein }eder,.vos allen Nebenab- 
Sahiafi fireyer md Von ,^etaer Partey gau« uneing^ 
somagieiier, Lenr beyTergleichung misines Grunde 
rifles nlitHn. £. Sdhxift welentliche YerTchiedeA* , 
beitea fmden. Alf ein der,Hr« Rec hat mcht un- 
parteyÜbh beurthailet. Er nennt die phyfifph • che» 
miTeheil UnterCnchufigaii , diedcb auerft sur wiiii- 
Uehen Begv^dung der Oekon^mte aufgeftellt ha- 
be» ^nd welche üUer xoo Sexten ausfüHeii, unb«^ 
deutende Abweichungen yon der Beckmamnfchen 


Schrift, ^und nennt fog Ar die Euthalt(aadcett des 
Hn« iS., von diefen chemilchen Gmndlatsen Jcei* 
^nen Gebrauch gemacht au haben , we^e. Es war 
'«alfo unweife ^on mir gehandelt , einen Verfuch au 
.'machen, ^ie Oekonomie, diebisfaer cark^ne fe* 
^ften <7ründe hätte , auFriditigi^ Grund&tae auruck« 
«ttbringen. Der Hr. Ree* 'iäUt «war über diefen 
Werfura kein günftiges Vrtheil , und ich befchride 
•mich , mein eigenes Urdieil «u Tillen ; «aHein mit 
Recht kann ich mich auf die BeuHheilung mtiiner 
Abhandlung über die Düngung etc. 'Jes «ut S H 
'beseichxtetenHn«Rec.'dn No. 148 ^* *J- A. L. Z. «804 
berufen^ Di^lbe Theorie, «wäehe noch daau mit 
^en allerfieu^en*, ^von mir ebenlalls angeführten, 
«pbyEfcb • cl^miCdhcm Erfahrungen aufs vbUkom* 
«menfte übi^reinftimmt , 'ift mit sweckmilsiger Ab* ^ 
tkürzung und Erweiterung in meinem Grundri(Ea 
«iFOi^etragen. Einer ^on den beiden Hnn. Ree. 
muu älfo paifteyiCdh gewefen feyn« Non will ich 
aber des Hn. n. angeführte ^Gründe naher beleuch- 
ten. Er glaubt, dafs dito gewöhnliche Behandlung 
^es Düngers ^er uneinigen., *wo ^er Mift, fowie 
^ aus dem Stsille kotemt, auf die Felder gebracht 
>und mit Erde iiedeckt i^d, ivorausiehto fey. 
Denn 1>ey meiner Yeffährungsart entRehe x) eine 
fehr unvollkommene Mifchune der Thierauswürfa 
«nit dem Stroh, und a) werde ^(l^ Faulung, wenn au 
viel Erde aufgelegt werde,imgemein.ver8o'gert, und, 
wenn zu wenig aufgeleget werde, trete eine aweck« 
lyidrigeTerweiung einj(eineZefretBung bey au we* 
nlg'Feuchti^keit und su "viül Luft). AUelb die^ 
fem mufs ich gerade au, nlcht^ein aus phyfifoh^ 
Gründen , Tondem auch ans eisenen Erfahrungen, 
'widerfprechen. In Anfehung aes ^rften kann ich 
ili'e ilavollkommene Mifchung der Auswürfe mit 
dem Stroh nicht einfehen; gerade hier mufs fid 
"wei^ voUkoInmener gefchehen , als in einer Dün« 
|[erfiatte, indem alle Bedineüngen einer wirkli- 
^ eben VerwiHhng vorhanden und , und^ es Tchwe^ 
lieh denkbar ift, dafs Regen ausbleiben foUte, weK 
eher den Ausvrurf der Thier^ fo weick macht, dafii 
er.au Jedem Halme hinkommen kann ^ da er im 
G^eentheile in der Düngexfiatte, gerade 
wiuilichen Verwefung entgegen, djarch au 
Feuchtigkeit abgeQ)üIt, und in die Tiefe verfenke 
.wird. Auch hit mir meine eigene Erfahrung mehr' 
G(x) 
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ab eäiniar gelehnt, ikts^ d^rMift im Haufen 
dem Felde eine weit gleichförmigere MifchuDe er- 
leidet, alft in der DÜDgerftatte. Aus- eben tfem 
Qruiide fallt a och. (las swejte weg; foUte auch 
wirklich (welclies abex nicht iß.) ((arch £u viel 
aufgelegte Erde die Fauliing vei zögert werden: 
£o wurden nur dadurch dem Land wirf he defto grÖ- 
üiere Vortheile erwachfen , welche dei* Hr. Rec. 
mit Fleiüi übergangen hat. Hierdarch ift.aUb 
meine Theorie noch nicht widerlegt." Auch von 
den Vortheilen dter grünen- Düngung hat mich der 
Hr. Rec. nicht überaengt. Noch bemerkt er, d*ls 
et mir fchwer fallen würde au beweif^n , daifs der 
X>ünger ala Wätrme eraeugend wirke. I^h glaube 
et aber nicht; denn felbfr der autgefatdte Dünger 
TBinft' die nährenden Stoffe (und awar kn rolleften 
]Ma(te).tm aufgelöfeten^Zuftande hergaben,, wel- 
' che ron den Wnraeln elngefogen , und in den 
Fflanaeh serfetat werden; bey jeder Zerfetaung 
mu(t aber Wacme £rey werden. Endlich will er 
■mir I^cht augeben, daft die Mntterpfianae durch 
/dam- Balg detSament, an welchen Hch einige dün- 

Setide Stoffe beym Einweichen deffelben angelegt 
aben, einige Nahrung An fich atehe« Allein er 
bedenke nur, da(t ' nicht eininal' ein Keimen in dar 
{euohten Stde Statt finden« würd», wenn nicht 
Waffer ,. und mit. deoifelben die aufgelöCeten diin^ 

Senden StP& , ' durch den Balg gingen. DaCi 
uroht üfropfen der Kirfchan auf Wildlinge gans 
•neue Acten eraeust wurden, habe ich nie be- 
hauptet^ fondem durcth deuAutdruck, Porten Kir- 
jCchen auwege bringaui habe ich nur yerfteben 
wollen, data man auf Wildlinge gute Sorten Kiv- 
;£bfaen pfropfen kann. Zuleiat mutt loh mich wun*>' 
•dem, dait derHr.'Ree» bey feiner Beurthetlung 
:noch die Bemerkung beyiugeu konnte, daft er, 
* unerachtet feiner-.Erioneruhgen , meinen.GrundriCi 
: doch alt eine lehr gute Autgabe dtr Beckmännifchen 
.Gmndfataeaufftelki,' dat hiefte> n^ch fch wanken- 
'der GrundCitae. Noch halte ich- aber die von mir 
aufgeftellten nicht widerlegt, blt ich einat ande- 
:ren, aber grundlidter^ ab ea der Hr.R«c. gethan, 
.belehrt werde« Johann Kail Sifchtr.. 

Antwort dea Reoe^fentenv 

Recenfent verkennt feine VerpBichtung^ niöfat, 
^fich gegen den Hn. Prof. F.- au verantworten $ unil 
.kommt daher auf die Klage ' hiennit fogleich mit 
feiner Exceptiontfchrift ein. Er hat.fie fo abgefiiCit, 
:dafs er det Dupliclrena ni<^t au bedürfen glaubt; 
. und fubmittirt alfo damitanf diefintfcheidung. des 
•Publicums*. 

I; Beb Rec; Hn. K d)st Ha^' fchuldig^ geaok- 
«tet hat, daau haben ihn fo^ende Gründe vermocht: 

\) Der ganze Plan , der bey dem Ft/c&er/ltfce^ 
''Bäche aum Grunde liegt,, ift kein anderer, alt der, 
/welehen lange vorher Hr. Beoknmnn dem- feinigen 
•untergelegt hat. Zum .Be^vcife- brauchten nur die 
üihalttanaetgen von beiden Buehem neben einan- 
der ab|;ednickt au werden. . 
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2) In der Aotführang diefet Plant giebt Hr. 
F. in dem gr&Isten Thell det Werkes nur die JB^c^- 
mannif'chön Anfichten , DarfteHutigen und Urthelle 
wieder. \Rec. fagt wohlbedächtig gana befi;^mmt, 
' vt dem grofsun Theil^^ da» ift, Wi mähr als Her 
Hälfte iks fVerks. SCiim Beweif e braucht er lieh 
für Lefar, die beide Bücher vergleichen wollen, 
nur auf ihr eigenet Urtheil au berufen. Für die» 
die dieb nicht wollen oder nicht können, foUte er 
awar hier eine Vergleicbnng aufteilen ; aber eine- 
fölche Weitlfiuftigkeit fchickt fich für diefe Blatter 
nicht. Damit er nun demHn.F. den Beweit nicht 
fchuldig bleibe: fo will er lieh gerp den Gegenbe- 
' weit cefallen Itflen, ondvals folehen ein Zeugnlb 
von drey bekannten, fachkundigen, unpatteyl- 
fcheiv Gelehrten , ^,dnfs ße es anders^ gefunden ha* 
ben^*^ für gültig annebmen. 

3} Dia Einleitung und.denVortrag^etgföfitea 
Theilt det Weakt macht Rec» dem Hn. F. als^ fein 
Eigenthum nicht ßreitig : aber hier und da find 
doch auch ganae Stellen mit IIa. Beckmanns Wor- 
ten unverändert ohne Erwähnung. des Hn. B. eiu" 
g&rückt — aum Beylpiele g. 84- 587. Ö05. Ö07. 

Ein. Werk, wozu der Plan, der grofst^Their 
d^r Ausführung , und felbft hie und da der Vor- 
trag aut einem anderen genommen find, kann Rec. 
nic^t mehr für ein Orinnal , fondern nur für eine 
Umarbeitung }enet anderen erkennen j und wenn 
die Umarbeitung gut gerathen — - oder dat-Original 
durch Vermehrungen und Verbefferungen vervoll- 
kommnet ift^: £p glaubt er, fie eine neue guteAua- 
£be nennen au muflen. Hat der neue Bearbeiter 
n Namen deaOriginalfc^nftftellert verfehwiegA, 
und den Ceinicen dafür hingefetat: fo ift^ diefe An- 
maiaung- dei^ fremden Eigentibuma ein Tlagium. 

Wenn Hr. F. meint, daft mian auf diefe Weifia 
den VerfaSer einet jeden neuen Lehrbucht^^ dea 
einem älteren folchen Lehrbuche im'Wefentliahen 
folge, fördet Pligii fchuldig halten müffiet fö 
' leugnet Rec. awar nicht , dtfft ibm daa , nach dent 
ftrengen Rechte, auch völlig richtig fcheint-; er er- 
klärt aber, daft er bey der groCien Ungewibheit 
•det fchriftftellerifchen Eigenthumt dem ftrengea 
Rechte nie nachgehen würde. Indeflen, wenn eiü 
•jüngerer SchnfSeller fich Aexk- gmxen Plan, dea 
gröfiten Th^il der Anrführuog,. und Celbft einen 
Thell 'det Vortraga dea älteren angemaftt bat$ 
wenn — um bey dem> in unfeien älteren Recbta- 
büchern gegebenen Beyfpiele^ au. bleiben «^ die 
Frage ift , ob dat Gemälde dem gehören foH , der 
•die Leinwand hergegeben , ' oder dem, der dio 
•Schöpfong dto Geniet und der Hnbft^ daaanf hinge* 
-aaubert hat: fo- mula er fich für verpflichtet halten^ 
iur die Rechte dea* älteren Schrilmellera laut und 
Bark au fpreohoi. Um fo mehr mnlä ar fieh daau. 
für verpflichtet halten,, da er, um dei^ gemeinen 
•Beften willen^ 'behauptet, diila ea^ einem akade-^ 
mifchen Lehrer ,. wenn er nur einen Gmndrüs 
für feine Vorlefiuig^. fthreibe>, nidkt verwehrt 
feyn .duffe, daa Ldubnch einet Anderen , nack 


feifien indi^Muellen Z^^recken* «^ «m Ae» Sfterea 
Widerfpreoheflt , Verbeilenu, Verlndenitf Ifin- 
»nfetseiis üb^Jioben sa hjn -« umgearbeitet an- 
derweitig heraufisog^ben. v 

IL Die TonHa. F. eipgefuhrten phyfifch* che« 
miTchen UnterfucbuTigen au Begründang derOeko- 
Hernie nentot Reo. niät unktieutende AhweiAungen 
veif d€mBe€kmannfelunLdirbH4hie\ fondern er lagt^ 
dafft damit nicht ¥iel gewonnen fey* Dabey find feine 
Grande gewefen : - 

i) Z>i\e Uebertragune der erfteH Elemente der 
Ghemie aas einem Lehroucbe d^, Chemie in ein 
Lehrbuch der Oekonomie Icheint ihm in der That 
etwas to fetir Verdienftlicfaea nicht. 

fi) Umerfuckungßn kennte er Ha. Fifchers Dar- 
fteUungen nicht nennen ;^ -— aber wenn er auch 
über die Benennung nachgiebig feyn wollte,, ala 
WQ8U er gewifs iron Hersen geneigt ifi: fomula er 
doch aofrichtig geftehen , dafs Ihm diefe Unterfur 
ehungen' sur Begründung der Oekonomie noch 
lange nicht hinaureichen fcheinen, Dafs fie es 
ihm nicht f cbeinen , ift nilht Hn. Fs»\ fondern die 
Schuld derWiflenfchaft felbft, fowie lie jetst noch 
liegt* lieber die Natur der Vegetation, über die, 
Einwirkung Afi% Bodens, Hiber die Hülfe desDün- 

ters haben wir )a nur fo unv«>llkommene Begriffe, , 
als jetst gewifs noch kein J^turkundiget' Cig^B 
kann, er yerftehe die Vegetation aua phyßich^ 
. dieinifchen Gründen. Was wir alle nooh nicht 
Tcrftehen, können wir denn das lehren ? 

3) Ree. hak es nicht für möglich, noch viel 
weniger aber für nütsllob, den Schulder der Oeko- 
nomie bey allen Wiflenfehaften, woraus die Oeko- 
nomie «ufammeogefetat ift-, bis auf'die erften Ele* 
niente derfelben hinauf suführen«. Sollte es in An- 
fehung der Ghemie gefcfaehen : fo könnte es mit 
eben dem Rechte in Anfehung- der Naturgi^fchich- . 
te, der Vieharaneykunde , der IVIechttniJk gefodert 
werden : welcher Lehrer wird fich aber unterrich- 
tet genug fühlen, feine Schüler mit den Elementen 
aller dieier Wiflenfchaften bekannt au machen ; weU 
eher Schüler wi^d fähig gBnag feyn-,. die Elemente 
aller dioCor Wiffenfchaften falTen au können ? Es 
wird «w damit nur die Zeit verdorben ; der Vor* 
- trag ict wichtigeren fafslichen Theüe der O^H)- 
nomie wird beeinträchtiget ; der Schüler wird sum 
Schwataer von Dingen , die er nicht verfteht, aber 
sum Minderkundigen in demjenigen, was eranfel* 
nem Colieeio hatte lernen Ibonnen , ^gebildet wer- 
den« To vaßetn nennt- Rec. alfo Hn. Beckmanns 
EnthaltfaMi^t weifer jedoch ift es ihm nie in den 
Sinn gekommen, an. Fi. YertAteA Anium unweife 
•Bu nennen. Was nicht ffWeife*^ in der höheren Be- 
deutung- des Worts ift; ift nichjt immer wtweife. 
Der Gebranch des Weins als Arsney i& weife-; der ^ 
weitere Gebranck: defFelben als eines« angenehmen 
Genofles ifr; wenn es in Mafse Eefcbieht, nicht 
uKweife* Warum will Hr^ F. doch Beleidigungen 
findeä» wo liein rech tfdmffenerMam»' kann belei- 
digen wollen % . 

m. AM£i»$y was Hr. K den .Bemerkungen 
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dtt Hec über die- ka. dem Gnoidrfflranfgeftellte 
. I^ehre von der Düngung entgegenfetat,. ^ufsRec 
«rwiedem: 

I.) Dals er der Recenfent der befondfren Fi-^ 
fofierfchen Ahhanilung über die Düngung inNo. 148 
der J. A. L. Z. von xüo4 nicht ift. Er fieht es für 
eineu'grofsen Voraug diefes kritifchen Inftituts an, 
4als es in jedem Fache mehrece Mitarbeiter bat,^ die 
' wegen ihres Gefchäfts Cchlechterdings in gar keiner 
•Verbindung mit einander fteheui wovon ein feder 
ledigUch nach feinen individadlen VerhaUhiflTen 
urtheilen kann, und fich an- das Urtheil feines 
GoUegeti nicht im mindeften au Kehren braucht. 
Das Urtheil dea Recenfenten SH. beweifet alfo 
üicbts für, und nichu v^ider das^. Urtheil des Re* 
oenfenten or* . 

8) Wenn der Mift, fowie er aus dem StalFe 

' kömmt, gleich auf das Land gefahren und unter«> 

gepflügt wird: fo entfteht ein« unvol}kommnere 

Mifehung der Viehauswürfe mit dem Stroh, als 

nuf der Miftftätte auf die gewöhnliche Weife ; 

a) Weil fich dabey der Viehkuswurf — we^n 
es auch regnet ,. dod& nur mit dem Stroh vermi- 
fclien kann ,. auf.welchem und ^wifchen welchem 
erliegt; nicht aoer auch mit dem, welches dane^ 
ben liegt, dtefes> wird alfo von deni Viehauswurfe 
nichts erhalten. . (Rec. fühlt, dafs fich über der- 
gleichen Dinge-, ohne auf die Natur felbft hin*^ 
Buweifen , nicht deutlich fprechen lafst.) 

h) W«il der Mift , wenn er gleich unterge< 
pflügt werden foU^ doph vorher g^ftreuet werde« 
mub , indem- er. ja nicht in grolsen Klumpen untei; 
idie Erde gebracht werden foU und werden kann. 
Wird er nun aber geftreuet, uiid die Mifehung des 
Vieheuswurfs-mit dam Stroh ift nicht vorher gc- 
fchehen : fo kann fle nun auch gar nidit mehr ge- 
fchelien. Vorher kann fie aber,, wenn es nicht 
geregnet hat, nach Hn. Fs* eigenem Ceftändniffe 
nicht gefchehen feyn; und auf den Fall, dafs es 
geregnet hatte, mufs Rec. behaupten, dafs Iiä 
gleichfalU entweder noch gar nichts oder doch 
auch nur höchft unvollkommen gefchehen feyn 
kani^: indem der Regen felbft den Kuhmift fobald ^ 
nicht aufweicht, dafs er serflöire, »uf alle übrigen 
Miftarten aber eine viel, geringere Wirkung thut«; 
.und dann bey m Zerfliefsen der aiifgelöfte Auswurf 
fich auerft nur niederfenkt, und nicht eher aur 
Seite fliefst, bis er fleh nicht mehr lenken kann. 

Wie gana anders ift das AUes auf der Mift- 
ftaete, auf der in der Regel alle i^cbt. Tage eine 
Schicht frifcher Mift.verbreiter viird , und v/4)vauf 
die mehreren ausgebreiteten Schiehten wenigfteoa 
nicht vorher, über einander liegen bleiben ! 

5) Lac der obigen Antikritik fcheint Hr. F. 
ah^r fegemnnte Mißhen (dungbills) auf dem Fel- 
de,, oder grofse Haufen Mift» die mit Erde bedeckt,, 
und erft,. nachdem der Mift eerottet ift, ausein- 
andergefahren, geftreuet und untergepflügt wan- 
den,, im Sinne, au haben. Waredi^is: fo könnte - 
Rec. ihm* nicht widerfprechen^ und hatte es auch, 
nie gewollt». Abnr vqn cUefem bat Rec. das, wm* 


/ 


3m Grnnürille Seht , UditVerfte&en kSiinen , uni 
Juinn «s auch nßnh ni^bt davon verftehen. v 

^ 4) tu der Ungewibh^U» wts Hr. F. nttn tip 
sentltcfa gemeint hat, mulii fich Rec. nun auch we- 

fptk feiner aweyten Einwendung , j^dafs der Miß 
rf der Befolgung des Ftfckeifchen VofjMags eni* 
weder nicht gefckwind genug faulen , oder dufs er 
nur verwefen, werde^^* bedinguag&weife cerUareftb 
Hatte Hr. F. die eben genannten MiCdbeui, worin 
der Mift fo weit, aU^nan et will, «verfault, und 
dann erft geftreuet und untergepflügt wird, im 
Sinne gehabt: fo würde Reo« Einwenddng feine 
Theorie niebt treffen« Da er aber im GrundrÜFe 
von Mifte fpricht, üer gleich, fowie er aufdaa 
Teld kömmt, auch untergepflügt werden ibll-; fo 
kann auch :Rec. .feine -Einwendung "durah das, was 
tir.F.in der Antikritik darauf fa£^ nicht erlediget 
finden^ fondem muft Folgendes dmu£ erwiedem : 

a) Wenn der noch unverfaülte Mift iiey dem 
Umpflügen bu tie^au liegen Jkömmt, «unddieFau^ 
"lung dadurch versögert wird: fo hat er für den 
JLandwirth nicht nur gar keine Yortheile, fondem 
den reellen NAChtheil, dafa'diefer Mift beydec 
folgenden Tflugart, «^ie '^locb «nicht nib^ "die Zeit 
Terfchoben .werden darf, «dh wied^ant derCrde 
kömmt, ^nd^dänn, 4>evor er wieder untergepflügt 
werden kann^ Verwittert. »IVec« gl^obt alfo hier 
nichts, was sur Empfehlung des FifckerfchenYot^' 
fchlags gereichte, «verfchwiegen au haben. 

h) Kömmt -der Mift 'fieym "Unterpflügen au 
'flach anliegen: fo verfault er nltht, fondern wtr^^ 
wefetnur -«»-eine Z^f^taungsart, wobey wenig- 
<ftens viele kräftige Theflie ^verfliegen , .andüür den 
Soden ' verloren - gehen. 

5) Bey der Benrtheilnng des Werks 3er grü« 
me'n Düngung mnfs nnterfchieden werden, ob von 
der peeuniaren Yortheilhaftigkeit d^rftiben , oder 
von der reellen «^ das ift, dem<jewinne vonDün- 
«ang für den Boden -^ die Rede -feyn foll. Die 
pecuniire kann allein ans der Localität 'beurthelU 
werden«. jFür ^e reelle -entfcheidet die "Erfahrune 
^n fo weit, dais üe «eigt, dais der Boden dadurch 
fruchtbarer wird ,- als wenn er nur «gebraucht und 
bearbeitet würde. Auch -aus der Theorie könnte 
Rec. Miknchesi dafür fagen, wenn er -bey diefem 
Theile unferer Wtlfenfcbaft nur noch etwas mehr 
Vertrauen aiif dia Theorie überhaupt fleh abge- 
^winnen könnte« 

4S) Um gegen den Recenfenten an bewelfen, 
«dafs der Dünger «Is Warme eraeogend wirke, 
fuhrt Hr. f*". an, ^aCi der Dünger, -wenn ^r wi^ 
ken folle, «erCstat werden müfle, und *dala bey 

{eder Zerfetaung Wirma frey w^de.~ 'Rec. mub 
iierauf bemeriien, -dals Hr. R itnAatum tfuaefiio" 
nis in der Antikritik verrückt. In dearGruadriffe, 
•und folglich auch in der Aeeenfion war von dem 
Mifte unmittelbar, nachdem er tintera;epflügt ^wor- 
den , die Rede. Zu der Zeit Mrirkt denelbe noch 
nicht auf die Pflanaen , und die Wlrme \ die fleh 
beym Verfaulen allerdings erzengt, geht alfo ver- 
loren« In der Antikiitik fpricht Hr. F. ron dem 
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Mffte in der l^ateren Periode, ^ Wöiin derfelboi 
rnaehdem er unmittelbar . nach dem Unterpflügen 
iebon cröUich verfanlt oder kum geworden wai^ ^ 
fich vollends ginalich auflöft, ujid entwedtt in die 
Pflanaen als. Nahrung überseht, oder doch das 
Wachfen derfelben unmittelbar befördert. Dab 
^u dieferZeit der Mift als WIrme eraeugend auf daa 
Wachsthum wirken faatReo*iiie b^ibreiten wollen. 

7} DaCi die ^uoge Pflanxe durch den Balg dea ' 
Samens, an welchen fich düngende 'Stoffe beym 
Einweihen «ngelegt babett,'Nabrung an*fich siehe; 
4neint Hr.:F. daraus "folgeni au kotenen, .'dafarnicht 
-einmal ein Keimen Statt rfinden würde, wenn nicht 
Wafler, jmi mit demCelben die aufgelöfeten dungei^ 
^tnStöSe durch A^n Balg eindringen. Dagegen 
^glaubt aber Aec, die Eatwickelung 'der {«ucen Pflu»- 
«e ans dem 5amen fich riiShtiger folgeadermafsem 
^orftellencumüQen« »Um das Worselchen, und viel- 
leicht auch ^en.^rften Anfang des Keims auaautreir 
'ben, bedarf es. keiner «iNihrung von auIsen,iondem 
•diejenige, ^ie das -Kom ifribft in .fich (cUielst, 
reicht — - <wenn nur der redite 'Grad von 'l>'euch- 
<igkeit und Warme ^vorhanden ift, <daan4iin; das 
^uradlehen nihrtfich dann aber ni At duri^h deU 
Salg, «fondem -nus dem Boden. Die düngenden 
;Stoffe, die 'fich bey dem Einweichen an «dearBalg 
angelegt 'haben , %önnen dei^Vflanae alfo nicht an- 
ders als anderer in die Erde gehrailhter Dünger su 
gute kommen. -Ob das Samenko^^n «ur Entwicker 
lung «'er erwähnten erfleh Hudimente der -jungeyi 
Pflanae durch 4ie Einweichung vortbeilhaft oder 
nacbtheilig 4isponirt werde, diels ift eine Frlige, d«^ 
TenEntGcheiduagRec. hier dihin geeilt feyn läfs^ 

IV. Auf des Rec. Einwendung gegen die Be^ 
liauptung^ dafs durch daa Pfrcgpfen der Hirfchen 
^uf Wildlinge neue Sorten Mwege gebracht wer» 
^ep , esklarr-fich Hr. F. dabin , dab er dauut noa 
habe fagen wollen, dals man auf Wildlinge gute 
Sorten f(irfchen pfropfen könne. Wenn diefsHo» 
J>. Meinung gewefen ift: fo fillt , auch Rec. Eior 
^Wendung weg; aber Ht*. F. bat durch den «unrichr 
tigen Ausdruck feiner Meinung doch das Mi(svei;r 
^ändnib verurfacht: denn b fprecben wir ja nicht» 

V« Wenn nun fit« F. am Ende XeiuBefrenii^ 
^ea beaeugt , data Rec. d^n Orundrils gleichwoM 
als einef/Hir gute Ausgabe der Beekmannfchen ^ 
»eije noch ifehernnkenden '^^ Orundfatae aufftellert 
fo mu^ Rec. diärauf geftehen, dab er nicht "begrei- 
fen kann, warum er ^ine mit manchen YeriuehTua* 
•gen und Vefbefli^jrungen bereicherte neue Umarbei- 
tung eines alteren vortrefflichen Werks nicht eine 
neue fehr «gute Ausgabe d^elben Tollte nennen 
Hlüifeni <und warum Hr« F« durch den ^ufatsi 
iehwankcnder GrundfiLtse auf das Beckmannfchm 
Werk einen herabwürdigenden Seitenblick wirfk. 
Erkennen -vieht wir alle, die wit uns für Sachkun- 
dige halten , den «grofsen Wertk de? Beckmdnafchen 
'Gnindiltaei und können denn diefe denim, weil 
£^ noch einiger ZuHtae und YoKbefleruiwen' Khig 
find, fo im Allgemeinen ,|IchwankenM Grua%» 
atae«« heüäta? . .. . «u 
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L I T £ R A R I S X; H £ NACHRICHTEN. 


I» Geldute GefeUfduScea bbA PreUe. 

JLI|9 medicmifekt G^fMfchaft nu Toulöufe iMtte 
im J. 1805 einaii Preis von 500 Fr», worüber an 
ihrer SitBimg den . 40 Nov. dee vorigen Jahres er^ 
Junnt werden fbllte^ auf folgende Aufgabe autg^- 
letEts Die VorthtiU oder Ntuhtkeile der Mnnnieh" 
faUi§heit der NomencUuitren ^ in ffinfickt auf die 
Jirheiten der jintUomten^ 'Pkyfiologen und lifo felogenj 
MM heßimmen* Yon vier ^^oncnrrirenden Schriften 
hat keine den gansen Preis erlangt. Da indels 
sw;ey davon manehesNütslicbe au enthalten fchie- 
Bea : fo hat die Sooietit denfdben «ur Emiunte« 
i^ng Medaillen anerkannt. Der V-er£ ^er einen 
ift Hr. Sejmux der Sohn , Dr. derMedic. an Mönt* 
peDior. — Denfelben Preis von 300 Fr. , über 
welchen -kl der öffentliohen Sitaung des J. 1807 er* 
kapat werden foll , £etat die GefäHcbaft anf fol- 
gende Frage; Die einheimifchen Pflansien onaaczet- 
gen\ die mit Glück die China (cinehona officUn.') 
mnd ihre verfckiedenen Arten erfetzeu. können* Die 
Soeietat wunfcht, dafs die Bauarbeiter diefes Gegen* 
Aandes demLinneifdienSyftem oad deflen Nomen* 
datnr fblgenr mögen. Sie fieht es weniger auf eine 
chemiftihe Amalyfe der China • Surrogate ab, ak 
auf es&e leulliGhe nhi bdUmmte Darlegung der 
Factea «nd Beobaehtongen^- welche dse Wirkfaas^ 
keit di^er Pfianaen in der Heüang der gefibrlicben 
fait erpiilti ^ndeB Fieber beweifeHt S^S^*^ wekhe 
biafetotdie China fpecifiksu^Ieyn whiitu Auck 
wonfickt iUe Socselat , dab befonders daranf Rück« 
(fiht ^nommen werde, ol> die ani^eeeigten PflaoaeM 
Äe «nlileptifiAe Kraft der China haben. Die con« 
eamrendta Schijfiten mäfton poBfrey, an Hn. Tttr^ 
4^^ GeilecaHecrear der Gefelirchaft, addreHkrt, 
d#m & Attg. diefds Jahre» eingefeadet werden. 


Die Akademie der fVißenfchafpen^ JchSnen Wif- 
fenfchaften und Künfle zu Bejan^on iß , auf die Er* . 
auinteruag und nnter den Auipici^n der Regierung, 
H^ederhergeftellt Wjiirden y und hat am 7 Dec.v.J« 
ihre erfte öffentliche Siteung gehalten. Der Pra* 
fyet des Doubs - Departements , Hr. Jean Debry^. 
hieitß als Pra&dent dieler Akademie» die Erön- 
ungti^j^ei ond luchte ii^ derlelben den Zweck 


d^raelegen, ^reichen die Akademie fick rorgefetaV 
und die Grnndlatae, welche fie leiten follen« Von 
den ThtLten Napoleons anhebend, deutete er he^ 
fpnders auf den Milsbri|ucb hin , den ehemals ge- 
lehrte GefelUchaften (ron der Denkfireyheit £e» 
macht, .indem fie Dinge der philolbpbiicfaen fie^ 
trachtung unterworfen, die ewig heilig undnnange- 
taftet bleiben feilten. „Die Ermhning habeFnp»k» 
reich fchmerelich belehrt, dabdas eiüß Beftrebea, 
die Wirklichkeit nach Theosie behandeln au- woK 
len^ aufangeben Xey u.X..w.'* Die "übrige Zeit der 
Sitaung wurde nutLiefupg verichiedener literari* 
fcher Abhandlungen und poetifcher Stücke ausge- 
füllt, welche die Epoche der Wiederherftellyng 
der Akademie vortheUhaft beaeichneten. 


Der Minifter des Inneren bat oey der hufeA 
Veurinärfckule %a Alf ort die Xehrftelle der theore- 
tifchen und praktifchen 'LandwiribCcbafit wieder 
bergefteUt. Hr. Ivart^ einer der^ einfichtsyöUefte« 
Oekonomen Frankreichs, der ein Gut in der Nach* 
barfchaft der Schule bewitfthfchaftet, hat.dieCa 
Stelle erhalten«- Er giebt theoretiCchen Unterricht ia 
der Schule, und den praktifchen nach feiner eigene^i 
Bewirthfchaftung. Die Gefellfchaft der Aüfmun* 
tenuif adr Nationallnduftrie kat aa diefer Woiib- 
that der Regierung Tbeil an acSunea befchlofleiw* 
Da diele Eiorichtung mehr lur die^Söhne woblha* 
bender Landleute b^mmt ift: £0 hat die Regie- 
rung aicht für den Unteilidlt der ISöglinge geforgCp 
anmaf da die Penfion lehr maCiig ift, 300 Fr. 60 
Cent, das Jahr, wofür die Zöglinge Alles, au&ec 
derKleidui^^ erbalten. Die ErmunterunsTtgeüeH- 
fchaft will £iher die Gründung eines Fonds für $ 
Zöglinge übernehmen, und hat dem aufolge,^ditt 
ge£bidRtefien Oekonomen mehrerer Departea^enter 
au&efedert, junge Leute ausauwäblen, die die- 
fen Unterricht genieTsen kennen. Sie müflen fehoa 
einige Uebung in der Oekonomie haben, und fich ia. 
der Folge gana diefer Lebensart weihen können« 
Die Zö^inge können augleich an dem unentgekllck 
ertheiltea Unterricht der Thierarsneykunde in der 
Schule au Alfbrt Theil nehmen. Sie werden nack 
Mabgabe ihres FleiDies und ihrer Fortfehritte Be- 
lobAungen , und nach dem am Ende ihres Curfoa 
H(i) 


«nsufteUenden Examen ZeagnilTe ihrer dkonomi-^ 
IjCjiea.KetnntnUre erhaken. 


I 


tut. J. Au^ TVilh. Sinn^ Privatlehtcr in,Of* 
ibnbacb, kundigt eine Sonntagszeitupg an, und 
fteiU zugleich JFoTgende Preisfragen'auf : In welcher 
Formf oder vielmehr in welchem Geiße auf wels- 
che Art hat man jetzt Auf f ätze zu verf äffen ^' welche^, 
dem gegenwärtigen t Zeitgeifie gemäfs^ fähig, findj. 
das gröjste Fublicum.oder die größte' Menge von 
Mer^chßn für die. erhabene DJoral der Chrifius - Re^- 
Ugion zu gewinnen y. Menfchenliehe^ und mit ihr- alle - 
Tugenden und reinfittlichen Gefühle , denen das, La^- 
jßer ein Gräuel ißy zu, erwecken fr Wie haben im. 
jetzigen Zeitpunkte fleh, Volkslehrer zu. benehmen^^ 
^der was können unifc^nfie für Erziehung derju' 
•gend und Leitung^ Jkr. , Eltwacnfenen thun^ um ihre • 
JVürde- zu behaupten und* in ihrem. fVirkungskreife 
ein Gleiches, zu. befördern?' Die diebfaUs- gefäm-> 
;en Abhandlungen . werden auf gewöbnUche Art 
is Ende Fibbruar*i807 attden obengenannten Htt. 
S. eingefandty. und: der. heften- ein. Preis, von 6 Du- 
caten in. Gold,, nach erbetener- Er kenntniTi^ der 
Akademie der niitaHiAienWiflenfchiftenan Erfurt,. 
iBugetheik. . Diefe Abhandlung: loU dann gedruckt,., 
und' davon, follen. jedem*» der. Hn. . Mitarbeiter an. 
der Sbnntagsaeitung fo , viele- Exemplare - gratis au*- 
gefandt werden ,.. als- derfelbe. in feinen Umgebun»- 
gen.nutBliclL.anwenden . sa. können, hofft« . 

Die Nackeiferungsgefellfchafi der^ Oberalpen* 
Iftim Frimaire L XI von dem Prafect desDepar*. 
tements , der ih^. PrafidiBnt ift ,. geftiftet worden« . 
Das Journal des Ackerbanes und. der Kübfte^ das* 
ßb mit. Sorgfalt, redigtrt , . beweift , , da£s> iie nichts. 
VemacUilaigt,. was- dem Departeme|l^ nutalich. 
ttyn kann.. Sie wird nichftens ihre Schriften her- - 
«osgeben. Vor kursem hat fie ihren Jahrestag ge* 
feyert an demfelben Tage , . drt ma&. die Jahresuge 
der Krönung des Haifers und der Schlacht bey Jena, 
f^erte. . In diefer öffentlichen SStsung d^ Gefell- 
fchaft. wurden» foljgende Torlefungen- gehalten: 
Heber den Einfiufs derKunfte,,die auf dasDepar^ 
tement' der- Oberalpen anwendbar find,, von Hn.. 
Ouesnel ; ,• Dithyrambe- auf; den ^ Sieg bey Jena und*, 
die Eroberung Pfeüflens ,^ ton- Hti. RMaud ; I>»t- 
tegung . der tugendhaften Handinngen und merk* 
würdigen Arbeiten -im Departement^ d^r Oberalpen 
ifn J. iSo^f vom Pri[fidenteinder GefeDfchäft; die 
Hoffnung, Gedicht vonHti. RoUhnd;y6xk derUeber-- 
J^genheit der Gebirgsbewohner über die der Ebene,. 
iN>n Hn. Mercier; Verfe an J^fephine und ihre 
Antwort, von 'Rn, Angles; T^liaene und Zulma,, 
4^ikani(ipbe. Nönvelle von Hn. XoiIdNceireu. . 
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eben Erwihnnng würdig fehlen', die fie ihr auch 
In ihrer Sitsung am ai Deo, feyeilich anerkannte« 
Die Preisaufgabe für 1G06 v^ar folgende Frage,, 
welche befonders... in Besiehung 4iuf die Localita- 
ten des Gard - Departemenia behandelt werden folU 
te : Xn wdchen Fällen find die Urbarmachungen nütZ' 
lieh? In welchen find fie fphädlich?^ Den Preis er- 
hielteine Schrift,^ deliffn Verf. fich nicht genannt^ 
und die Akademie; aufgefodert hat ,. über die Me« 
daille- für. eine^ neue Concurrens au verfügen. 
Um diefen Wunfch. SU erfüllen,, hat die Akademie 
befchloffen,. aufser* der ja Ui liehen Preisausfetsung 
noch eine aufserordf ntlkhe Statt finden zu laüen^ 
nndswar auf folgende Auf gnb«: Dir Grundprinci^ 
pi<ft der. Geldzinfen^ die zufälligen Urfachen ihrer 
■ Veränderungen und-ihr VerhdUnifs. zur Moral zu be* 
ßimmen.. Als* gewöhnliche Preisaufgabe ftellt die 
Akademie auf : Die Erzählung vom Tode Heinricks 
IVf. im epifchen StiL J^derPreiabefteht in ci^ 
ner^ goldenen Medaille vomWerth von :>$po Fr.; 
in '-der 'öffentlichen Sitz|ing- 1807 (oll- darüber er- 
kannt werden;, der Termin der Einfendung ift mit 
dem i.^Decamber geCcbloÜen». Die Schriften müf- 
len> poftfrey an- Hn.. Trilisf beftindigen Secretar 
der GefeUDphaft ,., su. Nimes. eingelandr werden» 


Die Akademie des Gard' Departements hatte 
futi d^s J. 1805 als Pfeisaufgabe gegeben die JLob* 
T^de auf Ch'ritien r GuUlaiane de Ijameignon * Mnks" ■ 
herbes. Nach' gefcHloflenem Termin lief -noch eine 
Schrift ein 1 wetche der Akademie - etner 


IE. Veniiirchte Nachrichtc^n». 

In den badenfchen Landern ift unterm 8 Sept; 
Vi. J^ eine Verordnung , befondera gegen den Nach" 
drucke fsfchienen, die im Wefentlichen folgendea 
enthält: 1} Keine •Staatsfehrift kann ohne Staats*^ 
erlaubnits durch d^n Druck vermehrt werden ; s) 
jeder mlandifche Pti^atfchriftfteller, der ein Werk 
unter. Csinem Namen herausgiebt;^ genieist dieFrey* 
heit gegen allen.'inlandifchen und gegen* den Ver* 
kauf, eines- auswärtigen Nachdrucks,, fein, Werk 
'mag in oder auiser Land gedruckt feyn , auf Le^ 
beosseit, und noch ein Jahr -nach feinem Toim 
dauert diefe Freybeit au etwanigen Debit ^ de» 
EKemplare fort; nachher aber fallt diefe weg^ 
wenn nicht die Interi^irenten fich d^halb* an dia 
Regierung wenden; 5) fadtfr inlindiftbe Verleger^ 
von. Werken genannter oder ungenannter Aiift<»ett 

Seniebt diefe Freybeit nur dann, wennesp ein lan« 
esherrltches Privileatum auf eine gewifie Zeit hat, 
das lamint der 2eit der Datfer auf dem IScet ange^ 
geben werden mufs ; auch foUen alle blsherigott 
Yerlagswerke der inlandifchen Bbchbändfer untfr 
Buchdrucker -dtefes Privilegium: auf '5. Jbhre Sikr 
die Werke geniefsen,.. aüf^ dl^nen«^ Drackoirt und* 
Verlagere aiiftichtig angegeben find;. 4) auswärtige 
Yerlj^ger von OriginaUcbriften , deren Autor ge- 
nannt ift> oder die ein PHvUegium ihres Staats auf 
dem:Titelbtätte angegeben haben,' genie&en mit 
dto ihläiidifchen Verlegern die gedachte Freybeit* 
vom Nachdrucke, wenn die badeiifcben Verleger in 
jenen Staaten auch gegen den Nachdruck geC^bütat* 
find; 5) die Uebertretuiig diefes Gefetaes %iehjt 
Atm Autor , der fich genannt bat, oder *dem V«tle^» 
ger ein Recht auf AosUeferung des "Mtclidrdekt, ' 
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ge^n t»tbrs6 BettlifUttg ^e« M«<mlatitrpr«U6ty süm 
Bcmuffr der Veraichtting (die er Mber auch su be- 
'wirkea fohuldig ift)» u^d auf ZaIilüDg d^ dop* 
pelten Pr^lfes der Originalausgabe,. Mr jedes Tetf-- 
feaufte Scuck des Nachdrucks eu klagen: fo dafsy. 
<wer von ihnen suerft^mtt def Kluge- auftritt, su 
boren ift, doch fo, dafs di« Leiftung: des gefet^li- 
chen Schadeoaf^tees< den Nächd^ocker frey macht, 
tmdvatityn def andev« KUeWreehtigte &>h we* 
gen Entfchidigting nur an^ den erften KU^^ bial- 
tSB kann« Aiuserdem füllt der Nachdrucker in loi^ 
Tiele Reichsthaler Poliseyftrafe , als das nacbge— 
druckte Original Bogen ftarkifti. 6) in4en Fälfeu. 
jedoch, in welcken der Nachdruck unftrafiich ift,.. 
da entw^dder das Original werk in einem den Nach* 7 
druck btfgünftigenden Staate herauskam , odctr der 
Verlag ins Freye gt'fallta ift, kann nur der N*ch- 
druck^r ficb auf das Qefet« besiehn , der durch of- 
fene Angabe des- Dtuekorts und der Druckerey,, 
oda: Conft feinen Druck als eine ehrKcher Weife 
imtemommene Handlung beseiehn^ hat; wer aber 
mit Nachahmung der Lettern,, des Namens des 
icbtcm Verlegers und f&ines DrudCorts feiner 
Waare den Schein einer fremden- auftragt, Meibi,. 
aufaer dem oöigen Schadenserfatae, unter dem Ge- 
fetse der VerfölTchung, jedoch f<y,. dafs feine Strafen 


iBft geringften' Falte nm #ia Drittel Mdierr» ab oblä- 
ge FoBaeyfti<f(fe , , ermeffen werden jnuia.^ 

Tn Wursburg find die widerdieScbmahCchrif«* 
ten fchon> ergangenen Verhote unter dem ig Aug.. 
V. J. erneuert , und' däbey beftimmt- worden , . daia 
derjenige, welcher Scbmahfchriften verbreitet , für 
den erSen- Fall der Betretuog mit einer Strafe 
von 100 Rthlr«,, oder,, wenn er nicht beaahlen 
kann , mit einer: veiiilltnifälii&fsigta körperlichen 
Strafe- beilegt 'werden, folle«. 

Vautpielin : seigte dem > InAitute au - Paris am > 
17 Nov. y,]. an,. dafs- er in Silbereraen von Guadal* 
canal,. aus der fpanifcben P^ovins Eftremadura^. 
kts 10 p. C. Fiatina gefunden habe« Er* wies su« 
gleich Prob««i deflelben vor. , Dfer beliannte Reiclf- 
thum der guadalcanaler Silberbergwerke , und die 
unrcha'tsbareu Vbrtheile , , welche die^ Künfte auä ■ 
der Platina au. ziehen wilTen, lind eben fö viele 
Beweggründe aur Freude über di^e Ei^lieckung* . 

Im Th'eaterjälir k9o5-^i8o6 find auf dem kopen« 
Uagener königl. Theater- vSßVotftellongeä gegeben 
i^Forden j Unter dea ireuen Sf üekeu vraren 9 Uehefp 
fetaungen und & Original,' namllch ^bm Lioftfpiel : -d^r > 
Höfpital^ , vom PtofX Sander f jistB vielenBeyfall UxA* • 


LITERARISCHE A; N Z E' IGE N. 


E Nieue periodifcM». Schriften*. 

Mehrere ZeitfehHflen' find b^y. den ietkigen^ 
Kriegsdrangfali^ in ihrem regelmälsigen Ericheinen • 
unterbrochen worden ; andere haben gana aufgehört. '. 
Kesns von 4>etden iflr bey dem preujffifckeH Haus» 
freunde der FafH. Ununterbrochen, und nur^ durch . 
die Stockung 'des Poftenlaufa in der pünktlichen 
Verfendung behittd^rt , . hat er vielmehr, der Wür* 
de feines Zwecks und der Ffeymüthigkeit« feiner. 
Xonas angemelten , auf die^Gemüther' der , von- ei-* 
Attiit^imgHdMicIf^ Kriege^ bedränjg ten £}efar>iein^ 
s'oviArken, uhd ibneii„ nictti ohne Erfdl^H* durch t 
Hipdtutong auf eine beffere Zukunft v Bef uh'teimig^. 
rimiälföfiieti gefucht«. Dlifs- cnr*' diefs- ve^moehte,. 
Verdankt erbefonders dem bisherigen Bey faUe" und* 
Zotrat^eu des'Publicbmsl-. Er wird fortfahren, fich^ 
ab wahrer Fteund^ des H&ufes und de^ ^aterün^ 
dtt i; duvch -f^bige'iind'(^^e«^l<^hVuug4 ü^eiMdie^. 
dem Bfonfdie&ttud Bürger wichtigen Abgelf gehM^i- 
aeii^' da^-iAgemeine« Zütraueni *u*er|ill^," tini^ 
dariFin. Ztkk^nft wohl unT fo ni^hr auf eine fortge-* 
feiste 9 Mbiftndige T^i^rnahme- rechnen , . da * dirrch 
die Jetsigen r wichtigen Ereigniffe * .dii^ Mä'fi^ ' des . 
fhicntbliren Stoff/' nch gemelirt, und der Krei^ der 
vorfemTöruw giBÜdrigen Ide^n fi^U^ erweitert' hat. 
' ' VdtPdieferZ^itfchr'tft find hilf 'j^tA efftltie^ : 
iM« <^tUftal ( A war, Max4 J^ny ): t THIp. tf gr. 
ateä Quartal (Jüiy,.Aiiguft, Sept)^ . x Thlr. 6gr*^^, 
3tea Qt^Ml CP^tober^ Nor. ^Oecbr.}«* x Thlr« .6gr, . 


DHa neue Qtilartal nimmtmitd^rntjäu« 1007' 
feinen Anfang , . die Voraushezukhmg koAet vieilel* 
|ährig i.Thlri,. und i für- denfelben Pteis- werden 
auch heuettttretendeu lUnunierantea'diefrütieten- 
Quartale überUfien.:. 

AtiawSrtige - — >- welcHe mlm^ um * Bek'anntma- - 
chune.diefer Schrift ihVes Ohes bittet —» belieben 
bey mreii nach'ften Pdftamt^m ^ und diefe bey dem 
kiefigen Hbf-Poftiimte die BefteUüng au*- maclien. . 
Berlin- ^8P^. . 

Dieterici \ Spand» St. 5«* . 

, Uter' C'amr&r al' f^erkün d ig en 
Allen -refp. Hnn.* cameroiiflifcheny natmrhifitni*- 
fehen , Ökmomifchen-y f\)rftwiffenf^kafdicken , «ecA* 
nologifchetruadmerkantilifcken SchftfißeUerni u»d' 
alleii löbl« BuchktmUüngen ^ die dergieicben Schrif« • 
teil in Vferhrg- liehjtien , , wird hiemitr isngeseigt^ 
dafs im ^l i^öT der-- Cameral- Verkli9idiger — oMr 
camertdtflifch '^ öhonomifchie Jinzeiger^ für das gef 
fämrhfe eamemliflffche und dhenbmifckeFuhlicunt'^' 
ah^ oMentltche'^^yhL^^'AHA^tgememen CAjnerül'*- 
Cörrefpondenten für Deuiphlandettcheinti da 1^««»- 
terer die einaige UhiverJaL*^ Cämeral^ Zeitung. Von« 
und für ganz Deutfehland ^^ — das einaige cameraU— 
fiifch- ökonomische Vereinigungshlatt ift;. Aulser* 
Ankünd^^gen und Atazeigen oameraliftifcjier etc. ., 
SohrifteovIrerdeisan^^Kafif;». und Verkaufsanaei^ 
g en , Gnts veranderungen, Pacht- und DMifigefuche, . 
^ ' ' ;eB neuer. Mttichinen, Infinunente u. f* w. ini 
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. ^ «aftNAonmen. Für 

• di€ eng und kUin gedruckte Zedo wietien 4 kr. 
'Aein. oder 1- gr, vergütet. 

Alle Inferate^ den Camerd » Fh-k&ndiger bc- 
ftreffend, >werden frankirt eingetandt: 

An die Expedition des AÜg. Cpmeral* 
'Correfvondenien 4n Eriangen» 



"Vom . ' 

Ewapaiföhen XJriiverfiä • AifEzeiger etc» 

Ift nun der erfte halbe Jahrgang von S7 Stucken 
beendigt, und fiir den geringen Frei» 8 gt. , bey 
unft, in der Joatkimfchen Buchhandlung allhler, und 
in allen foUden Buchhandlungen su haben. Von 
aieFem Ameeiger erEchelnt «uch ferner j;eäe Wpche 
jBin Stück in gr. 4. Neue Beftellungen mil0en lo- 
bald aU mö^ich gemacht werden , dodh braucht 
^an ikh nur immer auf einen halben Ja^hrgang jhit 
£ gr« verbindlich .va fnachen. 

Expedition des eurcpUfchen TJniverJaU 
* . Anzeigers in Sjeipiigm 

■■ ■ 
* In diiefem Jahse seschnen fich nichftehende 
drey Zeitungeu durch ihren reichhaltigen Inhalt 
TOT vielen anderen auf das votthetlhafte&B Aua. 
%) Ser FreymuMge mtj das Jahr 1807« 
t) Zeitung für die Toilette und das gefeüige Le- 

. hen etb. 

5) Qeiß des neunzehnten Jahrhun4erts.etCs 

' Ausführliche Anxeisen davon nebft einer Ueberllcht 

8ct interellantto Inhalt^ findet ^man im eurqpäifchen 

. Vnwerfal'' Anzeiger eu. 


Xm Liaufe de# Monats Januar erfcheint^ 
Noi^s Journal für Gefetzkund^ ,ißnd RechtsgeUhr^ 
famkek , mit Genehmigung S. E. des Grofsrich- 
ter«. Herausgegehen von Fr. Ijaffaulx^ Pro- 
- feffor des Civilrechu an der hohen Schule 4er 
ilechte.su KohlenE, und /• Birniauniit Bichlei;. 
jun Appellationshofe zu Trier. 
• Erftes Heft 

I. Merkwürdige Entfcheidungcn des Appelk* 
tionshofea .in Trier. IL Ueber das neue QvUrecht 
der Fransofen, ruckfichtlich üuf deICen Ajbwei- 
ohuagen von dem gemeinen Rejoht und der vori* 

!ren mnaölifohen GefeUgebung. lU. Fransöfi* 
che CrimiiMtlprooeduren. IV. Ueberücht der f^an* 
söfitchen GeTet^cebung im July 14 — i»otf. V* 
AusBug dec ins Gericbtafach einfcfalagigen Gefetse 
nod Verordnungen. VL MifceHen. 3echs IJefte 
dieler Zeitfchrift machen. einen Band aus« vdeOTen 
Preia ft RtUr. 6 gr. pder 4 Fl. i&. Mit Befiel- 
langen wepdet man £ch an #lle gute Buchhand* 

lougen« 

LaffauUcffhe ^hkof^Mung in Koblauu 

^ey A. Bran in Hamburg ilb.eriiphi^n^n ,; «nd 
in jdlen Bochhandloogen 4lieip^is>f be]f ty. Rm 

■ ■■ J» 
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et' Camp.) m haben: AetenftOcie %nd dffendichc 
Verhandlungen über die Verhe/jferu9fg der Juden in 
JPranhreichm 5teaHefL J>rucknapien=8 gr. Poft- 
.papier 16 gr. 

DteCes Heft enthalt: Protocoü üher die von 
der Verfamndung der Deputirten der fran%ö/ifchen 
Juden' gehaltenen Sitzungen^ nach- dem von dem Prd^ 
fidenten- mitgeitheilten Mamifcript abgedruckte 

Die nichften Hefte werden das Protocoü- der 
;en der groben Sanhedrin. enthalten« 


IL Ankfmdignngep neuer Bücher« 

Für Itekrerund Freunde der franzäfifehen Sprßche, 
Ueber die bey un^erfduenen^ 

fraktifche franzöfifche Sprachlehre iüx Ijehr^ und 
Lernende 9 auch sum SeJbftuntenricht, von J. A» 
Brüel 9 ate verb. Ausg. su ig gr.', fteht in der 
Jenaifchen Allg.X/iteratiir* Zeitung [No. 895 v«J« 
folgendes Uctheil : ,,Eine gut^ Grammatik , die 
Aa^eiTung sur Ausfpraohe hat Rec. nkgenda fo 

fenaut «ichtig und ausführlich gefunden. Die 
iehre von den Redetheilen und ihrer Anweadung;^ 
ifi auch gans'aweckmalsig vorgetragen^^ etc. 
nnd iüber das 

Dietionnaire portatif de Gatlidsmes et de Germa*. . 
^ismes d Vufage des deux^nations ^ v. /• Am Brüäl 
( \6 gr.)« ebendafelbft: f^Xiehrreich 'und frucht* 
bar,, doch >nieht .fowehl für Framspfen als für 
jDeutCche'^ ,ctc. 

Wer Cch mit bedeutenden und foliden Beftel- 
lungen an uns £elbft wendet, erhält einen ^illigea 
Kabat für feine Mühe. 

JDltesden, 4en 30 Dec. 1.906. 

Arnoldifche Buchhandlung* 

Nene Yetlagabücher von Schwan «md Götz in 

Mannheim und Heidelbergs welche ^um beygefetste 

pfeife in Allen guten Buchhandlungen su haben find^ 

Ewalde . Job. £udwM y kune Anweifung^ auf weV» ' 

. che Art die Jugend in den niederen Schulen mek 

unterrichten ift. Q. ^ar. oder^kiv , 
Franko J. P«., de «curanoia homlnum , morbis' E^pi« 

.tome, LibriV Pars ^ gmaj. stKtUc. 4,gr» 

oder 3 fl. 15 kr. 
Franks J.P.f Grun4fi^e 'über die Behandlung dec 

Krankheiten dies Menfchen* örTheil^ a|is dejoa, 

Latein« überfetzt, gr. ^ & Rthlr. xi^ gr« oder 

ft fl. 5okr. 
pebucten, üb«r £E|ih-' «nd Jjpatreifc. .; ^ , 4 gi> 

oder 15 ki:. 

MüUers Friedrich (Ibnft Maler Müller .genannt ^ 
Schreiben über eine Beife aus JLIefiand n^cll 
Neapel und Rom, von Augujß 9. Kotmhue. 0« 
hroIchiBt g gr. eder 56 -kp. 

Bxnnan,s P. L«« Verluofa ^nes bedifchen eY*nge^ 
lifch • lutherifchen Ktechen^echta, voraüglxch. 
für Pfarrer und Candidaten des Predigtamts. 
^S.« Pi^ioiheun« X Ri^ilr. ^ojr. ode;. ^4521». 
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erfchienenen beiden Plane« 
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cElachten, die über Nationen tnatfebeiden , Sie- 
e, wodur<;h Kronen ^ort >genommeii^ hier gege- 
en werden, ^geboren -unftreatig -su den lyicfatigfiea 
ZriCereigDifTen , WeJöOB «tne, -den GeEchicbufor« 
fester umi Staatsmann -bi^lebrende, den ^nngenlirie* 
ger aber in den Fortfcbritten der Waffenkisnft Tfi* 
nes Zeitalters unterrichtende, . authentifche Dar* 
Teilung yerdienen.' Das Kriegsfpie^ , welches am 
14 ^ct. x%o6 die gegenwärtige politifcfae Lage 
Eutopa*s fo merkwürdig eotfchiea , ^'und. ilch in 
dea Gefilden von Jena bis Auerftädt .eröffnete , ift 
duich die von dem angreifenden Theile entwor- 
fene Anordnung . feiner Heeressüge , durch politi* 
fche Zwecktnaistgkeit y füwie durch Ausführung 
der Kampfordnung felbfi ^ su lehrreich , als dfaU 
Hiebt eine genaue Darftellung feines Schaiiplatses 
maanichfaltiges Interefle erregen, mülste. Nur 
Schade , da£i gewöhnlich' das 'Feinfte und Kühnfte, 
^u entweder* der Führer einer Abtheilung , den 
gusftigen Augenblick ergreifend , aus dem Steigreif 
^snd, oder ein Zufall hetb.eyfijhrte > in der ^uf- 
fiellnng derPlan^entfchlüpfk. Ueberdieb sieht ge* 
oieinigiich die Neugierde in den erfien Tagen nach 
si&er fo ivichttgen Begebenheit Kundige und Un- ^ 
kundige herbejr, denen ^fieh wohl auch folche sor 
gefellen , rdie 41115 ^mercantilifehen Ablichten eilen, 
nscb Ersabiungen 'und ^eifer ungefähren At^fioht 
<ies Temiaa etwas nüCnnmeniBufteUen^ -was >ihnen 
Gewinn« und 'den pblitifchen 'Sprechern im gemel* 
oen Ftthlicnm Befcbaftigung gewShre. Diele Be* 
merkangen 4toten ilch uns dar» als wir den uns ge" 
fchehenen Auftrag erfüllen ^vi^otlten , die iron def 
Schlacht -ieflenA neulich er(phienenen heid«n Plane 
Bscb den Regeln der Kun'ft su beurtlieilen : 

i) LxxpsiGy im geograph. Verlags- und/Commif- 
fions • Comtoir : DU Sckltieht von Jena oder Auer» 
fiädt^ geliefert den 14 Oct. irgot}, nebß hinein 
Flanm^ welcher heide Schlachten nehfi einer klei" . 
Ken Chane uier die Mar/che der kaiferL königL • 


framößfchen'uni hÖnigL pfwß\ Armeen von Frmhf 
ken bis S^chfen hef äffet» Ein Bogen BeCohrei* 
bung. 8. O g'-) ' 

ft) Wsr^Aii, im Terlage des geograph. tnfiituts: 
Nachricht von der Schlacht hey Jena am &4 Oct» 
\ßQ6zwifchenden kaiferU königh franz. und kö* 
ni^L preuff. Armeen , zur Erläuterung des Plans 
derfelben mit dem Plane der 'Schlachte 4* (^'^ g^ «jF 

No. 1 foll natch Teinem Inbegriff das Gam^ 
darftellen, und einen Ueberblick des Tojrifiihen^ 
^StrategetifcheH und Tdkttfchen ^on der fo meifter* 
haft nach;Raum und Zeit berechneten «nd geord« 
neten Umgeliung des linken Tlügels und der dar« 
raus folgenden T^urnirung der preu/Hfchen Armee 
'gewahren. Je sweckmauiger diefe Idee an ßch 
•ift, und )e gewifler von der gtfchlckten Ausfüh- 
rung derlelben einag und allein eine gründliche 
Darftellung der Sache abhangt: *defip mehr muffen 
wir bedauern, dafs hier dieAusfühmng misrath'en, . 
•dafs das'Terrbin durchaus .entfiellt, mithin aucli 
die ganse Darftellung unrichtig geworden ift. Der 
l'lan hat mit der Natnrlage fo wenig Aehnlichkeit, 
dafs er nicht einmal als ein erträglicher Oonlar* 

{>lan betrachtet werden kann. Die Li'ge der Ort- 
ibhaften ift weder für ffch , noch« in Terbindung 
der Gardinalpunkte an den Gebirgslagen ^ünd dem 
'Lauf der Strome und Bache triaqgulirt; die Ort« 
Icfaaften lind dergeftalt aus ihrer Xiagevetfchobea« 
dafs man folche auf dem Terrain , da anmal keine 
Näman dabey Sehen , mit dem Plane in de|r Hand 
•iunim nocherratheniumn. Einige derfelben, s.B« 
Klein • Romfiädt , die doch weren befonderer Yoi^ 
fiille merkwürdig worden find, fehlen gans. — * 
Was dieTerrainlage insb^fondere betrift: fo werfe 
der Kenner der Gegend nur einen Blick avff die 
'Erdftrecke hinter Winsefla , ^wo am 1 fiten Abende 
geplinkert wurde, und halte die Gebirgslage, wel« 
•-ehe lieh nach dem ammerbachtfehen Grunde siehrt, 
'undvom^'dieljaee von Licht enhain bis ain das 
MühltMmMish «Bn Plan. 'Hier ift die. ganse 
Ttenr^de^vStge^nd die Lage der Gründe verseich« 
«et. Wo bleibt namentlich der Forftgrund und 
dMT Galgenberg 9 .Wie fchlecht ift ferner das bey 
der gansen Affttre fo merkwürdige, und- milita- 
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vifcB Betrachtet, fb E5cBS intereflante Mühltfaal 
beseichnet! DleChikanen diefer Gebirgslage wer* 
den gaoElich vermifst. Eben fo unrichtig Ift die 
Lage um die Sonnenberge ; die Coupirungen zwi- 
fchen dem grofsen und Kleinen Landgraf bis sum 
Rauh tbale und ganz verfehlt, und* der Jagersberg 
ift verlcbwunden.^ Die ganze Bergkette bis Dorn-> 
bürg ift falCcb ;. alle Zwifchengründe und ßchleif- 
wege fehlen f. und das eingeengte Defile , weichet 
Ton Nafchhaufen hinaufgeht, wo man kaum mit 
4 Mann In&nterie. en /ront marrchiren,, und Fuhr- 
werk nur hochft mühfam hinaufgebracht werden 
kann , ift gar nicht gehörig ausgedruckt , da doch 
daflelbe wegen des Anmarfehe»- der über Dorn- 
burg anruckenden Corps fo merkwürdig ward. 
.Noch mehr lind die Berge und Gründe des rechten 
Saalttfers veronfiaUet. Noch ein Hauptfehler ift 
oben auf der Höhe des Schlachtfeldes zu ^bemer- 
ken : nimlich die von Hohlftadt aus hinter Kot- 
'fchau nach Kiipellendorf zu und In dem Grunde 
* bey Herreflen. mfammendiefsenden kleinen Riefe!, 
welche das nach Apolda gehende kleine Bichel- 
chen bilden t find ohne alle Bezeichnung diefer 
Gründe als ein immer gerade fortgehender grofser 
Strom gezeichnet, der na2h dieler Zeichnung ap 
Breite und Starke der Dm gleich ift. 

~ Eben fo unrichtig ift der befonders beygefügte 
.P)an über das Schlachtfeld bey Auerftädt. Das 

fanze Local um Eckartsberge herum und unten in 
em Grunde ift völlig verzeichnet, und felbft der 
hier vorkommende Theil der Unfihit ift. fo unrich- 
tig dargeftellt, als ob von Freybarg bis Lauche 
nur ein Berg wäre. ^ i 

Gleichje MSngel und Unrichtigkeiten finden 
wir leider auch bey Bezeichnung der Truppenftel- 
luxig auf dem Schlachtfelde bey Jena* Ohne da£s 
- d«* Anmarfch« Aufmarfch, und wie eine Attake 
, auf die andere gefolgt ift, ^ier angegeben worden, 
find die Truppen ohnie alle Verbindung in einan- 
der gewirrt. Am auffallendften ift der Hauptfeh- 
ler, nach welchem das Bivouak des Kaifers auf 
der Seite an dem remderoder Berge, oder dem 
Berge . der Schnecke gegenüber, bezerchnet ift. 
Dieis ift grundüalfchi Auf der linken Seite des 
Mühlthals über dem fchwabhäuferörunde^war gar 
.keine Poftirung, weder von der franzöfifchen noch 
iKon, der preuflifchen Armee; Ibndem Napoleon 
bivouakirte in der Vertief ung^ am Landgraf zwL- 
fchen den auf beiden Seiten hervorragenden Hü- 
geln. Hier war es, wo der Monarch den Weg 
sum Auffiahren^ des Gefchützes bahnen ,, . und ein 
Farapet aufwerfen liefs f woher diefer Berg nicht 
mehr der Landgraf, fonderü der N4ipoleonsberg 
genannt wird. Man fchlielse von diefen Fehlern 
auf das Uebrige des Plans. ^ 

Die obdn angeführten Abweichungen von der 
Natur aber kommen um fo mehr in Betracht,, ucid 
-^nd defto nachtheiliger für den- Zweck, weil in ^n 
unrichtig dargeftellten Gegenden fo manches vor- 
gefallen ift, was in einer gehörigen Ueberßcht der 
Schlacht nicht vermifst werden durfte. Wir wol« 
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len nur Einiges hi^r beybringen. Auf dem Gal- 
genberge, welchen der Flanzeichner gänzlich ver- 
geben hat, falste den 15 Oct. Vormittags das 
Corps desMarfchalls Augcf^auVoStOy indem es Ton 
Lichtenhain herüber durch die Weinberge am 
Hahne brach, längs derBergftachein zwey Linien 
mit der Fronte gegen das Mühlthal fich formirte, 
und das von Jena aus hinaufgehende Galgengafs- 
chen mit eineir AbüieUung nach einem rechten 
Winkel oder im halben Quarre fchlofs. An die 
Zäune gelehnt , fa dafs der jeehte Flügel der bei« 
den Linien, darauf fliefs, blieb das Corps einig« 
Stünden; dann 90g fioh ein Theil hinter den Wein* 
bergen weg in dea Grund nach des Faraskenmühle 
zu» auf dem Galgenberge aber bivouakirte ein 
Theil,. bis das Corps den 14 Oct. in alfer Frühe 
'aufbrach, fich durch das Mühlthal zog, die kospe- 
daer Hohl^ formirte, und hinten durch das kospe« 
daer HoW, das auf dem Flaue verfchwunden ift^ 
durchbrach , und fofort die Höhe erreichte. 

Eben fo gebort die hier ganz verzeichnete 
Seite des rechten Saalufers, wegen des Anmarfchet 
derColonnen vönRoda, Bürgel und Camburg her, 
mit zur Connexion: dea Ganzen, mithin zur Zeit« 
berechnung. Noch überdieb wurde am la Oct. 
Abends in dem Tbale zwifchen dem Hausberge 
«nd dem Jenzig geplänkert ; in der Nacht vom 1-5 
bis sum 14 Oct. bif ouakirte ein Corps an der 
Genibdenmühle, und zu gleicher Zeit bivouakirte 
der Grolsherzog von Berg mit 9 bis laoooMann 
Cavallerie in dem Grunde von der bey Gamburg 
nach Domburg zu liegenden Papiermühle ; mithin 
ift diefe Seite*, in gar verfchiedener Hinficht , zur 
Darftellung dea Ganzen gehörig. 

Auch in der Gegend um Eckartaberge find fo 
manniobfahlge Lagen merkwürdig, über welche 
der linke Flügel der preullifchen Armee tournirt 
wurde. Zwar ift der ganz auf die Touinirung an- 
gelegte , . nämlich en echelon geordnete Anmarfoh 
der Franzofen hier bezeichnet, fowie er wirklich 
war; allein die Connexion, wie nun diefer zweck- 
mafsig geordnete Anmarfch zur obliqueii Stellung 
c.egen den preuflifchen linken Flügel benutzt, die*- 
1er geworfen, und die Toumirung hinter dem 
Holze herum bewirkt wurde, fehlt gfinzlich: ea 
find nur einzelne Trupp» hingezeiehnet; wie aber 
eine Stellung auf die andere gefolgt ift , mufs man 
errathen. Da hier die Mitte t^e« macht, und die 
Flügel en ecjielon folgen : fo wurde höthft wahr- 
fcheinlich der Unke Flügel zurückgehalten , und 
der rechte fch'nell vorgebracht, und fonach der 
preuHlfche linke Flügel überflügelt , ehe er 
fich tioeh .weiter links ausbreiten , oder in Ha- 
ken , als dem gewöhnlichen Nothmittel in diel\ed[& 
Falle, abfchwenkeh konnte, wodurch man fich 
doch allemal wiederum der Enfilade derAnillferie 
auafetzt. Wenn Rec. nach den Planen der neue- 
ren Vorfalle und nach den Erzählungen voti Ai^gen«» 
zeugen uith eilen darf.: fo fcheint überhaupt diefe 
Art des Aufmarfches- der franzöfifchen Armee ganz 
eigen au feyn; und die fiegreichen Erfolge davoa 
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befeftigen nnt .in der iängft gehegtan Uelersea- 
gung^ dafft. der fo leicht bewegliche Aufinarfch 
mit -echAom ( Staffelmarfch ) ^ wenn es zum Ernft 
kommt, unter allen Arten von Aufmärfchen der 
allevanwendbarfie ley, und vor dem fohnecken-- 
mäfftigen Liimen • Marfob , der nur durch fclM^er* 
fallige Künfteleyen serbrechlich snfammengefaalten 
wird, nnlaugbare Vorsüge beiitae. Wir benutaen 
die gegenwärtige Gelegenheit au einigen Bemer- 
kungen darüber« 

^Da diefer Anmarfch Abtheilungsweife und in 
der Armee in Bataillons gefcbieht^ ohne jedoch 
den Zufammenhang au unterbrechen: fo können 
fich die Theile freyer und ungehinderter bewegen« 
weä jeder Bataillonachef nur auf fein Bataillon au 
lehen , und lieh nach dem sunachft auf dem Flügel 
Tor ihm marfchirenden Bataillon au richten hat, 
fowie alle Uebrigen fich nach dem Directions - Ba- 
taillon richten; wodurch alfo immer ein Ganzes 
nach der angenommenen Richtung des Tetebatsil- 
Ions bleibt. Vlan kommt daher durch diefen 
MAFfeh weit geCch wieder in die au erzreichen de 
Fofition, als ein Gegner, der im Linien- oder 
Front- (yiarfch entgegenrückt. Ueberdiefs, w^n« 
in einem Bataillon eine Hinderung', a. B. auf dem 
Terrain, vorfällt, wo es etwa wegen Teicheh, 
Moorgrund u« d^L abbrechen - muCs , oder wenn 
Leute fiüraen: fo hatiliers gar keinen Einflufs auf" 
die ganse Linie , da man fonft bey dem Fronte- 
oder Linien -Marfch oftmals haken, und mit Rich- 
ten nachhelfen nvuls , und doch die Lücken nicht 
au erganaen vermag. Hier aber fchliefst fich das 
BataiUon fogleicfa wieder, und aieht.fich fohneH 
rechts oder Unks nach dem Flügel des vormarfchi- 
renden Bataillons« Sodann erhält auch die ArtU- 
lerie durch diefen AnmarCch eine, freyere Bewe* 

Eng , fallt der Infanterie nicht befchwerlich, und 
t auf das Allignement , wie fonft in der Linie, 
keinen Einfluls, indem die Bataillonskanonen al- 
lenal auf dem Flügel 'des vormarfchirenden Batail- 
lons ftehen , hinter welchem das folgende Batail- 
lon in einer Entfernung von 5 bis ö Schritt fo folgt, 
daCi feinFlügfsl mit d«n letaten Kanonen (chneidet. 
Dadurch aber kann die Artillerie, wahrend des 
Anmarfches, ihr Feuer ungehindert vor der gan* 
Ben Fronte nach allen Riehtungen verbreiten. Soll 
nun ans diefem Anmarfehe in eine verlangte Rieh- 
tungslini» eingerückt werdan: fo wird nur das- 
TetehataÜlon la die Points dt Vue gerichtet, und 
die anderen können fogleich fchnell einrücken. 
Oer wefentliche Vortheil diefer Evolution aber 
befteht darin, dafs fie das Mittel ift, fich mit Ge- 
fchwindigkeit in^eine oblique Schlachtordnung au 
W'erfen, und den Gegner in Ungewißheit aufftaen, 
"welche F4>fition man nehmen^ und welchen Theil, 
ob einen von den Flügeln oder die Mitte , man an- 

S reifen werde. Es verfteht fioh, dafs hier von 
em Anmarfch und dem Vorrücken auf einem 
firrven und offenen Terrain «lie Rede ift, wie diels 
auch ia dem. jegenwäj^tigen Fell auf der angeaeig« 


ten Erdftrecke Statt ftmd* In einem toddiBn 7äl 
geWihrt diefe Evolution allemal einer aahlreidbes 
Armee die überwiegenden Yortheile des Ueberflü« 
gflns. Endlich lafst fich diefelbe auch auf vielfäl- 
tige Art varitren , und man kann aus felbiger alle 
anderen Stellungen . fehr leicht aufammenfetaen« 
Der Co enticheidenden Yortheile , welche die Ca- 
vallerie von diefer Evolution aiehet, nicht einmal 
au gedenken. Wenn man daher auf das fiehet^ 
wasauf demSchlaohtfeldeZweiBk Ift^ nämlich an£ 
Richtung -und Pofitionnehmen : fo ift diefe Art. 
des Anmarfches., wie an fich die einfachfie, fa 
auch hieau die allereweckmalsigfte. 

Diefe Bemerkungen werden hinreichend fey%' 
den Werth der vorliegenden Karte au beftimmen^ 
Das/janse ift blofs aus Erzählungen aulammenge- 
ftellt, und kann allenfalls aur XJnterhaltung für 
Nicbtkenner in Gefellfchaften dienen , aber keines*« 
weges den Mann von Metier über den Gang der. 
Facten in ihrer Entwickelung unterrichten. Wie 
war diefs aber auch möglich ? Der Plan, welcher 
die Strecke von Jena bis Naumburg hefafst, ift 74. 
rhein. Zoll breit und 14 Zoll lang. Der JPlan von 
der Schlacht bey Auerftädt ift 6 Zoll lang, 3|ZoH 
breirr, und der MaCsftab ift aj^ Zoll, der A0,ooo 
Fufs ( ! ) halt. Demnach nmfsten viele liierkwär^ 
dige Gegenftande, wenn auch alle« richtig ware^ 
in Einen Punkt aufammenf allen.. Das kleinem 
Kärtchen., welches die Mirfche von dem Bam« 
hergifchen an bis Sachfen beaeiohnet, ift im Qua- 
drat 3j Zoll, nnd das über dieRetirade der preufr 
fifohen AroMe ift fi Zoll breit und 3| Zoll lang. 
Wie kann man nach folchem Zufchnitt eine detafl* 
lirte Darfiellnng erwarten? 

Np. s ift in den^mehreften Theilen geometrifch, 
aber nicht überaU topographiCch* richtig. Der PUn 

Siebt zwar fowohl von der Terrainlage, als von 
er Dispofition der Stellungen in der Scnlacht 
eine richtigere Darftellung, als No. i, indem 
auf einer Fläche von i6jrhein. Zoll Breite die Er- 
fixeckung von Göfchwita bis Dombnrg, in der 
Lange von ax ZoH aber von Grofs • Lobigau biy 
Süfifenbom vor Weimar nach' einem Malsftabe be- 
aeichnet ift , der auf 4| ZoH eine Stunde betragt; 
allein in Hinficht des ein militarifches Auge befrie** 
digenden Details vermifst Rec. Folgendes. Die 
Berge find nicht mit dem erfoderlichen Natnraus? 
druck ihrer wirklichen Gefielt, weder in Anfebung' 
ihrer Domination, noch der Befteiglichkeit oder 
Unbefteiglichkeit . ihrejr Bergwände und Praktica- 
bilität ihrer D^fileen geaeichnet; die aum Hinter- 
halt von der Natur felbft gefchaffenen Gründe, und 
wie fie. fich in die Oberflache verlaufen , ferner ob 
die Berge , und wie w^eit folche bewachfen , mit 
Zäunen ^ Bäumen , Weinbergen u. C, w. bedeckt 
find, .alles diefs ift ebenfalls nicht angege- 
ben., was doch fchlechterdings aur miKta ritchen 
Darftellung eines Terrains geb&t. Im Mühlthalo 
namentlich fehlen gar viele Partieen ; dieBergwan» 
de im üTerftadter Grunde^ der Schnecke gegenüber 


.IPlobberge, fällen ia rielg^ftidteCea Wendua- 
Ml ia. Mliaader. Aach find hief viele prakticabla- 
Flachen und Schluchten ^^efindlich, welche auf 
die Hohe BwifohftK Kospeda nnd dem ilTeiftidtef 
Holse fuhren; weichet insgefammt aus dem Plane- 
nicht erfichtlich ift, indem diefe ganae Lage nur 
als eine einaige zmfammephängende Bergkette he*- 
seichaet worden. Msm^ vergleiche hier ferner den 
Ausdrudi der Schwarae, welche die Steilung^eUv 
beliehnen folI| mit der Haltung der anderen. 
Bergwände , die nichts, weniger., als ebea. fo fteil- 
lind, und man wird folche in der Scb warne üher*' 
ein gehalten finden.. Eben (b ifk auch* die Strich» 
Ine nicht richtig geordnet. Nach* der Zeichnung 
SU urtheilen, muisten alle Berge fcharfe Kamme- 
(critet.) und concave Biergwande haben,. oben> 
gleichfam abgehobelte feyn ,, und unten auf dem 
Horiaont fibh verlieren, welches, fich. aber in der 
Naturlage diefer Gegend nicht aUb befindet. Viel--- 
mehr ft^len diefe, von. den GewäiTetn fo mannich- 
faltig durohftehnitcenen, Flötsgebiree faft alle in. 
^er Natur mÖglicheir Geftalten und Couj^irungeO' 
von. Gebirgslagen^ dar, deren Naturabdruck ui.oi-^ 
aerjphnimetriichenZeichnune durch die in dieiem. 
Plane angewendete Manier nicht erreicht ' werden 
kann.. Mtin halte a. B. den Nafanberg hinter der 
* Papiermühle,, der eine faft Sehende,, gans wüfte,, 
mit Gehangen durcUchnittene Bergwand gegen 
das Thal hat , und de/Ten Fuls fcharf auf dem Hori- 
aont. auffitat , in der Zriohnung aber fehr fohlecht * 
ausgedrnckt ift, g^en die cultivirten Bergfiachen _ 
um die Sonaenberge und in der ganaen Kette fort, 
hiaan das. Rauhthal : alle haben auf dief^m. Plane 
gleiche Beaeichikung.. -— ^ Das% Ineinanderfchmel^ 
aen der Bergkappen, der Vörfprünge^ und' ihrer A b- 
fitae-find ebenfalWnicht in dem gehörigen Ter» 
llaltniffe jdea. Steigens und Fallens ausgedruckt;. 
«n4 daher kommt es,, dals man die Domtnirung 
dsefer B^g* g^gen einander, nicht un^rfcheidea 
kann.. Die- an oieüen Borgen fo^ häufigen Felfen- 
gekange find gar nicht aosg^drückt.. Wer foUte^ 
indem er die hiec dargeftuken Bergminde bey 
Dombarg mit den übrigen Bergen vergleicht, fich 
aicht die Yorftellung machen , ab- ob man gerade 
kiaauf aehea köaate? Oder wer möchte wohl das 
von NiSphhaaf^n. hinaufgehende- DeBle hier er- 
kennen ?.- Andere Berge haben eine gana falfcha 
Lage, wie a. B« der Galgenberg bey Jena, Sein 
Fuls erhebt fich gleich von dtt Leatra und dem- 
Hahne hinauf; hier aber ift dieb gana eben •&£«- 

febea, und dadurch ift der Forftgrund und der 
iulammenhang fiit dem übrigen Local diefesTheils 
gana verfchoben worden« Der ichwabhiufer Grund 
ua Mühlthale ift als ein Defile beaeichnet, da es 
doch ein fo breites Ravin ^ft , dafs man mit einer 
* Dii^on hineinmarfchiren, und Gavallerie darin in 
Carriere reiten kann. Das Schlachtfeld auf der Höhe 
Mbft befteht aus wellenförmig fich fanft In, einan<A 
der verlierenden Flächen , die im Ztibmmenhange 
eine Ebene ron Yieraehnheiligen bis Hermfiidt^ 


Klebt.«^ und 6#ofsVBi>mftädt darftellenf vouKTer- 
ftädt hinauf ift eine fanfte Erhöhuog, welche wie- 
derum nach Klein • Rom'ftadt au abfillt. Gleich* 
wohl find aui diefem Plane Berge angegeben , die, 
nach dem. Ausdruck au urtheilen,. fich betriebt* 
lieh fcharf abfchneiden, da^ doch diefe Flachen 
kaum mit 5 Grad Erhöhung in einander fallen, 
und das Terrain anm Liniengefecht befonders ge» 
eignet ift. Dsnn es*^ bietet* gute Appuis und vor«* 
theilhafte- Batterieftiade dar;, und -ma^ weifii )li, 
dals eine Kanone die vortheilhaftefte Wirkung 
dann thut, wenn, fie einer Ebene oder fanft faU 
lenden FU^he gegenüber von * 600* Schritt , 1 a Fülls 
hocLftehet,. wenn namlioh die Munition daau ein- 
gerichtet ift ,. .und' die Cartatfchen nach- den Nu- 
mern im Verhältnils- der Entfernung unterfchiedea 
find.. Von- JL»utaerod» an^ nach Yieraelteheiligea 
au ift ein mit. awey Kimmen, fcharf abfetaender 
Berg geseichner, welcher gar nicht vorhanden ift; 
vielmehr £illt au£ dem. Wege von Vietaehnheili* 

Eeurnach-Lütaerode das Terrain. Xanft ab, welches 
ier wieder au hart ausgedrückt ift; in derlfifitta 
der Entfernung, aiehen ficb Moorgrunde , die hier 
nicht angegeben find', nach Kripp[endor£ hinüber, 
und' dann, erhebt fich das Terrain allmalich bia 
Lütaerode^ da. es diann. hinter dem Dorfe rechte 
naclkdem.ltBkauer Grunde hinunter in einen Win-> 
kel. von 50 Grad fich abfsnkt. 

Ueberhaupt erhellet aus der Vergleichung dea. 
Plans mit dem Terrain, dals man^ey Darft^Slung 
der Erdftreckeh blob den Umritsdes Ganaen auna 
Zweck gehabt, nicht die- Veihakniire feiner Ab- 
ftufunaen berückfic&tiget habe.. Bey dem ganaea 
Plane Uegtnimlich die- von Güffefeld emiwotfene^ 
andin derCalben Fabrik bereits, im J. 1800 erfchie- 
nene topograpkifehe Karte den umliegenden Gegend 
aoit/e/iaeum Grande. Abetfchon damals^ da Güffe^ 
feld diefen Plan, als einen geogriphifchen. fertigte, 
Aftten jene Mangel vermieden werden, feilen. Ge- 
genwartig wurde diefe Karte nur dadurch eumMi- 
jatirplan.umgerchmtedet, da&ans der Kupferplatto 
der ebenfalls feblerhafte;SpeotalgrundriIs von Jena 
heransgefchlifien-, und an. deffisn^ Stellte , die übrige» 
das Schlachtfeld bezirkende, G^end ne)>ft denTrup-> 
penftellungen heygefügt wurdet. Diefe Operatioa 
war leicht ,. auch , wenn rüän will , ind^ftrtds : ok 
fie aber dem geograpkifchen. InJUtut in Weimar aur 
Ehre gereiche, undr au< welchen JBrwartungen Ü0 
füridiebey diefer Geleseaheit angekündigte grofse 
tofiographifch^miUiänjcke Karte- von Demtfckland 
berechtige,, welche aus fio4 Blattend, beftehen foll^ 
und wo mithin gar viel Stoff sum Aue*- und Um» 
fchleifen alterlPlatten gegeben ift: alles diefa ftel- 
len vnrdem parteylofea Publicum au eigener Ue- 
berlegung anheim. Auf jeden paU kann der ge- 
genwartige Plan, aus obigen Urfachen, in der Zer- 
eliederung nicht als eita ausgeführter Millrarplan, 
Kmdem bloCi aar UeberAckt des. Ganaen dienen. 
Was die Stellung derThippen betrifft: fo find 
auf diefem Plane die Aomarfehe der verfohiede» 
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nea Cbrpt der fransÖfifcheu Armed nach dem* 
ScfalachtfieMe su richtig angegeben, nnd'dna B^l* 
Touak des Kaifers « nebft der Stellung leinet; Gar* 
de , ift auf dem Napoleoiisberge , als dem ehema«- 
ligen Liandgraf, genau beseicimet; aber die* An* 
märCclke von dem Thale herein fehlen. So ,ift der 
Marich T<OD' dem Corps desMarfchall^ii «-«raoift ron 
Winaeile herein nach dem Gaigeaberge*' su gar' 
Sicht, die Stellttng auf diaüsm Beage. aber Mich 
und nicht in dem bereits oben: bemarkten Detail 
be&eichnet; eben h fehlen auch die äbrigea Co*« 
lonneawege, welcbo- doek aur Varbittdung- des 
Gänsen gehörten. Auf dem Scbladicfelde felbft. 
rermifät man das preuffifebe und fachfifiche Lager, 
wie es Tor der Bataille- befchaffen war,, und. wie? 
aus demfelben die Armee aufmarfckirt ifi^ die^ 
preulEIchea und lach£fcheu Truppen, find nicht be-^ 
fonders beaeiohnet« Die Attakeo .vor Ltitaerode 
am Wäldchen und dio auf das- ilTecAadter HoIk 
facht man gFeicbfidls vergeblich. Uaberhaupr 
fphlt die chorographifch.* takti&fae Beseichnung in' 
den ve]^£chied<iBen auf einander folgenden Poütio* 
nen beider Armeen i« und. man kann xiicht erken- 
nen, wie eine aus der anderen eatfianden ift. Der' 
gröbte Fehler -aber int diefer Dnrftellnng befteht 
darin, da£& die Batteriefiande und die Stellung des.' 
reitenden Artillerie^ von^ allen, dre^^ Armeen, gac- 
nicht angegeben find«. 

Demnach kann auch diefer Flaur die Dilettan*- 
tan nicht- völlig I das militarifche Publicum aber- 
gana und garziicht befriedigen.. DieCeaüeht: viel- 
mehr noch einer folcfaeu Diirftellang diefer- beiden^ 
to wichtigen ,, die Richtung des- Kriegs* beaeich-^ 
nenden, Schlachten entgegen f welche- das ^X/Ocal. 
und die momentane- Dispoution der. Armeen in ei^ 
ner autbentifchen Generalkarte , jedes Schlachtfeld- 
aber nach, dem Beairk des eigjsntlichen Kamp^la- 
taes in einem möglichft* vejrgröCiertenSpecialpIanef 
alfo befalst,. daü^felbft der Ueinfte Gisgenftand des^ 
Terrains darin nicht übergangen ift. Ein* fblcheci 
Ilan mubte nicht blols. jede gleiehseitige Stellung 
der Truppen und der belondisren Yorfatle bemerk- 
lich median,, fondern*. anoh,. mittelft Tecturen 
(FapiUons) diie auf einander, folgenden» Stellungen' 
chorographifch entwickeln. Nur auf diefe Art 
mufite das Ganze in: denjenigen- militarifcheu' Ge* 
fichupnnkt gefti^Ut werden, aus welbhem jeder 
Sachkundige den GtA. NapoUt^ns des Groben mit. 
Bewondernng: wahrnehmen würde.. 

H. VvNCsßi&ien imd? ancfece öffentlicher 

LehranAalt6h. 

L € %• ^ p- %■ i gi 

Am 30 Oct. V. J. t-ertheidigte unter des Hn. AC 
D. Haubold Vorfitae I&.Steuerprocurator und Ad- 
vocat /• Gotthslf Beffhorner aui- Dresden, feine 
inaugnraldilTertation : Diff» «fuaefiionts nonmiUas Jtd 
jus Lottafiantm pertinentes fifiens, .34 S. 4* Das^ 
Fr<^amm Ichrieb Hr. O* H. Ger. u. Fac. AUelfor 
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D. Kecsy als Precancel]. , und beantwortet die Fra- 
ge : Cuinam incumhät obligatio reficiendi muros cot^- 
mcteriorum? i.Q S. 4. 

Am Aeformationsfefte, den 3» Oct. j. wurde* 
^ die gewöhnliche Feftrede in der PauHnerkirche 
vom Hn. Prof. extr. Schott gehalten, weichet 
seigte: Quanta vi et gravitate tmendatoris- facro* 
mm M. LutherL exemplümdoceat f, rdigioni cknr 
ßianaevera attfue folida ^. t/uaejusdem doctoresgau* 
deanty eruditione- fuavis pacta egregie eonfulL . Die 
£inladung9fi;Brifit^ ift. im. Namen des Rect. Magn.». 
vonHh.Domh.D. Keil, verfalati IXr doctori^iM «4* 
teris eccUfiafi: adpa^ corruptae per Plaionicas feinten*' 
tias,Tkeolpgiae UberandiSf, CommetU. XV*. 29 S. 4« 

Am d. Nov.. wurde vomStud; für., Hn. Kritz^ 
die* Magerfche Gedachtnifsrede: •Da'/ecterum in 
exfolenda-jurispruderuia^poteßdtej^ gehalten ,, wpau 
Hr. Ord. und Domh. D. Bmuer mit dem Programm 
einlud:: ^neß^Refp. CLXIV Ad jusjurandum unioer* 
ßtati delatunt, . 

Am 30 Nov. wurde das- Pi^ogranun des Pro- 
cancell. der philof. Facultat, Hn^ Prof. Becfc,; sur 
Ankündigung des Magifter- Examens ausgegeben i 
Praemittitur examen' artis\ et' rätioräs JiifiariconKm 
vett».injuditandis.ingeniisetmorilni,s^ 22 S. 4? 

Am 3.pec..hielt der Hr.. Beet. Magn.,.. O. Hi 
Gl AlLDl Erhard\ die gewöhnliche Antrittsrede, 
und ers^ wurden- für. das künftige- Halbjahr au Bfey* 
fitaem. des Cönc. gewählt:: aus^ der polnÜchen Na- 
tion HmO.H. G.. Äff; D. JMÄ&r/ aus dea fichfi- 
fchen Hn. Prof;. C/t/ar;: ^us^disr meiianifchen Hr. 
D;. Enhe;: aus der fränkilchen blieb, es der Eirect. 
Hr..Prof..£ci.. 

W ü r% hu r gi 
Vermöge höchfier Weifung, foU jahrlich von 
fammtllchen Facultaten eine Preisfrage an> unbe» 
mittele inlandifcheStudirende aufgeftellt werden,, 
und derjenige,, welcher fie am heften beantwortet, 
nnteri Yorausfetaung aller übrigen nöthigen Bedin- 
dUngen , sur Belohnung mit Erlaflung der G^büh- 
riön. gepi^üft und promovirt werden. — Hn. D. 
Kochler y feit» dem Nov- ißöS Prof. extraörd. der 
^dicin und Naturgefch. dafelbft, ift von demKö^ 
nige von Bayern die Stelle des verftotbencn D. Ha- 
g'^nmeier j übertragen worden. — Hr.Ptof. MctZ" 
gery. für das Fach des 'deutCchen Privatrechta ^«^ 
der PoliaeTwiffenTchaf^ aufgeftellt, hat am i» nnd 
ai-Nov. feine Antrittavorlefungen gehalten, nnd 
darin von der Propädeutik der FolttefwiffeaIcha£b 

äehandelt. — Hr.. Gripp ^ ein jünger Mann aua 
em- Würaburgfchen ,. noch unter, der vorigen Re-- 
gierune- beyrder ThierarsneTfchule als Rirpetitot 
angefteik,, hat auf gemeinfdiafdiche Koften der 
Regierung; und Univeriitat eine Reife »ur Befu- 
chun£ auswärtiger Anftalten diefer Art angetreten«. 

Groningen» 
Am 19 Nov. gefchah die jorift. Promotion dea 
Hn. Theod. v. Swinderen. Der Kandidat hielt auf 
dem unteren Katheder Jer Univerfitatskirche eine: 


TS 

R^de: TytVltitone ojnimo in legibus condendis prin* 
cipis magifiro. Der Prof. Gratama b^.ftieg fodann 
den oberen Katheder, und fprach: De honefia 
aemulatione inter komifies doctos imprimis et docto- 
rum hominum corpore excitanda^ ad commune humw 
nitiitis eivuatisfiue bomtm. Beide Reden ;mirden 
gedruckt. 

fV i l n a. 

Den &8 Ju°* ^8^5 ^^^ öfiFentl^che Verlamm- 
hing cler Glieder der Univeciitat« in der Abficbt, 
die Preisaufgaben .sjun erßenmal bekannt tn ma* 
cken, und fie wurde durch die Rede detHn. Rect. 
Magn., Vitclkof Stroynowski^ erö£Faet. Nach der 
Rede wurden die 5 Preisaufgaben , nämlich 3 von: 
der Facultätät der Medicin, Fhyßk und Mathe- 
matik -^ und & i^on der Facultät der Moral 
und Politik b^ekannt gemacb^ Die Profelloren., 
Gröddeck, und Capetüf lafen ihre lateiaifchea 
Differtationen vor, der letete von dem Anfang 
und den Fortfehritten des Criminalrechts« Hr; 
Prof. Tar^nghi las eine lateinifcbe Ode auf den 
Dichtet Sarbiewski ab. Die Verfammlong wurde 
befchloiTen mit öffentÜcher Bekanntmachung der 
Namen der Studenten , die nach dem Urtbeil der 
ProfelToren die auig'efetate Belohnung (vdn loo 
Rubeln) verdient hatten. 

Die^weyte öffentliche Verfammlung hielt die 
Univerfitat den 9 Sept. 14)05 an dem Krönungfttage 
des Kaifers Alexander. Der Rect. Magn. eröffnete 
diefelbemit einer Rede, worin er die allgemeine 
Qefimiung der Dankbarkeit im Namen der gansen 
Anftalt für den Protector derfelbea an den Tag^ 
legte. Die Hnn. Prof. Abickt und Capeüi lafen in 
lateinifcher , und Hr. Czarniawski in ruIT. Sprache 
ihre DifferUtionen vor. Im Laufe des J. x^oS 
find der Univeriitit von gelehrten Gefetlfcliaften 
und Schriftftellern eine betrSchtliche Anzahl von 
Werken und AufGltzen gefchenkt und uberfchickt 
worden. 
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Zu der Öffentlichen Schulprüfung im berlln. 
kölln. Gymnalium hat der Direptor, Hr. D. J. /. 
Bellermann y eingeladen mit feinem Yerfucfa einer 
E^rkTärung der punifchen Stellen ^ im Pönulus des 
Blautusy elftes .Stuck. CQoS.'Q**) 

JF i e n. 

Am 30 Nov. gine bey der dafigen hohen Schule 
die jahrliche Wahl des Rectors und der 4 Procurar 
toren der .Nationen vor fich, 

fV € i m a r. 

Beym Antritt des Directoriuma des dafigen 
Gymnafiums hielt der .(vorherige Director dei 
Gymnaüums cn NordhaufeA) Hr. M. Ckn Ludw, 
Lenz eine Antrittsrede: De Gymnnfiis frivolo feculi 
ingenio netuif/uam accommodandis. j(88 S. 8*) 

III. Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 
Noch vot der Niederleguiig der deatfphen Kai» 

\ 


ferwürde hat der Kaifer von Oefterreich den Hn. 
geh. Legatioasrath TVoltmann in Berlin , durch Em* 
. pfehlungdes jetzigen Türflen Primas (delTen, fo» 
wie der Hanfeftadte , Charge d'Affaires am königL 
preuIT. Hofe er iftj, mit dem Reichsadel belchenkt. 

Der-Yicepraildent der Landesregierung inKo« 
bürg, Hr. von Wangenkeim ^ ift von dem König 
von Wirtemberg cum geh. Rath ernannt ui^d beym 
FinanecoUegium angefteHt worden, und bereit«' 
von HUdburghaufen, wo er fich bisher aufhielt, da* 
hin abgegangen. • 

Die durch Hn. D. Ewalds Abgang nach Hei- 
delberg erledigte dritte^ Predigerftelle su Sr. Ste- 
phani in Bremen, hat Hr. Prediger Geibd eu Liu« 
beck , durch abfolute Stimmenmehrheit , erhalten« 

Der färfH« fürftenberg. Hofrath cmd Leibarst 
eu Donau efchingen, Hr. D. Rehmann^ ift aum Prof. 
der fpeciellen Pathologie; Therapie und medic 
Klinik an der medtc. chirurg. Jofephs • Akademie 
£u Wien mit dem Charakter eines kaiferl, königL 
Rathes ernannt worden. 

An die Stelle des durch anhalt^de Kranklieb» 
keit aufser Thatigk^it gt'fetEten Prof. der medirin. 
Klinik in Wien, Hn. D. Peuttl^ 'A Hr. P/of. voit 
HiÜtenhrand aus Cracau ernannt. Hr. D. Jordan^ 
Prof.' der fpeciellen NaturgeCcbicbte , ift als Regie^* 
Tungsrafh und ordentl. rrofeflbr der praktifchen 
Oekonomie angeftellt worden. Die Prof. der fpe^ 
dellen Naturgefchichte erhielt Hr. D. /. A, Sckee^ 
rer^ biAeriger ProfelTor an der polytechnifchea 
Schule in Prag. 

Der'Königl. den. Kammerherr , auCierordentli* 
che Gefandter und General • IntendaQt der diu» 
Handelsaftaren in Italien,. Hr. von Sckuharty ift 
»um Ehrenmitglied der köiiigl. danifcben Gefell« 
fchaft der WiUenfchaf^en , und der Graf Vargas^ 
Prafident der ital. Akademie der Wiflenfchafteo« 
aum auswärtigen Mitgliede ernannt worden. 

Der Prof. der Med. au Greifs wdlde , Hr.- D. 
Hafetberg , ift vom König von Schweden aum .Rit- 
ter des WafaordensV und der Bifchof von Linko- 
ping,. Hr. D. Leknberg\ cum geiftl. Mitglied des 
Nordfternordens ernannt worden. 

Hn ,Gay - Luffac hat die durch Brijfons Tod 
erledigte Stelle bey der Clafte der phyiuchen und 
mathematifchen WilTenlchaften im Nationalinfti- 
tut erhalten. 

Der Adjunct der Theol. und Prof. eu Upfal« 
Hr. D. 4$. Oedmann^ ik ordentl. Prof. der Paftor 
raltheologie und Director. des Seminars dafelbft; 
der Adjunct der Theologie und Licentiat, Hr. M. 
L. Olbersj ord. Prof., der Adjunct Jur. und Lic«, 
Hr. Prof. Dtdßel^ Prof. juris patrii et rom^; und 
Hr. Prof. C. Götüin Prof. der Beredfamkeit und 
Po eile ebendafelbft geworden. 

•Der bisherige Juftlsamtmann eu Hohenftein, 
Hr. D* M. A. Uchtwer^ ift ord. Appellationsrath 
in Dresden geworden. 

Die Hnn. DD. und Fntf. au Llupsii^, TU* 
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Ung^ Kühn ünA RofenmuUer^ Prof. der arabirchen 
Sprache « haben Penfionssalagen erhalten. 

Der AHjunct der philof. Facultät zu Witten* 
herg und Bacca). der Theologie, Hr. M. Bret' 
Jchneidery. iß sum Oberpfarrer in Schneeberg er- 
nannt ^Tirotdpn. 

Die feitherigen aufserordentliehen ProfbObren 
in Giefiien, Hr. Jaup und Arens^ haben ordentli- 
'che Lehrftellen dafelbft ehalten. 

(Nachtrag au No. 5. 8, 35.}> 
Zu jener Nachricht von der Anffellnng dea 
Hn. Prof. Vogts in Frankfurt mufa man noch be* 
merken, dafa der Fürft- Primas ein« <^\Lratel ange- 
ordnet ha€^ die nicht nur über das gefammte Er« 
ziehungswefen , fonderh. auch über Bibliotheken 
und KunKfachen die Oberaufiicht hat, und unmit- 
telbar an den Fürften berichtet. Bey diefer Cura- 
tel ift nun der verdienftvolle Frankfurter Schöffvora 
Günterode und der bemerkte Hr« geheime Lega- 
tionsrath Vogt angeftellt. DieBibliothekarfielte eu 
Afchaffenbftrg hat der gelehrte Prof. Hr. Michael 
Engel mit Beybehaltung feiner ProfelTur erhalten. 

IV. Nekrolog* 

Ain spSept. v. J. ftarb in Gireuffen d^Rectoc 
Friedrich Höpjner. Schwarsburs verlor an ihm 
einen hraven und' thatigen Schullehrery der fiich als 
Schriftfteller im Ersiehungsfache bekannt gemacht 
hat. Tn des Yerftorbenen NachlalTe befindet üch noch 
handfchriftlich «ine Ueberfetaung des Tacitua. 

15 Oct. suSoniershaufen der dafigeHofr» und 
Leibarst Ebert im 45 Jahre feines Alters, 

lg' Oct. endete der verdienfivolle Hoff. D. 
Harl Strock\ vormals Prof.~^ Mainz, aas Ent- 
kraftung fein Leben. . Er war däfelbft den 14 Febr. 
1722 gÄoteU) Sohn des Wundarztes und Geburts- 
helfers /o/t. Strockf ftudirte die Medicin in Paris 
5 Jahre, ging dann nachBerlin und Erfurt,, wo er 
die Doctorwürde erhielt. Seine Schriften zeugen 
von feinem fcbarfen praktifchen Blick« , und fünf- 
mal erhielt er von deuAkademleen zu Paris, Lyon 
und Dijon Prcife. 

19 Oct. in Tübingen der däUge ord. Prof. der 
Medicin, auch Stadt- und* Amtsphylikus , D. C 
Th.'DUz , tJ7 Jatrc «^t. • 

Bey der Einnahme von Lübeck am 6 Nov. 
kam auch der Prediger Snelteruoot^ aufser mehre- 
ren Elnwolinem Lübecks , ums Leben. 

Zu Brandenburg am 1 1 Nov. der Doct, IVTed., 
konigl. prenff. Land- Stadt- und Kolonie • Phy- 
fikus, Karl He/iltfr, in einem Alter von 63 Jahren. 
x2 Nov. BuRendsbui'g der OberconMorialrath 
und Generalfup. des Herzogthums HöTftein, 7. L. 
CaUifenr iß» ^8 J^hre feines Alters. Er hat meh- 
rere Schriften geliefert, und war ein wahrhaft 
frommer Mann , der durfch feine Hinrei&ende Re- 
den und durch fein BeyfpieV viel nutetTs. 

x5 Növ^ au Berlin der geh. Seebandlungsrath ~ 
Nöldecken , 66 Jähre alt. 

19 Nov« SU Bremen Jthann J'acok Pid^ Grer ' 
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nadier - Hauptmann in Stadt- bremiTthen Dienftenr«> 
Er ilt Verf. mehrerer Gedichte , die man in dea 
früheren MuXenalmanachen findet. Er genols als 
ein fehr gebildeter Mann die Achtung aller, 
die ihn kannten. Während dies amerikani« 
fchen Kriegs hatte er unter den helEfcheä Trup» 
pen gedient, 

30 Nov.*«u DarmOadt D. Moriz Bakhafar 
Borckkaufen^ grofsherzogl.hefiT. Kainmerrath. Ex 
war gehören au Giefsen im J. 1760. Er hatte iich 
anfangs der Rechtdgelehrfamkeit gewidmet, und 
hekleidete auch einige Jahre ein praktifches Amt; 
aber feine Neigung trieb ihn sum Studium derNai» 
turwiITenfchaf ten , und unter widrigen Umftanden» 
mit wenigen Hülfsmitteln , aber vortrefflich von 
feinem faft einsigen GedachtnüTe unterffütat, hatte 
er. fich eine Menge nutsllcfaer Kenntnille aus dem 
Fache der Botanik , Zoologie , Phylik , Mineralo- 
gie verfchafft. Seine eigentliche wüTenfchaftliche 
Ausbildung vollendete er unter der mehrjährigen 
Leitung des verfi«rbenen rühmlichft bekannten 
Naturforfchers , des Kirchenraths Scnia au Arhei* 
ligen bey Darmftadt, wo er 1790 fein erftes forft- 
botanifches Werk ausarbeitete. Seine öfFentlicha 
' literarifche Laufbahn begann, er im Jahr 1788« ^^' 
die Lepidopterologie , leine damalige Lieblings- 
wilTenfchaft: (in feiner leta ten Zeit' war es beynana* 
ausfchliefsend die Ornithologie), autrft die hel- 
len Funken feines forfchenden und denkenden Gei« 
ftes , in der methodifchen Bearbeitung der euro^ 
jpaifchen Schmetterlinge, seigte; •— Im J. 179.^ 
Wurde er als AOelfor bey der Landesokonomie^" 
putation, im J, 1796 in gleicher Eigenfchaft heym 
OberforftcoUegium , und im J. 1800 als Kammer- 
rath bey demielben CoUegium angeftellt. Seine 
von Dienftgefchäften ihm übrig bleibende Zelt be^ 
nutate er fieifsig für die Wiflenfchaften , wie feino 
nach einander erfchienenen gehaltvollen und nüta- 
lichen Werke aeigen. «— Seine Freunde rühmen 
feine umfaffenden Kenntnilfe , ' die iich auf alle, 
felbfi NebenwilTenfchaften ,' erftreckten ; fein Ge- 
dächtnils, das von bewundernswürdiger Stärke ge*- 
wefen feyn foU; feinen Scharffinn, der ihn, befon- 
ders an Naturkörpem, jedes Charakteriftifcbe au£- 
faflen lieCi ; und eben fo fehr feinen Charakter ala 
Menfcfa , Ehegatte ,. Familienvater , Freund , Qe- 
fellfchafter. Seine aahlreichen Schriften finß^ ehen 
fo bekannt als gefchatst. An der au Fronkfurt am 
Mayn bey Varrentrapp, und Wenner herausge- 
kommenen jEpcyklopädie ^ er den naturhißori- 
fchen Theil faft gana alli» bearbeitet. Er hat 
eine fehr voraügliche, wohl erhaltene und mei* 
ftens felbfi bearbjsitete ,. Sammlung ausgefiopfter 
Vögel, die bey weitem den gröfsten Theil deut- 
fcher Vögel enthalt, hinterialFisn. Unfere A.L.Z. 
verliert an ihm einen' einlichtsvollen Mitarbeiter:- 
feine Hecenfionen find mit der Ghiffer M. Bir^^ibarM. 
unteraeichnet. 

An eben dem Tage au Hanau im> 45 Lebens^- 
jahte J, P. Sievekihg, beider Rechte Doctor, Syndi*- 


luu der SudtHAinbiirg ttndJDireetorUlu dM ehema- 
ligen reichsltadtirchen Collegiuma £u Regentburg« 

iZtt £ade dea 'Sov. %n Kopeühageh der Prof. 
'der franzölirchen Spruche dafelbft, Fumars, 

X Dec. %v. Hamburg der O. /. A. Vdsherger^ 
'^Aot und Seoiox emeiu des evang. Minifteriunu 
SU Augsburg » im 79 Jahre feinea Altert. 

&6 Dec.stt Paris CarmontelU im 90 Jahre fei* 
f&es Lebens. £f war diemalt Torleler des Her- 
BOgs von Orleans. Seine sahlreiohen Werke , im 
Fache der Schaufpiele und Romane , find bekannt 
imd getckatKt. Noch in feipem 69ften Jahre arbei» 
tete €^ an einem Roman und Schaufpiel. Auch 
waa: er ein guter Zeichner. Die Zeichnung der 
Familie der Calas im Gefangnils , die cum Beften 
dieTer unglücklichen Familie in Kupfer geftochen 
wurdet hat vielen BeyMl ^efundei^ 

V. Termifchtc 'Nachncfaten. 

Der kunfiliebende Graf J^ries in Wien ift im 
Befitae von LMVtUers ganaem ^hyfiognomifchen 
J^acUalle. Er füllt cein^gEoXses.Zimmer^t tind ent- 


halt I auCier einer Anidil wenig bedeutender Oel^ 
gemälde , eine Menge von Cartons mit KupferiU- 
chen, Handzeichnuncen^ Portrfts, Um^ifleUf Stel- 
lungen» und unter jedem Bilde fteht ein von Lava» 
ter Telbft gefchfiebener Vers oder, eine Bemerkung, 

' Der Köni^ von Wirtemberg hat am 6 Nov. 
v.J. einen Civil • Verdienßorden gefiiftet aur Be* 
lohnung ausgeaeichneter Yerdierifte in Civil -Aeto- 
tem. Unter den fecht Groftkreusen befinden fich 
die geh. Rathe 1;. Fifcher^ v. SpittUr und 4ndere 
jyUtglieder des Staatsminifieriums. 

Der Vtrf. einer braunCchweig. Gefc^ichte, Hr. 
D. Venturini su Braufchweig, wird nacbftens ein« 
Biographie des vetftoibeneB H^raogs von Braun- 
:fchweig herausgeben. ' 

'•^"^■^— ^^•M« • 
' lier'Könic ^onHolland hat den aus feinem Va- 
terlande ehemals exilirtea ^berühmten hollandifchea 
Dichter BiUerJ^A «aurückgerüfen undi^ einePcn- 
ifion ertheilt. 
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I. Anfcunciigiingeü neuer 

Bey Treuttel und Würtz /in Strafebure ift fo 

-eben erfchienen , '-und .iü ' allen guten Handlungen 

Deutfchlands su haben: 

Oeuvres de Liouis XtV. 6 Voll. g. de 5' a 600 -pa- 
gea chacun,. omes du Portrait decePrince, gra* 
ve par jüex» Tardieutt de 2a planches c^hirogra* 
phiques. ' ^ 

Memoires et lettres du Marechal äeTeffe.^ xonte« 
nant des anecdotes et des faits biftoriques incon* 
BUS furpartie des regnes deXiOuisXIV et de 
XiOuis Xy. a Volk in g , d*environ 330 pages 
-chacun, -m^mes caracteres que les roeuvrea de 
JLouUXIV- 

Galerie antique , ouColIection des.chefs d*oetivres 
d'architecture I de fculpture et de peinture anti- 
ques. ^Premiere divifiom la Grece. in fol. ik 
.4ljivraUbn, ^ 

"Bey 7. W, Degen in Wien ift erfchienen, • und 

in den vorsügUchften Buchhandlungen cu haben : . 

Zobels, ^n iromantifcbes Schaufpiel in fünf Auf- 
augen uaoh dem Mahrcl^en des Göaai , von Frie- 
drich Treitjckke' v IKin TaCöhanbuch für 1807. 
In i6mo. gebundn iKthlr. 4gr. 

Apolloniou; -ein Tafchenbuch für i807; mit Auf- 
fataen tvon iljf/vnfic^, .Leouy Kreä^ .Ratfchky^ 
Bichterj tÜnsherg o. a. m. Mit Kupferdu ^e? 
bunden 1 Rthlr. i6rgr. . 

Pezzl, Job., Befchreibupg im4 Grundrifs^derllanpt: 
un^ Refidensftadt Wien, famint ihrer kurzen 
Gefc^ichte. . [Neue 'verb^([i^rte . und , viel ver» 
mehrte Ai^flage. in 16, i8o7« gebunden 
a RthiT. x6 gr. ' 


^ Bey Varrentrajrp und Wenner in Frankfurt 
am Maya ift £0 eben erfchienen : ' 
.Sömmering Abbildune der menCchlicfaen Organe 

des Gelchmacks und der Stimme — der Sinnea- 
V Organe 3te I^ieferung — mit 4 Kupfertafeln, 

geglättet Velinpapier , cartonirt. 

s( Ladenpreis 5 Laubthaler^ Subfcriptionspreia 
aj Laubthaler.; ' z ^ 

per Subfcriptionspreis "bleibt mit ^ Laubthaler 

;bis aur bevofftehenden pfiermefie offen. 

II4 Auctionen. 

Von einer betrachtlichen Bücherfammlung, 
Welche am 9 Mira diefet Jahres und folgenden Ta- 
gen in Frankfurt am Mayn an den Meiftbl«tenden 
'^öffentlich verfteigert werden foll , find an folgen- 
den Orfeni Kataloge au haben: 

In Bayreuth: bey Hn. Poftmeifter Fifcherj 
Berlin: Hn.^an^idat Backofens Braunfchwetg^ 
Hn. Antiquar Tape; Sremen: Hn. /, G. ütyjei 
iCaffel: Hn.^n«*acAj *Celle: Hb. Poftfecretar 
^rMes Cleve: ^. Bnchhindler Hunnesmannf 
Colin : ün. Antiquar JmAo/; Dresden : Hn. /. A. 
:Rofitfrfl/#r^ Erlangen: Hn. Antiquar Kammerer ^ 
Fjrankfart^m Mayn: Hnn. Varrentrapp smA TTen* 
nerf Freyburg-: Hn. Buchbinder Lutz ; Göttingen: 
Mb. Prodaorator Schepelen Gotha: üeichsanzei- 
g€ri HaBe: Hn.A»ct.CommiffariusJPri«*eZ/ Hami 
1>urg: Hu. A. F. Ruprecht; Hannover: Hn. Com- 
miSiQwkT Freudenthal i IJelmftädt: Ho. FUckeifen^ 
Jena: Hn. Aucttonator Cerni^r,- Leipzig: Hju 
M*gifter Graui NÄrnbprg: Hn. Lechner, Pragi 
Hn. Widtmanni Regenshurg: Hn. Montag und 
j^^sf We£d: Jfn. Röder.uui Klönnei Wien: 
Hn. /• G. Bintt ' ■ ' ' 
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LITERARISCHIE NJiCHRICHTEN. 


Notizen aus Prag. 
Im D«cember %go8w 

Jjohmeas Haiiptftadt fteht ia %vl we&ig gunUgea 
Terhalmiffen, als daüi in iililr.eiii Weichbild Litera» 
tor and Kaaft'mttRiefe^hrkteii 4er Vollendung 
BDtffesen^eben 'konnten. Die f oldei^ IMittelrnft* 
bigkeit felieint noch innnvr unEec Wahlferuch 'leyn 
lumüflen^ und ans dieÜBrXJilaiohe «ward Prags Ibi« 
mt fonft -an^ '^tir Xslten genannt; allein Xeh'ein 
piar labren fchienies Ton 'geworden su feyn « ihn 
auf allen Seiten nusanfchr^en « und, wer phna 
genau su prüfen , nach der Ansah! der Notiaea ei« 
sea SchlttU söge, mafitfe Wunder glauben, mit 
wricherOewak wir dem Tempel der Vollendong 
«iisüten. * Lieider aber findet es fich, daft wir — • 
im Liternrifchen wenigitens — in dieCsn beiden 
Jibren Aer rückwirts als vorgeganeen find. 

Man will es fish nicht eingeA^hen,'dsft TÜSeifs" 
um — der unter den' Gelehrten DentfcÜands nicht 
ta erfien, Rang einnimmt w. hier nicht allein der 
vifc gebührte, fondem nach feinem .Abgang auoh 
sicbl einer mehr fich befindet '( Ungar krinkelt 
Dod W fieh 'Ton dieCem Völkchen faft gan% au* 
nickgesogeir) dtfr ftUg Wire, die anderen im ge* 
körigen Gleife an asrhalten. Jfeder^ "der Xobtfeio«n 
gdemt , und etwa feinen Namen ^amal gedrnckt 
gefehen hat, macht An^pnidie auf den Vorfitsia 
der gelehrten Repnblä; «md fo Ift, ^e auf den 
Wink einer Jioheren Madht, der Genius der Ein* 
tracht Ton hinncfu geafigea^^welcheT Prags liiterato* 
rea foall weni^lens tiMien Voraug uirter rniader he» 
dcQtattiei» iStMten fi«hene, und es ift nieht g^nug; 
dils £e lieh «anken und saufen , fondern fie erfiil* 
kn (slbft noslandifcheZeitrchtiften mit ihrer höehft 
Qawicfatfg^n PcdemAk. Wenn einer eine lang« 
Rdation T^on Prags Voiwugeu und Mingeln aus» 
harnt, £e von tJnrichtineiten iftrotst; fo tritt 
1er sweyte anF -«- vi^eicht weil ihn jener üb0r«> 
gangen oder gar geCohmtht hat ^-^ una f ubbt die 
Welt mit einar Antikrftik heim , worin ajr das we^^ 
uge Gute, das €ar «rRe irialleioht noch hatte, Ter» 
aiäiiet, und die noch fehlerhidBter als }ene/ifti 
gidlt a«ck' diMUi dad waQp eise aUeakmg^ X>ifta> 


^oa iGeUhnem -<- doch ich breche ab, daaa 14^1 
habe dieTem unangenehmen Eingapg i«faon mehv 
Raum gefckei^t, als ich ihm im wunde ▼eergönne | 
•aber ich hielt ihn für «lotl&wtadlg , um su meinem 
«eigentlicben >Zweck TOraÄereiten. Ich glaidbe, 
^ab diefe Art von Ttotiaen^ wo fich llets indiVi- 
^elle Beaiehunffen 4em treuen ^tlrtheil in den 
Weg Hellen, m||ht niur unaoorächehd , finidem 

Sans entbcfhiniciHbd , *um 'über die Porüchfitta 
er Cu|tnr {eines Laüdes su urtheflen. .£ine unbe- 
fiingene TJebei£ch^ 'der Xiiteratur und Kunft nacb 
ihrer t>b|ectliren Strebung, 'ohne 'perfooellen B'e<i 
aug auf SchriftAelleriindKünWer^ reicht für das 
Ausland kin, um den *Grsd "der BSdung su ermef« 
fen{ alles tJebriffe kann nurdenUeinenKreuinter^ 
-affiren , in welonem jene alsBurger )eben und wic^ 
fcen , und es ift ilicherlicli, daa ^gefammte dleutfch^ 
•lefende PukUctim daitoit nu lehdlig^n. ' 

Die erfte Bedingnng 3er Tieffeitigen Cnltuf 
eines Landes, als National -Hiiteratur, fehlt B5h» 
tuen noc*h. Denn tibw^hl Do%rcwsky fich fchoa 
fo lange mit -dem edcflfien Eiler hemüht -« feine 
2eitfchpf^ Slavin «und feinef labrigen Werke 6ni 
au bekannt, als -dals 'ich nothig nitte fie sü et^ 
Wähnen — o'bwohl «uch 'die' Weife Regierung 
felbft durch die £rnditutog eines lichrftums def 
%öhmtfehen liiteratur und 'Sprache das Ihrige forjg« 
lim heytrigt: fo ift fie doch erft im Entfteheni 

Sobe Rftnma llad nodh aasaufiollen, und es wer* 
m Menfchenalter veräbergehen, ehe fie fich nuc 
x'wieder su dam Punkte Unauffchwingri auf dem fia 
Tor Böhmens Terfall lland. Hr. Prof. NtgeAy !B 
'ein thStiger junslsr Maiin , und vom befl^ Wil* 
len ; aiher feine KrSfte reichen nicht Un , und dea 
glühende Hab, mit dem er einige, die mit flua 
nach gleichem Ziele ftreben, verfolgt, fchad^t dec 

? [Uten Sache, tm die er mit fo lobenswertfaem Ei^ 
ier arbeitete Seine bohmifche Grammatik —^ awaa 
nach Mtidin^eujchfi Gnttid(ataen -^ ift bis }etaa 
^e ausfilhrlichfte uad gefuchteftei aber es ift na« 
Teraeihliclk, dab er fich dur^h Privatkab geg e« 
Themvetleitfinlabt, unter den braudibaren Vl^a» 
terhuchem -deflen höhfaÜehes Liesicon gana mit 
StiHbbwelgen su übergehen, da es doch in^^neüe«' 
vm Zmten das eiiiaiga vollftindige ift. . lob geW 
K(i) 


gern m\ Shts iXohrowsJiy^js Werk mit mehr Kritik 
und ' gründlicher Sprachgelehrfauikeit eefchriehen 
ift, aber es geht nur bis D — und iSey^em hohen 
Alter des würdigen YerJbflers lifst lieh kaum eine 
^endigung honen. 

Prof. Negedly gFebt fetzt ein^ böhmifche Quar- 
talfchrift heraus: HLafatel Ezeskyy welche giÖls« 
tentheils^ aus Ueberfetzungen befteht| 'und sum 
TheU recht brave Sachen enthält. Eine der heften 
Rubriken für Böhmen, welches aus der clallifchen 
£iiteratur noch fo wenig erhielt^ ift die griechifehe 
}>iteratttr, obfchon man es ihr grofsentbexls ftark 
^anfieht , dafs He aus deutfchen Ueberfetsungen ge- 
sogen ift; an manchen Stellön \i^rp es nicht 
fchwer ansueeben , nach welchem Ueberfetser er 

Seärbeitet habe« Negeiüy's Uthetktmxng derllia^ 
e ins Böhmifche ift bey^ dem erften Gefang- ftehea 
' geblieben. Sie ift ziemlich gerathen, und es> wäre 
Bii wünfcben, dafs er lie fortfetzte , obfbhon üch 
xio(^ manches gegen die Scaullon der böhmifchen 
Hexameter einwenden lieber da.aber der Raum 
xnur nicht znläbt, diefe Anmerkungen herzuftellen : 
fo erö£Ehe ich nur meinen ZweiM über den erften 

W,vSb des erften Verfes Achille« 

Einer dec vorzüglichften Mitarbeiter des HZo* 

fatel'A Jungmann ^ delTen Böhmifch das gebildetfte 

und • wohlkUncendfte * ift. Yon ihm ift tm^ dritten 

/ !Hefte eine (ehr wohlgerathene Ueberfet^ung von 

jQOr^er'i L«eonore. 

Das romantifche Epos Dtwin od Jana Hte'n- 
Jffivskeho ift ziemlich gelungen ; es enthalt die G43- 
fphichte des böhmifchen Madchenkriega » und hat 
imenohe fehr glückliche Stelle. Demungeachtet 
kann ich die Recenlion in den Annalen der öfter-' 
xeichifchen Literatur, welche dieb, Gedicht dem 
jtlomer und Ariofto an die Seite ftellt» &ft nur für 
i^erftecktePerfiflage eines Gegners, unfecer arme& 
ttöhmifchen Literatur halten.. 

Unter den übrigen Nationalproducten giebt es 
Jwenig Erhebliches; man mub mit dem Willen vor* 
lieb nehmen, dieZnkunfit wird uns .vielleicht fchö? 
nere Blüthea reichen... 

Die deutfche Literatur ift diurch die fteten 
Kriegsunrnhen e1>enfalls ziemlich immobil gewor^ 
den; nur hie nnd da entfprofiit noch einePflanzet 
und unter diefen nux feltenveine erfreulich^« 

Ein Rath Mehler hat eine chronologifche Ge- 
schichte von. Böhmen begonnen^ aber zu allem 
Unglück kann der gute Mann kein Deutfch; fein 
Styl — der eine Nachahmung tacitifcher Kürze zu 
feyn fcheint — . und die Weidaufiigkeitt mit der 
er üch über die unbedeutendften Kleinigkeiten 
▼erbreitet, werden wenige zur Durcblefäng der 
kieiden erften Binde gelangen lauen ; ich habe ße 

S\efen ^ und (age Jedem», dafs feine JMtühe lehr 
iwach belohnt wird. " '" 

Dintenkofers fl7 genealogifche Tafeln der böh« 
mifebeaFürfien, Herzoge und Könige (in Qaart 
l^Biurth;i lind gi^wifii^&r demlSefdüphtaforrchfli^ 
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kein unangenehmes Gefchenk. Es war des bra- 
ven Mannes letzte Arbeit, nnd mit einem Unge- 
heuern Aufwand von gelehrtem Fleifs zufammen- 
getragen; fchwerlich wird auch der ftrenrgfte Kri- 
tikec viel daran zu tadeln, finden, al» den' Styl, der 
etwas fteif und eckigt ift. 

Müller s Verfuca einer ftataftifchen Geographie 

yon Böhmen (gr. a^ ebend. ) ift, im gelindeften 

X Töne davon geiprochen, Wenigftens kein fehr ge* 

frli^ckter Yerfuch. Der Verf. - befchenkt uns mir 
or detailfirten Vnterfnchungen über Lehn und 
£mphyteule, mit fo vielen Actenfiücken, dafs fein 
W.erk eines der bandereichften feyn müfste,^ wenn 
, ex riles gleich weitTlufdg behandelt hatte, Ueber 
die wichtigften ftatiftifchen Gegenftande fchlüpft 
er dageg.en mit einer unverzeihlichen ObevAächlich- 
keit hinweg» und eigentlich ift^nur die dritte Ab- 
theilung, die TerhaltnüTe der böhmifchen Geift* 
lichkeit, fehr gut ausgearbeitet. Die geographir. 
fohen und topogi-aphi^ken Beftimmüngen fcheint 
er aus den ähemn Werken über diefe Gegenftande 
genommen zu haben , und da die neueften . noch 
roll Fahler lind; Co wird man mir leicht glauben, 
dals derrKennerBöbmensL^ift auf die lacherlichftei^ 
liBCOnfeqnenzen ftöbt» 

In derfelben Buchhandlung., £aft die einzige^ 
die noch etwas unternimmt, erfcheint auf Pränu- 
meration: Annalen der Menfchhek^ eine Samm* 
lung verfchiedener Auffitze ans der Gefchichte«. 
Völkerkunde u. I« w. Es ift erft der erfte TheU 
herausgekommen. DerVerfafler (ein Hr. Sidow}' 
hat die groben Foderungen ,. die Cein Titel erregt, 
£eH>ft eingefehen , und- weht in der Vorrede , mit 
einem bitteren Ausfall/ auf die Recenfenten , all« 
Pfeile von üch abzukehren ^ tr€»tz diefas unklugen 
Benehmens , mub man ihm zugeftehen, dafs di« 
Auswahl für feiae Lefer fehr glücklich getroffen, 
und es fehr au wünfchen ift, dafs dielii Werkchen^ 
dem grofsen Publicum — welches dadurch doch*^ 
Manebes aus der Gefchichte und Linderkunde er- 
fahren kann ^- einen fchalenRoauR erfetzen mo- 
e. Vorzüglich anziehend ift in dieCem Bindchen« 
em, des VerfalTers Verfprecben zufolge « noch iu 
diefett Monate ein zweytes folgen Jollt»: Bundes:' 
treue oder^ die Zerftörung von Sagunt , eine kuree 
Biographie Latour d^Auvergens , und das fehr in* 
tereSiante Bruchftück aus der franzö/iCchen Ge* 
fchichte Tugendhöhe^, welchem — » was jedoch des 
VerfafTer nicht angtebt -^ aus Anumds Epremv€s 
du Stntimeni überfetzt ift. 

Eugen Graf von Montpenfier, oder der fel<- 
teneMann, aTheile^. Leipzig (Prag) 1^06, oh- 
ne Verleger,, niit 4^, eben nicht fehr erbaulicibenk 
Kupfern undt-ft Vignetten, ift einer ^H)n jenen per«> 
lonenreiGhen Gbarakt<?rromanen,. die in EnglandL 
von den grotefken alten SchloiTera und Bvirgverr 
li^-Cien verengt wurden, jedoch .mit einer- glücke 
lieberen Anoi4nnn| und lebhafterem. Colortt. 
Einige Figuren, des, Gemaides ßnd Wder Tbat- 
£»hcgeglückt : ..Gref JELugfin ütiOiaer }^er w^n^gecz 
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'AUeir, jidr, o&tie*^uiiiörtmfcB( su feyn ,\ das lofer- 
efle lebhaft fefiVItj Eugeoie reifst Echan als Kind 
unfere Aafinerk(«mk^zt an fich, und weifs auch 
erwachfen uns als ein überirrdifches Wefen su in- 
t«relKreti. Mehrere Nebenperfonen thun gute 
Wirkung, und es bleibt manchmal nur der Wonfch 
tibrig^ die'Compofition mdphte minder reich und 
cemplicirt feyn , unferGedachtniCi minder mit den 
ranhecr dinifchen Namen belaftet werden. Die 
Diction iftoh mit gewaltigem Lieichtfittn. behandelt, 
%ind die Vorrede , die gnis rein und im blöhend- 
ften Styl gefchrieben ift, bildet einen fond'erbaren 
Abfilch mit mehreren Stellen des Werks. 

So karg nun auch die Wiffenfchafcea mit ih* 
ren Gaben find, fomufs uns die Hoffnung tröReti| 
dafa die^Ktmfte nas bald durch ihre Fruchte rei- 
chen Erfata bieten^Werden. Die Tonkunfir fcheint 
aua- der Lethargie , in der fie lange 2reit gelegen, 
s'a erw8ch«il. Prag ßngt feine nfulikatifche Holle 
wieder su behaupten an * ivir haben fehr glückli* 
che Prodtrctionen , und auch in der Compofitioii 
heben fich von Tage asu Tage neue talentvolle 
Kunftlerr Abgereehnet , dt^^ eine Menge derfel- 
ben ihre Arbeiten auf eigene Koßen verlegt, bringt 
die Poltfcfae MufikaKenhandlung allein jede Meffe 
wenigftens 15 — fio Artikel auf, worunter frey- 
Ucb manches liebe Gut, aber doch auch viele fehr 
brave Stücke ßnd. Einige Grobe fföhmens un* 
terftütsen die Kunft mit edlem Eifer, und'vorsüg- 
liche Erwähnung verdient Graf Pachta , der eine 
fehr brav» Capelle unterhält , und der fehr geift- 
rolle GtatlBiiftt^j^ dex,laus wahrer Liebe aar Kunft, 
einen jungen Compodteur von ausgeseichnetenTa* 
lenten ( }V. /. Tomafchek) mit einem aiifehnlichea 
Gehalt in fein Haus aufnahm, ohne an ihn-eiue 
andere Foderung su mafhea, als dafs er auf der 
betretenen Bahn ferner , fowie er Ile begonnen, 
wetterfchreite. 

Die bildendeti Künfte haben feit- einiger Zeit 
einen Aufflug genommea, der uns zu den fchön- 
ften Hoffnungen für die Zukunft berechtigt : wir 
haben swey mufterhafte Anftalten zur BiTduag jün- 
ger Kfinftler , derer Vorfteher die ruhmlichile Er- 
wähnung verdienen. 

Die StändiD des Königreichs , die mit der ed«N 
ften Anftrengung Böhmens Bewohner zur Kunft 
empor au heben fuch^, haben zuerft~die Akade* 
mie der hiftorifchen Zeichenicuhft gegründet. <— « 
Diefe Letiräa&ak'uad ihr Director Birgler Kaben 
keinen Fehler , alsr^afs Hein Prag find; aus jedem 
anderen Ort würde fi^h- der Rühm diefes Mämiea 
über gaaft DeutfcUand verbreiten^ hier gilt leider 
nur dtr-Künftler, der felbft mit vollen Backen fein 
Lob auspofaanh Berglers claHrfches Geraüth' — 
das, felbft von feinem Kunfttalent autgefchitoden,* 
Ichon fttf den Pfycholdgen eine böcfaft. erfr-enliche 
£rfcli0innii||fe]|||yvürde -r |ft w^^itiäberidef gle;ä:hea 
niedrige iSna«rfffe erhaben; oft ward er.vOinJSie*' 
i/PLtesfx ang<ig^^en, #ber noch nie. hat-! er 'fie t\^tt 
Wtdj^jgS&g'.g^üidigj^ ,. Yjala Jndten.ibi^ «£ür * e^v 
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hen blofsen PbrtrStmaler , und fögar offen tlfcka^ 
Blätter haben* fich diefes Verfehens fehuldig ge*> 
^ inacht. £«r^./€r malt suweilen Freunde ans Gefällig* ' 
keit, er malt fefar ahnlich , aber es wire Sünde an- 
der Kunft und' dem Künftler , diefs feinen gTÖfstea 
Werth au nennen;. Git verlieren für den, der mit* 
dem Originat'gar nicht bekannt ift , nur wenig an 
ihrem Intereffe, Mit einem glühenden Kunftfinn>. 
der fich auf Roma clalHfohem Boden entfaltete, 
mit einer Gelehrfamkeit ausgerüftet , wie man ^^ 
nur feiten bey dem ausübenden Künftler findet, 
wandelt er anfpruchslos und wohltbuend feinen 
fchönen Pfiid. 

Der Entwurf' einer Kunfigefichicfate de# t^iea^ 
Jahrhunderts in &otfrAe'i Winkel mann und fein Jahr»' 
hundert erwSfanl feiner fehr gunftig, und' der Fehr 
}er, dlBffen man ihn dort befchuldigt, findet ficb 
blofs in feinen jäheren Arbeiten. Innig vertraut 
mit der Antike , . vermag er jetzt nur fcböne For- * 
men zu denken- und zu bilHen. Seine Wohnung 
enthalt mehrere fehr geglückte Tableaux von ihm^ 
felbft: das letzte GefprSch des Sokrates mit feinen 
Schülern, eine Scene aus Klopftocks Hermann^ 
fchlacht, die Dreyfaltigkeit , .Chriftus auf dem 
Oelberge, mehrere Göpieeu nacfaRaphael, Beatrice 
Gencr nach Guido Reni, tmd viele Skiazen fcbon 
verfertigter Gemälde, meiftens Alurblitter . . die 
von ihm verfertigt wurden , und wovon einige 
auch in Böhmen blieben. A^ch in der hiefigea 
Gällerie find von ihm einige alte Köpfe, eineFub* 
wafbfaung im Kleinen , und die Skizze derThiaater* - 
Kortine , über die fchon fo viel und fo mancherley 
gefagt wurde. Die Anordnung diefes Gemaides ift ' 
mufterhaft, und zeigt von Berglers tiefem Studium;, 
die Ausführung ward aber in fo kurzer Zeit gefb- 
de|t, dafs .einMaan ^, der einen Ruhm einzubufsen 
hat, fie nicht unternehmen konnte; Hr. ReinhoUb 

wagte ea man vergleiche fein Werk mft der 

S^^r^r/c^ea Skiaze, 

Auch der grodeZeiohenfaal ift ganz mit Zeich* " 
nungen von feiner Hand gefehmückt^ die er alle 
während feinea Aufenthalts in Italien,, theils nach 
den- Antiken, theils nach dem göttlichen Rapbael' 
und. der Natur arbeitete ;. unter ihnen iß die Copie 
des Laekoon, die > ihm den ausgefetzten Preis der 
Akademie von Parma gewann* Diefe Blatter find 
eben.fo viele BeweiCe von Dainem. tiefet» Studium;, 
edeln Gefchmacks. ' 

In dem kleinereaSaele^isaichnea die gebildete^ 
ren Schüler jeden Abend zwey Stunden nach der IS a-* 
tnryund zuderfelhen Zeit, arbeiten die Anfängerin* 
eiaem anderen dazu beftimmten Gemach nach Gyps. 
. Der ^ntikenfaal ent,hfilt Ahgufie der merk* 
würdigften Kunft'^enkmaler des.Alterthums; Ijao-- 
koon, Apoll von Bei vedere, Antinoos, Agrippina,, 
die grofse VeftaHn, der Tbrfo, Silen^und ein Faun, . 
Yenns^'yoa Medicis ^^ ein Gefchenk des würdi* 
gen Grafen von Clam Gallas — der borghefifch^ • 
]|*.ecbfer, Ptn Sohn derNiobe» Auch von den vor*- 
nc^iunftf n JBüfte» ^ea Altertbams find Ai>güire. da,* » 
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^aA faft «U» Köpfe der DIdo« Die. «neioaulche 
Figur ift 7on dem (ckil^baren Aaatooi Fifch^ nea 
4ind Tortheilbeft beftünrnt* 

Sinige Geoiicber, die aa deo Seal fbo&en,, ent* 

ln^ fff t theilt dieUapdmeichnungen der Schuler, die 

1^ 4en )ihrUcheii Aufftellongen Pceife erbalteii 

liabeii^ theik mehrere Zeiohnungen des würdigen 

Pirectors , Compofitlonen aus der böhmifcben Ge« 

(ohiehte,' aus Mopßock und Oßan^ alle im cidel- 

ftenStyl der Antike eedaoht und ausgeführt, Kraft 

und Küjinhei^ ift ihr Charakter,, und man fühlt 

fich immer mdir au dem Schöpfer dieter fchönen 

* Gebilde hingesogen., Die ZMü der eigentlichen 

Akademiker belauft fich «ngefikr auf 50 * und At 

FortCohritte, die diefe jungen Küuftler in einem 

Zeitraum von 6 Jakren gemeint liaben, und he* 

^vondemawerth, und wir können «nter der wd* 

' f en Leitung eines Btrgler auf die Xehönßen Fxücha^ 

ihrer Talente 4u>ffen. Nach feiDen nrprtreflUdien 

Zeichnungen find Ichon mehrere .in Kupfer gefto« 

chen, worunter freylich manche gana .verdorben 

worden. Die fchönfien und die jgro£ien jBlättec, 

die Hr. Schuhes bearbeitet. 

Der lAnd(<!fa»£umder, Hr. Tofid, der Ceia 
Studium des Colorits iind der Ferfpective Cshon in 
iia Panafcamen von Wien .und Prag an den Tag 
Wte, !hat -es tmtemommen, hier auch für fein 
Fach eine Ijehranftält su Jühm. DieC^lhen eefha* 
benenKuBfifrenüde, die unter Ar^itfr'jBeylbnde 
die hilouCche Akademie freundeten, unterftücaeia 
feinBennnen, und dieT^nte diefes anCpmchslo* 
tm jungen JUanites laiTen an «einem ^unlltgen Er» 
icdge nicht sweif diC 


Dae IniUtut ift edl im Werden , die An* 
sahl der Schüler noch gering , und dem kunfilie» 
henden Befchauer hieten nur .die geiftvoUen Ar« 
beiten 4ea Vorftehers, die die Wände des lehc 
^^ ^eingerichteten Locals Cchmucken, fülse Au* 
genweide. 

Die Wahl der G^enftande 1 an denen er üeiAe 
Tüattt verfucht, macht lainem Getchmack Ehre i 
die ftrenge Treue >« mit der er «nidlerrchreibt, wie 
'er geCshen ^nnd gefühlt , ift weit Ton knechtUicher 
Jffchahmung 'eaetfemt, und in jedem PinCslauce 
aeigt lieh die Freyheit eines fein füUendeiit Kuam 
Annes. Anflehten 4iiis dem Aiefengebirge und 
dunkele Banmgrnppen in ^aepia Manier und v^on 
lewnndemswerther eBedeutTamkeit , iind die Zart« 
tieit feiner ^cdlaf|i;rt|Bo Landfcfbasften von lb..9therir 
.fcher WeidfOi data die färben, darauf gehanc&tt 
micht «mit >dem Pinfiel. '-apfgetragen, fcheinen« Seiii 
IBaumfehlag ift Xo lianfteerecht eis wohlthnendf 
"und mehrere leiner Xjairafchafken können lieh ua 
lartem fiinnimd Anordnung an jnanche des grolsea 
iClamde anföhlieben. 

Die Bildergdilerie der gelehrten GefelUchaft 
3m grifl. iCxeminfchen ^4jtA^ die -unter der' Aufr 
Jicbt eines lehr liuinanen Manaes Hehfi,' bietet 
überdiefs den 'Schülern der beiden InSituf e rei^ 
eben Stoff au Uebun|r. ihrer Talente dari: He But« 
bilt nnfer vielem Mittehnafsigen -^ wir danken 
es BergUnif dafs das pofitiv Schl(»chte in eine* 
.'Seitenkammer auf einander geCchichtet ward --« 
•auch eine betrachtiicke Anaahl von braven Stu«t 
•cken, und wird von deu jungen Küafllem mi% 
If utaen i>efuGht. 
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I. Anknadigmigei^ iieiMT SucSier« 

la der ueuenaduidemirchenBuChhandlmig iH 

Marburg Ift ^etfohienen, 'und in allen ;gutett Such^ 

l»andlungen«u Italien: 

Talchenbuch Kr Foift- und JagdBebhibfjr auf das 
Jahri8o7i herau^ege'bcn -vonHn.Oberforftmei- 
ftcr von Wildungen -ued Hn. Regierungsrath 
Bunten. 1 Rthlr. *a gr. 

Meuenes ellgemeines Lef Auch for die erften Be» 
dürfiiiffe der Kinder, von fT.^T. Thurn. \^ gr. 

JMofeum für %iUifc1ie und -orientalifche Ltter«tu|r, 
terauigegeben von A. h Ar^cUi , G. W. Lqrs^ 
hacK und M. Hartmnnn. »Bd. is St. 18 g^» 

Kurse Anleitung «uryraktifchenFeldme6kuiift und 
Quadratenrectmu^g , aebft einer knraen Anwei« 
fong aurKnbikrechmuig, mitKupIsm vonli. 
iRkinhari. 6 gr« 

IL Auctloneii« 

Von einer hetraofadichett Bucherfammlung, 
welche am p Mira diefcs Jahres und folgenden Ta- 
freu in Frankfurt -am Mayn «n den Meiftbietenden 
öffentlick verftmgen werden^ loll , And an fb)g^- 
den Orten Kataloge au haben ; 


EANZ!Elf»E17. 

In Bayreuth: %ej tin« Poftmeifter Fifchm^p 
BerUn.: Ki. Candidar Buckojen; BraunCch weig : 
Hn. Antiquar Fupet Breasen : ' Hn. /. 6, ^^fyß^ 
Caflel: Hn. i6neiftecik ; Celle : Hn« Foftfecreac 
FrulUf Clever Hn; iBndihindler HaHHenuanni 
Coline: Hn. Antiquar Imkofi Dresden : Hn; J. Am 
Konthaler i Erlangen: Hn. Antiquar Kämmerer^ 
•Frankfnrtam JMayn» Hup, Varremrapp und JVen* 
»icr;. Freyburg; Hn« Bucbbinder Wi ; Göttlngeii) 
Hn. Proclamator Schepeler^ Gotha: Reicksanzeim 
;ger; Halle: Hn.AuGt'CommlQarius Fri«ie2»* Hanl)i^ 
%un^: Ho. A, F. lU^rechij Hannover': Hn; CoOi< 
mimonir FreudenthaU, Hdmftddt.: Hn. FUeheifen f 
Jena: Hn^ Auctionaftor <6^rii«r^ Leipaig: Hn^ 
Magifter Grau; Nürnlieffg^ Ha« Lechner 3 Prag: 
Hn. Widtmunns RegensDurg: Hn. Bihnti^ und. 
Weifsj Welel: Hn. Röder wA Klomne f. Wien 7 
Hn. /. «. Ana. J 

Reliquie^ variarum Bibliothecarum Helmfta- 
üt. 8* DI1& Bücher foHen an IMmftfidt den i5 
Febr. 1807 veranctionirt lyerden. Die Katalogen 
find in der Bxpeliäon der AUg. liiterat. Zeitung * 
BU Jena, Ibwie bejr den Bwhhfadlem und AstI«' 
qiaaren au haben» 
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1. Uniyerfitaten und andere öffentliche 

li^anltalten. 

Leipzig. 

Xlia ^er von der Studt am i Jan. angeor<!netexi 
Teyer der Erbebune des Kurfiirften %wl Königs- 
würde (durch kirchUcbe^eyerlicbkeiteii, E^leuch- 
'tuDgen u. i. w. J «ahm die "Uölyer/itit Th^rü vor- 
BOgiich durch eine in der PaüUnerkirclie veranftal- 
tete Feyerlicbkeit, welcher -^lle daCgen fiehörden, 
auch 'die kaiferl. kÖnigl. franzölifch^o/heyvrohnten, 
und EU Welcher Hr, rrof.Bec^, ah Programmatift 
der Univerlitat, durch ein Programm eingeladen hat- 
te : .MM^an'omi civitatum veterum in regna caufae H 
eventi^s nat rantur ( 17 S^ gr. 4« b. Sommer gedr.). Ip 
'der Kirche wurde nach Aufführung de» Tt Deum 
eine J\.ede von Hn. YxoL .Hermann gehalten , in 
i?ire1chcr er die Tugenden eine» Königs , Weisheit 
und Gerechtigk<»it<, fchilderte. " Nach derlelbeh 
wur^e ein lateinifches Gebet vom Rector der Uni* 
yerfitat vor dem Altäre gefprochen, und Hr. Su- 
periut. Domh. D* RofenmüÜer ftimmte das Dominik 
lalvum jar regem an, worauf eine iiurte Krönungs- 
^ntate'befchlofti. Abends waren auch alle Uni- 
VeiAtärshäurer erleuchtet, die öffentlichen, wie 
'das Fütßenhaiis, grolse und kleine Fürtlen - un)l 
rothe Cöllegium, lu&befondere aber von ^ Uhr an 
Tder iuuere Theil desPauliuer-Xi^oUegiumi decorirt 
und mit Infcbriften verfehen. * 

W i t t ^ n i e Tg. 

Dach ein Refcrrpt vom 1 Nov. v. J. 'bat der 
'edelgefinnte König von Sachfen diefer Univerßtät, 
wegen der dWch den Krieg ond die -aobaltenden 
Durchmärrch'Sft ^llttenen TJnfSHe, eineA^seror- 
dentUcbe Unterfiütxung von .1200 Rthm, und 
durch ein andres vom 23 Nov. dem daligen Con- 
Victori'iro. eine ^utserordeDiliche Uutei^ütauQg^voa 
ftoo RtMr. ehheüt. 

Am. 24 Nov. promovififi^'^^Poot.Tiiedic., *Hr. 
M; /. K. Fr, Hering aus ÖreA&i- Seine Differt. 
liandelt: JJe palf/itatiüne cor^*f Der Decau der 
knedicinifdhen Tacultat lud d«^ durch ein Pro- 
gramm ein ; De veftditione medicaminum tjuae ßt a 
mercatorihus. 


Zum Antritt der Ihm conferii:ten medic. Pr<v 
'feflur , fchri^b Hr. 'D. und Prof. Kletten ein Pro- 
gramm: De confiituiione fnorborum atrabiliaria^ 
Jeri^autumni fropriq^ comment» medico ^ practica. 

Die Uuiveriität hat übrigens ihren noch abgre- 
ifenden akademifchen Mitbürgern, bey der allniälicb 
suzückkt(hrend<en Ruhe und der erhaltenen VerCche* 
rung, dafs vom Neujahr ah dieMilitärftrafse nicht 
weiter üWr "Wittenberg gelien; folle , bekannt ge- 
macht, dafs nicht nur mehrereProfelToren fchon^it 
swey Monaten ihre Vorlefungen ununterbrochen 
halten, 'fondern auch mehrere fie gleich nach Neu- 
jahr anfangen, und den X^urfus, nach forgfaltig 
berechnetem Plane I ssu O Kern beendigen werden; 
dafs fernem: bereits fechs Tifche Im Convictorium 
nach erhaltener gnadigften TJnterftützung haben 
befetit werden können, und alle Stipendien eur 
bedimmten Zeit ausgezalilt ;Mrerden follen. Die 
'Stadt hat eine grofse Erleichterung dadurch erhal- 
. ten, dafs auf Anordnung des kaiferl. königl. Com- 
mandanten, *Gen. Nivet ^ die bisher nur sur Auf- 
nahme dirrchmarfchirender Truppen beftimmten 
<]arerO€ngebäude nun sur lEinquartirang für die 
fiehende GarniTon erngericfatet find. ^ 

IL Beförderungen, Khjranbeseugmigeii und 

^^lohntmgen« 

Br. D. Jöh. Heinrich Vofs , feitler Profeflbr 
amGymnaCb su Weimar, ruhoilicb bekannt durch 
Jeine Ueberfeteung de sXiear und Othello vonfhak- 
rpeär, Ift feinem Tater nadh Heidelberg gefolgt, 
' um künftige Oftern Toflefungen über alte .Geogra- 
phie, Mythologie und Literatur überhaupt dafelbft 
T»u eröffnen. 

T>er'Her«ög au Sachfen'Gotha und AltenWrg 
liat den als Dichter bekannten Hn. D. Tfarl "Rein- 
hard In Göttinnen ^en Charakter eines 'Hofratha 
ertheilt. 

Hr.TIöfadvocat und "SecxtXAtOt riß:!) ähner v^ 
BildbuTghaufm, VerfafTer rinlger anonymen Schrif- 
ten. Ift Bum T^ammercohfulent ernannt worden. 

'Hr. v. l\/lühlenJeU ^ Ticrpr&ßdent drs Oberap.-^ 
'pellationsgerichts zu Malmö^ ift von dem König von 
StiHweSensum Hitter vom Nordfter norden ernannt 
worden. Auch der*^ fchwedifche Regierungsrath, 
L (I) 


^^ 
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Str. Gl von Brinchnann^<, ruhmlichft bekannt durch 
feine poetifchen und philofophUchea Schriften, hat 
den Nordftemorden erhalten. 

In Wittenberg haben iler Hc Prof. Jfsmann 
•ine PeniionsBulage , die Hnn. Adj. Bretfchneider 
(^d.er aber nan aU OberpFarrer nach- Schneeberg ah* 

Jiebt)., und.D. Oslislo^. Profector beym aoatomi« 
chen Theater I Penfionen, und der Prof. der Na- 
tufgefchiehte und Botanik, Hr.D. Ef^dmann^ aber.- 
naU eine aulaerordentl« Gratification von soo 
Thlrn. erhalten. 

Hn. Ad). undDiac. Mardtius^ Baccalaur. der 
Theol. , der aud& als Scitriftftener bekannt ift , hat 
die UniverfltSt Wittenberg^ das erledigte Paßorat 
VOL BAkith ertheilt. 

Der bbherige Prof. eaitraord. Theol. auf der 
Itopenhegener Unive^ßtät, Hr.. P. £. Müller^ ift 
«um Prof. ord. und Confiftbrial - Afleflor ernannt 
worden. Der bisherige Oberlehrer derGeogra|tfaie 
«nd Hiftorie bey der kopenhagener Kathedralfchu* 
Te, Hr. G.Sverdrup^ ift auf Verlangen feines Dien* 
ftes-entlaffen; und der bisherige Oberlehrer an der 
Kathedralfchule suChrißiana, Hr. P, Knog-Jj^eyer^ 
mum Prof. Theol. extraord. auf der Univerßtat su 
Kopenhagen , und, sugteich Oberlehrer der Reli* 

£'on und Anthrc^olofiie an der Kathedralfchule 
ifalbft beforderftr worden. 

Die beiden KamnaergerichtsalTeßbren Frey* 

llerren von Rieiefel und von Linden zu Wet&Ur 

treten in konigl. wirtembergifche Dienfte. Erfterer 

' als Praßdent vom Titu1arjB;erichte,.und letcterer ab 

yicepraßdent Tom Juftialenat sn Efslingen.. 

Der Pabft hat den H|i|;-' OherUndgerichurath 
Scheppler suAfohaffenburg, welcher Sr. Heiligkeit 
feinen Codex, der maynier kirchlichen Verordnun* 
gen überfandte, durch ein ihm logefandtes Diplom, 
i^um Comes Leteranus emi^nitf ^ und ihm den golr 
4enen Sporn- Orden eitb.eilt.. 

HI; N e k r o ( o g. 

15 Oct. «n Sacfafendorf Im Hildbnrghaufif eben 
der daßge. Pfarrer Schwefinger^^ bekannt durch die- 
Herausgabe einer PredigtCimmlung. 

sji TSov. K. P. M. Snell, Mag« der Philof. 
und feit 1797 Pfarrer su Brandoberndorf imHef* 
fen-Darmftidtifchen). vorher Von i78o ^^ ^787' 
Kector der DonsCcbole in Rigar,. int 53 Jahre fei? 
,jies Lebens. Von ibm ift; unter anderen eine Be- 
fthreibung der ruß*. Provinzen an der Oft£ee. Man% 
fehe über ihn Strieder im 1.5, Bande feiner heili- 
üphen Gelehrtengefchichte*.. 

loDec der berühmte Liindfcbaftsmaler Ckrir 
fi^ph Natluj geb. den 3 Jan* 175 5 unweit Görlits. 
£r ftarb an einer Bruftentaün^ung auf einem Be* 
fuche in Schadewalde. Noch im vorigen Sommer 
nahm er eine grobe Meagie von .Ausfichten. in der 
fjichf. .SchweiB. auf > die er nun ausarbeiten wollte. 
Alan vergleiche über diefen, auch als IVIepfoh ach^ 
tungswerthen , trefflichen. Künftl er Otto*^ ober- 
laufits« Schriftfteller -Lexicon. Bd. A. S* 67a— 6q?9 . 


und Htt^rV Handbuch für Kunfiliebhaber. Bd.n. 

S. 347 ff. ^ 

12. Dec. der geheime Juftis» und gehieime 
Ober - Conßftorialrath Gottfr. Heinr, Rudolpki su 
BerKn , im 55 Jahre feines Alters. 

ir5 Dec, D. Clirifiian Gotdob- Demi(f(ni ^ Prof. 
der Pathologie am Gollegio medico • chiruig. lü 
Dresden, im 54 Jahre feines Alters. 

ly. <7ftlehrte Gefenfchafcen und Freife. 

Die Claffe dermathematifohen und phyfijchem- 
Wiffenfchajten des Nationalinflicuts zu Fam hielt 
am 5 Jain., unter Legendre*s Vorßtae, eine öf- 
fentliche Verfammlung) m welch er Folgen des. vor* 
gelefen wurde : Vorlegung der von der ClalTe auf* 
geftellten phyßkalifchen Preisfragen,! Lebredovauf 
BnJTon^ von Delamhre j befiandigem Secretar, ein 
Auliats über dte Entdeckung der Piatina in Euro» 
pa, von Väuijuelin s Lobrede auf Adanfon^ von 
Cuvier^ beftindigem. Secretar; Bericht über die 

Salvanifchen' Verfuche Ermans in. Berlin, die 
en vom Kaifer geftifteten jährlichen Preis erhal- 
ten haben ,^ von Hauy; Liobrede a.u£ Coulomb^, von 
Delamhre, Die neue Preisfrage, welche dieölafle 
aufftellt , und worüber ße .den erfien Montag dea 
Januars iQop entfcheiden wird, ifii Durch Ver^ 
fuche auszumittelnf wie fichdie verfchiedenen Ar^ 
ten von Phosphqrefcenz unter einander verhalten^ 
und welcher Urfache jede Art zuzufchreiben ifi i doch' 
find die Erfcheinungen dieferArt an l^bendigiBn Thie* 
ren van dielen Unterfuchungen auszufchUefsen^ . l)er 
Preis ift eine goldene Medaille , 3000 Franken an 
Werth. Die einsufendenden Schriften müITen an 
das Secretariat des Inftitiits vor dem 1 Oct. 1808 
eingefendet werden. — Die Claße der mathen^a- 
tifchen und phyßfchen Wifleiifchaf^en hatte in ih- 
ret vorletEten öffentlichen Sitsung als Preisfrage, 
über welche ße in der, des etften Montags im Me£- 
fidor J. 15 entfcheiden wollte, folgende Aufgabe ge- 
geben : Durch Beobachtungen und' anatonafche und . 
chemUche Verfuche , die bey dem fVinterfchlaf man* 
eher Thiercj 4ds der MurmelthicKC u, o« vorkommenden 
Erjcheinungen^ in Rückficht des Blutumlaufsy der Re« 
fpiration^ der Irritahilität zu ießimmen$ zu unurfur 
cheuj wdchesdie tJr fachen diefes Schlafes find^. und 
warum er diefen Thieren eigen ifU Wegen dter neuen 
Anordnung ihrer öffentlichen Sitsungen. wird die 
Claffe über diefe Preisfrage erft im Janusir 1 goß ent- 
fcheiden, und der Termln^dec ConciirrenB ift ver- 
lanjgert bis Bum x. Oct. ifip7. -i— Es ift bekannt,, 
dafs der Kaifer. Naf7o&o» ,. fchon als erfier Conlulj 
einen Preis von 3000 Franken ftiftete auf den he^ 
ften Verfuch über den Galvanismns, der im-Iiaufe^ 
des Jahres gemacht worden \Vare, und einen ande- 
ren von 6oooaFranken für denjenigen, welcher in 
der Liehre von der Elektricitat oder dem Galvania« 
mus nach Franklin und Volta Epoche machen« 
würde. — ^ Es ift feitdem.von mehr€iren .Phyfikern, . 
auch deutfchen, concurrirt vvorden,.aber demHn, 
JBnniin,, Mitglied der Konigl. AJiademie der Wi(^ 
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XenfehafteA ii!^ Berlin,: t|k- die AuBselcbnung ge» 
worden /^enen Preis (den kleineren) sttm.erßea* 
mal au erhalten.^ 

Die Akadtmie der Wiffenfchaften^ fchönen Wif" 
fenfchajten und Kunße au Befan^on wir^ den 14 
Aug. 1807 Bwey Preife austheilen, den einen in 
der Beredfankeit , den anderen in der Gefchichte, 
wovon jeder ans einer Medaille^ aooFr., an Wertfa, 
kefteht« Die Preisaufgabe der Benedfanikeit ift: 
Ueber den Einßufs gröfser Manner auf ihr Zeitalter 
und den Charakter ihrer Naiion. uit hiftorifche 

r 

Aufgalle iftr Die Gefchichte der Sequaner^ vonjh* 
rem Urfprung bis zur ZeU% wa Au/piß. Gallien in 
vämifche Provinzen eintheilte^ Als Mufter für die 
))state Arbeit bezeichnet die Akademie die neueiy 
Uch heransgekommene Ge/cftirfer« der Gallier y von 
Picot au Genf I und die biftoriCche Sammlung der 
Hanptfiadte Frankreieba , bekannt unter dem Nar 
men Gallia xhrißiana. Die Scbriften muffen poft^ 
firey vor dem 1 Jul. 1807 an den beßändigen Se- 
cretar der Akademie eingefandi werden. An dem* 
Selben Tage, dem 14 Aug. diefes Jabree, wird 
auch die Akademie demjenigeit, in den drey De- 
partementen!' der ehemaligen Provins Franche- 
Comt^ lebenden. Kimftler eine Efmunterungspra- 
mie auerkennen , der die nütalicbfte ErEndung in 
den mecbanifchen Künften , oder die befte Cpmpo* 
fition in. den Künften des Zeichnens,, d^r Malereyt * 
der BUdhauerey und der Bkuknnft vorgelegt* ha* 
ben wurd« Die Einfendung gefchieht, wie bey 
den pFdifchriften. Auch Toll en dem nämlichen 
Tage, dem 14 Aug. d,J;^ in»^ öffentlichen Sitsungs* 
£aate der Akademie die Ausftellung der der Con* 
currenv würdig geachteten Productionen derKünft- 
1er der drey. £>epartementer Stau baben« Im Fall:" 
es die Akademie rathfam finde, wird diefeAusftelr 
hing bis aum nachften' Jkbre aufgefchoben werden. 

Die Akademie de^fchönen Kunße zu Genua hat 
diefes Jahr eine grofse Anzahl von Zeichnungen, 
Arbeiten der Zöglinge, ausgeftellt.. Am 4«J*°« 
lioUten die PrelTe und Ehrenmedaillea unter die 
Zöglinge vertheUt werden, deren Arbeiten als- die 
heften erkannt worden. Der erfte Preis der Ma* 
lerey war Hn. Felix Vinellij der der Bildhauerey 
Hn. /. B. Garavana^ der der Baukunft Hn.. P^ter 
Pelegrini beftimmt.- Im Saale der Akademie ift ein 
Gemälde von dem berühmten Maler Fra;rx2i^/iano^ 
SU fehen, das die Didö darftellt, nach der Stelle 
der Aeneis : Confcendit furihunda rogos , enfemt/ue 
rechidit' Dardaniumt Diefs Gemälde ift fehr am^ 
drucksvoll, und man bewundert die Wahrheit, mit 
welcher d^r Künftler die venweifliingsvoDe Wuth 
diefer Königin dargeftellt bat. . Es hat allgemeinen^ 
Befall gefunden, 

• • • 

Die- Grfellfchaft des Ackerbaues* dßM-Seinp: Z>^- 
pmrtements -hie\t sm 7 Jan. eine ötfentUche Sitzung. 
wählte &ch neue Voifteher;. Hn» Franfpis (yon 


Neufchareau) , Mitglied des Senat* und' dfes Inftl*- 
tuts, Bum Präftdenten; Hn. Chaßiron^ Mitglied^ 
desTribunats, aum Vicepralidenteo^ undHn. H«/* 
lard, Mitglied des Inftitutif, aum Secretar. Hr. Cotta 
las einen lehr intereflanten Bericht über die meteo/o* 
logifchen Refulute des Jahres x^o6i Hr. I^dmorin^ 
Andrieux eine Notia von den n^erkwürdigen Ar» 
beiten der paiifer Stadtgraben^Giitner (maraiehers^f 
Hr. Mor^IvonVind^ befragte die Gefelllbhaft,iibet 
die aneebliche Schädlichkeit des Gypfea als Diin« 

Snng des Klees. Hr. Teßier wurde beaufuagt, im 
f amen' der Gefellfchaft au antworten, und dieUn- 
fchadlichkeit des Gypfea au rechtfertigen. Die 
Commi/Hon der Vervollkommnung des Pfluges hat» 
nach neuen und wiederholt angemllten Veriuchent. 
ein befdedigendea- Refnltat vo]rgelegt,~ nebft' einem 
Pfluge, delTen Erfinder Ermunterung verdiraU 
^eie Erfindung wird in der nachften öffentlichen 
Sitanng den Gegenfiand eine»- vierten Berichts über 
den P&ig ausmachen. 

Am 14 Oct; V. J. hielt die Akademie der Wtfr 
fenfckaften zu München sur allerhöchften Namens* 
£eyer ihres Königs , Maximilian I^ eine öffentliche. 
Verfammlung, worin ihr ordentl. Mitglied,. Hv^ 
Ki Chr. V. Mann^ königl. oberfter Juftiarath,. eine 
Parallde awifchen Kaifer Ludwig IF, genannt der 
Bayeri und Maximilian If König von Bayern, vorlas. 

In der Jkandinavifchen Literatur gef Ulf chaft m^ 
Kopenhagen wurde am ao Sept. v. J. von Hn; Ca-- 
pitan Abrähamfon eine Unterfuchnog über denLei«* 
chenftein der Vyveke^ aebft derBelchrelbung von 
einer neulich im Amte Oderfi) entdeckten Ruine^ 
vorgelefen. 

Die kSnigl. norwe^che Gefdlfchafi der tVif" 
ftnfthaften zu Drontheim hielt am la April lOotf- 
eine auCierordentliGhe Yerfammlung , worin be-^ 
fchloflen ward, dals der als Botaniker und Anti* 
quer bekannte- Jlfbretn FHc^t^rnde aus Altone 
mit 150 Rthlr. jahrlichem Honorar für das Ham^^ 
merifcheljtgBt Reifen in Norweg^Ui um botani- 
fche und andquarifche Unterfnchungen anauftellen, , 
machen foUe. Die erfte Reife geht ins Stift Ber-, 
g9n.\ Jetat ift er vorläufig damit befchaftigt« di^; 
'Dpalfteine in der drontheimer Domkirche au un- 
teifnchenund ab;i^uaeichnen,. die <Sr^^nm^, unLe* 
kennt waren , als er die Befchreibung diefer elten > 
Kirche herausgab. Auch aeichnet er mehrere Rur 
neninfcriptionen in der Gegend umher ab' ,^ die Vik . 
dahin die: GeleWtennitbt Unnten; 


In def yerfammlung. der ftandinavifth^n Ge— 
fatTchaßann ^ Oct. 1806 las Hr. Prof. fV^od eine 
Abhendlnufg über einen Tbeil isländtfcher Afinera* 
lien vor, die an die königl. Rentkammef vomiLieu^- 
nant OMfeM^ ;der'Uand^ aniriiufnfiliif ,. eingefan^t 
waren. Die Kentkammerhat diefa Sammlung is*- 
landiüeher Itfineralaen dem koiügl. Muleum. ver^ 
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ebrt, dfttVn Minrr«H«ifaminlung auch in diefen 
'Täffixi HuTch di^ tcliÖne und reiche Foirilienfamm» 
lu H; AfS Prof. Mantkey verni»'hrf wordf.n.ift. Di«- 
fer TUfil des königl. Mnf' ums düifte demnacb aU 
eine der reichfteu Sainmlifugf^n diefer^rt an^t-fe* 
hen werden. Niaimt man daftu, daf* dieL^. Mm* 
feum aucK da« unvergleichliche SpengUrfche Con- 
chvliencaHiiift, und die Saminlung der nmurhiltori* 
Ich^ti GefelUrhift, welche vornehmlich reich an 
Ainphihitn, Fifchea nod Vögeln war, beutst: fo 
kann fean leicht abaelimen, vra» man von felbi- 
gern «n erwarten habe, wenn, c» einmal geöffnet 
werden wird. 

V. Kunß -Nachrichten, 

I>f r berübmte , }etat in Rom lebende ^ KiinR- 
1er Thorvaldfon, ein ge^^orner KopenTiagener, bat 
küralich 4 Statuen » nämlich Apollo, Venu», Bae- 
cbus undOanymed verfertigt, welche mit näcbfler 
Geleg**nbeit nach Petersburg, wohin fie verkauft 
find abgehen werden.—: Diefer vor»üc;licbf Bild- 
hauer wird für feine Werke bey weitem nicht fo 
Wie Canova beftablt; denn diefer erhält fdr die 
neulich ( im September) fertig gewordene Statue 
Sapoleons J "^oooo Franken. Ungeachtet ihrer 
gtofsen VoUkommeabeit, hat fie doch nicht allge- 
meinen BeyTaH gt-fundea, weil die Comjfoütion 
nicht fo ffinä glÄcklich ift. 

VL Vcrmifcht« Nachrichten, 

Daa Infiitut für Blinde %u Berlin, ift in der 
Oypagafle No. 1% von Hn. Zaune, nach tiau^s 
'Metbode, gebildet; allein et beftebt leider aua ei- 
nem einsigeir ZögUage ., dem Sohne einet Predi- 
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gert, J^amcni Engd^ welchem m feinem viersehn- 
teu Jtbre auf der .U^d beide Atigen ausgrfchJiren 
w^urden. Das Schrot kann man noch fühlenr -^ 
r>at TaubftummeainHitut . in der Linienftrafte 
i^o. ito, %iU\t '^ß Perfonen , 25 mannlich<»n und 
i5.vreihlichen Gefcblechtes. Nähere N*cbrirhten. 
von diefer fchon fio Jahre begehenden Anftalt, 
findet mam in PJ/rikAe'i (des Stifters) Btfckrribung 
derlelben (Benin^ b. Maurer 1B06. 8) u^<^ ^^ 
6ädicke*s^ mit -yirlfm Fleifte auiammen g^trage* 
-nen, Liexicon von Berlin S«,6io — 61^ ( Berlin, 
b.ßadicke iQoö- gr- 8)- -^ t>ie Gefellfcbaft der 
Treunde der Humanität hat dt«;fes Jahr ihr Sttf* 
tungtfeft nicht gefeyert. Ein Fi^l , der fich feit 
ihrem Entftehen (den ^^ Januar 1796) sum er» 
ftenmale ereignet« 

Von dem preufTifcben Mineralogen, dem Berg* 
nratfa Giefehtf der Grönland bereift« um geognofti*' 
fche und minerälogifche Unterfuchungen an«uftet* 
Jen, £nd sti Kopenhagen -im Anfange des Novem* 
bers Na^hricfaten ^eingf4aufen, lowobl , daft er 
'glucklich angekommen^ als «auch^ ^daft et einen 
Tbed des liandet bereits -bereift habe. 


Hr. Morck , der 1 1 Jahr su Ringsacker In deli 
-nördlichen Heide^egenden Norwegens reßdirender 
Caplan war, jet«t Prediger au Kigen im Agper- 
hnnsftift, hat eine Menge nordifcher Gtabbüget 
nach AUertbümem durchfuchen laflen, nnd eine 
bedeutende Aitsahl derfelben Bu(ammeDgebracbt, 
welche er (etat, zugleich mit einer Zeichnung vofi 
jedem eir'«#*lnen •Stücke, mm die Deidhtnßtw fche 5£- 
Jentliche Bibliothek eu Chriftiana gefobenkt bat. 


1. I T E & A R I S C H 
t. Vene jpeno^che Schriften« 

In meinem Verlag erfcheint mit dem Anfang 

if Jähret i8c7 : 
H a m b u, r g i f c h es Magazin 

för 

iie GehurtshAlfe 

Von Doctor ./. J. Gumprecht XLni Doetor 7. Ä 

Wigand. 

Auf dieft Journal nimmt jede Buchhandlung 
yorausbcftellung aii, nnd.^iebt den ausführlichen 
Plan gratis aus« 

Hataiburg, den 1 peripher iQo6^ 

Adolph Schmidts 

t - • ' 

n. AxikfindignBgen iieaer Bücher« 

Bey d:em i(ncbb|iad)er FU^k4ifM ia HelmftidK 
jft erfchiepciiiA ' ^ 

'^Htnke, H. P. Km *t©4igt «m'Kr6anlagtfefte Nii^ 


E ANZEIGEN. 

poleons det Grofsen, den 23 December i8ö6. 
gr. 8* ftte Auflage, 4 gr. 

illorenz^ J. F;, Grundlehr«'n der allgemeinen Grö- 

^enberecbnung , als Supplement sum Grundrilfe 

der IVTvthematik. ir Tb. Reine Mathematik 

oder zwcyter Curfut derfelben« gr. 8« «»it J 

Kupfern. , 1 Rtblr. 4 gr, 

.Schutz^ Fr^^erfterhucbhalterjrcher Vortrag einea 

dreymonatlichen fingirten Handlungsgefcbafta, 

alt Lettfaden eines i^weckmafsig^n handlungar 

wi^eiifchaftlichen Unterrichtt nuf Uuiverfitäten 

«nnd Sdhulen. ' gr. 4. 16 gr, 

Wolff, J,W H^, Gedachtnifspredigtauf denErbr 
. pnnaen von Braunfchweig * Lüneburg," KnH ' 

Georg Augufi. \Qo&. gr. 8- 4 ß"*' 
Jiiegler^ Tr^, Üie Theorie ider Straffcfairftuig, ein 

civiliftifcber Verfucb. gr. Q, tft gr, 

^Süptitz , L. L. , Lehrbuch der fummarifchen Pro* 
ceffe« grj 8« ' 
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JLlie hiefige lutltolifcbe thcologifche Facultat ift 
beftimiDt^ngth (Frey bürg ycrfctzt su werden. Un- 
ferc Untverfität vctliert dadurch die Hnn. Derefer^ 
Schnappin^er und JVetk, 

Am 22 Nov, V. J. JFeyerte die bieGge IJniver- 
fitat das Geburtsfeß/ des Grofshersogs 'durcb Aua- 
thejlung folgenden, vom Hn. Prof. Crenzer ver- 
falsten , Frogramma : Natalitia Hudeoctogefima au-' 
gußi ac pountijfimi principis ac demini Cnroli 
Frideri4cij magni ducis autocratoris Badar^ ete. 
rectoris magnißcentijßmi laeta^iti patriae facra rite 
pieffite celehrat academia Heidelbergenfis. Philqfo' 
pkorum veterum loci de Providentia divina item^ue 
de fato emendantur , explicantur^ Heidelbergac^ 
36 S. 4. Da derA^ecf. feinen Gegenfiand, befondera 
mit Bestellung aufCiceroa Scbrift: De natura Deo» 
rum^ bebandelt: fo hat er dem Publicum su^leicb 
eine Probe der Art gegeben, wie er diefe, von ihm 
an bearbeitende, Schrift Cicero« behandeln werde« 

An demfelben Tage, erhielt Hr. Peter Jofeph • 
Leydig, auaMayns, Wundarzt suMayns und Mit- 
glied der dortigen Gefellfcbaft der Wiflenfchaften 
nnd Künfte, vermittelft Diploma, die mediciai- 
Iche Doctorwürde. 

Eben diefelbe Würde ertheihe die medicini- 
Icbe Facultat dem Racc^aur. der Fhilofophie, Hn. 
BaUhafar Ottendorf aus Mannheim am 10 Dec. 

H e l m f t 'U d t. 

Am 5^ 'Oct. V. J. ward durch den seitigen 
Yicerector, Hn. AbtPo/t, diefsjährigenDecan der 
theologifchen Faccultat, folgenden Gelehrten die 
tbeoL Oöctorwürde ertheilt: dem königl. wirtemb« 
Conüßorialr. und Gen. Sup. zu H<*ilbronn, Hn. 
Chriß. J^iiedr*, Dutte r\hoJer i dem königl. wirtein- 
bcrg. Hofpreäiger, Hn. Fr. Gamm su Stuttgardt; 
dem Prof. und Director des Jofaanneums su Htfm- 
bnrg, Hn.'M.Jck, Gurlitt i dem au&erordentl. Prof. 
der TbeoL und PaHor ällhier, Hn. M; Andr. Fr. 
Giafer ; und dem hteligen Paftor, Hn. Fri PhiL Wer* ^ 

ner KrolL Die beiden letateren hatten an demfel- 


ben Tage TnauguraldilTenationen 5ffentl. ohneYar« 
^ £tz vertheidi|^. Die Difp. des fin. Giafer fuhrt den 
Titel; De Johanne Apofiolo^ evangAii^ tfuod ejus 
nomen prae fe fert , vero auctore , refpectü recentit^ 
Tum quarunaam duhitationum attfue criminätionum; ' 
die des Hn. D. KroU: Teßimoniorum evangeUca* 
rum de elocfuentia 'f, C. , invrimit loci apud Mae» 
ihaeum cap^ Vllj aS- ^9 ülufttatio. lytt^ Programm 
des.Hn. Abt Patt enthilc eine comment. in locum 
1 Cor* X, 4 auf 50 Seiten. 

Im November wird die jürifUrifhe Doctorwur* 
de dem Hn. Herrn. Wilk. Ed, Henke aus Braun- 
fchweig ertheik. Seine DiAert. handelt : Pe vera 
criminis laefae majefiatis fecundum Ug€f pQßtiv€t$ 
indole -atijiue poena. 

M a r h u r ^, 

Hr. D. K. F, Bucher 'f welcher vor einiger Zeit 
ala ordentl. ProfelTor nach Herbbrn in Vorfchlag 
war, hält feit Micliael. v. J. auf hießger Üniverfitat 
ibtt Beyfall juriftifche .Yorlefungen. Auch in der 
Perfon des Hn. Profectors Hörner liat das Fach der 
Anatomie einen hoffnungsvollen Docenten erhalten, 

\ li u n a s h u t* 

Am 17 Sept. v.J. veftheidigte^ sur Erlangung 
der jufiftifchen Doctorwürde, Hr. jindr. Schlapp 
pingertLUS Straubingen in Bayern , tinter Hn.Hofir«. 
und Prof. ArüUt ^ii^ige Satae aua der Staats - unl 
RechtswiiTenfchaft,' und beantwortete dabey Aiei 
Frage: Iß die Verändermtg der SHiatsverfaffung 
. nach den Foderungen des Zeithedürfniffes Vernunft»' 
zweck? Der Promotor fprach von dem Einfluiia 
der Regierungsart auf den Nationalcfaaraktei^ 

Unter den Beantwortungen der von der k&- 
nigl. Section der Heillitinde fut das Jahr 1806 auf» 
gegebenen Preisfrage : Veher die Vrfache , die Na^ 
tur y die Erfcheinung und Heilart des Hofpital - Ty» 
phus^ eibielt am 15 Sept. die von Hn. Bernh. SeiM 
aus Fürth in Bayern eingereichte den Preis. Nach 
privat- und öffentl. Prüfung und nach' Vertheidi- 
gung von Pofitiones feL ex univerfa fcientia medica^ - 
erhielt daher Hr. B. S^dl die medicinifche und cha* 
rurgifche Doctorwurde. Bey diefer Gelegenheit ver • 
las der Promotor, Hr. D.iind Prof. Walther: Pro- 
lufiones ad Phyfiologiam hominis; der Doctorand 
aber löfte die Inaugurälanfgabe; Defehre typhoid.' 
rite pertraetanda* 

M(0 


An M Sept. ging .auf Ae obgedkchte Pireis^ 
frage eine Antwort von Hn. Fr. von Paula Gruit* 
kmuen^ einem ehemaligen Zöglinge disrU^^erfitit, 
aus Haltenberg in Bayern ein, die unter der Be- 
dingung einer nochmaligen BLevifion d^M-Drücket 
würdig erkannt wurde* 

An demfelben Tage yertheidigte unter Hu. 
Prof. Leveling Hr. M; Sckaffjur aus Treygng me<i 
dicin. Satae » und erhielt darauf die medicin. und 
Chirurg. Doctorwürde. Der Pfomotor fetate h^y 
diefer Gelegenheit feine anthr^pologifehem Frag» 
inente mit einer Vorlefung von der phyCfphen und 
moralifchen Entwickelung des Kindes vom 'Bsge der 
Gehurt an bis 29» feiaea «wölfteii ^hve^fort. Der 
Kromovend legte feine Gedanken über Epilepfie dar. 
' Am ' ^ Sept. ^hUk Hr. Jb/. Bagt^tK Gr4in€r aa%. 
^Aikflsdorf in der Qi^%ffcbaßr Ka^tm.« «achdem ei. 
qhne Yo^fita S19 Sä|tf e ^n» der Rechte - ^nA Staata- 
UEUrei9X9l>a£t veiitheuli^^ b.atteV die juiiiSifche. Po^ 
aocM^Hr4fri und bw5»t\y:Qttete hfj> <ßcfer Gelegen- 
heit^ die. frage : JVßS iß Criminädhoheit?' und. wia 
uiirktjU hey exjifiefit, g/juvordenen V^rhreichen ?, Der 
l^KOflaotos ,. Hr^ I^^^AnU Michl^ beantwortete die 
]«ia^^gui(<4^r%e.: Ifi iiii Tortur nifhl menigj^s in, 
' dem Falle , wo es um die En^dfidumg der Utitfchd* 
digfii^ '«» tAfi« ift.i.ein^notkmenügexwii vmerUJßr 

D «Kl« »»/^ a. d u 

Am- 82 und fiS.Nov. v. J. hielt das hiellge 
Gymnalium feine öffentlichen Pruftmgen». und am 
44 die darauf folto^de Redaubung. Zu dielen 
Peyerlibt^keifen lud der. Rector des Gymnafinms, 
I fr -. Johnan Georg Zitnn§enna'in.f durch ein Pre^ 
«ramm; Ifeher die Mitwirh^tg der Aeltern zur mo* 
ralifcken Bildung ihrer y dem darmßädtifchen Gymno' 
fium ani)ertrauten^ßökn^ Barmftadt (3a S..4>, du. 

U^ Q^ehtte GefeUfchaften und Freife. 


Aa» fiQ» Aiugt ^ I. Ilielt die^ Gefellfch^ zur Fer'- 
tJatüSf t4Jn0 d^ chrifilifiien. Religion, im. Haag eine 
allgemwM^ VecCa^iD^luyag.». welche der Prof»« und 
Ecadigerma i^eydw f HiT» /• W* d^W.atery mit ei- 
i^K*IUd«'^yM deqr. genauen, Zi>&nxmenhang der 
AufrifltnilhpU nn^ Voißchtigk^ in Behandlung 
iritfiiöieff: Geaei4kii>d^ ei^ffbetew Dem Predigtet, 
muGoldbidli QH^y. Muhttieiia m^ Rhein, wurde eine 
Mddene Bt^reiHnedeiUe su^kaantt, weg^ feiner 
Ahhandlniig.über deq. reeh^en Gebr^ufh/ der fo^ 
n^ooten^ apokryphi£phaa Bücher der heil. Scfar^fL 
Bine filbemex M^daiU^ erhielt Hr. C« A. vom. J^t . 
JSiroJl, Acedi^ea aa Hoorn f^ wegen feiner Abband*. 
Iwag übeitdte rechte Botraobtung des^Todea. Auch. 
dem ungenannteA Verf.. einer anderen. Abhandlung 
übet denCelben Gegenftand wurde eine Jdl^erne Me- 
daille faafttaaast« — Zux» BeaRtwortung vor dem 

. 1808 find folgende «w<(y S'^ftan aufgefttrllt 


i>.,J>a die« wabae und ewige Gptthcit. J^uChrifti 
ünd.'dea.heil. ^iftea i» d^n gekriinAea Ahbandlun- 
gim.wpii^p^ Hod ifte4 einl^uchu^id. visrthaidigj^ 
imd die Lehre von der göttlich^iii Ijie^emxfju^l 


vollkommen erwIeCan IftL fo verlangt die.Gefell- 
fcbaft aur nämlichen Beftatigung dlcCes Geheimnis 
fes Ibhriftmilsjg den genauen Zufammenhang die- 
fer Lehre, mit, den Vornehrnften Glaubenawabrhei- 
ten desEvangelilvnsY und ihren heiUamdn Eioflufa 
auf die Ausübung einer evangek Gettfeligkeit unh 
Hofinune des ewigen Lebens dargeftellt. 2) Da 
die9iheUe^e von dem ftetlvertretenden Gehorfam« 
Leiden und Sterben des Heilands in einer der ge- 
krönten Abhandlungen von 1804 deutlich vorge- 
tcagan äft : ib wünfcht die GefeUfcbaft einen befon- 
deren und eigentlichen Beweis, dafs dieSöhnopfer 
des alten Bundes dicht nur keine poKtifche Ein- 
xi^hteng, yiel weniger. Naehahmung anderer Völ- 
ker gew^fen find, fondem vornehmlich eingeführt 
waren, das Verföhnungsleiden des ErloCera voiau- 
bilden,, mit Widerlegung der Einwürfe der heuti- 
gen Befreiter diefer Lehre.**' — ' Vor dem 1 Sept.. 
igo7 erwartet die GefeUfcbaft eine nach der Fä- 
higkeit und dem Bedurfnifs der Ungelehrten abge-^ 
£a&te Abhandluae über die rechte Axt und Ange» 
legenheit. einer objilU. und gottfeligen Eraiebung» 
der Jugend und die theure Verpflichtung daau« 
Der Preis ift eine filberne Medaille. — Endlich 
verfpricht die Gellfchaft eine lUberne Medaille je- 
dem, der. vor dem i Sept., 1807 einfendj^n wiid^- 
x^ Eine Abhandlung über ein oder das andere Ist 
nnferen "Pagen von den fogenannten neuen Refcr-^ 
matoren beftrittene Lehrßück ; fi) eine gründliche 
Widerlegung diefer oder jener Irrlehre» welche- 
diefetben au verbreiten fachen; 3) eine kritifche- 
Etliuterungrund Vertheidigune einer odev mehre* 
ref vpn den dicüs claffids' &b A«.oder N. T. wide«' 
neue Angriffe und Verdrehungen $ 4) eine befahei» 
,dene, doch kräftig widerlegende Recen£on eines 
vorlangft- herausg^Kommenen Schrift, worin die 
Wahrheit untergraben oder die Religion verhöhn et^ 
wird; oder 5) eine aweckmä(si£e Abhandlung ühes 
ein wichtiges Stück der praktifchen Theologie, 
Dief^ Abhandlungen muffen in hollandifcher oder 
latdnifcber, auch» deutfcber Sprache, jedoch mit^ 
lateinifchen Lettern , gefchrieben, poft&ey an dett> 
Secretar- der Societat, Hn. Prediger Adrian vott* 
Afftndelft au Leyden^, etngefandt werden. 

IIL Kunfi -ISachrichtan. 

Hn. Landrath t^oit Mayßehug -^ rühmliohft^ 
bekannt^ als ein wahrer Mäcen der Kunftlier und^ 
Gelehrten- — hat auf feinem Landgute zu Ried, 
unweit Caflel , dem verewigten Tiedeniotm eio Mo- 
nument errichtete An d^m Ende einoA Waldea^ 
yfo man eine weit ausgebreitete AusIIcht auf eine 
roanantifch - fchö^e Gep;^n»1 u^-nlf^fsct, ft» bet eine 
gothifche, von Stein aufgeführte-, vierechig^Cm^ 
pelle mit einem kleinen Tnurme. Die drey in a^ 
reu Thüren. vertreten fcugJ^'uli die Si UederF a- 
fter,, indem lie »ur.Halfte-aaa- altem beinaltem ind. 
mofaifch aufamtuengefetmt.fm.Glafi* beftrben. Ge* 
het.man'sur qsittlecen Tbüre auf dei O^Teit«" hin» 
ein, fo erb icklmstt aufdxirHinten^aiifl Tiedemanns 
BiiBe. vonJVlauttOtf halb.erhabeai voi> dcmÜiiuMor 


lOf 
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Teppiche beleg^f«»,, Um^^fk^km AUm« «Ü fol^ 

« 


' <Sken. m if«r DMke Ut dtt li«fi4ioliet Genill^ 
von dem. VeroÜniteii N<iA{« m« Pfyclie rorftdk 
TenS'^ Welcfid ihr hdirehM G^tWäiäA «kwirft, und; 
£^b in die immer lichter werdenden B>gioiieiii 
Icliwhigt — ein geiftvolles, ^tt unwiderftehÜf: 
ctier Kraft ansiehendes Gebilde. Das Oanse ifr •««.. 
gleich ein fprech^ndeft Denkmal* des Hnnftfinnea» 
und Gefclimsckt, fo wohl' des 'Brrichtata als deac 
vatertändifchenKuntäer. 
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SohriftoiU 


Ton dem neuen hurn^L det ^msläftdifchen- me* 
üeuufßk - ^^irur^fch^n Literatur , herausgegeben 
von Dr. Hartes und Dr^ Ritter ^ ift des fechfitn 
Bandts zweyjtet Stüth eafthteacta : 

I fi hf # I 1: 

\ AtufShrlich^re Jhkamdlungen und Asxüge^ i)'^ 
^bhandlnxigen über die Ghiaarindfe von Fahhr^nu 
9) Tavaret über die h^Ktmen Wirkungen- der 
China m der Gicht. BefchhLTs. 3) Bitrthe^ über* 
du gelbe Fiebler in Andalufien, BefcAilnb. 4)^ 
GefchfditB einer BviifHrafferfuefat mit ^fonde^ 
reo £rfcheinungen% vdn JLarfMri 5) Bost/uUlo^^^ 
aber die Urfacben und Behandlung der WaiTer- 
Ccheu. 6 ) Richerand über die Dunkelheit der 
DiagnofBk bey penetrirenden- Banofawanden« 

S. Kürzere Auf f ätze und Auszüge. 1 ) Snhuders 
Bericht aber Mauncir^s^ Abbandlimg über die Or* 
gsnifation- der Bris,: und über eine künftliche 
Pupifle. s) Sabaners und CU^n Bericht über 
einesw^yte Abhandlung Maunoir's über denfel* 
ben Gegenftand. 5) L^oulon über die Behand- 
lang des Tetanus in Weftindieir. 4) Biekeramd' 
über die Vertenknng des- Oberarms; 5) Bauden 
lücffuerxoA Da;wytrert- über einen monflröfen Fbe*^ 
tat. 6) Laennec und Fizeau' über eine partielle 
Erweiterung der Valvula mttrsKs. 

HI. Literarißphe N Otiten, A) Franh-eicfi,. Nene'' 
Schriften. B^. Italien, Neue Schmitten.. 
Der Preis eines Jahrgangs «u» 4 Stücken Ut 

iIVthlr. ßichüfch Conv. oder 7*0. ihemirch.. 
Erlangen am 24 December 1306^ 

Eaepedkion des.neß^h Jvumahi^r auslände 

med, chirurg, Literatur» 

Gredy et^Breuniug» 

Ton ' dem vom nofkammecathe Winkapp bu 
Aicbaffeiiburg im Verlage der Mohrifcben Buch* 
litndlung zu Fiaukfurt am' Mäyn herausgegebenen 
Z^'itrckrift : Der rheinif che Bund ^ IR nun des erften 
Baud^s drittes Heft erfchienen. Es enthalt nebft 
rii igen zum Tb eil noch ungedruckten Staatsyertra- 
g^n tine wichtige Abhandlung über die ünter- 
bhui'g des Ka'nmengärichts mit vielen bisher noch 
fiicht g^;dTuckteu Schrei b<^n und Pu'fcVi^teii ; Atif- 
l^bung der landfiaiidirchen Ycrfailung im Gioise^ 


herxogthum HtslTen, das wirtemkergirche KeB^ 
gions'^Edictv Ueberlickt aHes deffen, was in deif- 
OraffchafitJ Caftell Torgeftillen^, Bsytritt dea Kür-' 
fi^Aen yon Sachfen num rketnilchenBund», grob« 
hlsrtPOigMcfa • badifishe Befitsnahme ron Fürftenberg^, 
Gerichlsordruing im ilersogthum Naflau^ Orgaai*. 
fatisn von Frankfurt ,. Nachricht von der Vetthei*: 
lung des Truppen * Contingents u. f. w, Diefea« 
Journal Mrird fortgeCetat und das 4^eHeft ißbereitas 
unter der PrelTe. Da es alle Staatsacten im rhei- 
nifchen BnndiesftaalPe, und alles was. dahin ^eaie^. 
bung 1mu> liefert: fo mo£i es- all^n jenen ange- 
nehaa Tay«» welche die neuen Staatsverhältniiiet 
Rechte nnd VerfalTung kennen lernen wollen.. 
Dtey He£(e a 10 ^egen gr. 8^ machen einen Band^ 
walc^r fl Thaler XächMch oder 3 fl. 36 kr. rhei- 
nifch koftet». 

I>ie GefeUfchaft nAturforfchender Freunde all« ' 
hier wünfcht ihren Mitgliedern, eine Gelegenheit zix 
vetfchaffen^ . wodurch die Entdeckungen undBe- 
obaeihtmigen I welche Cch ihnen von Zeit su Zeit 
ala Früchte ihri^- Bemühungen darbieten , fchnel— 
l6r m Umlauf koofmen können, als seither. Di<0* 
Gclellfcbaft wird daher vom künftigen Jahre: ax»^ 
ibi« Schriften tmter dibn Titel herausgeben : 
Der GefeUfchaft ntuurforfchender Freunde zu ß'eAmi 

Magazin, 
fätf die reeuefien Entdeckungen in der gefammtem 

Naturkunden 

Alljährlich Tollen vier Hefte» .j^des txl 8 bis. 
la Bogen , mit läteimtcfaeA Lettern in gleichem- 
Quartformat als die i^neuep Schriften^ der GeCell^ 
fehaft gedruckt , und. von' Kopf ertaf ein , wenn es 
die Auflatae mit lieh, bringen, begleitet, su Oftem* 
Johannis, Michaelis und Neujahr erfcheiuen» 
Diefe- vier Hefte werden einen »Bund aosmachen». 
Man hofft,. dafs die(s Unternehmen für Deutfch^ 
landvon ähnlichem Erfolge feyn wird, als di« 
Herausgabe der „Annalea dn Mufeum d'hißoire 
naturelle«^ es iSx Frankreich ift; daher auch die 
Ausarbeitungen und Entdeckungen aller auswärti* 
gen Mitglieder, welche Re der GefeUfchaft zu- 
kommen Jaflen wollen,, in der Urfchtift, wenn 
diefp dfiutfch , latelnifch oder firansöAfch ift^ nichts 
nur eben fo Tchnell,' als die der eitiheimtfch^By von^ 
uies-Bjßdaction durch den Druck bekannt gemachi^^ 


\ X 


/' 


fondera'auch elnagewUTe AjtittU Fteyexeaxplaxm 
ron fcAchen Ab}iAiu31ungeii , , deren Yerfaflj^r <qs 
iwüafchea, ^efender« abgedruckt, und itia^ zu- 
gefendet werden follen. Den, Verlag des M*ga- 
Bins hat die hiefige Realfchulbuchhandlung ül^er- 
nommen^ und das erfte Heft.'virird sur Ofiermefle 
»8o7 geliefert werden, D^r Preis tiefes Maga* 
«ins ift für diejenigea^ welche, fich fiir den gau* 
sen Jahrgang verbindlich machen, 5 Rtblr,-; ein em- 
selnes Stück hingegen' wird nur su 1 Rthlr, ift gr. 
erlaffen wfcrdeir. Berlin-, den 50 Dec. igoö. . 

jin Lefegefellfchaften und Freunde einer intereffan*- 

' . .ten Leetüre. 

Um den Wünfcheh, befonders .von fol oh an Orten« 
-^o man'die neueften Producta der Literatur nicht 
aus der-erften Hand haben kann, Genüge zu lex* 
ften , iltid wir erbötig , die in. mehreren öfientli* 
eben Blattern empfohlenen Zeitungen : 
* l) Der Freymuthige für alle .Stände auf das 

Jahr i8o7« \ ^ 
g) Zeitung für die Toilette und das gefeüige Le- 

hcn etc, 
5) Der Geiß des neunzehnten Jahrhunderts etc. 

welche durch Mannichfaltigkeit und Intarefle ga» 
wifs Jedermann befriedigen werden, uin einen 
Tärthiepreis absulalTen^ 

Der Jahrgang jeder diefer Zeitungen, welchen 
der europäifche Univerfal* Anzeiger etc, als Beylage 
beygefügt wird, koftet eigentlich Eintw Friedrichs" 
JTor^ wer aber alle drey Zeitungen suCammen nimmt, 
und fich mit baarer Zahlung an uns wendet, er»^ 
halt fie alle jährlich für «wey Friedrichsd'or , alfo 

, um den dritten Therl wohlfeiler. Vereinigt fich 
daher eine Gefellfchaft nur von 6 Perfoüeniu die- 
fer So gewählten Leetüre : fo kommen «He dlefe 
Zeitungen, «ufanmien 365 Stücke, jedem «inael- 
nenLefer nicht köher als jährlich ungrfahr i Rthlr. 
i(S,gr. — ein Preis, deffen Geringfügigkeit Jeden 
überzeugen müls, dafs es uns blofs nin gemein- 
nützige Verbreitung dicifer Bl&tter su thun ift. 
üebrigens find dirfe Zeitungen durch alle Buch» 

' handlangen , Poftämter , Zeitün^sexpeditionen, 
und überhaupt da, wo andere Zeitungen zu be- 
kommen find, eine jede jährlich *tüx £ii)en Fj^ie^ 
irichstor »u haben. 

Expedition des europäifchen Üntverftd* 
^ ' . ' Anzeigers in Leipzigs 

Bey Heinrich Gräff in Leipzig wird eine aus- 
fiährliche Anzeige einer 
JVochenfchrift für Menfchenhildung^ 
bearbeitet und herausgegeben 

▼on 

Peft.al.oxzi 

und feinen Freunden — 

Satis ausgegeben. Entfernte können fich felblge 
trch üva na<;hfta BuchhaAdluo^ yarfchreiben 
lafiaa« 


Axiku]idSgttiig€9i nnepr Äudh«» i 

' D^r Ate und letiate'Tlteil völs: 
Nathit^endiges Handwörterbuch zur* Erttärrnng ^eMtr 
in deutfcken Buckern und Journalen vorkommett» 
den fremden JVörter^^ Hunfiausdräcke und Re* 
äensarteu etc. von-/. W, Heuhergcr. 8, 
ift nun fertig; und 'koftet 1 "-Rthlr. 6gr., alfo das 
ganze fo nütxliche Werk complett e Rthlr. xz gr» 
Diefes Wörterbuch ifr, nsKh tnabrereii übereinftim* 
menden Beurtheilungen , das vollfiändigfie und 
deuttihVße Werk" H'^ÜrAtT;' uö* Wir« man kein 
fremdes Wort vergeblich darin buchen. 

Ferner ift fertig geworden : 
Ehrenber^^ (Hofyr. in Bedin) PortrMt* ^[r.j. Qgr, 
( geftochen von Thelott, ) 
Dnisburg^ im Januar 1807. * ' 

Baedeker et Comjf^ 

llt. Neue KupferXlich^,... 

Napoleons,!] f ort r ort. 
Das 4«bnlichfte,. WAS je 46s Küoftlers Hand er- 
fchiaf, wird hier dem Publico kau flieh angeboten. 

Aller Augen find |iuf Ihn, ak einen aufser«» 
ordentliohen Mann utiferes Zeitalters^ gerichtet. 
WjcmwäreEt wohl uninterefiant? — , 

^ Fialfiende vejrfchiedene AbbUdungap von Ihm 
find in allen Buchhandlungen zu haben :. 
Sein Portrat als Brüftftück Tauber colorirt> ^S£r. * 
Daflelbe in ganzer Figur^ ftehend., wie Er. feine 

Truppen muftert, fauber colorirt.itf gr. 
Pairelbe fch^arz '8 g^ • 

Ich bemerke 'bey letzteren noch folgendes : 
Es find fo viele Variationen von Porträts Napo^ 
leons, dafs derjenige Tbeil des Publicums, der 
Ihn nie fah^ unmöglich wiflien kann, ob er daa^ 
Rechte oder Unrechte habe. Diefem zur Nach- 
richt : Das Ihnen hier Angebotene ift^ 9 rheinifcke 
2I0II hoch, jene anderen find nur. 7 Zoll hoch» 
Diefes hat das richtige Coftüm, jene haben daa 
falfcbe; denn die Homer in dem Zipfel ^es Ro* 
ckes, als das Erkennungszeichen , au welchem Re« 
gimente die Uniform gehört, welche Nnpeleam 
trägt, find falfch geftellt., fie müfl^en fich mit 'den 
Mündungen begegnen , nicht mit den Rücken, 

Leipzigs im Januar igoT« 

Heinrich Gräff, 

iV. A u f f o d c r n n gt\ 

Herr Profeffor ^u^. WUh. SchUgel wird hier- 
durch gebeten , fich befiimmt zu erklären , wenn 
und aufweiche Weife er feinen bereits vor meh- 
reren Jahren übernommenen Verpflichtungen gegea 
die unterzeichnete Buchhandlung nachzukommen 
gedenkt. Man ficht fich genothigt, diefen Aus- 
weg au wählen, da die letzteren an den gedachtem 
Herrn gerichteten Briefe unbeantwortet gebliebeia 
find , und feit einem Jahre faft auch nicht die ge- 
rtngfie Nachricht von ihm eingelaufen ift, 
Berlin, im Januar 1807. 
^ • . . . ^ Realfchtdiuchhundbuig» 
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Xndeoi -wir die neueße Chronik derUnivetEtatBu 
Jena liefern, verbinden wir damit. zugleich einige 
Nachträge su der vo|)äbrt|;eii (vgl. tntelL Blatt 
\Qo6. ^ki. 46), -welclie während der eiagetrete- 
aen Krtegannruhen durch Zufall nnyoUäändi^ ge* 
blieben war. 

\Dic junfiiJckeDoctorwütde hat, aufser den im 
vorigen Jahrgänge angezeigten Candidaten, noch 
Hr. Jnftiarath KarZöeÄ/iard zuingelfingen erhalten. 

In der medicinifcken Facultat find zu ßocto» 
r^n der Medicin und Chirurgie creirt worden : Hr. 
Friedr^ Hartleb aus dem Schwarzburglfchen ; Hr. 
Friedr, Grämner aus Zwickau ; Hr. Georg Euthy^ 
nitädes aus Thedalien ; Hr. fVilh, ' Richter aus 
.Gotha; Hr. Toh, Cafpar Beut au» dem Meiningi* 
ichen; Hr. Albert Friedr. Mannich j Regiments- 
feldfcheer*beym Zaftrowfchen Regiment; Hr. Joh, 
Friedr. JVefiendorf aus Meklenb. Schwerin ; Hr. 
Chriß. Friedr. Erdmann Glave au^MekUnb. Schwe- 
rin^ Hr. Fj-nfi Ludtv. Leonhardi aiis Magdeburg? 
Hr. Gottfr^ 'Chrifi. Gattwerth Reinhold aus dem Al- 
tenburgifchen ; Hr. Georg Stephan Staude aus dem 
• Coburgifchen; Hr. AnaßafiifsG eorgiades eniAThiM" 
polis; Hr. Joh. Jacob Canin aus Fiankre^ch, Chi« 
mrgien -Major bey der grofsen kaiferL franz. Ar» 
mee ; Hr. Jofeph Ferdinand Leclerc aus Frankreich, 
Chirurgien • Major bey der kaiCerl. franz. gro&en 
Armee ; Hr. Antonius Schmitfon aus Bingen ; Hr. 
Jofe, Heinr. Hoinfchuh atis »lern Gothaifchen; Hr. 
Francrfcus Edler v. Dohjcha ans Ungarn ; Hr. Jok» 
Karl Friedrich IV agner aus Weimar. 

X>ic phüofophtjcke Doctorutürde haben feit dem 
Aueuß V. J. erlangt: Hr. Hans Dippoldt; Privat- 
gelehrter zu Dresden; Hr. Joh. Wdh. Roux %xi 
Gotha; Hr. Jacob Wdh, Chrifi, Roux^ Z^ichen- 
meifter in Jeoa ; Hr. Ferdinand ijouhelf Hand aus 
Plauen im Voigtlande, und Hr. Georg Km l Mejer 
aus Verden; 

Am i5 Aug.'v. J. ward die nach der -Lynker* 
/c/ten Stiftung gewöhnliche Gedäcbtoibrede. auf die. 


Augsburger Confeffion von dem Hn. D. Wilhelm 
Martin Leberecht de Wette ^ nunmehr defignirtem 
Äufserord. Profeflbr der Theologie auf der Univer-, 
fität' zu Heidelberg, gehalten. Hr^Hofrath £icA- 
fiädt lud, als ProfeUor der Beredfamkeit , dazu 
durch ^i.i Programm ein: Neceffarian^ effe etiam 
'theologiae ßudiofis criticam üifciptinamy novo Falcke* 
narianat de^rifiobulo J udaeo -diatribes exemplo bre^ 
viter demonfiratur (h. Eudotf ^ öS. i^ 4). Die 
Rede des Hn. D, und Prof. ^e Wette ift ebenfiOk 
-gedru<5kt worden^ nnter dem Titel: Vindiäae äu- 
ctoritatisj ^uaAugufiana confeßo prae^ita efi^ fym^ 
lolicae (b. Etzdorf., issS.ia 4)* ^ 

Den Prorectoratswechfel am p Auguft v. !• 
machte Hr. Hofratb Eichfiddt dmrch ein Programm 
bekannt: Disputantur nonnpUa de iiSf €juae novo 
Tibulli editori vel vavenda nd faciunda fint (b« 
Göpferdt, 1 Bog. in'fol.) 

Die Fortfetzung diefesProgcamms enthalt das. 
TrQoemium, welches den bald darauf (x^Septemsr 
her) erfchienenen neuen Lectionskatalog einleitete. 
Es wird darin der 5 und 6 Vers aus Tibulls erfter Ele- 
gie behandelt, mit Bezug auf die damaligen Zeit- 
nmßände, und mit danWunfche amSchlufs: Has 
-divitiasi fi^^ potius hanc paupertatenty et parem in 
pari paupertate animumj -etiam nobis hac tempefiate 
confervet Deus; confervet Uicentem focum^ etiam 
exiguo igne; confervet otium literatumf confervet 
docendi libertatentj praejcriptis formulis vacuam: 
-Mf, {fuas denuo hac tabula indicimus^ recitationes et 
a nobis inter trantjuilla omnia peragi^ et, a VobiSj 
Dilectijffimi Jtfi/eneSy utiliter jucundetjue audiri poßint. 
Der Anfang der Vorlefungen war auf den 13 Octo* 
her feftgefetzt. 

Bin hartes Schiclifal, das Tena traf, fchien an- 
fangs dieErfiillang jenes Wunfches zu vjerweigem. 
Was in den£elben Tagen, in welchen die akademi« 
Xchen Vorlefungen A^ieder eröffntft werden Tollten, 
liier erfolgte., ift auch auB diefen Blättern bekannt. 
Jedoch, die Schreckmszeit ging vorüber, fchnell und 
•oh n^ bleibenden Nachtheil fiir die Uoiverfität: £b 
dafs fchon das Programm, welches den nächßenPro- 
rertoratswechfel (den 7 Febr. d.J.) ankündigte, zu- 
gleich drn herg. ftellten Frieden und die erwüofchte 
Rückkehr des Ibu?erAinen Fücjften von Sachlen- 
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Weimar und, ElIenacB, als Rlector Magnificenti/Rmitt 
Aex Uaivexfitat (tim 2g3aQ.)^ feyern konnte. Mit 
4ie(er Feyer der Rückkehr war die des Geburts» 
feftea ver<5intv w<*lche8^i0 wihrend. der Kriegt- 
unruhen uddi Ihr Land und Ilue Stadt aufs neue 
hochverdiente Hf^reogia, I^uife\, am 50 Jan. unter 
allgemeinen Glückwünfchungen beginjg^. • Das ]^ro- 

framm behandelt das vom Athenäus ^VI, 15) au¥- 
ewahrte IthyphaUicum Carmen ^ Demetrio Polior' 
€€tae canttuum y. (juum ad facra Cereris Athenas re« 
verte/retur (b. Göpferdty ft Bog* fol.). Die Wahl 
diefea Thema ward durch die Bei^iehung auf die 
ZeitereigniiTe veranlalst, welche p. III folc^ender- 
snafs^en angedeutet ift : Itatfue non potuit • olim De» 
metrius Poliorcetes^ Cerealium facrorum tempore 
\^kena§ regreßus^ ut inflauraret prifiinam rei pu' 
hUcae formam 1 majore plaufu et conjalutatione ex" 
cipij ijuam nunc bonus ifuist/ue inter nos Blum etcce» 
jnt , ti^i fvb ipßs Augufiae ConjugU natalitiis f actis 
in pdtriam^feverfus^ ,antitiuam Academiae gloriam 
mt prolperitatem novo favore inßauraturus efi. 

Das Ftrftprogramih zu Weihnachten v.J. hatte 
jten Hn« Kircaenrath Schmidt »um Verfaflert und 
, enthalt : De actionihus r\eutris f, a9ia(po^oi9. > Par» 
üeulam 111 (b. Prager » 4 Bog. 4). 

Am 6 Eebr. d. J. vertheirngte« Hr. Ho&ath und 
Vrof. foh, Anton Ltudwig Seidenßicker ieiae Dispu- 
tation pro loco in lU, Ictorum ordine ohtinendx>. 
^ie führt die Ueberfchrift: Specimen doctrinae de 
jure monitae chartaceae (b. Göpferdt, 4 ^og. 8*)» 
•und enthält blofs die Grundlinien der für «infere 
Zeit fehr ;nrichtigeo » hier suerft aius dem juridi* 
JCchen Gefichtspunkte betrachteten ^ Lehre vom Pa» 
jfiergelde^ über welche der VerE eine ausführliche 
Schrift ijH' deutfcher Sprache bu liefern Terfprlcht. 

Die feit dem Abgang^e des Hn. D. Georg er- 
ledigte Profeifur der Cameraliß|k und Oekonomie 
apf faieliger Uhirerütat ift dermalen dem Hn. Prof. 
Johann Karl Fifcker, und dem ebenfalls aum Pro- 
fclTot philoH extraordinär, ernannten Hn. D. Karl 
Chrifiian Sturjn conferirt worden. Beide haben 
bereits in diefem Winterhalbjahr ihre Yorlefungen 
«ber die oben genanoteh Wiflenfchaften erp&en 

ll. N e k r o 1 o g. 

Mathurin^^Tac^ues Briffon^ 

Mttgjlied des N«t..Inft» und Lehrer der Phyfik an 

den Central - Schulen und dem Lyceum Bonaparte» 

geb. den ^.April i7A5y 'geft7 den fi3Jua« 1806. 

^Sein Yatvr war Mathurin Bmßon^ Ptafident 
suFonten|d*le<Comte, tlnd der in derRevolutions* 
safohichte ' berühmt gewordene Barnabe Briffon 
lein^Verwandter. — Er leigte von Kindheit an 
eine lebhafte Neiguiig sur N^turgefchichte ,. die 
Tielleioht geweckt oder doch genihrt wi^ide durch 
denXirmgane mit JUaumuri der in der Nahe Yon^ 
Fontenai dia Herbftseit subrachte und den jungen - 
Briffon oft bey fich hatte* DieCi hinderte ihn in-^ 
ddlen nicht, da er zum geiAlickea Stand b^ftinunt 


'war, Studien yon ganz anderer Art zu betreiben» 
u^d feine theologifche Gelehrfamkeit zog die Auf* 
merkfamkek des Btfchofs auf ßch , der ihm das 
.Subdiakönat anbot, noch ehe er die vier unteren Or- 
den durchlaufen hatte. Aber er verfchob noch den 
unwiderruflichen Eintritt in den geifilicheh Stand ; 
und als es fpater,' in das Seminarlum St. Sulpice eiu'* 
getreten, zum Subdiakonat vorgefchlagen wur, 
und fchon vor dem Erzbifchof Aand, brach feine 
Abneigung durch, «nd er entfloh während derCc- 
renionie. Er kehrte nun zu feinem Lieblingsftu-^ 
dium zurück. Reaumur^ deirihn in feiner Jugend 
fo wohlwollend auJPgenootunen hatte, nahm fich 
auch jetzt feiner an. Als Director des chemifchen 
Laboratoriums der Akademie hatte er immer fei- 
nen Gahah dazu augewandt, einen jusgen bpff- 
nungsvollen Mann zu unterhalten , der fich unter 
ihm bilden, und ihm zugleich bey feinen Arbeiten 
an die Hand geh^n konnte. - Aus diefer Schule find 
mehrere Mitglieder der Akademie hervorgegangen» 
als Picotf NbZ/et, Guettard^ Heriffant^ So wur- 
de auch Briffon der Gehulfe und Zögling Reat^ 
murs. Die Arbeiten dleCes Akademikers waren 
haupißohlich der Naturgefchichte gewidmet. Bey 
ihm fand alfo Briffon die Gegennande feiner Ju-- 
gendneigung wieder. Er erhielt das G^fchafr, 
ein reiches Cabinet in Ordnung zu bringen, das 
feiner Aufficht anvertraut war. Er traf eine fvAe«» 
matifche Einrichtung , die fo viel als möglich .das 
Kachfuchen erleithterte , und den der Sammlung 
noch fehlenden Stücken im Voraus ihren Pla-tz an** 
wies , und legte dabey die aufseren Eigenfchaften 
und die am leichtf*ften zu erkennenden Charaktere 
zum Grunde. Er begann mit dem Thierreich, das 
er in neun ClaÜTen theUte, nach der Abftufung 
der Menfchenähnltchkeit. In einem 1756 erfrhie- 
nenem^ Werk unter dem Titel : regne animal ftellte 
er die zwey erften Gl äffen zu f. Die dritte Glafi'e^ 
unter dem Titel: Ornithologie ^ erfchien 1760 im 
6 Bänden mit- vielen «fchönen Kupfern. Wahrend 
Briffon mit diefer Arbeit .befchäftigt war, hatte er 
den Schmerz, feinen Freund und Lehrer Reaumtcr 
zu verlieren. Nach dem Tode deflelben wurde 
feine Sammlung mit dem Cabinet des Königs ver^ 
einigt^ und Briffon mu(ste fich, um jene Arbeit, »u 
vollenden, an Büffon und Daubenton wenden, wel» 
che diefs Cabiaet unter fich hatten. Aber er fand 
bey ihnen nic)it die gelioffte Bereitwilligkeit, und 
er -entiagte auf immer der Naturgefchichte, und 
nahm den ihm von Abb^ Sollet eethanen Tor^» 
fchlag an, fich auf die Eicperimental^hyfik zu le- 
gen^'der erfich feitdem ganz widmete. So ward 
er der Zögling, Freund; und bald darauf der künl^ 
tige Nachfolger NoUxt*s in feiner Stelle als Profef^ 
for am College de Navarre-vnd bey den J^fans d^ 
France i gerietb zber dadurch in eine kritifche La-* 
ge. Nolletj. der einpa> glänzenden A^fehns g^«- 
nofs, hatte eine nicht fehr gluckliche Theorie der 
Blektricitat aufjgeftellti die aoeh wenig Eingang 
bey deo Phyfikera fimd: er nahm aamfich mwey 
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Finita »n, 'ijie Sntdit ihr« etttgegengefetstenRioIi- 
tungen die «iektrifcheia Erfcheinungen bervorbcia- 

S;en feilten. FmKkiin trat auf mit feiner Lehre und 
einen Verfachen, und ftiirste d»» Syftem NoUets^ 
der alle feine Gefehlt klichkt^it aufbot, um es »eu 
heftreiten« Sein Zögling und Freund Britfon^ der 
an feiner Stelle uud unter feinen Augen die Phyük 
lehrte , konnte nicht wohl ein d^^m leinigen entge- 
geagefetstes Syftem Vortragen , und auf der ande- 
ren Seite konnte er auch ni^ht eine unhaltbare St- 
ehe V«rtheidigen» In dieter Lage benahm er fich 
fehr klug. ^ Indem er in feinen Vorltsfungen die 
Yerfuche , ai^f d^:^ ßch daa Syftem feine« Lehrers 

S rundete» wiederholte, und alles Möelicha gegen 
as des- amerikanischen Phyfikeit aufftfllte, legte 
er tiefes mit eben der Starke ohne HücKhaJt und 
aufrichtig ia fetnen entfcheidenden JBLäfonnemen^ 
und Verfuchen dar« Aber diefes Syft«m, anfangs 
fo gunftig aufgenommen und fa leidenCohaftlich 
rertheidigt, konnte nicht die Probe einer ftrengen 
Rechmiiig aushalten; es wurden g^gen ein anderes 
vertaufcht» und fo wurde das Betragen ßrjßorts^ 

Serechtferti^t, der bey aller Vorliebe för das Sy 
em fein^ Lehrers fich faft neutral au haken g6- 
wufst , «nd immer den Standpunkt behauptet h«t*. 
te, dafs man suförderft die.Farten fammeln und 
berichtigen muffe. Indeflen erfcheint diefe lo* 
benswürdige Unparteylichkeit nicht in der Ueber* 
fetsung der Gejchichte der ELekiiicitnc von i^riefi" 
Uy, die er 1771 heraussah ^ Vund bey der er die 
Abücbt gehabtau haben fcheint, NolUt au riehen, 
Franklin ansugreifen und den'^Verf* heilinterBU- 
fetzen. 'Weiin man jetat die der Ueber/etaung 
zugegebenen Noten liefet , fo wünfcht man Vieles 
hinweg; indelTen fcheint Briffon. felbft es gefühlt 
EU haben: denn diefe Ueberfeteung iß das einaige 
Werk, dem er feinen -Namen nicht vorgefetet hat. 
— Seine Functionen als Piofeffor binderten JBri/- 
fon nicht, der Akademie (deren Mitgli«*d er fchon 
fett 1759' war) fejnen Tribut au eahlcn, indem er 
faft^ in jedem Band der Memoires befondtre Unter- 
luchaogexi lieferte. Er verfuchte eine Erklärung 
des Phänomens der WalTerhofen« die man nachher 
auf die poütive und negative EUktricität hat au- 
rückfiihren wollen. Man darf Cch nicht wundern, 
wenn diefe Erklärungen ein wenig vag find ; die 
Gelegenheit, diefe fchrecklichen Meteore au be- 
obachten y it glucklicher Weife feiten^ und wenn 
man ihnen begegnet, fo muls man. eher fuchen ih- 
nen sa entfliehen, als ^e au unterfuchen, — In- 
dem er die yerfchiedenen Dichtheiten des mehr 
oder \reniger mit Waffer v^rmifchten Bvantw<^ins 
au beftimmen fuchte, wurde er auf das Rf-ftiltat 
geleitet, dafs man das Wafler nicht ab EUment 
beCrachCen könne ^ indem es aus verfchiedenarti-' 
gen Theilen aufamm^ngeff*tat fey. — ^Mit Trw 
dairte y Mae^^ir ^ Cadetnad Lavoifier nahm er an 
den Terfucben Theil , die man vermitt«»lft ;ä«r 
LinCe von ßemier^' über die Schmrjabarkeit der 
Metalle, die Brennbafkeit des JOiamanlen und 


Terfchiedtfae Brechharkeit' der Strahlem,. aas Sß^ 
neu das Licht sufanimengefetat ift^ aojftellte. — 
Mit Cadet machte erVerfuche, um gegen ^eccuria 
«u beweifen, dafs das elektrifche Fluidnm ni<;ht 
die Eigenfchaft befitzt, die Metallkalke wieder 
herauftellen, und einige andere über die brechen» 
de Kraft mehrerer FlülHgkeiten , über die.verfchie- 
dene magnetifche Empfänglichkeit der verfchiede^ 
nen Arten des Stahl» und eine Reihe von Beobach* 
tungen über eine Art von Sehnecken , die ^ fowie 
ihr Haus neue Ringel gewinnt, die alten, die fia 
an der Bewegung hindern, abwirft. Wichtiget 
war fein t77fi geUefertes iVIemoire über die fpecifiq 
. fche Schwere der Metalfo. Man hatte von mch», 
reren Fhyfikern Tafeln der Schwere der verfchie* 
denen Körper, aber fie waren .au unvollftändig 
und au wenig genau; BriJTon nahm die Arbeit vpn 
neuem vor, und beCcbafti^te fich damit fio Jahr« 
Er wollte fie anfangs theil weife in die Memoirea 
der Akademie geben ; abe^^ feine Tafel wuchs ihm 
übet? Erwartung an , und er gab fie befohders her^ 
aus t7Qy^ Esift ein Werk, das aHeemein qützt, 
und das niemaad fo' leidht unternehmen wüVde-: 
abe^ Briffon aog lieber die Gewifshelt au nutzen 
der Ungewifsheit neuer Entdeekangen vor. Bey 
diefer Arbeit mochte er die Unbequemlichkeit der 
alten Mafse gefühlt haben; er wurde daher ein 
eifriger Beförderer des neuen Mabfyftems. Kaum 
war der VorfcMsg, in der coaftituirenden Yerfammr 
lung gefchehen , als er der Akademie ein Memoire 
vorlas , in welchem er zur Einheit des Ltängen«> 
mafses die von Mairan. hefiimmte Lange des Pen- 
dels und zur Einheir des Gewichts den 64ften Theil 
de» neuen Gubikfufees von deftilKrteni'Wairer vor- 
fcblug, wobey er, die gröfste Vollkommenheit der 
Reform der Leichtigkeit der Einführung^aufopfernd, 
die Abfiipht hatte , fich fa viel wie möglich- d^a 
üblichen parifer Mafsen au nähern. Er machte fich 
^Verbindlich, feine ganze Tafel der Schwere in di** 
neue Sprache zu überfetzen. Wenn man ihm für 
diefen Beweis feines Eifers Dank wiflen mufste: 
fo mufste er es noch mehr denen,, die durch di# 
Annahme der erften Einheit und durch ihre DecioiaU 
Eintheilung ,. ihn diefer undankbaren Arbeit über«- 
hoben. Als die Akademie alle die aufdas neue 
Syftem Bezug habenden Arbeiten übernehmen 
m^ifste, «wurde Briffon mit Tillet und Vandermondei 
beauftragt, mit dSr parifer Toife und Pfunde alle 
in Frankreich üblichen* Malse zu vergleichen,, und 
er widmete fich diefer ungeheuren Arbeit mit fei- 
nem ganzen Eifer. Diefes Proiect Kam nicht zur 
vollen Ausführung ; diefe Vergleichung wurde den 
Departementen! überlaffen ; aber |fene lange muh^ 
lame Arbeit, deren fi, fich unterzogen,, bitte ihnt 
wenigftens vor der Ausftreichung aus> der Lifte der- 
Mafs ' Gommi/fion bewahren füllen , die ihn, ob*^ 
gleich mehr als je unentbehrlich, im T. 1793 traf.' 
Folltifche ParteylichKeit war die U'rfkche : denn: 
B. hatte^ vermöge feiner Aufrichtigkeir und Frey^ 
.müthigkeit »nicht sw veihehltii g^ewufet ,. dafii ar 
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l^anches , was daa&ftU Tbrg^iig , moht billigen 
ilioanta. Im J. »TpS wurde er wieder aufgenom- 
mea , und feine Arbeiten find von ungemeinem 
l^utsen gewefen. — Arbeiten für einen gröfse- 
ren Wirkungskreis und von belobnenderer Art wa- 
ren bauptfäcblicb fein Traite und Dictionnaire de 
^Pkyfiauey von denen er mebrere Auflagen erl*»bt 
hat, und an welchen man nicbt nur 'den einfachen 
klaren Styl, die methodifche Ordnung, das gf^iuude 
Uriheil, die Abneigung geg^n aller Syfteme, fon)> 
Äern auch die Aufrichtigkeit ündUnpart«*ylicbkeit, 
und das ofFenberzige Geßändnifs delTen , was er 
nicht weifs, loben und achten mufs, 

Briffoff.5 ganaes Leben umfaflen feine Werke; 
er lebte nur in feinem Cabinet^und in det Akade- 
mie, und befuchte fleifsig die Sitsungen derfel- 
^en. — - I^iu nach einer langen und gefährlichen 
Krankheit erfolgter, Anf*!! von Apoplexie fcbien 
alle feine Ideen, feine durch fo lan;;;e Studien ge- 
fammelten KenntnilTe, alle feine Erinnerungen, 
felbft die der franzölifchen Sprache, ausgelöfcht 
BU haben. Er fprach nichts -mehr als einige 
Wo^te des poitoutcben X>ialekts^ den er in fei» 
ner Kindheit gefprochen hatte. INacb Bö Jah- 
ren fand er fich wieder auf dem Punl(t, aus dem 
er ausgegangen war^ leine letaten Tage glichen 
feinen eirßen, » 

Am 51 Dec. ftarb «u Paris Herhing^ ein jun- 
er hoffnungsvoller Orientalift, def lieb fchon 
urcb mebrere Arbeiten in feinem 'Fache anaseicb- 
nete , ob er gleich efft sa Jahr alt war» 
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III. Vermifchte Nachrichten. 

Zu Paris erfcheintj etat unter dem Titel: Jour^ 
nd de l* jimer itjue. du I^ord^ ein intereffanfes Jour- 
nal , in delTen erfien Stücken u. a. Heb eine Bio- 
#raplue von Jefferfon^ eine Gefchichte 4ies gelben 


'Fiebers , Nacbri^htevi v^ni aäierlkai^lfclien- Aclker- 
-bau und mehrere belehrepde und «interbaltende 
Notisen beftndeo. <— S^rnet bat. ein Heldenge- 
dicht: U ALexandrlade ^ herausgegeben, -j— Von 
C. de Feaux haben wir eine intereüante Dißerta^ 
tian für le Cafe erhalten. «— Belime hat ein Elo- 
ge des fiüchof* von Clermont, MajßUon^ gefcbrie- 
ben. «^ I^.le SLanc hat übeir die Phänomene der 
KryftalliUtionen.'ein Werk: De .In Crifiallotechnie^ 
gefchriehen, das auf wenig Seiten viel Gutes ent- 
hält. '— Ein Werk, weichet bu Paris unter dem 
Tit^l : Recherches , curieufes für Vhifioire ancieivie 
de VAße , jjuifees dans les Manufcrits orientaux de 
ia BMiothecfiie Imper» et d^ßutres , par /. M. Cha* 
han de Cirhiedy jirme fixen d*4frigine , ,et F. 
Martin, erfchienen ift, verdient die befondere 
Aufoierkfamkeit, auch dea deutfdhen PuUtcuma^ 
vnd e% iß BU wünfcben , dafs daifelbe hinein guten 
Ueberfetser in die Hände fallen ^möge#: 

» 

lieber Sheridan ift eine neue Schrift erficbie- 
nen , welcbe Bur Grundlage feiner künftigen Bio- 
,graphie dienen foll, aber lehr boshaft ift ^^tier Ti- 
li 1 ift: The Impoftor ^unmosked. Sheridati hat 
eine 'Qegenlcbrift herausgegeben*: The Viper cur 
-eipos^d, — Der Dichter Rijrgers^ bekannt durch 
£itne Pleufutes of Memory y hat ein epifcbes Ge- 
dieht unter dem Titel: „Schrecknlfie des Jacobi- 
nismus** gefcbrieben« «-^ Jamicfon Cammelt Volks«' 
balladen aus der Ueberlieferung , aus Handfchrif- 
ten und aus feltenen Drucken ; er wird fie mit den 
UeberfetBungen ähnlicher alter <danifchef Lieder 
herausgeben* 

Maittaire Graecae linguae dialecti erfcheinen 
in einer neuen Ausgäbe von Vtdpy^ einem Oxfor* 
der Gelehrten, 


Unter den verfcbiedenen Ausgäben des Code 'Napoleon , welche wirliey der Recenfion diefer Ge<« 
fetafammlung (J. A. L. Z. xßo?- No, 3 — 8) vor Augen hatten, fehlte die Original • Edition. Von ei- 
ner gütigen Hand ift Tins, Bur Ausfüllung diefer Lücke , diefe Ausgabe Bugekommen: „Coefe civil des 
Franqais»^ Edition originale et feule .ojfficielle, A Paris de Vlmprimerie de la repuhlique an XII "ZI iQo4* 
55Ö S/ in. 3a." Auf dem Umfchlage derfelben befindet fich die weitere JSachweifung : Les Depots oil 
Vonfourrafe procurerles trois editions originales ^et feules officielUs j in 4, irr Q et in ^2^ fo*u: Pour 
Paris et les Departements^ chet U C**». Rondonne^Uy imprimeur — libraire^ place du Cotroufei ^ 
-Chez le C^'K<Gwllandy libraire^ Palais du Trihunat, Np. 225. Pour les Departemensr et VEtranger feutc 
^lent^ chez les C^"' Boffange^ Maffon et Reffon^ libraireSy rue de Tournon, No,\i^Zt ^ Paris. 

Ea ift Cehr bu wüafchen, dafs recht bald eine für das Bedürfnifs der Deutfcben eiDgerichtele 
Aasgäbe des Code etfcheine- Eine folcbe Ausgabe darf «durvhaua .nicht ohne Commentac feyn , darf 
aber auob nicht -mit planlofen und unverarbeiteten Excerpten aus den verfcbiedenen franBÖfilchen Com« 
ihentar- Quellen überladen werden. Möge «einer folcben Ausgabe nur der Weg 10 das Publicum nickft 
verfperrt werden dunJh ^einen »unglücklichen Specirlations- Geift, w^.lcher nach dem erfien heften Ge- 
wiuu hafcht! Wir werden uns ein befonderes Gefchaft daraus machen, das Publicum fo fchnell als 
möglicb vor den ErBeugnifiTen eines folchen Speculations-Geiftea lu warnen, und dadurch dem BelTe- 
ren di^ B^hn offon lu erhahen« 
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lilTERARISGHE NACHRICHTJEN. 


I. üniTerfitaten und andere öflFentliche 

Lehranftalten. 


J-Jer a^ Dec. y. J. , alt der 5($fte Geburtttag de« 
Köalgfr voa SacbfeUv ^/rurde fi^erlicb begangen« 
Des Vorfnittagt 'vrar in dam medicinifchen Audi- 
torium eine Doctorpromotion, nnd dem Baccalaur«^ 
Ho. X Ckr, ßouL Franke ans Mntkan in der Lfu^^ 
£ti, wurde die medicinifefae Doctorwnrde von Ha« 
Hoßr. TUu/ur\ ala ProcancelL, ertheilt, nachdem 
der Candid, imter deffen Yorfitse feine Inaugoral* 
die : Doetrinae de inßammatione hrevis expöfitiOf 
vertheidigt hatte. Auf dem juriilifchen Katheder 
rertheidtete unter Hn. D. ji. L. Diemers Yorfitse 
Hr. Cm Kaßner aus Leipsig feine Diff.: De tutore 
feuialL Am Abend war bey dem Rector magn« 
der Unirerfitat, Hn. O. H. G. AffelT. D. Erhard^ 
eine sablreiche Yerfammlung , bicht nur der Uni* 
verfitinmitglieder, fondem auch der franEofiCchen 
und Clchfifchen hiefigen Behörden , die su einem 
Coneert eingeladen waren. Bey einer fchpnen 
Beleuchtung 4er vorderen und inneren Seite dea 
ganieo PauTiaercolIegiuma wurde am Hofe deffel* 
ben von den Studirenden dem Könige unter Fackel* 
fcheintxm pUhr^ein dreymaliges Yivat gerufen, und 
bey einem debbalb enichteten Altar etn vom Hn. 
Rector verfertigter deutfcher Gefang abgefangen. 

Am fi4 bec. hielt Hr. D. und Prof. Fr. Sckwa^- 
riehen f als ernannter anlaerord. Prof. der Botaunc, 
Eüne Antrittsrede : De hortorum hotafdcorum infiku» 
tione^ wosu er mit dem Programm eingeladen^ hatte ; 
Tcfpograflhiee natwralis Upßenfisfpecimen IVplantas 
nttper inventes inäicmis, (atrS. b. Solbrig gedr.) 

Am Weibnachtftfefte hielt Hr. M. Zekme die 
FeBrede in der Paulinerkirche: De utüitdte exfide 
ChriftOf hondnihus m^o^ kahita in literas reaun* 
iante. "Bm^ Donib» u.^ KeiCs dasu gefichrieibenea 
Programm U: Cammeni* XVI de daet; veteris et^ 
detiae ciäpn com/Ljnae per Plfitonicas fenUfiiias 
Tnealog^ .UberanJÜs* (14^« 4*) 

Frmukfurt an, der Oder^ 

Am Ar. 9. Frmnff^m #• i. O.9 i^ 9i J^n» 


Auf hiefiger Univerfitat fingen die ProfeflbrlBn mn- 
thig und ungeftort ihre Yonefuikgen suEndeOcto- 
bera an, obgleich ia deüfelbea Tagen die Durch« 
süge der fransöüfchen Truppen den Anüang nah* 
men 9 und bis su Ende dea Deeembera fortdauere 
ten. Yon den aus Prenflen gebürtigen Studenten 
ift fireylich der grölaere Theil abgegangen; von 
den übrigen aber lind die meiftea anwefond, uad 
entfprechen durch Fleila der Unverdroffenheit der 
Lehrer. Aus Halle haben fieh mehrere Jünglinge 
hieher gewandt, und noch mehxeie, die auf OAera 
kommen wollen, gemddet» 

iL Nekrolog. 

Charles Augufte Coulomhf 

Mitglied des Nat. Inft. uad der Ehrenlegion und 

Generalinfpeotor der Studien, 

gebjiren 1736 , geftorbeu as Aug. xQoC* 

Früh seigte er fchoa Neigung aa den* mathema* 
tifchen Wiflenfchaften , und er wollte fich deafel* 
bea gans widmen. Da dieb feine Umftande nicht 
erlaubten: fo trat er in das Genie -Corps, welche 
Liaufbahn ihm mit, der Befriedigung feiner Nei«- 
ung ein ehrenvolles Fortkemmea verfpracfa« Um 
eia Ziel fchneUer mu erreichen , lieb er fich nach 
Amerika fanden, wo er su wichtigen Arbeiten ge* 
braucht vrurde, aber an feiner Gefundheit litt* 
Linger^ als er wunfchte, auruckgehalten, kam er' 
erft nach 9 Jahren nach Frankreich auruck. Seine 
dafelbft gemachten Beobachtangen nnd die bey fet^ 
aea Arheitea' befolgte Theorie legte %r der • Aka« 
demie in einem Memoire vor« worauf er tmaCor^ 
refpoadenten derCelken ernannt warde. ««- Im 
J. 1779 theilte er mit Vanfwinden dea voa der Aka- 
demie auMefetsten Preia auf die beflere Einrieb* 
tuag der fonfiblea, and swey jAhre nachher er« 
hidt er den, welchen die Akademie auf dieThee« 
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rie der einfiichea Mifchiaea äasgefetit hatte. Bei* 
de Schrifkea trugea Ichoa das Gepräge, das alla 
Werke Cwiombs ansaeichnet. -^ Im J. tTS^ j[e* 
lang es ihm nach Paria su kommen 1 die Akademks 
nahm äa su ihrem Mitglied aaf , and Ceft derZek 
richtete er feine Uatmoehaagaa allda eaf di« 

SkJttrieitit «ad den Macieiyanitt teik die ei 
O (1) 
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feinen Rubtt erlangt Iiat« ^ "Was er fiij: die WiflTeiv 
fehäft geleiftet , ift bekannt/ I>a^ von ihm nach« 
g^vvielene , von anderen Phyfikern geahnete^ aber 
nicht klar erkannte, Gefets, daCs die Attraction 
n^dKepalfion im umgekehrten VerhaltaiCs mit dem^ 
(inadrat der Entfernung fteht, beseichnet eine 
glückliche Epoche. S^ine letste Entdeckung, die 
ihn bis sü feinetn £nde befchäftigte , war, dafii 
fich auber dem Elfen auch an anderen Körpern 
Spuren von Magnetismua zeigen, woraus er fchlob, 
dafs der Magnetismus, wie 'die Elektricität, fich 
über die ganze Natur erftrecke. — Man hatte 
Bngft gewünfcht, dafs Couloinh feine einseinen. 
Schriften, in denen.- er feine Ideen, fowie er fie 
gefunden, niedergelegt hatte, fammeJn mochte, 
ueA Mn6 Freunde hatten ihn oft daau aufgefo- 
dert; feine fchwachliche Gefundheit hielt ihn da«, 
von ab,^ und et wollte lieher die Summe feiner 
En^tdeckungen immer noch 'vermehren. Aber er 
hat. dem fiuchhandler, der feine W^ke drucken 
Soll ," eine An weifung über die Ordnung der ein» 
seinen Memoires hinterlaifen. - Diefe Sammlung,' 
sii jder noch viele Manufcripte kommen , wird fo-^ 
bald als möglich erfoheinen. 

. Als.MenCchiwar^C nieht weniger . achtungs* 
vrerth^. in feinem moralifchen Charakter offenbarte 
fich diefelbe Lauterkeit , diefelbe Richtigkeit und 
Strenge der Grundfatae, die er in feinen mathema» 
.tifchen Untevfuchungen gezeigt hat. Um die Pro- 
vinz Bretagne machte er üch lehr verdient, indem 
er,* als Commiflar zur Unterfuchung d^ Entv^ürfe 
von Canälen dahin gefandt, die der Provinz nach- 
theiligen durch die Energie . feines Charakters ab- 
suwenden wufste. *- Wahrend der Revolution 
legte C . alle £eine Aenter nieder, unter denen 
auch, die' Generalinfpection über die Brunnen in 
Frankreich war. Von Allem losgemacht, luchte 
er die Trümmer feines Vermögens zu fammeln^ 
von dem. et nur da« WenigAe retten konnte. In 
itt Akademie und in der Fortsetzung feiner Arbei- 
ten hoffte er T^ft »u finden; aber die Akademie 
wurde unterdrückt, und auch von der Cömmilfioa 
der Mafse und Gewichte, deren IMUtglle^ er war, 
wurde er ausgefcUoffen. Bald darauf mufste e«, 
als^delmann, Paris vedaffen; er zog fich, von fei«» 
nem Freunde Borda begleitet, auf em ihm gehöri- 
ges Landgut bey Blots zurück. In diefer Einfam- 
»it,^ im Schoofse feiner Familie ,• fetzte er fein 
wiffenCcha etliches Lieben fort. Auch die vegete- 
hililch^ Natur zog feine Forfchung auf ficb. Man 
liat unter feinen Manufcsipten Fragmente gefun* 
den , die fich darauf beziehen ,. und wünfchen lef- 
Cl^,'dafs man Mehrere finden teöge. Au$ diefem 
£xil wurde er , zur Fortfetzung feiner Arbeiten 
lur. daa • n^ue Madfyftem , zuruc»erufen , aber er 
eilte h^ld wieder, zu feiner Familie zurück,' uiid 
"^ tr&hlte -erft nach der Stiftung des Inftitute feinen 
jj^ufentfaato wieder iaParis. . SeineOefundheit war 
^p^t fo, angegriffen , dafs er dier lange- verfohmähte 
üülfi^d^'liunft bn^iichea>i|tt£|te. Als er an ei«. 


f^ 
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nem der Generalinfpectpren der Studien ernannt 
würde, ftand er lange an^ ob er diefes Amt anneh- 
men follte , oh er es gleich als eine nothwendige 
Entfchadigung für feinen erlittenen grofren Vecluft 
anfehen konnte, und Keiner defi'eroen würdiger 
war: diev damit verbundenen Reifen konnten fei- 
ner Gefundheit gefahrlich werden, und er ver- 
Kels ungern die felbft übernommene Bildung fei- 
nes hoffoungsvollen Sohnes. Indeflen nahm er 
dieCs Amt an , und feine Gattin , die feintf- unzer- 
trennliche Gefährtin war, wofste ihn durch ihre 
zartUche und kluge Sorgfalt vor den gefürchteten 
Folgen zu bewahren. In diefer neuen Function, 
die er nftit dem ihns eigenen Igifer und G^wiflen- 
haftigkeit verwaltete , wirkte er fehr wohlthätig ; 
er wifSi^e die Zöglinge mit Liebe, Vertrauen and 
Einficht zu behandeln; er verftand es, aufkei- 
ipende Talente zu bemerket! und zu pflegen. -«« 
Die ihn in feinem Privatleben kannten, wiflen, 
welch ein guter Gatte, Bruder, Vater und Freund,- 
w.elc^h ein rechtfchaffißner Bürger, welch ein-geift- 
reicher und feiner GefelHcbafte^ er war.. Wenige 
haben eine fo allgemeine Achtung genoflen, wie 
er, fowohl in der WilTenfchaft , ah im Leben; er 
hatte keinen Feind, nicht einmal einen Neidet; 
es fehlte ihm nur eine beflere Gefundheit. Zu fei- 
Schwächlichkeit, die er fchon langft für die 


ner 


Urfache feines Todes erkannte^ gefeilte fich vori» 
£Bn Sommer ein langfames Fieber , dem er unter- 
lag. Er hint^rliefs feinen Söbnen wenig mehr, 
als einen geachteten Namen, das Beyfpiä feiner 
tTortrefflichkeit und das Andenken an die glänzen« 
, dto Bienfte , die er der Wiffenfchaft geleiftet. 

, II (.^ Gelehrte Gefellfchaften und Freife* > 

Bekanntlich hat dei^ berühmte franzöfiCcha. 
Afbronom Lidande einen jährlichen aftronömifchen 
Preis geftiftet. Den letzten erhielt Hr. Suanbtrg^ 
Für diefen hat Hr. L.. eine Medaille pr&gen lafien« 
Der Avers enthält das parifer Obfervatorium nach 
der 1667 gefchlagf neu Medaille , des Revers einea 
. liorbeerkranz mit der Legende: Pramrnium Afiro" 
nomicuailHßUüti GallicL 

Die königL ßefeUfchaft der .Wiffenfchafttn zu 
Kopenhagen hat für das Jahr 1807 folgende Preizr 
^agen aufgegeben ; 1 ) In der mathematifchen 
Clafle i An in -perturhationihus motuum a viribus ex" 
ternis , tjuatenus inde arumtur orbitarum mutationes^ 
detur Maximum ^uid aut Minimum a naHwctr 
orbitarum 'pendeni? Ponitur autem corpora , f uo* 
rum motus turbantur^ agitart a viribus ^ (fuaium lese 
data eß. 6) In der phyfifchen Clafie: Qua^nam^ 
duce experientia y [unt ^ualitätes chemicae illius fuh'^ 
ßantiae , tjuam^ ceU JVinterl fe reperiffe eidßimat 
ac An droniam nuncupat ? Quomodo ex his ^ua-> 
litatibus eliri poteß androniae diverßtat a terra fiU^ 
cea^ nie non ratio ^ <jua ^afidrohia ad carbonem et 
ad azotum [& reftrt ? 3) In der hifi»f ifchen ClalTe ^ 
Dis^uiinerA jet ordine äc ferie fißera formam rsipuMi« 
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cae a^imflrani'M^ accurateque itfcrihere faeieth 
religionis^ fcientiarum et artium in regno Oßrogo^ 
ihorum inde a Theodorici aetate ufque ad regm in- 
ttritum. 4) In der philofophifchen ClalTe : Expli- 
eetur^ qaoas<fue liceat Legibus civilibus non obUtiuet 
ftd direetey five imperandoj five vetando^ mores 
popult moderarif ut tarnen termini tfuibus eä ^uae in 
civil ate jufia ab iis ifuae natun^'funt honefia , fepa* 
rari debeanty non violenturf Idoneis etiam exem^' 
plis iUußretuTf (juibus potijtmum modis ab anii^i^ia* 


ris et reeentiorir aevi legum latoriEus in Koe _ 
peccatum fuerit^ et ouaenam kos errores fubfecuta 
ßnt incommoda. Der Keit ift eine goldene Medaille, 
xoo Thlr. an Werth. Die Abbandlungen können 
latein.y fransdr.,' engl., fcbwedifcb oder deutCcb 
abgefafst werden, und find mit einem verfiegelten, 
Namen und Adreffe des Verf. entbaltenden, ZetteL 
porftfirey vor Ende des J. i8o7 9Ji den Secretär det 
bdnigl. Gefellfchaft, Hn. Juftimatb und Prof. dte 
Aftronomie, Tit. Bm^^« suKopenbagen, ein&uCendem 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


l. Neue periodifche Schriften. 

Das Deeemberftück von 
Tkaers Annalen des Aekerbaues für das Jahr 1006 
ift erfchienen. 

Der iweyte Band.'diefes Jabrgalnges-, welcher 
dadurch gefichloffen wird , entbSIt autser den mo- 
natlichen Berichten des H<$rausgebfrs und andren 
kleineren AniFQUEen folgende ausführlichere Ab- 
bsodlüngen i Ueber das Z«rilückeln groiser L«and- 
guter in kleinere Nahrungen, ixnd über den Ein- 
üttfa delTelben auf den Ueberflufs der Production 
(oebft Reäectionen'öber dielen Auffatm, vom Her- 
ausgeber)» — Yerfchiedene Aerndten - Metboden, 
befonders^bey regenichter Witterung» -— KontgL 
Schutsiuad Begünftigung des landwirtfchaftlichen 
Inftituts mu Mögelin./ — Nachricht von einem 
Werke über landwirth£chaftliche Buchführung 
(nebft Reflectionen darüber vom Herau^eber). — 
Verfttch eine dreyfaltige GemeinbeitswiithCohaft 
in eine Schlagwirthfchaft umzuändern, von Ha; 
Herrmann, <— - Gefchichte einer Schafpockenim- 
pfung, von Hn.jübert, — Fernere Nachricht von 
der- Durchwniterung der Lanmairchen Sohiferey 
im Frcyen , vo;n Hn. v, Trembicky. — • Verarbei- 
tung der Kartoffeln lu Stärkemehl , von Hn. Hsfe» 
— Etwas über das Ausfaugeo des Ackers durch 
den Anbau der FeM fruchte , von Hn. /. £. La/t- 
ge, — Ueber die vierfurchigen hohei^ Ackjerbete 
io Bayroutb und deren Befiellungsart, von Hn. . 
Hiefewetter» -^^ Aussage ahs Youngs Pachters Ka- 
lender, mit Ann^kuog, vom Herausgeber. -— Er^ 
fahningen über die nloppmeierfche Mediode den 
Klee durch Gihrung su troekhen, vom Hersog 
». HiMßein^Beck*'^ '^ Erhaltung der Pferde ohne 
Körner, vom Grafeii von Pfeä. «— Hopfenbau, 
von demfelbetK-. ^— Üeber den Ankauf von Heu 
nnd Stroh. — Ueber WechTelwirtbfchaft und I^ei- 
ienfofiht der liSndwirtbe , von Hn. Kurz» —.lie- 
ber ökonomifche Karten ,. voa Hn. Röper. — De* 
ber reidheaiKörner- Ertrag der Gerne naeh Kar- 
toffeln utfA* aber das Unterpflügen des eekeim- 
tea Haferik». ven Hn. Lender, ^ -—' Vergeblicher Aof. 
baa dj^r Lncem, von Hn. Freyer, -^ Von den 
FehWrn den Dioher bey Wirthfchafbgebauden. — 
Ueber meine Methoden- der laudwirtbfchafiüiehen 


Buchhaltung, vom Heransgeber. —7 Ueber die Nähr 
rungsfahigkeit einiger vegetabilifcher Producte, von 
Pn. Einhof. — Vor^hlag aor Einführune der Fruch^t^ 
wecbfelwirthTchafit im Brandenburgilchen , von 
Hn. ^ug. Hof mann, '— Da mit dieUfm Stücke das 
Abonnement abgelaufen ift : Ca werden die Herren 
Pränumeranten erfucht, entweder, bey derVerlagiji» 
handlung oder bey den ihnen xunacbft gelegenen 
Poftamtem und Buchhandlungen die Pränumera- 
tion SU erneuem. Der Pränumeration spr eis bleibt^ 
wie bisher, 5 Rthlr. Gold für den Jahrgang. Pie 
Verlagshandlung erbietet fich auch die beid<^n . er- 
^ften Jührginge, dienen, die fich. an he felbft mit 
. der Verausbesehlung wenden^ um den Prinume* 
retionspreis su erleUen. 

I n h a 1 t s e n » e i g e 
. , von 

Vogts ^ N., europäifäien StMftsrelationtn , ßeben-^ 
ten Bandes Bweytes Heft, Frankfurt am Mayn,. in 
' der Andreäifchen Biichbandlung. 

T. Der diefsjahrige Feldzog (igod). * Föttfetsung. 
IT. Ueber das Unglück der preulfifchen Monarchie. 

III. Polens Wieocrgeburt. , . 

IV. Die Blokade von England. 

V. Ueber die CuHur der Künfte und WilFenfchaf-^ 
ten ^n einem revolutionären Zeitafter. . t 

VI. Warum ift der Friede fo fchwer sa finden ?' 
VII.. Napoleons hÖchftes Interefles 

II. Axikundigttngen aeuer Bücher. 

Nene B ü eher, 
welche bey G. E. F. Schulze inf Celle- 
sur Leipziger Oftermefle iQo6 
erfchienen find; ~ 

BefehreiBung der neuerfundienen Fockfchen Bntter- 
mafchine. Herausgegeben vonHofrath von Laß- 
fert. 4« mit einem Kupfer. 4» ' 8 g'« 

Rd/tf , Giift. H. , Verfuch einer hift. kritifchen Ue- 

berficht des Fürftenthums Hildesheim unter Franz:: 

. £^pt und Friedrich Wilhelm dem Dritten , vor^ 

sügUch in Besug auf die Steuerverfaflung, Q. 

1 i6 gir. 

Munter >t Drr, Eriihnrngen in der Rechtskunde*. 

ar Theil ao g«i. 
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Graffe^ Dn» k«tacli£tlfche$ Joarnal. 7r Jahrg. 
Aft oder neaea Journal 5n Bandes atSt« 0* >o gr* 
Obgleich diaFortfetsung diefes katechetifchen ' 
Journals , wovon |ährli€h 4 Stücke erfcheiaen Toll- 
ten; durch kriegerifchft Unruhen und Gefchafu* 
▼erwipkelungeo des Herauseebers fchon feit »Bot 
unterbrochen wurden: fo konnten doch fowohl 
Herausgeber als Verleger nicht langer den Anfragen 
und AuffodenMigen mehrerer Freunde und Lieb* 
haber diefes fo beliebten katechetiichen Jourpals 
ausweichen , um die Fortfetsung davon su liefern. 
Als Verleger habe ich der Vcrficherung des 
Herausgebers , dals die Recenfionen mit GewilTen- 
baftigkeit ausgearbeitet werden foUen, nur hinsu- 
aufugeo, dafs die fernere Continuation diefes Jour« 
kials, wovon das 3te Stuck fchon unter der Frcffe 
ift, ununterbrochen Fortgang haben wird, und 
4als fowohl einselne Stucke als Bände in allen gu- 
ten Buchhandlungen au finden fejn werden. 

Im Jahre 1805 waren neu: 
Bemerkungen nb«r die Einquartierungskoften 4 gr. 
Braunes BeCcltfeibung eines bequemen Dendrome* 
ters oderBaommeSers. m. 1 Kupf. iRthlr, 4gr. 
Ift der Miethsmann eines ganaen Haufes von den 
Vecpfiegmcskoften von der Einquartierung fremi« 
der feindliiSier Truppen freyaufprechen? ö- 46y- 
EüUngSf y.f mnbundert und achtaehu Entfchei- 
düngen dei kurhannöveriCchen Ober - Appella* 
tionsgerichts au CeQe 6 gr. 

Der Marfchall'von Sachfen$ Schaufpiel 10 gr. 
Die Schw«iaer, Schaufpiel in 5 Au&iigen 6 gc 
Meyer ^ Job. Friedr., über die Gemeinheilsthei- 
lung« und awar jvon denOrundfataen, womach 
SU Uieilen , und von der Vcrf ahrungsart des Ver^ 
fa£krs , bef den von ihm besorgten Theiluagen, 
au deren Entwickelung mehrere. Entwürfe aus 
Terbaadeltea Acten mitgetheHt werden. 5Theile 
Druckpapier 6 Athlr. 

holl. Schreibpapier 7 BtUr. 

Ueber den Werth diefes Werks haben meh- 
rere Blatter ^ -ak ^e hallifcheliiteraturaeitunc vom 
»fty 1805. No. X46 und Thaers landwirthfiiaftli- 
che Annalen, 6' Jahrg. 4«S**» ^^^ ▼OfAeilbafk 
ceurtheilt^ und diefes Werk au den vollendetften 
Arbeiten über diefen Oeaenftand «du>ben« Das 
Ganae beliebt ans 5 tTieilen, wovon der sfte und 
flrite die Gemeinheitstheilung überhaupt, der 3te 
Theil aber, welcher als der wichtiefte angefehen 
werden kann , wird auch als ein befenderes Werk 
uter dem Titel : GrundfiLue und Anleitung anr 
JSonitirung etc., verkauft. 

in. Brklariing. 

Der Recenfent meiner Abhandlug: Ue&ar das 
neme trataöffchs Cünlrechij riUkficIuüch auf ief^ 
fen Abweichungen von dem gmneinen Recht und der 
vorigen fronxl^fcken Gejetmgehung , macht es mir 
in diefes Zeitung mm Vorwurf» di0<}uellen » wel- 
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che ieh su dierlelben benutat hatte ^ verfchwiegen 
au haben. Um diefen unverdienten Vorwurf von 
mir abauwalseu, fehe ich mich getiöthigt, au be« 
merken , dafe ich au meiner Arbeit nur die einsi* 
gen, auch, dem Recenfenten bekannten, Werke 
von, Leere und B/Ulle^ille benutzt^ und diefe kei- 
neswegs ^verfchwiegen, fondern vielmehr öfters 
(a. B. S. 4t 11a, 1&8 etc.) namentlich angefahrt 
habe. Diefe Citationen au vervielfältigen, hielt 
ich für unnothig, weil diefe Werke üch, wenig- 
ftens hier, in allen Händen befinden. Ich habe 
übrigens die AbCcht, au Ende der Abhandlung 
eine voUftindige Ueberücht der neueren franaöfi* 
fehen juriftifchen Literatur su liefern, welche ich 
derfelben gerne vorausgefchickt bitte, wenn fia 
nicht alsdann bey Erfcheiniing des letsten Theilea 
nothwendig höchft unvolIMnoig gewefen wirf. 

Von meinem i* Journal für Gefetzkunde und 
RecktsgeUhffamkeit^ delfen Tlerausgabe Hr. Ap* 
pellationsrichter Birnbjoum gemeinfefaaftlich mit mir 
übernommen hat, ift das Januarheft von 1807 be* , 
reits verfeTndel und das Februarheft unter der Ptef- 
fe, und kann durch alle foliden Bucbhandlnngem 
beaogen werden. 

Die aweyte Auflage des Code 'Napoleon^ nach 
der Vorfchrüt des Geletaes vom 30 Ventofe XII, 
geordnet, und mit allen, bu'aum 1 Januar 1807 
erfchienenen , ins Civilrecht einfchlagigen , Ge* 
fetaen , . Decreten und Gutachten des Staatsrechte 
vermehrt, erfcheint aur OftermelTe diefes Jahrs. 
^ Koblenai am 1 Febr. 1807. 

D. Laßaulx, 

erdentl. Frofeflbr der Rechte an der 

hohen Schale au Koblena« 

Bemerkung des Recenfenteix über vorlte- 

hende Erklärixng. 

Eben darin befteht das Veifchweigen, und 
awar das /m« Verfchweigen , da£i man Deine ein« 
aige Ouelle verlorener Weife und hin und wieder 
einmarnennt, als bitte der blofse Zufall bey dena 
Allegiren getpielt, nie aber lie mls eintige Queüm 
nennt. Wer feinen Vater fo anfuhrt, vnt eineia 
MenCohen , den er im Vorbeygehen einmal getehen 
habe, Aot verfchweigt ihn. Nicht anders aber knft 
Hr«. L. die Werke von Locre nnd MoiUuille enge» 
fiSirt, die er nunmehr Ceibft tut feine einaigeia 

S|nefien erklärt. Eine folche Erklirung bitte auf 
isuTttdl des Buchs, oder in die Vorrede deflTel*- 
ben gehört» Ift der Vorrede deflelben eraahl% 
Hr. Lu die Entftehungsgefchichte des Code Navi^^ 
leont warum nicht auch die EntftehungsgeCchicnt« 
Deines Buchs f Ein dankbarer Sohn trigt das Per* 
trit feines Vaters vom auf der Bmft , nacht aber^ 
wie Contrebande , in den Schuhen. -• Das Ue«> 
brige, was die ErkUmng des Hn. Zi. enthalt, i 
dem Reu. erfiMdich gewefin au vernehmen» 

Jkr. 
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I« Befordenmgen , Bhrenbezeugimgeii und 

Belohnungen« 

JL/er feitberige PrlrAtdocent tu Jlbn«, Hr. D. 
WUhebn Martin Leberecht de Wette , wird künf- 
tige Oftem als aufserordentllcheT ProfelTor der 
Theologie nach Heidelberg abgehen , wohin anch 
der an&erord* ProfelTor su Erlangen , Hr. PA. C« 
Markeineke^ als Lehrer der Kirchengefchichte be* 
rufen worden ift« 

Hr. D. Gabriel Henry ^ KathollTcher Prediger 
in Jena , ift als Lector der fransöfiCchen Sprache 
auf daiiger Univerfitat mit einer Gehaluaulage von 
50 Rthlr. angeftellt worden. Auch hat ihm des 
Henogt yon SachTen» Weimar Dnrchlaucht den 
Profeuor- Titel verliehen« 

Hr. Prediger Dreffel in Cbarlottenburg bey Ber» 
lin hat das Pradicat eines Oberpredigers erhalten. 

Hr. Weidenbach f bisher Privatlehrer auf der 
Univerfitat su Heidelberg, ift sum auCierordentL 
FrofelTor dafelhft ernannt worden. ^ 

Der feitherige Landesregierungsdirector , Hr. 
Joh. Ernfi Grüner suKoburgy ift unter den 24 Sept. 
V. J. Tom KürsUch irerftorbenen ^Henog tum Kans- 
ler und Chef des JnftiacoUegiums ernannt worden« 

IDia erledigte Profeflur der Anatomie auf der 
Univerfitat au Marburg hat der jüngere Hr. Prof. 
UUmann erhalten. 

Hr. D» C. Fr, BMrd4Mch hat in Leipsig eine 
anüaerordentl. Pjofeftur der Medicin erhalten. 

Hr. D. ^flfofcnlaum, Hofmedicus inHild« 
burgbauCen (S. Jntell. El. No. i^ft v. J.) ift un- 
ter voxtheilhaft^n Bedingungen dahin «urückge* 
kehrt« 

Dot Profaffor der Pbyfik an der königh unga*, 
lifdien Akademie su Kaleban, Hr. Victor d^Efie^ 
bat dna nngatiCche Indigenat erhalten» und ift sum 
Tital«r«'Abt ernannt worden. 

Hr. Jokf Frieär^ Bülfch^ bisher Lehrer am 
Cymaalinnci su Stade , ift sum sweyten Prediger an 
itt Su Wiibaldi-Kircho daTelbft erwählt worden. 

Oie kSnicK Ahsrdemie der bildenden Künfte 
and maclia^iCbhen WiOTenCphaften in Berlin hat den 
DecomtiQOamaler, Hn. Ferd^JUbileHy snmakadet 
ttiCcbea Käalicr ernannt. 


Der Hr. Kirchen* und Schnlrath D. Snmnet^ 
•uBruchfal hat, ftatt derPfarrey suTiefenbach, die 
befiere su Landahaufen in der Graffchafit Ode»^ 
beim vom Grofshersoge von Baden erhalten. 

Der feitherige Conrector d^r Martinifchnle s« 
Halberftadt, Hr. D. Chr. Gottfr. WUk. Lehmann^ 
ift sum Rector derfelben ernannt worden. 

Hr. Üfor. Joh. Heinr. Beckkaus , bisher evan» 
gel. rieform. Prediger su Gladbach , bey Müblheim 
am Rhein, Verf. verfchiedener Schriften, ift an 
die Stelle des jetsigen Hofpredigers , Hn. Fn Ek^ 
renbergs in Berlin , sum Prediger in Iferlohn in 4^^ 
Grafichalit Mark erwählt wordtop^ und VFirddie* 
fem Rofe folgen. 

p. Nekrolog, 

Am 10 Aug. V. J. ftarb su Paris ein vorsügli^ 
eher Mttfiker, Chrifiian KaUbrenner^ im 51 Jahre 
feines Alters. Er war 1755 su Münden geboren^ 
wurde ein Zögling JiRk Bachs ^ lebte einige 2eit am 
Hofe SU Berlin y wo er mehrere Opern componirte^ 
machte danii 1796 eine Reife nach Italien, and 
lieCi fioh darauf sn Paru nieder, wo er in die kai» 
ferl. Akademie 4er Mufik als Lehrer dea GeCingi 
eufgenommen wurde und mehrere Opern oompo^ 
■irte. Aufser diefen Opern hat man von ihm mdi>» 
rere theoretilche Werke über feine Kunft und eine 
(igos erfchienene) Gelchichte derMofik in iran^ 
söfiCcher Sprache. 

u> Oct. SU Rom die berahmte Mlniaturma- 
lerin Therefe Mengs^ Schwefter des berahmten Ma» 
lert und Gattin des ebenfalls bdsannten Malers ^li^r 
ronio de Macoit, im Qi Jahre ihres Altera. 

to Nov. SU Liflabon Don Jutut de Bragmnza^ 
Hersog von Lafocus^ Oheim der Königin, Stifter 
and beftindigerPraiident der königl. Akademie der 
Wiflenfchaften su Liflabon , die er 5 Jahre lang 
auf feine Koften untertiidt, und überhaupt ein 

Sröläer Beförderer der Wiflenfchaften und Künfte, 
er gans Europa bereifet hatte, von allen Regen«' 
ten feiner Zeit gefchatst vnirde, mit Jofeph 11 im 
Briefwechfel ftand , und auch leit 1804 Grofskrean 
der Ehrenlegion war. 

Bey dem Unelücke, welche» idie Stadt I^ey« 
den am m Jan« a. J. durch das Auffliegen elnea 
Schiffes mit Polrer betraf, haben auch die beyde» 
PO) 
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berühmten Profeflbren KUit trnd Lmzoc ihr Le» 
ben verloreo. 

II L Gelehrte Gefellfchaften imdPreife. 

Die 'medidnifche Gefellfckaft zu MarfeiÜe 
hat in /ihrex Sitzung am fio Dec' v, J. folgende 
Preisfireee aufgefteUt: Charakurißik der - Krank'^ 
hexten der^Kindbetierinnen ^ die unter dem N<t-* 
men febris puerperarum hejchriehen wird f. -^'^f" 
ßellung der den verfckieden^n Formen derfelken 
angemeßenen Behandtungsart* Die GetelKchaft 
wunfcht^ . dala die einsuiCendenden Abbandfangeft 
auf Erfabning und Beobachtung gegtilndet feyen, 
als welche allein in die Theorie und HeUart eines 
Krankheit, deren, fchnelter und oft htnterliftiger 
Gang len erEihrenftei» Praktiker tiufchen kann,, 
laicht bringen können* Der Preis ifi eine eolden» 
Ifodj^ille % 5Po Yu an Wertb. Die AbhanSungen 
awÜTi^n TOC den» 25 Sept.. 1907 eingefendet werden, 
vmA awsr poBfr^y« an Hn» Seussy. beftändigen Se- 

Eetir« Sie können lateinilch oder firansömch ^e» 
brieben. feyn. «— Die Mitglieder der Gefeilt 
fahafi findafieja too der Connurrenft anageTcbloiren« 

r Die xmeyte^ fMerfche^ GefeUfchaft zii 'Hartem 
Cetat, der Ab&cbt ihres Stifters aufoh^e , folgende 
Preisfrage aus,;: Welches iß die Urfache^ warum 
tinfere MahUrfchide ^ tmr ZeiSt ihres gröfsten Glanzes 
und fogar jetzt noch^ fo wenige Meifier in dm" hißo* 
rifchen Gattung hervorgebracht hat^ während fie 
fichjn.aUemf was zur blofsen- Nachahmung der Na» 
tut gehört ^. und was der enge Hreis des häuslichen 
JLttens dartdeiet • ausgezndmet hat ? ffTeUfies ßnd 
ßie Mittel y ,gttte Hißor{enmakUr in diefem Lande zu 
lUdmf Die GefellTchaft vesfpricht eine Beioh*^ 
;aii»g TOB 40a Gnlden demfenigen y der vor dem 
jk Apal tfioS die befte Beantwortung dtefer Frage 
4ing«Xandt haben wird« Die Abhamllangen kö»* 
jianinlateinifchet, firanid&Csher, eBglifeher oder 
4)«nirehec Sprache geCehrieben feyn ; fie muffen mit 
#inem T^fi^eken , des Nemen des Verf. enthal* 
tende»« Zettd Terfehen , an dtss Haus der TeyUr^ 
fshm Aifutug z» HarUm. adrefitft werden*. 



D£s neue jtiudämie der Wifftnfehafteu und. 
fchönmt Künfie zu, Luee» hatte die Preisfrage auf» 
^efteUt^ Den Styly dem Gmß und die niUzUchMn 
oder fchädUthmi Neuerungen f die Atfieri in die TPrai»^ 
pädie oder dramatif che Hunß eingeführt hat^ zu 
Uifierfuchen* Den Preia hat Hr. Carmignam Ton 
Pifa. eihakea, uad feine Sdixtfit wird bald, im Druck 
fafidu 


^ Oeffentüchea Nächrichten sttfolge, iftdieii»-^ 
maßt* hayerifche JÜiodemie zu München dnrch ein 
Decret rem 5^ I>eem. r.. Jf. für gefchlollen erklait 
worden; doch witi £e,. PHfratnacbrldiiten sufol« 
ce, in Kurzem in. einer Terheflbrten Forna wiedez 
EergtAelk.weBdms. . 
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Die am ap' Jan. d. J. von der kÖnigL Akadenüe 
der Wißenfchaften zu Berlin grba1t«»ne öffentliche 
Yerfaramlung eröffnete Hr. DIrector Marion mit 
einer «vfreckmalsigen Rede ^ nach welcher Hr. geb. 
Rath V. Müller eine Abhandlung über den Ruhm 
Friedrichs • Hr. Kammerberr von Humboldt über 
die Steppen y Hr« geh. Oberbergrath Jiarfien über 
d^n Marofkor von Paros lafifn , und -Hr. Prof. An* 
ciUon mit einer Abhandlung ober das Einfache und 
Naive IchloÜB«. 

la der öffentlichen Verfammlung der Akade^ 
mie zu MarfeiUe am a4 Aug. v. J. « die der Prili» 
dent, Staatärath nnd'Frafect Hr.' Thibeaudeau^ 
mit eitfer Rede über den unveränderlichen Fort* 
gang des n^enfchlichen Geiftes sur VerVoUkommri^ 
nung eröffnete» worauf Hr. Vaffe^ Pr6f* der Ma* 
theinatik dsfelbfi, feine Antrittsrede hielt » erftat» 
tete der Secrffar« Hr^Aehacd, den gewöhnlichen 
Bericht über die Arbeiten der Akademie feit der 
letetea Sitzung um Oftern. Hr. Valentin laa einen 
AufiCita über d^n Zufiand der Wiflenfchaften in 
den Ton ihm bereifeten vereinigten Staaten von 
Nordamerika i andere Mitglieder lafen Gedichte*. 

IV» KunA -Nachrichten. 

Die Büfte Haller s^ zu Paris gearbeitet , ift zu 
Bern angekommen. Sie ift zi^ dem Monument be- 
nimmt, das Hallern im neuen botanifchen Garten 
errichtet wei^den foU. Da aber die eingegangenen 
Subfcriptionseelder nicht au Beftreilung der Koftem 
hinreichen : i^ hat die naturforfchende GefeUfchaft 
zu Bern eine neue Auffoderung an die Bewunderer 
diefes grofsen Macmes ergehen laflen. Man war 
anfangs entfcbloffen, keine anderen Beytrage alz 
von' den Bürgenr der Stadt anzunehmen , aber jetzt 
fcheint es, da(s man alles Dargebotene anneh-^ 
men werde.. 

T. Teittiifcbte Maehrichten. 

ZUfLondon bat man von dem berühmten Rei» 
fenden Mungo Park Nscbrichten erhalten. Fol* 
gendes ifi: der Auszug ans einem Briefe eines Mit- 
glieds dar königk Societat zu London , unter dem. 
fi5 Oct. v; J. : U!eber unferen Reifenden wi0en wir 
das Züverlsfliglte ans einigen Briefien\ dieser voll 
Gorea an feine hiefigen Freunde gefchrieben, und. 
Zps. der EreahlYzng eines Fühsers , der ihn begleitet 
hat.. Es. erhellet^ dab, weit entfernt ,. zuSego er*, 
mordet zu £eyn,, wie man gefagt hat, er von dena 
'Könige des Landet, Bambarra genannt, in Schuts 
genommen worden^ und die ErUubnift erhalten hat» 
ein guteaCanoe zu kaufen^ das er »u~Sanfendein^y 
einem am FlulFe JoUtba , ein' wenig unterhalb Sego 
gelegenen Orte', ausgeruftet h%t» Ton ungefnnr' 
4O' Perfonen , welche die Expedition anfangs aus*> 
machten^ blieben nus 5 übrig ,. M. Porff, derLieu* 
tena^t IMhrtyn «sd^ drey Sbldaeen { die übrigen we«> 
yen* voi^üglicb durch Krankheiten noigehemmen* 
Park felbft iA nie ^ank gewefea. Ton SanfBA» 


deing at» fiibr tir* den >oIIlbi K^fif nieli Ton« 
Sucto s«| an die Gv^nttn ?on Bftflib«rrM littndl, vro 
ihn der mirgenoofineBe Fälmrei: Itefs. Diefe Nedb^ 
tickte» fitid sttverliffig) die* «Ibngeii' find ei ftiebt 
fo; meo hat diefe dtirok Briefe äm$ MA}ador er« 
fahren. Dafelbft ift .daa Gerücht ^rettefttet, dafa 
F. eiiae HinderDila den Jolliba herabgefihrea fey, 
bta nach Cabra, den Hafen von Tombueto; biet 
habe er «ngehaltea und eine weiUe Fabaa den gan» 
aenTag hiadarch aufgepflanatv^obne d«£i \emutM su 
ibni eelioaiiiien, und er ain deiche» tron Gkftfreuad'*^ 
fehaft wahrgenommei^iiabe i et habe ea daher nieht. 
für klug 'genalten, ficb dafelbft linger aufsiibalteai. 
und habe &6h fchoa den Abend angefebiokt, den. 
Flulä wieder herauf-an fahren« ala wollte er wie- 
der nach Satifendeiiig sttrückkebren«. Perfonen^ 
die feine Abfichten- kennen ,. glauben , die Wahr* 
beit dieCer Nacbriefaten voraupgefetat , dafii er fiab 
Mofa fo geftellt habei ala wollener den Jolliba M^e* 
der hinauffahren« in der Abliebt» feine Reife die- 
fea Fliifs hinab au voUtaden, indem der baupt- 
lachHchfte Gegenftand feiner !^xpedition die Un- 
terfuchung dea Urfprunga deffelben fey* 

Lord Valette ift yon einer faft fünfjihri^OBi 
Rei£e in V^rfchi^enen Tbeilen Indiena nach Eng* 
{and eurückgekommen.. £c hat die Küften dea 
rothen Meeres bereifet , ' und voo diefena Meere 
Karten, entworfen^ die voa Werth lepa werden» 
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Sein $ecretir hat eine Reife nach AbylEuiea ge^ 
inacht, und ron da ^Inen |ungen abyfliaifcbeir 
Prinsen, einen Verwandten von Nagad-Ba-Ma- 
homed, von welcheiA Btuc^ oh fpricbt, mitge» 
bracht. Diefer junge Mann und Hr. Sidt habexk 
Lord Valence immer begleitet, und find ihit ihni 
angekommen. Sie find über die Meerenge voa 
Sues nach Alexandrien, und von da nach Malt» 
gegaitgen , wo fie fich auf das Schiff Neptun ein-^ 
geichifft haben. 

Za Ende vorigen Jahres wurde au tasbroek 
aum letztenmale ein Aut^ da fe^ von merk wurdigetf 
Art, vollaogen.. Die noch beftehande eheflaali|$ei^ 
der wiener untergeordnete, und in demfelben 
Geifte verfahrende, Cenfur- Commilfion, die nicht 
nur das Recht hatte, die Einfuhr verbotenef Bä^ 
eher Bu verhindern, fondern auch 9 wo fie ihm 
habhaft werden konnte, fie su yer^ilgen , Heb fitih 
irerlelten, nach einer, feit der Ri'i^erungsverin^ 
derüng beobachteten, weifen Zurückgeaogenheiti 
wodurch fie der Aufmerk famkeit entgangen ' vrar^ 
die in der VerlalTenfcbaft eines Verftorbenen vor* 
gefundenen Werkt Btontes^uieu^s ^ nach dter Sitte^. 
BU verbrennen. Die bayerfche Regierung nahna 
mit Erftauuen diefea Grauela wahr , und dt#- 
Ceafur - CommifHon wurde aufgeTöfet. Nunmeht 
hat das liberale bayerfche Cenlur-Edict auch für 
1fto\ g^efetaliche Kraft erhalten^ 


I^MMI 
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literarische; a n z <e i ß e n. 


I» Ao^äadigaDgm neiieE Bücher«. . 

N e u e j- -Commt^nionhiAcfi. 

für 
Burger und L.andleute: 

cur* 
Belehmse und Selbferufung v«r der allgemeiiie» 
Beichte fowohf als der Frivatbeichte, 

von« 

M. Chrißiän Victor Kihdervater^ 

Generalfuperintendt^Bt au £ifenach« 

IDer allgemein beMannre und gf fchState Ter-^ 
fafler fucbt durch bbeu an^eaeigte Schrift dem Bär^ 
^er^und Landmann ftutt der», eum^. Theil veralte- 
ten 9 den Erkenntnifien unferer Zeit unangemelTe«^^ 
Ben Gebfitbiicher , ein dem Jetzigen verbeflerten 
Religicma-Gultus entfprerhenderes ,. der FaH'uägs- 
kraft und den eigenthümlichen Bedurhiiflen dieier 
Volksclaffen fieh mefat annahemdea* Erbauungs- 
buch in die Hinde au gehen,, daa- mit fanfrer be- 
lebender Warme für Chriftenfinn As Hers erfüllt^, 
and fo.diefe ehrwürdige Handlung für alle rocht, 
beilfam und fruchtbar macht. Durch mehrere 
Schriften diefer Art liat der. VerfaiTer fchon feine 
aoftgeseichnete Fähigkeit, auf die fittlichreligiöfe 
Bilaoug KPf r M^ufrnenolaffen wohtrhitig au Wir-^ 
keiTy htnlitlglich bewiefen. Sein Vortrag ift po- 


pulär, und dabey fo eindringend und hersRch, daft 
er (Jeberaeugung und Rührung^ in gleichem Grade* 
hervorbringt.. 

f Die Jacohäerfche Buchhandlung atr Leipsigt« 

welche diels Buch mit neuen ftarken Lettern ge» 
druckt hat, wird es jeder Gemeinde um g gr. ab^ 
laiTen, auch bey mehrerea £xem^larien> noch et- 
waa wohlfeiten. ' 

An- Schulfi-eund'e. * 

R'edigt am Sonntage Mifericord, Domlni\^tK6 nach 

einem Brande in Somsdörf gehalten und tut An^ 

ft Raffung zweckmdfsiger ScRriften uAd^BitduHgS- 

, mittel für die dafige Schute ^ B^^rauSgegebeii vood 

M. Chrißian Jiart Gottfried Z'eis, Pfarrer M 

Somsdorf. Dresden, gedruckt beym> HofhiBth^ 

drucker Meinholdi g^- ^^T- 

Vorfiehendf* Fredigt ift au habeu in Dresden* 
IQ* der Gerlachfchen Buchhandlung*^ in der Hö^ 
buchdruckerey und im Comtoir de» Hn. Seer; 7h^ 
de;, in Leipsig beym B'uchhändli^r Beygang^j. uiiA< 
Tln, purr ^. in Wittenberg in der Zimmermannfchelfif. 
Buchhandlung; in Gotha in der Becketfchen^ uüdl 
in SchnepfenäaV iu dier SchuQiucbhandAiOg. 

*t^flenpredigten üler den F.inß^s' einer^ reltgiSfen- 
Dtnkungsart auf das Wohl dei Menfchen in düt-- 
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, ' JePund jerur Wdt , vo» Augufi Fifcher. Ecfoit 

i8o6. 8f hej Keyfer. *« p- , ^, , 
Diefe Fgßenpredigtenj von dem rcnon durcb 
Predigten das Bad des Chrifien in leinen gewöhn?» 
Uchen Verhältnißen und einem Lehrbuche der chrifir» 
Jüchen Religion etc. , rühaalioh bekannten VethSLer^ 
enthaken folgende^ Reden; i) Der wohkbätige 
Einflufa einer «eUgiofen Denkungtart auf das fitt* 
Kche Wob3 des Menfcben; fi) der wobltbatige 
Einfluft einer religiöfen Denknngsart auf die Bct 
rubigung des Menfcben Im Unglück; 3) auf das 
b&Quicbe Glück des Menfcben ; 4} auf das bürger- 
liebe Wobl ; 5) auf das Wobl ganser Staaten ; 6) 
«uf das Wobl des Menfcben in &r künftigen Weh» 


Von dem 
tfeueß allgemeinen literarifch* artißif^hen Leankon^ 

v.on Dr, Heinr. Pertfchy 
tft der erße Band erlcfalenen^ dem ^er sweyte bald 
aacbiolgen wird« Der Subfcriptionspreis a fl Rtblr. 
^nv. oder 5 fL 36 kr. Reicbsgeld findet bis zur 
pftermelFe d. J. Statt. Der nacbherlge Preis iß: 
g Rtblr« 8 gr. conv« oder 6 fl. Reicbseeld. Man 
lunn feine Beftellnngen entweder Bey der Yerlags- 
handlung oder in |edec anderen Bucbbandlung 

maclien« 

Sinnerfche Buchhandlung In Koburg 

. und Leipzig. 

Das langft erwartete Werk vom Bn. Hofratb 
D. Fr. A. J. Schlegel in Moskwa über den Weidi^ 
lelsopf bat, mit 7 von RouxAxiiA Hoeffel fcbön ge- 
ftocbenen Figuren tiecorirt , die Prelie Yerlailen; 
^s macbt felbiges den gröfsten Tbeil des Inbakeii 
4er 5 und 6n Sammlung von /. H. G. SchlegeUMt^ 
terialien für die StaatsarzneywUIenfcbaft etc. äuS| 
iuid ift« besonders abgedruckt, unter dem Titel 
SU baben^ 

D. Fn Aug. h SchlegA^ ruff. kaifurL Hofratb eta 

in Moskwa, üier die Urfachen des Weichfeizopfes 

der Menfchen und Thiere^ die Mittel denfelöen 

XU heilen^ in kurzem auszurotten^ und dem da* 

durch entvölkerten Polen feinen ehetnaligen USr 

hendfiu Wohlßmnd wieder zu verfchaffen. Mit 4 

illumiairten- Kupfertafeln. Jena, b. h C. G, 

Göpferdt. {Preis a Rtblr.) 

Die endliobe Erfcbeinung diefer Scbrift wird 

pov fo willkommener feyn, da nun die von der 

ruIT. kaiferl. Univerfitat au Willna aufgegebene 

Preisfrage über den Weicbfelzopf dadurcb zur Ge« 

nuge beantwortet ift, und der Arzt i' welcber über 

Jene-, befonders in Polen, nocb immer ibre Yer* 
leerungan tagllcb foi;,tfetzende Krankbek neues 
I^bt verbreitet , und fiebere Mittel zur Heilung 
lind Ausrottung derCelben an die Hand giebt^ fich 

fewib ein eben lo grofsesYerdienft um dieMenfcb^ 
eit erwirbt, als ein Eduard Jenner durcb Auitot* 
tung der Menfcbenblattern. -— Es ift daflelba 
f^erk, deffen der Freymüthige am 17 M^ 1805 
im yorbqrf^W «• •• vut didw Worten Erwj^b* 
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mm^ tbat ; »,g^r«ebtea' luelb T<ifr dient der D. Schl^ 

(;d ta Moskwa^ wegen £ainer demKaifc^ venRulä«; 
and etc. (im Mfpt.) sugdfohickten Anmerkungen 
undRefultate, wie.derWeicbCel^epf, der fo viele 
Menfcben in Polen binsraft oder verftümmelt, k^n^ 
ne ausgerottet, werden^* eto» 

Ferner find in der GöpferdtfchenYttl^gBhfack* 
bandluttg in Jena folgende neue Bücket su babea ; 
Fries^ Jac, Fr. D., Wiflen, Glaube upd Abu« 

duttg, g. % .Rtblr. 8 Mt0 

Gabler^ Jo. Pbil. D«, de Epiffcopis pri^sa«- eccfe^ 

fiae chriftianad eorumqne origine. 4« Q gr» 

Grüner^ Gar. Aug» ConlLD., l>ifiortae GjiltrivO'r 

rorum morbi fimulali et diAmulati vel fuicidii 

intentati indices. 8ma]. . la gn 

Nordhoffs^ 4ug. Wilh« D., Axcbiv für dentbie* 

rifchen Magnetismus. iB. ftaSt. gr*8* '^^ gr# 
Scbriften der beraogl. mineral. S^^eietat für die ge* 

fammte MineralQgie zu Jena; berausgegebeni 

vom Hn^ Bergratb D. Joh. Ge. Lenz, ftr Band. 

Mk 4 Kupiertafeln mid einer Karte* A Rtbtr. 

IL» Auctionen. 

Die Auction der zweyten AbtbeUung der Bu- 
cber - Doubletten der berzogl. S. Weimarifcben 
BibKotbeken, wird den i^iMay ibren Anfang neh- 
men. Katalpgen find in Jena bey dem Hn. Hof- 
commidar Fiedler und liofbucbdrucker Göpferdt^ 
in ff^eimar in der Hoffmannifchen Hofbucnband« 
lung, in Leipzig bey dem Hn. M. Stimmel^ und 
in Nürnberg bey dem Hn. Bucbbandler L>echner su 
beben , welcbe Herren aucb die an fie eingeben? 
den Commillionen zu beforgen ficb erboten Laben* 
leb felbft werde mit Vergnügen Aufträge anneb'* 
men, und micb der Beforgung derfelben unterzie- » 
ben; Weimar, den 7 Febr. i8^7- 

D. A. Vulpi'is^ 
heraoglicber BibliotbekaA 

in. Berichtigung« ; 

Durcb die Zartbeit meiner dermaligen Recbts- 
verbältnifle füble icb micb aufgefodert, die No.^. 
S. 77 dcis Intell. Bl. der Jen. A. L. Z. gewib obne 
böfe Abfiebt ertbeilte Nacbricbt, fo weit Colcbe 
micb betrifft, au bericbtigen. Der wabre Verbal^ 
der Sacbe ift , dals icb, feit dem Al^ange iles H^« 
geb. Legationsrath Fogt*s nacb Frankfurt, an der 
Beforgung der biefigen Bibliotbek, neben dem 
Ifingftemannten Hn. Oberbibllotbpkar , jedocb nur 

STOviforifcb, obne förmliobe Aufteilung undDienft* 
ecret, Antheil nebme. Da icb, als ProfelFor, 
bier keine neue Aufteilung erbalten, fondern nur 
die Vorlefungea in meinem zu Maynz gebabten 
Lebrfaehe, Uli der im J. 1798 dort vorgefallenen 
Verinderung, fortgefetzt bebe: fo war bey der 
Uebemehmung jenes Gefcbaftes Ton Beybelialtuiig 
der FrofeiFur eigentUob keine Rede. 
Alcbaffenburg, den 8 F^. 1807« 

M. Engel 
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(Nachtrag lum IntelL Bl. No.' 13.) . 

JfVmaiSMayy^J* erUeUHr, Wilhelm Krupp ßu$ 
DfHtmoad ^ pbilofophifohe Doctorwürde* 

£< m n' J J ih u V. 

Am 89 Nov. v.J. verthei,digten zur Erlaqgan^ 
der juriftifchen Doctorwurde Hr. /aa MarineÜi nud 
Hr. /oft« Nicolini^ beide aus Trient , Dispatirßtse 
aas de^ aansen Jaritprudenz in lateüüfcber Spra* 
che, una hielten zi^glelch Reden y jener übelr den 
Satz : jin leges ufurariae fint utiUs^ diefer : De Coc 
UBatu eccUßaßico. Zur Einladung diefer Ditputa* 
tion fprach der Oirector der juridifchen Section^ 
Hc Hofr. 1;, Btosham: De litU^us ßnierviis tuU 
toüendis. 

Am t Dec. vertheidigten in eleioher Ablicht 
zwey andere <Iandidat4n der Rechte ant Trient, 
Hr. Fn Serafini und Hr. Joh. Zoezi^ juriftifohe 
Diapntirüatze onter dem Prafidium des Hn, Pro* 
kanslers Gönner j der dabey eine Rede hielt: Quid 
mutato nunc publica Germaniae fiatu jAca foutes 
juris privati in prituipatibus jam indepcndentibus ob» 
tineat? Hr. ^«r/t/tni fpracn: De principe le^bus 
proprüs oblig;atoi Hr. Zoezi: De fine civitatis» 

. N e .ß J> e L - 

Im Nov. ▼. J. ift die hießge Univerlltat viMi 
Beaeiu orgai\Uiit worden. Die Hauptzweige der 
auf derfelben v zu lehrenden WilTenCchaCten find : 
die Jurisprudenz', Theologie, Medicin, Pfailofon 
pliie iina Natutknade« In* der Jariaprudenz Ilnl 
dref Profeflüren für das römiliche B!eobt>» eine fut 
iaz CrMDinalrecht , eiae Kir das canonifehe, eine 
für das neapolitanifche Recht beftimmt. DieThe»? 
locrle hat nur zweyFrofelTuren, eine für die dogoia* 
tifebe Theologie und die Erklärung der Bibel, und 
eine für die reKgiöfe und philotophifche Moral. 
Im Fache d^.^ATediein ift eine Profeflur der theo- 
retifchen , eitte andere der praktifchen Medicin, 
eine üu di^ Anatomie , eine £ür die Fhyßologie, 


aine fnr die G^hortsfaüiea ^ «iaa SOr ^ fimmm^ 
csutifche Chemie und eine för die • Bptanik be^ 
ftimmt. Die Phaofophia ift in Mnf Ptofelfurea 
vertheil^; ein Profeffor lehit Logik nnd Af euph^*. 
£k, der zweyte die niedereMathematik, der dciati^ 
'die höhere. Mathematik > der vierte die Experif« 
mentalphyfik , der fünfte die ASi^niomie. Im Wmt 
«he der Naturkunde ift eine Frofoflur für die Che- 
mie, «ine für die Mineralogie^ zwey find für die 
Zoologie beftiinmt.* Aulserdem werden iioeh fecba 
ProfeUiaien^ für die HandelswilTenfehiA, die Oi^ 
|>lomätik, die ehe und neue Beredlamkeit, daa 
6riechirche,> Hebrgifche und die orientalifchen 
Sprachen i •errichtet/ . Alle tiretden Mch Copcor- 
fen vergeben, 

? a 
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1. 


Am la Nov. v. j. wurde in der hiefigen juri'f 
Machen «Sc&nb, ^bey einer luihlreichea Veriamni* 
lung von Zuhörern , der erfte Dr. juris creirt , Hr, 
Dupuif. ehemaliger Zögling der GeCeUgebung^ka» 
demie, der lieh bereits durch verüpbiedea^ juxiftir, 
(che Schrift^ bekannt gemacht hat« 
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Zu der am 31 Aug. v. J. vorgenommenett 
feyerlichen Preis vertheilung amGymnaJium ludl&. 
Rectör ^Aj-iter in ein^T gedruckten Nachriebt ein» 
worin dieLehrgegenftande des vaterländifchen Sta* 
dienplans fowohl, als der Fortgang aller einzelnen 
Studirenden und der um die Preife conounirendea 
Jünglinge insbeTondere tabeUarUch befchrieben find, 
aus vrelchem man ficht, dals auch in den' beiden 
'drften philofophil^en Clafien das Studium der la* 
teinifchen undgriecbifchenliiteratnr befonders ge- 
pHegt, auch den bibliTchen Grundfprachen eine 
eigene Stelle' in den theologifchen Claffen angewie* 
fen ift. Uebrigen^ wird darin nicht tiur der wif* 
üenfchaftliche l^ortgaog der einzelnen StndtrendeQ» 
fondern auch die fitdiche Bildung angegeben. 
Auch ift eine ganze tabellarifche Ueberficht der ia 
dto öffentlichen Schulzeugniflen nun allgemein be- 
fohlenen Ausdrücke zur Bezeichnung der Geiftes« 
gaben, desTleilses, Fortgaages nnd fittlichen Ba« 
tragens der Studijrenden am Ende beygedruckt« 
um «ur VermeidoBg aUea Jiilifsverftandiiiffea und 
Q (0 


mSSkStUcktt Ävat^gmg jter refoeeliven Beböraen, 
«ni demPublicom überhaupt ds Marsftab Her Be- 
vrtheilang *u dienen. Die Feyer Xelbfi eräffnete 
Hr. ff. mit einer Rede : lieber die vetfchiedenen 
sM^emm^t Mittfsl und. dufseren Urfachen.^, dek 
Zweck der Erziehung, zu erreichen. Nach einer 
kurzen Anseige der einseinen Gegenftahde der öf- 
fentlichen Belohnung! welche jedetmal eine Art 
Ton Glückwunfeh, von einigen jungen Schülern 
1^ Verbn vorgetragen^ begleitete , wurden unter 
nbwechüelader Mullk, von dem königl. Ober- 
3chul- und Studien -Commiflar, 'Rn.GrjajMK^ felbft 
den Jünglingen die Preife überreicht. Diefe be- 
fanden bey den^drey niederen Gyinniafial • € Wfen 
in sweckmäfiigen Preis - Büchern , bey den drey 
boberen Kifo'gegen, nach einer defshalb ergangaien* 
Yorfchrift, in gedruckten Preta-DipWaieiu indem 
der UeberfchuU von den für Prämiengelder mU 
digfr bewilUeten Summe von 500 fl. eur Anfchaf- 
Ibng der nothwendigften Schulbücher für atmeStu- 
diren4e verwendet, und fo der Grund au einer 
j(krmett • Bibliothek eelegt werden foU. 

Bey der Einführung de« Hn. D. Wagner , ala 
Rector der Lyceuma und Gymnafiums mm 16 Nov. 
▼. J., fprach der Kr. Ober-Achul- un* Studien- 
Gommiuar Grafer su den Studirenden von den 
nuchtheUigen Folgen der Inj nb Ordination. 

P r e s h u r gn, 
' Den protcftantifchen Gymnafien in Ungarn 
ftehty wie eß Icheint, eine Reformation bevor, 
jylan muJ^ wünfchen, da& lie darin befte^e^ daCi die 
^el^n lütherifÄen Gymnafien auf eine geringere 
Ansahl redücirt, in eine gretfsere Harmonie mit 
einander gefetat, die bisherigen vernachliffigten 
Humaniora mehr getrieben, und die elend befol- 
deten lichrer- befler Warirt werden. ^ — Auch das 
Gerücht von einer in Ungarn au errichtenden pro« 
teftantifchen Akademie fcheint nicht ungegründet. 
Es ift fchon lange davpn die Rede , dali|man den 
nroteftantifchen Theologen in Ungarn ^ Befu- 
4dien. auslandifcher l^nlyerfitIte^ au uj|^fagen 
wünfche. Abe? der Errichtung einer. folchenUni- 
verfitat. in. der ofterreichifch^n MoxiCiurchie ftehen 
grolse Hindemiffe im Wege. Wenn auch der nö- 
thige Fonds, äusgeovittelt werden konnte , fo fpre^ 
eben, für Ungarn und Siebenbürgen wcnigftens, pa? 
fttive Gefetae dagegen.. — Mehrere lutberifche 
Gymnafien h Ungarn find fehr frequent. Im ver^ 
, ftoITencn Schuljahr belief, ficA di^ Schüler- Zahl 'm 
Po-esburg auf 49?. InEdin>uTg.Änf.a68, undK^- 

^• Beförderungen, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen. 

Hr^ Dr. JMed. K J* Alhers ift von dem Senate 
der Hanfeftadt Bremen an dieStdle des imDecem- 
lier verftosbenen Dr. /. Chr. Iken^ Enkel des ge- 
lehrten Theologen L C. lkän\ aum> Phylikus ert 
namit^ worden» Die Statte eines Prof. der ^^-^ ' 


on, die der fei. JK/itebeaflills beUeidete,,hatHr.D. 
LudolfChrißian 1reviranus(Vi. d^rUnterfuchungen 
^ber viächtige Gegenftände der NaturwiiTenfchaf- 
ten und Medicin, Göttlag^n, b.Rö wer} erhalten. 

Hr. Martin Afchenhrennpr y au&erord. Prot, 
der Rechte an der vormaligen Univerfitit Bamberg, 
und Verf. mehrerer )uridiich(»r Abbandlungen, ifl 
als königl.. Landrichter au Bans, der berühmten 
ehemaligen Abtey, nachdent er vorher das Land- 
gericht Vorchheim proviforiich adminiftrirt hattOf.. 
angeftellt worden. 

Hr. D. TV agner ^ Prof. der Tbeol., ift, ftatl 
des auf die Ffarrey St. Gangolph verfetaten Rector 
und Prof. - Grafs , aum Rector am Lyceum und 
Gymnafium ernannt worden. 

Hr. J^ac^, Cufbs der königl. Bibliothek, ifid 
Hr. i)ionys Lindner ^ ehemaliger Infpector der Na* 
tuTalienfammluug su Bane , nun Cuftos des königl. 
Naturalieacabinets' am Lyceuoi' su Bamberg, ha* 
ben beide eine, jähi^licbe Qehaltssula^e von fioo fl« 
erhalten. 

Der gefchickte Tonkünftler, Hr. DitmayeKf 
der fich ehemals p Ff ankreich bildete , ifir als er-^ 
fter Mufiklefarer und Director des mufikalifcben 
Collegiums am Lyceum. au. Bamberg mit dem Ge* 
ht|)tn von fioo fl. angeftellt wordeii. 

Hr. geh. Rath v. Sömmering su München ift 
(feitKursem von der «f aciete philomathi^ue und' der 
B^ole de medecine su Parif , von. der Societe. lihre 
de Sciences .phyfiqiU et.medical^s. mu Lüttich, und 
von der ni^rforicb enden Gefellfchaft su Moskau 
Bum ]Vlitg)iede aufgenommen worden.. 

Unter den vom Könige von Holland emann* 
tfn fi^4, Riitem des Verdienftordens befinden fich 
auch mehrere als Schriflfteller bekannte. 

UL Nekrolog. 

Am 5 Sept. v^ J^^^Rarh^I^eonard Drummer.^ aua- 
der Provins Banaberg gebürtig, der l^htlofophie und' 
beider Rechte Doctor, und Verf. einer gekrönt» 
Preisfchry^ Theorie des Wtirdemngseiaes , Barn* 
b.erg iSo.^P'iB , . in d^m^A]ter von fi7 Jahren , nack* 
dipm er kurs tuvof su Landthut. promovirt. batte^ 

17 Nov« su Bansen der Conrector des dafigea 
Gymnafiums, M. Gottlieb Ernß Hartimg. 

8 Dec. der Prediger Joh. Gottlieb Stechow Ml 
laöwenberg , im 24 Jabre feines Alters. 

9 Dec. SU Frankfurt a* d.O-.der königl. preoff» 
Bauinfnector,. GhriflianGotttieb, Berger^, im 75 
Jahre ieines alters. 

In der Mitte des* Decembefs * su Paris de» 
Maler RenoH,,. beftandiger Secretar der efaemali* 
gen Akademie^ dec/Malerey,. in.eineiki Altervoa 
7& Jahre». * 

IV« Gelehrte GefeUfchafton und Preife. 

Die jikademie tu Montamban fefst auf; i8o7^ 
«mea Preis auf eine Abhandlung über die Verhdt« 
nÜTe swifchen der. Elektrimtat ^ . des Magnetiamaa 
und Galviuusnuis,.undiä|ber die yoraüglicheRalle 
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ies Wmielfeffi ui den faraut entftf henden Refiil- 
taten. Zwey ander« Preif? betreffet die Schid* 
KcbkHt bitterer Kritiken far di« Förtfch ritte der 
Talente und^ehieliobrohrift •uf St, Lambert^ Mit* 
g}ied?der Atadtmie franqoife». 

Y. Yennirchtö NachriahteBt 

• 

jt»u Br. v. Würzburg y den 5,Fel>r. 2SuniB6- 
tfeiii, "wie weit die yerfolsangiil&cbtigenGeünnan- 
gen Eini^r voti>dein Geift der Gerechtigkeit und 
SflUde , der die Regrerong felbft belebt , abftehen, 
dient folgendes Factimu Den wegen fi'efucbung 
theol. unapbiloC YDürleTungen entladenen Semina- 
riften War ihre von- d^r bayerifchen Regierong mu« 
geficbcirt^ Penüoa «war anfangs entaogen wj&rden 


im 

(wfe auch in Stn letalen Nacfirtcbten yon Hier ea^ 
meldet wurde);- auch erhielten ^e auf ihr ^rftea, 
Gefuch aur Wlederbewiili^ung derfelben eine ab^ 
fcHIagliche RefoluUön. KursficH aber, nacHdena 
fie Heb an den £>an^eftberrn felbft gewendet und 
die Sache rechtlich vorgeftellt hatten , find iie all« 
in den voUen Genu& ihrer TttiLoxi wieder einge*- 

fetat worden. 

f t 

AuF einem* Landgute des Lord' Georg Henry 
Chvendiß^ bey Carmel; Haben Arbeiter beym 
Nachgraben ein irdenes Geföfirohne Firnils mit 
575 rdmifchei Silbermunaen | aus den Zeiten der* 
Kalfer, noch lehr eut erhalten, gefunden. Diefe- 
Miinaen find [etat alle im Befita. des Lord Camniiflu 
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H Neue periodifche Schrifteiu 

Folgende Original^ Ah hmnälitngen Und 
& eben gedruckt trfohieneo,.und finden fi^h in dem 
Allgemeine'n Gameral^ C^rrefpon^enten 
f&r DsiufchUmd vom Jahr igo?; 

L Ueber Erfatz und RepArt.ition. der 

Kriegsfchäden (in Nö. 8 «tc. ), 
IL Ob Gr^^deigenthümer oder Captta'^ 
liften im Kriege ^mekr verlieren kön^' 
Henf Von dem Herrn geheimen Ra^h eto. von 
Böcklin (in No. lo). 
HL Bem^rkungert über d^as' WintfuaTtie^ 
rungswefen. Von dem königlich bayerifchen 
H^rra Hofgericbtsdirector J^«&er (in No, iß ff*)' 
Der Cameral' Correfpond.ent ift poft* 
tugHck auf allen Pt>ftamtern und Zt^itungs- Ex- 
peditionen und monatlich in allen Buchhaniirungen 
aubabeoyund ift für 5ThlT. lachT in ^ans Deatich* 
knd^sii- bekommen. Mim kann su jedir Zeit ein» 
treten, und^aurb halbjährlich' su^treteu»^ IVDin be- 
AelH-dea Camer al* Gorrefpondenten Vey dem ndch^ 
fien Foftamte oder bey deir aunachfl: gelegenen 
Bochhandlung. 

Der Camer aUCorrefpondint erfcheintui^cA^nt- 
Uek dreymal^ und wird Dienfiags^ Dönnerfiags und 
Sonnabends mit der Fdft verendet. 

All6 Briefe^ Beytrdge und thferatej dett 

Gameral • Coirefpondenttn odifT C'ameral' Vier • 

iAftdif er betreffend, vrer^en p'ankirt eingefi^ndet 

An die Expedition des Allgemeinen CameraU 

Correfpondentän in-Erlaf^en*. 

Tn letater Mich. M^ffe ifterfcbienen:' 
W: j: F. Ch. LöfflerU Magazin far Predigen 
in Bd. IS- Stück, mit dem BirdniflTe des Herrn 
Dr. >^mman in-Erlangen, TOwLips, gr.ff. ifigt» 
Inhalt: ' I. Abhandlungen, i) Ueber die fift- 
'Koben Verbeflerungen d'n Valks; von Oebhard, fi) 
Ueber die -gerlcVitRehen Warnungen vor dem Mein- 
eide, Toa Zachariag^ Ii«.3 Ajaaeigeii Ton^fier«' 


ausgeber« ITT. iS Entwürfe pu Predigten jxni lU^ 
den. a) 3 nber Evangelien, b) i über Epiftel^ 
c) 4 über freye Texte, d) 7 caruifiifche vonDem* 
me» Gebhard^, Härter^ Pitiscus ^ Hcidenreichf 
Stolz ^ Pipchon^ Wefiermeier^ Simonisi I-V. A) 
KatecKetik von Gebhard.. B). Litur^ von Ha/f 
naget ^ Meinike^. 

So wie diefes Stuck durch die Reichhaltigkeit 
und- den inneren Gehalt. feinea Inhalts fich vorsäg— 
lioh-aiiseeicbnet^ fo ift auch die Bogen sahl von et* 
nem Alphabet für den Preis von ifi gr» weit meht^. 
als Herauseeber und Verleger au liefern {e verfpra* 
eben,, und macfit dieCes Journal , befonders bey 
dem ' Ce ökonomifchen Druck , und den , {edea 
Band begleitenden, fchÖn geftochenen, Portraits,. 
vielleicht au dem wolilf eilften , unter den itti 
Oeutfchland erfcheineaden Journalen* . 

Jena^ yaa, Januar ifiQ?« 

Eriedirich Frommann^ 

4 

IC Ankundrgnngen neuer Bücher«. 

Seit dem November ift:; 

Jufi^ K.G. , neues kursgefalst^s und leichtOs LeAr»' 
und Lefebuch für die Dorfjugend ttad sum Ge** 
brauch in Dörffchulen« 3te gans umgearbeitete', 
und verbefl*erte Auflage. 0; 5 gt« • 

in Ansah! für Schulen gegen haare Zahlung: 
joExnl. 6Thlt. Sgc, s5Exi>l. 3Thlr. 5gr. 
wieder eu haben ^ und swar ift dieffc 3te Auflage 
Wirklich durchaus umgearbeitet',. d^*Bedurfiii£i> 
der Zeit und den- anderen kleinen Sehulbüehem / 
des- Yerf. angemefleik Es ^fcUieIst• fich bakannt*- 
lieh an, an-;. 

Diffelben^ kleinen KoCecUfmtts oder Lehr* imd* 
jüefebücblein für die untren Claflen der Dorf- 
f(6hulen. Erhaltend' die Abfangsern^^ derr 
chrilH. Lehre, kleine fittUche SraähUineen ,. bi'** 
Uifche Gefchiohten , . lehrreiche Bkracnttmgen • 
über das 'Leben JiTi mud die Htnf4fl£d^e Lu^^ 
therL Q« S^^* 


^ 
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' immr: So EzpL a Thlr. ,12 gr. «5 ExpL 
^ iThlr. lagr. 

Beiden dient aur Begleitung : 

J)€ff€lh€n Spruchbuch für die Schuljugend. Oder: 

' Die cbri&licbe Religioa ii^ bibliTchen Sprüchen 

«md Lledcrv^rfen, -ö« ^ &^' 

haar: SoExpl. S.Thlr. 25 Expl. i Thlr. x2gr. 

Alle drey werden in vielen Dorffchaften ml^ 

Sroüeifa Ntttmen gebraucht^ und ich f ödere daher 
ie Herren Scbnlvotfteher und Schullchrer d^^r Landr 
fAhiiUn auf, SU deren weiteren Einführung un^ 
Verbreitung immer mehr b^ey zutragen. 
Jena ,. im Januar X807. 

Friedrich Frommarm. 


i). T> 7. Stoh hifiorifche Predigten. Zwey Theile. 
1 Tbk. ate Abtheil« Davul^ llai% Sohn, ron 
Bethlehem. gr«J5- äo gr. ift in letster Mich.. 
Mcffe crfcbienen , und eoth&lt No, 25-— 45. 
'Dieietsta, ;oder atenTheiU 2tc Abtheil, über 
tsulus^ eifcbeint in berdrftehender Öfter •MelTe. 
Mit ihr wicd dann eine der ausgeseichneteßen 
Sammlungen von Predigten vollendet feyn, für de- 
ren imierenWiertb folgendes Urtheil einet äer-com- 
petftntefien Richter am heften entfchdden wird. 

DieTr^igten felbft* find Kurs, in F<>rm über- 
reichter Homaien;; die Sprache ift rein und ver- 
jftändlich o*hne Tednerifcben Schiüuck oder poeti- 
fcbe Bilder — aber der Inhalt", bey aller Einfach- 
heit des Vortrags» überaus anaiehend uüd belel^^ 
yend. Ea ift kein Stand, keine Denkart deslffen^ 
fchen , welche nicht Belehrung darin findet ; und 
ich follte glauben; dafs folche Predigten, welch« 
freylieb in dicfem Tone und mit fölchen Bemer- 
kungen nur vor gebildeten Zuhörern gebaltcn wer- 
den können,'' felbft manchen der Gelehrten, der 
Gefohaftsmänner nnd der Weltleute, die die Kir- 
chen langft verlaffen haben , v^eder in die Hirehe 
»urück au führen , gefchiokt waren. Wenigftens 
habe ich Petfonen , deren Lelerey Predigten am 
wenigften find , durch dirfe Sammlung fo angeaö- 
gen gefunden, dafs fie Se nicht Aua der Hand, leg- 
«eh , ohne fie geendigt au haben.*«^ ^ 

Jena , im Febmar s0o7* 

J?rudfioh Fromnumn* 


Zur nficfaften Öfter -Meile erlch^nt unter 
Aettn hty Friedrich Frommann in Jena: 
Fr. Jakobs^ Elementarbuoh der grieehtfcben ßmf' 
die Skr Anfänger «nd .Geübtere« 1 und 2 Cur- 
. ftts. Zw^ytAf durchaus verbeflerte und ver- 
mehrte, Aufiage. JB- . »« g^- 
RaccolU di «ntori daflici italiani. Poefti. Tom» 
. .I«»in. Dant«;, divina-Comedia.. gr. samo. 
^luriRf K.Cb.G-, Grundlinien einer Encyklppa- 
diederKameralwifieofchaften. ^,8- ^TUr. ßgr. 

In meinamYerlage «rfcbeint naobftens folgen- 
4aa Werk » auf weläeä iUi da$ Publicum , und 


tieCopder» die|emgfn« welyibe t3ie*fr«BQm6££pbeSpra^ 
clie bald «u eclemen wünfchen, in . deaa )etugen> 
* Zeitpunkt <."a(i^iiieikra;n bu machen nothi|g aqbte: 
P^er felbftlebr^nde ftanzöfifche ^prachm^^r oiet 
kura^efsfsti' Anweisung auf eine leichte Art, und 
ohne Bf^yhülf «^ eibes Liehrers , in kuraer Zeit die 
HaiiptgrundTätae der fuinsöfifchen Sprachlehre au 
erWne«. Von Chiles l^ouis Berger» ..-. 

Di^(pr Tittil fagi Alles, undKem|«r.d«r bann. 

^öfiCchen $pracb6 werden, finden , daXii der Inhalt 

dem Zwecker völlig entfpricht, und dieCea.eine der^ 

'vollftündig'ften und In der Ausfpr^ohe xiiwfigftea 

Grammairen ift. 

DtJ Pr^is ift roh 14 gr. 
brochirt i>6 gr. 
Wer 12 Exemplare roh begehrt, bekoaunt 
Jblehafür 6 Thlr. 

gebunden 7'Thlr. 
vfrenn man fich directe an die Verlagshandlang 
wendet. 

Liebhaber belieben fich alfo in hiefiger Ge- 
jrend an meine , auswärtige an die . ihnen soifachft 
l^elegene Buchhandlung %u wenden* 
. Erfurt, den iQten Febr. ifto?* 

Ctor:g^Äiam Key f er. 

Eben ift erfchienep, «nd in allen Buchhand- 
lungen au )xaben : 

F r a u e n f p i e g e l \ 
von 
C. ^. TÜedge.^ 
ydinpapier iRthlr. 4gr« Schreibp. \Bp* 
Halle, den 8 Febr. 1807. ^ 

Rengerfcke Buchhandlung, 

Für das Kuttft- und Induftrie • Coqiptoir ia 
Amfterdam beforgtwon den vor Kurzem in Pari« 
erfchienenen Details hifiort^ues et Recueü de Pieren 
Jur les divers Projets de Reunion de tcutes les Com* 
munions* Chretienn^4 ,^tc. pac Rahaut Je ,jeune eine 
deutle he «Üeberfetsung mit den nöthigen Erlau* 
"ferungen d^ Unteraeichnetef 

ji. Th. Hartmann. 
~ In eben demlislben Verböge- erfgheint die im 
Anfang des vorigen Jahrs angekündigte ..und he* 
reits £um Druck abgefendete Uebenetsuug de« 

Jerfifchen Romana von D£fAk9imi . Medfchmm und 
jtfl/a, mit Anmerkungen, drey Bey lagen undeir 
ner ansfühdich'en'fiinlekiing« 

^ . / ji. ih. Jx^/rtf^a/tn* 

lU. Üruckfehleranzeige, 

In dem am Ende des vorigen Jahres auflgege* 
bencyi aweyten. Bande meiner Aufkiaxupgen vtber 
Afien u. f. w. Oldenburg, b. Schulze^ b.ittet naaa 
S. 432. Z. xA von oben Rail JchUcht ^^ welches 
den Sinn jgans entftellt -<-^ su lefen /c/inc tf • 

.Oideaburgi im. Februar, 

A. Tk* HartmaMtu . 
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LITERARISCHE NACH R I € H T E W. 


I. Bemerkungen 

-Aer iie im Verlage des geographifchen tnfihuts <u 

Jena erfchienenen Plane und Nachrichten über die am 

i^ten October vorgefallenen Schlachten, 

i) Nachricht von der Schlacht bey Jena zur Erläw 
terung des Plans derfelben. Mit dem Plane der 
Schlftcht. Zweyte durchaus berichtigte Auflage, 
Weimar 1807. 

«) Fortgefetue Nachricht von der Schlacht am 14 
October if^o6 in Rückficht des Treffens ^ welche^ 
bey jfuerßddt vorgefallen^ zur Erlifuterung des 
Plans, Mit dem Plane deffelben. Weimar i0o7v 

X^ie erfte Auflage von No.|i ift bereitt in dem 

IntdBgenablatt diefer Zeitnng Not 9 ausfohrlich 

benrtheilt worden; wir begnügen uns dahek» bier 

nur dasjenige ansnfuhren, was in diefer awey- 

tea Aafla|e binsngethan oder geändert ift, nnd 

noeb einige Bemerkungen über die erwibnte 

Beurth^dng mit einsulchaken. Dadurch wird 

fich die Unparteylicbkeit dieler Blatter von 

Neiiem bewabre/i. «-— Jener RecenDent lagte 

aber den der Nachricht bey gefügten Plan : er uy 

nicht überaU topographifcb richtig; unfererleits 

fühlen wir ^n§ ^ in wiefern wir einen gleich ho- 

heu Standpunkt aar Beurtheilung wählen , geneigt 

au lagen, er by, überall nicht richtig. So voU^ 

kommen wir mitbin in die Behauptung des a^bfoln« 

ten-Unwerths mit einftimmeni welche jener Re- 

cenfent ausgefprochen hat, und der Meinung find, 

daltf Schlachtenplane ^ wenn fie' den heutigen Fo* 

derongen überall genügen, und Mittel aum Stu* 

diäm des Kriege und der Belehrung über denfel- 

ben abgaben (oUen, in moglichft grofsem Mafs- 

ftabe geliefert» und *die Geftalt des TheUes der 

Erdobimache, den fie im Bilde geben, mit der 

Soüsten &org£dt , Trane und Ausföhrlichkeit auf 
la Papier übergetragen, enthalten mäJTen -« fo 
geneigt wir find, didien^ allen beysupflichten : fo 
Icbeint es doch , daß die Billigkeit verlange, diefe 
idealifchen Foderungen etwas herabaufUmmen, 
wenn von folchen Producten die Rede^i^, wie das 
gegenwärtig betrachtete. Selbft die haften Schlach* 
tenplanem die bis jetart im Publiipun' erfchienen 


find, namlibh diefenigen^ welche der HanptnUÜ 
Backenberg herausgegeben, laDen noch vieles se. 
wünfchen übrig; die vortreffliche Tjchmannifche 
Manier, die Unebenheiten des Geländes (Terrains) 
in Grundrüs au legen f welche allein daau geelg« 
net ift, naturgemäfse Darftellungen au Uefem, ift 
aurZeit noch viel au wenig bekannt und geübt, 
um Plane fodem au. können, die nach Lehmanni" 
fcher Henrike aufgenomn|en und geaeichnet wi« 
ren; d^r -grobe MaGftab , der aum Grunde gelegt 
werden müfste^ würde das au liefernde ProduCt 
fo febr vertheuem, dals es nur von wenigen bemtt* 
telten Perfenan würde gekauft werden können^ 
und gar nicht würde gekauft werden , £0 lange die 
vorhandene Mangelhaftigkeit 'der eingelaufeneii 
Nachrichten dem Unternehmer nur erlaubte, küm* 
merliche Darftellungen von der eigentlichen Tref« 
fenhandlung au geben , die mit dem Preife dra 
Planes in keinem YerhaltnifTe ftSnden. So oft der« 
gifeichen merkwürdige EreignllTe, wie die Schlacht 
bey Jena, vorfallen, wünicht di^ gelammte Publi- 
cum fo Cchnell, als möglich, durch eine allgemeine^ 
Ueberficht von den Vorfallenbeiten unterrichtet au^ 
werden, und befcheidet fich im Voraus, dafs ea 
nicht möglich fey, eine fo treue und ausführliche 
Darfl?ellnng in der Gelchwindlgkeit herbeyautrei« 
ben i wie ne als Refultat mannichfacher Prüfungen,, 
und Unterfuchungen befchaffen feyn mjilste, nnd 
wie fie auch eigentlich nut den Wünfchen des klei« 
nen Publicums gebildeter Militarperfonen enge- 
meffen feyn würde. Ana diefem GefichttpunktOt 
(icbeint -es,, ift ein Plan der Schlacht von Jena au 
würdigen , welcher in den erften swSlf Monaten' 
nach d^m Tage der Schlacht erfcheint. Dals das 

Seegraphifche Infiitut aufolge feiner Ankündigung 
cb vorgefetat hatte, etwasHöheres und Würdige- 
res au liefern , als ein folches ephemeres Prodoct,. 
wtr ein frommer Wunfeh und eine Uebereilung|| 
die ihm ^freylich in Anfchlag gebracht au werden! 
verdient, da es die Erwartungen des Publicums, 
die es Übft in die Höhe gefpannt, durch die erfte 
AuSsge etwas hart getaufcht b^tte. 

£1 der aweyten Auflage fcheint an dem Ter* 
rainausdnick wenig geändert au feyii, konnte auch 
wenig geändert werlen 1 da man noch immer die 
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alte Platte bcTbeli»Uen bit , wie dcraus hervoifS. i 
gebt^ daft auf d®' einen Hälfte de». Plan« noch die 
alten, su dem jeui^u Zweck röÜig uanütsien' - 
Gvcnsbeseicbnungea fteben. geblieben find , und 
tof dem Flobbere eine nicht ginz ansgefchliffeoe- 
Stelle ficbtbar wird. — Bey den fraosöüTchf n. 
Stellungen ift das Bivonac des Soultfoiivn Corp» 
(das im Teufte noch als bey Dornburg* bivtiu^ki- 
rend au^eführt -wird) «war bey Dor n bürg weg- 
gelaffen, aber langt der von. Lojjeda jponunejpd^n ^ 
Chauflee nicht eingeseichnet worden., tn den 
preulEfch - fachfifchen Stellungen find «tehrera Ver^ 
Inderungen vorgenpmmcnj und infondierbeit die 

Jreuflifcben TruppBn yot^ rfAilathSfcÄien^ dtureh. 
ie Illumiuatiou lint^rfchieden , die Detafcbemen* 
ter von ttöUenioff, Jiuentien;' Mmineufchkli diir 
bey der 'etften* Auflage« mit dÄ DfvÜidn Graw&rk. 
eine Bttfamia^nbängende liinie bitdeteir, von eiu'^ 
in^er abgefondcrt, die Gefangen« ehtoüng der Di- 
yifion Ni<r/imtftt/cÄri angedeutet, dre^^narre's^ wel- 
che von den PreuITen und Sachfell beym ilü^kan- 
«e gebildet feyn Collen, nach dar Gegend von Gr. 
Lömftedt verpfianst u. dergl. inebr« Wer in fett' 
neu Foderungen lehr milsig iR, &ag diefen Ab-V 
änderuneen den; Nameb-Bmchtigung; bey legend 
von grcjser. Bedeutung fitad* fie nicht. . ;Eine nur 
leidliche tJebeAeht: vom Gan^e der Schlacht, von 
dem Oei|bb.uad* dein Style,' in welchem gegenfei» 
tig gefo.cbtw^ Vorden , erhalt man noch immer 
iiicht Wit^verAag zu inträthMn (wetin matt 
nich^ Vor Augeii hat, ^als ^leDilrfteftung des geo» 
graphifchen Inftitots) .^Velcher Besiäüng daft 
^oulifcKe Corps 6 bey ^r.Rpmftedt, Und dUfelbe 
bey alteu Gö^ne ft^be? /^ wer begreift, wie der 
6rofsbersög voti Berg E dirDivifion ^^iefei^eujehel 
imlR^ck/en angreifen, durfte', «—was die Linie e 
bewugeu bat ifiach' F auixick au gehn — - wo die 
|auae plieutfiffdAte Armee geblieben -i- warum Äoi^ 
xendorf die OaedS' von. Stobra^ verlaflVJfjb '-i- wie 
am Nachmittag des i4ten4|ey,Weibiili'am W^ibiehl 
ein 'iS'^fecht ftaft haben k6nnie\tt: f;> W.? 'Man 
müfste die Schlacht voia7ena gana IrefchMbeb,' um 
Anleitung au geben,, wie A^ä; hier, vurhandenetf ' 
Mangeln abgeholfen werden köon^e> ein Oefchift; 
dem man ficb billigerwelfe- entaiebt. ' ' ' 

Der Recenfent der erften, Auflage tadelt, da& 
„der fchwabbiufer Grün4 im Mühlehale als eili^ 
Deftig bezeichuet fey.^«, Er bitte ficib deutli«^ 
ausdrucken 'Tollen. über das, vras er meint: üb diff: 
Schlucht,; welthe im Plane den Namen , febwab«. 
biufer Grund fuhrt, oder den Theil des MiiiA^'^ 
Aals , der gewiflermafsen iu der Verllngerung; p-r 
Aer Schlucht liegt, und wie er. dazu kommt , ditf: 
Benennungen Ravie und Defild einander, gegen-, 
überaufteilen. Er nennt die Anmirfche der vet-^. 
fehiedenen Corps, der. firansdfifcfaen Armee • nach 
dem Schlachtfelde an richtig aqgegeben,, obgleich 
der Anmarfch.d*es Soultfchim öorpg durefaeus flilfch, , 
der Anmarfcb der. Ncy/cAeit', Mkratfcken ^ ^ Betna^ 
4ottifcktH'gw Hiebt. luagedeutet.Hvotdeu.. £r b^ 
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Mbliefst feine RecenCön und feine WunfcBe da- 
mit, d«C» Dacftellungen erfcheinen möqbtep, durch 
weleh«; das Gauae in denjenigen militärifcben Ge- 
licbtspunkt geftellt werde, aus dem jeder Sachkun« 
dige den Gt'iti, Napoleons Ae% GrofVen mit BewuiH 
derung- w^abrnebmen würde.: Dem gans parteylo* 
Jen Sachkundigen , dem, blofs an der Treue und 
Wahrheit '^er Darftellüng liegt, dürfte diefe An- 
ficht etwas ^unlauter und parteyifch' erfcheiny, und 
d^r J«ttt/cj^ Safibkui^ige kann ficb den geheimen 
Wunfcn nicht verfigen, umgekehrt gersde das 
iwfwisge kob e p an fehen , was in dem Benehmen 
der peutfchen ficb des Lobes und. Andenkens 
Werih^-eemaclii bslien mocäitei und was ja felbft 
der grolsmüthige Sieger nicht verkennt , wenn- es 
fchon etwaaaiarftig^ «as^efalleff <fty£ foBte. 
^. , Jetat^qch ein paarW^t^ iiber dte ;i^on'jendl|^ 
f^enfenten dem Aufma^rch mit eAtlons gehalten 
ne Apglogie. Dafs »er eleicb im Anfsnge derfel« 
hfv^ ^Aujmarfch ( Entwickelung aus den Marfcb- 
colönnen) mit Anmßrfch (Vorrücken aum AngriflF) 
die allerdings in manchen^ und vlelleTcbt gerade 
ib'^en nachahmungsw^rtheSiBu Fallen in Eiue Be- 
wegung zulammenfsllen ,. isiit einatider^ verwech* 
feit; verdient äua dem G^nJe'ein^ Rüge,: w^9 
itoan aus dem Nachfblgendien fieBt, dafs 'er gerade 
das pedantifehe fnccefltvi^ Vorrücken einzelner Ba- 
taillone hn Sinne gehabt bat-, :*das in dc^ alten 
preu^Iifchen Taktik attatjue' €n echelon^ geqapnT 
iHrd. UtkOr Äufmlirfcb ufttt ecHelons kannte mai^ 
fooft den j^ij^ea verftehen , ilen di^ l^renflen i^ 
ploitmiM' en eventail km uenlTeii {Pflegen., iülouß 
und andere achtun»wei^b((Scbrlftftener babeu dter 
Mfi<iger der attk^ßte-'tneikelon gerügt ,^ und aitfeM 
der Eidfe^der dieler Z eilen ^ndebtife in das Urtheil 
^er Manner dahin mit einftinmien, dafs ein fol* 
eher Aüigriff nuf gegen eine Armee gelib^eu dürfte,' 
üvelchc' ftatt der BeweguiT|nBn* und Manöver m^ 
Grofsen ' ihre- Rettung in Pofitione^ , ^ in 'Alligueu 
Aients und Evblutioäen füchcV bey der ein kl^ne» 
Terrainbio^erMfs Mn VHebtiger'Ueb^ntlmd , bey 
4er uoeh'die Rede von TetebiirainohMi und'Poitttft 
de Vüte «. dergl. Schnörkeln ift. Ich miein6;^£««f 

Sen eine'folcbe Armee, in d^r^an ficb. Wie Sfei 
ieüenfent abfuhrt", en^ftlich bemüht Und aerplagt/ 
dafs das folgende Batälllofl dem vormarfchirendeii^ 
iii einer- Entferhung von 5 bis 6 Schrittearfo folge,* 
da($ felp Flügel mit den letatern Kanonen fthneid^,* 
«nd.daisja die Kanonen einer fanft fkllen^en FUt-» 
ehe gegenüber von 600 Sohrltt* la Fufs IfDdb ge- 
Hellt werden« ^ Mit fojchen mihuCiöfen KüAfte* 
l^yen, w'obey die Hauptfachen üBerfeben werden, 
6riUgVman Wunder, auf dein Exe rcietplatse | abar* 
ErbSTmlichkeiten auf ^em Sehlachtfelde «uwege. 
Die elegante Wendung aus dem Staffel inarfebe in 
di« Oblique wird ihren ZiHr^rk verfelil^n, und 
fchleobten Erfolg haben, <^wenn der'^etild.gagea 
die ftaffelmasfcbirende Infanterie Batterien aarge* 
ftibren hat, durch welche* die ganae Staflfelreib^ 
dnfilirt vrikdi^id in die iHftU ikekr Bdiie lait 
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eiber hiTT^etglidlienKaTderf^ dturdK 

hriefat\ iwdhr^ci-.^ die iViift ckirofa Berftreut^ In*> 
J«nterie b^Echäftigen lafiit. Eio^' gaas ^d^ere An*» 
ßchc gewinat. 4» Saciifi ireyUiek« ' w^m, aua. der 
Ev^olutiott ein Manöver. -wird ^' m dem einsctki^ 
Mafleo faccriüve svin A i. griff 'v^irriieken. Dab 
^ftbey. de» G«nae des AnfTnlTt et^v^M genMlifober 
aempoaiTt'aMBd execiitirt v^eiden .Iftüflia ^ .w«^ hiey^ 
Kay (Palftig) und bey Aufcftidt,* ^v^fltobl (ich 
TOB felbA;! Bey Marengo. h»b y ii die Fmosofen^* 
Mt Ih/mx^ v^ovröckte » etwaa dsm .Aebnlkbds . g^ 
than, "wat hier gemeint wirA»* Die Ditpofiltov^ 
dea' KalCari. .Napq^4Mi bey Jena^ M^urdct ii^ ^'^efelbc 
Kategorie gehöreo-, wenn num Ecb( d^ eanaelnen, 
Qorp« and Divifionef^.aU ecbelons vorftellt. Der 
Staffelangriff in diefem' Sinne gewahrt den Vor* 
dwU, daja man vorliegende mpitärifch wichtige 
Punkte mit den .siierft angelang^n Treppen be-, 
fetaen itaoD »- wahrend die folgenden heranrücken 
nnd fich entwickeln « dafs man den Feind befchaf« 
tigen y irreleiten , aus feinen Hinterbalten hervor- 
locken, und Xb lange ein entfcheidendet Gefecht 
vermeiden kann, als-ei Zweck und Umftanden ge* 
milk erücheint. 

No, 8. Wenn fchon das Aeufs^re diefes Plana 
dem Auge des Niolitkenners einen galligeren An- 
blick gewahren niag^ ala der fo eben . betraehtete 
Plan von der Schlacht bey Jena : (o belehrt den 
BelTerunterrlchteten denpoclx eine flüchtige Be- 
trachtung, dab beide Plane ihrepi innmn Gehalte 
nach aur einer gleiehen Stufe' der Mitulmäfsigkeit 
ftehen. D|i indeffen 4*1 .Publicum und die Wün* 
fche und Bedürfniite deffelben fo aufserft mannich- 
fach find, fo wii#es nieht an einer vielleicht gane. 
anfehDlicben*Claire deHelben fehlen, die fich disrch 
diefen Plan befriedigt fühlt. Die dem Plane bey- 
gefügte wörtliche Befchreibung .oder Nachricht 
^n dem Treffen beyAuerfiäftt ift eigentlitch nichts 
mehr, ala eine möehcbft bericbiigie 25UiiHigMiaoh^ » 
laalrt. Wam mitäut-diel^ectttre der.Zri'tuiigen g^T . 
nügt, und diefe-fich durch ein anfchauUches Bild 
au ver£nnliohe]»> wunCeht , . der. dürfte- auch hey 
diefem Plane feine Rechnung finden.. In diefer 
Hinficht verdient das geographifchfT (nftifut aller- ^ 
dings für feine Bemühung t die neuerdings varge- « 
nommene topographifthe Vermeffung der. Gegend 
von Kofen^ und. Aeerftadt ( welche bey gegenwär- 
tigem Schlaohtplane aum Grunde liegt), gemein- 
nütaig.. au -machen, den Dank and die^ufmyute- ^ 
rung des . Publicums. . Ueber die mathema ttfche * 
Aehnlichkeit dea Grundriffes mir der Natur vcr». 
mag Rec. nicht su urth^ilen ^ Ja er nicht Gelegen- ^ 
heit hat,. die Yergleicheng an Ort und'Stelle vor- . 
sunehmen;. was. indeffen die DarftellüDg dea Ter- . 
raina betrifft., fo wir d- man berechtigt^ von der ' 
Unnatur und Unwahrheit einaelnet Stellen , wie- 
r. £. dea linke n'Tlialraiidea d^r Um in dcc Gegend i^: 
▼on Ws€fcerAadt,t4id Mattftadt, auf den geringen 
Werth dea Gänsen einen Schlnfs au machen. Der > 
Mafaffab ift ungefähr halb fo grob ala der bey m . 


lUne* voä Jeaa 'warn Grnndd falaglte ; d. '•If. noi^ 
akka v&Di^ fiäaf ZoU aef ein/e ^a^a]4iiIch»MeU^^ 

So viel fich auf der. einen Seite. gr^<3tt dieJEe;lUQnl*r 
heV deffelben 'einwende* und anführen Uebe« fo^ 
liihk aAn fich doch auf einer anderen Seite dem geo«< 
* graphücheiv lufiitute verpflioh^t, dals es ihn nicb«^ 
gröfse«^ gewählt, und den Preif «inet, fiir köher^r 
^M^Urj^^unbriiuch baren, ftodnota dadurch mö^'^ 
liehft au^ mindern, die Abfiokt ^iiabl h^t« Was die^ 
Steltungen uiad VewagungenHer Tmypeo asgeht,, 
fo find fie allerdinga aufserft maiDgel^aft, aumal da^ 
man bey dem kleinen MajsAabe noch den veralte-^ 
ten Gebraueh bey behalten hat^ iimm^i »wey Schritt^ 
tiefe Infanterielinien dui'^h Oblongen vpirauftellen«^ 
deren Tiefe über sweyhundeit Sohcitt .betrigt, Ati- 
^rlcbiedene Beaeiehnung der TriAfpel»^4PMPg«iv 
ift, vermuthlich wegen Mangel an detipUi^ü^ NacV, 
richten I nicht gedacht worden $ höhere Anfprüche 
darf man alfo natürlich gar nicht in Anregung brin-'' 

§en. — Im Texte nimmt die Scblachtocdnung: 
er prenfiifchen Hauptf^mee, ilreldbe Jia diefenu 
Treffen gefochten hat, über ein Driltßl der gan«^ 
sen ]£tftahlo»g ein* Aud» diefe Sdi1acbtord9iun|( 
. verd&eat. einiM Bedehtinng. Bey der Divifioo» 
Sehm^nmu find die OTe^aSMSebi^tatUone LofyHn und* 
Borkiy fiowie 5 Efcadron iffeirikiUd^ Hufaron ayf-, 
gefülira, webhe unter deo Generalen TiOiien^Vrr 
und lMken4orf bey Jena geföehten haben. Da- * 
gegen vermiftt man den Gen« JtecMrr nait feinem; 
HufarenregimenU, das Grenadierbatäillöpi iS<fcac&. 
u. f. y0.. 2^m Scbluffe auts^obU die.lilevierkufig,^ 
dafs auf dem Plane bHlig der Marfcb.des JBernadot- 
ti/cfc^n Corps hätte angeseigt werdto intUfen,wenn:, 
£chon dief es Corps weder bey JelM^^och.beyAtter- 
Aädt aum Gefechte gekpmmai^ ift.'. 

II. Kunit-Nackrichten; -^ 

äineder angefekenfienGemitdeCMBmluBg^o m^ 
DStoemark^. ehtEijjgeattfaum deaProbft^ Rochh^j »n 
der Hab^ vti^^Rof^fohÜd, ift im Eouer aufge^an-; 
gen, . Diefe Sammlung, . welche für dieSurame v'Oir ^ 
A aooa>Thlr«. vecfichert war, hatte der »obÄ* Kock^ 
höu von teinem Verwandten in Dresden eeeri>ti und' 
fieinaphheräuleigane Koften hetrachtUcn.vermehrt. . 

' ' ' IIL. Verimrchte^ NiiDliriohten. 

,« ' ^AiuBr. D.ßayerif,,' Freyherr /öjTepfc i>. Freuen- ■ 
ierg^ der I^rahdent des gebeimep -.Studien - und- 
Schu^en'jureau au München,. häfCefhe EnlMTma^: 
vertingc, nad tfie aiioh onveraüglich erhalten.. 
Diefe Praddentenftelle bleibfunbefeUt ; . die bishe- 
rigen Aefejeiidiirien am Studienbureau , . JVismäyr ' 
und fioiaaonn ».-weldbe 'bisher *den Titer und Risng 

ala Landesditectidnsrithe hatten ,. werden von nuntT' 
an,' dem Tetne^men'nacb^, Ceötral - Studienrathe 
Uetfsen, und'der auf|reklarte bnd'wurfiige geheime 
Eeah v0h Zenimer-^tciV auoh -. das gdtesme ^Ififeren- 
dariat im geCsmmten Schulfache, . nebft feinen übri- 
gen. Heferaten,, am Minifterium des Inneren erhal- 
ten.. Was fi&r einen Einflula diefe Yeränderun^; 
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•3er oberAen Lieitttiig Aat -Soltalwefeiift mit dalTelb^,. 
und auf die derauden vorgefcfanebenen SdiulpUine 
htfben wird , ftaiit su erwarten. 

In Miifichen ericbeiima nun siemlich viele 
TagUitter: i) das kÖnigL Regierungsblatt^ wo* 
lAientUch einmal; 2) ittB InteUigenzilatt^ wöchent« 
licdi einmal; 5) die polhifche JSteitung^ yon Lorenz 
Hübner^ wöchentlich üebenmal ; 4) das bayerifcke 
fVocfienhlatt y von ' Jiemlelben , wöchentlich «ein** 
mal; 5) der Münchner Anzeiger^ Kondfchaftsblatt, 
von demlfelbep , wöchentlich Einmal ; 6) die -Ohet* 
äeutfche lAteraturzeitung ^ von demTelben, wö- 
chentlich dreymal, aber nicht mehr, wie bisher^ 
drey ganse,'fondem nnr drey halbe Bogen ^ 7) die 
higyetifche Nationalxeiiung , von Prof. Albert lÖehe^ 
wöchentlich fifebenmal; G) ein Miuwoch» nnd 
SonntagsUaitf ^eym Buchdrucker Zangl ; 9) All- 
gemein^ Anzeige furlAteratur und Kunfi^ in der 
LentnerfchenBucnhandlung, wöchentlich etn.hal* 
her Bogen; xo) neue Uterprifche Blätter ^ in der 
:Schererfchen Büchhandlnng. Von den Journalen 
cän anderAial. 

Zu Augsburg erfcheinen swey politirche Zei* 
^tnngen und ein Intelligenablatt, Die bisher in 6^ 
Banden erCchienenOv von fraicz Eugen ven Seida 
ntkiJoiwGottfn Dingler y herausgegebene cberdeut' 
fche Zeitfchriftf hat vom neuen Jahre an, nacl^ 
einem anderen awi^ckmaCiigen Plane, den Ti- 
tel: aügemeine konigUck bayerifche Vaterlandskun* 
de y erfter Jahrgang. £a erCch^int monatlich ein 
Hcit Hr. Dingler giebt auch heraus: Journal 


fäh die Zin» Kattjm^ f^r IniUfmenäruchreyf, 
die^ Seiden' uttd Zeugtruckerey y Fdrberey und 
Mleicherey* ^ . 

Zu Iftm erfcheint die allgemeine Zei^mgy wo* 
cbentljeh fiebenmal; dann das Ulmer Intelligenz: 
Matty in der Wohlerilchen Buchhandlung, wo* 
chentlieh einmal, und dtf UbnerLandbodlef wo* 
cfaentUch einmri.^ AuÜierdem giebt nun in Ulm 
ein gewifler Dr« Herr^ ehemaliaer Ijandcicfater s« 
Günaburg , ein allgemeines ImeUigenzblatf der kö- 
irigl. bayer, Provina^ Schwaben beraos, welche» 
wöchentlich sweymal erfcheint. 

Zu Kempten erfcheint der fVeMärger-y eine 
politifche Zeitung^ und ein Inulligenzblatt, In- 
tellieensblfitter erfcheinen auch- au Memmingen, 
Lindau, Ravensburg, - Diflitigen, Kötdüngen, 
Neuburg, Tngolftadt, Eiehftadr, Liandshot; Strav 
bing , Amberg , Snlsbach u. f . tr. 

In Bandferg erfcheint nun ^ Archiv des rheini^ 
fchen Bundes y vom Archivar Oeflerreicher herausge* 
geben, und dafelbfi: der deutfche Schul- Merki»-^ 
vomLandesdtrectionsrath und Oberfchulcommiilar 
Johann Baptiß Grafer herausgegeben. 

Die bayerifche Akademie der Wiflenfchaftea 
SU München ward nicht am SchlulTe des vorigen 
Jahrs, wie es in den meiften ö£f^ntlichen Blättena 
hiefi, ganalich aufgehoben. Sie ward nur ge* 
fcbloIÜBn,^ weif ihre ganse Form verändert wird«. 
Jacohi wirdPralident derfelben. Es foU nachftena 
die neue Organifation bekannt gemacht 


Nachtrag ^ur Recenfion der SichlegelJ chen Elegie Rom. 

Schon vor Fifch^rt und Conrad Gefsner ünäen fich Verfnche, Versarten der Alten in deutfcher 
Sprache nachsubilden. ilin Gedicht in einem alten Buche: |,Ein Verantwortung Podagrae vor dem 
^lUchter: vber vilfaltige klage der armen Podagrifchen rott. Zu Afeynta bey Ino Schiffer; Anno 
M, D. XXXVH.«* — • n^efang wie eyn Saphieum Adonicum,'« enthalt Flüche und Verwünf^hoa- 
gen rines aus der podagrifchen Rotte an die Fufie Podagra in lapphifchem Sylbenmafse« Der sw«yte 
Vers lautet; 

Der dmrft Tanuli und 4er fteyn slfyphi 


»♦ 


»I 


N./ V 


Yxioliis tad, peinge dich nacht und tag 


o - 


Harpie ürelTen dich yeta vnd ewiglich' 

D~er teuffei hol dich. 
Am oierkwürdigften ift die Sdilufsftrophe : 

An einer krucken- lereft mich hertraben 


? Cr 


— %J 


Ynd für den dritten fufs eyn ftecken tragen 
Ad& madi mir armen knecht mein gUng wider recht 
, Kruinme glider fohlecht, 

die man noch heut au Tage mandiem am Podagra krank liegenden hexametrifahen Werke als Mot^ 
vorfetzen könlfte. — VWleicht gelingt ea einem unterer gelehrten Mitbürger ein noch älteres Deajk« 
mal aufautreib^, D. J. E. 
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xV.m fi3 Sept. V. J. war die Disputation tuid 
Promotion des Hn. D. Jaris Ernß Spangenherg^ 
eines Sohns rom nnHlngft verftörbenen göttin^i^ 
fchenProfeflor, und Yerfaffers der gekröntAD Preis- 
icimft: De veteris Latii religionihus domeßids 
(8oS. 4). Die DlOertation enthalt : Hifioriae f&- 
minarum romanarum civilis fp^cifnen ( 87 S. 8 ). 

Zur Erlangung der medicinifchen Doctorwtir- 
de gah Hr. Peter AntonHeim aus Höchft unterm 
flo Nov. heraus eine DHTertation : De motu mu/cH- 
lari ijusdennjue morbis (44 S. 4). 

Den 30 Dec, dlsputirte Hr. Damian Molitor 
ans Mayna : De primatibus earumciue juribus fpecia" 
tim de -primate Germaniae ( 36 S. 4 ) , und wurde 
darauf sum Doctör der Rechte ernannt. 

Das Weihnachtsprogramm enthält: Vrolußo» 
hisf ^ua Pericopae de adultera Joh. Vity 53 — 
VIII ^ 11« verit€u et iwtheruia defenditur^ partictda 
pofierior (18^. 4)* 

Den 3 Fehr. d. J. wurde sum Doctor der Phi« 
lofophie ernannt, nach vorhergegangener Dispu- 
tation: J)e domaniis pptimatjue eorum adminißra" 
tione (31 S. S)% Ht» Friedr, Saalfeld ^ustiuinoveu 

IL Beförderungen, Ehrenbeseugnngen und 

Belohnungen« 

Jfr. K. Jtd* Lange , Herausgeher des Telegra- 
phen SU Berlin , ift von dem regierenden Fürfien 
von Xf<euburg sumj^ofrath ernannt worden. 

An die Stelle des nach Bremen beförderten 
Predigers Segelken hat die deutfch - reformirte Oe- 
meinoe %n London den Candidaten Joh: Hülle aus 
Bremen, deflen Predigt Über die Unsertrennlich- 
keit des Glaubens und der Tugend nach x Tiro. 1, 
15 im I. 180a vop der thf olo^ircheo Facultät. SU 
Göttingen das zweyte AccelRt erhalten hat, cum 
Prediger berufen , und er ift in diefer Eigenfchaft 
von dem Minifterium bu Bremen examinirt und 
worden. 


III. Nekrolog* 

Am la Dee. v. J. ftarb su Wursbnrg p. tf« 
Günther^ ehemal« Yorftefaer des geiftl. Seminariums, 
geh. Rath tind Büchercenfor, auch £cirM. bifchöfl. 
yicariatsrath und Fifcal, dann des ehemal. G«lle* 
giatsftlfu 8u Hang Canon, capitul. £c war geborea 
auKiaiDgen und erreichte ein Alter von 6^ Jahren, 
An eben dem Tage au Freyiiu in Bayern Frey* 
herr von Bugniet ( Ferdinand )y enemaliger furJU» 
fireyAngifcher Hofmarfchall. £r wurde am 14 Dec* 
1726 sn Neumarkt in der oberen Pfsls geboren. 
$eine Biographie und feine Schriften L in Baader*$ 
gelehrten Bayern B* I. S. 165 -—169. 

^ 9 Febr. d. J. su München d^r um die Lite» 
ratur und Aufklärung in feinem Vaterlande fehr 
verdiente Dr. Lorenz Hähner ^ köniel. bayer. geifil. 
Rath und Redacteur der oberdentfehen Literatur- 
und der Münchner politifchen Zeitung. Er war 
am fi Aug. 1753 SU Donauwörth geboren. Ueber 
ihn und feine Schriften können MeufeVs gelehrtes 
Deutfchl. 5te A. B. III. S. 448 — 45o und B. IXt 
S. j533,, und Baader*s gelehrtes Bayern. B« L 
S. 536-— 540 ^achgefehen werden. 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Bericht von den gleiten der Claffe der mathemati' 

fchen uud pkyfifchen Wiffenfchatten des Nut. tnftit. 

während des zweyten Halbjahres i8o5. 

Phyfikaiifcher Theil 

von 

'Hn. Cuvier^ heftindigem Seotetir. 

(Abgekürst.) 

Die vielen in der Clafle eingetretenen Vacan- 
sen haben , einen lebhaften Wettftreit erregend, 
eine betrSchtliche Concurrens von Schriften über 
verfchiedene Theile der Naturwiffenfchaften ver- 
anlabt. ' Diefe machen , fowie die Schriften der 
eigentlichen Mitglieder , den Gegenwand diefea 
Berichts aus. 

Die Hnn. Bofc und Silveßre , die vorsüglich- 
ften Coocurrenten für die Section. der Agricultur, 
haben fehr Ichfitsenswenbe Werke über dasGanse 
diefer Wiffenfchaft, im Msnufcript, und mehrere 
befondere Auffatse über einige Zweige derfelbeni 
5(1) 
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die fchon gedruckt find, vorgelegt. Die ihaea 
Ton der Regierung anvertrauten wichtigen Stellen ^ 
in diefem Theil der Verwaltung und ihre ausge- 
breiteten KenntnilTe in den phyfikaliTchen Willen- 
fchaften sugleicb in Erwägung gesogen { hat die 
ClalTe fie beide erwählt; Hn. Silvefireun Geists SteU 
le; undHn. Bofcj einen ebepfo tiefen Naturforfcher 
alt gefchickten Oekonoipen, von dem man fo wich* 
tige Werke über die Naturgefchichte der Thiere 
beutst, an' die feit 5 Jahren erledigte Stelle Gilbert^ s. 

In der Section der Botanik natte miin nur di» 
Stelle des verftorbenen ^Ja/t/o/t su vergeben; aber 
die Concurrens war nicht weniger glanseud durch 
die Wichtigkeit der i;[orgelegten Schriften. Hr* 
Palifot de Beauvois^ der ^en l^reis. davon trug, hatte 
durch feine Ri^iTea na<^h Afrika» und Ameciki,, durch, 
feine Flora von Oware und ßenin^ durch die von 
ihm' jetst bearbeitete der vereinigten Staaten von. 
^Nordamerika f von der er fchon interelTante Pro- 
ben gegeben , und endlich durch feine langen Un<^ 
terfuchungen über die Kryptogamen die ftärkften 
Anfptupbe. Diefe Unterfnchungen beftehen anm 
Thell in Befchreibungen neuer Speciet, in Auf- 
fEellung neuer Genera, und andere methodifchea 
Eintheilungen ;, auch) umfaffeu fie allgemeinere Ge- 
genftätade, hauptßtchlich. eine Theorie der Be-^ 
ftucbtung der Moofa und Schwemme. 

£« ift bekannt, dafs die Moofe in einer ge-^ 
wUteu Periode Blumenftiele, mehr oder weniger 
läng, bervortreiben , did fich mit Capfeln, von 
Jfehr eomplicirter Organifation und mit einem 
Staube von verfchiedener Farbe angefüllt , . endi- 
gen. DiUenius und Linne hielten diefe Capfeln für 
^Antberen oder für die Organe de« mannlichen Ge* 
fchlechtl, und fuchten die des weiblichen« in ge* 
vriiTen Stern • oder Röschen - formigen Blätter* 
g^ppen, die man an verfchiedenen Theilen eini- 
ger von diefen kleinen Pflanaen bemerkt. Ihre 
Meinung wollte indeb keinen Eingang finden: 
man hielt vielmehr den die Capfeln anfüllenden 
Stau6 für den, Samen, nicht für den Samenftaub, 
Im Jahr 1774 machte Hedwige Arst zu Ghemnits, 
indem er in den Rdschen einiger Moofe eylindri* 
lebe K5rperchen beobachtete,, die Entdeckung, 
dafs fie fich am Eude- ofFneten,' und einen äufserft 
feinen Staub auslaeten , und zweifelte nicht , dafs 
diels Antfaeren Wireo«. Er fiete hierauf den grö- 
beren, in den Capfeln befindlichen Staub y woraus 
MooCe au&eimJten » und er fcblofs daraus ^ dals. 
diefer Staub der Same feyy.wie es Mehrere vor ihm^ 
yermuthet hatten ; daCi folglich, diefe CapCelh die 
Früchte oder das befruchtete weibliche Organ, 
fi^yen. Diefe Beobachtungen , die suerft i777 ge- 
kannt gemacht, und 17O1 .von der Akadeibie au 
Petersburg gekrönt wurden, erhielten die Bey- 
ftimmnng-faS aller Botaniker in Europa. ' Demun- 

S «achtet ift es eben diefes Syftem, welches Hr. dk; 
\eauvois beXtreitet, durch ein neues, das er fchon 
%7Q2 der Akademie der Wifienfchaften au Paris 
vorgelegt bat» und das ficli auf Folgendes gründet. 
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In der Mitte jeues , in den Capfeln befindli-^ 
eben, Staubes, welchen Hedwig als den Samen be- 
trachtet, ift eine Art von Kern, mehr oder weni- 
ger dick, von- den Botanikern columella genannt. 
Diejenigen ^ die ihn unterfuchteo , fanden darin 
nichts als ein mehr oder weniger selliges Paren» 
chyma ; aber Hr. de Beauvois behauptet, darin f^br 
kleine Körner bemerkt so haben , und glaubt, dafs 
diefe der eigentliche Same feyen i der andere Staub, 
der die CapTeln um diefen Kern ausfüllt y ifi , fei- 
ner Me^ung nach,, der PoUen^-Aety vermöge ei- 
nes eigenen Mechanismus , den Samen , in dem 
Augenblicke ,. wo diefer fich ausfchüttet« befruch- 
ten foU. So wäre allb die Capfel -hermaipbrodi- 
tifch; die ganse fe complicirte Einrichtung derOr- 

fad^ f.- welche Hedwig für Antheren nifnmt , hiUte 
einen bekannten Nutsen ; die lodividuen gewif- 
fer Species , die nur diefe Röschen tragen ,• hätten 
keinen Tbeil an der Fortpflanaung ; ^er Pollen 
wä^e gröber- und häufiger ala der Same; diefer 
würde ni«ht im Ovarium, noch aart und klein« wie 
der der übrigen Pflanzen , foodern bey feinem Aus- 
Ichütten, fckon entwickelt, befruchtet; endlich 
wenn man fragt, wie Hedwig junge Schwimme 
von dem Staube^ d^ Hr* de B» für Pollen nimmt, 
erhahen konnte,, fo antwortet diefer, dafs Jf. 
SU gleicher Zeit ,. ohne es au wifien , jenen wah- 
ren Samen mitgefaet haben möge. Um diefe neue 
Theorie zu beftatigen, müfste diefer Same nicht 
nur nachgewiefen , fonderu auch abgefondert ohne 
den anderen Staub gefiet werden; uhglücklirber- 
weile ii diefer letzte Yerftich noch nicht sn^eftelTf,. 
und möchte , dem Anfcheine nach , auch beynahe 
unmöglich feyn. 

Aehnliche Ideen hat Hr. de fi. über die Be- 
fruchtung der Schwimme. Yerfchiedene l^eile 
diefer Pflanzen, -wie die Blattchen der Agarici^ 
die Hüthe der Hydna n. a. find zu gewiflen Perio- 
den mit einer Menge kleiner Körner bedeckt ; an- 
dere Gattungen, wie die Lycoperdonen Und inwen- 
dig damit angefüllt, und werfen fie zur Zeit der 
Reife aus : diefe Körner werden als der Same oder 
delFen Capfeln betrachtett wenigftens von allen Bo- 
tanikern, die den Schwammen Samen zufchreiben. 
Hr. de B« hingegen halt fie für den Pollen, und den 
Samen fetzt er in das.Innere der Blattchen oder Hu- 
the, oder auch in einen anderen Tbeil des. Gewebes, 
wo fie den Auge^ feiner Vorgänger en^angen feya 
fpUen t. weil fie faft unfichtbar feyen i und die Be« 
firucfatung derKÖxxier der iLyeoperdbnen-y' töwit der 
Mpofe ,. uifst er ebenfalls im. Augenblicke der Aua- 
werfüng ,. alfo wenn fie fchon entwickelt find, vor 
fich gehen.. Zufolge diefer Theorie , will er dea 
Namen Kryptogamen mit AtwPAetheogamen (Pflan- 
* zen von ungewöhnlicher ,. aufserordentlicher 'Be«^ 
fruchtung) vertaufcbt wiflen. 

Ef bat einen Tbeil feines Prodrome d'Aetheo^ 
gamie herausgegeben, eine Bjcofchüre, in der er 
die von ihm aufgehellte Ein theilung derMoofe an- 
kündigt. Er hat dabey in der BeJKmmnpg der 
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oben B(ffru#btung«wfrkB<;uge aimmt, «bUidhirt^ 
bwi« M auch kerne Rdckfiebs atif das Dimait^ #aa 
er üetbift für das PiAill hält. ladeflTen tseaat er. 
doch in derfelben Schrift Dach deo Grtchlecbts* 
Organen die Ijycopodien von deo gißwöhatichea 
JAoofen; heyMch glaubt er« dafa in RückCchC der 
aiftarea kein Zweifel mebr übrig hf , ' wenigftens 
in einigen Gcttunfieo«. ^-^ In- etnem andiereii Thett^k 
den er in Manulcnipt der Clafle wahrend diefea 
Halbjahrt eingeteiefat bat, legt ^t leioe £inthei- 
lang der Sebwamme und jilgae toi. Für die er^ 
ften macht er einige Aenderungen in der Perfaonf^ 
fehen Eitttbeilnng^ und reducirt die Am^bl dec 
Gattungen von 71 auf 60^ die er im. 6- Ordnungen 
tfaeilt«, -— In einem neuen AufTatse behauptet et 
afuf }iuigen Pflanzen. Körner geOebbasu babett, die 
ihm dem' Samen der parafitifchen, in der Subftans 
diefer Pflianzen und unter der Epidermis derfelben 
fieb entwickelnden Schwämme ahnlich sefchie» 
Ben; er fcbliebt daraus , gegen einen bnkfau er« 
wtbaendenAuffatB desHn. deCandMe^ daft diefe 
Körner durch die Epidermis durchdringen. Auch 
bandelt er von einigen Schwammen ^ die &hiobt* 
weife von oben nach unten wachfon » gegen die 
Natur, der anderen Gewaehfe; eine Bemerkung, 
die fcbon MarßUi und Brulliard gemacht haben, 
die aberlfir^ de B^ durch die Vbrftell'ung erläutert, 
da£i jede Schicht als ein eigenes Individunm, oder 
als ein neuer Sch^ainm , aus der vorberg^ienden 
Schiebt encftebend , angefeben werden könne. 
Endlich bat Hr. de J3« geseigt« defs^ awifchen 
den BIuiAen des -Raphia von Owaire und denen 
des Sagobaums der Molucken genug Verfcbieden- 
beiten vorhanden find , um iie nicht mebr in 
demfelben Genus der Palmen su laßen, wie buber ; 
auch bat er die Befchreifiung von awey Lohiütn 
mitgetbeilt. 

Unter d«ft weniger glücklichen Concurrentei^ 
waren nur awey» dfe Hnn. de Candolle und du Petita 
Tkanars , welche bey diefer Gelegenheit neue Me» 
moires einreichten. Hr^ de C»i obgleich noch ein 
junger Mann, hat mit ebenrfa aahl reichen als in* 
tereflattten Entdeckungen die Botanifche Phyßkv 
die eigentliche Botanik und die meerria medica be- 
reichert. Zur erften Wiflenlchaft gehören Cetne 
Beobachtungen über den Einfixi& des künftlicbeia 
Lichtes auf die Pflanzen, über die Poren' dei( Rin- 
de , über die Erzeugung des SauerRbflFgafes durch 
die grünen Llchens und über die Vegetation des^ 
Miftels. Zur befchreibenden Botanik grbören feine 
Gc£chirhte der fajtigen Pßitnzen ^ der lilienartigen^ 
der jißragaUtiy feine Ausgabe der franzöfifchen 
Flora und noch andere Auffätze. Und in der Ufa- 
terin medtca bat er zuerft die verfcbiedenen unter 
dpm Namrn Ipecacuxinha begriffenen Gewichfe un-^ 
terfchieden, und vlie, welche unter dieBVnennupfi^ 
corfikanifches Moos zufammengeworfen- würden, 
und in einer Abt^andlung yiir Pavcord des vertus des 
jflantes avec leurs famiUes naturelles bat er nach 
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neuen Anficbten die in die£er.Art von UnterCi^ 
cbttng stt befolgenden Gefetze entwickelt. Zu dte% 
fen Arbeiten bat Hr. de Candalle necb drey Me- 
moirea binsugefügt. Das erfte bandelt von den 
farafitifchen Schwämmen , die ficb unter der Epi* 
dermis der Pflanzen entwickeln, und mehreren nütz** 
Kchan Species verderbliche Krankheiten verurfa- 
cben» Dergleichen find der Brand des Getreidta 
und die Ftbuimg dea Weizens. Man batte bisher 
eglaubt, dafs diefe Schwänune durch die Foren 
er Epidermis eindrangen ; aber dft gefärbte Flüf- 
fiakeiten diefe Porea fcbwer durcbdrinsen , und 
eine blaCie- Anlegung diefe Krankheiten den Pflan«> 
zen nicht einimpft ; fo glaubt Hr. de C , dafs ifar# 
Keime durch die Wurzeln mit den nährenden Saf- 
ten eindringen und im Inneren der Gewacbfe cir« 
culiren , bis £e den zu ihrer: Entwickelang fcbick»^ 
liehen Ort erreichen; er vergleicht. Ce. mit den Ein- 

Seweidewürmern« Von diefer Theorie und vonr 
er B<;obacbtung , dafs jede Art Schwimme fleh 
nur in Pflanzen derfelben Familie fortpflanzen kann« 
leitet er für den Ackerbau nützliche Hegeln ab«. 
Vor d^ C. kannte man 84 diefer Schwemme , feine- 
Beobachtungen haben diefe Zzbl über \oo yer* 
mehrt. In einem Memoire über die See 'Algen 
zeigt, er , dab diefe Pflanzen keine währen Wur- 
zeln haben ;. dafs ficb in ihrer Organifation keinr 
Spur von Gefafsen findet';; dala. fie die F(Buchti&% 
keit mit ihrer ganzen Oberfläche einfadgen i dafa 
fie defto mebr Sauerftoffgaa^ entwickeln , je friCcber 
fie find u. f. w. £ndlich hat er eine eigentlich bo^ 
tanifcbe Arbeit geliefert über die FarnUie der Ru- 
hiaceen , die er in 4 Ordnungen eintheilty und mit 
vier neuen Gattungen vermehrt. 

Hr. du Petit -Thouars bat ficb lang« auf He- 
de France und de Bourbon aufgehalten, und eind 
Reife nach Madagaskar gemacht. Er hat einen 
Anfang der Flora diefer Länder, geliefert , der fehr 
reich an- fonderbaren Pflanzen ilL Er hzt befon:* 
ders. fehr fcbatzbare Beobachtungen über die Or«? 
ekideen' gemacht,, und er wird davon eine grofzii 
Anzahl neuer Species bekannt machen. Die Farn« 
kriuter find auch ein- widitiger Gegenftand feiaav 
Unterfuchungen gewefen. Die einzige Infel Ma* 
dagaskar hat ihm 89 neue Genera geliefert, de- 
ren Gharakteriftik er küradich )iat drucken Uflen,. 
undfobon vor ungefähr zehn Jahren nach. Frank- 
reich gefcbickt batte. Seine" Unterfuchungen über 
den Cycar haben ihn auf dieEntdieckung gebri^bt,. 
dafs diefer fonderbare Bziim v ^us- dem Einige 
eine Palme, Andere* ein Farnkraut imechten;^ 
eine eigene, von diefen beiden gl^icb verfehied^no 
Familie ausmachen mufs... Die DracMi«nn*.ba€ ihm 
ien derbere fehr interefiante Erfcbelnungen gelier 
fert, die ihn aaf eine neue allgemeine Theorif* 
Über die- Entwickelimg der Bäume geleitet haben»« 
die fehr merkwürdig iff. ' - 7 / . - 

Wählend eine edle Rivalitir die Gaqdidaien 
beCefltev seigfen ficb die Botaniker der Claflf 
durch Fortfetzung ihrer Arbeiten würdig, dieKicb» 
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«er 8irfer Concarran« i4 feyn/ Hr. Ventmuu rec^ 
^folgte feine lobeBtwurdige Arbeit \ies6aruns von 
jaalmaifon; ein neuerHeft (der softe) etfohien ia 
diefem Halbjahr. Die eifte darin befchriebene 
Species ift ein priAtiges HiüCeng^wicht auf Bo^ 
tanybay einheimifch^ flasHn V. laRuckficbt (elüer, 
eanz eigenen Charaktere tn der Fructidcatioti if& 
einem eigenen Gern«, macht. Die leCste ift eine 
lUalvacea «, auf den canarlfehen Infein «inhaimifch, 
deren Blumen ( fo grofs wie die der Gartenketjnie, 
von einer feacrTothen Farbe find, die. in dieCec 
ramiüc iji&erft feiten ift. — Wer lieh für die 
Wiflenrefaaft intereIHrt, mufs bedanern, daCi..4iA 
Kränklichkeit det Verf. dje Fertfetzung diefea Wer- 
kes verhindert. — Hr« de Bdlardiere fiahrt CaiM 
Flora von NeuhoUand bis aur Soften Lieferung, 
5 neue Genera find darin befchrieben , von denen 
, eins , das Hr. de B. Atherofperme nennt , und aur 
i'amilie der Ranunkeln sahlt, ein Baum ift, der 
Frankreich nütalich werden kann, weil feine Man- 
dein Gefchmack und Geruch deq Mulcate haben, 
und er unfer Klima vertragen bu können fcheint. — - 
Hr. von Humboldt i Correfpondent des Inftituts, 
fahrt fort mit feinem Reifegefahrten,Hn. Bonpland, 
die Ffiansen herAosaugaben ; die Re in Amerika 
Bwifchea den Wendekreifen beobachtet haben. 
Es find davon könlich nooh awey Lieferungen er- 
bUenen. Die elnsige Familie der Melafiomen be- 
reichern diefe gelehrten Reifenden mit einer fol* 
chen Menge neuer Arten , dals fie ihr ein eigenes 
Werk haben widmen können. Nicht weniger be- 
reiehem fiä die Naturgefchicfate der Thiere. Ton 
ihften haben wir die erfte genaue Berchreibung 
vom Condur erhalten; befonders find ihre Beobach- 
tuTffeen über den dektrifchen Aal von- Surinam 
(grmnotiu electricus) Seht intereffant. — Hr. Te* 
non hat eine fchataenswerthe Fortfetsung feiner 
Memoires über das Zahnen der Pferde gegeben,^ 
worin er, nach kur«e» Wiederholung der Reful* 
täte der früheren Unterfuchungen , hanptfachlich 
fi6h mit den drey hinteren Backenaähnen befehaf- 
tiet. Dlefer gelehtteund achtenswerthe Anatom 
hat auch neuerdings den erften Titeil feiner H«- 
cherches d'anatomie H de chirur§ie herausgegeben. 
Er handelt darin befonders von den Augen, ihren 
Krankbeitea , von 4er Abblatterong der Knochen 
12, f, ^. «M Hr. Cuvier f etat feine Unterfuchun- 
gen über die Thiere fort, die die Revolution der 
Erdkugel vertilgt au haben fcheint« Er bat von 
^enfelben noÄ 5 in dtefem Halbjahre. befchrieben. 
Von dem erften waren feit langer Zeit Knochen 
bekannt; fie fanden fich' längs der verCchiedenen 
Flüffe vonNordamerilKa, wo 'matt ihnen unfchick- 
lich den Namen Mammouth beylegt, der ans- 
(chlielslich dem in Sibirien häufigen Fofiil-Ele- 
phanten gehört. Von den 4 anderen, die von- der- 
felben Art find, die man aber bisher noch nicht 
kamite, ^eiAeu awey in Europff und zw^y im 
füdUeben- Amerika gefunden« ' Die Unterfuchnn- 
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en diefes Natarforfd&ers über die in denGypsgra- 
en unferer Gegend So hiufi^en FoQil * Knodien 
find kurBlioh durch die Entdeckung eines faft gäna 
oompleten Skelets gekrönt worden. Es gehört an 
einer der 11 vertilgten Thierarten, und was tot« 
her über einzelne Knochen nur gexiiuthmatst wer» 
den konnte , ift dadurch vollkommen beftatigt. •— 
Hr. de Beauvois hat den dritten Heft feixi« infect^s 


recueiUis en Afri^ue et en - Ameriifue^ hertnugege* 
ben. •— Mit grofsem InterUTe hat die Claflo ein 
Memoire des Hn« Dupont über den Inflinct oder 
vielmehr gegen den Inßinct aufgenommen. Er 
verwirft nämlich eana die bisher allgemein ange- - 
Bommenen Vorftellungen von einem loftinct der 
Thiere. Er fingt damit an au «eigen, dals. die 
Handlungen der Thiere höherer Ordnungen , wie 
der viermfsigen Thiere und der Vögel, aus, der 
Combinatiön ihrer Erfahrung und ihrer phyfifchen 
Fähigkeiten entfpringen,^ worin auch alle Natur- 
forfcher übereiuftlmmen.' Hitirauf Tncht er phy^ 
fifch au erklären, wie diefe Thiere, und felbft die 
Kinder, fangen lernen ; er aeigt, dafs mehrere Ar- 
ten das Vermögen haben, siemlich sahlreiaheTöaa 
von fich au' geben, die eine fehr anfammengefetste 
Sprache bilden , und. er verfichert beobacntet zu 
haben^ dals Ge einen Theil diefer Töne in fo fe)ir 
entfprechenden Situationen anwenden, dafs man 
nicht «weif ein könne ,^ dafs fie mit denfelben eine 
beftimmte Bedeutung^ verbinden. Seine Unterfu- 
ehungen in dlefer Hinficht find fehr intereffant, und 
bereichem fehr die Natui;gefchichte diefer Arten. 
Er fucht auch bu beweifen, dafs die Thierarten 
unter gewiflen Umßinden ihre Verfahrongsarten 
verbeflern können; nur möchte man ihna vorwer» 
fen können, dab er bisweilen verfchiedene Arten 
für die nämliche vervollkommnete genommen. Am 
fch werften möchte der Inftinct der.Infecten su er* 
klaren feyn, a. B. ihre wunderbare Vorficht, mit 
der fie dem Ey, das fie felbft, oder bisweilen aucli 
andere legeü follen , und dem daraus entftehenden 
]\yurme Schuta und Nahrung .znaubereiten^wifl^n, 
ob fie gleich nie ein Ey noch einen Ihnlichen. 
Wurm gefehen haben und wiederr fehiTn , und die^ 
Bedürfnifie des Wurms mit den ihrigen nichts ge- 
mein haben.' Hr^Dupond fucht auch diete Schwie- 
rigkeit SU löfen, aber, wie tiicht su verkeimen ift-, 
aüJF eine gezwungene Weife. 

In der Medicin hat Hr. Halle der Clafle fehr 
interelTante Beobachtungen niitgetheilt über cJie 
Kuhfocken^ namentlich .über die Irregularitäten^ 
die lieh bey der Impfung zu Lucca im Laufe de* 
Jahres 1O06 geaeigt haben. So wie die fchvitzen- 
de Eigenfchaft der Kuhppckeu anderweit fchoa 
ausgemacht ift , fo ^habei^ auch angeftellte Gegen- 
proben durch Impfung der natürlichen platt ^p:i ge* 
seigt, dafs diefe Irregularitäten ^dai^auf keinen 
aachtbeiligen Einflufs haben. ' . . '^ x 
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tTeber.^ Fortfehritte der neaeKen 

Heilkunft. 

tfäck abw PKUofopkit dtr .«rgtoöfthmi Natur, 

X!f ine PhitoCophie Aat otganifiDbwNatttr, «ralobA 
VöU al^oCieinen Begriffen infiBCt, kAnn avcb nur 
Wf <le* Allgenctaeo fichen bleiben , a^i ktn 
ibien Uebergang m den beroadereH Niturerlchei- 
lAngSB aklit iMgrättdeu; £ine PhiloCopUe der 
<R^nifiAeiiNet)irbüiige|;«ii, wekh« von Bvobeelv. 
mBgen nnd eiamehiini W^brnehsiiuigM «tugelMa, 
'Htab' wieder blof* bey den eiaMlbett- Wcbme)»' 
»rtljEen fteb«a bleibe», und lunn fiefa nMt, Wenn 
ft«i£;bt eitf mwicfatige Folgerungen koAnen will, 
■B ellgeineinen SchlutFen und GeCetsea eiliebeii. 
DmiA^Uä6to^B -wird inj Hteficfat dei Btfoodemn 
«irWtni^, und wlaa snob hier'viries, doch' niw 
•■f44&Dtiili<Ä «uid< N«f gut' Ohick' anetnoihBittiMt 
*ji«fe Um w4ed«Ho R&kQchc dei Allgemeinen mm 
iimig , dSil iM«a MiA bier viel«! , doeb'.nnr fhK 
fblla*', «■thdte*.' D«' nnxi'g fiebere Weg, v» 
^O» den AUgomelnen an dem' Belonderen, nttil 
ron diefem su Jenem übergeben cn köaben , oder 
«Hto'Wklfnliahtfpbileropmis ra begründen, Fchenit 
dAtr ritte Kritik der ▼erfchiedeDen analcg^n Rtl^' 
Ktifffl Tomamfetwen;, um dnrcb dl« Abfonderung 
dek yerftUedeaea iäa Eieenthutnlicbe , yftHi* 
Bocb Hiebt befiimnwnde, doch beftiiamte Gefeta der 
MMUaben Net«- in entdecken. Nur nach eittt 
Cblchen TorlfiafiKeli Kritik Wird dian Qcher Üf^ 
4ir4E>Mhi£bba ni«^t aeohanifch , teleolopfck od^ 
ttMb'VerfUttdw tufd nfahafenngalo(^ BegtiAtt 
«b bfU^Milm. 

-Wfctfu wfr nich deA Weren eine* JHng^ 
fi*$eu, Ib «Mett wir dBi^Verbt1nil& feiiier Eti- 
eAifclilftefl', i lie uf fr iw ggM oder ICrfefteiminf^en kii 
Mae» fa mew M' Wefea ketiatea krveu.' Virfet 
VerMliaÜA' kdn«en wir ntiä nicti denk Offets 
Vota 9AlA' tmd Wirkung «vadrÖcken { wir Wtii-' 
feB-^'nlMBe&tedennel wii«t, in wekbem nrfachi 
UdtoB ¥a»MhiM(r« dtef« oAer f«ae Erf«h«tntinjr 
w SA blbft o<d«f'n deA lHki#nii Wefea- dtd 
M^hlid«» fteb«. KMh dieCeia tft'feMi #eMefl 
^bUi «w «FiinMiCBbMsMVJiltttaUltf M 


MedMUchea, T4bol«ri£AMi «dd OitU&biA 
•afltellan. " 

Du JI£it«rMff« (MeehaüiächViina ChettKbhrt 
<»«riiltt fich nn üsinen Erftheinvngife tinÜ AAiIm- 
mngen , unmittelbar «rfe Ürfaclie eur Wirkttn«; 
ZH« thrmbe beBimmt emmittelbai- die WlAiibS, 
nod die Wirkang, ai» nblblut yon der Ur&oho 
«»gebet, iftdaberidentÜefc mit'derlTrfacltelelbft, 
nniT diefe jft ntamittelbtt ttttoh' der WMtang btf. 
AittmibBr. Alle materie11«n ofid aMK&Wliitbhni Ad(- 
bernngen faeääe» alTo dinun materi^l und nmeftf. 
nlfcfa, weif de unmllteHiar itaid abfohlt VoA deb 
Kriften all Ürbriiea hdBmmt Werden, nbd diel» - 
K^ftc Imt&te 4btm iänm mütMMht iibd aecb» 
niflAe Hrite, weil fie Cch dtaroh fieh MM «fan« 
alle I^aWtio« m irgend einer Wiilianc hvltimm«^ 
Diefe IdenritEt dn Urfacb« nnü Wirfeiug ber d^ 
HHerletl^i e4er meehanifchei] KAIten giebt d«fa«r 
die Merkmale der Stitigkeit, Träghtät' tiiid Mab- 
barkeit derfelbed. Die RetmlÜdn und AMraötloSa 
find t 
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«üOea, 1« »cht er durch den octurgemErira 
Wunfoh feiner Rettung , und die unerwartetB Et- 
fölluDg deffeften, »u dicfer H.efl^bn'gcB9tl>">ge«; 
^d. Nach, diefer ReSexien bat ßch aUo die Na- 
tur emMn ZWecke gemsK Beftimixät aV^^oh dje 
Wirkung ah Srfcbeinang durch mMbamfcba tfi- 
J»oheii und Kr&fta betvoTgegangea-tft, 

Dieb Beurtheilung LR Ton der ReBAäon übtir 
^« fonoale ^atat • ZaieeTandfägknt dadurch nn- 
terfcbiedea , dala dort der Zweck «in beftiminter 
•inaelneti hier ee aber diit di> dlefenrfne PorA 
der Zwecke Oberhaupt ,ill. Eine lolche formale 
oder äßhetiTche Zweckmäfiigkeit finden wir s. B. 
erftUch in dem Baoe oiet derGofisH der otffod- 


kungfln fo TethXh, daft Ge niebl Ton dteTeD Ein« 
witkuaeen all Urfacben aUfin beftimBit wird, foB' 
iei« feloft al» Urrache dielelben als Reixe nach ■!• 
len Momenten der Quantitit ond (^alitÄt beflimmt. 
;£• ift hier An gleiclie« gegenfttiti^ BefilnnAFi 
' imd Beftimmtwerdfln. * Die BlafHoitit Ift hhigegen 
eine mcchanircbe Kraft, weit fi« £ch nicht nach 
hervOraubring enden Wirkungen beftimint, oder 
die Einwirkungen, al* Reise modificitt , fondera 
unabinderlich nach der materiellen Confbructioa 
detFederhriftodef Stabtfeder wirkt. 

Die Formeln für diefe rerfchiedeoen Getetms 
£nd alfo : In dem mecbantfcheo Gefelae beftimmt 
a uttmittelbcr b, oder die Urfache unmirtelbar dio 
Wirkune: a ift daa abfolut BcAimmende, nod^b 
dai abfolut BeOimmte, ' : ;: 

In dem telnologifcben Of^fette belUmmt di* 
hervoraubringende Wirkung b durch da* Medium 
det Vorftellang die CailTalität der Utraeb« ,a , uBj^ 
diefe Urtache a bringt nun die beabßcbtigte Wie» 
kongherror. Ee ift alfo biereia |^egi^ntc>ti||eiBe- 
Atmmen, aber dat Beft im mt werden der tjrfach«' 
Ton der Wirkung ift mit foinul, nitnlich durch 
die TorfteHung. 

Dlefe Vfltftelhutg ift «Mieder ein« beftimoat« 
oder unbeftiffloitej o^tx Her Zweck ift-Mtwedw: 
einbeftünnatM eini(eln«E, edqr oab^immter allge* 
■meiner ,.'nämtioh er iä blofa 4bf die Form AerTpf- 
Aellvnge» gerM>tei<' Hierana' entfpringt der Un- 
ttefebied der realen und formalebZweduuliaigkaiC 
der Nmut. 

KanftnrMke ivterfidtaideB fich dadöcck TOm 
Naturswecke^tdeb dort niebt bloffr.die Caofnli* 
tit der Voiftellung, wednr«h £ob der G«genAnad 
auf einen Zweck bestehet ,. bndem nobfa ein* 
■weyta CauEalitet der Vorftellnng^ehlbar ift, wo- 
durch nimliofa die Angemeffenbeit det G^enftttH 
dea, um alt Mittel au dienett, hervoigebrecht 
worden ift'. 

In dem organifiahen GeCetaA bcftinimt die U^: 
'bebe « dieWidiungb, abareilch dlefe WlrKnog h 
beftimmt dieUrfaoheffV *^ awsr-unotittelbar oad 
xealt alfo ni<!ht durch At* &fc'Ji«n der TorSelluac. 

In diefcM Fdtmen nndOeliMaMi liegen nun du 
obatakteriftifchen M^kmidt dei Moohen^eh«^ 
TeleologiCcben und Of^aDifchen. 

\) In damiMechanifehen wird idtfl Wjtfkaag 
«amittelbar vor der tJf faclw beflimeit. ^e eUo 
hier die Urfarbe fich mehr nach einem ZWVflke b^ 
mmmt, fo IR Oe abftflut ide*ti(cb, iBmetd|l^b^ 
immer- veriuiftiend in ihrem. Ztiftafld«<, , And -dshcr 
find die mMhanirrhen KtiSut ^lowob) an Geh» «la 
^uch in ihrem Copftietej mefJibaT' utid b«AinMnbari 

B) In dewTalt^lOßibben'hat »War tfüi Zweck 
die Ceulalitat der Urf«>cbe beKmmt,. «ber-dasMe- 
dliim diefer BeA>mMijng ift^eitw ' VoHkUu^-)- er-aft 
alfo nicht. «nnuttelM mit di>m;G«gtnA«ido ;fM- 
bunden., -fcadam e«i ifttctn mmJmr»K, >An dem Qf- 
genfl«ndo-ft«tTennteri'Zm«k. ^ kentt alfo nuidl 
W^t. <IMtnt|p«dcDM(::4Mt «a^Mn&Md witbMS 


^ 


gsmfatetifti iduCr er bleiben V Wtiimef indit nitb' 
eineni wdere» Zm^Ülsi ^ttänAtatt wb4. l>ei^ 
Zweck einer ITfar, nimlich dieAbmeffung der Zeit,' 
lann atcbt reel anl die KunftWeik einwirken, def^^ 
fUbe renariren nnd reflitiiiieii , ' fewie tudb nidhti 
dasKonftwerk anf den Zweck wiAetarnnd'ihn ^eiv 
iBdietB ikanin DieCttr' bfeibt^ in feiiser Integrität, 
wenn^Mdi die Uhr aerftörc ift. Die Thme der^ 
Uhr und einet fedeo iwderen Kiinftwerka ft^eti 
dalier nur in ^einefa ^infseren oder fnecbeüircke& 
YetbaltnUFe, und kein Rad kann anf das andere 
anders, pls mecbanifofa wirken, ... 

5) In dem Organifohen beftimmen ficb Ur&« 
die nnd Wirknbg gegeiifeitig r^ät. Der Zweck 
ift aUt> erfiliek ekk*innej-&r tmd unxhittelbar nüt dem 
Qegenftande rerbund^ner. Er wirkt allb felb]b> 
tfaitig fort. Er4ft ziveytens kein einsdner beMmm- 
ter, fondem tdLgemeiner Unhefiimmter Zweck, er* 
gebet anf den gei^mmten Inbe|^riff und total«» Be- 
bend des Gegenftandes. £r il däber nicht, wie 
in meehaaifchen Knnftwerken , an Eine hefte mög- 
Kche Form nnd Ansföfarnng, an £ine gemefTene 
Noftaalitit ■ ttnd Beftimfbtmg rebnnden. ' DrkteHs^ 
sft er 9 da 'er reid den Gegenmndbervöf gebracht' 
bat, in nnd nrit }edem.Tbeile d^flfelben , fowie mit 
4em »laaen GegenAande, verfhniden. In- dem me* 
dianudiea Kunftw^ke ift die DarfteHung des 
Zwecks nnr das Product der ZulaiBmenfetanng der 
Totalitit derTheile, und dtefe werden mechanifch' 
Mtriebeni tmd treiben die anderen mechanifch/ 
Sie fittdv alfo nnr WerlMeüge> Triiebfedem. In' 
4em OrMiifcben ift aber alles Organ/ d.h. Aiiie^^ 
der Tbeu bat Lebenskraft, eine vim propriam^ odet' 
er Aehet eben fb wob), wie der gefammte organi- 
£che Körper, 4<^rcli eine innere Selbftbeftimmung 
Vn VeHiaitniire mit dem aUgemeineü Zwecke. Da' 
ferner in dem organifchen Gefetse eine gegenfeid« 

{e reale Beftimmung swifchen Ürlacfae nnd .Wir« 
img ift| fo liegt hierin viertens das Merkmal der 
gegmfeitigen Abhtngighett und Unabhängigkeit, 
oder der relativen organifchen Freyheit. Denn in' 
wiefern »die Wirkung die Urftche beftimmt, ift 
diefe abhängig, undjene unabhängig oder fich felbft 
beftinunend: in wiefern aber wieder die Utfache 
dieWidiunsbefttmint, wechfek auch das Yerl^Slt- 
iiiCt derAbbangigkett nnd'Utiabhangigkein^ 

^ ftebet^fife in ein ein organifchen Körper al- 
les in eineAi g«^£enfe>Hgen freyen Nexus. Und^ 
hieraof gründet ncfa der Unterfcbied zwifchen "dex^ 
organifchen fi¥yen Selbftthatigkeit und der mecha- 
nischen Nattt#n6thwendigkeit. Diefes fireye Ter« 
hältnifs von Abhängigkeit und Unabhängigkeit fin- 
det erflUeh Statt swifchen dem Organismus und den 
luGseren ' äinwirknngen , zweytens zwiT^en deni 
Oreaniskins 'nnd /einen Organen, drittens swifchen 
diaLBn Organen felbft; uo^ viertens endlich in ei- 
nem je^eb Oi^atie zWifcben fi^iier fogenafnnt^n in> 
wohnenden £iebenf»kk%ft und' Atm me6ban£(chett- 
Bano^MMWn; Keiatf griäUfet fiob die dntch 


d^ÖigikiAMi ijptitaie'ida aiii«flM«)iel)MeBc^ 
itwifchen der Re^berkeit und ddn Hele^ , indiiln' 
einige Naturphilofe|Aien }anw, aMere diefen A^ 
les züfobreihen, welcher Dialexen Andere ^durdi 
dai Wort DtiTjpc^tioa an entgdbenfueben. 

Leben und Lebenskraft ift naöh diefem *6e^ 
feftae der gegertfeitigen Beri^hnng-4^wifldien Uila«' 
A4 und Wiäuti^ weder eine Vbn derlKaterie ab« 
gefottdert^» fondem nnr mit ihr vevbntideneKraft^ 
noch auch etwas blofs Meehanifches'oad Materiel- 
les. Das Organifehe mit allen lebien Erfcheinntt- 
^en, Aeuäerimgen nnd Kriften (Itritabilitit, Sen- 
SbiUlit u. £ w. ) ift nur der Ausdruck oder die' 
Darfiellang des proportionalen Verfalltniflesaweyec 
Ekponenteh , oder Jener realen g^eiiCeJt^en Be- 
ftimmUng awilchen UrCscb uzvd VRtkung. * I>aa 
Leben und das Organifche beruhet weder at^ die» 
fem noch anf jenem MomCMe ftHein, fondem anf 
beiden zugleich. 

Das Organif<t^ und din gefammten firfchet» 
nungen delT^ben gfehen auf &6ii felbft, ile haben 
einen inneren Zweck« Diefer innete alTgemeina 
Zweck lölb Seh in folgende reale Beftimmungen^^ 
od^r matertale Zwecke auf ^ nimUch in den det' 
Setbfiffroduttion, SMfierhklViing und ForfpfimuCknf^^ 

i>et yerfchiedene mögliche Yeilais oder die' 
Veiftbledene DarfteUnng diefer tealen Zwecke 
bringt den Unterfchied swiC^en dem v^etabili- 
fchen und aninielifcfaen Reiche hervor/ Dort ftel- 
len fich diefe Zwecke fucceffh ^ liier in einer Con* 
tiytiftfde und Sinuäianeität dar. Diefes ift der ein» 
aige und höchfte Unterfchied diefer beiden Natnl^ 
Ordnungen, der wdfentliöb ift^ und fich ans dem 
üinerften Wefen 6:eA Oirganismus und feiner Zwe- 
cke ergiebt. In dem animalifcfaen Reiche bildet 
ficb der Organismus in einer Stitigkeit in allen fei^ 
nen TheUen ganzlibh , in dem vegetabilifchen Re^' 
che aber ift -eine fucceffive, diserete Bildung oder 
NocAbUdung. Di>rt find die Organe , welche auf ' 
die realen organifchen Zwecke der Prodnctioni' 
SelhAerhaltung und Förtpfliinsnng gehen, augleich 
da, Ce entwickeln fich ebenmafsig« Hier ift eben 
ein fuccelRves Fortfehreiten von einem Theile sum 
anderen, eine Gefchichte von aufeinanderfolgen^' 
den Evolutionen. Summ, Blatter, Blüthe erfcheint 
und wächft nach und nach. Aber die Organe in 
dem animalifchen Reiche find augleieh Ati\ und 
wabhfen in einer gleichmabigen Stitigkeit. Das 
Wachsthum Bingt nicht etwa von dem "os huineri 
afn,'^nd gehet, (ich fenkend au dem Karpus und 
Metakarpus der Hand fort. 

Die orgaftifche Natur fuhrt diefe der Organi« 
lation gemeinfcbaftiichen Zwecke unter den ver» 
fchiedenartieften Formen und Bedingungen aüsf 
welcbe die Phyfiologen-und Natutphirafophen mit 
Unrecht an aSgeraeinen Gefetaen erhobm bäben^- 
wie* s. B. y^mdUi fiaindadd extra uterum.^^ In 
dief«t Tt^tfchiedenartigkeit offenbaret Heb die or^ 
gtaiifch^ Freyfaek nafd Unabh€nei|^eit von dem 
Watännecbaiiisainib Bla Anf mmb bcÜasinten 
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kier M» EiM Alt ^ ^lufiihrang, EiM Form«, 
BW Ei« Mab mogikk, obtcbon das MaterUl,: 
diirchwdcli^4i6pliyfi£ohaiiKrifte witkeai. vmt*. 
UlMbn Uk IMe MoneoUi des Kisift iWd 1^47 ^"^ 
ur TVMB»- SMd-! aibfotMai: 'i^lseroeii. Ubr 

i^. Aher dfirFonmtiiiuidlMögRcbkeiteiia »a^, 
deiten dfo omoUcheMvtur ihn^ZiM^ »utf übit, 
gtebt ei mehf eta ,, u&d e« &nd dier^n wAhrfcheiii- 
Sidito vidke, «U «• d«c Uiii£|ii| der iiMiteriell<a, 
l^tlac siit deih Umfaag« def orgiuilAcl^en J^aft 
«vHipliqkt y^rftattftt. 

. . Di|f[^efiM diefe», Soimaif ift 4m d^£(t%pr 
mmhttMn$. 'Wir Aadisa; d^ die prganifche Sa-, 
tor v<^ eip^r j/eden Form immer die entgegenge-^ 
ftt«^» «oSlellt 9 nikd ^Vea 4<|diirch ibf« Unabbai^-. 
eigkeit von der mecbanirchen Conftruction bqur*; 
l^def^^ D«r SalklLfttiidi^keit der orgaatfche« In- 
^viduen In' \fm «tmiiiliicheii Reiche ftebea Var*. 
wai^ddbug^ MtgiBgW»^ der «ingef^Urinkiea Pro^. 
JkiolipQiluri^ fl^^ ünepaeCiliuhe Vrnrieiföltigu|is, 
ip. dcfi vieTen CMC^. dea !]f merr^icbs i lupid der, 
«ntwcider Woft M« ftfmge. VerleUimgen oder auf. 
0uiaehie Qrgtfie k#ob»i«*^e«l BeRWÄuctiops^aft 
^ne tatnU <^ ivlec^lle. Reprod^etion in einem. 
Udeo TbeUe d^i^Piolnpen, DAefo Ei|itgcgenfcUiuig 
&dei> w« anf^ in «iUp orga^fcben Errcbeinun- 
gm d« oinMln«. b%14 milk eiM^de.!^ beftehfnden,. 
Utd ^lP»QUl^Hrif^i»n4 Cmo^pnf^^b win a. B. 
iA dtimYfAbaknUTe dnlifb^iP^^Sl^me.i Irnla)>iUtit 
nnd. SfinÄWUtaf. E;a laftl,^ ki^r von dem ei-, 
i^n T9lliUniib.>WI.«ml«^ Schlufii anf . daffdbe: 
Y«lrki}tnif«. in MMÜren Ind^dnen machen« WeK. 
eke Feklfchl&Pre kake» fick daher hier die Fhy, 
tplogen an Sdbiulden kommen, laflen! 

Uier< fimgegmfetanniL dar Formen, Enden. 
«i».anck i%d^ vc^ftaJyUiTckeaRficke, das felbBf 
de]( Ansfiubi^ng dej^orgaBiTckea Zw<eeke nach dem. 
imimaUfohenRftcke «itg^l eng^BCetat ift. Aber wxt, 
^ne ?rfckeinunfl £chßi|i^< tii^. eine Ansaahme au. 
j«aobeK, • Wir findw ifl dem aidtpudi^pken Rekke, 
)Ieta1borpki>felft| leken wir dieie anck indem ve-^ 

EubiUfcken RlicW? 1^ dem ThiexreitGhc^ aeigßn. 
i Cck in: dfit}enigm OrÄ«aUaiipn^ , die *»!£»% 
ficht 4ar realen ^gM^Täieai Zwecke unvpUk^-, 
men,£ad« Dia Hav^ kann nur erftjiac^ der Yer% 
trand^luM d0n Zw^ d^ Fox^lj^flansung errajr, 
dheo. :^fe«» MeAmi^e npck wurde man in dem, 
vegetakUifchen Reiche kebe Mffj^morpkofen an- 
n^kmeü dutfeüt oder diejenigen ,. di^ bisher 4afut 
find gehalten worden^ nickt abnehmen kdq^eVtx 
weoD nicht die Bypotkefe, die-^irkier au£ftellen,^ 
nnd die an fick nsabts UnftMtkn^a enthalt, vqn, 
den paai|»eöphylioV»g<»»e«Ö»%»n».^?W'K^ 
nifnltok b^ denfeaig«^ G^w&chC^n^, die nu^ t^, 
nach d^ Bi«engpiJB^ öder, de|u lAjbfrtae ;eiii|fa pene n^, 
. TaAdemSaiki«i.iwbhied9i«KKä<BW an^FoFtr. 
BAaumig «eUitckt urdaiy i^LfSiSAmKr^ 


ftittOffl i ü' UiW ^ÜM dbi hgf airtt ert gwiekeU 
und KadUengewach^ treibt n^^ilkmi nar ein« 
Fflanae ohne Blötket weniafUna olnie ItiMibtbare]» 
Samen, nnd aur erft neck üer Verwaadelttag' oder. 
demUebergange diaCarPfianaa in einen neuen Kor% 
per ift fie aur F^rtpgananng geCakiokty ni^d. tragt 
j^l4tk#o und ÜMMm 

Die biskeiejroa den Pkysfiologen anysnoiunevi 
%aa »f/4ni>i|enge/e<t^r( Tkiere und VegeiaküieMr 
(aine grobe «ir^banifphe und i^miftiCoke.VerAeirl 
Ifwgsartl) find nidita andwe^ ala dt» der be^ 
Ichräakteren Repi^oduction entgegeneeÜBtate Dar«» 
ftellung einer ^mbe^(pbrankten integrabn und totftii 
len Repraduction, wo in jedem Tk«Ae daa Ganae, 
x^ VBL dfefem dmrchau% das Einaelne. Ueet. .Dii^ 
ig^ Stücken, aerüchnittenap Polypen vemmfiiltigen. 
fick SU eben (b. vielen n^iusn Individuani und iiv 
w^ereA OrganiCstk>neift ar^etat der Körper: die ein-', 
aejuen verlorenen Organe wieder* * 

Wo- das Lebea Mar das organUcha Reich an- 
hebt und «infhört» und. durch welche Gliedeir und) 
Stilen es durchg^iet; ift unkaftiasmbarr Denn die. 
Grobe und der Ipb^'iff.^diafiDa. urganiTckm Scbö^ 
pfi^ng kfingt nickt kkis ifqiii asMr ifialiften^ wie 
man es fic£ Conft dikc&M|t,durek ilaa We)tell ver-b 
hreitaten wirkCunan Kiiilt.ab» welches an fieb .ein& 
laerer Sagfiff ift; .(bj^^äpn, diele Krafe ift uur das* 
^orrelatjorn von einem ^i^aehUchenVerkaltnifle ei*» 
ner mat^iallen Tkatukcit a» ibrisn Aeulsemngen 
undErfcbainungen, mi^ nickt laMarieU. eder me- 
chaiiirck eiklait vreiiden köiuian« Peic UmJang; 
und Inkegriff darerganifckeii ScbSplnae htagt al« 
fft Biagieich . von dem ' Viiifiange und Inbegriff dea 
XXnorganifchen ah. , 

Das Organiffhe tritt, der ü^star^en Form nach,^ 
unter eben den firCcheinungen am, wie daa Unor- 

i^antfche^ ..nämlich unter. Ausdehnung, Geftalt^ 
ga0iAf<9h^ Warme, unter ckemifcken proceflen 
u« r* w« Aber der Pa^atilft oder der sanereaForm. 
nach» wie fich nämlich diele Erfcbainungen auv 
fich fetbft v^rhaUen, ift beides verfchieden« Jener 
!Berg a^ B. vergröfseart oder vermindavt fich« Abect" 
dieles gefchifliet durck Aukaufung und sttfaUig^- 
\Vegnahine aggre^atwaib vaKbu^deAerTbeil^ und» 
nwar durch ]£in Wirkungen iufs^er Urfa^kisBt Der. 
organifcbe Köiper vaxgröDiert und vermindert fidx 

' swar auck, aber hier ift ea lirec<ur^aaii/uad.4ft*. 
n^m#, d. b« es geCoUaket daurck.Ia4fc9isfuEQaption 
upd. innere beftimmai^de-Thatigkaity iwelcka<deflk- 
Qrf^ng. der aniseren Ui;£acken modili^irtt oder dea 
IÜ(angel äußerer Reise elnigermarsan ^aiifetat. Depiti 
wie wollte man lonft, d^s auf beftimmle Periodem 
ker^chn^te Wachsthun^ und Abnebmen des organi* 
fpben Dün^era. erklaren ? Jenes unorganifcke Ob*« 
\fKX hat. afich eine, beftimmte- Geftalt^i. ianar Ber^ 

^ ^e bfftiJasm^ regelmaCiiga Form^ W haftiinmfeai 
Gafi^n beftimmte I^agervon. I^rdäf^fn« Akesi 
diefe^Fom bäiM^ ebenfaUs\oA' iuCiwen Ufftckes»; 
ab^ tkeils v.o(i ^^ i^ecififcken Sckweae diller^d«^ 
lanar. felbft. »K^ila vn& nDdaram biunnknasmendea 
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oder an feiaea S«it«ii 6f«offea habeoi Die Forar 
d«i wg ia tf ckett Korp^gt Singi^gtti ficbtet /kboach 
eiaeai at^präiglicliea Tjrfut» d«r felbA ^rcb' 
kunfflteb erawttiigenft. Abarten iiiekt gnoa mertSitt 
werden kann-, nach eia<i»a» Typna » wo der orga- 
aifeli« Kd«per 'Oder daa Organuclie nnr allein mir 
dieCa« FMtti befteket. Detfa iler oreanilijio Kd«^ 
]»er tind ieino niheren BeAandtkeäe Idfen fiek Uh- 
gleich in die antfemtefn« chemiCchenBeBandtb^ile* 
auf, Ibhald die Form deffelben oder der Körper 
aerftöi« ift« Und hierdareh onterfcheiden fioh il*' 
to die oaaaaiCdieti KryftalKfattOipien ^ wenn- man 
et figurlich fo nennen darf, wefentlldk ton allen' 
Arten der noch fo kttelUichen metalliCchen Ylpgefa-' 
tloa, dafr wenn auch die Form der letateren aer»- 
ftöffi wird, die cfaemifchenBelbttdlbeile immei^ die^ 
falben hltibeui da hfagegen bej jenen mit derZer*' 
fiorung dmr j^ormaoab daa Organifcke fieh luflöS.* 
Ja der organtfchen Entwiekelnag liegt ifn dem-Ein«- 
tehen da» Ganae , und ili dem Ganaea- wieder die 
nrfjpritngliche Bildvag dea£intfelnen« Wir erken-^ 
Ben hier diaa Gefiit« maOiganiamu», aber freylioh 
sieht dmi imerf^rlcfaliahen Gmnd delFelben t 

I>aa Prinei|> der AraneywiSbnfdkaft und der 
Heilkanft ift eiv unbrfiaMbbarer Gtolkdfttx , er ^ 
idnMBmmmubryohUtktHk ein b^eftimmter, weil dS 
VerbaltnUs dee Organtfcfaon awifchen (Irfacfae und* 
Wirkung eine unbeftimmbare' Gtöfte ifh Der 
Gmndlata d#r l/yifo/Kmrn^arfcMfift daher der höeh- 
He, über welchen fieh die argantfohe Prmdt oder 
Technik nicht erheben kann. Denn da das orga** 
nifobe GeCets darin beftehet, dab die Beftimmuiig 
bald auf da« Mansent* der Urfacfae, bald auf das 
der Wirkodj» fällt: fo ift wede» ottantitativ noch 
qualitatir diafes Verhalmiffi an meuen. Die leben" 
dig4n Kr ahm wirken unhtJHmtnbar und find unmefs*"- 
har, Sie laffen fieh bald diueh detr Melnfien Reia 
Wc^cken:;, bald^ find fie eeMU* die grefaten untfaitig, 
vad^retdiahilk» fiob faibft beftimmbar und unbe* 
Aimmbar^ d« h« fpevififok^ g^gen die ^umlitt^ die- 
lerRrise. m>», , 

Man- kann« die Schulen disr Aerste eintbeilra' 
in diO'dfer nuUerieU meehamfcken und* dynamißch 
mechwiifchen-i {ebe in lairom^henrnnher-f Corput* 
muurpkikifolßkglt und Hum^mlpatkologen <, diefe in 
fiMMü^auilMr u^'Nituhrownianer oder TfaturphitofB* 
pk0U ' Ein fedea diefer Terfchiedeaen Syfteme ISfst . 
wieder e^na^Cntareintheilnag au nach der rorairn' 
oder jßvtiMän Anficht dfta organUchenv Körpers, 
j^ nachdem die materiell und dynamifch mechani- 
fchen Aerate, ihres Zeichens und Ordens unbe- 
fchadet» entweder in dem ^otalhabltus difs Orga* ^ 
nismua» oder in den einaelnen Syftemen , a« B. dem 
Bhite, derfGvdle, Nerven u. f. w. das vorauglicfafte 
Agena. der hormalen und innormalen Errcheiaun^* 
gen A-cdlete 

OimmuttsetiMw/kckaniph^AtTtite IttCÜen dle- 
Befiratnan« und da» Wefeii-desOr^anisrnns ih^ der* 
Mafiecle» oäer;dkr iaat«ridl«n 'Zufamaienfetamrg. 
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Biciea UTlii pkuk, -Aii^^A mA DeKfatekHUloi 
da find, fo fod fie nur daa fatumdbiae« ^TiASpM' 
una auf den materieOen.BeftanA diaa lUrpecs- ytnf'f 
ken, f^gfiEi diefe, fo werden 418' KtalbeJchott fdd^ 
en." Es wird alfe hier auf düaÜbtaria gewirkt,^' 
filte werden gereiniget, von 3brau fpitaigen uadv 
fcharfen Ecken durch ^nwickelnde Araneyen ba^ 
fÜ^eyet , und das Gleichgewicht der aiaaebiaa Sj^ 
AeaM meefaaniCch und nach eiMaa mathemattfchem' 
K«)knl durch AualeerunMU und^ knnffgeflaafs#:: 
Reaktionen he^geftellt« • Aoer der Fehler, &t diafa» 
Anficht oder i^wtte 8jBtem4 belaftet, ift, dala der/ 
Organiamns au einem blofsen Meehaaiamua > |^ 
ma^t.wird, defien eigeatkümliehe Wirkfamkei* 
blofs allein auf ehemiüehen Yerwandfcbafrenuad daa^ 
Zufammetifetaung von materiellen Theihfn baruheiii 
foll, Ift denn , muia man die Schul% dieibr AcrMO^ 
fragen, der menfchKche Körper nicht»,: aU ein Uhr«' 
werk, defien Rader ftocken,. ahlaulsay und die me«« 
chanifoh repai^itt und reftiVnii« mwtm kovlaen ?< : 
Die dYnamifck meehnmfcken^ JMnte fidd, Atm 
eben erwähnten entgegengef^t. Sie feh^ di(a{ 
Kräfte ala das Primaire nnd das Kdrperliobe oder 
Materielle, 'wenn es ein felckea gtebt»- ab daa Sa«^ 
cundaire an. j^latttet nna nur, ägen fie,. fuf dia» 
Krifibe wirken, fieCe ftdeern oder fUiwMiatt : Ctf- 
vmd fchon diaa Matei^ielle fieh von fislbft baques^ 
aien Und der körperliche normale 2uftand auriidk«- 
kehren.^ Ab«r nmls man dieft^ wwderum fragen^/ 
ift denn der Organismus nüchtt, als ein leeret; 
Schatten von Kraft, LebenikrafI, Seufibilitat» Ir«* 
riubüitit, oder wie alle die ▼eri'borgenatt Qnellenii 
deslicbans heiCien foUen? Ift denn diaa Gefeta» 
deä Organismus nicht ein Verhaltuilsbegtiff zwi- 
Eßhen ürlkche und Wirkung, oder von Abhängige 
keit und Unabhängigkeit awilchen Kraft und M#»i 
terie ? Aber der awey te Fehler , der dieCea S/*. 
ftem dradtt, ift noeh.der, dala die Anhänger deC* 
ftlben eben fo, wie die amttoiell mechanifehent 
Aerate, über deren Kreis fie doch Ca hoch au ftis*- 
hen glauben, nur mrdkVmi/^Ae Aerate find, indemr 
Rq ein abgemeflenea Gewicht oder Mefa, daa m^ 
Grade und Numem gatheilt ift, för die- OKgani-* 
ichen Erfcheimingen annehmen , nach wachem aU^ 
fo auch beftimmt und meisbar auf diefelben ge-«. 
wirkt w e r d e n kann. Die Erreg^ungnkeorie läfat^ 
daa Leben- in Reiabarkeit und R'eia, Gefundheil^ 
und Krankheit in dem befteheaden^ oder aufgeho*f 
benen Normalverhältnifle ' dieAsr- beiden Momentet 
beftehen. Dielea Terhilt6i& ift dier nach dem» 
Gefetae des Organismus nicht mefsbar, und nicht^ 
allein für uns, fondern. an fich unbffiiRiihbar.. 
D^an ebea dadurch paterfcbeiden fich die lebendi- 

{ea Kräfte von den todtea und materiellen , dfiCüv 
ey di^fatt' Wiikuag^ tind Geg«>nwii4iuttg iinmer 
gleich Ift, und diefisa alfo berechnet .und gem^flen' 
werden kiinn, da hincfegen bey jenen daa ürfacli4 
Itehe Moment d^r Thätigkeit, ihre'Aeoftatmg^ 
a*dBbfbhfInlBurlg, bald aiidP die Ibgenannte o^puii?- 
fche Krtf6;^ bald «tif^ die materieUe^ Ej^wirkv^. 


ten oder JaDge« , *#«• ubA wie tid am« Meb dt« 
Convcni^n« »k Vcraienft «nftekwt. JEt mufs^ 
Befferen Rit« g^haOt werde«* 

Bitde fich doch Hr. »T. )a «ieht «ueb dee nooh 
ein » icb h^be um jemerT ethx&pfehing feoer Xeele 
^iUeiii die Gaue über fein Buch gegoOeii, eerede 
«Is ob'* elnea Srgcm könnte, eliieli HaAendeo aa 
rehcn^ der durch Ifcchlffen desOeradeii mdlTuch* 
tigen feine eigene Schwäch«, *«« ih« j«^ g«» 
überfehenliiite, TO^Sände «echt. 

Dm Diveetortnm bitte ich, Hn. »^•meinen 
Namen bekunnt «u mechen ;. ich werfe nicht gern 
liinter der Mauer Jiervör, und begehre von dem 
Icide^liaftlichen^ auf niich hocbft erbo&ten,, Mann 
nur diele» »ur Gtongthuung , ] ^& er wiffen muCi, 
er ba1>e eanidit mit einem holen Bnben, fondem 
mit einem Mann au thnn^ dem Religion und Wif- 
lenfchaft dbmg^ 2iel dea Lebeaa Ai, der aber, 
im etwa einRitterAückchen anHn» W. au vollfüh- 
s^y wahrhaftig, nicht aur Luge herabfinkcn will. 

'Km /• Ff^» 

t 

XU. Noch eine EtHänuig 

Mhtr dw J>re* x8ft vin-.J.i^n^chfiJUe^nfio». 

Tiit in No« V14 lies IntelLfib der Jen^ A^L* Z: 
^. J. nach dteinef Äuge «ehendiaüAatwori &t Hte 
E — Ä, Terfiente, ala da» MachsRArk «ineaMam 
be», der, nicÄt blofc MAmAiem^ Candero Yiider 
anderen «it kehamit. Mwordca« Uttheiler awat 
vi^l KeAheit», aber dÄ»» weniger Unhailavefmöf 
ßcn, 4iatÜrliche*lM>gai, Sach. und fsHift dteftlcke 
SpracUte»nt»ai^ aeigt, und mtA keineawegä» doroh 
Wncn Au»fpruch übet den Weith meine» Bu<^ 
fondem allfein durch feine , meiner Arbeit wa Xehi 
einverleibten ttcherHiAenZufitae, bewegen kpnn* 
te, die F««er gegen Hm an ergreifiea , ^ gar kei«. 
ner weheren ErvHLbnuog und: Inferttonsgebuhven | 
wenn Hr.1S7— a feine Bosheit (wie er feine fiandr 
lunecn foheraweife felbft au benennen beiiaht), 
HoU auf die f*r»g«ii „ob fich feit s6p5 mchiere 
Enaeptifcke an mich gewendet?; ^d warum kh 
aas Mittel* *och nicht bebumt |eaMcfati>^ be« 
Ich^ankt, und niobt Im Ernte dahm erlreekfc hiu 
te, daf» er In der, aum Beweil«, da& iohr miob 
WifkKcb der Etfindung eines Spaeiiikum» (ab wi6r- 
iuf der ganae. Streit lierubee)^ gecuhmft> d>et 
' nicht, wie er gegen feiae Abficht und ans Mängel 
ansprach- und AusdtnckiÄbigheafagt', als .einen 
Beweis: ob idi wirklieb ein «liitel gege^ dieEpl- 

UMp erftoidw, -- ^''^'"'^^J^^^l^^ 
vojmaKaenAüffodeitmgaiaBpikp^ dieStdle 

aSTeleE, tto wekhe? lA £ Art **t RUikckt 
beHimmte, gegen welche da»^ aum f enteren Yew 
Iwh an^cbotetoe M*«iel ßch wiiMuit geomigl hattei 
Ö^i wasHl'.iä— «»d*taiOrta,-WOeadtnei* 
Ben Strick eng^fbr^Uit , ana am^m Anfbtae wn#4 
ir.!al».ttat€LaU^; ,.41eIlrim]M»itelsWcMmctä 


mm 


kaiher dureb diebsfflMTgeteilt^ befbuAMi <0 ea^ 
"sm, aacii llki|^ vesfchvirundener erfteii lkSieh<l 
fortwahianden Neignag au KifmffibB , •— in aü 
grofsar Erregbarkeit, -^ wie e» 4m Fatt ift, niebt 
mir bey allea^deMn, ti^khe dundi Sditedi 94m 
andere beMse Geotätbehaweaangen in diäStb UIk 
gluA varfälbn, fondens ancn auweilen bey Gdl^ 
dben^ bey .weÜen Würmer eider. andate au k** 
bende mataciiUe UrfiaabeK daaUfbel «tridafti 
hatten; wo/a»eh gebobdaae» Urlaehiat die i^aadk« 
beit doch noc^ aus etnmal angenommener Neigung 
des Nerveniyftems aä diefen krampfhalten Bewe- 
gongen t aofweilan fortfSirt, tndietder! ftiebtlel* 
toi allet Kunft de» Amtes fj^ottet.«« -^ Oiefe« 
neigt doeb' wohl, dals ich mich keineaSpeeifikumi 
ft§ßn diefea^ isnafavetfabledeüeif Üafadien'emfpdaT 
geilda, UeM gerahmt, Camdeci nur w6n Hebung 
oder Milderung eines gewiffen Net^navlftaade») 
durch eine nicht aebcmihltcbe Cenifcfition ee^ 
fprochen habe} dieier bew^ift aber iu^bi wohl bittv 
linglicb, dab Hx'. E— ^cr, den/icb und viele hie»' 
figeAerate, tror» feiner Maske, recht trobl.erkep^ 
nen, ds ein boshafiter Verl&umder Mhaddelt hat« 

Als. Beantwortung der Fraaen rnene:* daül iak 
feit jener. Zetbdiefe Arane^ fen^tvteUn, fi^b an 
nsii^ gewendeten , Kranken-,. . und -^ ick Cpge ee 
mit inniger Freude — - deaen nifekt wenigen mif 
Abb eewtBifcktlBttfitfol|(e gegeben^ undf^iaHeantr 
'ittfs diarjEngeedienaien',. aiehreren biefigenuild an^ 
wartigen Aenten mitgatbeilt babasund JEftmer gem# 
mittheilen weorde f ibdem mich- nur die Fnrbbt fua 
BGsbwnck oder dea Anirmxdung;^ dnrehf Leuten 
welche die Krarikbeiteurfiiehan übetfeh^n, ve# 
der eana öffentlidien.Bekaantmacbiing abgehalten» 
Doch kann audi HB.E--*'a.£a viel wiffen, dafs 
ich feit jener Zeit, aedkr als 4 Pfund Pulver deir 
B^adonnawnr^, als dnesHauftbeftandibeels di^ 
fm Mittels verbraucht habe« 

Der Wunfipb de» Hn« ^— a; n^ala doch ei* 
ner der einfichtavollen/nnd erfahrenen Aerate^ aaf, 
wdofae Dresden ftola au Ceyn Uilaehe bat, /i^el^ 
bald entfchliefsen möchte , eine mediciniCche To^ 
pegraphie von Dresden heraaasugehcdi,^* wird 
weihl von ihm felbft^ der febr gewohnt ift, über 
die ihm unbefcannteften. Gegenftande • au»i n7 Bu« 
ekaan daa aßA» anÜMnaaenaa fduniedfea, und ücli 
fnr ein aüsgeaeic b n e tes Genie an halten, niekftena 
in Erföltnn|p gebsacht werden« . r 

Möchten* £cb doch die Leute* er& bamubei^ 
eawaa gnindlidkes au lernen, bevoa fia an das BA» 
chermiMian und Krilikiabaesben diobteikl..*-»' 

Wir Sberiaflüen deatf fem von uns, aber nickt in 
Eheidht% lebenden Rec e tifente n ., ob' er atifieb dieCe 
aweyte EfUamng des Hn. D. Röh^r beantworten 
vrBU ttird^^fibeilaffen ihm die& um^fo m^r, <dlr 
Hr. p. R. auf einen Mann au rathenrfdminf-, de^ 
anr janeä BEebtoftonJ^ar kefetett ilidilb^ 

^ ■ «>. ,~ia 
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I» Gelehrte Gefcllfchafcen ttnd Preife. 

* .' • ' . • ' * ' 

Bericht von den Arbehen , der matkentätifch • phypp 
fchen Claffe des Nation^ * Inßituts. 

^ {BefcMufs. von No, ifl.) ' i 

xJet intte Theil der Naturgefchichte^ die "Mine^ 
raiogief ift durcb- ein intereÄintet Factum berei* 
ckert uForden. Hr. F<iutj^uelin liat neulich in den 
bernhfliten SObergruben. -ron Guadalcatial in lEftra- 
oadurm die Gegenwart der Plalina entdeckt. Be- 
kanntlich find «an bisher idiefes faft £dr alle Kiinfte 
wiehtige Metall «or in den Bergwerken von Pem^ 
wo» ea noiit* einvr Menge verfchiedener Snbftanzea 
renniicfat TOtkonnnt. In dem von Guadalcanal tft 
es mit Silber*, Kupfer, Aatim'onium, Eifen, Ar« 
(eaik , Bley und Schwefel Yerbnnden. Bisweilen 
betragt e# datZehntheil der Maffe« Derfelbe 
Cbeimker bat Beobac^tiingen v4m der^ iafserften 
Wichtigkeit über dieGewinnung des Eifetas in de^ 
EifenbergwerkeA gemacht. Bekftniltlich bringt 
Frankveich , arm -an edeln Metallen , eine Menge 
voTtrefiüches Elfen hervor^ das aber nach de^ ver- 
E^edenen Gruben und Schmelahütten , wo es ge* 
Wonnen wird , von veitckiedener Gütd ift. JHr. K * 
hat , um die Ur&ichen diefer Verfchiedenbei^en au 
entdeckenv mit feiner'erftaunenswürdtgen Genaüig* 
keif die Anailyfe der "verfchiedenen Erse, die man; 
in die O^fen bringt , der Güflfe , die man dasufetst, 
und der Schlacken und anderer Abgange angefan- 
gen , und mehrere ilktereilAnte ui^d nütaliche Re- 
iultate gefanden. «— Aehnliche Unterfuchungen 
haben die Hnn. ßescoflUs und ffnffenfratt über das 
jfaihige Eifen an^ftellt. «— Hr. Juelievre hat ein 
Ers b^fchrieben, dafs man auch für ein fpathiges 
Eifen hielt, «ber fich als Minen kofiUnfaurenBrajih'' 
fttin geseigt hat , und einen von ilxm auf der InfeV 
Elba entde<^ten Stein, den er Yenite genannt 
bar. --» Da Hr. Baraiüon , Correfpondetit der hi- 
fiotifcbeti ClalTe, bey den Nachgräbungen, die er 
in der al^n rdmifchen Stadt Neris aufteilen lifst, 
alte sitm^me Vafen gefunden hatte: fo war Hr. 
Mongez^ IVIitglred derfelbenClalTe, liegierig ihr^n 
Grad von Reinheit su' wiffen. Aus der auf tA \ ' 
Bitten von Hn.^//ye, Generalinfpector derMfin** 


probe,, angeheilten Analyfe ergiebt lich,^ dali tk 
faft drey und ein halb Zehnthieile Bley enthalten. «-^ 
Hr. Sepiin hat su f^heren Yerfuchen über di^ 
heflere Gewinnung des Alauns Nachtrage gelt^ 
'^ert, und feioe Arbeiten über die Analyfe derFilan- 
senfiifte fortgefetst. Er handelt die&mal von den 
Pflanseh, die keinen Gcfrbeftoff enthalten. Sie 
enthalten mehrt>der weniger Eyweifs • und bittehk 
Sto£F. Je 'vorherrfchender der Eyweifsftoff ift, 
*defto ftirker ift der G<^at;h und deftp leicliter ver-^ 
dirbt der Saft. Die Schwimme, die crudferaie 
und Sie folaneae find in drefem ^alle. «-- Hr. 
Thenard hat ein IVlemoire 'uhit den Salpeterdther 
geliefert , das feht feine Beobauhtongen über die 
Bildung des Aetbers enthilt. — Hr. Gtaf von 
. Rumford ^ auswärtiges Mitglied ( AOpeie) des In*, 
ftituts, hat bekanntlich ^eioe eigene Theorie der 
Warme aufgefteltt>, nach welcher er dtefd ge^lf* 
fen «Vibrationen der Theilchen der Köifper und 
nicht einem eigenen WarmeftoffV den die oaeiftea 
Chemiker annehmen, zufchreibt. Man fetate ihm 
entgegen ; dafs die Körper fich erbitsen , wenn 
man ue verdichtet, als> ^enn glachfam die Yer« 
dichtung den darin enthaltenen Warmeftöff herauf« 
prefste* So verlieren WsiITer mnd Wöingeift ein 
40 Theli ihres Yolumena und gewinnen mehrere 
Grade Warme { die Jiiünaen erbitsen fich nntee 
dem Druckwerk , das fie aulammendrückt u.- f. w, 
Diefen Erfahrung^enbatHr.i?. Rumford aniett nicht 
'weniger luv^rlafiRge entgegengefetzt, wo die Ver- 
dichtung im Gegenthell mit Erkfiltung Verbunden 
ift« So verlieren mehref e Au&öfungeti von Saleen,^ 
ihit Teinem Wafler vermifcht, augleich an Voln«? 
men und Wirme. ««^ Es ift behannt, dafs Wal- 
ferdampf , in ein GeJfafs eingeTchlo'flen , fähig iflp 
Vme Wärme anftunehmen, die die des koclienden 
Wäflers weit überfteigt, und Ht. v. R. hat Xchdit 
langft ein bequemes und^wetfig koftfpieliges Mittel 
'erfunden, die FluHigli^itiaa su erbitsen, indem 
man diefen Dampf In einem Zuftand der aafserften 
.Hitse daau bringt. Davon hat er nun jeut eine 

SlücUiche Anwendung auf die Verfertigunjesait 
et Seife gemacht , und es ift ihm gelungen, fie in 
f#chä Standen im gehöri£en Grade su kochen , da 
Mta mit dfer gew&biH^en Metkode 'Ik^StiaadM' 
ü (0 


N. 


dacu gebranoht batte. Bieter gelehrte Phyfiker 
bat auch eine YerbelTeruiig der sumErhitseti'oder 
Yerdaippfen der FlüHiskeltea befiinuntenKeirel er- 
funden; er laüit namiicb an den Boden mehrere 
Rohren anbringen, die in die Flamme hinabgehen^ 
wodurch er die Oberftache des Bodens rervielfal- 
tigt, ohne den DurcbmelTer su vergröfaern. — 
Br» Dupont hat der Clafle einige Bemerkungjen über 
die Meteorologie vorgelegt , die , von dem Grund- 
lat9 ausgehend , dals beynah alle meteorologifcha 
JErfcheinungen von der wandelbaren Einwirkung 
der Warme auf die Atmosphäre herzuleiten find, 
die Verfuche, diefe Erfcheinungen nach der Ana- 
logie und der Kenntniüi des Vorhergehenden vor- 
herzuTagen, als noth wendig unnütz darftellen Fol* 
len. Auch nimmt er an, dafs die ElekHicität 
ebenfalls dazu beytragt , die Witterung zu verän- 
dern I indem üe durch Verbrennung des WalTejr* 
ftoffgafes. WalTer bildet. 

In dei; Verfammlung ier königL dänifchen 
Landhaushakungsgefellfchaft am 26 Nov^ 1806 ward 
unter anderen ein interelfanter Auffatz über den 
liartoffeUnui und feine öefchichte in der Gegend 
von Hombeck verlefen. Nach demfelben liefs die 
Hegierung vor^ einigen 40 Jahren zwey Brüder 
Marcus und Philipp May aus der Pfalz kommen^ 
welche zwifchen Rkeerftrup- und Socholn die erften- 
Kartoffeln bauten.. Der noch lebende Bauer» Niels 
Ohejen in Nierup., war der erfte , der ihrem Bey- 
Ipiel folgte. Seitdem hat der Kartoffelbau , vor- 
nehmlich auf Veranlaffung des häufigeren Mis- 
wachfes des Roggens in der] letzten .2^It , fich 
fchr ausgebreit^ . 

In der VerlammlUng der kSnigl: dänifchen 
Wiffenfchaftsakadende am 5 Dec. 1806 wurde eibe 
Abhandlung über die färdinifchen Mineralien ver- 
tefen I die von dem im Holfteinifchen , von fpani- 
fehen Aeltefn gebornen , gelehrten Grafen FargaSy 
}etzigem färdinifchen Generaldirector aller königl. 
Bergwerke, und Prafidenten der itallanifchen Wif- 
ftnfchaftsakademie , verfafftt war« und dieferi^irur* 
de darauf zum ausländischen Mitglied der GefeB- 
fbhaft gewählt. 

Die typogrxiphifche Gefellfchaft in. Norwegen^ 
die tm Begriffe ftana , in Unwifkjfamkeit unterzu- 
gehen, blüht jetst von neuem auf« Ihr erfter Stif- 
ter, geh- Rath Moltke^ bleibt ihr Präfe's; Bifchof 
Bech wird ihr Viceprifes, und ISrof.Rdfiedt bleibt 
der Redacteur ihr*r Schriften. ' Der jieue Gmnil-, 
plan ifi in der cbriftianafcben Zeitung fiür die Mit- 
glieder in Form eines Vorfchlags bekannt gemacht,, 
und die unter denfelben , die nicht vor den 1 Jan. 
xQoJ ihren Austritt gemeldet haben, werden an« 
gefehen, als hätten üe ihn angenommen. Die 
Schriften der G^XellCch#ft follen binführo unt«*r 
dem Titel: Sammlungen der typographifchen Ge« 
faUfchafr, in einzelnen Bänden herausEegeben wier-. 
den« Auch andaiei als typographiiche Auüäue, 


der Mitglieder, wül die GerellFchaCt ,. nachdem 
, ße gelefen, beurtheilt und kritifirt find, unter dem 
Titel: Nebenarbeiten der typographifchen GefeU» 
fchaft^ drucken laffen. Der GaiTirer der Gefell- 
fchaft, der sugleich ihr Seccetär iH, erhält jähr- 
lich 70 Thlr. Befoldung für feine Bemühungen. 

Die Gefellfchaft der 'Zeichenkuhfiy geniinnt 
Felix merttü, zu jimfierdam hat eine allgemejine 
Verfamm^ng gehalten, um über die aosgefetztea 
Preisftücke xu urtbeilen. Das aufgegebene Süjot 
war Mqrius. auf den Ruinen Carthag os fitzend* Von 
vier concurrirenden Preisftücken ift das von Hn. 
Alherti aus Amfterdam für das- beAe eikahnt wor- 
den, und hat die goldene Medaille erhalten. Um 
feinem Gemälde eine. kräftigere Haltung zu geben, 
ftellte der Künftler Marim auf Ruinen fitzend und 
mit feinen Lictor^i vor. In der Umgebung er- 

' fch^int das Grabmal, welches Hannibal feinem 
Vater -Hamilcar errichtet hat« mit der Infchrifts 

en feines Vaters Haniitcar weihte die- 
fes Denkmal Hahnibal, . Marius Fu£s ruhet auf ei- 

. nem umgeftürzten Altar, demselben , aufweiche^ 
Hamilcar feinen neunjährigen Sohn ewigen Krieg 
gegen die Römer fchwörea liefs. Maiius, dena 
liictor antwortend , der von Sextilius an ihn ge* 
fchickt worden , zeigt ihm die Trümmer einer Sta- 
tue, auf deren Basrelief maa das Sinnbild Cartha- 
gos fieht. Weiter hinten" ii^bt man die Ruinen ei- 
nes prächtigen Tempels, ein Amphitheater und 
Ueberbleibfel der Feftungswerke der Stadt: alle 
diefe Ruinen haben das Anfehen-, nicht das Werk 
der Zeit, fondem der Gewaltthätigkeit und der 
Flammen gewefen ul feyn* Daa Goftum ift fehl 
gut gehalten.. 

IL Kimft - Ndchrich ten. 

Die „Gefchichtsmalerey in grolsen Dimenfio* 
nan^< verfucht jetzt der Maler Giroux in Paris , ein 
Schüler Davids ^ fabrikmäfsig au betreiben. Er 
nimmt nämlich %n felbßbeliebigen i^rei/än Beftellun- 
en auf Altarblätter au, und lafst diefe von dem 
efiea Schülern der jetzt in Paris lebenden angefe* 
heufted 'Maler ausführen*- Verfertigen die- jungen 
Künftler das- ihntin aufgegebene Gemälde nach ih- 
ren eigenen Zeichn^u4igAn, fo gehen ihnen ihre ein* 
zelnen Lehrer dab«>y init Rath zur Hand. Sind die 
Beftellungen dem Preife nach nicht fe bedeutend^ 
fo werden,, ftait Originalzeichnungen, nach Hn. Gi^ 
roux Rath, Gemälde aus der reichen Bilder- Gal- 
lerie %a Paris ganz öder fiückweife copirt, und' 
aus eiocelnen Figuren, die aus diefem oder ienem 
entlehit (ind , ein Ganzes , und a)£o etwas Neuea^ 
ziiCsmmengebracht« -^ In eben dieCer Fabrik wer^ 
den auch alte, unfcbeinb^r gewordene^ oder durch 
Alter befchädigte, Gemälde wieder hergeftellt, er- 
gäuzt und aufgefrifcht, und neben dem all^n hat 
Hr, Giroux auch ei'. Waarenlager von alten Gemäl«> 
den, v<Hi allen Maler:* und Zeichen -MatcüLiaUeOi. 
Rabmep etc, 
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m. Vermifciite Nachrichten.^ " ^ 

i)le berühmte angeblich {maragdene Va&^.die 
man .ehedem zu Gei^ua runter dein Namen Siicr^ 
€atino als eine koftbare Relicjuie aufbewahrte (ein 
Auguitiner Fra Gaetano gab i7fi7 ein eigene» Werk 
heran« , in welchem er su beweifen fuchte , dafs 
diefe Vafe die Schuffel lej, aus welcher Jefus das 
letzte Ofterlainm. gegeiEen )^ und die neuerlich in 
die kaiferliche Bibliothek nach Paris gebracht wur- 
de , ift der Unterfachung einer Cömmi/Hon dl*r ma- 
thematilbh - phyltfchen ClalTe des Nationalinfiituts» 
ans den Hnn. Guyton ^ Pau^uelin und Hauy beße*> 
hend , unterworfen worden. Diefe Naturforlther 
haben unwiderfppechUch bewiefen,. was fchon firü« 


her BattttetemyxLnA ConJamihe vermutfaet^n , da£i^ 
diefes Gefafft nicht von Smaragd , fondem ton ge* 
firbtem Ghs ift. Dadurch verliert es aber nicht 
ganz feine Merkwürdigkeit. Es ift ficher, da& 
es aus dem Orient zu Anfiing des i^fi Jahrhnndetta 
nach Genua gebracht worden; es ift alfo als ein 
Denkmal der zu grober VolUidmmenheit gebrachi» 
ten Glasarbeiten des OrienU (vielleicht in Conftaor 
tinopel) zu- betrachten. * 

Aädm Wilfpn legt in London eine Stereoty» 
pen-Druckerey an, und begnint die Reihe der 
Werke, welche er zu liefern gedenkt, mit den^ 
VicAr oj Wakeßtld. , 


^mm 


liltEtlARISCHE anzeigen; 


I. N^ae periodifche Schriften; 

Inhalt sverzeichnils 
vom Monat Januar x Q o 7 

des ' 

A'll gemeinen 

Kam^ral' Oehonofme" Forft» unä Technologie» 

Correfpondenten für Deutfjchlandm 

Erft.es Stüch, 
Cameral • Profpect oder £kizzirte DarfteTtung'- des 
Zuftandes der theoretifchen und praktiffhen Ca* 
meralifiik , fowohl im Ganzen als auch in einzel- 
nen europäifchen und deutfchen Staaten im J, 
1Q06, -— Etwas über den Nutzen und die An" 
wendbarkeit der Drill - TVirthfchaft. Ton Hn. E, 
». S. — ' Ueber eine- Behauptung Luder^sm fei- 
nem Werke über National •Induftrie: ^^D'afsAr' 
heit der wahre Mnfsßab des Taufchwerthes aller 
Guter fey.^* Von Hn.. li, Freyh. von Richtho- 
Jen. — Mifcelleh. — Poftfcript. 

Zweytes Stück» 
Cameral - Profpect — Rage* — (Berichtigung^ •— 
Mifcellen. 

Drittes Stü.ck. 
Kritik über die Kritik des Syfiems einer Steaer* 
Rectifiration nach rechdicken Gr und f atzen. Von 
Hn. D. S. in Bamberg. — Literaafche Notiz..— 
Neue ökonomische Preisfragen* 

Viertem Stüok. 
Kritik über die Kritik etc. — Anfrage, — Ca- 
meral • Verkündiger oder allgemeiner camerali* 
fiifch' ökonomifchet Anzeige/} för das gefammtO 
cameraliftifche und ökonpmifche Publicum. 

Fünftes Stüek. 
Kritik über di^ Kritik ••tc. — Cameral - Chrdnik. 
—- Berichtigung; «i— Beförderung. — Litern* 
rifchc fioüzeiK — Mifcellen. — PolUcript. . 

Secl^'ft» s St üok. 
lieber eine Beh4upt.;ng [^<^erV^ eic. — , Camecal'', 
^^^^2P9^i ^r> lUMcelien. -^ PolUcripU 


Siebentes Stück. 
Ueber eine Behauptung. Lüder s etc. — CämeraF» 
Profpect., 

Achtes Stück. 
Ueber Erfätz und Repartition der Kriegs] chäaem 
Eine Abhandlung in. rechtlicher Hinucht. — ^v 
Neue Preisfrage.- — Mifcellen. — Pöftfcripr. 

Neuntes Stück. 
Ueber Erfatz nad Repartition der Kriegsfchad^sn« . 
-— Cameral- Profpect. 

Jlehntes Stück, 
eantwortung der im allgemeinen« 
Cameral- Correfpondenten No». x53 und L54. 
S. 6x4. aufgeworfenen Frage:. 

^jOb Grundeigentkümer oder CapitaUfien int' 
Kriege mehr verlieren können? ^*^ 
Von dem Hn. geheimen Rath etc. von Böcklin. '-^ 
Ueber Erfatz und Repartition der Kriegsfcha» 
,, den. — Cameral • Chronik. 

Elftes Stück. 
Uebeir Erfatz und Repartition der Kriegsfchäden. . 
— PMieandum. — Auffoderungi, 
^ Zwölftes Stück. 

Üeber Erfatz und Repartition der Kriegsrchadeir. . 

Dreyaehntes Stück.. 
JVie foüten alle Staatswaldungen vermarkt feynf 
Von Hn. Forftmeifter Ziment in Bamberg. 

Der CameraL'Correfpondentilt pofitaglich auf 
allen Poft-Aemtern und Zeitungs - Expeditionen, 
und monatlich in allen Buchhandlungen zu. haben. 
Man beftellt den Cameral - Correfpondenten ent- 
weder bey dein nächfien Pofi-Amt joder bey der; 
zunarAyZ^ek^tfft^n Buchhandlung, welche ficb an« 
die Palmfche Buchhandlung. in Erlangen wenden.. 

n. Ankündigungen neuer Bücher. 

Mehrere achtungswürdige' L'^hrer «nfehnllr 
eher Gymnalien haben .mich aufgemuntert, den 
Verlag eines zweckmafsigen , den BpdürfniIK*n der 
2eit entfprechenden Lehrbuchs der GefchichtC'j zu' 
VnteraetbmenM In Berücküchtigjuig, diefer Aufr- 




«laAtcrung bin ich fo ijWcklich gewefeiL, tinßn 
erf tthrenen Schulin«fin., der fchon feit Jähren G«- 
fobiobtedooirt, fc^od! mit Liebe ftudirt bat, Herrn 
Reetor Ruefc ia Friedberg, für di^ Ausarbeitung 
mnes Werks diefer Art «u gewinnen. i 

i > Diefer Gelehrte ift mit femer Arbeit bereits 16 
weit vorgerückt , daf» es möglich feyn wird , den 
rn Theil des Lehrbuchs , der die ake Gejchichu 
enthalten foll, im Laufe des Jahrs iQ07 »u liefern. 
Der &te, die neue Gtf/eWc/tte um faltende, Theil 
wird «ngefSumt nachfolgen , und das Ganze aus 
«V^ey Theilen beftehcn , denen ich einen fehr bil- 
}\frmn Pr^s beftimmen werde. 

Bey iiefer Gelegenheit darf ich nicht unbe- 
merkt laden , dals derfelbeVcifaffer; fchon feit Jah- 
ren an einer hiftorifcljen Abhandlung arbeitet, wel- ^ 
che Vnterfuchungen über den Urfprung des Haufes 
Solms daraellen toll. Diefe Abhandlung witd 
aleich nach Erfcheinupg des Lehrbuchs gedruckt 
werden, und nicht unwichtige Beytrage «ur (Se- 

- fchichte des Mittelalters und benachbarte* Häufer 
diefes alten Hanfes enthalten. , Giefsen , im Octo- 
hfit iao6. ijeorg Friederich Heyer. 

Intereffante Anekdoten, <3iari^tertüge und wieri- 
würdige Begebenheiten aus dem Lehen berühmter 
und berüchtigter Mepjchenl 2ur Band. 
. • Auch 'unter dem Titel-: 

Hifiorifche ^GemitWe , in Erzählfingen merTiipärdiger 
Begebenheiten -aits dem Leben berühnuer und, be*^ 
rüchtxgter Menfchen^ iierausgegeben von einer 
Gefellfchaft von Freunden der Gefchichtf . x^ter 
Band, mit x Kupf. von Jury. Q. Leipaig 1Q06. 

iRthlr. Og^' 

ttihalt: i) Der Köthcnfche Bofmalex Rinjge, 
Be^yrpicl einer fonderbaren VerCobrobenbeit. 2) 
Don Alfbnfo de la Kueva , Marquis von Bedcmar. 
5) Urfprung der Liebcsfpiele (Jeux d'amour) Im 
ilten Jahrhundert. Zcnnequin der Flfchhändlen ^ 
A) Kara Ismacl. (Hierzu das Kupfer.)' 5) Ö«« 
Mädchen von dolombe. ^) Tyrant der Weifse ; 
Bcyfpiel eines Rittergelübdes. 7) Servet^s Todj 
ein Denkmal der Intolerana und des Jana tismus. 
Ä) Der Marquis von Brunoy ; ein «usgeseichneter 
. Sonderling. 9) Neue Anekdoten aus dem Leben 
• Ludwigs XV* xq) Sonderbare Aeulserungen Ä- 
nes zum Tode verurAeilten Mörders. ^1) Vcr- 
brechert aus Angft. la) Job. Denaer von Hengft- 
bach, der Kinderdieb. 13) Scenen aus der Haus- 
»uclit eines lie^flindifchen Gutsherrn. 1 4) Hanno 
und Zeüda ; Sclaven - An«*dote aus Braßlicn. 15) 
Anekdoten. 16) I>«r Mörder aus Bruderliebe. 
17) Maximilian, Herzog von Bigrcm und Kuifiirft. 
x8) Axel, -Grrf von Öxcnftiern«. 

3lüthenlldtter. "Von dem VetfalTcr der Heliodor^.^ 

Mit 1 Kupf. von Jury. fl. Lcipi^ ißoy. 1 Rtblr^^ 

jg gr. Auf hoUfind, Pöflpapier aRthln 12 gr. 

Der Verfrfffer diefer Kebjicheri, einfachen Er- 

- »thlungen ift dem Pablicmn tierehs 't6 vorth^flhaft 
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<r.' 


bekannt, ilala ^e lobpreifende At»eise.^erfelben 
üb^r&üflig wäre. Wir zeigen daher biols den In* 
halt diefet Sammlung an. L Klara Elmenan« II. 
Eugenta. III. Lilas ' un4, Viole , ein Mahreben. 
IV. Die Freyer. V. Lienhard$* eine Scene aus 
den*Ungluckstagen der Schweiz, " VI. Das Bild- 
nils. Vit. Bettina. 


»* 


in, N(Que MufikAliei], 

I^euefte VerlagsmuCkalieA iex Breitkovf" und HaV« 
telfchen MuükhajridlMng in X*eipzig . 

Schußer , Jof. , Gelang zu«' Feyer des Friedens und 
der (achCfchen Königswürde , als Prolog im ita* 
.lienifchen Operntheater in Dresden gefungea 
von Hn.BenelUi italienifch und deutfch. KUv, 
Auszug B g^« 

Härder i A.., Klotar, Romanze von Kind^ mit 
Guitarrebegleitüng . . 4 g^- 

Haydn, J., Orpheus und Euridice, Klavieraus- 

% zug (ital. und deutfcher Text) siThlr. 12 gr. 

..^ «^ der fchlaue Pudel für Gefang, mit Kla- 
vierbegleitung Sg**- 

— «— Arie: Ja in dem Himmel etc. 4 g^* 
Urebs^ 4 Dueiti per Soprano eTenore, e 4 Ter- 
zett!, per JSopr. Tenore e BalTo col «ccoEkip. ita 
Pianoforte 1 Thlr. 

^Sterticl^ J, F. Cantatine fiir eine SingHimme und 

•Chor nutSegl^'itnn.g des Pianof. ' 8 g<^« 

Wimingerode, H. L. vOn, 6 Lieder mit Begl«*i- 

V tung des Pianoforte - 16 gr. 

Ci^me/itz Werke Cah. 7 contenant: g Sonates p« 

Pianof. avec accomp. d'un Viplon et Violoncello. 

Pjran. Preis sThlr. xß gr. Ladenpr. sThlr. 

Cramer, J. B. , fi Sonates p. le Pianof. av. Violoa 

od Flute. Op. 31. No. 1. a. , 18 g*"» 

«.^ «. Sonate p. Pianof. Op.^31. No. 3. i2gr. 

— ' — Nottarne p. le Pianof. av» acc. d'un Vio* 

Ion et Violoncelle. Op. Ja. 12 gr» 

— — 3 Sonates p« le Pianof. Op. 37.- ^ 

i Thlr. 16 gr. 
— - ,— i .4me -Conterto p. le Pianof. Op. 38- 

2 Tblr 8 gr. 
Duffeli, J:L.,^. Sj^hatep. Pianof. a 4mains. Op. 32* 

1 Thlr. 

"^ — - 3 'Sonates -p. Pianof« av. acc. d*uneFl#e 

et Violon. Op. 5t. x Thlk. ift gr. 

•«^ — La Chafle p. Pianof. 8 gr- 

Haydn,^ demier Quatuor p. Violon arr. en Sonate 

- p. Pianoforte. ift gr. 

Sind beym Hn. HofcommiOar Piedler in /eit<t 

um die nimUchen Preife zu bekommen. 

IV. Auction^n. 

Helmfiädt. Die auf den 16 Febr. d. J. an« 
gefetete Auction einer -Sanimlung guter ijuch felte- 
ner Bücher, kann wegen iinvOrhergefehener Hin- 
dernifle erft den 27 April d. J. Statt, haben. Auf- 
trage dazu befor^ der BächUlndler 

* — - . ' ^. C; FUckeiftn.^ 
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LITEIIARI&CH& NACHRICHTEN« 


I. Umyerfitaten «nd rnidere öffentliche 

liehranltaltexi; 

V er seichnlfs 

der anf der Uairerfit^ zu Jena fiir d^s J^albo 
Jahr von Oftern bis Michaeli» 1807 angekündig- 
ten VorlefungeiK 

• 

Der Anfiang der Vorlefungen ift aiif den 
fto April feftgefeto*-. 


A, 


L Wifft^fchajttn überhaupt. 


Ugemeine Literatur gejchichte tragt Hr. Ho&ath 
Eichfiäidt vor. 

IL Theologis^ 
Bihlifcke Hermeneiuik mit Einwendung auf die Lei* 
denS" und uiuferßehungs - tiefMchte Chrifli tragt 
Hr. geb. KR. Griesbach vor. 
KnUitung ins A. T. naeh feinem Lehrbacb Hr* 

Prof. Augußi. 
Ben Jefaias erklart Hr. Prof. Augnfli. 
Die Pf atmen erlSutert Hf. D, (^iildenapfeU 
Den Brief, an- die Römer und die Apofielgefchichte 

Hr. KR. Gabler. ' 
Die Prolegornena der dofrmatifchen Theologie ^ orf ec 
die Lehre von der Religion und Offenbarung er- 
läutert Hr. KR. Gabler. 
Dogmatffcke Theologie nach Ammon lehrt Eben» 

derfelbe* 
Dogmatih nach eigeni'n Dictat^n Hr. Prof. Augufti. 
Die Lrhre der chrifllichen Moral von der Ehe trSgt 

Hr. KR, Gabler vor. 
Chrißliche Moral nach Dictatfn Hr. KR. Schmidt. 
Den etßen Theil der Kirchenge fchichte erzählt Hr. 

geh. KH. Griesbach. 
BomiUtifchß Vebungen eröffnet Hr. KR. Gabler. 

IIL ' J uris prüdem. 
Jnrifiifcke EncyUopddie und Methodologie tragen 

Hr. O« Salchow und D. Heerwart vor. 
Hermeneutik des römifchen Rechu nach Dictaten 

Hr. D. Salchow. 
Die Gefchichte des römifchen Rechts lehrep Hr. D. 
WaUh nachHu^o, Hr. D. Aou^eai« nach feinem 
Lehrbuch, Hr. D. SaLhow nach Guather, .und 
Hr. D. Hugo nach Dictaten« 


DU Inßitutionen nacb Heineccina lehren Hr. JR» 

Gensler^ Hr. D. Böttger^ und Hr. D« MuUer. 
Die Tnßitutionen des gefammten in ^De^tfch^and ge^ ' 
. tenden Rechts nach Hufeland Hr. D. Rouffeau. 
Das Syfiem der Pandekten tragt Hr. Hofr. Stiden^ 

ßicker nach feinem Entwurf eiaea Syfteas dea 

Pandektenrechts vor. 
Die Pandekten nach HdQfdd Hr. Ho£c Bülner und 

Hr. D. Heerwdrt. 
Die fchufereren Gefetze der Pandekten in Bezug auf 

die Lehre vom Beßtz erläutert Hr. geh. JB« 

Reichardtm 
Die Lehre von der Intefiaierbfolge erklärt "Hx* 

JR. Oensler. 
Deutfehes Privatrecht lehren Hr. Hofir. SeidenJUeker 

nach Dictaten , Hr. D. Salchow nach Hurelaodf 

und Hr« D. Hugo. 
Das Privatfiiißenrecht Hr. Hofr. Schnauben. . 
Das Kirchenrecht tragt Hr. Ho£r. Schnauben nach 

feinem Lehrbuche vor. 
Ebenderfelbe daa Lthnrecht nach Böhmer« 
Das Criminalrecht lefen Hr. gc|h. JR. Reichardt. 

nqch Metfter , Hr. D. Rouffeau nach Feuerbach^ 

und Hr. D. Salchow nach leinem Lehrbuche. 
Die Grundfdtze des gemeinen deutfchen und allge» 

meinen Staatsrechts auf die verbündeten deutfchem 

Länder angewandt^ wird Hr. Hob. Schnauben 

vortragen. 
Die Theorie des gemeinen Proeeffes Hr« D. MuUei^ 

nach JVIartin. 
Den Concursproeefs Hr. Hofir. Hübner. 
Ein praktifches CoUegium über den Procejs in J^'bin» 

düng mit -^nem Relaterio eföfiaetHr.JR. Gensler. 
Ein praktifches CoUegium ^ über den gemeinen und 

fdchfijchen Prficefsf verbunden mit dir Theorie 

des Proceffesr Hr. AffelT. D. Fölkevt. 
Daffelbe ColUgifim Hr. D. v. HeUfeU. 
Die Referirkunfl mit Uebungen Hr. AfleC D. Völker^ 
Schriftliche und mündliche Uebuhgen über Gegen* 

ßände des bürgerlichen Rechts eröftaet Hr. Hofr. 

Hiibner. 
Ein Diiputatorium über das bürgerliche Recht Hr. 
. D. H'alch. 
Ein ßvamiitaioritfivi über die Inßitutionen Hr» D, 

Heiljeld^ uad Über die Pandekten Uxl JiSeS[.Ji. 

Völker. 
X (0 


ir. Me d i ein. 

Die Politik für Aerzte lelirt nach feioem. Lcbrlm« 

cbe Hr. geh« Hofr. Stark, 
Cie^an^mr/meiunmt ed« Btr«kliQl& «rUutert Hr» 

*'geb« Hofe» GrUneii 
Anatomia forenßs und chirurgica Hr. Hofr. Fuchs*. 
Die Phyßologie Hr. geh. Hofr. ^^ar/t. 
Pie Oßeologie nach Loder mit Zusiehung der 

Thierlkelete auf >dem herzogl. anatom. Mufed 
, trägt Hr. Hofr. Fuchs vor. 
E^efiderfelbe die Syndesmologie ^ Angiologit und 

Nevrologie, 
Allgemeine NoCologie Hr. Rath Stark* 
Den zweyten Tlieil Jer fpecUUen Therapie und No* 

fologie Ebenderfelbe. 
SeneffÜe wid Jpecielle Pathologie Hr. Gammerrath 

V. Ueüfeld. 
Die Krankheiten der Kinder EienderfeJte, 
Die Lehre von Giften trigt nach Franli Hr. ProL 

Ftfcb vor. 
Die ifetierifchen Krankheiten Hr. D. Walch* 
Qerichtlicfie Artneywiffenfchaft nach Metsger leh- 
ren Hr. geh. Hofr. Grüner und Hr. Prof. Fuchs, 
Jlledicinifche Polizey nach Hebenftreit Hr. geh.. 

Hjsfr. Grüner. 
JfateAa m^dica nach Hörn mit der Kunß Recepte 

XM fchreiben Hr. geh. Hofr, Stark y Hr. Prof^ 

Fuchs und Hr. D. Wtdck* 
XhjBoretifche und praktifche Enthindungskunfi nebft 

der Behandlung der Krankheiten neugeborner Kin*^ 

der Hr. Rath Stark und Hr. D. FTalch. 
Die fämmtlichen chirurgifchen Operationen onLeich" 
, namin wird Hr. l^ük Stark seigen, und feine 

27ahdrer die Operationen felbft verrichten laflem 
Die Ejcperimentalpharmacie vierhunden mit der phar- 

maceutifchen Waarenkunde trIgt Hr. Prof. Gott*- 

ling nach feineni Handbuch« vor. 
Die kUnifchen Vehungenin der Geburtshülfe auf dem. 

hiefigen herzogl. Entbindungahaufe leiten Hr.. 
' geh. Hofr. Stark und Hr; Rath Stark. 
Die medicinifche und thirurgifche Klinik fetaen^Hr.. 

geh. Hpfir. Stark und Hr. Rath. Stark fort. 
Neue Ferfuche zur Behandlung der fVahnfinnigen 

und Rafeiiden kelgt ini, hiefigen. Irrenhaufe Hn. 

geh^. Hofr. Stark*. 
Xhierarzneykünde. trSgt Hr. Hofr«, Fuchs vor*. 

ff, P h i l o f o p h i e*^ 
tfie Gefeki<kte der PhÜofophie, lehrt. Hr.. Prof.. 

thgdi. "'■.'''-' 
Die Philofophie. der Natur- und des menfchUchen. 

Ve^ßandes Hr. Pmf. Heg4 Mch Dietaten. 
Dogik .find Metaphyfik mit vorangehetader Phdno* 
' jnenologie de» Geiftaa Hr. Prof. Hegel nach fei» 

nem Lehrbuche. 
hogik und Metaphyfik Hr. Hofr. Hennings^ Hr.. 

geh. HjÄfrt Ulrich und Hr. D. HenricU 
Sein Syßem.d^ gefammten Philofophie ^ td«r thfo- 

retUehen "und praktifcheui weWhea er wegen 
^ 4er ZttÜngUehkete des MenCAen^ für Urne ganae 
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Befiimmiing das Syftem der Autarkie genannt 

w,üofcht, tragt Hr. geh. Hofr. Ulrich von 
Die Philofophie der Natur Hr. D. Henrici, 
Die Ethik und Politik Hr. geh, Hofr. Ulrühj nach* 

dem deifelbe wahrend der Ferien 'die ffatur und 

den Umfang der Politik dargeftellt hat. 
Empitifche Pfychologie nach Jacob Hr. D. Henrici* 
Phiiofophifthe Anthropologie Hr. Hofr. Hennings* 
Das Natur' Gefellfchafts- Und Volkerrecht lehren 

Hr. Hofr. Hennings und Hr. geh. Hofr. Ulrich 

nach -ihren Lehrbüchern. 
D«f Natur' und Völkerrecht nach Dictaten Hr. 
• D. Henrici, 

Die Philofophie der Kukfi oder Aefihetik tragen Hr. 
• geh. Hofr, Ulrich und Hr. Prof. Luden vor. 
Cicero de ßnibus erörtert Hr. geh. Hofri.Ultich. 
Pädagogik und iasbejondere Didaktik Hr. KR. 

Schmidt,. 

VI, M a t h e m a i i k. 
Beine Mathematik Hr. I^fr. Vcüigt ^aoh Caineoa 

Liehrbttche, Hr, Prof. Fifcher nach feinem Lehr* 

bliche, und Hr. Prof. Hegel Ale Arithmetik nach 

Stahl, und die Geometrie nach Lorens. 
Die Fdemente der höheren 'Matheßs und den.Inßnbkfi" 

malcalcul Hr. Hofrt. Vm^* 
Die angewandte Mathematik nach feinem Lehrbu« 

che Ebenderfelbe, •. \ . * 

Phyßfch - mathematifche ^ Geographie nach Ma)rer 

Ebenderfelie*. 
Die Feldmefskunß und Flurrevißon Hr^ Prof. 9on 

Gerfienbergk,. 
Die PUinxeichming '\ehtt, Fienderfelhe, 
Den Muhl ^ und Strombau Ehenderfdhe, ' 
Die bürgerliche Baukunfi nach Succow EbenderfeUe^ 

und Hr. Prof. Sturm nach Dictateri; 

VIL N atürwiffe nfchafte n* 
Allgemeine Natur gefchickte trägt Hr. Ber^r. Lenx, 
^nach feinem Lehrbuche mit Renutaung dea her* 

sogl. Mufeüma vor. 
Die Zoologie Hr. D. Voigt* 
Die Botanik mit Zuaiehung des herapgl; botani- 

fcben Gartens Ebenderfelbe, 
Die Mineralogie lehrt Hr. Bergr<i Lern nach feinem 

Lt^hrbuche. 
Gefchickte. der Foßilien Eknderfelie* 
Theoretifche und Experimentalphyfik tragt Hr. Hofr* 

Voigf nach Mayer vor. • , 

XheoretifcKe und Experimentalchemie IJr. Prof»" 

Göttling nach feinem Handbuche. 
Die Lehre vorh Dünger nach phyfifch • chemifchen 

Princigien Itlziiü* Prof. Fifcher aus einander. 

VIIL Cameralwiffenfchaften* 
Die Encykiopädie der Cameralwiffenfchaften trig;t 

Hr. Prof. 6'aw>tn nach eigenem Lehrbuche vor. 
Die gejammten. Cameralwiffenfchaften^ worzuglich 

die Landwirt hfchaft und iriUertaxation. lehrt Hr. 
. Prof. V, Gerßenbergk*. 

Die Landwirtkfchaft nlkch. feinen Lebcbucbe Hr. 
' Prof« fifeher*^ 


Di€ Forßäfirthfchaftf ^«Aoil&ft fliit JEadOirfionen^, 
tragt Hr. Prof. «. Gerfienbergk vor. 

JA'. Gejchiehte. 

Die Vnwrfat^tfchUhte^ pbilofopfaiftk entwickalty 

tragt Hr. Pfof. / udei vor. 
Ntue Gtjckichte vom Aalaag de« x6 Jahrhunderts. 

Ehenaerfeibe* 
Dig Gtfchickie Jl^s htxtntrjlßffen^n Jahrlmnderts er* 

mahlt Hr. Hofr. Htitirick^ ' 

Gefchichte der europäifchen Staaten n$c\i Spittler 

Hr. Prof. Luden. 
Deutfche Reicksgefchichie nach Pfitter Hr. Hofr. 

Heinrich» • > 

Statißik nach Sprengel Eh^nderfelhe. 
Die Diplomatik kapalgl Hr. Bergr. Lenz an« 

X, P h i l 'o i o .g i e, . . 

Ein gramnuuifck - analytifches CtdUgium der hehrdi'* 

/chenjprmcke erc^ffnet Hr. D^ GiddenapJeL 
Arahifck lehrt Eienderfelbe. 
Syrifch BAenderfelhe. 

Homers Binde erklärt Hr» Hofr. Eichftädu 
^HserUfene SieUen aus. dem Herodot edautert Hr.. 

O* GüldenapfeL 
TibuUs Gedickte Ebenierfelhe» 
Den Trimemus des Ftäuius Hr.. D. DoHZm. * 
Virgüs Aewside Hc. D.. Güldenapfel.. 
Die pkiUiagifckeih Arbeiten und Uebungen der Imui'- 

nifcken GefeUfckuft leitet Hr. Hofr. Eichfiddi. 
Frivmiuntarrickt ii^.aer grieckifcken und lateinifcken 

Spracke ertheilea Hr.. Jiofr«. Eickßddi und Hr». 

D^ GüldenapfeL 

XL Neuere Sprachen,^ 

Die Cefckichte der framöfifchen Literatur in dek' 
drey UtUverßoJJenenJahrkunderten.UägtliT, Prof.. 
Henry franaöutch vor. 

Englifch lehrt Hr.. Lector Nicholfon und Hr.. 
Seeback,. 

haliänifck Hr. de Valentin' 

Franzöjifch Hr. Prof. Henry mtlA Hr. Seebach., ■ 

XIL. F r e y e K ü. n fi e. 

Reiten Hr. Stallmeiftec SeidUr. 

Fechten Hr. Hauptmann v. Brinken und Hr.. Bauer ^ 

Mufik die Hnn.. Eckhardt und Richter.. 

Mechanik die. Hon.. Hof- Mechanici Schmidt und! 

Otteny,. 
Zeichnen Hr. Zeichenmelfter Oehme.. 
Tanzen. Hr. Tanzmtfifter Hefs. 

Greifs maid e. 

I>ie durch den Abgang des Prof. Kletten erle- 
digte ordentl«. Frofeffur der praktifcben Medicin« 
wird sur Zeit nicht befonders wieder^ befetat wer** 
den. Dagegen find dem Ha. Arcfaiater und Ritter 
Hafelherg: &B mit Kletten* s. Stelle verbundenen. 
Lehnrortrige der Tht'rapie,. Chirjurgie^ Gebilrts- 
hülfe, ..io^icben. die DLcection dea liasaretha über- 
tragen word«f|.. Die P^cofefTur. der Anatomie, hat 
Hr. AXTeflbxJD. AKiffZ/iAi erhalten,, welcher sngleich. 


auch «tm MitgSele Sex. aieAciniCdioD TM^Mlt 

mit Sita und Stimme ernannt worden ilL Hr. D#. 
fi^arnehros^ ein ehemafliger gelehrter Mitbürger 
Jena*s, welcher ßch anch eine aiemliche Zeit suc 
Beretrherung feiner Kenotnifle^ befondera^im Fa« 
che der Chtnirgie und Gebmrtahülfe , in Wien und 
Pari» aufgebalten hatte, /und Hr. D. Mende^ fi&4 
SU Adjuncten der madicinifchen FaculUlt,. mit fioai 
Thal^er Gehak,' ernannt worden«. 

L e y d. e nT. 

Der Konig von Holland hat der verunglückte» 
Stadt' Leyden ii^ 'einem Decret vom* fi8' Jan. die 
wxchtigften Unterftütaungen aogefi^t.. Von der Uni» 
verütat fagt Art.lII: „DieUhiveriitit foll den Na- 
men königL Vniverfität von ffoUand fuhren. Maa 
veird Mittel fudhen, ihr^len grofsteüGIant au ver- 
fchaffen. Der Minifter dea Eaneren wird una hiei^ 
ubec einen detaillitten Biericbt vorlegen, worin 
aufserdem auf die Errichtung einer Profeflur. der 
Politik und StatiAik Eückficht genommen werden 
foll.*^ — Die Vorlefuneen haben nach einer. Kur«' 
sen Unterbrechung wieder ihr^i. Fortgang« Dift: 
gewöhnlichen Feyfrlichkeiten beym Hectofajtwoch- 
leHiahen am lo Febr. Statt gehabte 
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Wi. 


Daa Perlbnale der Lehrer an diefer Univerfitar 
hefteht gegenwictig^. laut dea neueften Veraeichnif'^ 
fea.der CoTlegien (welche vom 1 7 Auguft 1806 bia- 
mnm. ^ Jun.. &807 gehalten -werden),, aua folgen« 
den^ L Sectio* moralis'politica». Profeffo* 
reniJo^Schad^ Elias Timkqvsky f Adjuncten : fdjeph 
Lang^ Jo. Gamperlcj Theöd. PhiÜpovitfch.^ U. Se^ 
ctio^ phyfico' mathematica.. Brofejforen : 
Athanaf. Stotkovitfch i Timmth. Oßpovsky ^ IG. Fr. de- 
la Vignei D. Stevenjon ; Jo, Schnaubert i.Ferd. Giejcm. 
Adjuncten: Eugene Faßliew ; Emmatutel Krüger ; Da»- 
niei a Schmerfcld ; Jacob KareinihoW: IlL Sectio- 
medico'chiru rg i c a. Profefforen : PaulSchum* 
liansky; Georg Karkary;. Fr. Trilger..\ Adjuncten:- 
Ab roh. . Ccicau ; Ludov. Vänotti. IV. Sectio. Ute» 
rar im», Profefforen :. Jo. Rizsky ; Leopold Umlaufs 
Jacob Belin de Ballu. Adjunctem. NicoL Pa^i de- 
Sauvigni;- Daniel a. Schmerfeld. Docton. Bem* 
hard Reithf Anton Reinifch V. Sectio.. ArteS' 
amoeniore's.. Jacob Jnaihes; AM§ufi.^Schöpdin a 
Jo. Vitkousky^, Abrah. Balafchowf Chefar- Civoct». 
VL Sectio, Claffis. praeparßtor.im*. Jofepk 
Lang^ Ad junotut i- NicoLPatfui deSauvigniy.Äiiyl' 
Eugen. Faßliew^. Ad).; Emmanuel Krügen ^ Adj. ;. 
Daniel a Schmerfeld y. Adj!;, Reinifchi, VFaßUuSi^ 
Fotief; Sabbas VaJUevsky.,, 

II., N. e k. r o>I o g. 

Am 87 Dec. 1806. ftarb au. Bisrnhurg Simom 
Augufi CuUman^ Doctor dfr Hechte und heraogl.. 
Anhak - Bernburgifcher wirklicher Hbf- und' Re- 
gierungsrath; Er war au Detmold 1754 geboren.. 

3 Jan. 1807 der Ho£- und Juftiarath luid geh.. 


y 
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CaliiiMtdreerefSt, fCnrl Juguß Segnitz sa Dref^ 
4ea,,9a Jabc alt. 

8 Jan. suFrankfart an der Oder Rad Vech* 
mer^ Doccor der Med., im 36 Jahre feini» Altert. 

In der Kacht voin iB cum 19 Jan. fcuDresden 
4er Jkoni^; flchf. mrUiche ^h. Rath unH Con* 
ferentnunift^j ChfiflQph Gottloh von Bwr^^dorJ^ 
71 fahre alt. 

fi3 Jan. in Magdeburg Xi«ilwj^ Wilhelm Brunn^ 
sweyter Prediger ocir reformlrtenjiiiche dafelbft, 
1^ Jahte alt. . ^^ 
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Vemufchte 


Zu Madrid hat der Schweiaerhanpfmann Voi* 
tel wie Ersiehungftanllalt nach Peflalozzi^s Ma- 
nier angelegt. Der Köni^ hat derMben feinen 
SchutB ertheilt, und es sahlt diefelbe bereits 100 
Zöglinge ans den erften Familen des liandes > de- 
ten Fortfehritte allgemeine Bewunderung erre* 
gen. '— ^ 4uch in Washington itt durch einen Mn. 
Neuf ein Verfuch mit PefialoKzi's Lehxmetfaode ge* 
macht worden. 
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I4 I T E R A H i S C 
I» Ankimdigiiiigen neuer Büchm, 

' JugendUkrern und ßchulvorfiehern 
<8urfon wir wähl das in unferem Veilag ert'cbienene 
JLehrluck der ftädtifchen Gewerhkunde 


1 


von 


Friedrich Erdmann Petrin , 

Profeflor au Fulda, 
nicht ohneZuverficht empfehlen. Denn nach vor« 
laufiger Früfiinr unferer bekannteften technologi« 
f eben Lehr- undLiere« Bücher hat £ch der Verfall er 
anfaalttad bemuht, fein Compendium durch mög- 
lichft gedrängte, ja wottkarge Eeichhaltlgkeit, 
viele geograpbifche fowobl , als lit^rartfche Nach- 
weÜungen und manche Sprachbem^rkungen der 
Einfuhrung in Unter -ClaUen, in Gelehrten- und 
Öber«Clauen der Bürgen -Schulen würdig au ma« 
«hen. Inhalts -Üeberncht, Coluinnen* Titel und 
4rey Regifter können nicht nur feinen Fleib becei- 

Sen, fondern auch den sweckmSlVigen Gebrauch 
iefes Liehrbuchs befördern, deflen Ankauf wir 
Schüleizi dadurch erleichtern wollen ^ dafs wir ih- 
nen das Exemplar fSi 14 Grpfchen, fobald wenig- 
Bens laExemplate'sufammen genommen und gleich 
in DLchf. Gelde beaablt werden,' ablaff^n wollen. 
]3er gewöhnliclhe Verkauf preis ift für ai^ Bogen 
mit Ueiner £chrift ao gür/fächf. 

Dykifche BuchhaHdhtng in Leipzig 


'ö- 


Bey Heinrich RammerskirckeH ,, Bocbbandler 
In Köln, ift to eben erfchienen und durch alle 
Buchhandlungen zu haben : > 

J)er Friede, ein LuAfpiel des Arifiophanes^ ans 
demGriechifchea verdeutfcht von D. Ang. Ckrifi. 

BorhöcL gt:8* 
Zander^Sy J. W.Th/t Beytrage su «inerGefchicbce 
det Thier- Metamorphpre. gr. 8- & Thlr. 

" II. Neue Mufikalien. 

Neuefte Verlagsmufikalien der BreitkopJ- und Hair- 

telfchen Mnfikhandlung in Leipzig. 
i^ouis Ferdinand Prince de Prußey Quinte^o p. 
Fianoforte av. a Violons, Alto et Baflb 

• fi Thlr. itt gr. 

«. -~. Trio pour Pianofbrte av« Violon et Vio- 

loncelle. Op. a. n Thlr. 


HE ANZEIGEN. 

— — Trio pour Fianoforte av. Violon et Vio- 
loncelle. Op, 3. a Thlr. 

— , — \Andante p{pianof. av. Violen, Viola et 
Violöncelle. Op, 4. 1 Thlr. 8 gr. 

— T- Qiutuor p. Pianof. av. Violon , Viola et 
Viploneelle. Op. 5. aThln 12 gr. 

— ^ Quatnor p. Pianof. ov. Violoh , Viola et 
Violöncelle. Op..6. 2 Thlr. la gr. 

NWe, J., Sfeciliauo av.Variations pour Fianoforte. 

Op- »1. 6 gr. 

— — Marche p. Fianoforte. Op. in. 6 gr. 

— — Andante Sv. Var, p, Pianof^ Opw 15. 8 gr. 
Riem^ W. F., petita ^tudes de düficulte progreC-' 

£ve'p. le Pianof. daus kouM les tons ma|eurs et 
mineurs. Cah. 1. 1 6 gr. 

— ^^ iB Eccoflbifes p. Pianof. ' No. 8. g gr. 
Schuhe , C. , 6 Marches thdatrales p. Pianoförta. 

a 4 mains. L. i. lagr. 

Steihelt^ D., 3 Aon<*eaux p. Pianof. Liy.x, 12 gr. 

"- *— T^^^o Dito Liv.a. |2gr. 

— — Dito Dito L1V.3. 12 gr. 

— . — Dito Dito L.iv.4. lagr. 
Steibelt^ D.,. Polonoife favorite arr^ en Rondeau 

pour Fianoforte x «r. 

— — Polonoife de Viotti irarii p, Pianof. -Q gri 

— — - Variations p. Piauof. 14 v. i. »2 gr» 

— — Fantaifie militaire p. Pianof. No. 1. 12 gr. 

— — Dito Dito No.ft. idgr. 
Steibelt , D. , 2 gr. Senates p. le Pianof. av. acc. 

d'uA Vtoloo. , Op. 27. 2 Thlr* 

— — 3 Sonates facUes et agreables, p. Pianofc 

— -* 3 Dito p. Pianof. «r. accomp. de Violon 
ad libitum. Op; 36./ . iTMr. 

— — . Sonate p. Fianoforte avec Violon ad Jibit. 
^P-59' . ' 12 gr. 

— — 2 Sonates p. Pianof. ayec Violon et Vio- 
loneelle. Op. <5i. r i Thlr. lagr. 

— — 8 Sonatines p. Pianof. Op. 62. la gr.' 
~ — gr. Sonate p. Pianof. Op. 64. 1 Thlr. 8 gr. 
fVölfif 3., 3 Sonates p. Pianof. Op. 53. 

- iThlr. lagr, 

— — 3me gr. Concerto p. Pianof. Öp. 32. 
Sind beym Hu. Hofcommiffar Fiedler in Jena 

um die nämlichen Preife «u bekommen. 


DmQkiehler. In No, 15. S. ift. Z. 15 ▼« oi.«a in der Antikritik l, i» iüniten Haupcftiicke^ ibic im. ftdifttn. 
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LITE RvA RISCHE NACHRICHl^Eir«^ 


L ümrerfitaten und andere öJSentliclie 

Lehrdnfialten« 

yejrsetofanilt 

iea Vorlefnageii •ni der Univi^Tfitit bu Marburg 

im Sofliiner %6ojn 

t) nLodegetUbfae Anweifung aar awedkiiiaGii|ren 
Bf^autatiag der Uiii¥erfitau|ahre« Oeffentlick 
Profeflbr Creuter^ 
M) PkiUlogie. -^ Anfaogagninde der fyrifeben 
und chaldiifchen Sprache, lo — ii. '— Hebrai- 
fcbes Elementare , i & — i£ , Pr, Harimofm, — 
Griechifcheft Fundamentale mit Erklärung der 
Xenophontifcben Cyrop&die oder dea Herodot, 
4 — 5« Pf« RommeL -— Horaa Oden, rerbuu« 
den mitUebungen im lateinifchen Style, ii«-»i8, 
Prof. Crede* f— > Horaa Satyren ot)er Eptfteln, 
abwecbfelnd mit au8erl«*fenen Reden Cicero'a, 
verbunden mit lat. Stylubangea. 7 — 8« ^^* 
'RornmA* ^— Vellejua Paterculus, 4*^5» CR* 
Wacider, «m* FraaBÖfifchea Fundamentalp, 8 -^9 » 
Voltaire Henriade, 9— :2 o i Stylübungen i x— 1 ft f 
Conv^eiGatariiim , Öffentlich • Pr. deBeauclair, -^ 
Privatunterricht im FranBofifcben , Lioctor Sc* 
natdt. ---^ Ei^Ufch undltaliänifcb, Pr. <{« J^eour 
clair, — GrundlatBe dea deutfchen Styls, ver- 
bunden mit Uebungen im Schreiben und De« 
clamiren, 6— «»y, C. A. JVachler* 
D ti^fckichte. — EncyUopädie, nach FeCimaier, 
öffentlich &r^7^ C. R. JVachler. — Gefcbichte 
deaMitlelaTtera, nach feinem GründrilTe, 3— 4t 
Derfelhe. ^- Gefchichte DeutfcUanda , nach 
Putter, II — 12^ fr, Robert. — Neuere Kir- 
chen gefchichte , nach feinem Liehrbuch«, ver- 
bunden mit einem Öffentlichen Eicaminatorium 
darüber , 7 — 8 ♦ Prorcct. MUnfcker. — Ge- ' 
Cchichte der morge nländifchen Sprachen, offentl* 
X — 2 , Pr, Hartmann. — » Römifche Alterthü- 
mer, 10-^ ti, Pr. Rommel, — Geographie 
nach Fabri, a«— 3, Pr. dt-Btauclair. . 

4) Mathematik. -— Reine Elementar - Mathema* 
tik, xo^^^it; mathem. Analyfia , 9 — 10; prak« 
tifchc Grometrie, 5 — tf, Pr. Hauff. 

5) Naturkunde. -^ ElemenUrphylik, 3-^4, Fr« 


Hauff. — Chemie, Hofr. Wurt^r. — Natmg^ 
Cbhicbte dea Menfchen, öffentl. Mittw. und Sonn^ 
7—81 P>^- Bufch. — Botanik verbunden mit 
Excurfionen, 11 — la, lAoft. Merrem. — Mine* 
ralogie, ^"^7'^ aber die in Heflen vorkommende« 
Folfilien, öffentl. 1 — a, Pr. JMmann der glt. 

6) Pküofaphie^ — Gefchichte der neueren Philo* 
fophie, nach Socher, it-^ia; Ueberficht dea 
metapfayfifehen Dogmatiamu«^ nach feinen Uria- 
oben und Granden, öffentl., Pr. Tennemann. — 
Pfychologie, nach Kiefewetter, 6-^7^ Den» 
felbe. — Logik, nach Kiefewetter, Pr. fie* 
ring;, nach Kant, verbunden mit einer Einiei* 
tung in das Studium der Philofbphxe« Pr, Crem» 
zer; nach HoffbaWer, Pr. Tennemann^ 9 — 10» 
-— Examinatovia über die Logik, öffentlichy 
Tr.'Böring und Creuter. -^ Metaphyfik, 8—* 9f 
Pr. Bering. — Moral, ti — la, Pr, Creuxen 
— Naturrecht, nachTieftrunk, Fr. Bering; nach 
Groft, Pr. Creazer^ 4 — 5. — Aefthetik, S""^ 
Superintendent Jußi. -— Theorie der körpetU* 
eben Beredfamkett, öffentl. Sonn, ii^-ia, iPr» 
Rommel. — Diaputatorium, öffentl. Sonn. 8***9f 
Pr. Bering. 

7) Staatswißenfthaft. — Landwirthfchaft , nach 
Beckmann, 6-^7; Policeywiffenfchai^ , nach 
Lamprecbt, 8-^9» Hofr. Merrem. — -Forft* 
wiffenfchaft, 11 — za, Pr. UUm«nit der glt. — ^ 
Theorie der forßlichenGehan-Theilung, öffentL 
8 — 9, Vr.' Hauff. — Befgbau,-7 — 8f Pr. , 
Ulimann der alt. — Gamerauitifchea Praktt* 
cum. 11-— la, Hofr. Merrem. 

8) Theologie. -^ Exegetifche Vorlefungen übet 
das A. Teftament, a — 3: PCalmen, Pr. Hart* 
mann ; Jefaias , Pr. Arnoldu — Einige Pfalme, 
öffentl. 1 — B, Superint. /m/K» --^ Exegetifche 
Vorlefungen über das N. T. , xo — 11: Br. an 

' die Römer, Vtot. Mänfcher ; Brief an die Römer 
und Ephefier, Sup. Jufii; Br. an die Cortnther, 
' Pr. Zimmermann* — * Dogmatik und öffentl. 
Examinatorium darüber, 9*^x0 und xx — xa, 
Vt.Arnoldx. -*» Moral und Examinatorium, öf- 
fentl. 8 --^9« Vf. Zimmermann. ''^ Hompetik, 
3—4, Pror.MlÄnjfc/ier. — KatecHetik, verbun* 
den mitUeboBgen^ 4***5i P^* Zimmermann* 
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a) Jariiprudenz* — Gefcfaichte des römifcheo 
Rechu, nach Hugo, 7 — 8» ^^* ^<^" ^"* P« 
Bucfc^r. -^ Inftitutionen, nach Waldeck» S-^Pt 
Pr. Weis» — Pandekten, nach Böhmer, 9 — ^10 
*"«nd 4 — 3, yice-Can«lor ErxWtfrt. — Syftem 
de^ PandekteÄ, verbunden mit einem öffentl« 
. Examinatorium, ^1— tlft, D. Bücher^ — Ei* 
nige intereOTante Materien des röm. Civiirechts, 
9ffentl. Fr. Weis. — Das teftamenUrifche Erb* 
recht , öffentl. Ab. 6 — 7 , D. Bucher. — Von 
den Dienftbarkeiten und voi^ Pfand - und> Hy^ 
pothekenrecht , öffentl. 5 — 6 , Vice ^ Canzler 
Erileben. -7— Examinatorium über das. i'öm. 
Recht, Pr, Weis. — Generelles deutfchet Pri- 
vatrecht, nach Runde, 7. — ß,/ Pr. Bauer und 
..D.Ulrich, -i- Sjpeciclle Ptivatrechte , a-^9; 
Bergrecht, öffentlich, "Pr*, Bauen — Ka^eli> 
Ichea und protefiantifches Kirchenrecht, jiach 
Böhmer, io<— 11; Theorie des can. ProoelTes, 
öffeatL Mont. und Donn. 5 — 4, Fr. Buchsr. 
-^ KathoUfchea Kirchenrecht, nach- Schenkl, 
Tr.MüUer* — liebnrecbt, nachBöhiner, 5 — 4i 
Tr.'Rob^t. *» Criminalrecht, nach Meifter, 
«o— ]ix, Pr. Bauer* — Bürger! • Procela, D. 
Ulrich^ 5**-* 4' —^ Gerichtliche Klagen und 
. Einreden, nach Böhmer, Pr. Bucher ^ 8-*^ 9» 
. nachMenken, Pr. Weis^ 6 — 7. — Practicum, 
4. -1-5, Pr. Robert» — Examinatorium übei^ die 
vornehmften Materien feiner tbeoretifchen Gol- 
legien, Dienft. und Donn. 4 — 5, Pr^RoWt. — • 
ExaminatoTiA über einaelne TheUe der Rechts- 
wiffenfchaft ,. Pr. Bauer. 
3»o) Medicin. — -. . Encyklopadie und Metbodolo« 
gie , nach l^eineni Compendium , öffentl. i^Iittw. 
und Sonnab. lOr— 11, Pr. Conradi. — - Kno- 
chen- und Binder] ehre , 10 — 1», Pr. VUmann 
^ der jung. «^ Ueber Krankheiten der Knochen, 
Mittvir, und Sonnabend 3'-— 4, Oberhof r. Mi- 
chaelis. -*- Phyliologie, 2 — 3; fpecielle Pa* 
, tbologie^ 4«-— 'S» allgemeine Therapie, 10 — ix, 
Pro^. Conradi. -^ Medicinifch - praktifche Vor- 
. Ißfungen über die vprwaltenden Krankheiten 
,. der Irritabik)itat und Senlibilitat und deren 3e- 
' handlang, ii«-rifl und 5 — 4;, Examinatorium 
4&^^^®i'« 5 — ^i allgemeine Pathologie und The- 
rapie, Hofr. Sternberg. *-^- ErfterTheil derChi- 
curgie , 7 — 9 , Oberhofrath Michaelis ; Exjami- 
.. natorium darüber, öffentl. Dieaft. und Freyt.. 
, ii-^-is, Pr. UUmann der jüug.. — 'Verband-». 
und Mafcfaiiieiilthrd mit Uebutigen , nach Stärkt 
. « — *• ,^ , pr. Ulimann der jung, — Entbindungs- 
kuLft, 10—12; ISxaminatorium darüber, xx — ifi;; 
. Liiterargiefchichte der Entbindungskunft, Mout. 
und Donn^rft.. 3 — 4> Fr. Slein, — - G^burts- 
hülfe, Vt. BufcL — Arrneymittellahre, 3— 4; 
Fharmarie, 5 — ö» Hofr. Wurzer. — • Ueber 
die phylifch«* Ersieh nnff des Menfchen ,. öffentl. 
Mittw. i*-2; über BekÖftigung der Arm^n, öf- 
fentl. Sonn. 1-^2,. Derfelbe, •» Medicinifcbes 
Klkukuo^y öffentH i*-2» Hofn StenJberg. -^ 

\ • 


■ \ ^ * 

Chirurgifches Klinikum , Mittw. ' und Sonn. 
10—11, 'Oberhofr. Michaelis, — Accouchir- 
Ihflltut, Pr.«9tem. — Gerichtliche Arzneykun- 
de, 4-^5f Öberhofr,' Michaelis. •— ' Ueber 
Knochenbau der Hausthiere,. Mont. und Don- 
nerfi. 7-— 81 Araneymittellehre für Thierarste, 
11 — 12» Pr. ßufch. 

Witt'enb^rg. 

Daa Wetbnachtsprogramm des Rect. magn. 
und Decans der theol. Facultät, Hn« D« und Prof. 
We%er handelt: de ^numerc epißolarum Pauli ad 
Corinthias rectius conßituendo f P«IX. 16 S. ^. 

Zur Ankündigung der nachften Magißerpro- 
motion fchrieb Hr. Prpf. Afsrnamt ein Programm ; 
^X)< geologiae et anthropologiae neafUy 12S. 4. -« 

Um die wegen der Kriagsunruhen fortgegan* 

irenen Studirenden aur Rückkvhr au bewegen, er- 
chien am 6 las. fol^endea Programm: Michael 
Weher\ AA^ LL. et Phil. Mag. , Soriptut. S., D. eto« 
jnemoriam beneßcii Sigismundiani legitime cornrntn- 
dat^ fimultfue cives Academiae difperjos ad fcholas^ 
^uae jam hß&entur.y et ßne inurmi^li/ne httSbebuntur^ 
ßnutnter c^nvocat. at^uei.invi^af. «*- JnurprenncLo , 
interpretationis Johanneae verborunk ßaiphae^ fuTHmi ' 
pontißcis^ Job« XI, 5i* 5A« "«^ b.GxaeIsleir9,d& 4« 

JB i e f s e n. 

I)urch den Tod des Vlcekanslers 'D.Jaup find 
In der Üiefigen jurift. Facultät folgende Verände- 
rungen erfolgt. Die aweyte Lelußelle hat Hr. 
Prof. und Reg. R« D« Mufäus erhalten, die'dritte 
Hr. Prof. D. Büchner^ und die vierte Hr. Prof. und 
Oberappellat. Ger. R, D» Grolman. Dem Sohn dee 
verßorbenen Vicekanzlers , Hn. Prpf. /au;?, ift die 
Profeffur des Staatsrechts , und Hn. Prof. D. Ak^ 
rends die des Kirchenrechts ertheilt worden. 


W 


n* 


Im verfloflenen Schnl|ahre wmrdea res der 
hießgen medic. Facultät sa Doctoren der Medicin 
ereilt: die Hnn. Jofeph Daid>rava-t Franz Leick-» 
namfchneider j Au gußin Müller^ Stephart Neupiing^^ 
Franz Richter ^ Karl Rofenberg ^ fchann Schlusktt^ 
Anton Stöhr^ Alois von Renner f Joh.'v.Slavy ^ Jq^ 
Jeph SßUgoi und Franz Zdeuautr» 

W ä r f /c h a iL , 

Durch die Kriegsunruhen hat das Warfchauer 
Lyceum keine Störung in feinem StjudiencuifiiS er* 
fahren,, ausgenommen dafs es vielleicht als Folge 
des Kriegs ano^-Irhen werden kann, dafs der Un<-> 
terricht nicht mehr in deutTdier, iondern in polni* 
fcher Sprache ertheilt wird,, welchem übrigens ohne 
Veränderung des Perfonals gcfchleht, da die L-'H- 
rei^ beider Sprachen mächtig üi»d. Durch eine Ver- 
ordnung der böchften Conivinion' Viom gg Jai.. IR 
da9 Ephpr^t de& Lyceums zu der oberfteu Msgi-- 
firatiir, unter dem Titfl: EducHtionsJiube ^ welrh^ 
die Oherauffioht üb^r das Scbulwefen in £ans Po- 
len iuhren wird , erhoben worden. 


• « 
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\ S^'dem ^fteivPiebmar bd die Regiermig eh 
Zttricb uhter dem N*men politifches Infiitut eine 
miie ^eoUxche liehrftoftalt für junga^ L^üte jer öff- 
net, die'ßoh in Zukunft 4en Stattsbedientingen 
^TTuimen wcdlen. £t ßnd nämUcli drey neue laehv^ 
ft&hle enifhdtet worden : einen £va Recktswijfen' 
ßokmft äierkaupt xmd StamiS9*echt ,inshefondei*€r wor* 
ät>4t j wook^tlich m iecht^ Stunden gel^fen wird; 
einen für Camemlwißenfchaften und Siatifiik , war« 
über in fünf Stunden- gelefen wird ; und einen für 
mtkeflähiifclti ß^chichte^ Wöchentlich 8 Stunden^ 
und ail^emeine ff^ekgefchichte^ wöchentlich 3 Stun- 
den. Znni' Lehrer der J\ echts wüTenfchaft und des 
Staatsredits iA der Hr. Senator Lutlw, v. Meyer er* 
nannt woi den; anm Prof. ,d^ Gefchichte Hr. Heini;» 
Weher { |md «um Lrehrer der Camera) wiirenfchaf« 
ten und Statiftik Hr» Emiehu^gsratb Gonr, Efcher. 
Das Lehramt der vaterlandifcben GeCehichte \9t 
eine fcKon feit geraumer Zeit exifitfJKi(ie Privatfiif-' 
tung der Familie Hefs gewefen , td^ftf^r Fedipgung' 
VQu Seiten -des Stiftera , dafa, bey übrigens gleir 
eher Tüchtigkeit sum Amte , fteta , ein Hefs den 
Vbrsvg vor Anderen: haken foll, Reiche um die 
^Stieile nachfuchen. Seit £a Jahttn verwaltet die- 
fefc Lehramt jatat ancH fchon ein Bruder det Hn«- 
Anti&esHefs. Diefenigenjlfiaglinge übrigens, Mrel« 
cke in das politifcheilnftitut aufgenommen werden 
"wollen , muffen Entweder den voilftaildigeiv Cura* 
der unteren gelehrten Schulen und d^s CoUegii hu* 
maniiaQs ; .oder den voUftindigen Cnrs der Kunfi^ 
fcktde abfolvirt haben, oder wenigftena durch eine 
Defond^re Prüfung darthun , da(a ue die in diefen 
Spulen au erlernenden Henntniffe fchon befitsen.. 

S r e m e n,. 

^ Tn Bremen hat die Dem. -Gleim ein Blrtithungir 
tkni JLekr infiitut für junge Mädchen errichtet. Von 
dem man fich Viel verfpricht, und worin,, nach 
ehiem febr durchdachten Plane, ein ftufenweifer 
Unterricht in den,- einem jungen Frauenzimmer 
yon Bildune nöthigen KenntnUTen ettheik wird«/ 

. . Us N e K r o t o g» 

' Im Nor. xQo6 ftaib zu Palermo dec vorzüglich 
durch- feine Verdieiiße um Mineralogte bekanntev 
engkCche Arzt Thomfon» 

Am*'fi6 Dec. suiBlreaiett jy^Johi Chriß. Ihert^ 
Prof, de^ Madie, «md' Stadtpbyfikus, in feinem. 
nodrniiTht voUHidf^tem spften Jahre. 

a Janl. i6o7,/o/i.,-^u^ :dndr, FieMiTj PfarretL- 
mu Tüttlebeii bey Gotha, 75 Jahr alt. 

. 9 J a n. JoL H ükeim Wildinhi^n ,. D. der Phi- 
lof. und Med!, geb. 1751 zu Lange nh^nhersdorf. 

8 Febr; zu Genf PaiJ Heinrich Mattet, Prof. 
d^r fcbödfn Wifffentth.. an Kopenhagen , Prof. der 
Gefcbicbt^ bry der Akademie zu Genf, Mitglied 
d«r Akademie zu Upfala, Paris, I^yon, Gaffel 
u»I.. w. .Er wat im Jahr i7,^o zu Genf g#»boren.'' 
Gri<fhir,hle . war Cein Ha;ptf«rh. Zu fpinen vor^ 
aüglicbften Welken gthöitdie Hifioirede Dmiefnarhf 


P^fn'^M du;^)!tuit»eine jtir2e,'voil dermehrere Aua«^ 
gabrn erfcbienen find, unter wel<hen die vom J-i 
1787 die vollftändigfte »ft. Onrth die letzten Un» 
ruhen in Genf hatte Maltet den gtö/sten Theilfei-^ 
ne» Vermögens eingebüßt, es war ihm faft nichta 
übrig geblieben, ah ^ey Penfiqnen von dem ver*^ 
Äorbenen Herzog von Brauhfchweig und dem Land» 
rrafen von HeUen, und auch diefe glr.gpji ihm 
durch den letzten Krieg verloren. D*^r 77ja.hrige 
Greis würde fich in einer beHauernsWürdigeaLago 
befunden haben , wenn ihm nicht die gegründete 
HoflFhung geblie1>en wäre, vom Kaifer» Napoleon 
eine Penfion au erhalten. Er ftarb plötalich , ^ ehe 
feilie Hoffnung erfüllt ward. 

12 Febr. au Hamburg Jlhrecht Witrenlerg^. 
beider Rechte Licentiat, ^o Jahr alt. Er wa» 
mehrere Jahre Redacteur, zucrft des hamburgiT 
fchen Correfpondenten , dann des aTtonaet Pofire»- 
ters und der neuen hamb. Zeitung. Auch gab etf 
von den Jahren 1707 — 95 ein hiftorifch - politi- 
fches Magazin heraus. 

An eben dem Tage *u Berlin Hans Bernh. Me* 
rian\ aus dem BafelCchen gebürtig, jedoch feit 34 
Jahren in Berlin angeftellt , und feit Fofmeys 
Tod beftändiger Secretat dec Aiuidemie». Ec war 
83 Jahre alt. 

xö Febr. au Offenbach in ihreym 77 Jah^f« 4>e 
bekannte Schriftftellerin Sophie vcMLMr>chei geh.. 
von Gutennann*, 

20 Fißbr. zu Göttingen« der um diefe'Univerß- 
tSt (ehr verdiente geh« Juftiarath und Prof. D. Juft.. 
Friedr^ Runde ^, Ordinarius* der jurift.. Facujtät,, 
66 Jahre alt. ^ ^ -• 

A^ leben, dem Tage «au Paris H. TVinklery 3^ 
Jahre ak^ Er war Mlkn's zweyter Gehülfe am 
Münzcabinet der kaiferl. Bibliothek. . 

An demfelben Tage zu Ploen in Holftein det 
Doct. med;, und Stadtphyjikus ,. Kart Ludw. Sidan^, 
43. Jahre alt. * 

25 Febr. zu Paris der; vorzüglich in Hinficfaft 
9tnt Kirchenmufik ,*. berühmte Componifc N. Gui- 
chardy ein Mann, der überhaupt viele bey «inemt 
Mufiker eben nicht gewöhnliche Ke'nntmffc ^ mit: 
euiemJiebenswürdigen Charakter verband«. 

HL Vermifchte Nachrichten. 

Man hat-jetzt in Paris eine eigene Anftalt er- 
richtet, um von den vorzügUchften Antiken gut- 
gearbei^ete Gjrpsabgüffe zu verfertigen,, und %%k 
dem Ende die gefchicfctifffen Former aus Italiem 
berufen. Die Pr^ife der Abgüffe find im Ganaen^ 
billig. So Ji. B, koftet die Pallas vOii VcHetrt 
400 Fr., die,Gruppe desLackoon^oo*, der Apollo» 
von Belvedere 150-, die medicfifche Venus 160 Fr.. 
Auswärtige Bvft-Ilungen b^forot Hr. Getti, mou^ 
leur du Mujee Napoleon , Hdtel d* Angiviüiers , rue: 
de Voratoire de Paris.. 


. to'»f ijegeit wartig«» Krieg hat den pariferKünfti 
lern nicht weniger, wie den 3Dichteim und Mu&*> 


I 

l^ern 6el«geiih«!t ffegebea, ihre Talente su seigeo. 
So B. B. hat von der, mehr in liiftorifcher, ala erti» 
Aifcher HiaüclitY merkwürdigen Säule, die auf ^iiem 
Schlachtfelde bey Rosba>ck ftand , der Kupf erftecher 
jlUair \nV9iiX% eln^n Kupferftich verfertigt, wel* 
ober die Sceue ▼orfiellt, wie der Kaifer deoBefeU 
sum Tranfport jene» Denkmals nach Paris ertheilt« 
In Beiug hierauf bat auch ein gewifler Dubos 
folgende ,' vea den Farifern mit Beyfall au^enom» 
mene , Vecfe gedichtete 

Ndpelao dedit hämo • nee reddet fida eolnmnum 
GalUa 9 nou ß rtx Fredericu$ et ip/a refu/gaU 

£«' vain pcur refaiiir ce monument d^orgueil» 
Le vainqußur de Roshack Jortirait du cercueiU 

Von dem Einnfarfch der ^ranaofen in Berlin, 
tmd der Scene swiTchen Napoleon und der Furfiia 
van Hatzfeld^ find gleichfalls Kupf erftiche erfchie-. 
nma^ und der Maler Rugendas^ ein gebomer Augs* 
burgert befehafügt lieh jatst in Paris mit swey 
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Gemälden, deif 1\»d'dea Srinftn ^Ludwig von 
PirenOen und die Schlacht bey Jenir vorf ^ 


Der v<xrfiorbene Hofratb Melrnng in Dresdes 
bat fehr viele, und mitunter bedeutende, Hand« 
fchriften binterlaflen, wohin namentlieh eine bey 
nah vollendete l^elcbiehte der Maikgrafen- voa 
MeiTsen ^ und^ eine Cr»fchicbte von KiüSicbfett und 
den iachfifchen Landern^ vom Jahr ^ott^^^ißo's^ 
in iftFoliauten, gehört. y 

In Rom drangt man fich an der Werkftatt dea 
berühmten Canova^ um fein neuefies und.vorsüg« 
lichßes KunAwerk, eine Hebe^ au bewundem. 
Der obere Theil der Gottin ift nackt, den übri- 
gen Theil des Körpers umfltelat eine iuXserft 
leicht geworfene Draperie. Man ift jetat liefchlf^ 
tigt, yori diefem herrlichen Kunftwerk eine Copio 
in Brqpae au verfertigen. 


L I T E R A fL I S C H E ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neu« Bücher. 

Ton dem Cd eben in Paris herausgekommenen 
Werke: • . 

X«tf Chymie ajrplitiuee auxArts^ parMonßeur leSe^ 

nmteur Chaptal^ 4 VoL in gr. öi 
lälst dieEndesunteraeichnetevon einem fachknndi« 

t' en und rühihlicfa bekannten Gelehrten , eine Ue* 
erfetaung in die deutfche Sprache beforgen; wa^ 
kietnit cur Vermeidung aller GollLfion angeseigt 
vird von der 

Anmuel Flickfchen Buchhandlung 
in BaLel und Arau« 

IL Neue Mufikalien. 

Nenefte.VerlagimuIikalien der Breukopf' und Här^ 

ulfchen Mußkhandlung in Leipaig 
Chäruhini Faniska , Opera arr*. en Quatnor poor 

fl Violoas, Viola et Violoacelle^ p. M. G. Fi- 

fcher 3Tbln . 

Dyffe^^ I* Lf> 5 QuatuOTs p« 2 Violons, VioW et: 

Violoncelle. Op. 60. No. u a» 5 a iThlr. £(gr» 
Haydn^ J. , S^oa^ et dernier Quatuor p. fi Viölons, 

Viola et Violoncelle lö gr. 

.^ ..i. Sinfonien in Partitur. No« fl. (D moll.) 

16 er. 
Heirte^ F.| Ouvertüre a £r. Dreh. Op. iSL. 1 Thir. 
Kreutxer^ P», Meauet de Don Juan varie p. le 

Violon av. acc. de Violoncello D gr« 

.*. -* 12 Variations pour le Violon av. acc. de 

Viotonceile tax Tair : Die Milch ift nefünder etc. 

tf gr. 
— — Pot-Fonni p. un Violon av« acc. d'ua 

Xecond Violon et Haffe. ^ 8 gr- 

Mozart j W. Ä.f 3 Quatuors p. 2 Viplpns, Viola 

et Violoncelle. Gab. 4 n Thlr. 

Jude f J. f 3 Duo« p. 2 Violons. Op. x3. 16 gr. 
Webm-^ Variations p. Violonc^Ue avec accomp. de 

Guitane -8 gr. 


DUtteTf 3. Duos p. Flute et Violon afr«. acc. de 

Violoncelle^ Op. 2t.. • iThhr. 

-r- — 3 Duos p Fhite et Violon. Op.22. iThlr« 

— — 24 pet. pieces p. 2 Fiutes. Op. 23« Gab. 1. 

12 gr. 

— -— Ift pet. pieces p. 2 Fl. d*une. dlfficufti 
progrellive. Op. 24. Gab. 2, % Thlr». 

Schwegler^ 4 Quatuors p. 2 Flutes et 2 Gera. 

Op. 3. - 2Th!r. 

Viotii^ J.B., 3 Quatuors p. Flute , Violon, Viola 

et Violoncelle. Op. 22. jd Thlr»' 

Fifcher^ M. G. , 12 Orgelftucke voifchiedener Art. 
. Op. 10. 2ter Heft. xq gr, 

Vierlinge 48 leichte Ghoralvorfpiele. 3 Hefte 

a i6gr. 
Sind beym Hn. Hofcommifltr FUäler. in /«na 
um die nämlichen Preife mu bekommen. 

III. Vermifchte Nächrichten. ' 

Jnzeige, an das phHofophifche Publicum. 
: Der Leipziger (Intell. BI. St. 2. 1807) Recen- 
fant m. Analyfe d. Grundes d. krit. Traosfcendeü« 
talphilofophie bedient die Sachgrunde meiner An« 
tikririk hlo(a mit PerfönlUhheium , und erklart da* 
durch Kants Philufophie fär verioren. In der Ana- 
lyfe habe ich Gtüode gegen dtefe Hypothelenphi-i 
lofopbie nu»ht allein beygebracht, fondem x«W- 
reich zufammengedrängt. Schon jetat vrolten die 
Kantianer klergeg^ verftnmmen^und awar anfeine 
fo laute Art? Abe/ ift es denn mit Deutfchlanda 
alter Gründlichkeit am Ende dahin gekomm#*n^ 
d«rs Gründe ftatt Gegengrundo LeidenfcbaAlicii- 
keit, ftatt Widerlegung Verfchreyung , hervor* 
locken ? Dann käme Deutfcblands hdchßeScban- 
de von r<Mnen eigenen Söhnen , von feineb gelrhr« 
ten, von feinen philofophilchen Sdhaen , diie eben 
fefne heften feyn folltenj 

Göttingen, 7 Mars iflo7. m Kern. 
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LITERARISCHE KACH RICHTE If. 


I. ÜmfetßtSkten ixnct andere öffentliche 

Lehranitalten. 

Nachtrag sur Chroniic des Jähret igoC» 

F r a n ^e k -e r* 

xJie jurißifche Dactorwuräe. tthititen^ nach Ver- 
thridi^ang ihcerlnaugtiralthefen, tlenlsoSttn, Hr. 
L J. Hi^iersma mut Franekeri und den 15 Oct, 
Hr. P. An 'SlMitermänn aus Jorwarden tn Friealand, 
Die 'meduim£ch% Doctorwürde erhielten; den 
fiojttn. Hr, /. C rramm ans Altona, nach Ve.tthei* 
digung feiner Oh/T. : De t^e o Ricini ejusaue in variis 
eoUcae fpecidfus effkciu jfraeßaruiffimo ; aen 2:2 Nov, 
Hr. A, Sielüfagen aus Dokkum in 'Friesland, und 
den 7 Dec. Hr. M. S, Ypma aus Neuland in Fries* 
land, die letsten beiden nach Yertheidigung ihrer 
Inaagural • Thefen, 

Gr'Sningän* 
Zu- D0ctoren dir Rechte wurden creirt : den 
18 Jul. Hr. H. /• Dpaper ans Groningen , nach 
Verth.- feiner Difl*. : De varia populorum di/HnctionB 
üpud veteres ad l^^etn VII Di§eß. de captitiU { den 
30 Aug. Hr. CL Mar, Fr, L, B* de Bönninßhaufen 
nach Verth. feiner DilT. : De jure venandi^ den &7 
Sept. Hr, /• G. fVchdringh aus Groningen, nach 
Verth. lein er Diff. : De exhereditatione^ bvfw metitt 
facta ^ fecundkm principia juris naturae Romani ac 
patriii den 11 Oct. Hr. /. fV. Hanekuyk aus Hafv* 
lingen, nach Verth. ferner DlIT.: De iucri et dämm 
cammunionMf tjuae ex juris Frißci prindpiis intet 
conjuges earum kabeatj den &5 Oct. Hr.^.A. Gatt- 
ierheyden von Salehomel, nach Vertheid. feines 
Stgmenti prifni teH/taminum Juriiprudentiae vrimi" 
naiis^ praeßertim legisiati?rtne f de poena ^rgbßuU^ 
^ua dijjeritur de -poenis univerjej den 12 Nov. Hr. 
L 0. ffplf v4in der Feltk von Dwinff lo in Dr«n» 
tbe, nvrh Vrrth. feiner DilT.: Specimtn ad Li" 
irum 3. Art* 55 ^t Q6 Juris ngrarii Drentini de te* 
fiamentis privilegiatis; den 15N0v.Hr, R, G^ckinga, 
aus Groningen, nach Verth. feiner Diff, : De rar 
tuMe^ qua eK Juris cum Rontani tum Gioningafd 
frinciphs ak mkima vcUmtatt teßatar expreffis ver^ 
^is reccdai» 


. Zum Doctor der Medicln ward den &5 Jul» er« , 
lilihnt: Hr. /. S. Boosmann aus BeemAer^- nacb 
Yartb* einiger Quaeß, mtäit. 

Lf e y d a n^ 

Den üo Septt trat Hr. /• H. van der Palm feini 
l^rofelfur der heil. Poefie und Rhetorik mit lainet 
Rede an: De oratore facrt> ^ ^erarum dimnarmni 
Interpreter den ap Nov. vetthfeeidigte KuA» W. Hai^ 
Jelaar feine exeg^tifchto Diff.-^ De nonnuUiijietuum 
'ApoßQliconan tt ^pißoUtrum fäidianai*ut^'ad hißo* 
riam fauÜ ptrtihefnikus tocis^ 

A m f t e y ii a "m*' 

3 Nov. hielt der Prof. und J. ü. D. X JUl ' 
Tfemper^ der von Hard^rwyk lum Prof. Jur. Civ. 
hieher berufen worden, feine Antrittsrede: De 
populgntm legibus optimis increfcentis humanitaüf 
inaiciis* 

X s fi ^ e >t. 

. 5 l3ec.liielt Hr. Prof« G. 7* Suringarh&y ier 
XJehergabe des Prorectorats an den Prof. S. F. Mei* 
ling eine ^ede: J)e prudentia civilis ßnmßhno 
regni^rum fuUrO; 

Dafefbft war'ft&jul. das Schulexamen, au ddT» 
Ten. Bekanntmachung der Rector G. T. Suringar^ * 
J. Ü^ Dr. und Prof. ord, Antiq. et Philol., ansge* 
geben 'hatten frolufioium^ pauciu ^xkU^ehtem i» 
Propertium objenmtiones ^ Spec. s. 

1t l o f t e r B e r lg e. 

Wenn gleich die Schule ku Kloßer Berge wegeA 
der am x7 Od^ v. J. plötalich anbefohlenen Rau« 

' mung nidht nur einen grofsen Theil ihrer Effecten 
eingebülBti Tondem auch durch die Mafsregeln zur 
beabßchttgten Vertheidlgung Magdeburgs unnÖthi* 
gef Weife mehrere Taulende der tchönften Baume 
ihres herrlichen Gartens verloren hat : fo ift doch 
t-it dem 15 Nov. die Schule 1 anf Befehl de« Mar« 
fchall Ney^ wieder eröffnet, und alle vorigen Ver» 
hUtnifle und Ehfrichtnngen derfelben find völlig 
wie(W*t hergeftellt worden. Von den ZögUngeo« 
die filmmtlich ihre Heimifth glücklich erreicht hat* 

"^ten, waren mit dem Atifange diefea Jabts fohon 
^wey Drittheile aurtick gekehrt, und die übrigeai 
wurden gröfttentheik nooh erwäitet. 

Z(0 


-/ 
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H^ BefdcdaroBgen, l^Iürenbezeugungen und 

Belohnungen« 

Das Rectorat an der Schule auDelft, yerbun* 
d^n mit der ijcufficht über das CoUegiom Ittararium, 
hat Hr/G. ^gmond [ohon vom J. 1772 an Lehrer 
diefer Schnlanftalt, an des verftorbenen Hogeveen 
Stelle erhalten. ' ^ / 

Die dareh Berufung des Prof. Bojjcha nach 
* Apifterdam erledigte Stelle eines Frofellors der.Ge- 
JEchicbte und Alterthümer su Griningea hat der 
Conrector Hr. Ä. J. van Eerde erhalten. 

An des verftovbenen Prof. Murmiks Stelle ift 
Hr. Prof. P. Drieffen als Pcof. der; Botanik ange- 
üellt, und von Harderwyk Hr.. Prof. P. /. van 
Maatien als Prof. der Medicin ,, Anatomie , Ghirur- 
me und Entbindungskunft nach 6röiunp;en berufen. 

Hr. D. F, L van Maanen «uoi Haag ift als 
Siector der Chemie und Phwinacie angeftellt, wel- 
che Stelle er am 14 Nov. antrat mit einer Rede: 
frön dtr 'Einfachheit der jetzigen^ fowohl tkeoreti' 
fckän *als praktifchen^ Chemie in Verbindung mit 
JUm mehr angewandten T^utzen derfelben , als den 
vorziiglichfien Urfachen der grofsen ¥artfchrittt die' 
fer fVUfotifch^f^ »» neueren. Zeiten. 

m. Ck>nrectar D, Dekher zu DokkUm hat den 
Auf als Bweyter Lehrer aa» tler Schule zu Gronin- 
gen erhalten. '' 

Hn. Ttpf.LJVülinet su Amfterdam^ welcher 
4as ProfeQbra^ der orientalifchen Sprachen , Alter- 
Uiümer und* Hermeneutik bekleidete, ift auch der 
Lehrftuhl der Univerfal - und Literargefcbichte er- 
thealt worden. 

Die Curatoren der Akademie au Grönin^ren 
haben dem Hn; Prof. E, S. Thomaßen a Thuejßnk 
ien Titel ah Troß Praxeos , Medicinae forenfis und 
fraefectus Nofocomii clinici ertheilt« 

* Bey der medioinifchen Facukfit au Wurshurg 
i^ der gelehrte und thätige Hr. Medicinalrath ^nd 
Stadtphyfikus D. Horfcn^ unter anderen dultoh 
(eine (auch in unferen blättern bereits beurtheihe) 
nedicinirche T^egraphie 4er Stadt Wiksborg 
▼ortheilhaft bekannt , aum ordenriichen ProfefTor 
mit vollem Gehake von i&oo Gulden rhein. , und 
der bisherige Privatlehrer, Hr. D. Spiedier^ zum 
amTserordeAtl. ProCelTot mit einem Gehalte von 500 
Gulden rhein. ernannt, worden. — »>. Erfterer lieft 
über ArzneymitteUehre und^ pfychifche Heilkunde 
und . errichtet eine ambulatorilche Klinik, 

IIL Gelehrte GefelKchaften und Preife. 

Die Akademie der Wiffenfchaften zu München 
wird jetzt neu organifirt. 2um Chef derfelben ift 
der geh.Rathix./atfafrt ernannt worden. Die übri- 
gen Mitglieder foUen nach dem WiHan des Königs 
TorsiigUch aus folchen Gelehrten^ hefteken, die 
lüeine öffentlichen Aemter bekleiden , uiid folglich 
deAo mehr Mube bähen,, fiir die GeiftescnUur der 
bayefifchen Nation 1 zu arbeiten.. Zum bfft»ndigi*n 
Secrear der AkadeoOe i&Ur. :R^tht SchlichtegroU, 


Verf. des Nekrolegs, beftimmt worden ; ob er dieCs 
Stelle annehmen werde , ift noch tiicht gewiCs. 

Am 13 Dec. v. J. hielt die Gefellfchaft der 
Freunde der JViffenjchaJten zu Warfckau in ihrem 
neuen Locale, su delleu Einrichtung der Abb^ 
Stafic 5000 Ducaten gefcbenkt hatte, eine öffent« 
Kche Sitzung , welche der Bifchof Alhertrandi mit 
einer Rede eröffnete, in welcher er suerft dem 
grofsmüthigen Stifter den gebührenden Dank ab* 
ftattete. Hierauf benachrichtigte er, dafs die in 
lateinifcher Sprache gefchiiebene Abhandlung des 
D. mtA. Levnett über die Peft,' unter den einge« 
laufenen Pr^isfchriften gekrönt worden , und da(s 
das Wörterbuch der polniCphen Sprache von 
Hn. Linde bereits feit einigen Monaten -unter *4er 
Preffe fey. Im ScMufs Ceiiier Rede deutete er auf 
die glänzenden Aus&cbten hin, deren fich Polen 
von feinem Befreier su erfreuen habev ^— Hiec* 
auf fchilderte der Repräfentant v. Wyhicki^ ein 
vocth«;ilbaft bekannter Scbnftfteller, in einer Rede 
das Glück der Polen und die Vortbeile, welche 
die polaifche Literatur bey den jetsigen politifchen 
Veränderungen lu hoffen habe. — Hr. Bohisz 
verlas eine lehr geehrte Abhandlung von den Lit' 
thauern und ihrer Sprache^ in welcher viele hlfto- 
rifch'literarifche Dunkelheiten (ehr glücklich von 
ihm aufgeklärt wurden« — 'Der Fiußt Alexander 
Sapieka las hierauf eine Abhandlung über die Sla* 
ven vor , worin viele an Oft und Stelle geCammel- 
ten' Bemerkungen vorkommen. Der'Ahhi Staßc 
befchlofs di)B Sitaung mit Vortefung feiner vortreff- 
lichen Ueberfetaung d^r saften RhapC der Ilias. 

IV. Vermilbhte Nachrichten« 

Das von dem D. und Stadtphyficus Friedr^ 
Hfeher und dem Paftor Maurit^ Geilfus zu Erfmt 
errichtete Iiifiitut für Blinde wird auch für das 
Jahr 1O07 feinen wohhhätigen Fortgang haben* 
Im^ verflolTenen Jahre wuTde»^ 44 Perfonen^ tbeHs 
Einheimifche, tbeils Fremde, von dem Inftitut 
unentgeltlich behandelt, und mit den BÖthigedLe- 
bensmitteln verfehen, wofür 7© Rtblr. d gr. 9 pf. 
ausgegeben wurden. Die Einnahme hatte O^l^^^* 
%o gr. 4 pf. betragen , wesu der Fürft von FuHa 
i9^Rthlr. t2gr., die erfurter KreiscaOe 50 Rtfalr, 
und andere Uvigenannte 12 Rihlr. ^ gr, 4pf. bey 
gatragen'^hatten. 

Zu London und Parts ift j>txt das evfte ell/S^ 
fche WerM der Sanfcrit • Literatur , in Bengalen 
gedruckt,. ani;ekommen.< Es ift-dieSammlting der 
Fabeln des Pilpay. Der Herausgeber ift Garey. 
Da> Weik ift auSeram|>our,..oftwartt von Calcntta, 
X804. Mit indifchen Lettern , D^vanagary genannt, 
gedruckt worden. Gelehrte Braminen hiben die 
Corre^nur beforgt; Das Werk heifit ffitöpad^, 
und der eigentliche V^rfaffer ift ein Bramine, Na- 
menf f^hnar Sarma. In England exiftiren fobon üe' 
berfeuungen dieCer Fabeln von JViihim md Unes. 
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hetreffsnd das allgemeine Landreckt der deutfeken 
Staaten^ aus den gültig gebliebenen Sätzen des mit 
der Reichsyerfaffung erlofcherun gemeinen* Rechif 

in Deutfchland, 

Schön vor der Au&afung der d^sutlcben Reicbs- 
ferfafluDg batte man mit der gröfseren Thätigkeit 
der Legiülationiin den einseinen Reicb^ftaaten die 
Ausücht ^su einer neuen Periode für die Rechts^ 
TerfalTung in DeutfrLland vor ficb; und das ge* 
meine R^cbt war bereits in "B^griS^ durob Gefet2- 
bäcber der Eeicbsßaaten nacb und nach verdrangt 
SU werden. Auf einmal aber geht die Reichsver- 
faffuDg TelbA su Grunde, und das auf die Reichs- 
eewalt geflutete kailerticLe und gemeine Recht ßn* 
aet in diefeni Untergänge plötzlich £eih Grab. Für 
die vormaKgen Reichsunmiltrlbaren gilt Hiefs nicht 
blofji in der Form ^ fondern auch im Wefmi ; in 
Anfebung der I^andesnnterthanen aber melAens nur 
in. der Form und dem Namen nach; denn' da die 
Satse delTelben auch von der Aehen gebliebenen 
landesherrlichen Gewalt in den einzflnen Staaten 
als geltend anerkannt find, fo behalten de diefe 
Gültigkeit, auch nacb dem Falle des deutfchen 
Keichs , wenn gl^ch nicht mehr als kaiferHches 
und gemeines Reicbsrecbti doch als ein gemeih- 
fchaftllcbes Landrecbt der fou verainen deutfchen 
Staaten. Ob fie in diefer Tetsten Geßalt auch noch 
ibre Kraft verlieren,, oder ob fie, wie sum Gewinn 
für Deutfchland sd wünfchen ift, um ein gleiches 
Recht mit allen darauf gebaueten Wiffenlchaften 
und Studien in' den£elben zu erhatten, von dem 
ibeinifchen Bunde eine Beftätigung und YerbelFe- 
rang bekommen werden , darüber ift «war der Er- 
folg der Zukunft abzuwarten. Was aber auch im- 
mer das Scbickfal des ]etzigen allgemeinen Land- 
rechts der deutfchen Staaten feyn werde , fo bleibt 
•s doch wabrfcheinllcb , dafs fein Untergang nicht 
fogleich eintreten kann, und es ift gewifs, dafs 
feine Bearbeitung auch zum Behuf der künftigen 
Legislation in den einzelnen Staaten ge£jenwärtig 
wichtiger afs jemals werden könne, und feine 
Sammlung, anch als ein Archiv der jüridifchen 
Praxis , fiets nützlich bleiben werde. In B tracht 
diefer Gründe habe ich br'fchlbifen , das über das 
gemeine Recht in Oeutfchtand , n^ter Arm Tit^l : 
JUgemeiftes deutfches ÜefetzhucK ^ angefangene 
Werk, deffen Fortfetz^ing bisher mit Bedacht ver- 
fbbober»' blieb, für das gegenwärtige Bedürfhifs 
Bearbeitet^ unter dem der jetzigen Recbtsverfaf- 
fang anfiremefTenen Titel : Allgemeines t^ndrecht 
ier deutjcken Staaten^ fobald als möglich zu vol- 
lenden, 4lie drey bis fetzt erfchienenen The i^e des 
6efetz5achs aber„ die das Gerichtswefen enthal- 
ten, mit dem. neuen Werke als ein/*n Anl/ang in 
Terbin<iung. zu bringen. Zur, EiTanternng d^r 
Gnindß[^n , ' auf "welche, künftig, die Theorie d^r 
^eotlchea Jufispnidenzy iuHiniicht äuTela allge- 


HE A N Z B I ,G E N. 

meines Landrecfat, gebauet werden moGi, fou noeKi 
vorher zu der Schrift: Ueber GefeUgebung in dem^ 
deutfchen Reichsßaaten ^ 1^06 ^ ein Nachtrag, sur 
gleich mit einem Abriffe des allgemeinen Liand« 
rechts, zum Gebrauch eines liiehrbuobs, erfchei* 
nen. Da fleh das fachkundige Publicum für di« 
Nützlichkeit des gedachten Werks über das ge- 
meine Recht Tortheilhaf^ erjdSrt hat, fo glaube 
ich hoffen zu dürfen, dafk es^ auoh die Fortfetzung 
delTelheii,. m der neuen, den jetzigen Zeiteaang^r 
melTenen, Geftalt um fo mehr billigen werde«. 

Indem ich hier der öffentlichen Stimmen über 
das allgemeine deutfcke Gejetzbuqh gedenke, kanm-. 
ich nicht umhin, über eine Oppoütionsftimme hx 
der hallifchen Literaturzeitung einige Erläuterung, 
zu geben« Als ich im Jahr 18^0 «ur Erforfchung 
der Mieinung des fachkundigen Publicums^ über die 
projectirte Herausgabe einer Sammlung des gemein , 
neli Rechte in der Form eines Gefetzbuchs, eina^ 
Schrift: Üeber Redaction eines deutfchen Gefetzt 
buchs aus den unveränderten brauchbaren Mate.» 
rialien des gemeinen Rechts in Deutfchland ^ hecp 
ausgab, liefs üch darüber in der yom Hn. Hofrathi 
Schütz damals noch in Jena redigirten Litera^^ 
turzeitung \Qo2, No. 7^ eine Stimme hören., wel* 
che mit grober und gefiiffentlicher Entftellüng dea^ 
Plans, und unter lauter Abfprecfaungen, das Werk< 
höhnend benrtbeilte. Dler Verfalfer davon war«. 
.wie nachher bekannt geworden, Hr. FeuerbaetC^. 
zu dem man ficb dergleichen auch wobl-verfehen 
konnte. Weit damals die ^cAiMtzi/c&e Zeitung noch 
viel- gelefen wurde , fo fchien es; mir bedenklich, . 
bey dem darin gegebenen faKchen Begriffe voa 
dem Unternehmen gleichgültig zu bleiben*. Ich 
deckte daher die Unrichtigkeit deffdben iir der 
Schrift : Veher den Gebrauch fremder Rechte in. ' 
Deutfchland f 1803, auf, und fachte den Heraus» 
geber der Zeitung zur Berichtigung des Falfchea 
in derfelben zu wrederboltennmlen zu veranlaffen^ , 
aber immer ohne Erfolg. Ich fcfarieb ihm alfo 
endlich felbft, noch kurz vor feinem Abzüge aua 
Jena, dafs ich das Urtheil eines Reoenfenten nicht 
zu befchranken fliehe, dala es aber in diefer Sache 
auf die Treue der Relation ankomme, und* daGs< 
ich eine, zum Nachtheil des Unternehmens gerei^-, 
chend'e, falfcbeDarfiellung in 'fein er Zeitung nicht . 
dulden könne und wolle* Wenn er daher nicht' 
felbf! An Halt zur Redre/Rrunj^ ih$ Fehlers machea 
wolle, fo fey ich entfchlofien, ihn dazu durch 
feine Obrigkeit in Jena, den Rechten nach, aii«tt- 
Kalten. Diefs wirkte denn fo viel; dafs- der Hf. 
Hofr. Schutz mit umgehender Poft gute Verfiche* 
rungen gab, bey denen ich mich auch beruhigte», 
weif ich ämiahm, dafs ich es hier* mit eineoti-Manne- 
zu thun habe , Aer nach Grundfatzen von £hre 
bandele. Der ETfblg davon «her w«t, dafs die 
hierauf nach Halle verfetate Sr hützif ehe Zeitung- 
/(bhwieg, und dafs ich felhft die Sache vergafn^, 
\1reil iii&wi&bea andere ' geleite Zeitusgea voüa 


«99 ^^= 

^emTUne des geJucliteii HTörks eitteu umßänaiif 
^«B find xicWgeren Begriff gegel>en Katten , wel- 
«4^et für mich genug war » um mich uiclit weiter 
-tük AibhdU. Liter* Zeitung au bekümmern. ^ Älleid 
verade der Gontraflr, in welchem nun die leUtere 
legen die übrigen Zeitungen erfchien, weckte die 
'Thätigkeit de» HcrauBgebers auf einmal, um ge- 
gen diefe eine Opppfition su machen. Mit unver- 
temibatm Zeichen einer folchen Oppolition er- 
fehlen Im Anfiinge deaJanuarr 1806, eine Anaeige 
'riler «tt dein Werke gehörigen Schriften, die zwaf 
in da« tJinftändliche ging, das gefällte Ürtheil ijiit 
Granden unterBütate, und eine fo ruhige Sprache 
fuhne, wie fie die Unparteyliohkeit redet. Allein 
im9 Gift lag in ihr verborgen ♦ in allen erheblichen 
Stücken waren falfche Pi^amiffen , und noch är^cr 
aUin-dererftenReccnfion, angenommen, und das 
«ÄtfoTi«! Raffinement^ dafs es wenig Mühe ko- 
Hete, fich '»u übetaeugen, dafs auf die Entßel- 
lung^ Verdrehung und Uebertreibnng der Sache 
viel Flrifc verwandt feyn mufste, und dafs die 
eanae Tendenm der Recenfion dahin ging, dem ge- 
Sachten Werke mit einemmale denTodesftreich au 
▼erfet«en, nind die übrigen gelehrten 2;eitangeri, 
die fich für daflelbe beyfällig erklart hatten , ftill- 
Ichweigend vor dem Publicum .«u befchamen. Die 
fpedellenBeWeire hierüber findet man im Anhange 
»ü der Schrift : Vebtr Gefttzgehung in den deut- 
schen fieicksflaateni mit Rückficht auf den neuen 
Plan der rufßfch - kuiferlichen Gefetzccmmlßipn 180Ö. 
< a55-— iQftf wo «ugleich der Vert der erften 
Recenfion iiinter dem Schleyer der Anonymität 
lierTorgeaogen ift, freylich nicht mit Lobfprü- 
chen^ aber^uch nicht mit Schmäliun|pen , fondern 
tnit einer B^grüfsung. die dtem hinter 4iefem^ 
Schl^y^r «Bit der öffentlichen Stimme getriebenen 
Moebwillen angemeffen ift, Diele Darlegung ift 
es nun, ^elcte ^ithalH.JUur.Zeit. gleicli wieder 
in^ewegung gefetat tat , indem ße allen anderen 
Zeitungen mit einer Recenfion von gedachter 
Sehrift: Neber Gefetzgebung, 1^07. Januar. No, 
T. 4 und i5 »üvorgeeilt 18, um fich, wie mran /fieht, 
her diefcr Gelegenheit wegen der auf fie fallenden 
Torwürfe na rechtfertigen , und Genugthnung für 
die 3lofsfteWang des erften Recenfenten au neh- 
mm. Diefe R^ük i* % diefe Sache lehrreich. 
Ich fchweige aber von der fiingangsklage , dafs es 
dem Verf. Niemand au Dank mache, keine -Ge- 
letacommiffio«, auch die ruffifrh - kaiff^rliche nicht, 
keinRecerifent, auch der im der hnll. Lit. Zeit nicht 5 
ich fchw«^ ««ch vpn.deni Unwillen, womit er ver- 
ßchmt, dafs fich der Verf. bey dem von der halL Lit. 
Zeit% aus «rl»altepen Bc^fcheide gar nicht beruh igep 
wollen ich hefchraoke mich blot auf die Bem«»rkung, 
dafs derRecin feiner verfuchten Äpolofei^ gelegent- 
lich doch fo viel von factifchen ümftänden bey- 
brin^t-, dafi rder aufm/^rkfatne Lef^r fich daraus 
felbft dasRefükat«lehen kann, dafs dieDarft^llung 
der Sache in den früheren Recen (Ionen der ball. Li», 
^eit. nothwend^g falfch , und die darübi^r geführte 
Klage völlig gegründet gewcfan leyn muffe. 
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Bey diefem Refnltwte ^iH ich hier iinn Rehen 
bleiben , und ihm nur noch ein paar Bemerkungen 
heyfügen. Erftlich konnte der Hr. Hofr. Schiux, - 
dem mit der erften Recenfion in det hau. Lit. S^lU 
gegebenen Soandal dadurch vorbeugeni^ dafs ^.dte 
anauaeigende Schrift einem der Sache kundigen» 
und die Wichtigkeit dos Gegenfiandes berückfich« 

^ tig^'nden, Mann gab ; der eingetretenen Befchwet* 
de aber konnte er. dadurch leicht abhelfen, dafs er 
bey der sweytan Recenfion dahin (ah| dafs die 
gedachten Fehler der erften verbeffert wurden. 
Warum gf^fchah /^iefs nicht? Erfireckt fich fo 

, weit der Wiikungakreis des Hn. Hofr. Schätz nicht ; 
hat er blofs die Schriften auf Gerathewohran die 
Rec. ausautheilen , und die eingelaufenen Recen* 
fionen blindlings abdrucken su laffen : fo kann bey 
der Rpdaction der hall. L^t. Zeit, feine Stelle aucu 
ein Markt helfet vertreten, und fich mii ihm in 
glt^rcher Art durch folche um die WiHenfchaftea 
verdient machen. Zweytens lag dem «weytea 
Rec. öffentlich vor, dafs eine richtige Darfteilung 
der Sache, nicht ein anderes Urtbeil, verlangt 
i^erde. Warum forgte er nicht für eine treue Re- 
lation nach den vorliegenden Berichtigungen 7 
Warum gab er wieder eine karricaturmäfsige Dar- 
ftellungy die nur das Scandal der erften Recenfion 
verkleiftern konnte? Allen Anzeigen nach, Avollte 
-er den Advocaten der hall. Lit. Zeit, in diefem 

« falle machen. Wenn der Aec. dagegen die Rein- 
heit feiner Abücht verfichert, fo fehlt doch der 
Yetficherung eines Ungenannten an feiner Unfchuld 

tegenlprecbenden Verdacht alle Glaubwürdigkeit. 
ey es indefs, dafs er unbefangen an die' Sache 
ging, warum mächte er denn cum Behuf einer 
neuen Darftellung keinen Gebrauch von den öf- 
fentlich vorgelegten Berichtigungen ? Wenn er 
fich rechtfertigt-n könnte, fo bliebe als Refultat, 
dafs er im Emft glaube, ein Rec. habe fich um 
Treue der Darfttrllnng n>ht su bekümmern, fon- 
dern nur über das Gelefene frey au räfönniren. 
Denn nur unter diefcr Yorausfelzung läfst es fich 
hegreifen, warum «r Immer nur von Unzufrieden* 
h**it über das Urtheil fpricht, und nicht daran 
denkt, duTi aller Eifer gegen die unrichtige Rela«^ 
tion geht. Diefe verheuere nur der Rec, wenn 
er es mi» su Dank machen will{ im übrigen mag 
. ^r da» Werk für fich in den Abgrund verdammei^ 
' So begreife ich df^nn aber wohl, wie d^r Rec. au^ 
feine R ecen fionen , die nach öffi^nflich voiliegen- 
den BeweiCen von faifchen Praminen wimmeln, al» 
«u£ eine Fundgrubf» Tiütslicher Bemerkungen ver- 
weifen konr^t». Schwerlich aber möchten dieje- 
nigen, welche d#T Meinung find, dafs Ürtheil undL 
Rritik ohne richtige Grundlag« gar keinen Wcrtla 
habe,dsrnnch begierig feyn; fi« werden vielmehr^ 
nach erlangter K^nntniL von dem Gehalte AerPra- 
»I (Ten, glauben muffen, daf^ dl« Blatter der 4«// Lie. 
Zeit.^ aufweichen diefe angeblich nützlichen Bemer« 
kungen abgedruckt find, nur alsdann Nnreen haben^ 
wenn fie su Fidibus und Düten verbraucht werdeis« 
Kiel, den 17 Febr. 1807. - tieitemeier. 
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ARB t S O 7. 


LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. UniTerfitaten und andere 

Lehranfialten. 


a. 


Ui% mediciDifche SoctorwurJe liaben lelt dem 
fthtna erlülten^ Hr. Conrad -Daniel NölUr «oft 
Blftaketifaeyn, tiachdem «r den BS Mim feine Dif- 
feitatioD : De panuferoüno offentlicli irertfaeidiget 
liitta. Dea -dasu to» Hn. -geb« fib&ilrii Grüner^ 
akDecao, gefebriebeoePromaim fübit den Titel: 
Ißdis ChriJSant 'et fajfpi ^fkiZoTaphi luijurandum che» 
miaan Ili ierner Hr. Joh.'Ckrfßoph Schluiter aua 
Weimar, «ind Hn Jemn Bwptifi Paul Geoffroj ^uf 
lifiemc, tan Depaxteaient dnCalvadoftf Obercbi» 
rocg bey der grolaen fransofifcben Armee, 

Hr. ISxnJL Ludwig heonhardi auft dem Magde» 
WgiTcbea , welcher im May vorieeii jähret die 
ttediciniTcIi« Doctorwürde erhielt, nat fein Speci^ 
men inauguraU medicHm de exanihemate variolofo^ 
k Präger , ft Bogen in 4 , nachgeliefert» 

Die philofophifche Doctorwürde haben feit 
dem Februjtf d. J. erbalten: Hr. Reinhold WetUi> 
ßrand ansReval , upd Hr. Hermann Friedrich Woh* 
ler am desi Meklenburgifchen. 

Den \ Mar« w*rd der neue Lectionakatalog 
▼ertbeilt. Daa Prooemium föhrt den Sati aus: 
Academiarum^ modicis in urhibus confikutarwm^ ea 
fere cötiditio eft^ Uly tjumn ipfae nd urhium profpe» 
ritaiem at^ue claritudinem plurimum poj/int , ab kis 
fficijßm in omni ßmdiarum ratione adjuventuTf tidju^ 
vari certe debeant , und wendet denfelben auf iiie^ 
%e Localumftände an. Der Anfang der neuen 
Collegien ift auf den Ao April feftgefetat« 

Das Öfter -Programm, welches den Hn. Kir» 
chenratb Gabler zum Yerfafler hat , enthalt : Poiq- 
tu, IV ei^mqae idtimnm -novarum turarwn in locum 
teuUinun^ II Cor. V« 14— fti, b.']6^£crdt, aoS. 4. 

* • 

U. Befösdeningen, Ehrenbezeugungen und 

. Be}.hnungen. 

Hr. Rath'KUX: lii Weimar, derl^ura nac^ der 
Asfcniffr der l^ranaolen die Stelle eines Secretaire 
viurprku lieyaiHSeneid ftUai/t. erhielt , ift von Sr. 
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X)urcblauclit dem Hersog an Sachfen - 
wirUichen Legationsrath ernannt worden. 

Die durch den Tod des Hath Kraus erledigte 
Stelle eines Directors der Zeichen • Abademie vtt 
Weimar ift dem üu. Prof. Meyer dafelbft über« 
^agen , nind von Sr. hertogl. Durchlaiicbt ihm der 
Charakter eines Hofraths ertheüt wordei^ 

III. Nekrolog. 

Der als Lehrer und SchriftfteTler beliebte Pre^ ' 
'diger der Reitfonftranten^ C Rogge fcu Lfyden, 
Aarb EU Anfang Septembers v. J. in 'einem Altö 
>ron 45 Jahren. 

Der Prof. W* Munniks au Groningen am 3 Sept. 
'an einem SchlagflulFe in einem Alt^r von 62 Jabr^tf« ^ 

19 Jan, d. J. au Holamünden H. Aug, Urfaltf 
Rector der dortigen hohen Klufterfchule^ ein 
^der Gefchichte und Geographie fehr kundiger 
IVIann , dem untere A. L* Z. einiee vortrefflidie 
Recenllonen in dieten Tachern vercknkt. 

a^ Febr. isn einem drey wöchentlichen ansseh* 
"renden 'Fieber Hr. Confiftorialrath , Dr. und Prot 
an dem Lyceum au Fulda, Meijsner^ bekamit 
durch feine Skiasen und durch Temen Alcibiadea. 
1 Marft zu Caflel im z6 Jahre feines Alters der D. 
der Rechte, Philipp Ferdinand Bredet ein tälentvol- 
ler, un'd befonders im belletriftrifchen Fache rühm« 
licbft bekannter, Schziftfteller. Er warMitarbeitec 
tverlchiedenerZeitfchriften, und fchrieb noch weni« 
ge Monate*Tor feinem "Tode die, bey Dieterich in 
Göttingen fo eben erfchienene , iriterelFante Re» 
fchreibung einer Reife durch Deutfchlaiid, Frank- 
reich und HoU^pd im iTabr igo6, woyon aberlei* 
der nur der x Theil vollendet worden ift. 

IV. Geldirte^efellfchaftm und jPrcäfe. 

In einer am 17 Jan. Ton det kaiJerL königh 
medicinifch - chirurgijchen Jofephsakädemie in JVieu 
gehaltenen Verfainmlung , wurden suförderft m<!h« 
tere einheimifche Gelehrte feu Mitgliedern aufge- 
nommen , und hierauf befchaftigte ücli die Akaae* 
«nie, auf höhere V^ranlalTung, vorzüglich mit ei* 
Her genaueren ^nterfuchung des vdm D. Bozzini 
au Frankfurt am Mayn erfundenen LicAtiete^rr. 
leider konnten mit aemfelben nur Yerfuche an 
A (ft) 


lieichnMueii gaattcKt werden « woraus jedoch fo 
^el henrorgin£| dab Bomni^s Erfindung keiaes- 
wegtt ^e aitaere Beortheller derfelben öffentlich 
erklärt hatten , alt etwas durchaus Unbrauchhares 
au verwerfen, oder als blofse Spielerey zu be- 
tuichten ley ; wenn gleich nicbt geleugnet werden 
kann, dals die Anwendung des Liclitleiters an le* 
loenden Perfonen mit inancherley Schwierigkeiten 
verknüpft feyn dürfte^, welche jedoch durch erö«> 
isere Vervol^ionimnung diefer Mäfcbine vielleicht 

{gehoben werden könnten. Wirklich hat auch 
ohon jetat die Jofepbsakademie an deni vom Jioz- 
xtni feib^ erhaltenen Lichtleiter einige (ishr glück- 
£che YerhefTeningen vorgenommen. Uebrigens 
liat Btnzini |etmt eine mit Kupfern begleitete B^ 
fjdsreibiuig' feines Lichtleiters im Druck herauseege- 
hen , und mehrere von Sachverftandigen angeftellte 
Yerfuche werden lehren, ob der Lichtleiter die 
krankhafte Befchaffeaheit innerer Höhlen des 
meDlchlichen Körpers dem Auge fichtbar darauftel- 
lea vermöge« 

Am'5 Janiiar wurde in einer öffentlichen Si- 
taung der madiemmifch - phyfikalifcken Claße des 
Nmtional' Inßituts zu Paris mnm erftenmal der lahr- 
liche Preis, eine goldene Medaille, 3000 Franken 
am Werthe , den der Kaifer vor einigen Jahren für 
die hefte Erfahrung über den Galvanumus geftiftet 
kette, aosgetheilt. Der beriiaer Akademiker, Hr. 
Ermaiiii» erhielt denfelben. 

y. Kumt - Nachrichten* 

2a Paria kaufen die Kupferfchmied^ ake 6e* 
jtttlderahmen auf, um . das Gold abssubrentien« 
Bey einem derfelben fand ein GemaldeCamml^r 
«ne eicheiie Tafel 1 Zoll dick, a Fub hoch und 
fio Zoll breit, auf beiden Seiten mit einer Richten 
JKinde von Schmnts j Staub und Rauch ^beraogexl• 
IMe Ecken der Tafel waren inTalusförm gefclmit- 
ten, und an einer der oberen Flachen benierkte 
»an einige SigiUe« — Der Kunftfreund vermu- 
thet ein uemalde auf der Tafel, kauft, und erhalt 
.diefelbe für 3, Livres. Als er die Platte reinigte, 
fiind er neben den Siglllen die Infchrift: Ct'por-^ 
trau de la Ste famiUe. de N. S. Jefus Chrifi a M 
fait d Röfnef en ^5^4». P**'" Raphael Sanzio 
iUrbin^ paar notre ^torieufe Souveraine^ Vepow 
fe de notre hon roi^ Franqois'les de nom^ tfui le 
donna en ßäte en prejent ä M.le Chancelier Duprat^ 
en Van 1516. La meme annee^ le pareit portrait a 
die fait par Ha mefM RaphaH pojur M, le Cardirud 
Jules de Medicis. 

Nehen.dieCer Schrift fanden fieh swey aufge- 
klebte Papiere mit der AufTcbrift : 

Ex fupeÜectSbus Ant. Duprat donuai NaueraRetif 
aancel^ Frathc, Britann* Mediol. et ordinis Re^is; 
Regina cpiaux Francifci primfFrancorum regit ifiam 
ptbulam o. S*. familiae Jefu Chrißi^ a Raphael 
Sanzio y pi£tare romano^ depictam^ Ans. Duprätp 
tancellariOf. dedity ofina MDXVL 
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Itaec talula facta fait a Raphaele Sanzio^ pro 
regina Frant. I uxore anno MDJ(IF. Patente D. 
Artkar a Gouffiero ^ Boijffi ^ oKm principis F. i«/K- 
tutore»^ altera tabula^ ipfi fimilis^ picta fuit ab 
eodem Raphaele^ pro Cardinal, JuL de Medicis: 
anno MÜXVl 

Das Gemälde ift das Origimd von Raphaels 
fchlaf ender Maria. Da« im Mufeum Napoleon be- 
findliche Bild, weicht'S eben denfe.lben Gegenfiand 
darftellt^ welches einft den Medicis augehörte, und 
uabeftritten vonR«phaelsPtiir«'l ift, ift ohne Zwei- 
fel nach jenem gemalt. Das neu aufgefundene, 
jetat yollkommi^n gercrinigte« Bild ift durch die 
verftandießen Kenner geprüft worden. Ehe fie 
es für em Original erklärten, unterfuchten fie 
noch die Copie im-Alufe:.'», und thaten fodann ih* 
ren Ansrprach. Es gab Fälle, in Vielehen grofse 
Maler «weymal das NäniLche malten , doch feiten 
> ohne einige Abänderung. So haben auch diefe 
beiden Gemälde manches Abweichende. Auf dem, 
welches für die Königin von Frankreich gemftit 
wurde, bedeckt eingchlcyer das Kind, welchea 
auf dem für den Kardinal beftiipmten Bilde gans 
nackt erCcheint. 

■ - ■ 

VI, Vennifchte Nachrichten. 

Aüber der bekannten Victoria des branden- 
hurger Thora in Berlin , welche der Kupferfchmidt 
Jury in Potsdam ^efchlagen hatte , hat Denon auch, 
die' auf der königL Bibliothek aufbewahrte erfte 
Luftpumpe von Otto Guericke mum Fortbringen 
nach Paris beftimmt. Aulserdem find von diefer 
Bibliothek hiebt nur mehrere Prachtausgaben aus« 
gewählt, fbndem auch lammtliche Feftungsrifle, 
militarifche Plane und Platten au den Landkarten, 
für das grofsemilitarifche Depot mu Paris requirirt 
worden. Eben fo ift in CharJottenburg ; im altex& 
Schlöffe SU Berlin^ in Sansfouci undTm Marmor- 
palais am See vieles für das parifer Mufeum be- 
ftimmt worden» Ob auch das ehemalige fFalther^ 
fcke Cahinet dorlhni wandern werde, muls die 
/ Zeit lehrert. Die bekannte Stofchifche Daktylio- 
thek hat der König annoch. Von Berlin ift Denom 
nsrh Br8unfchwe.ig und Gaffel gereift, um auch 
dort die voraügTichftcn Kuoftfchatse ausaufucheny 

Die Infserft fchitsba^e Bibliothek des in Lif- 
fabon peftorbenen Hg. von Haffe ^ wekhe blofs an 
Manotcr^jten und feltenen Werken eine AnaaU 
von xaooo Banden enthalt; hat die Univerfitat ko 
Coimbra aa fich gekauR. 

Von der Bibliothek an Linköpmg in Schwe» 
d^n £xa^ d.»m Hn, Mrermtin mehrere üagedmck«» 
Briefe des Grotius^ gelchneben während feiner Gce« 
fcndtfch^a in Frankreich, miWtheih worde^a,, 
der«n Ilerauitfraha er beforgan will. Derfelbe G 
lehrte hat aich die Ahfickt, dio Atfi/ea Karls 
von Kand^neffe aus einem MaauÄdpt dar bufal 
Bibliothek iau Paris haraosaugebfp«^ 
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LITER A&ISCHB AKZEIGEIT* 


l. Neoe pariodifche ftchriften. 

Von ^611 „iKiieyr hsmUeiifck * hiiifchen Bl^tternj 
herausgegeben ron G,A;L, Hanßein^**^ ift das vierte 
Quartalfaeft fiir iQo6 erfchien^n, und in allen Bucb- 
kmdlimgeB für ift gr. au haben. 

I h h a 1 t. 

Recenfionen yon Predigten von 6^ Au Jiunowski 
^ K E. TkQni ^ B. Kiefecker — F. Arndts — 
PA. K. üforfctfineie 7— C F« Amman ^- £• £• 
Findeifen — /^ C Kraufe — H. L. Ballauf — 
K. H.' K. Lommanfch — A K. 7. Gipfer — /. C. 
Kim/Ber ^ & H. Lang ^ V. KJVedodter — J. 
C. Faupel ^ F. C. Tkomafius — C. F. Sckmiät 
— 6. fF: Meyer — - J.Ph.Lam ~ F.i. ÄocÄ — 
G, Köpke «'— ilf« K. Herrinann. 

Ahhiuidlung. Darf der Prediger au6h fremde 
Arbeiten auf <(er Kanzel benutsen? vom Prediger 
Müller in Nenndorf in der GrafTchaf^ Hoy«. 

TodesfiHe. — ' Beförderungen und Ehr^nbe* 
aeognngen« 
Stendal, imBUr» 1867. Fronten und Grofse. 

U. AnkündigQngeii netter Bücher« 

In allf n BachfaandluDgen ift sa liaben : 
Heues philofopkifckes allgemeines Real - Lexikon 
oder JVprterbuck der gefammten pkUofppkifcken 
Jfiffenfchafun ia einzelnen nack alpkabetifcker 
Oranang der KunßwÖrter auf einander folgenden 
Jrtikeln. Aws^verrchi^denen SchriftftelLern ge- 
logen iron L Ctt. LojpuSf, Profeflbr su Erfurt«. 
Vierter und Ictster Baud nebfk Regifter über alle 
Tier Bande« 

Hiermit ift pui» dte£et Werk beendigt, waA 
»gleich eino Lücke in der Literatur ausgefüllt 
worden, die die For^fchrttte diefec Wiilenfchaft 
erfdderte. Die £igrnfch«flen diefea Werkes find 
VoMändigk'-i^ Deutlich keijt und Wahrheit. Der 
gebaute Geksh'te findet darinnen al^a g^famntelt, 
wu er erft miibC^ui aus alten und neuere». Schrift« 
ftellem sufauimf^n fliehen müfste. ' Der Aofioger 
erhtk darinnen nicht allein Erklämo^en und Be- 
griffe von allem was in Cein Fach «inicblagt^ Cbor 
4era auch die «öthigfteljiteratur, desgleichen eine 
TJeberficht von alleiii, ivas in Kauptlachen- ift ge^ 
Kefert virordtB. Der bloiüe Liebhaber, deu«n 
Stand nicht d^r eigentliche eel^brt^ ift, bey dem 
es aber aur Elugan« gehört, naeh dem 'Genius der 
Zeit, übt«r veiCTenfehaftliche Dinge au- fprechen und 
Temnnftig urtheilen au können, findet dannne mit 
Gemächlichkeit und .ohne grofse 4nftrenpitng fei» 
ttts GeifteSy alles das nach alphabrtirrher(>rdnunv 
in der Kurse yorgetragen , worüber er AuffclikrU 
Terlangt ^ 'vnd was InterelTe für ihn habeir k«nO'| 
ind kann bey dem Befitsef eines fplchan W«rk«a> 
ieh die Koften einer grofsen Bibliothek erfparen. 
Denen , ireMbe anf UniverfirSten d^s Studium der 
Tbilafoplkie I, «na- maaclundey U^chen v^raftcihlaC- 


Bgi haben , und diefen Mangel erft nach mehrere» 
Jahren einfehen,. ift diefea Werk von grofsemi 

. Mutaen, und können lioh in der mÖglichft kürse» 
i^en Zeit einen Selbftunterricht verfchaffen, . Ja, Co* 
gar der Mann von geilieinem gofundem Menfchen« 
verßande^ der in feinen Erhqlungsftunden fidi daa* 
Liefen gutet Bücher aum Gefehafte gemacht^ und 
über Na^nr^ Seele> Gott, Geift, Ewigkeit n.r.w;» 
mit edler Wiisbegierde gern nachdenkt, wird auf die 

' leichtefte Art Befriedigung und Belehrung finden* 
Um den Ankauf dieies nütallchen und wich^ 
tigen Werkf mu erleichtern , will ich den Prantf-^ 
merationspreis von 8 Rthlr.. lachf* poch bi# anr Jup 
bilatf^mefie diefes Jahrs gelten lafCen^ wer. bis da^^ 
hin Briefe und Gelder frey an Unterzeichneten 
einfendeti erhalt die Bücher, ebenfalls gana freyv 

«Der nachherige Ladenpreis ift xA Rthlr«. 
'Eifitf t y iMk Mira 1807« 

/. £. G. Rudolpkl 

Die Erregungstheorie für Redner,, vom Ho& 
nrediger und Pfarrer Dr. MUnch erfcheint nachften» 
an derLüheokifche^Hofbucbh|ndInng in Bayreuth*. 

Wir können nun dem Publicum die ErfcheS^ 
nung folgenden wichtigen Werkes ankundigen : 
Entwurf eines Staatsrechts fikr den rkeinifcken BüradL 
Nach den Grundfataen des allgemeinen Völker- 
rechts bearb^tet von /• ZinteL gjr. 8^ München^ 
bey Fleifckmann, 16 gr» oder x fl. ifikr. rhein« 
Es darf wohl hier nicht erft, behauptet wer- 
den, da£i der Gegeaftand , den 'der durch mehrer« 
luftorifche Schriften bekannte VerfiilEar in diefer 
merkwürdigen Schrift behandelt , von dem grob» 
ten Intereffe ift. Der neue Staatenverein , der fidi 
unter dem Schntae des Helden unferes Zeitalter^ 
bildete,, liegt gleich einer nenen Schöpfung vor 
. uns da,, und^ erfodert daher anch gana neu«f Anfich-^ 
ten , die freylich eine fchwere Aufgabe find » abev 
hier gründlich entwickelt veerden. 

Von* * 

D. Fr, Jakn^s neuen SyfUm 3er KindierJiranRkeitem 
erfcheint ^nachAe Oftem eine neue verhefferte Auf^ 
läge bey , "KUlgerim Jurnfiadl» r 

in«. Auctionen« 

Die AnctioB der aweyten* Abtlieilon^ der Bu»^ 
eher«Dnubletten dar hersogh S» Weimarifche» 
Bibliotheken, wird' den fii maj iln'te Amfiaiig «ehe^ 
men. Katalogen find in /en« bey ,dem H|i. Hofcom^ 
miflar FUiler nnd Hn. Hofbuehdriscker Göpferdtf., 
in Weimar in der Hoffmannißsken Hofbuchband» 
lung, in Leivvg bey den fin. M. Aimm#i, und 
ii» Nürnberg bey dem Bd. Büchhindler Leekner am 
haben „ wefehe iferren auch rfie an fie eioEehen^ 
den ComnrifRonen an beforgen fich erboten habeir.. 
Ich ieihft ifcsde mit Yexg&ügen Aubtäg/i aanehr 


/ 


^* 


20? 

men, uni mich der Bcforg^n^ ÄöfelfcBii imtcnic^ 
jicn. Weimtr, dw i April 1Q07* 

hersoTglicher Bibliothekar. 

« 

IV. Vermifcfate Anzeigen. 

A n I e, i g e. 
Im vorigen Jahre fiand ich durch Hn. Buch- 
hiadhr fToLffeang Stahl ih Jenk eine Bücher - Vcr^ 
loofung im augcmeinon Anseiger der Deutfchcn 
bekannt gemacht , wel Ae ihm von Sr. bochfürfü« 
Durchlaucht au Schwanshurg RudolRadt gnädigft 
verwilligt worden war. Die Ankändigung, dachte 
ich, AuTs demPuhlico, in aller Hinficht lehr will- 
kommen feyn, und wenn die Ausführung dem 
iPlane entfpricht, fo kann viel Nut'aen und Vergnü- 
gen dadurch geffiftet werden. Ich fdbft fuchte 
mehrere Intereffenten für diefe* Inftitut »u gewin- 
nen, welche auch mit der Einrichtung deOelben 
lehr aufrieden find, da nicht nur au» dem teich- 
haTtigÄeh Krtaloe und aus einem anderen des Hn. 
StmiSs eigene Verlags- Artikel enthaltend, mit dgr. 
lft.ahat vom Thaler , fonderxf überhaupt Alles ge- 
wählt werden kann , was nur im Buchhandel exi- 
ftirt. Die Bächer Verden, fauber gelieftft, tiber- 
fendet und dadurch viele Unannehmlichkeiten 
vermieden. Der neue Plan «nr 2ten Verloofung 
aufs Jahr 1807 ift »war nur wenig, aber iumVor- 
" «leil und Vergnügen det Theilnehmer um Vieles 
vermehrt. Ichwunfche einer, mit fo vieler Ein- 
Bete und Uneigennüttigkeit getroflPenen , Einrich- 
tung jederaeit den heften Portgang. ^ 
^••. TU*"". 

'KänßUches hoUeHßoJffaures 'EifenbaH. 

Denen , welche ich im vergangenen Sommer 
der künftlichen Eifenbider nach meiner Vorfchrift, 
und durch die von mir da«u erhaltenen Ingredien- 
sien bereitet, bedienten^ aäge ich hiermit an, 
dals ich Sorge getragen, folche wieder vorrithig 
tu iahen. Wtt atifccrdem eine nShcre Auskunft 
defshalb au haben wüilfcht^ hat fich in poftfreyen 
Briefen an mich au wenden. 

Jena. , I>r. J. F. A. GöttUng, 

f^rofefibr. 

Yi E r k 1 ä r 11 n g. 

Auf die neueAnklaEe, welche daslntelligena- 
blatt der HaÜifchen J. L. Z. No. 15 gegen mein 
, -f rbgtaman über -AmUeynif^hen Tibull luid igegen 
ttieine Vertbeidigunfedeuelbeavorbrinjgt, habe Mi 
•diea liefern., deren Beyfall Art, nichts «weiter an 
ftgen^ -als ida&^Hn Prof. L^hz in Gotha der An- 
kugerift: derfabiae Hr. Lei« , denlcbonTÖrio 
Jaluen Vofs^ hef Ihnlicher Teranlaflung, *als R«^ 
^cenfenteo 4iambnft .gemacht, mäd nach Gebühr ge» 
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^irurdigbt &at* (8. IkteV. BL der A. L. Z. 1797* 

No. 7Ä.J * . 

Ueoer den Hauptpunkt det Anklage, dals deoa 
Herausgeber des TibuU von mir Unredkt gtfche- 
hen, mögen Urtheilslahigi richten! Die Aoteft 
liegen vor ihnen $ ich bin mir einer redlichen Pru* 
fung bewuTst. Dab ich andere Urtheile und ÄMr 
fichten in dem getadelten Commentar fand, und der 
Vertheidiaer wieder änderet wird niemanden be* 
fremden, der die fchon oft gerügteJDuplicitat Jener 
Erklar ungsmanier kennt, yojs t.eigte den Reuter 
au Pferde • der auweilen fein Pferd vergibt ( Vir» 
giU vierte Ekloge & 104) : hier erfcheint der Koap« 
pe, der keuchend herbeylauft, bethememd den Um- 
ftehenden, dab der Herr wirklich darauf fitae, ob* 
gleich er nicht darauf eu fitsen fich einbilde«. 

Auch was der dicnft|reuttdliche Mamn übmr 
meine Rede de honis Academuie Jenenßs auwinkt, 
wird jeder au -würdigen inrilTeD, der in meiner Vor- 
rede den Silin imd Zweck der ^xprope confutatio^* 
nicht üherfieht^ und diePlatnerlche Rede mit der 
meinigen .vergleicht. Uni ein paar Phrafen und 
Wendungen kann |a wohl derjenige fo gar verlegen 
nicht feyn^ der allenfalls noch eine lateinilche 
Periode auCammeoaufetsen gelernt hat. Aber das 
kleine Kunfiftück der Confutatio folUe darin befte* 
lien, dab Worte «idWendimgen, die, mitSorgftilt 
gewählt , imfeMr tHiiVerBtSt "un^nlKg fchienea, 
bey attderer Anfldft der S^^ Ihr dennoch %ur 
'Gnnft gereichten. Die Urbanität des Wilerlprucha 
fchien hey clie/er Behandlung -am wenigften gefihr* 
idet. — Uebrigens habe ich feneRede, weiifie im 
'Buchladen fchwer au erhalten frvn dürfte , vor 
einigen Tagen dem Hn. Leftz felbft aur Verglei- 
chung zugelchickt, um das mir eitfaeilte Lob 'der 
Shrlichkeit völBuHnmeti att tf<evdienen. 

ehrlich will ich «ach bekennen , nicht g^tdm* 
'det au haben, dab der buddichte I^ates bmt fei- 
ner Cchönen Hipparche nach 7 Jahren noch fo bia» 
tere Nacbwehen bnneen würde. Ich hatte daaaala 
-die luftige Anekdote, deren Quelle ich nicht hinnt^ 
•von dem mir wohlbekannten fSorz entlehnt, in der 
Meinung, -dab diafer fie ans der Ueberfettfbng eindb 
Griechen genomitten "habe , und (um nlchta ^ vet- 
hehlen) in d^m eiCeln Wahn, dab feibft in demFaQ» 
^irenn die Uebetfetaun^ von Klotz herrührte, ich daa 
GriechtCchenneeflhr eben fo gnt nberfetaen würde. 
Jetat belehrt mich derRecenfent, dab die Anekdoto, 
«rit anderen Worten eralhlt^ in Ap}iule)i Ffctidib 
'ft^e. HierhAte ich denfcbelmifchen Cynikarnilt 
4er fchdnen Hipparcbe ni^ht ^efuAr. Ich ^anke für 
diafe SFacfaweining, und wünlchve, dab der het efe n e 
XiiteratorH, aikAMt fich mit meinen Pro^ammen'am 
4»efaffen, diefemEhrenmami«», deffenBfkanntfchaft 
nunmehr' auch mich au intereffiren anlangt., rin efr* 
genes Ennominm weihele. Eickßddt^ ' 
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\j nter der Direction des Hn, Ho£r. Creuzer foll 
hieTelbft ein pkihtogifehe^ Seminarium für Ib]cho 
enichtet werden , welche ßch sn künftigen Leh* 
zern an Gymnafien ^ Lyceen und Uni^erfitaten bil- 
den wollen. Die Vorlafungen darin werden nicht 
nur unentgeltlich gehalten , Condem auberdem er» 
halt anch noch, eine beftinunte Ansahl Stndirender, 
wahrend sweyer Jahre , eine Unterflütsung. l^it 
Hn.Hofr. Creuzer haben fichHr»Prof. Fofs und Hr« 
D. Kay/er vereinigt. Der Plan des Ganzen ift 
IQ einer eigenen Schrift: Das akademif che Studium 
des AUerthums^ dem Publicum vorgelegt« Mit 
pftiern 18^7 ^^tt das Inftitut in feine yoTle Wirk- 
iamkeit, und es können die Yorlefungen und 
Uebnngen in d^mCelben- auch von anderen Studi- 
renden , ab den Mitgliedern ^ jedoch blofs als Zu« 
bor er n« befucht werden« Aufser diefem philolo* 
pichen Seminarium ift unter der Direction des Hn«. 
Kirchenraths und Prof. Schwarz ein pädagogifches 
Seminarium errichtet worden, welches gleichfalls im 
näcbften Semefter feinen Anfang nimmt. Die Vor- 
lefuDgen darin werden unentgeltlich gehalten, und 
können ebenfalls , aufser den eigentlichen Semina- 
riften , auch von allen anderen Studirenden und 
F/emdcn befucht wer den. 

Freyhurg, 

Aus Br, V. fii März. Der Grofshercog von 
Baden hat auch für diefe feine hohe Schule viel 
f;ethan. Er nahm das vom akademifchen Senat 
ihm angetragene Rectorat an, nachdem kürtlich 
der Kriegsheld, Ermhersog KarU diefe von ihm ge^ 
fcbätxte Ehrenftelle, mit einem rührenden Com- 
pHment für den neuen Regenten, niedergelegt hat. 
Karl Friedrich gab dem Freyburger Mufenfita eine ^ 
wichtige Eigenthüttlichkeit dadurch, dafs die Fa- 
cnltat der kath'oUfchen Theologie von Heidelberg 
(wo hingegen die Facultlt der proteftantifcben 
Theologie ihren ausfcUiefslicben Sita haben foll) 
^ahia Terfelat wurde« Nicht nur der Fonds jener 
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Facnltat kommt mit, fondem der Grofshenog hat 
eine noch reichlichere Renten - Vennehrung der 
Uttiverfität Freyburg , aus den Gefällen der facu- 
lariürten Stifter , nebft deren Bibliotheken, «uge«* 
wiefen. Zum Curator, der am Univerfitatsort 
wohnen foll , ift der ehemalige furftUch heit^rshei- 
nuiche geheime Rath und<Ordenskansler vonbtnm 
ernannt, und dem Senat durch den meitigen Hof-^ 
cömmiQSr der breisgauer Provins, den wirklichen 
geheimen Ratbff Freyherm vonDruis^ feyerlich^aji^ 
5 Mära präfentirt worden. Unmittelbar darauf 
hat Letsterer auch an dem fireyburgcr Gymnafitun 
YerbeiTerungen , befonders im Unterricht der la^f 
teinifchen und franaöfifchen Sprache, nebft der 
fteten Cultur unferer eigenen , eingeleitet $ früher 
aber fchon die Prifidentenftelle bey der hiefigen" 
Liefegefellfchafit angenommen, die dermalen auF 
lao Mitglieder angewachfen ift. 

Aus jener nicht gedruckten Erö&ungsrede des 

freh. Raths Freyh. v. Drais ift folgendes mur ö£Fent« 
ichen Bekanntmachung uns mitgetheilt worden: 
„Mir ift es füfs, nunmehr in meinen Operatio- 
nen, nach durchsogenen rauheren Bahnen und Win» 
düngen der Politik, nach manchen angelegten Neu» 
brüchen in der Adminiftration — • an das j&iedlicha 
und lieblichere Thsl eu gelangen, wo wir freye 
Blürhen für den höheren Werth des Menfchen^ 
für feine Geißesbildung, antreffen. Zur achten 
Ausbildung find die gelehrten Formen felbft nur erft 
dieBlütben, oder Mittel, und, nacA ihrer Dn^ch- 
wanderung, kann de;: Geift nur ficherer und hei* 
1er, in einer edeln Einfachheit, hervortreten; 
kann den Tact des reinen Naturgefühls als harmo* 
nifch mit allen Wiflenfchaften erkennen, und hin-, 
wiederum, in 'der Reihe ihrer Argumente, die An- 
fichten des fchlichten Menfchenfinns , als das hefte 
Argument, aufführen; dann ift das hohe Ziel der 
Humanität richtig aufgefteckt.'*- 

„Ich meines Orts habe übrigens biebey nur su 
ruhen, und nicht viel au handeln. Efftjetat, da 
die Curatel beftejlt ift ^-^ früher habe ich jede mög- 
liche Misdeütung verhüten wollen -^ behalte icl| 
mir vor , jeweils su meiner Erholung eine akade- 
mifche L^farftunde au hefuchen , und dadurch su- 
gleicfa die wahre Hochachtung ausaudxiid(en | mit 
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der teil, an«* und abwefend, jliefer fcob^n Sehnl» 
und Ihnen , meine Herren , Aets ergeben bleibe/* 
„Ich werde dann sugleich noch naher den 
Fleila der Akademiker wahrnehmen, der mich oft 
Cehtn in der Begegnung auf Spatsiergingen erfreat 
hlit. Mi^ diefem öffentlichen Zengnila verbind» 
ich auch das ihrer lobenswürdigen fittfamen Auf-^ 
fihrnng. Söhne des Vaterlands t Mochten fie^ 
wenn diefe Anrede ihnen irgend ein fanftes Ver- 

Sadgen gewahrt,, immer feft und unerfchütterlich 
•ran lieb haken , dafs eben diele gfite^ mit dea 
Studieu hompgene Aufluhrung ihre wahre Ehre,. 
ihr Vorsug feyry und da£i fie felbft — dureh ferne- 
res Beyfpiel ii»d EnaCcUolIenbeit gegen Verfüh- 
rungen — yermögend find,, diefe Reinheit fort 

yu-hjpbaupei«»*^ 

ßreifswald^ 

A« ftS 7^"' ^8^7 verth^digte unter Hn. Ad» 
|anet Trdgird Hr. P. Sandßröm aus OftgothianA 
nebt gedruckte Theßes nhüologicas^ 

nr. D. Wmrnekroji nat nur Ankündigung feiner 
▼wMungeneiueEinladungsfchtift: Die tVichtig^ 
fteit der Ef^Mndungjkmnde; B Bog. 4, drucken laffen. 

Die vom lln. Jnftiaratb und Prof- Gutjahr am 
tfiOct. ▼• J. bey demSeroifileularien der Univ^erfitat 
gdiateene Rediet Die Ferghichung der charakterir^ 
ßifeken gäge des jetxig^ akademufckefk Geifles wii$^ 
dgm jäheren ^ iftanf 17S« 4. gedruckt erCchienen. 
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Durch ein königl. Decret vom ag Jan. ift die 
luefige Univerfitat au einer königl. UniverCtat von 
Holland .erhoben, und augleich befchlolTen worden, 
f ine neue Profieffiur der politifchen Oekonomie und 
gjtfrift fk tXL errichten. ZumRector magn. der Uni- 
vei&t&t ift fax das Jahr 1807 bis ißoß dareh ein köt* 
IjigL I>eeret vomnFebr« der Prof. Simon Speyert van 
der £cfc ernannt wocden.* «^- ' Uebrigens aelgt (ich 
imter der jetaieeu Regierung in Holland nicht blofa. 
durch die VerniEungen, weiche zur Aufnahme der 
Univerfita tLeyc^n getroffen werden,, fondern auch 
durch andere Einriimnngen , da(s die Regierung 
felber die Ausbreitung und Cultur der Künfte und 
Wiffenfobltften fehl au befördern fuche. Ein Bey- 
hiel davon giebt namentlich die Gommiffiony, weU 
^e in Holland unter. dem Praiidium des Staats- 
raths von Meermann , als Generaldirectors des. öf* 
fend. Unterrichts und der Wiflenfchaften , errich- 
tet worden ift,. und die für die Organifation der 
Schulen und Aufmunterung der Gelehrten und 
Wiffen£cha£ten Sorge tragen foll; Zu Mitgliedern 
itt Commiifion find dur^. das königl. Decret vom 
fi Febr. ernannt: ^der Marfchall: von Holland und 
Protector dea Infiituts suElburg, van Kinshergen; 
der Staatsratb CaUkoen , und die Hnn.. van Leiden^ 
de Perponcher und de Boers, 

IL BefdrdenmgeD, Rhrenbezeugungen und 

Belohnungen« 
Hr. geh. Referendar JHÄher x^ Karlsruhe 


out BeybehaltuM feiner bisher bekleideten Stelle, 
ala erfter Profeflor der Rechte und öf dcSt!. Bey* 
fits0r d«r Jurtftenfacultat nach Heidelberg., bera- 
fen v^ocden. . 

Hr. Prof. und HofgerichtsaflelTor ZaekarifLt in 
Wittenbere hat gleichfalls einen Ruf nach Hetdeh 
berg als ordenil. Prof. der Rechte mit dem Charak- 
ter als Hofrath erhalten und angenommen. 

Der König von Wlrtemberg hat von den Mit- 
gliedern des Reichskammergerichts folgende vier 
ASiri&ottia in feiraeDieoAe berufen: denFreyherm 
von Riedefel'EifeniackBlB wirklichen geh. Rath und 
f Prafidenten des Ober- Tutelarraths, mit «fem Pradi- 
catE^cellenat denFreyherm ponLv^en mum Vice- 
urafidenten des Ober-Criminal-CoUeginms inEb- • 
fingen 1 den Frey herm von £n*&en sua Viceprifiden« 
ten der Ober-Landesr^ierunein Stuttgardt, und den 
Ho. vonKampu mum YiceprSudenten bey dem mwey- 
teu Senat des Qber-Juftiscollegiums in Stuttgardt. 

Der'Fürft Frimaa hat die oisherigen Kammer- 
^erichtsprocuratoren, den D. Cajp. Friedr v» Itof- 
mann, den Liiert. Paul Sipmann^ und den O. 
Cafpar 'Tilmann TUs eu Juftisrathen bey dem Ap- 
pellationsgericht au^Wetslar ernannt. 

Der GommÜEonsrath und Amtmann, Hr. D. 
Merea» in *fhemar, ehemm Prof. In Jena , ift Ober* 
ämtmann in SaalfeM geworden« 

Der bisherige bambergifche Gonfiftorialrath, Hr. 
D. Niethammer^ ift von dem Könige von Bayern als- 
uroteftantifcher CentraTfchulrath beym geh. Mini- 
neriurm des Inneren nach München berufen worden« 

Der feitberige GymnafiaHebrer , Hr. Hermes 
In Münfter , ift an die Stelle des dafelbft unlangR 
verftorbenen Prpfeflers der Dogmatik, Hn. For^ 
henbeeh^ gekommen.. 

nu NekroIo,g» 

Am 4 Jan. ftarb su Spandau Victor Tohias Ernjt 
von Ernßkaufen^ königl. preuiT. geh« Ober* Fi* 
nana- Kriegs* und Domänen • Rath , auch Prafi- 
dent des Ohercollegii fanitatis in Berlin. Er w^ar 
17^0 am 7 April in Msgdeburg geboren. Im Jahr 
1798 ward er auf fein Verlangen mit einer Penfion 
von loooRthlr. in Ruheftand gefetst, und feit der 
Zeit lebte er abwechfelnd in Befrlin und Potsdam« 
Er ift Verf. mehrerer,, in dasFinana.-^ undPolizey* 
fach gehöriger, Schriften.. 

3 Febr. au Breslau Hi«r^ Sckohz^ Ecdefiaftes 
an der Haupt- und Pfarrkirche au St. Elifabeth^ 
AlTelTor des StadtconfiSoruims und Prof.. der 
Dogmatik bey dem Elifabeth - Gymnafium.. Er er* 
reichte ein Altec von faft 84 Jahren; 

17 Februar au Munfter der Medicihalrath und 
Prof.. der Anatomie und Chirurgie, Bernard Lader Sm 

aa Febr. au Wien Bernhard Freyherr von Je^ 
• hifch, der kaiferL Hofbibliothek Pafect, Hofr« 
und geh. Staatsoificial , geb. au Wien am &o Nav« 
1734. Schon feine erften Jugendjahre weihte ec 
der fchweren, «her wichtigen Kunde der Spracbeu». 
und Sitten des Orients. Im Jahre a7^ kam er wXm 
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Spr»clilnafe» Mcjb CSMlkiifiiidp»U »75r«vluarbflr 

Ward er-Hctfeorefftir .dur.aiuwftcttgvn A»g.ebgenr 
heilen ; .i77d ging er suin swcytennial o«ab Con-^ 
fcntinopsl^ uad war^ wahren A d^r Abwefesbeit 
des lateraanttii«» 'Freyherrn von Tkugut^ Gef^bifts» 
träger. 4aa kaiCerl. Hofei an der Pforte. Von da 
avrufllLkaufea vollendete er die Grensbericbligang 
10 der neaerworbenen Bukowina, und wurde i77$ 
mal Ratb, 179k aani. Hofr.. der geb.. Hof* und 
Staattkanidey, x7^Q aun Director der italianifdiea 
Kanriey etnfmnt» igo^ ward er ala Prafect der 
kaiferk HofbiUlotbek |, Nacbfo^er de» ^erdienll-^ 
ToUen Sioiet€H^ 

ft3 Febr. der D. und Sfadipkyfikaa -d/Ag^ 
Ckrifi, liükn^ Verf.. mehrerer naturbiftor. Scbrif- 
tea , 63 Jabre alt. 

Zu Celle im Februar der OberappeUationaratbi 
Georg Ernß von RiUing^ 

i\ Alirft verlor dio Friedric^ttniverfilat so 
Halle ibren verdiente» Senior i den D* Joh, jiug. 
liöffdt , konigt preuir. ge)|u Ratb ,. erften ordentl. 
Fro£. der Theologie undDirector des fcönigl. theo- 
log;. Semutarinau., £r war am fi May 1754 geboren,. 
fing 1757 *^ Magifter der Pbilofophie an. tefen an,, 
ward 1762 Prof. extraordinär.,, and einigj» Jahre- 
darauf ordinär.. Er Mieb bia. «mr tetmtes Angei^ 
blick feines Liebena im UBgjsftörten Befiu feiner* 
GeiSeskrafte,, und befcbaftigte fich noch wenige 
Standen vor ieineoat Tode mit gehbrten Arbeiteir.. 
Er hätte 'bey üeineu ausgebreiteten KenntnilFen und. 
feinem forfchenden Geifle weit öfter als Schrift*^ 
fteller auftreten können ,. wenn ihn- iiicht eine bey 
ibm höchJt unndtbige Schücbtembeit kanfig davon: 
abgehalten hatte.. Man hat jedoch Hoffnung ,, ana^ 


lainett biMCckjifItKcbe» NaeUtOe no«&>Sfachaat 
£sftatakare Werk su erbaltea« 

18 Man wxk Paria nnch einer küraen Krank- 
heit der berühmte Chirnr^ Laffus^ Mitglied dea 
Nationalinftituts und der ecole de medacine au Paris.. 
£r war iir Fra&krmch febr gefchatat, und feine 
chirurgifchen Schuften finden noch jetat aahl-^ 
reiche JLeter.. 

ly. Vermifchte Nadmchten. 

In Holland LR, sufelge eines konigl. Decrets 
jrom ft&. Jan.. 1807,^ eine Akademie der fckönen- 
Känfie errichtet worden^ welche nicht -nur Pfeife 
im sj rhei l en» foodern auch su Paria und Rom acht 
Eteven unterbahen folT.. ZomVorfitaef der Akade- 
mie und Generaldirectot der fchonen Künfte ift der 
Staatsrath Hultmann ernannt, unter deffen Aufficht 
auch monatlich ein Journal def £chohen Künftfe 'er- 
scheinen wird. Bey'der Malerakademte folLauch 
eineModellseichnungsfchule errichtet werden, und 
alle awey Jahre foir eine KunftausftelTting von Wer* 
ken der Nationalk unlller Statt finden«. Tm Monat 
Auguft d. J. Collen fünf Preife ausgetheiU werden ; 
einer von 5000 Gulden für das hefte Stück ans der 
vaterlandifcben Gefchichte 1 ein aweyter von glei* 
ehem. Werthe für das. befie Bildhauerftück ; ein 
dritter von fiooo Gulden für das befie Tahleau' de, 
genier nnd ein vierter und fünfter von gleichem 
Werthe für das. befie liandCBbaft»- oder Thierge* 
milde „ und für die befte Kupferfiiecherarbeit. 

Die kaiferl. Bibliothek au Paria endiilt fetaT 
300000 gedruckte Bücher,. 70000 ManuCeriptm. 
ftoooooHttpferfiicbe^ 4oooaMedaillen vonB'rou^, 
30000 von Gold und 30000 von Silber. 
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LITERARISCH 
I^ Neue periodifche Schriften». ^ 

In' allen Buchbandliangen und durch die löbL 
Poftamter ift au b^ben: 

K u, f s la n d. 

unter 

Atexaude-v ^ e m E r J t e iu. 

Eine hiftorifche Zeitfchrift. 

herausgegeben van Hi Siorck. 

< Vmter Band, oder aa. fi5- ^4 Lieferung«. 

Preia 1. Rthlr.. id gr. auf Velinpapier 4 Rthlr- 

I n h a 1 t: 
£rfter fpeei'elhr Jahresbericht über die Admi«^ 
aiftratims einea. einaeTnen Gouvernements (des voni 


E. 


ANZEIGEN. 


Kalugor i^om J. i8o4>* 

Gefchichte des öffentlichen Unterrichts.. 

Gefchichte dcts Forftwefens. 

Neue Organimion dea Bergkadettencorps. 

Fortgefetste Nachricht von der Dubrowski* 
(chen, >tst kaiCetlifiheni Majmfcri^tenlaaanilung 
in St. Vetenburg. * ' 


ErnigeYerfugungen, in Betreff der Kronbanern.. 

Gompte rendu des Mioifters der inneren^ An^^ 
gelegenheiten für das J. 1804. Mit Tabellen^ ^ 

Nachrichten von den Weltnmfegltem... 

Freye Ackerbauern.. 

Allgemeiner Plah aur ErriehtuBg der Militär^ 
fchnlen und aur Umformung der Kaoettencorps.. 

Edlie und patriotifrhe Handlungen«. 

Mtfcellen« • 

Leipaig I, den 17 Februar 1007.. 

^ Jxfh, Fr, Hmriiknock. 

Ilt AnkwidignngeiiiMaer Bucher« 

Folgende, awey alljgemeih« interaflante Schrif- 
ten haben fo eben die FrelTe verlklfen j.. und lind* 
bey uns in Comatiiffion au haben: 
Erfie Linien zu einer Gefchichte der europäifchen 

SuämtenumwantUung am Schlußs des iQten und zu 

Anfang des x^ten Jahrhunderts, gr. Q, Mit 4. 

Kupferblitlecn. Preis 1 Rthlr. &6gr.. ohne die^ 

felben aber nur 1 Rthlr. 4 gr» 
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i>as 7akr i^otS uh3 Deutfcfdanäs Sauuenäne tu Ah* 
Jan» des Jahres ißoT- Ueherficht €er ienkw&r* 
digßen Voi" falle feit dem Prefshurger Friedens- 
tractat bis zur ScJ^cht hey Bylau* gr, '8» 
Preis 10 gt, ' 

Nocli findet man darin eine Schilderung def 
Selagerung von Breslaa aag 'der Feder des Hn. 
Prof. Manfo , eine Schilderung des jetaigen Zu* 
liandes von Frankreich aus der Feder eines Freun- 
des von Fox, eine cfaronologif che Ueherficht aller 
Länder der preuilifchen Monarchie u. f. w. Die 
Medaillons der 5 Stifter des preuflifchen Kriegs- 
heeres auf Einem Blatt dienen der Schrift , wel- 
che als ein Anhang sur Gefchichte der europäi* 
fchen Staatenumwandlung bu betrachten ift, sur 

Zierde. 
' Dykif^he Buckhandlung in Leipzig» 

— ^i^— 1 1 

In Kurzem wird in allen Buchhandlungen stt 

liahen feyn i* der erße Band der 

iSefammelten Actenfiücke und Ößentlirhen Verhimd" 

langen üher die Verbe-ßerung der Juden in Frank» 

reich. Mit dem Portrat des Hn. Furtado^ Fra- 

üdenten der Verfammlung der Ifraeliten von 

Frankreich und dem Königreich Italien« Ham- 

lM>rg., hey -^, Bran i8o7» 

Diefer Band hiefteht in den erften fecha Hef- 
ten ( 5 Hefte find fchon im vorigen Jahre erfcbie^ 
. nen) der gefammdten Actenftiicke und öffentlichen 
Verhandlungen über die Verbefierung der Juden in 
Frankreich, nni fafst alles in fich, was auf diefe 
«richtige Angelegenheit Bezug hat, von dem Ao- 
genhlick an, da &0 durch das kaiferliche Decret, 
vom 30 May iQo6^ öffentlich zur Sprache gekom- 
men iftf bis sur Eröffnung des groben Sanhedrin$ 
in Paris. Aufser mehreren Privatnachrichten und 
allem, was in Frankreich hierüber im Druck er- 
fchienen ift, findet man auch die wörtliche Ueber- 
jetauog des ProtocoUs aller Sitzungen der IXraeli- 
ti&Jien ^rfammlung in Paris., «seh dem von 
dem Fräfidenten derfelben mitgetheilten Manu- 
fcript, darin. Man hat sngleich das vor Kurzem 
in Pari» erfchienene Werk des Hn. Diogene Tama 
über denf^lben Gegenftand benutzt, in fofern ea 
etwas enthielt« was vorher in diefe gefarnrndte 
Actenfiücke noch nicht aufgenommen war. 

Zugleich erfcheint das 7 Heft diefer Acten» 
fi&cke , welches die erften ProtocoUe und Entftfhei- 
d^Hirgen des grofaen Sanhedrin ^thalt. 

Ji e u € Büch«r 
sur Jubila t« - Meffe a8Q7 

JohannJacol P ja l ik 

in Erlangen« 

T^riks kryptogam« Gewacbfe des Fichtelgebirges. 
7 u. Btea Heft. gr. 4« in Conun. jeder Heft 

aA. tskr« ig gr. 


tg tocilfE rl8tttemiig JkrIPanlekteD, ein OMitnentaT, 

TIÜBandes tteAbth. gr«B* ifl. ^ftkr. x6gr* 

«— delTen UI Bda. ata Abth. Zweyte verm.Aufl» 
gr. 8* tfl. takr. 18 gr» 

Harls allgemeiner Cameral- Oekonomie- Forft* 
und Technologie -C^orrefpondent für 1807 ^ ein0 
wöchentliche Zeitfchrift. Zweyter Jahrg. gr. 4« 
in Commiff. . priniunerando 7 &• oder 4 Rthliv 

Pöhlmanns praktilcha Anweifnng, Kindem auf 
eine- anfchauliche § den Verfiaud in Tfaatigkeia 
fetzende und Veichte Weife die erften Anfanga» 
gründe der RechenkunftbeyBubringen« 'irThl, 
fite mit fi Tabellen vermehrte und verbeflerta 
Auflage, oder des Verfuchs einer praktifche« 
Anweifung für Schullehrer, l5r ThL 8* 

ifl. 30 kr. iThlr» 

JHoii Materialien EuKanielvortragen über dieEvaa* 
gelten. 1 Bandes fitea Stück, fite vermehrte 
Aufl. gr. 8* 40 kr. 10 gr« 

Röslings neue Fabrikfcbule, fiter Theil, enthalt 
ttber die noch nicht befchriebene Stanniolfchla- 
gerey, eine Abhandlung von Herdegen, undL 

- über Hammerwerke mit Schwanshammem für 
■Stanniolhamm er werke, eine mechanifche Ab- 
handlung von dem Herausgeber, mit 4 illumu 
Kupfern, gr. 8« 6 fl. 4 Rthlr. 

iiinien zu Pöhlmanns Schreiblectionen in Kupfer 
geftochen, das looa 50 kr. i fi gr. haar. 

III. Neue Kupferltiche« 

Nhjfoleonsl Portrait. 
Das Aehnlicfafte , was ^e des Künftlers Hand ei^ 
fcbuf , wird hier «d^m PuUico käuflich ansreboten. 

Aller Augen End auf Ihn , als einen auFser- 
ordentlichen Mann unferes Zeitalters, gerichtet. 
Wem wäre Er wohl unintereflant? — ^ 

Folgende verfchiedehe Abbildungen von Ihm 
find in allen Buchhandlungen, wie auch in Jena 
in der Friedrich Fiedlerifcken Papier- und Schreib- 
Materiiklien -Handlung eu haben: 

Sein Portrait als Bruftftück fanber colorirt 
k ifi gr. 

Daflelbe in ^anaer Figur ftqhend wie Er feine 
Truppen muftert ,' fauber colorirt 16 gr. 

DaflTelbe fchwars 8 g>^* 

Ich bemerke bey Letsteren noch folgendea: 
Es find fo viele Variationen von Fortraits Napo»' 
leons^ dafs d^jenige Theil des Publicums, der Iha 
nie fah, unmöglich wiflen kann, ob er das Rechte 
oder Unrechte habe. Diefem sur Nachricht : Dtta 
Ihnen hier Angebotene ift 9 rUeinifche Zoll hocfa, 
jene änderen find nur 7 Zoll hoch. Diefes hat da» 
richtige Coftüm, jene haben das falfche; denn die 
Hörner in dem Zipfel des Rockes, . als das Erken- 
nungssi»tchen^ su welchem Regimente die Uni* 
form grhort , wekhe Napoleon trigt , find^lfch. 
geilelK, fie müden fich mit den Mündungen be* 
gegnen, nicht mit den Rücken. 

Leipaig^ im Januar i^^j, Beimich Gräff^ 
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I. Notizen aus Frag im März i897« 
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(Yergl. Iptelligtnzbif u 4. J«^^ No* lo.) 


'i« d^eCftjahrig« Treuveitlienang auf der Aki- 
demie brachte uns abermals einige erfreMÜche BIu- 
theo. Elfi fehr talentvoller junger Küufiler, Hr. 
Dremmel^ «rbielt 'den erften Preis für dielebr ge-. 
gluckte Copia i&ines 'Gemäldes Ton Jinrl Loth^ 
Adam nBd £va. Auc^ unter den übrigen Arbei* 
tea fand &ch vieles lehr bübfche, uU|d Prf g £ebt 
einer Teichen {(unft^^tndte Yon den Jungern d^ 
vortrefflichen Bergler entgegen. Mit. Punk er- 
kennt man die gutige Einwirkung d^r Erften und 
Edelften desXiande», die den thätigften Antheil 
an dem laftitate nehmen, dw Ausftelliuigefi und 
Pteiavertheahingen XdbA beywobnen, und durah 
ihae erhabeae KualUiebe die judgen Künftler noeh 
.ermantem, auf dier IchönanBabn, die fie betraten, 
wek« sa.C^eiten« 

Mdchte es doch diefen adeln Kunftfreundeo, 
die suerft der bildenden Kunft die Pforten in Böh« 
meua Hersen öfineten , möclbte es ihnen gefallen, 
ihre Sorgfalt auch auf die Oiicbtkunft au erftreckea! 
Noch fchlummert hier und da Kraft des Geiftes, 
and es bedüafte Fieiletabt nur einer leifen Beruh- 
nmg, «m fie au wecken. Einige jihrliohe Preisauf- 
gaban ubereinadne poetifche und biftorifche Ge- 
genftinde, ^ie ifarar£»lfcbeldung vorgelegt wurden, 
BiuCiten noch manches Genie anrThatigkeit entflanl« 
flsen^ 4a< {ata^, ohneMutb fioh aus feiner Dunkel- 
beit liervorattWageo , wie hiufcbwindet , olmr die 
Walt mit-Ieiiien^Uutben erfreut au habi^in* Ich^lege 
den edlen Mionera ^ die fchon So viel gewirkt ha- 
ben, .^UeCaiiWttnCebeiiies'M^nroben ainsHere, der, 
ohne in JBöhmen geboren au ftya; dlela Land den- 
noch fetuem 'VaCfrlande gleich liebt. Der Auf- 
wand au loleb einer Unternehmung würde lufserft 
aabedeutend feyD, da der Dicliter mehr als jeder 
ander» Runttar feinen liobn in > feinem eigenen 
Werk «od i^m Ruhm Taines Werkes findet. Ein 
Kraos y womit ^iaa der edeln B^robütseonnen der 
Kunfte das «HaiÄpt des Siegers 'fchmiickt, • wurde 
ihmXdfarsn^hioreicbeoder'iyohnfeyn. ' i 

. JfmmSaßtl'UH^ wie di^g« geht, di# Steile 
eines Theatermalen an unferer Buhne •— ^ die über* 


liaupt glücklichen und nöthigen Terbeffernngen ent* 
eegenfieht — fchon angenommen haben. Sein anea- 
«anntes Kunfttalent verbürgt una fchönc Früchte« 
Mir wahrem Vergnügen mache ich die Freun- 
de Böhmens und feiner Literatur auf die Erfchel- 
nung Bweyer hoffnungsvoller junger Mannet auf- 
sierkfam,^ie Hoffnung aeben, einen Theil der LeeQi 
ausaufüllen , die man ß lange fchon mit Repbl be- 
klagte. Ihre ffamen find oft und vielfach in 2eit- 
•fohrifted crwiirat worden > bald mjt Lob, bald 

' aait sweTdeutigen Anmerkungen , ,ohne 4als meWr 
als kleinere poetifche Arbeiten von dem einpn er- 
Ichienen waten. Popw Verfueh üler die Kritik 
freye Uebeifetaung mit des Dichters Anmerkpnge^ 
und Warburtous Commehur von /. H. itf. Dani- 
*ei , aef gt uns dielea {ungep Mann , der diefs vor- 
zügliche Lehrgedicht mit fo viel Grfchinac^ alsGe- 
Jehrlamkeit übertrug, im vortheilhaftefte^ Lichte. 
Seipe Verfe haben eine feltene Reinheit, und >naii. 
ficht es ihnen an^ dafs fie nicht nur flüchtig Wii- 
geworfej:! find ; es wäre au wünfchen , dab jeder 
junge Dichter die Feile mit fo vi^l Einficht an-» 
fetate, und felbft auf die Gefahr fpater in die Welt 
der Literatur einautret^n , Ifiin Werk fo kritifch 
durcharbeitete. Weniger mit feiner Bildung aufs 
Reine , ift der aweyte funge Manti , deffeii Ich er- 
wähnte , ^r. rV. -A Gerle; minder bedeutend fein 
erftes Werk — - Kjondlen (Leipsig , . b. Graff}. ^in 
Zufall, der mich es bey einem feiner Freunde fin- 
den liefs, der.von'ibm ffäbft ein ^3^emplar /(rbielt, 
als es vielleicht noch kaum ausgegeben war, v^^ 
fchafft nur Gelegenheit,, auerft davon av fpr^ch^n, 
lu^d mit Vergnügen Will ich der Wek fagen^ dafa 
die Fülle feiner jugendlichen Phantafien, wenn 

,^ich noch nicht gana geordnet, doch für .die Zu- 
kunft die fchonften Hofraungen giebt. Sorglam den 
Schmuck der Ryde wäbletid , hat er einen rec^ 
artigen Krans von Dichtungen geflochten f .be- 
fonders anaiehend ift darin Daphuis und die boko- 
lifchen Dichter, und das Thal der Scharkii däucht 

.pdir alsMufter der belcbreibenden Poefie aufgeft ^t 
werden su ^Lonnen. In Vesfen ift er nicht fo ,gl^rk- 

J^ch, und fo poetlfch (eine Profe ift, £p profaifch 

wird er oft in poetifchen Formen..— Jndela, fo ai^- 

aiehend er auch ift , Xo hat er doch hierin weniger 

Werth« als die imM. M. Katalog lAotf verfprocbene 

C (a) 


T^ebetfetBUDt desPompöniut Mela habea wurde, ilf 
ilm die Reinneit und einfachfrAnmuth feinet Stylt 
sum Ueberfetser der Alten überlufiipt , der Ge*. 
fcfaiQtck , womit er öegenfiände der alten Geogra- 
pllie behandelt, mom Ueberfetser det Pomponiut 
mbefoBdere, ^big macht, welcher wohl einige 
Yerfchöneruog in der Form nicht verfcbmahen 
durfte« Einen gans eigenen Geg^^nfati bilden die 
Geifter diefer awey jungen SchrifVfteller\ ob fchon 
beide in Mmfsrurs Fenode herangewachfen End. 
Seide find talentvoll, aber kaum Rann man et auf 
rerfchiedenere Weife fcyn } wo D. mit weifer Sorg- 
falt wählt und verwirft, bit er dat beße gefunden, 
fchweift G. phantaftifch herum, und reiftt bey al- 
len feinen Jugendfehlern -— die man in yttnes Arbei- 
ten nicht findet — wieder durch die Frifche den 
iugendlichen Gemötht , die feine Arbeiten atbmen« 

Von kleineren Schriften ift hier bey Widt- 
nuuin die Rede det Hn. Prof. Meinen bey Antre- 
tung feiner ProfelFur d^r Aellhetik erfchienen, die 
jich febr vortheilhaft unter ihret Gleichen ausaeicU- 
9et, und die hellen nnd geläuterten Anfirhren det 
YecfalFert über die Gegenftande feinem Le.brfi^uM« 
darftellt. Mögen Jene beiden die Nähe dieCet vir)- 
feitig gebildeten Mannet glücklich benutzen , und 
unter leiner Leitung vorwirtt fcbreiten auf ihrem 
.JCohopen Pfade! 

Frau von Wallenrodt bat snm sweytenmale 
die Herautgabe ihrer fammtlichen Schriften in'5B 
Banden angekündigt, die dui^ch den Krieg von 
3l8o5 int Stocken eecathen war« -Wir fehen der£lr^. 
£eheinnng det erSen Th^h entgegen. 

Ueberhaupt fcheint et, alt wollten die Mufen, 
gefchreckt durch den Kriegf,jruf det Norden , dem 
oüdoften von Deutfchland einmal wieder ihre Gunft 
Schenken« KünAler aller Art kommen aut dem < 


nördlichen DtotfcUand wn nnt, und gewahren .nnt 
reichen GennCi, UnCere Buchdruckerpreflen find 
mehret jemaTt inBewegnng, nnd wenn et gleich 
jetat noch gröfttentheilt Predigten, Gebetbücher 
und Oeconomica fit^d , die lie in Bewegung fetseu, 
to fisheint et doch ein güuftiget Erwachen aua det 
langen Lethargie tu feyn, die unferWefen aufan* 
löfen drohte, und d^m Dichter £ra/{riipp entkeimt 
auch hie und da eine erfreuliche Blüthe, die viel- 
leicht einft mnr labenden Frucht gedeiht. 

II. Vermifchu Nachrichten. 

Bey dem Verkaufe der Bibliothek det verßorb. 
' H. A* Schulten! y welche der Prof. /. ff. van der 
Palm erfianden hat, behielt die Familie mum et« 
WMiig^ Gebrauch für einen feiner ^ S^ne*^die 
lammtlichen Marufcripte aurück, welche von ihm» 
feinem Vater J, /. Schultens und feinem Grofsvateff 
A, Schultens nacbgelallen waren. Unter mehreren 
anderen Arbeiten befinden Hch hicbey : ßolULeXm 
Arah,jt (liircbfciioflffn , mit Anmerkungen von A^ 
uuA J J. Sthult^nsf Scapulae Lex. ^ durchfchöflen, 
mit Anm^rKungen von A» und /. /. Schultens f -Fä-# 
bri Thcf.y d^*p^. von A, Schultens ^ und Meidani 
Spricfiuörter nach E, Pococke von H. A, Sckuitens. 
Nacb dem Tode des letsten Söhnt hat dieWittwe 
den ganeeti liferarifcben Nachlaft der Univerfitätt- 
bibfiotbek au Leyden verkauft, welche dadurch 
eine fchöne Acquilition gemacht hat. 

Endlich ift die n*heErIcheinung von Chi^taTs 
Werke, auf weichet Künftler und Manufactuiiften 
fo fehnlich gewartet' haben, La Chimie apfdi^ue* 
aux Arts , in 4 ftarken Ootavbinden angekündigec 
-^ Von Hugo Blair s Jleden find awey franaofifcba 
Ueberfelanngen erC^hienen. 


LITERARISCH 

V 

iL Neue periodifche Schriften«. 

i^ e u e F e u e r h r & n d^ e. 
' Ein Journal in awa-nglofen Heften«. 

Erftet Hen. 
JhAalt« CörreQpondens«. 
Sdireiben aut Jena. 
•—.—. — Fortfetaung; 
'Veber die fetzt allgemeine Herabwürdigung det 

preu/Iifchen Militairt.. 
Groft - PJtent Befitsnahme war der Untergang 

Preolfentr 
^ et wahr, daft in dem Lande, Tn welchem vor- 
aüglich dät landwirthfclfaftliche Gewerbe getrie- 
ben vrird , jede Art von Abgaben die Grundei* 
genthümer treffe? 
Vreuflent naher Verfall nach der Schlecht beyAner^ 
fiadt, gefchrieben am'fi4 October iQoö. 

Dielet erfte Heft wird in einigen Wochen in 
•IlimBncbbaadlnngen su haben feyn«. 


E ANZEIGEN. 

Nachricht für Z eitunpgsl€fkr\ 

Unter die inttteflanteften Erfcheinnngen, 

mit unt dat be^nnende Jahr erfreut hat , geboren 

nn^beitig die in mehreren öffantlicbenBlättem em* 

pfoblenen Zeltungen: 

Der Freymüthige-für aUU Stande auf das Jahri^Qi^ 

6eifi des Neunzehnten Jahrhunderts etc. 

'Abendblatt , eine Leitung für das gefeUigeLehen&l^^ 

( Di^fe Zeitung^ecCcheint auch unter dem Ttte) : 

Zeitung für die Toüette und das geJsUige L§^ 

hen etc.) 

Diefe Zeitongen werden Ununterbrochen fort«^ 
grefetst, und gewinnen taglich immer mehr an In- 
tereüe,, wovon die bereitt- erfchienenen Stücke anm 
Beweit dieoien ^ welche-in allen foltden Buehhand«^ 
lungea «u. haben find« Jjdde diefoT' Zeknngan ko« 
ftet halbjibrKch 9 Rthlr, lA gr. prannmenmdo m 
Golde. Wer fich an uns wendet^ nah!« halbjahr^ 
lieh für |ede diefar Zeitungen iRthlr.JB^ gr«, nnd 
Wetf'alle dcty Zeittmgen. AnÜMMaea- ^ntinniri sdilt 
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lur diu iref bftl^fSlirlibli' nitf j[ RtUr. prfiiinme^ 
'Tuida in Golde* Attsfitihrliche Anseigeli d^von und 
^ine Ueberficht ddslabaltef findet ma« im ^uropdi» 
fchen Univerfal ^ Amuiger^ welcher vierttljdhrig 
'4gr..kofter* 

Expedition des europäifchen Umiferfßt- 
Anzeigers in jLeipzi§^ ' ' ^ 

n. Ankandigongen neuer Äuchef« 

' Nachdem die erAe Barke Auflage der drey it^ 
fUn Theile von Herrn r 

I>r. Pauims Commentar über das Neue Teßament^ 
froher, al» ^nr Ttetdiuthen koanten, (Ich verkauft 
hatte, erboten wir ans su einem befonderen Ab- 
druck der Zufdtze und Verb^fferungen der zweyUn 
Ausgabe, wenn 700 Belitser der erften durch Sab- 
tcription ihren Wunich dafür erklaren würden, 
und hofften fo «liefen befonderen Abdruck ihnen fo 
wohlfeil ak aiÖgKch «u liefern. Aber fiift ein Jahr 
»ach diefer billigen £rkfirun^ undBt^dingung hat* 
ten fich nur gegen -fioo Subfcribenten gemeldet. 
Diefe konnten kaum ein Orittheil der Kotien de- 
cken, und es war alfofehr natürlich, da f^ wir die- 
len Abdruck, als von denen, die ein Recht und 
ein Interefle ihn su wünfcken hatten, triebt be- 
gehrt, aufgaben. loswifchen erfahren wir, dafs 
manche blofs die kleine Mühe , Cch ausdrückHcb 
durch die Subfcription su erklaren, ge(icheut ha- 
ben , jetat aber dennoch daa Recht au haben glau- 
ben , 'über un) , weil wir^ ihnen nichts ohne ihren 
Wunfeh darbieten wollten, su sümen. So fehen 
wir una veranhifst mehr su thun, als irgend die 
Billigkeit von uns verlangen fconule« £a erfcheint 
alfo bis nachfie Michaelis ^^Mefle von dem Herni 
Verf. fei bft beforgt, aus reiner Achtung gegen die 
Befitaer der erften Ausgabe : 

ein hefonderer Abdruck aller Zufätze und Abän* 
deringtn, 
durch welche fich die sweyte Bearbeitung aus- 
seichnet. Eben fo werden wir, wenn künftig 
neue Ausgaben nöthig werden^ alle wichtigen Aen- 
deruugen für die Käufer der früheren befonders 
abdrucken laflen. Doch ift, damit nicht allaubaTd 
eine neue Ausgabe erfoderlioh werde, vom vierten 
TheHe an die erfte betracblUeh verftirkt worden, 
i^^ Nur unvermeidlicher Zeitverluft hat inswifchen 
den. Yerf. von der Fortfetenag des ganaen Werks 
abgehaken. Er macht uus jetat jedoch die auver- 
ficbtKche Hoffnung, eiuea bedeutenden Theil der- 
Mben augleich mit dem Abdruck der Zolil^se Ke- 
4brn sh können. ^ ' - - 

£«tibeck, im April i8o7* 

/« Friedrieh' Bohns BttchhanHungi. 

, V e r P r a u t € Briefe 

übet * 

'Hä^vtnoren VoirkdUniffe am jn-eMJj^üken Hofe^ feit 

Fri^richs II Tode. 
" .Drefe Schrift ift mit eben fo vieler Freymu- 
diigkeit ala Wahrbeteeliebe g^cbciekeii >, und man 


wirdF vom {Anftnjg l^it su Eild^ ^eftSbeu maflen^. 
dafs nur ein Veteran, ^eingeweiht in den Myfterieiii 
der preuHifchen! Regierung , während der ^^^ 
rung dreyer verfchiedener Regenten, der VerfaUer 
davon f^yu miÜTe. Keine pöbelhafte Begeiferung^ 
keine boshafte Verkleinerung der. Gegenftande^ 
welche tadelhaft aufgeftellt werden , findet man in 
diefer Schrift. Schillers Gedanken : Dem Ver*- 
dienfie feine Kronen u. f w. , find dem Verfaffer 
ftets gegenwartig geweiea. 


. — « 


Literarifche Notiz:. 

Der sahireiche literarifche I^^achlafs des ve»- 
ewigten Herrn Profeffor Carus ik bereits den Hän- 
den feiner nächften Freunde anvertraut , um dea,- 
felben für den Druck su bearbeiten. Die Ptych^ 
logie, an welcher der Verewigte fo lange gearbei- 
tet hat , und nächft ihr die Pädagogik , wird aur 
nächflen MelTe bey Heinrich Gräff erfcheinen. 

Öfter -Meffe 1807. 

' Prof. £. TilUch in Deflau. 


Syßem des Affecuranz' und Bodmereywefens y aua» 
den Gefetsen und Gebrauchen Hamburgs und 
der vorsüglichften handelnden Nationen Euro- 
pens, fowie aus der Natur deaGegeuftandes ent- 
wickelt. Für Verfichejer^ KaufleuU und Recfcti- 
gelekrte. Von fT. Beneke^ ir und Or Band.. 

- gr. 8* 8 Rthlr. 

Von diefem ^ mit fo vietemBeyfaU aufgeadni* 

menen , Werke find sur Licips. Jub« Meffe Exen^«^ 

plare bey Hn. Perthes roa Hamburg su haben. ^ 

III.. B-emerlirtngen 

über die No. 53 diefer Zeitung befindliche Recenfiow 
meiner Abhandlung über Fatrimonialjurisdiction, 

Es ift meine' Abficht durchaus niefat, hier eino 

'der gewöhnlichen Antikritiken au fchreihen, da* 
nicht nur mein Buch daa Gluek gehabt hat , eineai 
mit Ein ficht urthei)enden Recenl^nten in dieHän^* 
SU fallen , fondern da atich — ein Umftand , der* 
jedem über das Rec^nfionswefen mir gleich deu* 
kenden Schriftfte]lerjht>chft erwünfcht feya muls — 
der von ihm aosgefprocheneTädei faft nur auf Ver- 
fchiedenheit . der Anficht und der Principien be* 
ruht, nicht aber die Bearbeitung- Im Ganaeni- noch^ 
die Ausführung im Einselnen, trifft.. f 

Gaaa übf^g'^he ich daher, was in jener Ro- 
eenfion meine Gruudfatse des Territorialftaatsrechta- 

^im Allgemeinen betrifft, sumal ich hierüber feit* 
dem , durch eina genaue Scheidung- der eigentlioh^ 
oberh^rrlicben Rechti» und Functionen von den iw 

-Jeder bürgerlichen Gefellfcbaft Statt findenden, 
mehr auf^ Reine gY*kommen su feyn glauhe. D^- 
her bey d^fem Punkte nur die Bemerkung,« da(a|. 
wenn derRec. mir vorwirft, die Eintheüun^ der 
Hohf*itsreehte in formelle und materielle mit Un- 

'reobtals neu aufe^ftiplk su haben, da fie ea^nur 
dem'Namod nach wy- (wefshalb er noch fieberer auf 
Kretfchmanns. Suatarecht S. XV £ch häUe berufavi 
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«andere Schn&ftttUec von b^ichttgten Begriffen aiit- 
viDgen, oboe ildt dex biftherigea Oalüficatiotiar 
V^äe ( nicht bloCi Termwologie ) auch die bisher 
gewöhnlichen Irthümer In der Sech/» Jelbß beyza- 
behalten, dab ea aber denooch acoorater ley, und die 
<\r^rin«idung ironIncoBbqiueosenerleicbterey' wenn 
Ynaa die feithar fogaaaimUo ^nerellep Hobeittr 
rechte nur als Formen der A^tsul^ng ch«rfHt<rifiit« 
Eben fo abftrahire.ich von einei: «^tabitien Prü- 
fung deffen , waa dort über meine Dwftellun£ des 
Zulaninianhaagft der Geriohtabajkeit mit der hoch- 
ften Suattgewak g^etai^t wird , da dar lUp^ fogar 
da« alte , von des» hifijorilchen Mofer , fp^rie yo* 
dcM pbilolbphifcbcn Gönner ^ von dem hiftonjich- 
YiWldfophifchcn Fütter^ fowie von unaahligan üeir 
HCT Anhänger, anerkannte Axiom i princeps eß 
fons onuiis juriidictiQniSf d. b. die Gerichtsbarkeit 
ift ein Recht, welche» urfprun|^lich d«r iöchftcp 
Suatsgewalt, und nicht demUoterthan^ xukoasmt, 
in Abrede »u ftellen fcheint, aber freylich auch in 
Abrede ftellen mufa» wenn «r nicht augleiph den 
'jedes gefckichdiche Refulsat mod^cirendin ISiM\xfy 
igelten laiTcÄ will: r^folfo wird, ivo immoihin Un- 
terthanenGatichtabarkait haben; diefe fteia von ih- 
nra nur ^ «iipuifcmw«/e «omi^ctlrande Befagniff 
liuageübt.*^' Stellt ajier Rec hiebey die Bdhaupurng 
jregen «iA auf, ai^ «ache die ß^chichu der Pa- 
trimonialjuriadiction meine rein • tbeoretirdben 
Grmidlatsa vpllig «aaiiweBdbar, da diefalbePatri- 
monialjiiriadiclicflji Ähon vor Entftahnne dar Laä- 
daahoheit erbUokeA l^ffc. ^ Wm?^ dicfa nur dann 
ceeen xnifjh entfcheiden, wann vorher darüber, 
dilfa in jenen früheren Zeiten Fatrimonial Juris- 
diction Hofs als gutAerdiches Reckt, und nicht'<vom 
Kai^t abgeleitet (denn «ueh diela würde deren 
^bftammiittg von der höchften Suatsgewai^, die 
in diefeni Stück« von dem Kaifer auf die Landea* 
'herren unverSndert überging, unle^^r b#^rku»- 
' dpri) , vorgekommen foy, der Beweia gafubft w^r- 
'den vrire; eine Voraurfet«ung , 4ie fedoch «inen 
viel an umRandliclion hiftonlchen Apparat erfo- 
dert, um, ohne4iefan^ fofort anr Beftreitung ei- 
nea bi Aar ^aft dttichgangig ala richt^; angtaoimme- 
* nen Sats«» gebraucht wenden mn könnfin. 

Doch 4il«a diebt^ur h^liufig.? Aingleich flueljr 
liect mir daran , dap Vorwurf der auf f arteylick- 
kcit eBifprnngen^n CavualtiMtigkMt gagan <5e- 
' ftbiebte und -beftiaUHte Racfatsnorroen von mir a^- 
«üiehnan. Gern grfkehe ioh , die Gecaohtfame Äer 
landeahertUchan gegen die Patrimonial - Gerichte 
' ndi Voriiehe ^erth^idigt an haben.; auch ^rkUrt 
fich dictt leicht dnrch di^Bemeiktwig , d#fa ich df- 
tnala herrfchaläiaher Anwald War, nod der hedau- 
teiidfte Theil »ainer Berutagilfcbiifr« i» der Fin- 
nin* von TroaeÄen hiAmi , die eine Wehe Ver- 
theidigung eum Zwccko.hattani fo wia wh indef- 
fou, nach deaÄac elgcÄen A/»berm^ap , -•-** 
iUkmrmrnnmt halten dacf, 44» ^oAdbo« fWtl 
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Mhi dia Begii^anff dar'Patrhaotoiäljttrialicttoft 
«um CegenlUnda <qinar beCcmdaran Abhan^ung gei- 
.wählt hättet aiis einer entge^engefetxun Vorliebe 
in gana contrarer Richtung würde gafrbeite( ha* 
hen, fo kann ich auch nicht andera gla&ban, al# 
daia die mir gemacht^ Balbhuldigung:. Gefchichte, 
YeruägCj Hedfip^iina^ 494 Urtheilafprüche unter 
meine Theorie gewaltfam gebeugt au haben, nur 
«iner |^ai Aan Voiüaba ikro Emftehung verdankt, 
joad würd4 mjjr fah|r lajtfd Xeym, wen^^ l£cb für eine 
Solche Befchuldigung in mewem Buche auA |iur 
;ai^ einsiger unaii/veydeutj^' Beleg yorfiSnda« — 
In 4er nÜederhellÜch^n Qufit, wovon ich sunachft 
»vrcedate, räumte doA.Xiandglr. fVüheUn V le,%r 
aan jüngeren Brüdern auadrubUich.iund nameatllA 
nvx die (^wlgericiue uod Peinliphkak , mit fpeciel«* 
]ieB Vorbehalt der landesfürfili^ken Jurisdiction isß 
,geiflli<4iett und welilichen Sachen , ein , und wenn 
aiuah die too mir S. 379 — 8> g^gAene Erläut«^ 
arung dar am SchlnlTe der Recenfion (nicht gans 
treu) mitgetheiken Auadrücke dea Yertraga von 
. 1654 °i<^ht gana befriedigen fotlte, fo -würden dieCe 
.doch nothwendig auf die-N. G. Cataeneinbogen 
4>eTcbräiikt werden ,müflen. %— ^ Sollten übrigena 
^die peuarep Zeitere^niAe dergleichen ^yeihaltnidje 
«üAt gaina «0^ Antiquität mach.eUf lo helfe ich 
^ie (für meine Anficht der Sache ^tbefarlichere) 
.Foderoog des iWec. in Betrf^F hiftorifcher Nachwoi- 
.TttBigep, Iowohl in Anfehuug dea all&emeinen ala 
befonderen Theils meiner Schrift, demnächft an 
befriesdlEgen» — / SAUe£»lich bitte idi den mir £tht 
achtungayirerih^ R^aoeiifaiitap , in Beaiebnng aiif 
.8. VIT g^ ^br., leiaiiAer-aufrichti^fiienpankbaTkaat 
"varfichect. an (eyn. CalEal, 9m fio Mira 1^07. 

Die. Pfeiffer. 

IV. Philofophifche Bemerkung, 

In einer Recenfion dea erfien ^andea di^ Sue^ 
^ien\ harauagegebfn t0u DmA $mA Cremer (Halli- 
fcbe 1j. Z. Nö. 500 V« J«) verwundert fich d^r Af* 
oenfent, dala auch hier ip einer Abhandlung d^a 
Hn,« Prof. Schwarz aur Religion d\ß jänfchauung vec* 
langt werde, und fetat hina^i: .„AnCchanan lä£at 
£ch nur, waaGegeu&and ijl, ^eiftig einbauen n^ir, 
iwaa Geeauliand dea Geiftna iß-; ^a Höchfta oder 
<daa Heiuge abcv k#nn nicht Geganftand feyn otder 
-werden/* «— J^ ift eine 11191 C^hon o|k wi^w- 
'lioUe Bamarkuag, dab a^ gl^rade für die Aufdutn*' 
img tk^Mqen G^genAand t l^M «ft<n Cegpnß^^ , ^s^ 
he; Aßfe ullfir •Gi^geiiAiiiifl ^ foUher bfofaea Pro- 
duct der Reflexion, oder leertr B^ci£F fi^. ^ Wel- 
che Gründe aber «in {lec, dem ({«r Sata: u^/t* 
fchau^ 44fst fi^h i^¥r ^ wßs Segenfiund i/f , noch ala 
philofophircbea Axiom gilt, haben Könne, ein 
Werk , ^e ^e ^di^fn^ v^vd d^ ^i/K derfelben 
trffflich Bu finden, mö^feiman wohl fragen. Denn 
fä^t Cd^cherUnkunde Jq^Jw» .nM»n foUb« WßAfi ü^e 
fonft au gefchahw B^^gl« billig unbedingt 
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1 Gdehrte Gefellfchaftea imd Preifiiu 

2lLiB d8 Attg« ▼. J. hielt die GefeUfehaft cur Frr- 
tkeidigung ä^r ckrißl. Religion zu Graoenkage eine 
allg^meino VerCunmlang, welch« der Prof. /. W. 
u JVater lu Leyden mit einer Rede über dm e>tg€ 
Band xwijcken 'Aufrichtigkeit und Vorjicht in Sachen 
der ReUgiofi erötfoete. I>em Faft. M. /. H. Beck- 
haus SU GoMbach em Rheio ward Ikieretif wegen 
feiner Ahhandlang über den Gebrauch kler apokry^ 
phifchen Bücher ^ die goldene, und dem Fred. <7* 
iC van ienBrotk snliooni, wegen feiner Ahhand- 
laug; Betracluung des Todes ^ die filbeme Medaille 
snerluinnt. Als Hauptpreisfragen hat die Gefeil» 
Ichaft folgende anfgeftmlt: i) Die enge Verbind 
4uHg^ worin das Geheimnifs der Triniiät mit den 
vomekmften Glaubenswahrheiten des, Evangetumu 
ßeht^ fowifi ihr heüfamex Einjlufs auf die IJebung 
einer evangeL Gottesfurcht und auf die Hoffnung ei' 
nes ewigen Lebens^ «-^ ft} Die Sühnopfer des alten 
Bundes find keine blofse Staat4einrichtung ^ nock uie- 
mger epie blofse Nachahmung der Gewohnheit nn-^ 
i^rer f^ölker gewefen ; fondern find vorzüglich dfiff 
halb verordnet^ tim das Verföhnungdeiden des künf' 
tigea Erläfers vorzubilden s wobey die dagegen, auf» 
gefitlUen Zweifel und Bedsnkea der Gegner zm »^ 
derlegenfind. — t D^ Termin anr EinCen^lung ift 
dpr 1 Jan. &8Q8* Pr^ia «ine goldene Medaijle. «— 
Eine ülberne dagegen beftimmt die GefeUfehaft fuc 
folgende Arbeiten : t) Eine Abhandlung über dia 
rechne Art und den fVerfh einer reli^iöfen Erziehung 
der fugend und die Verpflichtung dazu* — ft) Eine 
Abhandlung über irgend eine von neueren G^egnerur 
befirittene Lehre. — -3)^ Widerlegung irgend einer 
irrigen Lehre^ welclte .von neueren Gegnern verbreitet 
Ufird, — - 4) Bearbeitung und Schätzung irgend einer 
bMtfchen BeweisßeUe. *— 5) fViderJegung irgend 
einer neuen^ S^g*^ Religion gerichteten^ Schrift, — ^ 
Termin aur Einfendung der i Sept. \%o7* — ^ Die 
Antworten mtUTen poft£ray an den Prediger Dr. A,, 
van Affenddft au Leyden g«»£chickt werden, und 
können in hollandifcher,.lateinif|dier oder deutfcher 
SpiachCr }<A9<^^. "^^^ latein. Sohrift, afa^e£a£it feyn« 

Die Teylerfche tluolpgifch€. GefeUfehaft hat fol« 


Ende Preisfrage ausgefetst : in welcher iÜnfickt. 
nn man behaupten und mit Grund annehmen , die 
Ausbreitung der chnfiL Rdigion fey. von Gott beab^ 
ßchtetf In wiefern iß diefe Abficht fchon erreicht f 
Und wii läjstfich auf diefe Art der Einwurf der Uw 
gldubigen^ welchen fie aus der fcheißAar noch un" 
vollkommenen Ausbreitung diefer J^ekre unter den 
Menfdien in Vergleich mit den defsfallfigen Weiffa- 
gungen hernehmen^ aufs Jfefie und B&ndigfie ke^ 
hen? •-* .Dar Termin d^rEinfeadnng ift |er er^ 
T>ec 1807 ; der Preis eine eoldene Medaille von 
400 Gulden. Nur hoUandifoket lateinifche, ftan- 
Böfifcha oder englikhe Abhandlungen kfenen 
cottcunriren. 


Die batavifcke GefeUfckaft für Sprack; uiul 
Dicktkunß^ welche, naca Erweiterung ihres PlaneSt 
auch den Namen einer kMdndifchm .GeftUfchaft 
derfchönen Künfte und Wiffenfchafun angenommen^ 
hat in einer am 18 Oct. v. J. gehaltenen Verlauim- 
Inngv in Ruckficht der poetifchen Aufgabe über dio 
Aufklärung , dem Hn. H. tf. f^W'^ *u ^n^ft^rdam 
die ßlberoe Medaille ertheilt. In Rückficht der 
Aufgabe iAer den Tod von ^gmond und Hoom err 
hielt Hr. H. Tollers au Rotterdam die goldene^ 
und Hn C Loots an Amßerdam die ülberne Me« 
datlle* Die Aufgabe über den Reickthum und dk 
yortrefflichkeit der kQÜandifcken Spracke^ war Uofa 
vom Hn. Prof. Siegenbeck, uu Leyden b^^antwortet 
worden, deiTen Abhandlung Jedoch einftimmig dio 

fddene Medaille anerkannt ward. Eine aridere. 
reia£rage: lieber den Gebrauekj welchen heutige 
Dickter von den Bildern und ForfieUungen marf^ 
dürfen , die fick in den Gedickten weniger gebildeter 
Voiker finden^ war unbeantwortet geblieben. — > 
Die Geif llfchaft hat übrigens folgende neue Preis* 
fragen aufgeftellt: 1) Ein Gedient über den Men* 
fcken* Der Einfendnngstermin an den S^cretair 
D« du Mortier au Leyden ift der & Jul. &897j de^ 
Preis eine goldene Medaille , und für das Accelfit 
eine filbeme. a) Eme Probe heUdndifcker Ptofo-^ 
die^ auf und durck das Gekör kritifch gegründet^ 
nack der Ausfprache des HoUdndifchen bey dem ge^ 
bildeten Tkeüe der Nation goprüft^ und auf den, 
Bythmus und. das MeWum der JÜten angewaniti in, 
Ei (a; ^ • 


V 

[ofem beide in der hoUdndifchen Poefie eingefihrt 
werden können. 3> Betotworlung. der Frage: fVie 
war der vorige Zufiand des niederldndifcken «Sc&aa- 
fpiels^ wie iß der gegenwärtige^ und wie fulUe er- 
(eyn? Der Termin ftur EinfenduDg ift der i Jan.. 
ißoS 9 und der Preis gleichfall». eine gptdene und 
filbeme Medaille« 

Die GefeUfchaft Tot Niit van ^t Atgemeen blelr 
am 12 und i3 Aug. v. J* eine allgemeine Verfamm- ^ 
j;iiag^ welche ibr Präfident C. tVertti mit einet 
Rede kum Andenken des Stifter»,. /* Niemvenkuy 
zeit,. eröflEoete. Hicraaf wurde das,, von den» 
SchuUebrer G. C. de Greuve an Amfietdam \tt* 
iaCste Bjmihnck für das weibliche Gefchlccht mit 
der gäldenen MedaiU» g^krdnt. Dielelbe erbielt 
ättc<b der Prediger 6. van der Tauk wegen leiner 
Ckarakteriflik £r hiblifchen Hauptperfonen. — Di^ 
aufgegebene Gefchickte eines Chrifien war von 7 , 
Cononrrcftten bearbeitet worden, unter denen der 
Conreetar /. «9. Swaan au Cnlemborgb die golden» 
Medaille ethielt» — Für das Jabr 1807 find (ol- 
geade Pteisau^aben aufgeftellt worden. • 1} Ein 
Sandhiuh für Seefahrer^ welcbet lowobl «nr Un- 
tecbaltung und Belebrung ftix Seeleute^ als anch 
' far Lefer auf deaa fefEen Liande-^ am bey ibnen 
Xioft BfirScbifffalkrt SU erwecken, eingericSitet Tryn 
mv&^ 2) Eine Volksnatwrkand^'^ in welcher eine 
knrse und deudicbe Erklärung der vorBÜglichftea 
Naturerfcbeinungen und ihres Einftufles auf daa 
tl^iche Leben, im populären Vortrage enthalten 
ük 5) GemäUbt von Tugenden und LaJUrn^ «i£- 
Uhkt aus dem Lehen von Perfonen beiderley Ge^ 
fcUechu unter verfchiedenen Völkern uwd Zeiten* 
Voraiiglieb wunfckt die GefeUfchaft eine parallele 
Bearbeitung biblifcher Charal^tei^. * 4> Was ijt 
Lnchifinnf und in wiefern iß er ein Fehler mehr dem 
fpäteren\ eds der früheren Zeiten^ und befondsrs 
ßin Fehler des gemeinfu Mannes in HoUandi ' 5> 
Auffüllung des Nachtheits^ welcher für den filtW- 
€hen und häuslichen Zufiand des VnSegüzerten aus 
denjenigen Spielen entjpringt^ bey welchen gegen 
ainen zwar grofsen^ aber ungewißen Gewinn ^ ein^ 
wenn auch nur geringer^ Verluß Statt findet. 6) 
Eine Gefchich$e der Erfindungen von den er/kn Zei* 
ten bis auf die jetTagem. Termin der Einfeadung 
der 1 Jan. 1808$ ^^^^ ^^<^ goldene Medaille, und 
lör das AccelBt eine filbeme- 

Am t Jon. xQo6' hieh die GefeUfchaft der ni^ 
derUndifchen Literatur xu Leyden ihre allgemeine 
Y erbmmlunij^ Das Refultat ihrer Berathfchlagun-^ 
gen sW«»>. daCi keine des Preifss würdige Antwort 
etif ihre aufgefteüten Fragen eingegangen« Die 
tfenen Preisfragen, 'auf deren bem Beantwortung 
iie goldene Medailfe von tft» Gulden gefetat ift^ 
find folgende:: i) tVelehmt Nutzen oJun- Schadens 
hat das Studium der ausUndifeken Poefie und Lite- 
ratur in früheren und JpatereM Zelten für die nie» 
dertändifche Dickihmß hent^rgehraektf 2) Iß das. 
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Trauerfpiel der Alien oder der Neuern voUkomme^ 
neri und in welcher Hinßcht verdient das eine oder 
das andere den Vorzug? — Die Antworten müC« 
feä hüllen difch oder lateinifch an den Secretär der 
GefeUfchaft^ ProfiM.fer^en&ecA: an Leyden, poft* 
frey eiogeCandt werden» 

1Di9 xweyte Teyterfche GefeUfchaft hat dieFra«» 
ge aufgeftellt: H^as iß der Grund i dals die nieder* 
ländifrhe ^Schule fowoM zur Zeit ihrer fdiÖnßen Blü^ 
the^ als heutzutaj^e-^ fo wenige* Meiner im hiflori» 
fcken Fache aufzmi^eifen hat f lifohl aber in demjeni" 
gen^ was die einfache Nackahmüng der Nutur oder 
der engere KreiA des kdusliche.n Lebens der Kunft 
darreickt?' Welches find die Mittel ^ in 4^n N«>- 
derlanden ausgeteicknete G^fckicktsmaler zu zieUenf 
— Tt'rmin der B'^fantwortung der 1 April &8<^Sl 
Frei» eine*golden<kMedaJle von 4ooGiiMeB. Die 
Antworte» müll^o lint^r der ^drelTe; AanTej^r*s 
Fundatite ' kuis te Haariem^ eingelendt Werden« 

Von den Curatoren der Teyterfcken Stiftung 
zu Hiiarlem ift am 27 Oct. v. J. dem Hn. N. o* van 
Kampen au f^eyden w^jeen feiner il bbandluna über 
die Stkukfale.der Dichtkunfi bey . gebildeten Nation 
nen derPreia anerkannt. Eine aweyte Abhandlung 
über denfelben Gegenftand mit der Devife: Nit 
dulcius etc. , ift des Drucks würdig erklärt worden^ 
und ift der Verf. jmfgefodect, fich der Gelelifchafit 
au nennen* 


Von der mathematifchen GefeUfchaft: Een 
onvermoide arbeid komt alles te boven , au Amfter- 
dam , ift für ein Handbuch der Algebra zum Schul'^ 
gebrauch ein Preis von sehn Dücaten beftimmC 
worden«. Termin der Einfendung der 1 Auguft d. J» 

Tn der aUgemeinesn Verlemmhiifg der GefelU 
fckaft zur Beförderung der Wundarzneykunß zia 
Amjlerdäm ift dem Prof« /. Mutder eu Franeker^ 
fbwie dem Leetor /. van Dam au Alkmaar, deren 
Abhendlaagen im verigen Jabre das Acce/Ut erbiet« 
te»^ dm fie firh B«nmekro der GefelHekaft genaane 
haben, die fifb'eme '-Medaille suerkannt. Ueker 
den fchwarzen Staar war awlMr e'ine Abhandlung 
eingekommen, aber aiTsDeutfcbland, und dasu iü^ 
deutfebar Sprache gefchrieben; defshalb konnt#^ 
fie nicht in B«^tra€ht kommen« Sie Ift daher, fo* 
wie die neue Prelsfraee , nur für hollandifcbe Ge^ 
lehrte eufi Neue eur Beantwortung aüfgefteUt« 

' t 

Bey der airgemevben VerAmmfnng dier Amfter- 
damer GefeUfchaft der Zeichenkunft: Kunß zy onSs 
daet^ am 1 Dee. v. J'. hielt Hr. B. de Bofch aur 
Eröffnun]^ dWfeHien eine Redei^ Veber diä Ver* 
\*hiedenheiit der fVahl von den Malern der^ nieder^ 
dnüifcken Schübe^ vor allen von denen^ welche in der 
Mitte di^s tTten bis zum Anhinge des 18 Jakrhun* 
deru bUkheten.^ — • Worauf die GeüaUfchtft ftiis 
Vertlieiluni^ der.Preife fchritt« 


t 
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Bey Aer Gerdlfcliaft : Tot vermeeräering mm 
Kunde ^ op Godsdienß gegründ f su Amfteriiam liad 
über dtf; aufgegebene Pteiftfrage: uher Gefühllofig- 
keit in kummervollen Zeiten^ neun Antworten eio- 
eelaufen, onter welchen aaf der allgemeiaea Vtr* 
lamurlung atn'^i.May v. J» die Antwort det Pred- 
C, A^ von d^ ßroek au Hoora den Preia erhalten hat. 


"Bfrf der batarifchen GefeOfchaft der Proefon" 
tervindelyke Wyshegeerte zu Rotterdam^ ift nach 
dem Bi^fchlufle auf ihrer allgemeinen Vetfammlungr 
am i6 Aug, ^. J. unter allen hingekommenen Ab- 
handlungen allftia die des Hn. A: blanken, über di0 
Einrichtung von Dampf" Mafckmen dea Drockea 
würdig erklärt^ und roll unter die Werke der Ge* 
fellfcbaft aufgenommen werden. De ferner auf 
die aufe#*^ebenen Preisfragen keive Antworten ein^ 
gefandt fiL^d» und noch hinlinglich Stoff cur B«* 
antwortung vorhanden ift, fo hat dia Gefell- 
fchaft, Rate neue Fragen aufauftellen,. die für dea 
1 Mira 1806 aufgegebenen Fragen bis aum iMara: 
1808 ausgefetst» 

/ 

Vim der feeldndifchen GefeUfchaft der Wiffet^ 
fchaften ift am ftft Oct« v. J. eine allgemeine Ver- 
fammlung gehalten* ^Bey voriger Versammlung 
waren swey AbhandhtnM.en über die yerfchldmr 
numg des Hafens zu ^ddelhurg eiogekommen, de* 
ren YerfalTer aur Umarbeitung nach den ihnen mit- 

Setheilten Bemerkungen der Oefellfchafr anfgefo-^ 
ert wurden» Da qie& nunmehro gelbhehen , fo» 
ift nach gefchehener Prufuns dem Ingen«. Capitain 
T. Speleveld der Preis auerkaonti Ueber Apollo^ 
niiis von Tyana haben vier Antworten concurrart* 
Die gekrönte ift von den beiden ProfefTor^n /. Al 
Lotze und B. fF, TydeTnnn su Franeken Die fit 
beme Medaille erhielt der Pred« 6. S. de Chaufe* 
pied so Delft. Eine Abhandlung über die Hoeks 
und Kabetfaamvs Parteien foll erft nach, den Be* 
merkungen der GefeUfchaft umgearbeitet werden^ 
ehe ihr der Preia anerkannt wird« Unbeantwor* 
tet blieben die Fragen über d%i^ Abnehmen der Strang 
de und' Dünen in Setland ^ und über den VerfaA 
der feeUuidifcken Fabriken-^ und find eing^eaogcn» 
Folgende neue Fragen hat die' GefeUfchaft mit An- 
Uetung ihrer goldenen Medaine von 50 Pucaten. 
anfg<»fteDty um gef^en den i Jan. 1809 beantwoi^ . 
tat SU werden: i) Eine kurze Liter drgefchichte 
der Logik und Metaphyfik in Holland , feii ihrer «r» 
fien Bearbeitung bis jetzi. Man vertan fi darin die 
Werke und Fortfckritte koUdndifcker Sckri^tfleller 
(wozu audi dafMß eihheimifcke Aueldnder gereck'- 
net werdeny^ welcke fick in dießn JViffenfchßfkew. 
dusgezeicknet Aa^ertf fowie die aUmäUigen Ferkdlp» 
niße^ den Sorteang oder Verfall dUjer Wiffenfekaf- 
tenfelbß^ nebjt aUem^ was dazm dienen kann^ me 
iMerärgejehickte der Logik und Mesapkyfik in Hol- 
land /Sewx und äeutlick aaßtufieUen^ mit AafiAnmg 
der Quellen und Autoritäunm, ft) Da das Predigen 
nodk der Folge der bMifcken Bunker* in den, nieder^ 


deutfck^" reformirien Kirchen getrduchUch iß^ f^ 
dafs in wSchentlicken Predigten jedesHkii ein Hhmpt^ 
fiück der biblijchen Bücher abgehanddt vfird^ /e» 
fragt die GefeUfchaft: Woher entfiand diefe Ge^ 
wohnheit? wann? und in welcher Abficht ififi^ «vt* 
geführt? Hat fie den beabßekteten Nutzen ge^ 
bracht 
Predi 
ehe ohne 

lang nützlicher und beßer^ eis eine andere Einrick'^ 
tMfi^^ welcke man darin machen könnte t Oden 
mujs man es geftehen^ dafs alle biblifchen Bücher^ 
nach der Folge abgehandeU , zur Bejördirung der 
Bibelkenntnifs im Allgemeinen und' zum Moraltfchen . 
Unterrichte der Chrißen ins Befondere nickt paffaidi 
find? Sollten denn nicht in diefem Falle bey einet'' 
weifen und kritifchen Auswahl und Eintheilung der 
biblifchen'' Bücher und ttauptßicke die Vorträge ««♦ 
genehmer^ lehrreicher und nUttlicker uferden^ fo^ 
wohl die Bibelkenntnifs zu befördern^ als auch für 
den moralifcken Unterricht? Vfid wie mufs ^e Aus* 
wahl^ Folge und Eintheilung feyn^ vorfallen für den., 
Gebrauch m foUhen Gemeinden , wO man gewohnt 
i/Zt wÖchentUck in einer oder zwey Predigten eif^ 
hauptßuck der Bibel abzukandeln ? Auch find noch 
folgende Fragen su beantworten: 1) Gegen den 
1 Jan« L8od euu TturzM LiterdrgtfckukteJer Natur-^ ^ 
künde in Holland» ü) Für einen unbeftimmten Ter-^ ^ 
min eine fchon im J« 1*788 aufgegebene Fug«» 
Welckes war die geograpkifche Befchaffenheit von 
Seeland f vornekmlick auck in RUckficht auf Ströme- 
und Ftüffe^ von den dlteßen Zeiten her^ da es he^ 
kannt war^ bis zum Anfange der grdßiehen Regie^ 
rung? Welche Veränderungen find feit diefem lete- 
ten Zeitpunkte bis zum Ende aes 14 JakrkundertM 
darin vorgefallen ? Sind nock nackker Veränderung 
gen vorgefaüen? und welche waren es? Die Ant» 
werten ^ m hollandifcher , franaofifcher oAer lätei«* 
nifcher Spaache abg,efafst , mtklFen , ' in Dupto abge-^ 
fchrieben ^ aa den Secret; /« de Kanur au Middel* 
bürg eingeüandt werden, und bleiben, wenn fi^* 
di^ Prämie erhalten ;, Eigenthum der GefieUichafty. 
ohne deren Bewilligung lie weder gans noch sufla: 
Tkail dürfen gedruckt werden«. 

In der GefelHchafir Felue Mmitis X von den» 
Departemente der Zeichenkunft bey der allgemei-- 
neu Yrrfammlung am vi Oct« v. J; von 4 etnge» 
kommenen. hiftorifchen. Zeichnungen, darftellend^ 
den Römer Gefandten Popilius bey dem Könige An* 
tiochus Epiphanes^ der Zeichnong von /• £; C^AI^ 
berti au Amfterdam. d^r Preia anerkannt« Das^Ac» 
cefiit erhielt /. Schivackhofer ao AiBafterdam. Un^ 
ter den. 9. LandlchaftsaeicKnungen , welche einen» 
Bauerkof mit einem brennenain^ Heuhaufen^ he^ 
Mondfckein vorftellten , ^ erhielt die Arbeit von /». 
W» Pieneman- su Ameiefdort den Preis>^ imd eine* 
andese von. 6r...7« Msckaelis^ das AoceiKt. Akade* 
miebildec waren- 6,u. ' Die filBc^e MedtiTle bekamt 
L Sdiwackkofer. '^ Die. fot holUadiXche KünA- 
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1er MFg«(ftiAlt6i| neaen 'Analen &ni : Die Ma* 
ter des Bbon und Gleohis in -dem Mawunie^ ivo ße 
zur Juno M^ Belohnung ihrer Söhne betet ; und ein 
Rindermurkt. Für jexl« ift der frei» eine, Medaille 
Ten 14 Ducetea* Die ülberne Medaille bietet die 
GefeUfehkft für das befte in der GefelUchaft ge- 
seiteliaete Akademiebild« 

Bey derfelben Verlammlttng hielt am 7 Jan. 
der Fred, A. Koopmanns bey der Mennoniten- Ge- 
meinde eine Vorlefnng über den fVerth des menfch* 
liehen Lebens» 

n. Tenmfdifeo Nnchriickten. 

Hr. /• Kamphuyxen lafit durch JV. tu Senus 
«in allegoiifchea Gemälde: Religion^ ein Gefchenk 
des Friedens t in Koffer ftechen, 19 1 Zoll Höbe 
und i5| Zoll Breite« Snbfcriptionaprei» Letter« 
dffuck g Gold., Probedruck ifi GL« ProbedmcK 
ebne Schrift lö GL« in bunten Farben iQ GL holl^ 

Anf /. Niewpenhuizen^ dem Stifter der Gefell- 
Ibbaft tot Nut van *t jHgemeen^ hat /• Kuyper eine 
dlegorifche Zeichnung entworfen , und durch L. 
Portman ftechen lallen , 14 Zoll hoch, xo Zoll 


breit. Preis 6 Gnldi , 9ffobe8vQck 8 Gl« t ohne 
Schrift »0 Gulden boU; 


Hr. Meemuinm^ dem fein Plan milälmigen war^ 
durch atisgefeoite Preite für feine Uebeifetanng 
der Meiliade von faoUändifchen Künftlem Zeich* 
nuQgfu au erhalten , ift |etat durch die Güte de^ 
Grafen Fries in Wi^n in den Stand gefetit, fein 
Vorhaben ausmufuhreo« Diefer beutet ao Zeich* 
nun|;eQ sarMelFiade von dem Director fu^er, wel- 
che Hr. Mtermann dureh Iln. John in Wien will 
f(«chen laflTen, und die bey y, Cleefs Erben im 
Haag in jährlichen liieferungeo erfcheinen Collen^ 
i^d wo¥on Ichou die erfte ausgegeben ymi* 

Hr« Teerlink hat von feiner batavijchen lUmß*. 
gaUerie^ geftochea durch Vinkeles^ Bendarp un4 
Bemme die erfte Lieferung herauagegeben« Eine, 
artiftilche Befcbreibung begleitet die einselnen 
Blatter y welche ein Pferderennen von F. Wouwer* 
mann « diu Sckufiicker von A» Brouwer^ eine Maria, 
Magdalena von Titian und das BildnUs vgn A. vat\ 
lies von B. van den Heiß darßellen. rreis 1 A Guld«' 
Probedruck &5 Gl. 15 St. Ohne Schrift 18 Gl. holL 
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Yen SchlichtegroUs Nekndog find vor Kuriem 
folgende Fortfetaungen bey mir.erfchieneni, und 
in allen Buchhandlungen su haben , als : 

1) Ndwolog iB^o. Sr Band (oder eilfiter Jahrg« 
nrBd.) Preis iRthlr« Enthält die Biographie von 
Ftfeher^ Conßftorialrath und Rector in Halberftadt ; 
deifen Gattin -4.^. jFi/c/ier,- Geifsler^ Hofiath und 
Bibliotheksdirector in Gotha , Selle^ Geheimerrath, 
nnd Arat in Berlin ; Jufii « Prof. und Superinten- 
dent an Marburg.; Kdßner^ geh. Juftisrath und 
FrolF. der Mathematik au Göttinnen; D. EL Ze- 
renner^ geb.Maflau; Junker^ Prof. derMedicinan 
Halle; Freyherr van Senkenberg «u Gieijieni Helr 
wingj Rath und Bürgefmeifter au Lemgo. 

ft) Nekrolog der Deutfrhen für das igte Jahr" 
hmdtrt^ 5r Bd. , wit Spaidings Portrait. . Preia 
irRthlr« Inhalt: NefUer^ Paftor Primarius und 
Scholinl^cctor in Bautaen i Danz, Regierungsrath 
an >Stuttgardti Spalding^ Ober - Gonfifiorialrath 
und Probft au Berlin; M. C. Spalding, geb. Lie- 
berkühn , defien Gattin ; Helena Päwlowna , Grofs- 
f ürftln ven Rufsland ^ Erbpriaaeflin von Meklen- 
burgi Wunderlich^ Superiot. au Wunfiedel ; Gute 
Prof. der Thool/und Prediger zu Halle; AbeU geiflL 
Bjith , Infpector , Senior und Paftor au Moc^ern 
im Magdebuig. 

£otha , • im Man 1807. 

Jußus Perthes* 
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Von Ijoffius moralifcher Bilderbihtl ift vor Kur* 

aem des. xweyten Bandes ejcfie Lieferung mit fün£ 

voraüglicb fchönen Kupferblättem erfchienen^ i^nd 

an alle Abonnenten» fowie auch an alle Buchhan d» 

"lungen , verfendet worden^ 

Die aweyte Lieferung diefes Bandes wird al- 

letp&chftens ausgegeben» und wird, wie ich mir 

. gewils Ichmeichle, mit eben demBeyfalli wie die 

vorherUen, aufgenommen warden, da man dea 


Fleila der Künftler bey An 
WÜs nicht verkennen wird. 
Gotha, im Mars 1807« 


der Kupfer ge^ 


Jußus Perthes. 


Nachftehende Schrift: 

D a s A bf o l u t e 
vom Stadtgerichts • Alfellor Einjiedel in Erlangen, 
ift fo eben in der Gredy- und Breuaingfchen Uni* 
verfitatsbuchhandlung ^n Erlangen erfohienenji und 
ap alle auswärtige Buchhandlungen, verfandt wer* 
den. (Pr« 18 gi**) 

n« Berichtigung« 

Die «n No. 5 -des IntelL Blattes iSey Jmge- 
■eigte Beförderung dea Hn, Pfimrer Manch in Möli- 
ringen, ift dahin an berichtigen, dafa derCelbe auf 
fein Anfachen mit ein isr Gehaltsanlage Ton aoo ^ 
bis an einer befleren AnfteHuog in einer Stadt an£ 
die Pfarre Mfthringen l^ey Stutigavdt ferfetat. 
werdest ift^ ' . » 
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Schul* Nachrichten aus Bayern» 


ach Aufhebung der bUher beftandeoen gebe!« 
men Uniyerfititft-Curatel and des gebeimea Stu- 
dien- und Sohulenbureau, erfchien folgende, die 
oberfte Lieitu&g der Bildungs- und Unterrichte 
Anftaken im Königreiche Bayejrn betreffende , kö- 
nigliche Verordnung : 

fVir Maximilian Jofeph von Gottes Gnaden KS»^ 
niff 9on Bayern. „Durch die neuere Miniftarialor- 

fanilation vom 29 Oct. v. J. haben wir dem Mini« 
erium des Inneren die oberfte Leitung fammtlicher 
Bildunp. und Unterrichts- Anftalten in unferem Kö- 
nigreiche übertragen. Damit durch dlefe Ceatral- 
direction das Gänse in eine Uebereinftimm.ung ge« 
bracht, und in eiiier unausgefetzten thatigen Auf- 
ficht erhalten werde, fo haben Wir befchfoffen : 

I. Die feither beftandenen befonderen oberen 
Leitungen der höheren, mittleren und unteren 
L^rinftitute, unter dem Namen von geheimen 
Univer£tätscaratelen , des geheimen Schul- und 
StudienCureau, folien künftig in dem Muiifterio' des 
Inneren concentrirt werden, und von dief^m un- 
mittelbar ausgeben. H^enach 

11.^ folien künftig alle Berichte und Vorftel« 
lungen in GegenJtitnden , welche die Studien und 
die damit in Verbindune ftehendto Inftitut« betreff* 
fen , unmittelbarran unier Minifterium des Inneren 
mit der Auffchrift: Studiengegenfiande betreffend, 
gerichtet werden". 

III. Alle darauf au ertheilenden Entfcfalielsun* 
gen werden in der Form von Reforipten ausgefer- 
tigt, die nach Befchaffenheit des Gegenftandes der 
dirigirende Minifter entweder allein , oder Wir 
felbff, eigenhändig ünterseichnMi. « 

ly. Derjenige unter den geheimen Referenda- 
ren, welcher von unferem geheimen MInifierio des 
Inneren dasu beftlmmtveerden wird, foÜ nebft dem 
7ortraff über die höheren Lehranfialten auch zu- 
gleich den unmittelbaren Vortrag bey diefem Mini- 
fterium über die übrigen Unterrichtsinftitute über- 
nehmen, in £d i/eeit nicht Q.echnungs- oder Ibiiftige 
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financielle Gegenftande dabey vorkommen, übet 
welche unten eine.,nihere Verfügung getroffen 
werden wird,- 

V. Zur forefaltigen und fchnellen Bearbeitung 
der voraiiglich bey ,den ihittleren und deutfchen 
Schulen vorkommenden Gegenftande ' folien den» 
geheimen Minifterial - Referenten «wey Central- 
Schulrathe , einer der katholifchen und einer der 
proteftantifchen Gonfe/Eon , beygegeben werden. 
Diefe haben ^ wie den Referendaren bey dem vor« 
maligen geheimen Schul - und Studien -Bureau be* 
williget;, war, Rang, Gehalt und Uniform der wirk- 
liehen Landesdirectionsrathe. 

VI. Die bey dem eben genannten StudienBu« 
reau feither angefiellt gewesenen swey Referendare 
folien in d^r oben bemerkten Eigenfebaft als Gen* 
tralfchulrathe ferner verwendet werden ; da beide 
aberv 8ur katholifchen Confellion gehören, f 9 f oll 
fogleich auch ein Central - Schulrath der evangeli- 
fchen Confe/Hon angeftellt werden , jedoch bleibe 
die ftatusmäfsige Zahl, wie eben bemmmt woirdei» 
ift, künfdg nur auf awey befchrankt. 

VIL Diefe theilen fich unter der Leitung des 
Minifterial - Referenten in die ihren Kenntniflen 
und Erfahrungen angemeffene Arbeiten. Sie ma« 
eben über alle Gegenftande, die keine Syßematicm 
betreffen, knrae Antrage, oder nach Befchaffen* 
heit der Sache, gleich Entwürfe von Refolutioneo, 
und swar auf folgende Art. Auf einem oder auf 
mehreren gebrochenen Bögen wird imter der Nu« 
mer des Protokolls der Gegenftand knra angeseigt« 
und i^uf der nämlichen Seite der Antrag oder die 
Refolution darunter gefetat , und von aem refpi« 
cirenden Rath unterfchrieben ; die entgegenge- 
fetate Seite bleibt für die allenfalUigeB Bemerknn« 

{;en des Minifterial -Refiprentenfirey, an welchen 
ämmtliche Antrage und refpective Entwürfe von 
Refolutionen in jeder Woche mit den Beylagen 
am Abende des vorhergehenden Tages , der ihm " 
aum Vortrage beym dirigirenden Minifter beftimmt 
ift, gefchickt werden muffen. Findet der Mini- 
fterialreferent bey den Antragen der Rathe nichts 
SU erinnern , fo beaeichnet er feine Beyflimmung 
durch feine Unterfchrifr, ift er aber Terfchtedener 
Meinung , fo vidrd diefe von ihm auf der freyge» 
laffenen Seite fchriftlich beygeÜBtat, und aber aaa 
E (a) 
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. Ganae fodann «b dem fcfigefetÄtcn Tage dem dkt 
eireiiden Chef des UmiAeniimB Vortrtg crftattct. 
Nich deffelben EntTcheidang und beygefögter Un- 
terrcbift gclcfaehen in der emgeführten Form die 
AuafertigttDgen «. u»d werden Togleich mundirt. 
■VtTas «tt unlerer eignen AUerhöchften Genehmi- 
gung fich eignet, welche» der Miniftcrialr«*ferent,. 
oder' der Minifter felbft hej den einaclnepi Gegen- 
lUnden «u bemerken hat » muff, mit dem Mundo 
in einem von dem Minifter und dem MinifteriaU 
Heferenten unteraeichneten Concept Un« rorge- 
legt werden. I>er Minißerialrcfercnt wird forgettr 
daTs im Anfänge einer jeden Woche von Current- 

, lachen keifte WÄckftäode vei bleiben , und eilige 
ohne Vcpauc auch aufser dem beftimmten Tage ih- 
Ä»itfobia£waft eihalton. 

YUL Atte SyÄematica und wichtige Gegen- 
Sande, oder folche,. welche unfer Minifter de% 
IppLec» ab^ daaaa gpöig^e^ anßeht, und worüber 
«r Wefcwe? Sachverßandigen Meynung au hörca 
•^HwlaniEt,. wocden in einer gemeinfchaftlichen Be- 
lathMJagl»« deaJMLInifterial* Referenten und der 
leyd#ft Sclh^aÄhe behandelt,, und daa Refulut in 
^ntm hefoadern fchrifdichen Vortrage durch den 
Mimft«ifi*l-R«fc'«»*^'> *®"^ Minifter, und durch 
iU[wi Vm »tt>^ aUeshöchfte» EntJCcheidung vor- 

lX. Däa bey den» geheimen Stodfenhureata 
»UEefteUt gewefene Kanaleyperfonale ift mit der 
m^M^f» Kanaley und Regiftratur Uiifer» Mini- 
jbfi«m^ *«• Innern bereit* vereiniget, ^wobcy es. 
faul Veibleibtfn behalt,, auch foU,. wie bisher 
iShoifcÄ9feh«hen.ift„ über ßUnmtKche Gegenftande,. 
wel^»e auf Studien Beaug haben, üniverfitats- 
Jynfl|eka09iheiten mit begriffen,, ein befondere» 
Einhi»6^und EJxjcdiJtionsprotokoll von dem da- 
für beftimmten Secretar geführt, und fo, wie noch 
WC d« Bund» dia.Regiftsatuc gefoadert j;ehaltea 
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X- Alles, was bey den Unterrichts- AnftaT- 
ten 8um Finanaiellen gehört, nämlich alle Gegen- 
Sande ,iyelche die Herftellung und Verwaltung 
ihrer Fonds, die Cöntrollirung der nach der Natur 
der Fonds und der Anft^ regulirten Etats, Reviftoa 
aller Rechnungen hierüber, dan^ Aufficht über 
die. KafTen betreffend,, follen dem für das^Mini* 
fterium ^ des Innern errichteten geheimen Cen* 
tralrechnungisbureau lur Bearbeitung übergeben 
werden» 

\ Xt» Die in Studien- und Sohulfachen an- 
geordneten Mittel -Organe behalten vor der Hand 
ihre dermalige Einrichtung , auch Collen die hefte- 
henden GeCetse in Schullachen bis iuf eine erfol« 
gende Abänderung* beobachtet werden« 

Uofer Minifter des Inifern hat diele Befcfalüf- 
fe in YoUaug au bringen» München den 31 Jan* 

ner i8o7* 

Mmx Jofeph. 

Freyherr von Montgdas* 
Auf königlichen allerhöchften Befehl« 

von KrtfflkjfMuh^r, 

Nach diefon hdchftenBeftimmungen ift derge- 
hetme Ratfa Hy« vpnZentnm-^ MiniAerialreferent 
^in allen Studien - und Sehul - Sachen , die Hn. HtA^ 
mann und Wismayr find Qentitet-Schulratbe, unjf 
i* der namliehen Eigenfehaft da Central - Schul-^ 
rath ift Hr* Friedrich ImnummJ. Nivthkammer be*^ 
veitsraack München berufen worden«. 

IL Vermifclite Naishii^hlMW 

Der Architekt Louis Lebfun' von Douay hat 
eine Theorie 'de VArchitecture grea^üe^ et römainey 
didaite de Vanalyfe des monumens antitjUes mit Ku* 
pfern herausgegeben, worin er aeigt, dafs ihre* 
Proportionen und das aus ihnen herflieTsende wahr- 
haft Schone nicht willkürltcb find , fondern auf ei-^ 
*^ nem unwandelbaren Ffinoip beruhen. 


t I T E R A R I S C H 
fl Heiiai periodifehe Schrifteo» 

I n h a I t a » n B e i g e 

von 
ngts^ Nif ^uropaijchen Staatsretationerty fieben» 
Un Bandea drittes Heft , Frankfurt am Mayn , in 

der jindredifchen Buchhandlting. 
1; De? FeMauj vom Jahre 1Q06. Forsfetaung.. 
Hf. Politifche Bfemeriiui^ett über die Gefchichter 

der Dentfchen. r , . • 

IH. Genealogie des Menfchengpfchrecftta. 

IL AnkfinidigüBgen neuer Bücher» 

In mettteoi.yarlage ift herausgekommen,. unJt 

ift den metftem Bncbhandfungen au haben ; 

BihUfck^ ßtfchi€hut für Kinder van reiferem Alter 

MS'den.gMd^lf».StAnden aller chrijilichen Con- 

^eMonen^yon Lß^mg Schloff^. ErfierTheil 

1D%€ GäfMduc d4fäUmi TeßamenU.. 30 Bogen 
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ingr»9, mit einem Titelkupfer*. Preis iRthlr» 
' fachf« ' oder 1 fl. und 48 hr^ rheiru 
Defielben Buchs ziv«yftfr TheUy die Gefchithte. dms 
neuen Teßaments enthaltend- 15 Bögen.. Preia 
Xft gr« fächL oder 54 kr., rhein.. 
Diefe Schrift ift befiimmt,. einen» «lange ge- 
fühlten und durch mancfaerley Verfuche doch noch 
immer nicht hinlänglich befiried igten Bedürfitiifle 
im Unterri<£t der Jugend' ebsuhelfen.. Wenn nun 
eine nüchterne ,. von neologifcher Leiditfertigkeit 
und orthodoxer Verblendung gleichweit entfernte 
Anficht der Begebenheiten ; wenn eine gereinigte 
Exegefe,. philofophifch- richtige Würdigung der 
Chsraktere, verbunden mit Lebhaftigkeit undFafa- 
lichkeit im Fortrage, die Eigenfchaften find, di« 
man von einem Lehrbuche diefer Art verlängere 
müfsr fo darf ich verfichern, dafs die angekün- 
digte Schrift diefelben in fich vereinigt ^ daCi &m 
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Ordern ftvmi , d« fie Ai& b(Ä^ i^ntbUtml tfnd £r^ 
klirufigeQ d«r neu^«tl En^gefhn M iKx^n Ky«il 
herunt^nsteht , und dtirel^ittfgig^ dM-M^rakfc^ 
«ndReligiöre der Begebenh«If<nl' uf<d P^ifoneii ller- 
atifthebt und in körn igen S0ntenif6ii darlegt«. Vaf« 
süglicb wivd üe dem Liehrer in FuniliM- utidEr« 
miebuDgtiinftaflten ein« grofsVEitieicbtening Cein^i^ 
GefobSfts gevribren f da er dm ganee Butsb vd» 
feinen Zöglingen lefen lAflen klino^- ebne beCorgda 
ftu muflen, auf «nftörsige Stellen Eu'kommeni oder 
SU fehen, wie Re übereilen den notb wendigen Er«^ 
lauteningen^ welche hier in den TeM vergebt 
find, den Faden der.Gefcbichte verlieren» 

Da« Buch ift correet und anftaudig gedRK)kt|. 
tmd der Preit fo billig wie mÖglicb gefetst. Wenrt 
far Lebranftalt«* mehrere Exemplare auf einmal 
geflommen werden, und aaata &cYt nöTtt der Beftellung 
gerade«u an tniob felbfi' wend^ , fo werde icb ei^ 
Aen ntych billigeren Preb eintreten latTenv Ootbe^ 
im Mir« ido7v ' /. Perthes. 

TTon Tholnas Menioirts pour fttrvir d Vhiflmre 
naturelle des Sangsues^ welche vorsuglich für ver« 

gleichende Zergliederungskunde äufaerft interef- 
int find, erfcheint in dem nachften Stücke vöit 
Wiedemanns Archiu für ZoelogU und ZootomiM ei- 
ne Ueberfetsung mit Abbildungeti^ 

III.^ Bemerkungen 

sSer Äe in No, 47 ^^ Jenaer Literatur " Zeitung; 
enthaltene Recenfion des Marc • Aurel van Cart' 

AUguß Buckholz, / 

So wenig der Verfafser ein Freund von Anti- 
kritiken ift , lo fehr er fühlt , dafs ein angehender' 
Scbriftfteller, wenn er gegen feinen Recenfent»tt>' 
eifert ftets die Vermuthung gegen? fich hat, fo w^- 
nig kann er ficb dock enthalten die Bemerkungeur . 
amsudeuten, eu denen die Raoenfion* feines Wer- 
kes ihn veranlafat, weil eir He feiner beßes Etit* 
ficbt nach für gegründet half» 

DerVerfaCiernrafa es Ilob verftfgeir,, denrRe-*^ 
cenf^nten feine Ufbereeogungen utid* Meinungen- 
ober defsei» EinthelVang der „Schriften die Pisrfo«^ 
neu mit brSocifcben Nahmen darftellen*^^ allsei oan^ 
dersufetsen ^ weil er um deki Recenfentenr au foto- 
gen eben fo weitlaoftig - feya müftte wie dtef^* 
auf 5 Seiten es wi|r, wosu wofaf hier am wemg«- 
ftea der becjueme Ort feyn dürfte.^ Dafs es der 
Plan des Ter felse^ nicht feyu' konnte* eitkeigeniy 
Irches hifiorifches Werk »u fchreiben mufste deir 
etfte Blick ihn tebren ^ fo wi^ dais ea nicbr m fei* 
nem Plane liegen konnte nur einen Roittatt au 
fchreiben in dem gefchichtlicbe Witbrheit gana aU 
NebenCtcbe bebandelt wird,, und in dem etwa nur 
Nabmen figuriren. Daf» ee hier eine» Mittefweg 
giebt , mtib er mk weniger Beurtheitung einfehen^ 
und um. nur eins von vielen Beyfpielen ansuführen 
kann Meibners Spartakus es ihn lebreu* den er we- 
der in dieKlafse der eigentlich hifiorifchen'WeTke^ 
noch in die der Fabeln , .oder der Romane fetsen 


kam. Hatte B.*eceiiletit den Mare AaftT wurklicbt 
Riefen (woran dat Verfafser fick einen befchaidenest 
iftdeifäl erlaluhi)^ fo Wurde er leicbc dieAbfiobt dea 
Verfaüers erkanht haben , dr^ ein anderer öffent«- 
Beber Benrtheiler fehr richtig angegeben bat; 

fleiiefatam eine Kulturgefcbicbte des Charakter» 
fare- Aureis au liefern, und au seigen, wie eitt 
edler Fürft den Gipfel moraltfoher Treflicbkeit» 
auf den wir ihn erblieken «^ erftieg. Um dies« sa 
errercfaen w«r es notbig die Motive mancher 
Handlungen die die Gefcbicbte im Dunkel Ufst^ 
ae erhellen y vielleicbt auch gar ^u erlia<len» Ja 
j^ v^ar irirsweilen gar nöthig von der Gefcbicbte ab^ 
mgeknydean wie, uix» nur eins von mebrem aoau» 
fttkren, vrare e» möglkb^ Marc» Aiitrels bekannte» 
Cbari^GCer,. mit der. bfutdür^igen Verfolgung der 
Ckriften nicht in Widerfpruch geiatben an lafaeo, 
die alle ScbrififteUer, die Diocl^tians Zeitgenofsen 
£nd,r ihm andiahten?^ Hier allfo a. B. muft^ der 
yecftifser lieb eine- Einfchaltung^ erlauben,, uns 
Marc- Aurefs Unfobuld an den Gieueln diegefcba« 
bea au be weifen , welcbet er nin fo eber konnler 
da alle andere Schrift ffeller Marc* Atireln von die* 
fem Vorwurfe befreyen, den nur dieiScrnyr. hifL 
Aug. ihm macben«. jDiefeLisena felbft mula fedenr 
Scbriftfteller unbenommen bleiben ,. febald er fick 
begsebt ein Ai/ion/rAey Werk fcbreibe» aü wolTant 
nidanft er nicbts^ darf alafimpIerRicta,. wt^ fie da«^ 
fteben, aneinander reihen,, und deanocb folgt niobtr 
da(aer nur einen Roman fcbreibt,. und das biAo» 
rttobe, geins unbenioiBficbtigt -liegt,.- oder vas.er 
davon aufnimmt, als gj«ic&gü2rigse Nebenfiicbe be«^ 
bandelt. Bey der Herausgabe .£» Tarqusidus,. ala 
Seitenftück aom Marc^Aurel wird d«r Ver&Seri 
fieb hierüber weitlluftiger erklfiren«. Hier ift ea> 
ibdk' nicht wohl thunliob, fo- vtreitlSüftig %u feyo^ 
y^ie' er fe^m müfste,, um die Sttbtilitaten dea He-^ 
cenfenten und feine SchMfse au beleücbten. 

Der Verfafser bat dia fdgenannte Beurtbeilang ' 
dea Reoenfenten eine Recenfion > gemannt; Sie ift 
es aber warlioh nicht, denn mit dem Bocbe felbft 
bat er ficb durchaus nicht befchaftiget, , Er bat 
auf 3 Seiten über die EintGeifudg der Schriften ge- 
fprochen, die Perfonen mit hiftorifciwir Nahmen 
darftellAn> hat auf der tetaten Seite Srtellen au» der 
]>edtcation ausgebobM,. einaelne Satse- au» der 
Yetrede ahgefebriebett ^. und auletati nnr dasV?an«^ 
ae licherlicfa^ au machen ,: eine etwas preciena ge- 
fegt» Stdle copirt; aliein über Aia VVerk felbft 

und die beygefügüen Anmerkungen auch weiter 
iKpine Sylbe verlohren. Bekannte der Verta&er 
c^n da& er wohl einfehe ,Wie weit er van einer 
gewifsen yollkomuHmbeit entfernt geblieben (ey,. > 
Ib l'eg^eriO'dtefe argfofe Worte gebfilsige Bedeute > 
famkeit^ fcheint ea ihm der Mühe nicht wertb,. 
ein Werk au Tefen ,. welches er beurtbeiren* will«, 
fo fcbreibt er eine Stelle ab^ die gerade die fchvi^ül-^ 
ftigfte ift,. um daa Ganae lächerlich av machen,, 
kura er treibt gana das Wefen gewöbnlicber Re- 
cenfenten ^ die ihre Recenfion fchreiben weil fee Se- 
zofik werden^ und nu^ nach ibrer Lanna loben oder 
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tftAda. "TOw Verffttier hat In eitler feir frühen 
Ferlode feinea Lebens » £ch et auch einmal beyge* 
iien laften Reoenüonen lu Ichreiben« und fich 
ebenfalk mit ,,Wirw upd „ün«** gebläht, aUeia 
ohnerachtet feiner damahligea hohem Jugend , hat 
er eine fo feickte RecenJion warlich nie gefertigt, 
denn mögen feine Urtheile niin wahr oder falich 
gewelen I^yn , fb hat er liuh doch anf Grunde be- 
ruf en , die ihm wahr fchienen. 

Der Verfafler begreift , indem er diefe Zeilen 
Ichretbt, in ein Wespenneft gegriffen zu haben, 
da er woU weif» dau die InftdUbilitat eines Re« 
oenfenten nicht sulaist, dab er eiile bittre Ant- 
wort fchuldig bleibe* Er ift alfo darauf gefiiCit in 
einem wegwerfeR^den Tone feine Rüge beantwor- 
tet SU fehen« .Uebrigens kann er den Recenfenten 
Tetficheni, da(s er diefe Zeilen nicht fchneb, weil 
er fein Werk für eine fo bedeutende Erfchelnung 
hielt, dalii es fich der Mühe verlohne, viel 6e- 
(ß)ttey darüber bu machen, fondem nur darum, 
weil eine oberfldchliche Beurtb eilung ihm bey ei- 
nem Werke wehe that , an welchem er laitf e mit 
L^be arbeitete, nnd weLch^s ihm um fo tbeurer 
Ward, ]e ausgeseiobneter der grolJie Monarch der 
fe.gan« Marc -> Aureis Ebenbild. ift, es aufnahoL 
Hatte der Recenfent, die Mangel die der Marc- 
Anrel wirklich iiat, berührt, fo würde der Ver-« 
fafser ihm fehr dankbar gewefen £erfn^ ftatt dalii 
et jetzt in feiner Critik nicht einten einzigen beleb* 
renden Fingerzeig findet, den er, als junger Schrift« 
Jleller, der feine Liaufbahn beginnt, wüuCchen 
mnls« Ein Mehreres hinzuzufetzen halt- er für 
nberflüfsig, nnd er bemerkt nur noch wie er dar- 
auf gefault ift, bey allen künftigen Yerfuchen ein 
fehweres Strafgericäit vom Herrn A ö über Cch 
Terfaangt zu fefaen , um fo mehr da derfalhe Theil* 
nfehmer eines Inftituts ift, welches dafür bekannt 
ift, im aftbetifoben Fach nur das^ zu preifen, waa. 
., auf den Markten feiner begünftigten Schule ver- 
handelt wird, nnd dem «uToraro9 dieFüfse kübt« 

Dn CarL./iuguß Bachhokm 

Antwort cLes Recenfenten, 

Die ungemeine MaCiignng in vorftebenden, 
lehrreichen und^ wohlgefoh^i^beüen Bem^erkungen 
ift dem Reo. fehr erfreulich gewefen. Hr. Dr. Carl 
Auguß Buchhoh hat lieh un^fbnft auf eine bitteae,. 
wegwerfende Antwort gefalst gepiacbt; was fragt 
anw die wöhlgepanzerte Hand nach den Wefpeff 
ftichen? Nur einige Bemerkungen zu den Bemer- 
kungen! — i- Hr« Dr. B« kann glauben, dafs der 
Rec. ^- der Ihm duvch das ärgerliche Wir kein 
AergemiGi geben will ^- feine Bemerhung^iznai. 
wenigften g^lefen bat; weaen des Buchs mag er 
im befcheiienen Zweijd bleäen. Ift der Rec wie 
ein ffewökidicher verfahren , fo hat er das Vergnü- 
gen zu f eben 9 dals Hr. B« wie ein geuaShuUcher 
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Autor Bemerkungen fiber Cain' Tarfhhcen 
Schade, dals er nicht auch dafür bezahlt wird! er 
würde fich dann gewifs nicht b fehr der Kürze be- 
flülen haben, nnd wir hatten viel Lehrreiches von 
ihm erfahren ntögen! Er fcheint die Handgriffe 
der Recenfenten in feiner hohen Jugend fchon gut 
beeri^Ten an. haben; und das zeugt allerdings von 
Fähigkeiten. Da er aber jetu .noch ein junger^ 
angehender SchnStSuMex ift, und von feiner Recen- 
firperiode fpricht, als läge fie wenieftens ein hal- 
bes Sa.culum zurück: fo wire es nicht uninteref- 
iant, das Inftitut kennen zu lernen, für welches 
er &ecenfioxi;en /«rti^ttf / man würde das Recen- 
fionswefen in Deutfehland und feinen Unfug da- 
durch noch mehr kennen lernen. — Für den, der 
fich der Recenfion des Marc- Aurel nicht mehr er- 
innert , mochte die Befchuldigung Gewicht baben^ 
dafs fie fich gar nicht mit <2em Buche befchdftige 
' n. f. w. Es dient zur Nachricht, dals der Ren, 
föne Anficht folcher Bücher darlegte, und in die- 
fer Darlegung das Buch recenficte : ' die Anwendung 
glaubte er nämlich jedem Lefer, der etwas ver- 
fteht, überlaflen zu. können. Darum fegte er nur 
von dem Buche , was der Hr. Verf. davon fegte, 
und legte eine Stelle zur Probe vor. Dafs er auf 
eine etwas prtcieuS" gefchriebene Stelle, und fogar auf 
dji^ fchwülft igft e verfelien ift, iß wirklich ein feit- 
famer Zufall, da er bekanntlich das Buch nicht ge* 
lefen hat. Uebrigens ficht man , dafe das Beyfpiel 
anfteckt; Hr. B. wetfs, wie Unrecht der Rec. 
dann gehabt hat, dafe ec fioh nicht auf das Buch 
eioläfet, und dennoch berührt Er die Subtilitäun, 
der Recenfion mit keinem Worte. — Es thut Rec. 
wirklich loid, dafs er Hn. B. wehe gethan. Aber, 
wenn eine fo überfUichliche Beunheilun^ einen fol-- 
chan Unmuth bey ihm erregen konnte : was würde 
gefehehen feyn^ wenn fie ^randZicJ^ gewefen wäre? 
£,r hoff^, dafe Hr. B. in der Liebe, mit welcher 
er gearbeitet , feinen Lohn voraus e^noflen habe» 
und dafe die auseezeichnete Aufnahme« die der 
Marc- Aurel ^ey feinem Ebenbilde gefunden, ihn 
leicht über eine fo elende Recenfion troften werde! 
«^ Dafs Hr. B. keinen belehreaden Fingerzeig in der 
Beurtheilung gefunden habe, hatte er nicht notbig, 
befonders zu verfichern; es ift aber auch nicht Rec» 
Abficht gewefen, den Hofmeifter im Angefichie 
des Publicums zu machen. Aber er verfichert vor 
diefei;n Publicum auf Ehre und Gewiflen, däfe, 
wie er nie vorher das Geringfte von der R^^ f^^*«» 
des Hn. D. B. gewufet, Co auch künf^g niemala 
anonym ein Wort über füne Verfuche . verlieren 
werde. -— Die fcherzhatte Bemerkung über daa 
ganze Inftitut diefer A. L. Z. geht den Rec. frey- 
lleh nichts an ; fie wird aber jedem, der diefes In* 
fiitut kennt, beweifen können, wie vertraut Hr. B. 
mit dem Geifte defielben ift« 

Her Recenfent» 


mtm 


»4« I N T E L L IGE N Z B L A t T ^i^ 

m 

J E N A IS C H E N 

ALLGEM. LITERATUR-ZEITUNG 

• • •! 

Numero 29. 


D X K 


15 


A f m X L 


1807. 


LITEHARlSX^HE ANZ.EIGfiN. 


An die Lefer der Jen. A. L. Z. . 

tt» war eiiieZ«it, da gewilTe Perfonen es rith« 
lieh fanden, von der nenen Jeaaifcben A* L* Z. 
öffenükh sar keine Notis zu nehmen , fondem iie 
▼ielmefar als nicht vorhanden su betrachten. Diele 
Periode ift vorüber; das^ Inftitut ift, trols, aller 
HiademilTe , durch die Tre£Bicfakett feiner Mitar« 
beiter firöhlioh emporeefttegen { die Anfipbt der 
Sachen hat fich verändert. 

JetBt treten £aft mit Eltnem Male drey Maaner ' 
herror, welche» um die in diefer Zeitung erfchie* 
nenen Hecenfionen ihrer Producta niedemufcUagen, 
und » wo m^g^c)I , das ganse Inftitur in^iyiiscredit 
SU bringen» den Charakter des Hedacteurs ver- 
dachtig Bu machen fich beflxeben. Hr. Legationt- 
rath Bettuch , als Yorftelier des geographifcfaen In- 
ftitnU BU Weimar» Hr. Prof. Schutz su Halle und 
Hr. D. Grübet in Weimar machen diefes merkwur«^ 
dige Triumvirat aus. Da die£e drey Herren mit 
der Hallifchen A.L.Z. und deren Redaction in ge- 
nauer Verbindung ftehen : fo hatten fie wenigftens 
von der möglichen Einwirkung einer Redaction* 
auf redliche und etnfichtsvolle Recenfentea fich 
richtigere Begrl£Fe bilden» und von dem davon ab« 
hangigen Steigen oder^ Fallen eines literarifchen- 
InftiCuts lehrreiefae Erfahrungen lammeln follen« 
Es verdrenist den rechtlichen Mann » fo utiwturdi* 
^en Vorwürfen su begegnen. Indefs um den Pfei* 
len » die vielleicht noch in der Zukuisft abgeftihbf« 
fen werden möchten » die giftige Spitse im Voraus 
abBubrechen» niöge Einmal die fchamlofe Nichtig* 
keit foldier Vorwurfe eeBeigt wejrden, fo Kurs» Fo 
glimpflich» als möglich. Die Sachen fprechen für 
fich, ohne alle Einmifchung der Perföulichkeit. 

Ueberhaupt frommet es nicht» )edem erbittar- 
ten Autor BU antworten. Wer derb gCBÜchtiget 
wird» dem bleibt billig vergönnt» £0 viel Gefiic^ter 
SU fchneidfBny als ihm beliebt. Noc^ weniger 
frommten» fich mit Leuten in Hader emBulaflen» 
die gegen kritifche Inlttiite fich grimmig gebehr* 
den » um ihre eigene Perfon btsmerklich bu ma- 
chen. Afli allerwiderlichften aber ift dem Ebrlie- 
benden ein Streit» bey^ welch^pi er die Nothwen« 
digkeit vor fich fieht. 


Sprache bu bringen» und ftatt des JiteranUchi^ 
Kampfplataes , Aetk der Gegner vermeidet» hin^ 
l^che Scenen den Schaulufiigen Preis «u geben.^ Im 
erften Fall fchweigt man» ^fo lang es irgend di#. 
Umftinde erlauben» aus Mitleiden; im Bweytea 
ans ^lugheit; im dritten aas Achtung gegen im 
Publicum. 

Diefs find ^e Maximen di^es Inftituts. Ver- 
fiaadige Lefer werden davon auch auf k^nftigo 
Fälle die Anwendung machen. 

I* B ean tiyd r t un g 

Jer erßen unä letzten Antwort des geographifcKen In* 
flituts zu fVeimär auf meine Bemerkungen über den 
durch dafftlbe herausgegebenen Plan von der Sddacht 

bey Jena, 

/ ^Der^ vielfaltige »WitB , mit welchem das geo- 
graphifche Inftitut Bu,Weimar jene erße und letzte 
Antwort (im InteÜ. Blatt der HaU. A. L. Z. 
No. sa) fchmackhaft bu machen gefacht» wird 
feine Wirkung gewifs nicht verfehlt haben. Was 
vermag ein einaelner Mai&n, der finfach und ehr- 
lich feine Meinung bu lagen gewohnt ift, gegen 
einganBes witsiges Inftitut l Das geographifche 
in Weimar kennt feine Leute» und wählt den Ton» 
der denen gefällt» auf welche es rechnet. Kennern 
aber » die nach Gründen bu richten im Stande find» 
wird nicht entgangen feyn» wie fehr das induftriö-, 
Ce Inftitut fichs hat angelegen feyn lafien » hinter 
dem veraerrten Lächeln eines erbofsten Satyrs den 
Mangel an — Gründen und Wahrheit bu verbergen» 

Wie viele Nafen auch bu diefem Inftitut ge- 
hören mögen ; fo ift es ihnen doch nicht gelungen» 
dea V^fafier der im InteU. Bl. der Jen. A. L. Z. 
No. 9' mitgetheilten Bemerkungen anfanfpüren« 
Er ift. keun Privatlehrer, kein Dilettant» fondersk 
ein Matuiivon Metier, der nicht mit anfcheinea« 
der, tonitivk mit wirklicher Sachkenntoils gefpro- 
chen hat, und bicht nach ungewiflen EraäUun- 
gen» fondern' belehrt durch dgenes Sehen. 

Wo feiii S^ndpunkt gewefen » am Äugenden* 

5e von der Schlacht bey- Jena bu feyn, will tat 
elswegen niqht verrathen, weil das geographi- 
fche Inftitut i^of einem guten Wege ift t es felbJl 
F (a) 


beraosiabriiigeii ; wanigftens' wird es» wenn er 
fein Nitehfacnen Huf dem leipziger Plane fortfetst,. 
auf. nicht viel fohlechterem Boden wandeln, als, 
wenn es auf dem. eigenen den Ort- zu find'eu fuch> 
te,. von welchem er dem Iirieg<sffiel. «uCah». Ks» 
Beugt von. dem friedlichen Sinne des geographi-^ 
fchen Inftituts. -^- wiewohl es ßchgern^ den Mili*^ 
tair glefalligheweift gegen haares Geld, — dafe et 
diefen jedem. Soldaten wohl bekannten,, und von 
Tempeihoff u. av oft gebraitohteu' Ausdruck fo fehr 
fondtrlarRnAet.. Ihm mag ein Treffen eia gar grau* 
lames'DingfeTn : dem^ braven Krieger ift es ein ge^ 
liebte«, Spiel:. Dahee werden Schlachten gewonnen 
und V^€r/pr«n> fiowiehier oder dort auf dem erobea 
Xrete ein. fälfehep Zug gethan wird , den der an- 
igSffB: W6t, betMtken, verfteht« 

tfßS' geogr*phifehe Infthut mula fierner et* 
neni Crltfemf^ia Begriff von Billigkeit haben , wenn 
ea v^rfkngt, „der Verfaffer fener Bemerkungen 
lOnte Äeto BWeyt^-n Phin fü r (vor) fein Forum aifc- 
hm (btle».** Diefer aweyte Plan exifiirte noch 
nicht , als der Yerfafler feine Bemerkungen dar- 
über Ichneb; «r hat ihn bis diefe Stunde noch 
' i^fat gelehett *), und auch kein Yeilangen danach 

fehabt: denn aus dem erften, den er leider geFe- 
en, war klar genug, dafs das Inftitut, von der 
fchönen Ausficfit auf Gewinn angetrteb^en, mit einer 
gewaltigem Eilfertigkeit gefuoht hatte» auerft auf 
dem Marktplatae bu erfcheinen , und feine Zettel 
dem nach Aufklärung der grofseaBegebenheit kran- 
ken Publicum als UniverCtl - Recept anaubieten.^ 
Sein , gana vrider den Hergang der Sache laufen-, 
des, taufdhtodes und das mititSrifche Auge belei- 
dlg^des tJiiternelmien mutste gerügt werden. Der 
Terf., Widcher diefe Küge niederfcfarieb , braucht 
für fich' keiuen Plan;, er hat. eigene Belehrung:, 
auch handelt er nicht damit ; die damals eingefen* 
deten Bemerkungen über den Plan ,. deffen Kritik« 
ton der Kedac^on. der A. L« Z. ihm aufgetraj^en. 
war, fowie (feines Wiffens) jedes Buch aur Re-. 
eeiffion äulj^tragen wird, hat er gana uninterejQiirt,, 
^ana unpaiteyLTch , aum Beten des PubTIcams nie* 
dergefchrieben , und fp, Uvie er ea. wüofchte, ab-, 
gedruckt gefunden«. 

Zu verwundi^m tt es fifeylich nicht>, dafs dar 
geographifebe Itiftltnl diefem PabKcum gern v«^r-- 
bergen mochte: es habe,, um auerft' einen Plan, 
guahangen bu k5nocjn,. durch Ausfchl^ifen die 
Platte umarbeiten taffen, die im J. iQoo.. au der 
geographifch - topographifiollen Bltfchreibung von, 
Jena geftoehen wurde. Aber su bewundern ift f a. 
äHerdtngs,. dafs. es dfefes mit. fö gröfker Unver«-^ 
-*) DieM zweyt» Mn üt ebenflüls im ImelligenEblatt 
dieürä-A. jL.Z;- No. 17-9 und awar vom einem anderem- 
Stiehkmmdigem 9 gewürd^ec* worden.. Schon diefe 
aweyte BeurtheDun^-kanh dlienen« •»jeden unbefange-- 
Tien Lefer*' (aber in. einem ganz anderen Sinne, ak. 
iler TerftdÜer des geej^raphiftben Inflatuts zu Weimar 
Itkien Kättfera gern Uitkiiären möehfe) »zu über- 
zeugen« aät welcher Achtung das Publicum von 
^dem Itodacteiir der Jtnaifchen A«. L..Z..behajidelC: 
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ßha'mtheit an bemänteln wagt- Dem Publicum» 
welches, nicht weils , wie die Sache gemacht wird» 
feil: gefagt werden , wie das geographifche Inftitut 
£e gemacht hat«. 

Oben*,, in der Ecke aur Linken ,. befand Cick 
ier Specialgrundrifs von Jena. Diefe Stelle gab 
deu Raum nir die Gegend über Rooiüädt , Gapel- 
Tendoxf bis äüITenbom. 'Um diefe Gegend in die 
Platte eiuButrageu, wurde auf der Kehr feite der 
Tbeil , den die Stadt einnahm , mit der Nadel nm« 
riflV^n , dann auf einen gana ebenen Ambofs gelegt« 
und das Kupfer mit dem Treibhammer in die Höhe 
getrieben. Dadurch wurden die eingeriffenen Li« 
nien auf . der rechten Seite ^ugefchlagen. Die 
Platte ward darauf umgekehrt, mit einem fchwar« 
«en Schleifftein und Oel abgeaogen , hiis diefer 
Theil fich mit der ganaen Oberfläche in einer Ebe- 
ne befand; endlich wurde die Flicke polirt, der 
Rifs v6n dem neuen Theüei den man der altea 
Platte anhangen w^llte^ aufgelegt und abi^ebaufet^ 
dann umriiTea und eingeflocken« Der Berghabit 
Wurde übrigens mit der Moutour rertmileht. Auf 
diefe Weife gelangte das um Deut£chland undum die 
Welt hochverdiente g ao gra pkiCt^ Inftitut fehr ge* 
fchwind au dem Plane , mit welchem es das Pubk- 
eum überrafchte, da fidi diafita nöi^h im erfien 
Stauneu übe» die naerhörteit Ereigeifle befand. 

Ritte doch das vortreffliche Imitnt dafür feine 
früheren Charten, a« B. die Specialoharte von Thü* 
ringen, durcdi diefeaHüfittittel au berichtigen ge* 
fucht l. Alsdann hätte man nicht ie viele Verdrieb« 
lichkeiten bey der. Quartienrerthetlnug gehabt « als 
dadurch* entftanden , dafs auf dieüsr Charte eine 
ganse Menge Dörfer fehlt. Diefs hatte flatütliub 
Einfl'ttfii auf Yertheihiog <fer Truppeakette, vreil 
man Dörfer auf die Marlchroate bekam , die ma» 
auf der Charte nieht findet » «nd wehin man Mfr 
Heb auch den Weg nkht weift. So feUen a. B. 
von 2reftX' herüber nach GUina die Dörfer Tech- 
witB^ BtirfchüiBi Koderfcbeiij Stokadorf, Bnfcheo- 
dorf ,. Sproffeu und Heinigen ; hej Retmdwf aber^ 
welches auf der Charte fteht^.feUtRiimsdorf u. C -w. 
Und fo könnte man noch eine» ganaen Katalog weg* 
gelaifener OrtCphaften anführen. Auf der Marfch-^ 
route von Rbda herein fehW links ScSdeblta, der 
Mfcben Situation -— nur nach der Wdtge^ead ge» 
nommea^ — -^ gar; nicht, einmal:- ao gedepkhecu. 

Wie manche Dörfer lind daduroh bej div Teta* 
teu. preuliifeken Eliiquartierang Feen feUieben» 
oder fpat' erft mit Truppen belegt^ wordea, wiäft« 
rend die benachbarten Carter üüeäegt-wacenl Und 
da^ bekanutliek eiiieAirmee' imofer fb marfohiat» 
v^e fie-für daa^ #tfte , . das-^aweTte -Treffen «nd die 
Referve, fviJ danu wieder bey jedem Tx^lSBaa nack 
demrechfen und linken Flügel msd die Mitte abge»- 
tbeih fl^ mod «ach folehan AhrheäungeiB attemai Li* 
niehSlt: wie leicht war es ttSgüeh, daianianobes Re- 
giment aeader JLiitieheiaMiagliniekt^ üad der Marfck 
eitiaelner Gerps veiwiMrt wwde, wemi mae fick 
itnf • fr nr BthflTff iqri MüerhAfie Chaftim Tcriiafs ^ 
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' Von fidreafoCoUechaftoH Gbartenaiui, ak dM 
f eographilehe Inftitat su Weimar £oither gelitf ert 
bat, und von fo £abr]alBgerc nxtX'^ut den avgaoblick» 
liehen Gevrino berechneter Sahandltng der füf dae 
MiUtair Ip wichtigen -GegeaSinda konnte man |a 
wob]» ohne boshaft au S^j^^ «nf dai Uolemebmen 
der miliidr ifc h (?) - top^gr/ßplulcken Charu mit 
Recht imVorautfchlieOien. Der mdäugft erfchienene 
Profpect dieCer Charten aeigtvonloserinfier Kennt» 
nilii d«r.Foderiaicen, die man an militariiche Char* 
ten SU machen liat, dala anch hier £oh sieht» 
weiter aU ein induftiiSrer Sinn und eine immer 
bereite . '^ecnlätion offenbaret. Eine eigene Beur- 
theilung dielea TabUau d'Jßmblag^ Cpll dieCi 
nichftena beweifen, und da« Wahre von dem 
FaUchea unterfcheiden lehren. 

Zum ScfalnJb hat der Verf. der Bemerkungen 
dem witatgen Antwortsfckraber noch an rathea, 
dlab er doch künftig ja nicht, wie hier bey feinen * 
Erinnerungen über den Aufmarfch mit t^hMotis^ 
einen Eingriff in die Taktik wage. Diefe ^ache 
uberlalÜB er Mlnnem-« die Exercieren gelernt ha^ 
ben und die Praktik ferffehenl Dalur mögen Ihm 
^e ova cmciUa und «ton cncoe« , wdche «r ma Ende 
leiner Antwort In würdig auFgmifebt -hat, fkonatlich 
ttberlaflen bleiben , unter der billigen Bedingung^ 
da£i9 fo oft er wieder Charten fabrteiren laftt, er 
den Genoflen bey feinem Inftitut^ vn^ dort bey 
Bürger M« Jocofna. Hilariua den Kunftjungerleio^ 
aiit Titerlicher Milde anrufe? 

JUhmigt iöch das Di^tum^ 
Cacenmi nen eß jrictumi 

Der Reeemfent, 

Ü. Auf aea.Hna Profeflbr Schütz in Halle 

Antikritik im Intell. Bl. der Hall. A. L. Z. 

No. fii. 

DieTe Antikritik hat Hn Prof. S^Mtz folgen- 
dermafsen eingeleitet: 

Herr Hofrath EUkßddi zu Jena hat in No: 3t 

I der' dafigen Literaturzeüung n. d^ /• eine Recenr 

fion meiner Bearbeitung von Skakspeure% 

Hamlet abdrucken Uffen , über deren Aufn^k^ 

me er ßch fckon -drey Monate zuvor ^ in einem 

Briefe an micA, ^^unfervr ehemaligen und 

fetzigen, Verhält niffe wf^en," zu <«t- 

fchuldigen für gut befand. Dieje Entjckuldigung 

kielt iJi damois für Jekr Uberfiüjflg'i weil ein ge* 

gründeter^und af^ftändiger Tadel der Kritik ihrH* 

nienuis iedarfi ick ^er keinen -aniercn -o/f wie^^ 

folchen in fener JSeitung von dem fßichtmäfn* 

gen V^fakren ihres 'Bedaqteurs -^^ xumai in 

Rückfickt Ujd eben jene J^erkäktUjjJe. — erwarten 

konntjf^ . tkberdem hatte er '»ach der ßreng^ 

ßen VnparteyUchkeit des Recenf ernten (die 

Jtch [(mofih fckon von felbfi verßand) nocA gamt 

. i^oiticfi. i^ lUf den ießimtmoien^ JusdrUctum, 

. verfick^rt^ Um /v unhegreiflifktr w^ nnr die 

U^o^r ,w^ig^? k Jn^di^pt^jOe üT in.dgr 
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^ JeefserunghintufügU: erwolU^ m^Fiäl^iirtV 
gunfUgere Rßcenfion von vuiner e^greanme^cken 
jintkologie erkielte^ diefe vorn n, irnddiedesn^m' 
let •— hinterdrein gehenlaffen, ^Weiter ^^^ 
fchrieb er^' yfWeiter weifs ich nichts zutkun'!^^ 

Der ScUttiCi der Antikritik ift folgender: ' 
2uUtzt wirft mir der Rec nock einen f^recht fpr'e^ 
^fckenden** Sprackfcknitxer vorf und wer 
wollte es ^einem Recenfionenmacker ^ der mnge* 
'zeigte Druck f ekler nickt zu bemerken ffermag^ 
übet nekmen-j wenn er kier einmal einen ^ der 
ni<kt angoKeigt ift^ an Beweifes flott auf' 
greift! Da aber auck der Herr Redacteur 
•{indem «r -diefe Recenfion abdrückom 
liefs) mir in^ altem Emfle zugetraut hat; daf$ 
ick Mng efckl^sckt nickt von ungefck.laci" 
tet zu uttterfcheiden luüfsu^ fo verdient er tme^ 
neu grofsenDank^ dafs er mir zugleick die wakre 
BeAeutung*des Worts ^ durch diefen Vorgangs en 
fick felbß kat ^eaqfliciren ivoUen* Ein Eacempel^ 
*das ikm oL I^hilolog ; 'weH es ein fo lekrreickcs^ 
'Und als Menfcken^ wegen der Sdkßkenntmfs^ wo- 
nur es gewählt iß^ alle Ekre maStt, 

Dide Invectiren Yo^ohl , *ali jfene aua dem 

Znlammenhange gerUFenen Stellen, «einea BrieCaa 

von mir^ delfen Anlafa Hr. PiuT. Scküit y^^ 

Xchweigt, wird folgende» .Sdureiben :in *4g$ g^» 

^hörige Licht fetaen:: 

An Herrn Hf^fraik Eickßddt in Jenm. 

HaUoy den 19 Nov. tSoS. 
WMgeborner^ 
HSehfkHverehrender Herr Hofrmhl 
Indem ick liehen und der Literatur mmnen innig* 
ßen Glückwunfck d4vrbringe^ dafs Ikre Tkatigkei$ 
für die letztere ^ in den traurigen ScUckfalen^ dis 
Ikre Umgebungen 'erfahren hohen ^ kaum geßßrt 
worden ißf bin ich auch fthonfoh-ey^ näck Ih^ 
eien wieJUr mitejuier Uteronfchon Mitte zu naJtem» 
zu der mich die ErfckeimM meiner epigrammek' 
*tifchen jinih^dogie vermdaut. Sie würden miek 
^unendUch erfreuen^ ivennSie die Güte haben woß* 
ten , -die Aftmeige von dem 'erfUn Bande derfMem^ 
den ich ihnen bfyfolgend gehorfamß überreicke^ 
in Ihrem urifckdtzboren Journal felbß zu über^ 
nekmen^ und ich fchmeicUe nur*^ meinen Wunfek 
zur Hoffnung erheben zu dürfen-^ da der Geget^ 
,,ßand Ihrem univerfeUen InterefTe für Literatur 
gewifs nicht fremde ja 'melmehr Ourch Martiel 
ficher 'befreundet iß. Im Fall Sie jedoch fich der 
-Gewährung meiner Bitte abgeneigt ßndcn foUten^ 
^ind einem auswärtigen Mitarbeiter die Recenfion 
übertragen fnöchten , habe ich Ihnen das Buch nn* 
gebunden Überfandt ^ um es mit andern bequemer 

' zweiter Vif rf enden ^ können. Ick bekalte mir als^ 

dann -aber vor^ Iknen nock mit einem zweytem 

Exemplar auf warten zu dürfen^ weä ick es^ als 

•ew geringes Andenken m^in4r Hockßcktung für 

- Sie^ in Ikrer Bibliothek auf genommen zHjeheup 
lebhaft -wünfcke* — • -^ 


' Hßeh der Forttauer Ihres fi-eun^cKkftKchert WMr 
' wcUens empfehlend bin ich mit unveränderlicher 
Verehrung wid Ermehehheit 

der Ihrigfie 
* ' , Sehütz^^ 

Ich bfkeiine> dftb diefer Brief inich in Ver- 
legenheit fehlte ; denn die nngütiftige .Recenfi<^n 
de« Haf^let w«r bereiu eingegangen. Diefe dem 
Hn. Srhütz , ßleichfam ab Gegengefchenk , in die 
Hand su drücfccn , war unfreundlich ^ fie auräck* 
cuhaken, umnoglichj die erbetene Recenfion der 
Anthologie fdbft au beforgen, bedenkUch. Ich 
fuchte'indefs das Unangenehme, fo viel ich ver- 
mochte, ihm an Wildem: meinDaukfagangsfchrci- 
ben ^dr das empfangene Gefchenk ermederte die 
Artigkeiten durch wohlgemeinte OflFenheitj es war 
bemitleidend , nickt entjckiddigeni* Herr Schütz 
fchrieb am 6 Jan. d. J. »urück : „dafs er auf die 
Erfcbeinung der Recenfion de« Hamlet wirklich be- 

Sicrig fey , da er den Namen ihres Verfaßers dwrch 
Zufall vernommen habe.*^ Was vernommen wor- 
^D, wa» picht, war tnir gteich|cfiltig : der gar wun- 
jlerbare Zufall machte mkh nicht irre. Ich antwor- 
tete dem Vn, Schutz nicht weiter, fondern that, 
^a« Recht' und Btlligheit foderten« Da« Recht 
srändete Ach auf die Pflicht, welche dem Reda- 
kteur eines lüerarifcben filattes gegen Receofenteö 
und gegen das Publicum obliegt; die Billigkeit auf 
die jetzigen von Hn. Schutz gefuchten Verhaltniffe^ 
iie aus feinem Briefe hervorgehen , und auf die 
ehemaligen ^ in welchen ich au der Redaction der 
TOrmals hier errchienenen , jetst Hallifchen A. L. 
Z. , und dadurch au dem Schütaifchen H^ufe felbft 
^eftanden habe. Wie Hr. Schatz diefe Schonung 
Yargolten , ift aus Obigem klar^ 

Was die Kritik des Harhlet felbß: anlangt,^ fo 
iiat diefe , nach bekannten Gefetaen literarifclier 
Jnfiitute , nicht die Redaction , fondern der Re- 
-eenfent au vertreten, dem ich nunnlebr erft; um 
*die Antikritik ihm verftfindlich au machen, den 
Hergang der Sache bevichteti und den Schütaifchen 
Brief mitgetheilt habe. 

J«B*, den loApriV 1807. Eichfiddt. 

Antwort des Recenfenten 

.muf die fogenannte Antikritik des Herrn Prof eßor 
^Schütz im Inrelligenzklatt No. 21 der Hallifchen 

. LiteratMtr • Zeitung, 
IXer Reo. war und ift weit entfern« von der 
Mcherliehen Thorheit, (ich etnaubilden, daf« er 
im Stande Sej\ ded Hn. Prof« Schütz davon au 
nböraeugen , dafs Shakelpear«*« Hamlet ein Meifier- 
\verk , und dafo feine Bearbeitung delTelben in je^ 
der Räckfiehi fchlecht ausgefallen ift. In der fe* 
Sen Ueberieug4ing von dtefer tJnmöglichheit be- 
rührte ^r nur die bauptfichKebften Punkte, wel- 
'ehe mehr als binreichead waren, fogleich auf den 
«rften Bück dem Kenner die Schlechtigkeit der Ar- 
beit anfchaulich au macbem Selbft dieEer Mähe 
baue *af fich ufaorhebea' können«: Denn §Sa den. 
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welcher von der Sacke an urtheilen fihig ift, wäre 
fchon die in der Recenfion angeführte Probe, wiet. 
der Beatbeiter ScMegels Ueberfetkung y^venväffeft 
und entfieiky^^ ein hinlänglicher Bewei« gewefcn 
von' der Untuchtigkeit de« Verfaffers au einem fol- 
chen Unternehmen. Alfo nicht aus Unredlichkeit, 
um etwa manches Verdienfttiche in den Yojrerinne- 
mngen oder in der Arbeit felbft au verfchweigen» 
faulte der Reo. fich kura , 'und Kels er ficfa unter 
anderen gar nicht auf eine ^Widerlegung von dem 
kecken Tadel des Meifterwerkes ein. Da(s Herr 
Prof. Schütz lieber Unredlichkeit zum Motiv an- 
nimmt; dafs ihm der fo eben angegebene wahre 
Grund [nicht in den Sinn kam (fonft bitte er un- 
möglich au einer folchen Frechheit fich kdnnearkin- 
reiUen lalTen) : diefes beftitigt die Wahrheit dea 
Vorwurfs „einer felb^efilligen Zuverficbt,*' einer 
licherlichen Aufgeblaienheit , die vor lauter Ein« 
bildung, Sinn und Talent für Poefle au haben, uich« 
begreift „ dafs fie ein grofses Dichterwerk geiftloa 
beurtheilen und • noch geiftlofer bearbeiten könne. 
I>er Herr ProfeJIor wird diefe ruckfichtlofp Spt9f 
che wider den Anftaod finden^ über delTen Ver- 
letKUng er gleicbfalli Klage fuhrt, AUein die 
Wahrheit iflk iminer anftindig, und ein unverkeno» 
barer Eigendünkel kaun einaal nicht anders , ala 
durch fchooungslofe ^üge aua der aogemafstea 
Sphäre aurfickg(»fchreckt und vertrieben werden, 
lleberdiels fteht eslieinem weniger ab ihm an^über 
Sitte und Anftand au fprecken 1 denn er hat fie auf« 
beleidigendfte durch das verrätherifche Verfahren 
gegen den Herrn Hofiratk £tcJk/Iäds verletat, deffen 
guXgemeinie freundfchaftliphe Primat- Aeufserungen 
er auf eine Weife vor das Publicum aieht , die ihn 
'demielben fchleeht empfehlen mufii« — Nach diefer 
allgemeinen Erklärung nun aur befollderenAbfeIti- 

{;ung der Gegellbemerkungen und Vorwurfe. — Ein 
angweiliges Gefchaft!; «ine undankbare Mühe! — - 
Der Bearbeiter beklagt fich, dafs. der Gefichta- 
punkt,,aus welchem er feine Arbeit angefehen 
wiffen wolle , vom Rec. nicht fey angeführt wor- 
den. Aber einmal giebt ihm ja fchon der Beyfata 
«uf dem Titel : ,^ür das deutfche Theater bearhei- 
YeH* hinlänglich an; und dann, was hilft denn 
der Gefichispunkt einem Werke, das nun einmal 
in }eder Hinfichf nichts taugt? 

Schröders Bearbeitung ift, bey allen ihren 
Fehlem und Mängeln, weit befler als die des Herrn 
Profeffc^s, welches Rec. nicht fiir ndthig hielt 
ftuadrüeklich au erklären, nun aber, von dem Verf« 
veranlalst, förmlich hiermit erklärt. 

Waa den erfien Punkt der Antikritik betri£Bt^ 
fe besieht fich Rec« im Allgemeinen auf daa obige 
BekenntniCi , dafs er ea für unmöglieh halte, den 
Verbeflerer au uberaeusen , dafa dtss ganse Stuck 
^n grofim Kunftwerk fey ♦ dafii es mchi in »wey 
unverbvndeneTheile aerfalle, von denen der erftere 
die höahfte, deraitdere car keine Etnhett habt» ; 
und er wiederholt die m der Recenfion aul^eS^U. 
U BehanpHiBg^ ^i^Ik ^ uv die Grudk^heie 
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diefet Ta4ek elnsolelieii retmäf^ welcliem et ein- 
leuchtet, wie HcmleC au«h in ien erften drey 
Acten gar keinen eigentlichen Plan hat , und el^er 
den Gelegenheiten, das Gebot feinet Vaten aus- 
suführen, anaweicht, als fie facht." DaCi der Tad- 
1er diefes nicht einfehen kann , zeigt lieh, indem 
er hehanptet : „Schwer an lieh konnte Hantlet die 
That unlnöglicfa finden." Freylich fchwer an ficb 
war die That wohl nicht, aher &e war es für Ham- 
let , eben weil er Hamlet und kein anderer war. 
Schon diefe Eine Stelle reicht hin, iun eu beaen* 
gen , wie wenig Ib. Prof. S, in Shekefyeare's Ide^ 
einsngehen im Stande ift. Die Auflöfnng der'itbri» 

Een Probleme findet Heb sum Theil im Riehard* 
)n« I^m er diefen au kennen verfichevt , Co hatte 
er got gethan , auch deifen Unterluehungen an wi* 
denege»! was ihm gewiGi gelungen wäre, da er 
fn. die die Unstelan^iclAett toü Goethe^s Anficha 
mit wenigen Worten fo fchön darthut. 

InHiimcht des zweyten Punktes — der Weglaf«* 
fting des Fortinbras kann derRec., da der Antikri* 
tiker meint, „es. habe deriielbein dem Eifer feiner 
UnparteyUchkeit wahtfcheialich, nicht daran ge* 
dncht, dafs auch Gotthe den Fortinbras wegaulaued 
für nothig erachte," nichts writer thnn als verii«' 
cbern, dal» er fehr wohl hieran gedacht habe, daCser 
aus dem in der Reebnfion angeführten Grunde weder, 
im Uoriitio noch iv^ Laertes einen völligen Erfats 
für Fortinbras finde , da(s er ihn beybehahen sn 
fehen w^nfche, und dafs er keinJesweges d^n Ta* 
del surncknehme , Hr» Prof. S. habe Unrecht, 
den Fortinbras für ginalich unbedeutend au erklä«' 
reo, und keck au behaupten, er fey rt^ffenhar** (t) 
hloi* etngefchoben , damit doch am En^e Hamlet 
einen Thronfolger erhalte. Goethe behauptet die- 
fea keinesweges, fondem giebt diefe Rolle be* 
'kanntitch aus gana anderen Gründen auf. — ^ 

Drittens, Wenn nun einmal mitweder Hora*» 
tio oder Laertes dem Hamlet auf den Thron hätte 
folgen foUen , fo verdient jener vor diefem den 
ToTsng aus dem einfachen Grunde, weil er edler, - 
königKcker gefinnt, wieder eines H($chverraths 
durch Au^iegdiung des Volks, noch eines Meu* 
cHelmords fehuldlg ift. Oer Bearbeiter that fich 
viel darai^an gute» dals.er den Laertes edler dar- 
sufteUen, als er im Original erfcheint, £ch viele 
Mühe gegeben habe , vnd verfichert, dafs fie auch 
gänaHch ihm gelungen fey, vnd der Reo. eines 
Falfums fich Ichuldtg mache, wenn er behaupte, 
dafs Laertes fich. iwohl eines hinterliftigen That 
des Königs verfehen mufste. Allein wenn aiich 
der König nicht von Vergiftung des Rappiers fprach 
(in diefem Punkte hat Hr. F^of. Sehutz vollkom- 
w y*« recht) fi» äufserte er doch deutlich genug feine 
tückifthen , meuch1eri£cheu Abfichten alif Hvmlet, 
vir eiche fa auch Laertes felbft mi£ibflligt,vnnd £sgt 
suletat deutlich genug : 

W^enn er vom Fechten heifii nnd durlHg \% 
dann fbll AMua- eineiL Beahec .Wein ihm reichet 
dei <k& — 
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Das NichtwUTeir nm fie Vergiftung des Rappiei» 
fft nur ein mildernder Neben umAand, der nichta 
in der Hauptfache ändert; es bleibt diefer meoi' 
ehehnörderifche Anfchlag des JLaertes immer eia 
Flecken, den die aufrichtigfte Bereuuag nicht 
Btt tilgen termagi und den Hamlet au morden^ 
war doch immer feine Abficht. Doj fVefendiche 
bleibt alfo immer in feiner Starke, und der Bear- 
beiter hatte daher gar keinen Grund an der unyer» 
liehämten Befchuldigung eifier «ißchtlichen Uup 
richtigkeit.. 

Wenft es vierUns uneddäiUah ift, wie det 
Reo. die Weglaüung der erften Geifteifcene für 
gans unftattliaft , und die fubftituirie JElede vom. 
Thron für eine yjrojäge^ Veränderung halten kön- 
ne, wer den in der Receufion siim Uebeifluls.an- 
gegebenen Grund gar keiner Erwähnung^ werth 
glaubt, wie der Hr» Prof. Schutz z — für den gefteLt 
derRec« gar nicht geCcfariehen su .habest Uebri- 
gens lernen wir bey diefer GeTegenheit die äftheti- 
icbenGrund&tze desHn. Profeflbrsnoch näher kern» 
|ien: „es fey nämlich überhaupt wohl unläugbar,- 
dafs eine Geiftererfcheinung an fich nicht eben au 
den glücklichften dramatifehen Motiven gehöre/* 
Hiernach ift es blofse Nacbficht gegen den etwar 
nigen Reft von Aberglauben*, dafs der aufgeklärte 
Mann den Geift aur Zeit wentgftens noch nicht 

fana voi| der Bühne verwiefen hat. Ferner ver«' 
chert er, yjin demfelben GeCchmacke fey^ nun 
fteylich auch die Expofitios des erften TheiU von 
Shakefpeares Heinrich dein Vierten J^ Hieraus? er- 
hellt , dals Shakefpearei Werke fimmtlich nach ei- 
nem und dfemfelben Malsftabe au meffen fioid, dale 
gar kein Unterfchied Statt findet nwi£chen einet 
Tragödie,, wie Hamlet, und swlfohen einem epifch- 
hiftorifchen Drama, wie Heinrich .der Vierte. Und 
folche widerfinnige Sätaa ftellt ein Profellor der 
Aefthetik auf ! ! 

Fünftens sweifek Rec. , da£i Irgend Jeman^ 
aufrer dem Beaebeiter die PrabefteUe nicht als eip 
neu unwiderlegbaren Beweis wird gelten laCTea 
von 4ar gänslichen Unfähigkeit, Shakefpearn kn 
verftehn , und delTen Geift und Sinn wiedersuge-^ 
ben. KlxLfolches Beyfpiel beweift fo viel wie 
hundert. 

Sechftens. Die Hypothefe, da£i die prolai^ 
Cchen Stellen urfprünglich- möchten in Veri<^n ab- 
gefafst gewefeh f«yn, ift eine eitle lächerliche Klü- 
geley, die keiner Wiederleguog bedarf>T Ab^ 
diefe abgefchmackte , alberne ^nahnm sugege- 
ben, fragt es fich nunr wie hat dar VerbelTereff 
die Profa in Poefi^e umgewandelt? und die Ant- 
wort tfi.' auf eine fblche Weife, dafs felbft. ein 
Schüler der unteren Clinfl'e deutlieh daran erken- 
nen kann, wie diefer Herr «SeAurs, der fich einen- 
Plrofeübr der Aefthetik nennt, ,f«uch nicht einmaY 
eine Ahndung von dem Wefen- und der Bedeu» 
timg ^% poetifohen Rhythmus (ji^ derPoefie über> 
haupt) hat,^ -— und wie ficb von ihm mit alleA 
ftecha erwarten IjUirt,. Mdala- er es auch gar nialit 
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'Ac^fanftckt &oiim wurde; eiaan Zeitiing9be« 
f^t sa irei;fifi4ären«*^ Folgende Stella diene sum 
Belege: 

Wenn nach ScUef^ Ueberfeftsnng der Ted« 

'tenefeber 'fagtf f»J[Atda haben wir». Und et ift 

dorn ein Jammer, daCi die grolaen Leute in die* 

fer Welt mehr Aufmunterung haben, fich zu Yutn* 

Seti und au erlanfian ah ihre Chnftenbiüder« 
Lomm , den Spaten her l Ei giebt keine £o aken 
Edelletita alt Gfii tner, Gnbenmaoher wd Todtai^ 

{rrfiber: fie pflansen Adams Profeffion fort** ^^ 
o la£it dagegen dier Veriiueirerer'den Todtengraber 
aUe fprechenr: 

' Da Hegtt Gevatter! Und nun bgc mal ftlbjH 
Ißs nidit «in Elend » daft die ftrofseii Leute 

- In Jiefer Welt mehr Freiheit haben foBen 
Sich zu ecföufien oder aufzuhängen 
AI« andre ehrPche Chriftcnmenfchen ? Komm! 
Es |tebt doch J^eine 'altern Edelleute, als 
Die Todtengväb^.(ind. J^enii.ihre Profeffion 

' rSdxreibt fich Vjon Adam her. 

.kite Was Jen Ycrt hetxifit : 

t 'böfe Thaten 

%rgt ßcderXrde Schools, mülTen (Ich verrathen : 

fo yerweiCet awar der vortreffliche Vewmaqhar 
auf feine Druckfelderai^aeigey nach weleher hin^ 
ter SchaofsA^A Wort »m^h einauüchalten i&f er 
Ift a^er wiederum io tverbleiidet, daCi er . v^cbt be^ 
nerkt^ 'vm durch dielet Flickyr^tt dem VecTe >ei- 
netweget «äiolfen wjlrd, (bodem nichts imdert 
alt €imfeMeckt€r Jßea^andruur ^dadu^h#ttm Voi^ 
f cheia %ovinft, ^ 

OenSprachfäinitBer: wuigefMaeküttikk für i wf» 
^efckUuikteK hat der Hr« ProfeOor die I>i»iAigheit 
geradesu hinweglausnen au wollen. Er ift aber 
wirkKch da. Man feandire nur den Veie^ w«riii 
«er Toibkammt (S. ai4): 

^ ärgert in Jet Seele mM ^ fi oft ick 

Solch einen nnge Schlachteten Grfellen ^ 

flec. findet diefet entCbhlüpfte QniprMuo au fpre* 
ehend , aU dafii er nicht wiedenon und iuat immm 
4amitt(ehU«IiM ilbUte. 

* . tMim JUtm «l*-» 

HL E T k 1 ä r ai n :g 

.«uf Hn. ^ruiers Schreiben im InttU. Blatt 0er Sa8. 
Jl^ L. Z. vom 1 April dief es Jahms, 

Herr J. ß. Gniher hat in dat IntdUgenablatt 
^lerHallifdien A« L. Z. ein Schreiben an den Jle- 
£act9Mr dtr Jenaifehen A. L.^ Z. einruoken laflieot 
In welchem er dlefem vorwirft : er "habe /«ine (Gru- 
hart) 'Mchidkte de& menf<hlichen rGcfchUchts aus 
Aem 'Gefidkt^punhd^rJLimoHität — ishtmddn laß- 
fmij autJem Geficbtapunkt/eiitfr (Elöfafiadtt) Hu- 
manität« Denn wird darm gefprodhen ^on höfem 
Willen , ^TOn AniähXLipen und Schaden »wollen und 
"dergläcfaen-; AUet 'offenbar In der Abficht, dem 
PaibUeam an infinuiren, Jer Hr. HR« Eichfiädt 
Cay unredli^ bey der Receatfion verfahren , und 
lia ier ^in Fiod»o| aMestriishtwei^ F eiifönlicbkeiit. 


In der Thal: ea wif aa erwarten, da£i e^i Mana^ 
der mit Iblcber Ruhmredigkeit Ton leiner Arbeit 
fprach, wie Hr. Qruher^ der mit dien hilioirifcheA 
Werken der Art, die bither gefchrieben find, Xq 
unaufrieden geweCeu war, aucli unaufrieden mit 
dem Urtheile über £ein Buch feyn würde , wenn 
et etwa weniger rühmlich ausfiele, alt dat, wei- 
chet er felbft darüber gefallt haben mag % und et 
war eben lo lehr au erwarten« dalt er &n GrunA 
dayon -nicht in (einem Buche, £ondem irgepdwo 
ändert fucben wurde. Da er ihn aber in (einen 
Tjperloniicbea Verhaltnlflen an demRfdacteux dieler 
A* L. Z. gefunden an haben gU^bt, und da ich, 
alt der Recen£ant feinet Bucht, ihm durch meine 
Recenfion Gelegenheit gegeben habe, d^ Charak- 
ter und die H^dlungtweife einet. Mannet öffent- 
lich verdachdg machen au w^ollen^ der gtr nicht 
dabey int Spiä gekommen ifl^ fo 4»alte teh et für 
^nelne Pflicht , 'Folgenäet.nu erklären? 

Ich £ind Herrn 'Gruiers Buch irgendwo ange^ 
aeigt , alt ich Xelhft ^in CoUegium über die Unive»» 
(algefohichte lat, i3er 2ufata : ^m; dem Gefichtsr 
fpunkte dtrHuiiNiTmat, reifte niicb; ich hoffte eine 
«eue, wenigftent eine interelTaiite Anficht der Ge- 
(Cohicb^ unSeret^efchleclitt in der Gefcbichte felbft 
dargeftellt au Xeben. Ho. Qrubef*t Name thM 
wabrlidx-niditt dabey ; ich hatte, fo viA ich weift 
{er möchte iwaonjm gefchriefa^ haben), ntemalr 
^ineSylbe-von ihm gelefen; mir war nur bekannt 
daft er eine Charafcteriftik Herder't heranagegle^ 
bei»; Xbnft wnCste ich fchUckterdin^ nichu yoo 
ihm » weder ron feinen früheren, noch von leinen 
egenwartigen VerhältniOran. Aus reinem Jniereßi 
^ ör den Geg^nfißnd fdirieb ich daher an die Expe* 
ditioa der A^ L.Z. oder, ich weift diefs nicht genau, 
an den Hn. HR. Euhfiädt. und bat um dat Buch, 
um daffelbe, wenn ich -et yermöcbte, an reoenfiren. 
•]&t wurde miTBugefchickt, aber et wurde mir weder 
«ein Wort inSeudbtung anf dat Buch und feinen Vec- 
faffer geCchrieben nodi geftgt. Ich lat dat Buch i 
Hn HR. Eickfiddt U^s es alUrdings iehandeln , in 
Xofem er weder hinderte noch förderte; ich machte 
die Recenflon «ach Einficht und iJebereeugung, 
.aut dem Stan^ünktemrHier Humanität, wozu ge- 
hört , dalt man eben die Wahrheit (age nach £ii|- 
£cht und TJeberBeognng , ohne anüdh .im MindefterL 
um denT^rfrOer su bekümmern. £rft nadAer er- 
fuhr ich , da£i Hr. Gruher ehemalt mit der Re- 
daetion der hiefitgen A. L. Z. in einiger Verbln- 
«dttw seßanden , .und Jetzt init der Redaction dejc 
.HalKjchen A, L. Z. in Yerbindung fiehe. Die Re- 
«eenfion wurde eingefipbickt nnd abgedruckt, wie 
ich fie gefchrieben hatte. Derllx. RedaOeur hat 
fonach nicht den. entfemttAen Anftheil; ich allein 
bin für die Recenien^ gegen welche Herr Gruler 
freylick >noch kein Wort geCigt hat , vmmtwort^ 
lieh ; und ich darf dreift behaupten , dtft uomög* 
lieh jemalt «eine Reeenfion mit reineran Gefinnun* 
^en und unparteyifcher geCchriebti9k werden ift, 
4ilt diefe. 


1 
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Teil erftlSre Umk, ^t$ AkltAtÜdi der bei- 
Ilgften Wahriittt gettafti tft f tTml damit Herr &ru- 
Ser febre, dafg swifefa«n Ifam tiifd dem Rec. feines 
Btidis iliemal« ein perfönlicfaet VerfailtnUii ftitttge- 
fonden habe» fo nefame teh keinen An8cnd| mei- 
nen Nixuen <n ttnterfdbreibeii. 

VT * » 9 r 9 ' 

I le mnc h iMämt^ 
Doetor der Fhilofopbte tmd Profeffot 

in Jena* 


^' 


IV. Ankfincligangen neuer Biidber» 

So eben xft erCchteneti , nnd an aüeBnclAaiids 
hmgen vezfendt : 
Ckronik d^s neunzehnten Jmkthunäeitr 

von 

Ö. C Breäow^ 

Profeflbr der Oefthrcbte ha HetorfÜdr. 

Atrona« bey /. F.- Bammerich» 

tKefer Band' der Cbronik eurbäh» aüfser einer 
mSglicfaft roüftandigen ^Ersibfotig tler polltifcben 
Begebenheiten des Jahrs 1305, theils ans gedmck* 
teo Blattero, theth aas fchrlMIchen und mündli* 
dhen Berieten gerammehv mehrere intereffaüte- 
Beylagen. Hr* iiofrath Schulze hat naeh, einer knr* 
aen Zulaonneaftellung derHauptmomente de» Gall^- 
ftken Syfti^s, befonders den wiflenfchafÜichen' 
Werth, deffelben gewnrdiget, und durch Schadal. 
ton Bnfehmfinnem,. die der Hr. Dr. Lichtenßein, 
ans Afrika mitgebracht hat», glacklich. unterftutat» 
iS er auf Beobachtungen gemhrt worden »'. die au. 
einem Endnrtheil nber die HaUifche Entdeckung-, 
lu fuhren fcheinen. -— Kr. ProfeiTor Schrader 
giebt eine gedraiigte kiitifche Ueberiit^it der. jiui*^ 
Itfchen Literatur der erflen 5 Jahre des iptenjahr«^ 
honderts; Herr Prof^flbr Hem^r eine Deberfich^ 
der wicfatigSen JBnTdeckungen und Erfahrungen in 
Phyfik^ Chemie und Medidn;. Rr.Hofrath JBHinr 
Äne Nachricht voxk den BerMcherungen der JLin^V 
der- und Ydlkerkunde in cfben^ diefem. Zeitraum^, 
und von Herrn Hbfhith Pf äff findet fich dabey eine 
aaberft bequem eingerichtete Tabelle.. Terglei«- 
chuog des franaönCi^en republikanifchen Kaleh-^ 
der» mit dem gregprianifchen^ vom säten 1792. bia^ 
lum 3ttenl>ecember iSo5', auf einen BOgen.. Ein. 
Kegifirer über aitle 5. Jahrgänge erleiditert den 6e*- 
braucfi. tJebtr den Werth- der eigentlichen Chro^ 
nik» tnufs das Urtheil: fcritifchen. Jonmalen, und. 
Zeitungen ^berhiffen. bleiben», 

^Koftet in. alfen Bhchbandluttgen 3rRthTr.r 
auch find' von> den vorigen 4 Jahrgangen noch^ 
Exemplare für 4 Rthlr». 18 gr... au haben.). 

In allen Buchhandlungen tff au haben: 

ßeogr^pftifches HanMuch für fugendlekrer i, oder 

' Bef^reibung der wuktigßen Städte und Oerter 

fremder fFelttkeüe. . Ana dem neneften Reife- 

oefchreibungep geaogf n , und nach- Gtuparis- 

ftweyten Cntfna georuetTon/..dfd€ikry Ka* 


^$4 

' tecbet uttd Oekenom im Altdnaer Waifentanfa; 
ir Band, welcher Alten und Afrika enthakt- 
AHofiai bey Hi^mmerick. ißotf* 04 Bog« gr» 8- 
Preis 1 Rthlr. 

Die. früheren Schriften des Herrn Verfafleia- 
^rorden tonRetenCenten und demPub)i€0 mitBej^ 
faB ani^enommen, das gegenwirtige- Handbuch 
verdient gewiCi nicht weniger die AnfinerkClmkeift 
der Jn^endlehrer, ]>er Herr Yerfafler fagt,, mit 
Recht m der Yorrede» dab ea leidit fefV beym*. 
Unterricht in der Geographie die Wlfsbegünrdcf der 
Kinder y die Ecme etwas mehr wifli^ weUte als. 
In dem gewöhnlichen Lehrbucl^ ftebt, au 
digen, wenn von Europa die Rede i&. 
es aber auiser- europSifche Lüotdlsr nnd Stidke, fo 
bat der licbrer feiten^ die Qbellte,. die ihar Stoff' 
an mehreren Nachrichten darbieten, koantan, bey 
der Hand«. Er glaubt daher ^ dafii et^ dieCem' ange« 
nehm feyn werde,, ein Buch an fiabau',. welchea 
auch von den bedeutendfiien Stidlen und Oartem 
der fremden 'Wdttheilis das Wichtijgfte von dem*- 
fenigen. enthalt ,^ was er in (einem Behrbnch nicht 
findet,, und ein folchesFucb, von mifsigerGr^faey 
fuchte er in. dielem- Handbuch, au liefern «. deffeat'. 
AterBand Amerika und' Außralien endialten wird« 
Er tft. darin dem fiten- Cürfus^ dea« QmfpeuF^chen, 
liehrbucKs^ gefol^;. allein da. eat nibht hloit eium 
ausfuhrlichrlhhaTtsanaeige,. fondem auch ein voll* 
ftandigfs Regifiler. hat :. lo kann der I«ehrer es. ebett*. 
fo^ gut bey. jeder, anderen- Geographie behutaen*. 
Aber es ifrauth fo abgefafst, d£ es o&w eiör. an- 
deres Lehrbuch* ein vcdlftindigesGkhses ausmacht.. 
Die Bblclmibung der einaelnenlitedmMHiSladit- 
find grö&tentheils nicht fehr läng^, nadlatbea d»Ia- 
halb^ um. fo. vier brauchbaren 

Ein- Bkck' gegen die^ engUfehen^ Wämrem 
Üeutfchland ift jetat auf dem Punkte , von dec* 
Fbft der engTifohen Minufactutwaaren brireyt ma 
werden. Wohlthitig au. dicfem. Zwecke mitwivr 
ken< muis jeder^ B^ytrag* aur genaueoan KenntaiGs< 
unftees- deutibhen Manufactur • Flei&es». Waa wtf 
nun a. Bl alles von der I^idüftrie nur eui«r , deut- 
fchen Stadt 9 aum reichlichen Erfistae der firemden-. 
Artikel- erhaken können ,. wird' aus der Lactura des. 
fo eben erfchienenen Werks r 
Der Nühuhrrger Handel Eine- DteCeUimr Am 
merkwürdigen IndufMefiribes der Nirakerger* 
und" ihrer Handelsverbindungen mit dem Auslan* 
de; oderGerchäftsadreflen- und Cömiptoir-Btick. 
für alle mit dem nürnberger PÜtae correfyondl^- 
xenden Kanfl^te. Ronneburg,. 1^ ji: Seht- 
rnnftn 1807» 8- Frei» 1 R^U*. v^-gr. od^r 8 fL. 
45 kr. rheinl. (Dliroh all« Biiöhhändlimyaii mf 
haben«) 
de^itltcher hervorgekehi J^r^KatüfiMam^der^dent' 
Reich thnm feines Vaterlandes kennen* uxid benu— 
tken. lernen wil!; jed^ Staatsmann, deSÜai Bnftrti 
ben auf Unterftütaung* des Taterllndifchen Giewer*- 
beflcilaea abawtckt, foUte d^n Ankauf > die Yer^ 


'\ 
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ireitung und Benntisimg diefei 'patriotachea Wer- 
kes «u befördern fuchen. — 

Oegen baareBeEaUnng giebt der Verleger bey 
5 Exemplaren das vierte gratis, 

Handwörterbuch der jckönen zeichnenden Kunfies 
oder Sammlung allcgorifcber Vorftellungen für 
Maler, Zeichner, Kupferfechcr, Formfcbneider, 
Medaillenrs, Bildbaner und Dilettanten, aucb 
für Hnmanatatsfcbulen , worin man ficb dn^ch 
Kenntniffe diefes Fachs über den gewöhnlichen 
Handwerker erheben und Heb ansaeicfaneB wäl« 
Neiß ^iner Einleitunff zur hiftoHfchen lieber ficht 
der fchönen zeichnenden Künße. Von K. P. Mo- 
ritz. Ronnebnrg, hej'A. Schumann 1807. Q. 
< Preis iRtblr. 8 p. Durch alle BucUhandluii. 

een an haben. ) ^ ■■ . '« 

Ein Buch diefer Art hat Kr alle auf dem Titel 
genannten Perfcnen noch gänzlich gefAlt. Der 
^ame des Verfaffcrs, der ficb bereit» durch andere 
fcbön-wiffenfchafdiche Werke vortheilhaft be- 
kamt machte , bürgt dafiir, dafii Niemand in fei- 
ner Erwartung von demfelben üch Uulcben , jeder 
abMT iä dem Gebrauche deffclben eine reiche Fnnd* 
ETube fiir fem Fadi entdecken werde, 
r Bey diirectcr Beziehung von dem Verleger er- 
hak man »«f 5 Exemplare das vierte gratis. 
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voA, 
Schumann zu Ronnehurg^ 
Oftermef£e i8o7- 
Abendkcture für junge Kauaeute. gr.8. gebun- 

Handelsgeographie, voUftandige, nnd allgemem^ . 
Gcfchlfts - Adrefebttch von Franken, ir^and. 
fite ganalich umgearbeite Auflage, ß. k k Rthlr. 

DeireSen Buchesr 2r Bd. a Auflage. ^ 

aänfch>, F. A., gemeinnutaiges Tatchen. LexicOÄ 

. für die Stände, irBd. gr. IJL 

Haofeftidte, die, LübeA undBrerMn; em Hand- 
buch für die mit denfelben in Verbindung ftehen- 
den Kanfleute, und eioe Beylaze »u dem Wer- 
ke: „Die Handlung von Hamburg** 8- « * 

Rthlr. i6gr. ' 

de Matiha^, C. F-, novum Teftamentum graece. 

tom. IH. contin. Epiftol. PanU et Apocalyplin. * 

Ät. fr • ÄRthlr. 16 gr. 
I (Preis eines compl. EKempl. ÖRthlr. lagr.) 
Morku K.P-t Handwörterbuch der fchönen »eich- 

nendoa Künfte. — Nebft einer Einleitung *ur 

hiftor. üeberfißht derfelbcn. 8- ^ iRtblr. Qat. 
Wümberßtfche Handel, der^ eine Darftellung des 

merkwürdigen Induftrieacifs^s ^ der Nürnberger 

und Ihre^ Änddsverbindangen mit dem Auslan* 

. de.- 8. * iRthlr. x6gr. >,, , 

Schaaatm^ A. , d«t jewerbflei&ige Detttfchlaad ^ 


25^ 

« 
oderjVerJEiaeh eii^er ansföhipUdien Handels «Erd- 
bj^fchreihnne und eines, richtigen Gefehifts« 

^ Adreflenbucns aller deutlichen Provirnsen« ntea 
Tbeils erfte Abtheüung. fite ganalich umgear- 
beite Aufl. 8* A 1 R&r. x6 er. 

D^Qelben Buchs An Thells fite Abtheil. fite Aufl. 

DeflelbenBodies lorTh. a iRthlr. i.'6gr. . 

Deflen ¥er£adi einer voUftandigen, fyftematifeh 
geordneten kaufmannifchen waarenkunde. in 
Theils irBd. fite Anfl. gr.8« « iRthlr. i8gr. 

— -• deflelben Bvches in Tbeils &r Bd. 'gr» 8* ^ 
fiRdik. 6gr. 

r- delTelben Buchs m Tbeils 3 Bd. 

JFezel , F. G;, der Bund der MainotteW Ein Re* 
volutionaronum. Neue Ausgabe. 8* * ^ Rtblr. 
*« gc- 

Neue Verla^sbücher der KZü^vfi/cütenBuchhai^dlnng 
zu Amfiadt und RudoUbadt lur OAermeffe 1807. 

Bufch Almanach der F<»rtlchritte, neueften Erfin- 
dungen und Entdeckungen in Wiflenfchsiiten^ 
Künften, Manufacturen und Handwerken yqu 
OB^^if^ 1306—1807. ifir Jahrgang. 8«- 
Auch unter dem Titel : 

Bufch ^ G.G. B. , Ueberflcht der Fortfehritte neue* 
fter Erfindungen und Entdeckungen in Wiflen* 
fchaftem« Künflien, Manufacturen und Hand- 
werken, von Oftern 1806 — 1807. ifirBand. &• 

Bundfchuh^ J« K., Mannichfaltigkeiten aus der 
i^iuki£chen Erdbefchreibung und Gefchichte zur 
Unterhaltung für Liebhaber , befonders zur Er- 
läuterung des Grund^tlles zum Vortrage der yn-* 
terlandibhen Erdbefcbreibimg und Gefchichte 

. Frankens, ir. fir ^Hefit. gr. 8- 

John Carrs^ Esquire, Befooreibung einer Reife 
durch Danemark, Schweden, Norwegen, Rufs- 
land und PreulFen. fir Theil. 8« 

Heßflbach voUflandige Anleitung zur Zergliede- 
rungskunde des meafchlichen Körpers. 3rHeft. 

Uunold von Dnichbohrung des^rommelfells , mit 

fi Kupfern, gr. 8« 
Jägers Gefchichte Frankens, fir Band. 8* 
Jahns f D. Frd., neues Syflem der Kinderkrank- 
heiten , zweyte vermehrte und yerbelTerte Auf- 
lage. gr.8. 
Laurette , ein Roman von Raman« fir Band. 8- 
Siebold^ Dr. B. v« , Sammlung feltener und auser- 
lefener chirurgifcher Beobachtuugen und Erfah- 
rungen, mit 7 Kupfern. firBend. gr. 8«. 
Zimmer^ Dr. J. G., phyfiologifche Unterfnchun- 

fen über Mibgeburten , nebfi deren Befchrei- 
ung und Abbildung einiger Zwillingsmisgebur- 
ten. gr. 8* mit 5 Kupfer. 

• In -Gommiffion: r 
Enthüllung der Hieroglyphen iu dem Bienenrodi-, 
fohen AfiCBuidM , mit 'fi4 ausgemalten Ouginal- 
HolAfchnitten« gr. 8* 
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VITA AHAL«A 


ireTwittwate Hersogin su Sachfen • Weimar vnd 
Eifenacfa» gebqpe Herzogin von Braunfehweig 

und LiäneDurg. 

jLJes Andenken diefer vortrefflichen FurAin wird 
fpüt noch in den Gefchichtahuchem gefeyert wer- 
den i aber auch in den Annahn der Literatur ver> 
dient Ihr Nune eine ausgeseichnete Erwähnung« 
Oeiftvoll und »nsgebildet durch die edelften Kün« 
fte,^ trachtete fie« was fie allen ihren Unterthfnen 
Mrar, in höherem Sinn den Gelehrten au feyn. Sie 
fcbütste grobmüthig die Wiflenfchaften , pflegte 
theünehmend die Mufenkünfte » eine ewig un- 
vergelsliche Wohlthaterio der hiefigen Univerfi- 
tat , der fie nicht bloff dureh Worte und Befehl, 
fondem durch thatige Unterftütaung vomufiehen, 
fürfilicher Erhahenheit würdig fand : fo dafs die- 
len ehrwürdigen Mufen&ta , unter ihrer und ihres 
gleiehgefianten Thronfolgers Regierung, eine hei- 
Tete Sonne geiftiger Humanit£t erleuchtete« 

Aus folchen Gründen ftehe auch hier der kur- 
me Xiebenslauf diefer Fürftin , der anaiehend durch 
feinen erhabenen Gegenfiand , merkwürdig durch 
fein^ y mit der Verewigten durch Geift und Sinn, 
fovrie durch iufsere Verhaltniffe, befreundeten Ur- 
hebdr, zugleich ein Denkmal der Dankbarkeit 
Melbe für die treue Theilnahme, welche jinna 
j4nuilia auch diefem Inftitute fo aufmunternd ge- 
fchenkt hat« 

EntfprolTen bu^ einem Haufe (240ct« i7392» 
das von den früheften Voraltem an, bedeutende 
^vurdige und tapfere Ahnherren aahlt; Hichte ei- 
nes Königs, des gröisten Mannes feiner Zeit; von 
Jagend auf umgeben von Gefchwiftern und Ver- 
wandten t denen Grobheit eigen war, die kaum 
ein anderes Beftreben kannten, als ein (bjches^ das . 
mlinivoll und auch der Zukunft bewundernswür- 
dig wire; in der Mitte eines regen, fich in man- 
cliem Sinne weiter bildenden Hofes, einer Vater- 
fiadt, welche fich durch mancherley Anftalten «ur 
Cultnr der Kunft und Wiflenfchaft ausieiohnete, 
i^rard fie^bdd gewahr, dab auch in ihr ein foloher 


Keim liege, und freute fich der Ausbildung, die 
ihr durch die trefflichfteh Manner, welche fpiter* 
hin in der Kirche und im Reiche der Gelehrfam«' 
keitgia ästen, gegeben wurde. ^ 

von dort wurde fie früh (\7^6) hinweg ge^ 
rufen sur Verbindung mit einem jungen Fürften^ 
der mit ihr sugleich m ein heiteres Leben einau» 
treten , feiner felbft und der Vortheile des Glücks 
SU genieben begann. Ein Sohn entfprang aus die* 
fec Vereiniguiig (i757)» auf den fich alle Freuden 
und Hoffnungen verbunmelten ; aber der Vatet 
loillte fich wenig an ihm und an dem sweyten gac 
nicht erfreuen, der erft nach feinem Tode das Licht 
der Weh erblickte. 

Vormünderin von Unmündigen, felbR noch 
minderjährig (i758) fühlte fie fich, bey dem ein» 
brechendtin fiebenjabrigen Kriege, in einer bedenk- 
lichen Lage. Als Reichsfürftin verpflichtet, auf 
derjenigen Seite su flehen , die fich . gegen ihren 
groben Oheim erkISrt hatte, durch die Nahe der 
Kriegs Wirkungen felbft gedrängt, fand fie eineBe»- 
ruhigung in dem Befuch des groben lieerführen* 
den Königs. Ihre Provinxen erfuhren viel Unge» 
mach, dach kein Verderben erdrückte fie. 

^ Endlich seigte fich der erwnnfchte Frieden^ 
und ihre erften Sorgeii waren die einer swiefiichen 
Mutter , für das Land und für ihre Söhne. . Sie 
ermüdete nicht , mit Geduld und Milde das Gute 
und Nützliche su befördern, felbft wo es nicht 
etwa gleich Grund falTen wollte. Sie erhielt und 
nihrte ihr Volk bey anhaltender furchtbarer Hun> 
gersaoth (1771t). Gerechtigkeit und firey er £del- 
muth beseichneten alle ihre RegentenbefchlülTe 
und Anordnungen« 

. Eben Co war im Inneren ihre heraliohfte Sorge 
auf die Söhne gewendet. Vortrefflidie verdienlv 
volle Lehrer wurden angeftellt, wodurch -fie va 
tlnes Verbimmlung vorsuglicher Manner den An* 
lab gab, und alles dasjenise begründete, was fpiter 
für aiefes^befondere Land, ja für das ganse deut-' 
fche Vaterland , fo lebhaft und bedeutend wirkte. 
Alles gefällige, was das Leben sieren kann, 
fiAte fie toglei^ nach dem gegebenen Mab um 
Ken SU verJbmmeln, und fie wlat im Begriff, mit 
Freude und*Zatraaen das gewiflenhaft Verwaltete 
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ihrem durdkltaehrigBen Sobn Euubet^eban (i774)f 
als das unerwartete Unglück des weimarifchen 
ScUoCibrandes die gehoffte Freude in Traiier und 
Sorgen r^rwandelte. Aber auch hier selgte fie den 
eingebomenGeiftf denn unter grofsen Yorbereitua* 
en lu Milderung 9 fowiesuBenutsung der Folgen 
ieles Uiiglücks , uberga^ ^e rühm • und ehrenvoll 
ihrem lur Volljährigkeit erwachfenen Effigebornen 
die Regierung feiner vaterlichen Staaten ^ und trat 
•ine forgenfreyere Abtheilung des Lebens an« 

Ihre Regentfchaft brachte deni Lande man«^ 
Bich&higes Suck,^ )a das Unglück fslbft |ab An- 
|afs SU yerbeflTerüngen. Wer dasu fähig war, 
nahm fie an. Gerechtigkeit,* Suatswirthfchaft^ 
Pldliaey, befeftigten^ entvAckelten , beftätigten 
fish* Ei» gaai anderer Geift war über Hof und 
Sta& gekom«^en. Bedeutende Fremde von Stan» 
de. Gelehrte,. Kunftler, wirkten befuchend oder 
bildend« Der GebNuich einer grofsen Bibliothek 
wund» bey gegeben , ein gutes Theater unterhal- 
ten, und die neue GenecaCion sur Ausbildung des 
jBeiftes Veranla&t. Man unterfuchte den Ziiftand 
Aer Akademie' Jem^ Der Furftin Freygebigkeit 
»achte die vergelcddaeenjen Einrichtungen mög- 
lich, und fo wurde dieU Anftalt befeftigt und wei- 
teres YerbefEarung fUiig gemacht». 

, Mit wekJier £«ett£gen En^ndnng moTste Sa 
fKOB. unter den.^mdea ihres unermüdeten Sohnes, 
felbA über Hoffnung und Erwartung, alle ihce 
früheten WünCche erfüllt leben , um fo> mehr , . als 
iMch usd nach aus der jglücklicbften Eheverbin- 
doiig eine würdige frohe NachkomknenCshafk fick 
#ntwsckell«r 

Das- ruhige Bewufstbyn , ihre Ffliöht gethan, 
4as, was ihr oblag, geleiftet au haben , begleitete 
£e a« einem Ailmn , mit Neigung eewahlten Pri- 
sratleben, wa fie fich von Kunfr und WlSenfchaft^ 
fi>wi)0 von der fbhonen Natur ihres landlichen 
Aufenthaltes umgelien, glücklieh fühlte. Sie ge- 
fiel ficb im Umgang eeifireicher Perfonen , und 
freute fich yedbaltnil]&- ^fer Art anauknüpfen,^ 
Bu -erhalten und nütalich au machen ; ja es ifi kein 
hedenl;eBd0r ^me von Weimar ausgegangen, der 
nicht ta ihsem^ Kteife früher oder ^ter gewirkt 
hatte« ^So^ bereitete fie fieh vor au einer Reife Jen-. 
Ceits der Alpen :(i»7gifr),, um- für ihre Gcfundfaeit 
Bewegi^g und «in milderes Klima zu nutaen: 
denn kur» vorher erfahr fie einen AnfsU , der das 
Ende ihrer Tage herbeyaurufen fchien. Aber ^i- 
Be» böherett Güennb hoffite fie von dem Anfchauen 
deflen,, was- fie in deg Künften fo lan^ geahndet 
hatte, be£cmders von der Mufik, von der fie Ach 
früher gründlich an unterrichten wuis^; eine neue 
Erweiterung der Lebensanfichten durch die Be- 
kanntfchaf^ edler und gebildeter Menfehen, die }eae 

{lücklichen Gegenden als Eiabeimifche und Frem-^ 
e verhMrlichten,. und jede Stunde des Umgangs- 
au einem merkwürdigisB Z^itmoment erhiäteiyp 
:^ • Manche Freude erwartete fie nach ihrer Zu- 
afif.khnnft t. ßHß fie mk m«ncberley Sehataea der 
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Kuaftund der Erfahrung gefchmückt, ihre haus« 
liebe Schwelle betrat. Die Yermählung «ihres 
blühenden Enkels mit einer unvergleichlichen 
Prinaeffin (1804), die erwünfchten ehelichen Fol- 
gen gaben te Feften AnkCi, wöbey fie fieh ^es 
mit raftlofem Eifer, tiefeaBuKünfifinn und wahkn- 
dem Gefchmsck wieder aufgerichteteu .und ausge- 
fchmückten SchloITes erfreuen konnte, und una 
hoffen kefs, dafs aum Erlata für £0- manches frühe 
Leiden und Entbehren ihr Leben fich in ein lan- 
ges und ruhiges Alter yerlieren vrürde. 

Aber es war von dem Alles Lenkenden' an« 
ders yorgefeben. Hatte fie wahrend diefea ge- 
aeichneten Lebenslanges manches Ungemach tief 
empfunden, vor Jahren den Yerluft aweyer tapfe- 
ren Brüder , die auf Heeusaügen ihren Tod fan- 
den, eines dritten, der, ficb für andere aufopfernd», 
von den Eluthen Verfehlungen ward, eines gelieb- 
ten entfernten Sohifes , fpater eines verehrten , ala- 
Gaft l^ey ihr einkehrenden Bruders, und eines 
hoffnungsvollen lieblichen Urepiels : fo hatte fie 
fich mit inwohnender Kraft immer wieder su fkf- 
fenun^den Lebensfaden wieder au ergreif eu ge*^ 
WuIst. Aber in diefen leisten Zeiten ,. da der un- 
ha nnh e ra ige Krieg, nachdem. er unfer fio lange ge- 
fchont, uns endlich, und fie ergriff;, da fie^ unv 
.eine heralieh geKebte Jugend aus dem wildea 
Drange au retten ,. ihre Wohnung verliefs ,. einge-^ 
denk )(Bner Stunden ,. als die Flamme fie aus ihre& 
Zimmern und Sälen verdrängte $ nun bey .dielen 
Gefahren und Befchwerden der Reife, bey dem 
Unglünk, das <fich üher ein hohes verwandtes^ 
über ihr eigenes Haus verbreitete, bey dem Tode 
des letaten einaig geliebten und verehrten Bruders, 
in dem Augenblick^ da fie alle ihre auf den fefte- 
Aen Befita, auf wohl ervvorbenen Familienruhm- 
gebauten jugendlichen Hoffhuj^ifien, Erwartungen 
von jener Seite verfchwinden &h :. da fchebt ihr 
Hera nicht laiuger gehalten, tmd ihr muthiger GeiA 
gegen den Andrang irdifcher Kräfte das Ueberge- 
wicht verloren au haben. Doch blieb fie noch 
immer fich felbft gleich, im Aeufseren rubig, ge- 
fällig, anmuthig, tfaeilnehmend und mittheilend, 
und Niemand aus ihrer Umgebung konnte furch- 
ten, fie fo gefchwind aufgdöft au fehen. Sie aau- 
derte, fich für krank au erklaren, ihre Krankheit 
war kein Leiden , fie fchied aus der GefellTchaft 
der Ihrigen wie fie gdebt hatte (10 April 1807). 
Ihr Tod, ^ ihr Terluft follte nur fchmeraen , aH 
nothwendig, unvermeidlich,, nicht durch aufällige,. 
bängliche, angftvolle Nebenumflande. 

(Euigefjanduy Am 3 April, Nachmittags nach 
a ¥hr , ftarb au Würaburg D. Karl Cafpar Reicba- 
Edler uon Siebold , des grofsheraoglich würaburgi^ 
fcben MedicinalcoUegiums Director — und RaUi^ 
öffentlicher ordentlidier Profeflbr an der Juliua- 
Univerfitit, auch ehemal. hochfürHich würaburgi- 
Jtcher geh. Bath und Leibarat, im 72, Jahre feinn 
ihitiglBn und rahmvoUen Lebensalters an einer 
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JEtttftfSftiftig; * Alk dfisfete ^efiea MtBiie ttrliert 
DeutfoUaird d«n alteften und verdieiiilvoUAaii M- 
mer gegenwavltg lebenden Wvmdänite . und 6a- 
knrca - Helfer i -^ die Juliua * Uai^eifilift« bey 
^welcher er den Liabr Aelltfn r der Anatomie , Gbicut- 
-sie und Gobuvttliiilfe und sugleiah der Stelle einea 
Stadt« und JLandbebamnuenlebreracmit dem gtoüi* 
fen Rshme vorftand, ihren wiirdisen Senior und 
^«inen ihrer irorsug^chfteii. in *> wd auswart» ba- 
nhmteften Ijakrer, welche iie aufiMiweifen 


^und däi tetAende IMTenCbUktit,' weTthi^ ev fowohl 
.ehemals in d^r EigenCDhaft eines Oberwundarste» 
^m Julius -Spilale, als auch in der einer Priikti« 
' hers, fenft im In» ^nd Auslande we&ntlicbe Dien* 
*fte leiftete, einen um fie vielfach durch rtne felV 
•tene GefcbicMiobkelt^ Erfahrung und Dienftbe-'. 
•reitwilligkeit höohft Teidienten Ar^t. £r war am» 
'4 Nov. 1736 au Niedek iin Heraogthjume Jülich 
•geboren, MsufeFs ^ gelehitea^ Beuuchland liefert 
ein yeraeichnils der Schriften diefes Gelehrten- 
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LITER A^ ISCHE ANZEIGEN. 


*I^ AnkündigimgeA neuer Bücher« 

jt n z € i ff e 

van P. MorHfoMcons ffrUckiUhen und römijche» 

jilterthümeatf^ mitKupfäm^ foL 

Zur nfichßen Xietpa. JuIh.Mefle^ erfohejnt im 
Verlage endesunteraeichneter Buch- und Kunft^ 
handlung eine neue rerbeilerte und vermehrte Auf^ 
läge von folgendem fahr inteneffanien Werke^ das 
bisher feiten und nur noch hie und' da in Auctio» 
jse&v um fehr hohen Pfeeis au bekommmi war,, 
nämlich : 

P. Bernhard 9on Montfauc^a^ gri0ch{fche ^ rämifche 
und andere Alterthüme^^ für Studirende, Zeich-^ 
ner, Maler , Bildhaner, Kupferßecher, Gold« 
. isod Silberarbeiter und andere Kiinftler ^ in ei» 
nem deutfchen Aussug gebracht vtfn M* Joh» 
Joe, Schatz etc* ^ mit Aninerkufteen vetfeben von* 
' I>. Joh. SaL Semler. Neue verbelTArte» mitZu- 
fiitaen vermehrte , Auflage. Nebft 151 Ki^fer- 
tafeln , herausgegeben von Joh. Ferd^ Rothy Se-c 
nior au St. Sebald in Nvirnberg. 4 Alphabet 
ftark, mit luhaltsanaeige« Fol. 1.&07. 

Bey diefer neuen Ausgabe wurde von di^m 
)etatgenannten gelehrten Herausgeblsr d^s koftbare 
Originalwerk des Mcntfaucon zu Rathe gesogen^^ 
der deutfche.Slyl durchaus verbelTert, und alles 
ilsa forgfithig beygefügt , was- neuere Fbrfcher dier 
Alterthümer 9 als Bötiigei^j Caybm-^ Hiaynei HtVe, 
Hammelj SchlichtegroU r Vogel u.. a. m» entdeckt 
haben, wodurch diefe neue Auflage viele Yorauge 
erbalten hat, die fleh auch im Aeufserea vor der 
alteren Ausgabe durch' die neuen didotifchen Let^ 
tern, fsuberen Druck und Papier, ineteicben 
darch gute kriftige. Kupferabdrücke und den Cehr . 
billigen Preis empfiehlt. 

Da dieles Werk das Wlflienswurdiefte aus der 
Gefchichte der Alterthümer in einer febr volUEan-^ 
digen Bef(chreibn:ng und Erklärung d^rfelben ent» 
halt, und den Beyfdl der Kenner beeeits erhalten 
hat , fo bedtrf es nnÜBres Lobea weiter nicht. 

Wir «eigen nur noch an , dafs wir diefeMeffe 
hindurch ein Exemplar auf Dmekpap. ifiit den 
Kupfertafelit tef Sohaeibp. für 11 fl. o^r 6 Rthfer. 
S gr.; ebendulTelbe mit den Kupfert. , beides auf 
S^eibp. für ifi & oder 7R1U1V» ebendiOalbe 


^uf Sehreibpi mit den Kupf eruCeln auf TeCnpapi^ 
•un» 15. fit oder 9 Rthlr. gegen gl^di baiire ^eaab* 
'Ittog erlaflenv nach derisloen aber dea Preis am«' 
>den-4 Theil erhöhet wird. 

Vou eben diefem Werke find auch noch 

-Exemplare voö der erilen Auflage auf Sohreiiip. in 

lateihifcher Sprache für 12 fl. oder 7 Bithlr. bey 

, uns au haben ;. auf beide nimmt Herr Joh. Amkrm 

Barth in lieipsig in fi:ankiiC«n Briefen Beftell^n- 

-gen an, bey dem auch Exemplare au haben findv 

Noch find bey^ uns: Gorii etrurifehe Alterthä» 
»er, als Supplement-au Montfauceua 


•Alterthümem , von Ncc.^cfcineM, mit 5ffKupfert. 
fol. 1770^9 herausgegeben, für 4 mhlr.oder y/fito- 
iakr. befonders au haben. 

,, den. 14 Mirat xgoTb. 

Biegelf UndWiemerfehm 
Buch«- msd^ Knnfthandlimy^ 

\d' n k w n d i ff u n, g 
Arzweyten'y fohr vermehrten y Auflage eines u^ptt- 
• feilen Schul"- Lsexicons der latmmfchen Sprache- 

Der fcbmeichrihafteBeyfall, welcher IbwohK 

von Schulmännern als Privat -F^rfonen dem 

Voüfiändig/en lateinifeh '^deutfchen tmd ieutßeh'latei* 

nifchen- HitndwÖrterbuche j nach den heften grö-^ 

£ieren Werken etc. ausgearbeitet vpn ß, 6. flsAT». 

fi BSnde 1804* gr* 8- <^9d u. 598 s« 

.ertheilt worden ift,. fo wie die guten Recenfionen„ 

welche daflelbe in den angefehenften Infiituteu #•> 

hahen hat^ auch d6r äufserfi wohlfeiUFteh delTel^ 

ben ^ widuen auf defl^'en AJ>fata fo vortheilhafs,. 

dals btunen swey Jahren die Harke Auflage deflel^ 

Ben bis- auf das fotate Exemplar verbraucht wurde. 

Aufgemuntert durch diefen glücklichen Er-- 

-fc)^, haben VerfclTer und Verleger au einer awey^ 

«en Ausgabe fich entfchloflTen. 3ie find aber weie 

entfernt, bey einem blofiien wörtlichen Abdruck 

der elften Edition ea bewenden au laffen. Denn» 

obfchon der Reicbthnm der Wörter, dtefea I^exi^ 

xon auch im ieiner erften Geftalt vor allen andcveiD 

ausaelchnete : £0 glaubte der VerfslTer dennoch^^ 

diefo neue mit vi^en Wörtern und Redensarten 

noch zweckmäpiig vermehren au k önnen, und hoft^. 

dadurch dalTelbe nicht blofs Air Schulen, fondenb 

euohlur jeden^Selehitea noch nutxi44chi$r lu miollea». 
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l^ngetc^tet^ nun ii«ürcli Ate '▼iakn TtTWITerm» 
:gen und Zutttie das Werk betrachdicli Aixkert 
altdie^erfte (8&Bogen gr.8 Aarke) Aii»gabew«i^ 
defi durfte, «ngeacntet der gröberea Koften für 
Bine gans neue Scdiiift und für eiu weit lehonerea 
"' Tapier *) , wird der Verleger den Ladenpreia den- 
noch nicht erhoben, Sondern auf a TUr« 12 er. 
' lachßfch ftehen lalTen. Da er aber über diefes 
wiinfchte\ dafa 6chulanftalten fowohl , als Primat« 
Perfonen 1 welohe für Bacher keine groben Aus« 

Sahen machen können 9 dieCe» Buch noch um ein 
ietrichüicihea woWefler, da bu obigem Preire» 
erhalten mögen: fo eröShet er auf daflelbe eine 
SubfcriptioB , und bietet allen , welche bis bu Mi» 
•chadis diefes Jahres ihre Beftellungen darauf ma* 
lOben^ das complete Exemplar bu \ Thir. 16 ^, 
IkcbdCi öder 2 fl. 45 kr. rhein. ( ohne irgend einen 
Nachfchub), auch bey 4 Exemplaren noch ein 
"fünftes gratis au. Man kann bey^ allen denen, 
wekhe dtefe Anseige bu verbreiten ^e Güte ha« 
ien, itrmit auch in allen BuchhandluDgen daravif 
leine BefteUnngen machen. Die Herren Voifteher 
oder liehrer an gelehrten Schulen werden über- 
4iefs ausdrücklich eingeladen, für ihren Wirkungs* 
kreis dem Gefchafte des SubCoriptions-Sammelns 
'fich gütigft BU untersiehen , und mit ihren Auftri- 

{en den untorBeichneten Verleger recht bald bu 
eehren« 

Da der Druck des Werks bereift weit vorge* 
rückt iftt fo kann das Publioi^m der Vollendung 
defSelben auOMichadis d. J. verlichert feyn. So* 
^«Id eadie PrelTe wirklich ▼erlaflen hat, wird da- 
von fogleich die Anaeige durch öfiPentliche Blätter 
gefchehen, ^nd man erwartet (odann die freye 
Eitifendung der Subfcniptions • Gelder^ worauf die 
Abliefemng frey bis Leipzig unyerBÜglidi erfolgen 
wird, von da aus man die Exemplare duachFunr« 
^legenheit leicht bcBiehen kann« 
ilonneburg«, im Mära 1807. 

A* Schumanm. 

» - 

C* G, 7. Rcfshergs fyfiematifche jinweifmng;^ 
tweyter Theit^ ift nun fertig. Er befteht aus ^ 
Kupfertafeln , und ift in Dresden bey dem Ver« 
fk^, ingieichen in den^Buchhandluiieen derHer- 
ven Häfeher und Arnold ^ und in Leipsig in der 
BMtmgartnerifcken Budihandluag bu haben. Der 
Preis diel^sTheiles ift auf Schreibe* Papier p^Thlr. 
und auf Schweia^ ii TUr. fachf. Cour. Beide 
" Theile Bufammen , Text und Kupfer auf Schreibe* 
Papier, koften isTUr., auf Seh weiser aber, der 
Text auf Hollandifch, 1^ Thlr. iaohC Courant. 
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Diefer iweyte Band Ift Ichin in ^er letaten 
is-Meffe erfchienen, hat aber, der Zeit* 


I* 1^ 


In dien BucbbandlaBgen ift bu habei 

HaUmann Gefckichte^dßS Urfpnmgs der 

arTheil. gr.8. i R A*r. 6 gr. 

*| Bej^ dem Frauode t welchtr ^efe Anzeife «rtsrbrei« 
«ee» ift auch ein Pc«b«bogen des Werks felbft nie* 
•dargelegt» aus dem nicht nur au «rfehen Ift« worin 
diele «Auflage von der erftan (Ich unterfcheide» und 
was man su erwarten habe > faod«ni tuchvt dafif be- 
reits lebhaft an damfelben gedrucks wird* 


umftfinde wwen, erft bu Anfange diefes Jahrea 
verCandt werden können. Wenn fchon der erfte 
Band diefes Werks die Aufinerklamkeit des Uftö* 
rifchen Publicnms erregt hat : fo dürfte die£i der 
Bweyto noch mehr, da derfelbe in fpatere Zeiten 
herabgefat^ und grölstentheils der Gefchichte det 
haken und niederen Adels ^widmet ift. Der Reich» 
thum der Materien hat den Ver£a0!er bewogen, für 
den vielleicht intereflanteften Theil des Werks, 
für die 6efchick% des deutfchen Bürgerßandes und 
fiädtifchen Gewerbes im Mittelaker , einen befende- 
ren , dritten Band bu befiimmen , der die Arbeit 
befchliefsen^ und nachftens erfcheinen wird. 
Franlifiart an der Oder, den 23 Mars 1807. 

^Akndemifche Buchhandlung. 

U» Au^tionea. 

Ton Hn. M. Rock in Dresden ift ein wohl- 

feordneter fyftematilcher Katalog der feht reich« 
altigen Bibliothek des verftorbenen Hn. Hofrath 
und Oberbibliothekar Joh, Chrißoph Adelung , 1IS 
Bogen ftark, 89 erfchienen, welche dafelbft öf- 
fentlich verfteigert werden foll. Der Licitaiiena-. 
termin felbft wird noch in ' den öffentlichen Blat- 
tern bekannt gemacht werden, 

• - - . . - 

HL Bücher eum Verkauf. 

Wer auf folgendes , noch fehr gut conditio* 
iiirte Werk: 
Baronii annales eccieftaftici. XII Tomi« Mog« 

60t cum Kaiaaldi contlnuat« aanal. Banoa. 

VIII TomL Col. Agr. 69a et Fagi critlca in 

annal. BaroniL Antw. 705, 
wovon der Ladenpreis 60 Rthlr. ift, bis Johamii 
d. J. das hochfte Gebot über Ao Hthk, in Louisd^oc 
a 5 Rthlr. 10 gr. thut, dem wird fdlches suge- 
fchlagen« Man wendet lieh delshalb in frankirtea 
Briefen an den Genchtsprocurator SchepeUr in 
Göttingen. 

IV. Vermifchte Anzeigen. 

Dals das Inftitut der Jufiiz- und PoUcey Ru- 

fen, vom 1 Januar 3« J. an, muthig und ununter* 
rochen fortgefetst werde, auch die Stücke bin 
jetBt ordentlich verfandt worden, machen wir hier- 
mit bekannt. .Die Regift^r bu dem iften und^ten 
Jahrgang follen den May - Heften beygelegt wer« 
den. Jenaj den 14 April 1807. 

£|i# Expedition der Juftif und Policey^ Bjigen» 
As Slevogtf Herausgeber« 

V* BerTchtigung* 

Die Lefer des a B, iei^Schriften der herxogU'- 
ehen Sacietdt für die gejammte Mmendegie in Jen^ 
werden erfucht, & 60 in der Note die beiden lots- 
ten Zeilen (nach dem Frageaei^en) bu ftreichen^ 
und die Unterfcbrift«!. H*. mit K. su vertanfchea« 

Ka/Ifier, ProfelFör bu Heidelberg. 
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L Üxiiyerfitaten und andere öffentliche 

LehranJftalten. 
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mLjvl der Prufong des Joechimthdfchen Gfiiiiim« 
fionii lad Hr. Director Srmthlage durch eine Sd&rift 
(37S. 8). ein, welche einige Bmchftucke ms der 
smreyteB FortfetBong feiner in den vorigen Pro^ 
grammen endutltenen Atihandhing: Veher tinige 
Huidenäffe^ welAe den Erfolg der Erziehung und 
dte vermehrte JVMfahrt -der Staaten wifhaken^ 
liefert. 'Er ffiricht darin iron dem nechtneiligen 
KinflnOe desZeitgeiftes anf -diejugendbildung und 
den Charakter der deutfohen Nation. Mit Wohl* 
gefaBen bemerkt man nach der voranscefchickten 
Einleitung, dab alle Lehranftalten Berlins , CelhH 
nnter dem Waffeneetummel » ununterbrochen ih- 
ren Fortgang gehabt haben. Die AnRalc erlitt 
durch den Tod des ProfeflTor Boot einen empfind* 
liehen Yerlttft« Eben fo tief ^mpfsnd fie ^ss Ah* 
fterben ihres Vifitators , des in der ^elehrten^ Welt 
rnlunlicfaft bekannten Directors Menan. Zur Uni- 
Terfitat gingen Michaelis 1806 mit dem Zeugnifle 
der Reife neun, undOftem 1807 fechaehnGymna- 
fiaften ab. 

Zu derPruftmg des herlin.'cSlln. Gymnafiumt 
lud Hr. Director Bellermann durch ein Programm 
(71 S. 8) ein, welches alsFortCstiungdes vorjah- 
rlgen die Erklärung desPunifchen in der sweyten 
Scene des fünften AcU imPönulus desPlautna ent» 
halt. IBerauf folgt die Anaeige von' den vorgetra* 
genenljehrgegenfmnden, nebftderBenrliieilnngder 
un lotsten Schuljahre abgegangenen Gymnafiiäben. 

Hr. Krüger^ Vorfteher einer Privatfohule und 
Ersiehungsanftalt für Söhne , ^heilte au der am 24 
Mära aogeftellten Prüfung in einem Programm 
(32 S. 8) A^n Zweck, Lehrplan, die Lehrart, 
Oifciplin und die wefentlichften ittlseren Einrich- 
fangen feiner Anftalt mit. 

IL Beförderungen, Bhrenbezeugongen und 

Belohnungen« 

Von Sr. Durchl. dem Herapge von Weimar 
Ind der bbherige geb. Regierungsrath und Kam- 


merherr ,' JHEr. Chrißian Friedrieh Karl Fre/kerr voh 
Wolfskeelf sum Kanvler der hersogl. Olchf« Lan- 
desregierung; die beiden Regierungsrithe, Hr.* 
D. <Chriß. Gottlob von Vogt imd Hr. D. Friedr. 
von MüUer^ au geheimen Regierungsrathen ; der 
RegieiPungsaflelFor 4ind Kammerfunker , Hr. jinton 
Freyherr von Ziegefar , aum Regierungsrath ; und 
der bbherige Hofgeriohtsadvocat, Hr. D. Chrifl. 
Friedr. Karl Bdttger% Privatlehrer der Rechte au 
Jena , aum RegierungsaflefTor cum voto ernannt 
worden. «— Femer ift der Rogierungsrath und 
Policeydirecl^T, Hr. Kaii Wilhelm Freyherr von 
Frisch y Prifid^nt des neuerrichteten Policeycol« 
leginms , und der Kammerjunker und Regierungs* 
aUefibr, Hr. Karl Emü Freyherr von Spiegel von 
und zu Pickebheim , Kammerherr und Mitglied des 
PoliceycoUegrnm« cum voto geworden. 

Der bisherige Legationsrath und geh.* Secre-^ 
fair, Hr. Joh. Schmid in Weimar, ift vom Tlet* 
BOge aum wirklichen Rath ernannt worden. Den 
nimliohen Charakter haben die geh. SeoretairOy 
Hr. Leopold Krufe und Hr. Karl Friedrich Anton 
Conta au Weimar , und. der Lehns - und Gerichts* 
fecretair, Hr. GottL Wühdm Pißorius au Eife- 
nach, erhalten, 

Hn. Prof, Heinrich Luden au Jena ift von den 
durchl. Erhaltern der Gefamtuniverfitit ein ander- 
ordentlicher Jahrgehalt ausgefetat worden. 

Hr. Prof. Augußi au Jena hat au der feither 
Ton ihm bekleideten orientalifchen Profeflur aucli 
„Bur Ermunterung feines Lehreifers" dine Hone- 
rar* Profeflur der Theologie erhalten, und wird 
daher von diefem Semefter an auch die eigentlich 
tbeologifchen WiffenTchaften vortragen. 

Die mineralogifche Gefellfchaft au Jena hat 
den Cand. der Medtcin, Hn. /• £. Pohl^ wegen 
einiger eingeCsudten AufGSltae, aum wirklichen 
auswärtigen Mitglied ernannt. 

Der als Sckriftfteller bekannte Prediger, Hr« 
Sam. Bredeczky au Krakau und Podgorae^ ift als 
SfApeiintendent nach Lemberg berufen. Seine Stelle 
hat der bisherige Profeflbr der Beredüamkett an 
Eperies, Hr« Matth* Uptayy erhalten» 

Der Baeoalaarena der Eedite , Hr« Ernß Jitem- 
H(a) 
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wtr , liat Tom Konlgä to« SaeUCttn d^ Charakter 
ein«* Liegadoatratha erhahen^ , 

Dar Heraoagaber der fiebeftBurgerPnnruieiaK 
blatter, Hr. JoL JEiUfch^ ift Prediger bü Her* 
mannftadt geworden.. 

Der biftberlge Rector Ba|Biixteliade, Hr. 
JMaetfc. Georg Stelley^ ift Bum. Lehrer an der St.. 
Micbaelisfchiile in Hamburg erwählt worden« • 

Hr. M. Chriß, JVHk. Struve^ Teither erfter 
Landdiakoaua kt Plauen ,. ift dafelbft Arehidiako« 
an» gewoifden. 

^ Der Arehidiakonua su Oehringen ^ Hr. Karl 
FrUdri. Eichhorn^ Verf. einieer pidagogifcher 
Schriften und Bruder des göttingifohen Iiehren, 
hat die Stadtpfarre feineaOrts, und deflen Stelle der 
Uaherifj^ BweyteDiakonua» Ib.Dienuh^ erhalte^. 

Der Hofjprediger, Hr« D. Jlftc&ae/ü auBedin». 
Üt dafelbft Kirchearath geworden. 

An. die Stdta dei Hn. V^ Niethammer inBain^ 
&eq; kommt Hr. Confiftorialcath Paubu. 

. Der biaherige PAirrer^,* läx^ Stapf su Bnttftadt 
bey Bamberg,, hat die Prof elTu^ der theolog.Moral 
a(m Ijyceum su Bamberg erhalten. 

Der alt Schriftfteller bekaiiate Hr. D. Scherer 
au Echaell ift erfter Prediget su Berftadt mweit 
Gielam^ geworden. ^ 

Dift Ton dem verft» Hofr.. Mdang bekleidete- 
Stellfr eiiiea OberbibMathekara au Dresden wird 
TOT der Hand naberetat bleiben.. Aber der am die 
Aoprdnuag diefer Bibfiothek fo verdieate^^ uad 
durch saTorkommeäde OefiUi^eit mgen Gelehrtef 
fo autgeaeichaetet Hr»Biblioäekaii)a/$d<>rF, hat 
den Chariü^ter. al# Hofrjith (5ter ClalTe) mit loo^ 
7haler Zulage erhaltea.. Dan ttmmtlichen Secre^ 
(aken der Bibliothek find ebenfaUa loo Thaler aor 
'gelegt, der ecfteBibliothehaCecratair, Hr. lipßus^ 
aber ift nunmehr ab In%ector bey dem Aatikea* 
aad Muna*Cabtnet mit 50a ThaWa Gehalt und 
dem yerf]irechea aageftellt wordea » aach des fei^ 
heiigea» leider fehrlcraaklichen, Ober^Iafpectors,, 
dca TerdieaftroUea Ha. Hofratht Beeker Tode, 
ia delTea gaaaea Dienft uad Gehalt au kooiftien.. 
Das Perfoaale bey der kaaigT. Bibliothek ift My 
}etat folgeadea : Bibliothekar Hofr. I>afsdarfi Se^ 
cretirei M» Roche i Hemvelf Semler i Acceffift 
lEngdkarit^ der Terf. der lachfi&Eea Geographie. 
DieDirectioa der BibBothek hat Br. Miniler Graf 
von Boje an den Hn. Graf Marcolini auruckgegebeni. 

Hr. D. M« van Marum au Haarlem ift von der 


medic. Societit an Kopenhagen alä Mitglied 
aufgenoamieD worden. , " ^ 

Von der reelandiTchea GefelUTchaft der WiT- 
lenTchafilen find au Mitgliedern au^enomment 
der Prafid. P. Foui au Middelburg , der Seer. S. H. 
Verneie auBIiddelburg^ derLiect./. D. JVeyermmnn 
au Middelburg^ derRathJ. Schekema im Haag, der 
Prof. P« W. V. Heusie au Utrecht, der Dr. A. v* 
ßemmelem au Delft, der Dr. A. Cl Bonn auAmftor» 
dam, der Pred. /. JVendnch au Liondon, der Prof* 
C. 6. SabsMumn au Scha^featbaL 
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Die Gefellfchaft der Freaade der Hamaaitit 
au Berlin hat denHn.Director £tfUermaiti& aad Ha. 
Pro£ Köpke am betl. oöBn. Gymnaftam su Mit- 
gUedeni angenommen. 

Hr. D. jtuguß Böckh^ aulierordentl. Lehrer 
and Sßtglied des Seminars für gelehrte Schulen aa 
Berlin, kat den Ruf au einer Profi^ui auf der 
Uaiverfitit Heidelberg erhalten.. 

UI. N e k r o 1 o g, 

-Am 51 Jan. ftatb aa Wien D. Friedr. Aug. 
Mülür^ geb. dafelbft am r<$Sept« 1767, Yerf. der 
bekannten Gedichte: Richard Löwenherz ^ ALfonfo 
and Adeliert der- Witde^ • ■ 

la .Febr. au Berlin der Kammergerichta^ 
prafident and k5nigl« CöauaifTarius bey der weft- 
preuffifchen Landfchaft, auch Hauptbanco • Com- 
aiiffazias, Harl Ant^ fVHhelm Freyherr von Schlei' 
nitzy 56 Jahre alt..' \ ., 

\7 Febr. iQo? au Strasburg ia der Ukermark 
Ckrißaph Heinrich Schobelt, prakf iCcher Arat da* 
felbft.. Im. An&mge Heiner meoicinifchen Laufbahn 
lieb er manche in diefesFach einfchlagende Schrif- 
ten drucken,, worunter fich die im Jahre 1776 her- 
ausgegebene Tractetio de Hemicrania befindet. 
Aach wsir er Mitarbliiter. an den neuen llSannick^ 
falüghekenf, woHn £o1l von ihm ein Aussuf aas 
der JL#bensg.eCQhieh^ dei Donna Olymvia be&deC 

aa Febn an Golcow bey Brandenburg der 
Ptediger ßottUek Tug^ndUeb Hidendahllm 48 Le- 
bensjahre.. Man hat von ihm einige für deaSchul- 
uaterricht beftimmte Bucher. . 

An eben dem Tage au Zürich Chrifioph Heinr^ 
MäUer im 67 Jahre fernes Alters. In früheren Zei- 
ten war er Ftof. f u Berlin und Herausgeber meh- 
rerer altdeutfcher Gedichte 

a7 Febr. au Helmftadt der geh. joftiarath, ev«^ 
fter %ofeflQr der Rechte und Ordinär, der JiXriften- 
facult£t, D. Gotä. Eujebius Odt%ß^, im 73 Jahre 
feines Alters.. 

Zu Ländsbnt ftarb im Februar Gregor Reiner^ 
Prof. der Phitolbphie und der allgemeinen Welt- 
gefchichte.. Unter der voricen Regierung war er 
. Prof, au Ingolftadtf. ward aber im J. i785 der Pro- 
fe^nr endaUen,. von der {eta^enRegierung jedoch 
im Jf. ^799^^ au Landshut wieder angeftdlt..- 

Johß Ekrenfried Wagner ^ Misg. der 


Piiilofophie,. Oherpfarrer und Kirchen- andSchul* 
lafpector aa Maxieahere ^ heraori*. lach£ Meianaa« 
Caa&Aeriatratb uad Ehreaaiitgued der ökononu- 
fohea Societit au Letpaig... Er war am 5 May 
»7a4 auNeuhinfea bey PVirfcheafteia geborea« Im 
J« iSoa feyerte er fein jojihrijgea .MitsjubilluA 
als Rector des Lyceums aa Maiieaberg. 

4 Mars au Dresden der Oberconuftorielprafit 
dent, Aug. Gottl, Freyherr von Gärtner^ ,69 J, alt« 

An demGelben Tage au Lommatfck derdalige 
Pfarrer, M. Joh. Chr^ph Pflüche. 

4 Mite au Hamburg Garlieh Hanker ^ beides 
Rechte Lioentiat » im 49 Jahre feines Alters. 


7 Min Btt Wunbizrg Tofeph Beringer^ iti 
Philof. und Theolog.. D. und de» vormaligen Dool- 
Sdfu Ticar , 63 Jahre alt» 

11 Mars SU Glogau der ab Schiiftfieller be* 
JUnnte Kammerfeetetair Benkowitz» 

An demfelbeii Tage au Sorau der D. Med. 
und Ijandphyfikna Traun ^ Q5 Jahre alt.. 

21 Mars au Paris, im 8^ Jahre feinea Altert^ 
Chriß. FrieJr. Pfeffd, Mi^lied der Ehrenlegion 
und Mitberauigeber der jÜrckivcs' liueraires de 
VEurope, ' Ebemala war er königl. Rathgeber im 
Departement der auawartigen Angelegenheiten su 
Yerfaillea, und vorher sweybrucUfcher Refident 
SU München ^ wie auck Direetor der hiftorifchen 
Qalle der bayerfchen Akademie der WilTen« 
fchaften.. Der bekannte Dichter ift fein jün* 
gerer 'BiNider.. / 

(Eimgefandu Bremen,, den j April 1807.) 
B7 Mara^ Morgens um a Uhr> am hitsigen Nor* 
venfieker,. der Doctor Medic. Jok* Rudolvh Chriß. 
BoUrnofutf, im eben vollendeten a6 Laoensjalura 
luid im 4ten Ceiner praktlfcl^en Liaufbabn. Wah- 
rend diaCer kursen Zeit, worin er viele Beweib 
feiner 6e£ßhicklichkeit gab y erwarb er ficb ->— den 
für ibo ftewifr heften Liohn feines raftloCBn Wir^ 
keaa» denn felbft fehr fchwäcklich, kannte ei 
keine Schonung^ feuier felbft, wenn es darauf an» 
luutt, Lieidienden so helfen -— allgemeine liiebe 
und Zutrauen. Der Verluft diefes biedern ^ trient» 
vollen und thatigen Mannes, in der Bluthe feines 
X^ebens, ift daher allgemein bedauert, und feine 
Freunde weinen Thranen des heftigften Sehmerses- 
über das frühe Scheiden diefes Edlen. 


«7Q 

MS akkdeml&hen Ijekramtes su HtfidelWg. Bat et 
unferer A. Ij. Z. einige Beytsage geliefert.' 

31 Mar« Bu Paris Jncl Finc. Maria de ta CroMf 
Dülon^ fowohl in theoretifcher , als praktifcher 
Hiniicht einer der vorsügliehAen Jetst leben^^n 
^ Ingenieurs von Frankreich.. Zu feinen berühmte» 
ften Werken gehört die Erbauung der Brücke des 
LiOttvre, der erften^ welehe in Franreicb von Ei» 
fen errichtet worden ift. DjUan war su Capua im 
Septembier 1760 geboren, wo itin Vater,, oer ei* 
gentKch aus Irland i^ftammte, fda Oberft in pea- 
pollunifehen Dienftc/a ftand. Seit «783 bielt fick 
D, in Frankreich auf» wo er mebi^re intereiBGmte 
hydranlifche Abhandlungen herausgab, von de* 
neu einiee von der Akademie der WilTenCDhaf- 
ten rühmiichft aufgenomitfen wurden.- 

1 April au Niendorf im Pinnebe^nfchen der 
dortige Prediger, Joh. Ckriß. FrUdr. Ki/l, VerK 
einiger Ersienungsfchriften ^ im 7a Jahre fe^ 
nes Alters.. 

fi April SU Gielsen der als Staatsmann und 
Schriftfteller bekannte grobhersogL helKfche Staats» 
miiufter, Freyherr Chriß. Hartm. [Sümn^l vMt 
Gatzert^ im 67 Jahre feinea Alters» . 

IV. Vermifehte N^ghiiclkte»» 

Dem als Dichter und Philologen: bekennte» 
Hn« Bilderdyk hat der König Ludwig svs Verfer- 
rigune einer hollindifch • franso&fcken Ottmmatik 

dm ehrenvollen Auftrag 


An eben dem Tage D. Karl Wtihelm . FaetZf 
ordenlL ProfeiTor der Hechtsgelehifamkett su G&^ 
fingen ^ im A7 Jahre f^es Alters- VfTihrend fei» 


Zur Enichtung eine» Monuments auf dem 
Grabhügel des verftorbeneulhrof. Toie inKopen» 
hagen, fammeln die Frofeflbren Herkoldt und 
SchieUerup nebft dem Hofkupferftechev LahdsBtJr 
trige. Bis Jetst lixid 66a Rthlr. eingekommen. 


LITERARIS CHE ANZEIGEN* 


I. Neue periodiTcke Schriffaen. 

Notfkridbt an du Herren Prediger^ SchuUehrer eia. 

von jeder Religion.' 

Von d#r „ QUartalfdirift für Religtonslehrer^ 
90ft einkr GefMf<liaft weßphaHfcher Gelehrten^ und 
herausgegeben von ff atorp^*^ findnunmehro sJahr» 
ginge erfchienen. Jeder Jahrgang von 4 Stücken^ 
Bit dem'Portrit eines eet^ehrten Weftphilinger» 
gegiert (bis )etst find die Portrats von Nogen^ 
Möller unA Ekrenh^g geliefert) koftet a Rthlr. 
16 er., ein ^ gegen andere JbumaTe gerechnet, ge^ 
vwiS MUiger neie^ da jedes Stück la — 14 Bogen 
In gr. 8 enthitty und lehr enge», doch deutlich,. 
enf gutes Papier gedruckt ift. 

Die Namen, der Herren Mitarbeiter an diefem 
]ji£tttte> unter welchen wir aufser mehreren ufür* 
digen hatkoKfcken Gelehrten^ nur die Herren Knan* 
maclut^ MöUerf Ehrenherg^ Horßig^ Natorpi 


Beehe etc. nennen wollen , bürgen fchon von felbS 
für den inneren Werth der reicnhaltigen AufOitse, 
allein die mehrfachen Recen£onen dielar Q. S. 
B. B. in der licips. Liter. Zeit. — Oberdeutfchen 
liiter. Zeit. -^ Journal für Prediger -^> theol. An^ 
nalen etc. ftimmen alle darin überein, dab diefe 
Q, S. den erften der Art erfchienene^ Zeitfckriftea 
mreift an die Seite aeftellt werden dürfe, und ge«^ 
ben den Verlegern aas Lob einer fchoncn aefseirenp 
Ausffattung und eines billigen Preifes. 

Wir erfuchen alfo die Herr^ Prediger, Schul;'- ' 
T6brer, überhaupt- jeden gebildete» Privatmann» 
von |eder Confeflion, der guten Sache wegeq^ 
diefes heilfame Inftitu< mit imreta evtigen Beytritf 
SU unterftütsen. Von ' diefem Janre an werdet 
wahrfcheinlich ^hrlich nur n Stücke erfckeinen^ 

Duisburf ) im AprO 1807. 

Bddecker und Ccmfw 


W. A. GtrU. 
Leip«igt in Comm. bey tievxr. Gr^ff. Prf» •»* 
Velinpapier x Rthlr. 20 gr. Schreibpap. lÄthlr. 
' InÜalt: Daphnii und die bukolifchen ,Dich* 
ter — de« Nylus Braut. Legende — Funken ~ 
dae Thal der Scharka bey Prag — die Infel Korfu 
— lyrifohe <5riMe — Sitae au» den Werken des 
beiüeen Kircbcnyatei» Clemens von Alexandria 
_ FrüUingsmorgeo. Nach dem Itattenifchen — 
«le Kun« «u wellen , ^on /. -'•Äaii^^a« — die 
tiÄblingederAeos* Erottfche Mythe — Bluthcn 
der Liabc* Nach dem Aüian i ) Chariton und 
Melanippos » ft) fpartanlfche Ltebe^ 5) Tempe — 
Briefe der Bebet an Bourfaulr. Aus dem Fran«ö- 
fif^hen — die Jungfrau von Phaneos. Heroifche 
Mythe — theolpgifche Ahapfodien,! von L L 
^ouff€ 


AxikvndiguQgen neuer Bücher. 

Neue Verlagsbücher » von J^feph U^iiauer in 

MüuiShM , «ur Jubüate- Meffe 1807 ; 

Abbandlungen, pbyfikalifche, der königl. baycri- 
fchen Akademie der Wiffenfchaften vom J. ifioft 
bis i8«5- «teAibtheil. gr.ß. *8o6. (in Com- 

AcUrmann , G... latech^Jtifche Predigten «ber d»e 
eanse chriftUche SHterilehre » mit HinfiAt auf 
die Sonn- und Fefttagsevangelien » ir und 2r 
Band, ftteAufl. 8- i0o7* aRthlr. 6 gr. 

fuch , D. K. W. , Handbuch der Chemie für Fa- 
brikanten^ Künßler und gewerbEeiUige Burger. 

^* kurae^ aber gründliche Anleitung aur 

Firbekunft. 8- 1807. , ^ ^ „ . 5 gf- 
Literatur -Zeitung, oberdeutfche allgemeine, für 

1807. jtr. 4. (xtt CommilBon.) 
Kmn, IL K. von, Kaifer Ludwig IV und Maxi- 
jnilianL Eine hiftorif che Paralelie. gr.8. x8o6. 

ögc. 

JCcU, D.Am chriftUche KirchengeTchicbte. gr.«. 

ißo7 ^ Rthlr. 

Monunienta boica. .VoL XWI. 4- »O06. Xin 

Commii&on.) 
üeber die unvcihaltnilsmafsige Bevölkerung der 

Hauptftadte. fr i8»ö- ( in Cömmiflion, ) .5 gr. 
VTefUnrieier, L., Beytriige «ur vaterlindirchen 

Hißorle, Geographie, Siatiftik etc. 8t Band, 

gr.8. x8oö. (in Commiffion.) netto 1 Rthlr. 4gr. 
WolU P-^'» Oafchichte Maximilian I und feiner 

Zeit, ir Band. g*. ß. i8o7. ä Rthlr. iä gr. 
,^ — kuragefa&teötfchichte, StatiftikundTo* 

nosraphie Ten Tirol, gr. f^, 1807. 1 Rthk. 4 gt. 

^ ^ '^ Unter der Preffe: 
fyißsnrieier^ L., Abrifi der demCchenGefchichti^ 

mit X Kupf. neae Auflage. 8« 
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Wolf, P.P^, Gefchichte Maximilian I und leiner 
Zeit. nrBand. .gs.<ft. 

in. A a c 1 1 o n e n. 

Den t Juny diefes Jahres und in den folgen* 
den Tagen , wird in Nürnherg der zweyte Thed 
der JDr. und Schaffer Pani^rfchen Bibliothek öfiPent- 
lich verfteigert, und ift hievon der'Katalog in den 
Expeditionen der Alleemeinen Literatur» Xe^itung zu 
Halle und Jena , und in der "Expedition des AUge^ 
meinen Anzeigers zu Gotha zu haben. Die noch 
vorrathigen Exemplare diefes 2ten Theiles auf 
Schreibpapier liefert die Felsedkerfche Buchhand' 
lung m Nürnberg iux 1 fl. ^olir., jedoch nur gegen 
haare Bezahlung. 

VL Biichervcrloofung. 

Vergleicht man den jetsigen Zufiand der Wit 
(enfchaft und der Kunft, fowie die aus demfelben 
entfpringeude Reichhaltigkeit der Literatur, mit 
den engen Schranken, die dem Gelehrten und 
Künftler in Hin£cht feines -l^iirkom mens -und übrl- 
er Bedür&iffe gefet«t find : fo muta einem Jeden, 
er in feiner Wiflenfchaf t nur den nothigften ge* 
lehrten Apparet mit vieleir Koften lieh erwerbe» 
kams, einiolcher Plan witlkomraen feyn^ den der 
Buohhindler Stahl su einer Bücherveiioofung ent« 
werfen und bekannt gemacht iiat. Er erfetst al- 
lea., waa in den bisherigen Bncherlotierien über* 
fehen und mangelhaft war, indem fie fich blofii 
auf gewilTe^ in Kataloge veraeichnete, Bücher be* 
fchrankten^ aur Genüge. Wem aus Fortuna*a 
Urne nur ein etwas glückliches Leos gezogen 
wird, der kann fich nach eigener Willkür dna 
Buch wählen^ das feinem^ Bedürfnib am mehrften 
eiid{>richt. Kein f ach^ keine Wifieitfcii^ ift 
ihm ausgefchlofien^ ja er kann fich ein Buch w&h* 
len, in welchem Lande, in welcher Sprache ea 
auch geEchrieben feyn mag» Dem Theologen und 
Fhüojögen ftehen die Frachtausgaben der clafli- 
fchen Werke au Gebote, fov^ie dem Juriften daa 
weite Feld derJurisprudenB; der Heilkünftler kann 
fich die hoftbarften Werke des In • und Auslandea 
FerCchaffen, .die Loderfchen «natomifchen Tafeln 
fo gut , als Sömmerings und ^/&zn«anatomifclie Ab* 
bildufigen. Auch dem Künftler, dem Maler und 
Bildhauer Acht es £rey, für fich aus den koftbar* 
ften Schriften diefes Faehes bu wählen« Diefea 
fey hinreichend: der ganse Plan ift £b befiri^di«' 

tend,^ dafa nichts weiter über ihn au fagen ift, und« 
afs ich noch das hinnufetae^ was erfpart der Ge* 
lehrte nicht«, wenn er in kurstr Zeit mit wenigem 
Aufwände au einer Bibliothek gelangt! Wie man* 
che Stunde wird ihm heiterer dahin fliefsen , die 
üanft die ^heure GenolEn aus hausbalterilcher 
SparCunkeit durch ihr Schmollen über den Unfugs 
den der Mann mit den Büchern treibt« ihm raubte. 
SL K. 
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LITERARISCHE NACHRICHTE ff. 


I. Bemerkungen'*^ 

über 
/• C. Adelungs 

nhefie Cefchichte der DeuifcheH^ ihrer Sprache und 
tiiteratur^ bis kur Völkerwanderung. 

X^aüi m diefem Werke manches Gute enthalten 
ift, wird kein Sachverftandiger ableugnen: deße 
mehr ift su^bedauetn, dab der Verf. deOelben 
durch den bekannten Eigenfinn feines Altera £ch 
stt eben fo viel Halb wahrein undFalfchem hat ver- 
leiten laden, und uns diefes nun als gediegene 
Wahrheit siemlich derb und dictatorifch aufdrincen 
will ! Nicht um ihn bu bekehren , dehn das Alter 
halt £cb gemeiniglich für un verheÄferlicfa » fondem 
um daa Publicum aufmerklam au machen, damit 
es nicht im Aberglauben an die Ehrwürdigkeit des 
Altert irre geleitet werde , £nd nachfolgende Be- 
merkungen niedergefchriehen. - 

Gleich S. 17. N. 5 giebt der Vf. einen Beleg 
BU dem Gefagten, indem er die nordifche Dich- 
tung und Sage unverdienter Weife verfchmaht, da 
er doch kurs suvor S« 6 und 7 £ch der Dichtung 
Homers ,^ Orpheus und der Fabel von Phaethon be- 
dient, tJÜi den Weg wahrfcheinlich bu machen, 
auf welchem der Bemfteln in den fruheften Zelten 
nach Afien kam. Wir tadeln auch folche Beweis- 
führungen eigentlich nicht, wohlwiflend, dafs in 
allen alten Sagen und Dichtungen der Urfioff Wahr- 
heit und Thatüiche ift. Denn deif verftandige Ge^ 
Tchichtfbrfcher kann in der erften Morgendimme- 
rung der Gefchichte nicht anders verfahren , und 
wir begnügen uns g^rn mit Wabrfcheinlichkeiten, 
'die doch immer beuer find , als gar nichts wiflen 

*) Diefe , noch bey Lebzeiten des fei. Adielung nleder- 
gefcbriefaenen » und durdh die Kriegsunruhen verspä- 
teten , Bemerkungen, wurden uns zugeCchickc, nach- 
dem die in unferer A^ L. Z. No. 98 und 09 abgedruck- 
te Recenfion von einem Mitarbeiter an aiefem Inllitiit 
bereits eingegangen war. Das betirtheilte Werk fodert 
den Ernft. und die Umficht mehrerer Kundigen auf.^ 
Als Nstrhtrag zu jener Recenfion, oder vielmehr als ein' 
von iener unabhängiges Urtheil eines anderen Gelehr- 
ten , werden daher diefe Bemerkungen auch hier im 
Intelligenablatt willkommen feyn. 

Das Directgrium der Jeu* ji, L,' Z^ 


BU wollen ; bfefonders auch, da es unl nicht unbe- 
kannt ift, dafs die neuere Gefchtchte Unwahrhet* 
ten genug für Wahrheiten verkauft , und dafs AUi 
alten Dichter oft richtiger ersählten, als dioneue» 
ren Gefchlchtfchreiber , weil fie fehen oder gar 
nicht ihren Stoff erdichteten , wie unfere^ heutigen 
Dichter, und weil fie auch \veniger Rückficht ste 
nehmen hatten, als neuere Gefchichtfchreiber. <-^ 
Aus Mangel irgend eines anderen Hulfsmittela 
mufste die Dichtkunft die erfte Gefchichtbewah- 
rerin feyn, und es würde die unverseihKchft^TMor* 
heit verrathen , lieber gar nichts wiifen bu wollen, 
als ihr das Wahrfcheinliche glauben. ' Aber wit 
möchten doch Hn.^A, fragen , warum grieehtfche 
und lateinifche Dichtungen und Fabeln in feiheü 
Augen mehr hiftorifchen Werth habto, ak di^ 
nordifchen. •»- Dichtungen find Dichtungeiii 
und Sagen find Sagen, fie mdgen kommen aift 
Morgen oder Abend, aus Mittag oder Mitternacht : 
alle, ohne Unterfchied haben, wie fchon gefagf, 
Thatfachen &um Grunde , die der wahre Kritiker 
und achte hifioriCche Scheidekünftler heraussufo« 
chen verfteht, ohne die eine über der anderen bu 
yerfchmahen. 

S. 10 heifftt 6$ : „Nimmt man alles, was hishec 
gelagt worden (ift), Bufamnien: fo kann man fick 
des Schlulfes nicht erwehren, dafs Europa, und folg- 
lich auch Germaniens Walder und Sümpfe, weit 
früher bevölkert worden (find) , als man gemeinig- 
lich anaunehmen pflegt, und Bwar weit vor dem Ann 
fang aller G«*fchichte, indem wir bey ihrem erfteft 
Morg^nroth hier fchon alles in Lebefc und Thati^ 
keil, un<ihhin und wieder fchon Kunftfleifs, Handlung 
und Gewerbe erblicken/* Durch diefe Stelle wlder^ 
fpricht fich der Verf. felbft, der die Dentfchen, vom 
Anfang ihrer Erfcheinung in der Gefchichte an, bis 
nur Völkerwanderung, 'an hloften wilden Beffiea 
maeht, die nur im Sumpf und Wald Aeckten — gUick 
als ob Deutfchland einsig und allein aus Sumpf und 
Wald beftanden hatte, und aU o1> nicht bekannt 
wäre, da(s die alles übertreibenden Römer durch 
diefen Ausdruck eigentlich nichts mehr fag<Sn, als in 
Deutfchland gabs viel Wald und Sümpf ! — Durch 
diefen WiderU>ruch hatderl^f. sugleich ein Urtheil 
ühtt den grö&ten Thefl f^mea W^kea geflOlt. 

1(0 


Waten fie Deatfelieii Bey ibrer Erfcheinang 
wirklich fo roh, uneebildet und sum Thett wild« als 
fie una von aoslaaaifchati». nni. daher dur^cb die ge« 
. färbte Brille ihrer yorortheile fehenden' Schrift ftel-' 
lern gefchiMert werden: fo ift ea ia noch immer 
keine FoljEe, daiii fie £ruher noch roher und wilder 
£ewe£en ieyn müQen. Als fie bekannt wurden, 
gingen G^ aus dem Hirtenleben gerade in das Jä- 

terfeben über, und konnten alfo allen jenen Kunft- 
ieils» alle Handlung und Gewerbe fchon getrieben 
haben und noch fortfetaen , ob fie gleich im Yer« 
bakttils^ der gebildeten Griechen und Römer fehr 
loh und wild erfcheinen mufsten. 

^ Der Schlub S. 8 9 ^>^* die Radaune in Preuf- 
fen wegen ihrer heutigen Kleinheit nicht der Eri- 
danus aer Griechen feyn könne , i& falfch : denn 
viehrere FKUTe find im Altertbume grob gewefen, 
wie ihre groben, breiten Flubbetten^ in welchen 
£e nur noch wie Gräben rinnen ^ beweifen, und 
find klein geworden. 

S« ji5 £i£t der Verf. von der erfien Bevölke* 
sungDeutfcUjinda und des Nordens: „Zwar weifs 
.es die nordifche Dichtung; aber Dichtung ift denn 
.doch keine Gefchichte/^ Freylich nicht : aber fie 
lifst fich , wie es der Verf. jin griechifcher bewies, 

£t dasu benutsen. .Hätte er dieb nicht fchon ge- 
in, fo mübte man glauben^ er v«'rftün.de es 
nicht : alleia der esnaige Fehler Kegt blob darin, 
dab die noidilchen Dichtungen das Unglück ha- 
Jben , keine griechiCchen oder rÖmifchen Dichtun- 
gen SU feyn* Wären fie dieb, dann würde fie Hr. 
^,gewib eben io fchon ^ als Sukm^ — wenn er 
innders Suhms ungeheuere Sprachkonntnifle und 
Varteylofigkeit beube •«- benutet haben. Es geht 
dem Verf. bey diefer Gefohichte gerade, wie es 
ihm bey feinem Wörterbuche ging, yirorin er nichts 
för hochdeutfch gelten labt , was nicht aus Mei- 
iaen kömmt; alfo ift auch hier nichts wahr oder 
wahrfcheinlich, was nicht ein Römer oder Grieche 
gefagt oder gefcmgen hat. Aus diefem Grunde 
wird nun auch in der Anmerk. 3 iu diefer Stelle 
jdem verdienftvollen Jornandes das Todesurtheil ge- 
iprocfaen. Was aber in der 1 Anmerk su S. 15 ge- 
lagt wird ,. ift allbekannt. — 

S. iQ erklart der Verf. Gatterer^ilAtinurkg von 
«oropäifdien Kimmeriem für einen Roman , und 
|debt rinen anderen dafür. Sollte Hr. A, nicht 
wiflen,. dab mit dem Vertreiben und AufwaAdem 
eines Volkes nicht alles reinweg fortging, dab 
ammer noch mehrere sutuckblieben?. Wie konn- 
ten fonft- auch die Kinunem su Terfchiedenen. ma* 
len verdrängt werdend — Ja, fie kehrten aac^i, 
Aach Heroaot,, 16 Ki^. v^m lydifchen König, 
Alyattes, vertrieben, wieder ausAiien surück, und 
Gattergrs Romao konnte debhalb doch wohl der 
heOere feyn! — S< 20. findet Hr. ji. auch fchon 
einen hohen Adel bey denKimmerieml? -^ Was 
er Si &5. über die Nichtabftammung der Gerinaaen 
Von .den ScTthen. fagt,. wollen wir dahingeftellt 
kj^hS£nm Jbideflen übiiien Schlob voil den. durch 


Herodot uns iberliefertea fqjthifchen Nameii kön* 
neu wir aichtVur apodictifch halten , indem ähnli- 
che Naeien und Wörter 1} aus den germanifchen 
Mundarten — wie dieb der FalT beym Gothifchen 
ift, wo Adilung; manches für Griechifch erklärt, 
da es doch , wie ihrn^ Zahn in feinem Ulfilas be- 
wiefen hat , deutfch ift etc. -— vetloren gegangen 
feyn köiman,und fi) Herodot, wie alle ^Iten Schrift- 
fteller, diefe Wörter und Namen auch tüchtig vet- 
ftümmelt haben mag; und die foythifchen Wörter 
bey Plieius, Hefycbtus, PoUux und. Stephanus y^ 
Byasana erkennt er nicht an« 

Von der Einwanderung der Gallen nacb 
Deutfchlaad unter Sikoves , S. 5« ^ naacht Hr. jt^ 
unftreitig au viel , indem er fie den gansen Hara,. 
ip aller feiner Ausdehnung, bis ans fchwarzsMeer,. 
bevölkern; die Deutfchen lammtlich vertreiben und 
unterjochen labt. Wäre dem wirklich fo gewe« 
fen : fo mübten noch mehrere Denkmale von ihnen 
übrig feyn. Allein wennLivius fagt; Sigoves ging 
in den hercynifchen Wald; helfst denp^ das, er 
habe mit feiner Schaar, von der Livius gar nichta 
meldet, alles, was sum Hara gehörte, oder Hr. ^. 
dasu dachte, befetat und eingenommen? Dafa 
nicht in jenen Gegenden die eingewanderten Gal- 
len die Deutfchen Verfehlungen, fondern fich viel- 
mehr ^mit ihnen vermifcht , und , als die geringe- 
ren , endlich germanifirt haben , fagt Cäfar , d. "B^ 
G.* Li. VI. C. £4 , welche Worte aber Hr. A. weg- 
gelsfien hat. — Daher werden nun auch alle die 
Folcerungen , die der Verf. im 13 g. und 3 Abfchiu 
macht, nicht Stich halten. Ueberhaupt Xchreibt 
er zu viel auf die Rechnung der Gallen ^ was ei- 
gentlich dien Deutfchen' gebührt. 

' Die Cimbern hält er S. 47.fur Bälgen , in Bel- 
gien eingewanderte und dort gallifirte Deutfche^ 
und S. 116 labt er fie wieder aus Jütland herftaio- 
inen : daraus fieht man , dab er felbft nicht recht 
weib, was er will. — 

Hr. ^,, der fich fo oft und mit Recht über 
die AfteretymoIofi;en ereifert, fie eine Beut nennt, 
und nur allein als Etymolog gelten will, begeht 
denn doch S. 102, in Ableitung und Erklärung 
des vom HeXychius aufbehaltenen Wortes , s^ßgg^ 
H10V9 etwas ihnen Aehnliches, in dem. er fagt: „ea 
IktLtnmfi-von einbrocken her, und bedeute eineKal- 
trfchale, die die Gallen von ihren deutfchen Kriegs^ 
freunden, nebft den Namen, kenneiji gelernt hät- 
ten." Und hiebey hat er doch auch weiter nichts.» 
als die A.ehnlichkeit des Klanges für fich, da e^ 
foijft mit nichts wahrfcheinlich gemacht werden 
kann, dab unfere Vorfahren Kialtefchare gemacha 
hätten^ ^ Ja^ was hätten fie auch in jenem Zeit- 
alt^jr, in welchem fie, nach S. 2 diefes Werks 
.keine andere Speife, als Eicheln und Haferbrey' 
kannten, einbrocken foUea ? 

Eben fo ereifert er fich an mehreren ^teilen 
über d^n Gebrauch der Namen , um etwas wahrw 
fcheiflliehes noch wahrfcheinlicher au machen, und 
thttt ea dock f^bft, wie wir bald fehen werde». 
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Wer kann dennJUföf, iA &8, was anderen 
wahrfeheinlich ift, nicht auch ihm fo fchelnt?! — 

S. 1&3 nennt er es Ruhmredigkeit ^er Romer, 
dab nach der Schlacht des Marias kein Gehein 
Toa ^en Cimhem nnd Teutonen entkommen feyn 
foll r und gleichwohl nimmt er es auf den folgen- 
den Seken wieder als rollkommen wahr an , und 
weif« daher nicht , wer die Cimhem gewelen find, 
die Mithridat gegen die Römer aufwiegeln lieb. 
Die Römer dankten Gott, üe^efchlagen au hahen, 
und verfolgten die Fl&chtliuge eewiis nicht ; da- 
her ihrer genug lieh wied<>r lammeln konnten, 
auch mögen ihnen mehrere na9hgefdlgtfeyn.. DeCs- 
halh ift nun auch fein Schlufs , S. 1.25, dafs die in 
Italien und Deutfchlend fich vorfindenden, ihnen 
ähnlichen N^men, nicht cimhrifchfeyen, wenigft^ns 
ehen.fo kindifch, als er den nennt , w^l^^of den 
einen und den anderen zu *cim'hrlfchen mächt. Gahs 
nicht, nach S. 1^6, cimhiifrhe Heerhartfbn mit 
unter Ariovifts Heer ? — *- Obgleich das deutfche 
Tölkchen um, Verona TOn leder anderen deut- 
fbhen VöTkerfchaft, die nach Italien kam, her- 
ftammen kann: fo ift doch fein Grund, dafs fie 
keine Cimhem find , wfeil die Römer keine ührig 
lielsen , eben fo widerfinnig. 

Dafs die Deutfchen, wie es 'S. i&2 heifst,^ 
«nter der Geftalt eines Ochfen eine Gottheit yer* 
ehrten, ift unerweislliph. Was Plutarch yon ei- 
nem metallenen Ochfen ersihlt, lA Mifsverftand;' 
«a war weiter nichts , als ein metallenes Gefafs, 
durch deffen Namensahnllchkeit — ^ wovon noch 
unfer Weinmafs, der Oxthöf, ablhimmt — fich 
flutarch und Adelung verföhren lielsen, Adelungf 
iex fo fehr darüber fchmahlt , w^nns andere thun ! 
— In der Erklärung der Namen Germanien, S. 159, 
undDeutfchland, S. 150, hat der Verf. feine ganse 
etymologifche Kunft bewiefen : denn nach ihr hat 
G^rman 15, ja, -> wenn man will, alle möglichen 
Bedeutungen. -^ Dalii aber Hr. A, den Namen 
German^ den er doch für gallifchen Urfprunga halt, 
£chickHch findet, um alle deutfchen Volker in ih- 
rem gaaaenUmfiinge damit au heseichnen, fchick« 
lieber, als den achtdeutfchen , aus den früheften 
Zeiten gebrauchlichen, von A. felbft S. 150 für 
allgemein gehaltenen Namen ,. Dtfur/cfte , ift ein 
^rnnderlicher Eigenfinn. Daflelbe gilt von fei- 
ner Bedentunjg des Namens Teut ; und wenn 
er es fergeflen hat, dab man Teut tut den 
Stamaormter nnferer Nation hielt : fo mufs er defs- 
balb nicht clauben, dafs eB' Gräter nur allein 


, der wieder daran erinnerte! Seine Erklä< 
ruog, da^ TrutVolk bedeute, thut einem Stamm- 
vater gar keinen Eintrag. Mögen fich , nach fei- 
fier Meinung, auch alle Völker des Erdbodens Völ- 
ker , Manner und Menfchen genannt haben ; das 
Wort in jeder Sprache , welches diefes bedeuten 
foll, würdevoll dem Erften des Volkes, dem er- 
ftenMann, der Teut, Alm ag etc. hiefs, abgelei- 
tet i und bekam erft fpSter die allgemeine Bedeu- 
tung von Volk, Manner und Menfcken. Auch 


Wlderfpriöht der Verf. S. i55 ^ch relbft, imd W 
Aitigt unfere Meinung, wenn erlagt^. „Es ift fehr 
natürlich^ dafi jedes beylammenWohnende Meine 
Völkchen, um fich von anderen au unte^rfcheiden, 
fich von feinem Familienhaupte oder Stammvater 
wird benannt hahen.-^* Was er nun weiterhin lagt, 
um diefs mit feiner -et&en Meinung su rereinigen, 
thut nnferer Erklärung imlber keinen Eintrag. 
Denn mochten fich dieVölkerfchaftten heym Wan<« 
dem und Drangen auch noch fo fehr mit einandet 
vermifchen, die ftarkfte bekielt ihren mitgebraoh* 
ten, vom Stammvater geerbten Namen , ^en man, 
weil ihn der erße Mann oder M^fch geführt hat-' 
te , Ipaterhin für einen ganaen Menfchenhäufen, 
Volk u. f. w. kraui^hte, und nur die Namen der 
fchwächeren gingen >|inter. Alfo Hebt die Ab- 
leitung, unferes Namens von einem Stammvater anf 
viel fefterem Grunde , als die AdaUtf^fthe i und- 
alle feine daraus bergeleiteten Folgerungen find 
unhaltbar. 

Da es To fcbwer bält, die wahre Bedeutung 
eines deutfchen alten Namens an erforfcheni wie 
kann denn Hr. A, von den vielen fremden Völker- 
nemen, die er, um feine Meinung au erhirten^ 
anKihrt, fo unheßimmt und mhfolcher Leiclitig^eit 
die wahre Bedeutung angeben??? — Dafs er gar 
manchen Mifsgriff möee getban haben, wird wohl 
Niemand' leugnen woTlen. Hier nur einer: Ne- 
metz foll bey den RuiFen einen Ausländer bedeu* 
ten , und bedeutet es auch }etat : aHein feine eifte 
eigentliche Bedeutung ift ein Stummer; vireil alle 
Ausländer , mit denen fie nicht fprecben konnten«^ 
für fie Stumme waren. Der Pole nennt den Deutr 
fcfaen eben fo, Niemiec. — Dafs es auch viele 
Namen giebt , die von anderen Gegenftanden, ber» 
genomm'en find , wird Niemand hesweifeln ; ua* 
fere Behauptung eilt blo^Iä für die Nanren von Ur- 
vöTkern ; die verschiedenen Zweige derfelben kön- 
nen aucti verfchiedenartige Namen, haben. -— 
Wenn der Vert das richtige Mittel awifchcn hoch 
und tief, oder Teut und Deut treffen will : fo n^nfa 
et nicht Deut, fbn^dem Theut lebreiben 1 allein als 
achter Meilsn^r follte er d^och das Teut voraieben« 
und auch dem Hn. Krater, wie er esS. 157 thut, nicht 
kritifche Sprachkenntnifs und Humanität abfpre- 
eben, weil man, wenn man die Schriften beider 
vergleicht, in GrBteri weit mehr äcbtkritifcbe 
Sprachkenntnifs^ befonders der Alten, und viel mehr 
Humanität findet, als in Hn. /^(ieZun^J Sebriften. 

^ 'Vyenn derfelhe dieGreneen des alten Deutfch- 
landes^ im Süden auf die Donau , ja gar auf den 
hercynifchen Wald, einCcbränken will: fo rührt 
das theOs von feiner au groben Meinung der ein- 
gewanderten celtifchen Völker her , theUs läfct et 
(ich von mehreren , jenfeits der Donau eelegeneai 
Oertern, die celtifche Namen haben follen, daau 
verführen. Pyrn ift nach Adelung ein retncelti- 
fcbes Wort, das jeden hohen Berg beaeicbnet; 
mit dief**m foll Pyern^ ein, hoher Berg in Ober- 
öfterr eichif chenf, und der birnbaumer WM in Kräis« 
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•leichbedeut^nl uaA einer Ab^inmiiiBg (eyn. Nun» 
tpeno dem alO> ift: (o wird Auch Pirna inMeifsen, 
und Birniaum^ia Polen' von den Gelten abftammen 
müllen. Strabo^ Mda^ Plinius und Uvius \aSen 
iie Denttchen bis an die Alpen wohnen , und ha- 
ben gewils von den wirtembergifchen Alben nichts 
geWuTst: folglich wird Schwarz und Ritter^ erfter 
in leinein altdeutfchen Oeßerreich, S. 4 und 5, und 
der andere im Guthrie und Gray^ B. 5* Abtb, 4* 
& 87 wohl Recht behalten^ Ob die Naiven Alp^ 
und Donau der deutfchen Sprache fo gan^ fremd 
feyen « ift doch gar lehr die Frage ! Wenn auch 
einige celtiTche Volkerfchaften jenfeita der Donau, 
eine Weile wohnten oder herumfchwetften , defs- 
halb darf man noch nicht fchlieCien, da£i nun }ener. 
eanme Landftrich gana celtifch gewefen fey» — 

In der Anmerk. au S. 169 thut der Verf. aber- 
mals der alten Dicbtkunft «u viel. Alte Dichtung 
und alte Gefchicbte ift eina 1 aber Hr. J^ fcheint gans 
und gar keinen Begri£F von der alteßea Dichtung 
%XL haben, und lafst lieh immer durch ihren Na- 
men verfuhren. Die älteften Dichter oder Barden 
^^rdiiqhteten nicht » wie unfere heutigen ; fie fangen 
blola- die alten, wirklich gefchehenenDm^^ in der 
yoetiCchen Sprache ibreaVolkes: denn j[eae Sprache 
ift in ihres Kindheit poetifcb. — Lernen ift auch 
in Alter Keine Schande i o fo lerne doch Hr. A. 
90ch vor feinem Ende den alten hiftorifchen Ge- 
dichten und Dichtern Gerechtigkeit widerfahren 
lalTen t Sonft werden ihn einft weder die einen in ' 
ihr £lyftnm» noch die anderen in ihr Walhalla 
^ifufnehmen.. -*- 

Um PUniusi und Tacitus, Eintheiltmg der alte- 
ften Deutfchen, in Ing^^voner, Iftevoner und Her- 
mionen verdächtig su machen |^ bedient lieh der 
Ikritlfche Ver£ S4. ig^ folgander, fehr unkritifcfaer 
T^Torte: „Cs. könnte }a wohl feyn , dafa ein deut- 
Icher Schlacht Gbager am Nieder- Rhein , d^m diefe 
Namen durch die Belgier bekannt geworden ( wa- 
sen),, davon Gebrauch gemacht (haltte) f aber wer 
-^IFollt» darauf hiftorifche Wahrheiten bauen t*^ — 
I>och wohl ficherer, als auf Hn, Adelungs: „ex 
löimtcja wohlfeyn!^^ — Dafa PUnius nochVindi- 
Ißr und Büftarnen ,. als deutfche£Eauptvölk^r nennt, 
Aut der Eintbieilung Tacitus ,, oder l'eines Barden,, 
keinen Eiatrac :. di& Vindiloi* und Bjißarnen waren 
aoir Zieifr de«^ Banden,, von dem Tacitus diefe Ein- 
tbeikiag haben foll,. entweder fcfaon mit den dfeyr 
RauptvöBierCchaften ztifamtnengefchmoliren , oder 
Yiioins. hatte ü'ch geirrt.: Und- weun Tacitus. voa 
diefer Eintheihing weiter kein t?n Gebrauch machte, 
fo waren suTein/'fZieit jene drey Haupt vö^ker viel- 
bicht Ichoä £o> vereinielt,. dafs. er nicht mehr wufs- 
tse,, war. au' dem; einen oder d'em'and'eren geborte.. 

Den Namt^n der Sueven lAt^t Hr. A. S* i^S> 
aus« dem Gothifchen,. nach welchem, ea Seebewoh- 
Ber bedeuten- folT,. und verfchmiht die- naturlichere 
«nd beflCere Ableitung von fchweifen^ Üeberhaupt: 
Ibheinter ein/grofser WaHerfrennd au'feyn : dena 
anck die VindijQn,, Wenden |^ Nemeter,, Senonea 


und andere mehr , - macht er -au Unter Kuftenbe- 
v^ohnern. Sie waren es gewifs nicht all«*, am vire« 
nigften die Sueven, wenn auch von der grols«%n 
Menge, die A. au den fuevifcben Völkern aäblt, 
vielleicht einice an der See wohnten. Was er 
S. 198 gegen den fuevifohen Bund anführt, beruht 
ebenfalls auf der viel au erofsen Menge von Völ-. 
kerfchaften, die er au fuevifcben gemächt bat« 
Warum foUte denn awifcheu'' den wirklich fuevi- 
fcben Völkern kein Bund auf einige Zeit heftenden 
haben können ? Mufste er debhalb von Anbeginn 
nnaufiöslich ^ewefen feyn, und bis auf die neue-, 
ren Zeiten fortgedauert haben? — 

Die Gothen und alle au ihnen gehörigen Völ« 
kerfchaften , in deren Sprache A. S.,aoa die fuevi- 
fche oder hochdeutfche erblickt, *- welches ßcb,. 
da wir kein fo altes Denkmal weder der fuevi* 
fchen, nocli der falHfchen oder niederd^tfchen 
Sprache, als das von Uljdas ift, befitaen, nicht 
mit Gewifftbeit beftimmen lädt *- gehören nicht 
au den Sueven« Von den Markomannen gilt ea 
nur aur 21eit der Völkerwanderung, dafs fie mit 
fuevifcben Völkern vermifcht nnd.verwechfelt wur* 
den ; urfpninglicb waren fie keine Sueven« Auch 
werden die Alterthumsfoifcher nicht mit Hn, A, 
über^inftimmen, ,wenn ^r die Marfan, iw ebendaf- 
felbe Volk halt, und ihren Nanaen von Marka^. 
Sumpf, ableitet«. Von den letaten mag es gelten; 
aber die erften waren, keine Dreckmaoner, fbn- 
dern Grensbewobner« 

Die Haruder follen i^ush S« ao7 fiberall ia^ 
Deutfchland gewohnt haben ^ w<i ea Walder gab» 
Pa nun nach ^d^^un^x Meinung Dentfcbtand nur ein 
Wald und Sumpf war,, und alle Deutfchea nur in 
Wald and Sumpf wohnten; fo muffen eigentlicib. 
alle Deutfchen Harudec oder Marfen geketuen ha» 
b^. Allein wir wollen ea nicht fo buchftablich 
nehman ^ und die Haruder voraugsweife Waldbe* 
wohner nennen ^ weil fie voraügKch den Wald 
liebten und bewohnten; oder fie dürfen, wenn 
dem nicht fa tft,^ gar keine, eigene Völkerichaft 
ausmachen. 

Die Hatten gehören weder der Sprache, noch 
Tacitua nach> au den Sueven ,. ob de gleich A» 
S. 208 dasu macht ;, defsgleichea auch nicht ihre 
Stammverwandten, --i^ 

Wenn der Verf S, B25 die Avionen defsbalb 
im Lüneburgifchen wohnen läist, weil es dort eine 
Gegend giebt, die die Aue heilst : fo ift diefa 
wdbl eine der fchwankendften Annahmen, übfx 
die- fich Hr. A, g<-wils fehr eraurnen, und fie, wie 
& 277, Schelleuklang gleichlautender Sylben nen« 
neu wurde,, wenn fie von Jemand anders herkäme. 
Der- ftrengfchein ende Mann ift es aber nur g^gen 
andere,, ge^en fich felbft nicht: hier will er nicht, 
dab die Tecktofagen bey- Teck, oder Tecklen- 
burg gewohnt haben könnten ; und dort glaubt 
er- das. ehen fa unwahrfch«*iDlicfae, und horcht 
auf den Schellenklaug gleichlautender Sylben viel 
£chIeohter^ — ^ 
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Daüi A: S. tf 74 die JXfmvimiH von dem galU«: 
Cchen EUiUyiiy ein Fremdhiig, ableitet , darin 
wird ihm wohl Niemand beypflichfeea , indem die 
deutfche Ableitang Wel su iiat«ülich ift. & ft6x. 
fuhrt er den fogenannten Tempel der Tanfana an, 
weifs ffber nicht« Sicheres darüber au fagen. Un- 
ter Tempel mulii aber wohl Hain verftanden wer« 
den. E4e Sachfen halt er S. ft65 für kein eigenes» 
fondern ans vielen anderen VÖlkerfchaften «ufam- 
mengelaulenet G^iiadel, das von feinem «Soo;, ein 
kanes Schwerdt, alfo genaant worden wäre* 
Uns wnndert nur,' wie ein fo avTammengelaufa* 
nes Volk eine eemeinfcbaftliobe Waffe haben 
konnte, die Anlals aur Benennung deÜelben^ gab. 
Waren fie sniaaHneagiJaufen : fo hatten lie auicb 
verfchiedene Waffen , nnd die Erklärung ihres Na* 
mens ift fiiUebi ; ift fie aber richtig , fo waren die 
SAchCsti at&eli ein eigenes und kein sufammengelau* 
fenes Volk* Von den Fininken halt er dalfelbe,. 
vnd leitet ihren Namen nicht you franko frey^, fon* 
dem von fmk , frech , her» 

Dafs^tf. S. ft7o nichts von den fkandlnnv'tfcben 
Urvölkern au fagen weif», gt-^bt kein gutes Vor^» 
nrthetl für feine Keantnifs diefes I^andes^ über 
wMches er Ach doch fo of^ erlaubt abattfprechen» 
Jornandes gilt ihm nichta, weil er feine Nachrichten 
atimTbeil au aalten, demHn.^. verhafsten, Vc^ks- 
liedern nahm. Aucbt der gro&e Ihre hat es ihm nicht . 
nach feinent eingelchrankten Sinne gemacht» ^ 

jyet ganze -fiebente Abfcknitt^ welcher ein 

Charaktergemaide dea alten Dt*utfchen feyn foU^ 

enthalt Faft nicht einen Zug reiner Wahrheit. A, 

entmeofcfat den alten Dentfchen fo> ganstich^ daCs 

kaum noch ein wildea Thier übrig, bleibt i alle 

fonft an ihm gerühmten Tugenden der Keu£ohheit^ 

Gaftfrenndlchaft » Treue» Redlichkeit etc.. leugnet 

er weg» und machte ihn gern sum MenfobenfireUer,. 

um huk Zerrbnd nur recht abfcheulich su babea«. 

Ihn im EinaeYnen au widerlegen^ mü&teman eine 

eigene Abhandlung frhreiben,. ^ovu hier der Raun» 

fehlt. (Wer inaeis nur Bergmanns, nomadifcbe 

Streilereyen unter den Kulmücken getefen hat, 

wird ea ohne Mühe felhft thun können. — > Von 

dief«*m Zerrbilde fchliebt er nun im 8 AbfcEn.. auf 

d<*n Reichthum der Sprache, anftatt Hafs er, wie 

Fulda ea gethan, aus den Wuratslwöirt^m det deut-^ 

fcben Sjfirache auf ihre. Guhnr hifte fchliefsen foU 

len : aber dann würde ^» Reiahat nicht in feinen 

Kram paffen«. '»-> Dafür,: dafa er die nordifchd'eut-* 

fcbe Mythologie ». die friion lange von nnparteyi-^ 

fcben Sechverftiudigen als. eine der voraüglichften 

an^irkaunt ift» gelegentlich eine Spinnft'ubenmytho^ 

logie nennt, mag ei- in Nafirond hülsen f -— 

Von Sv ^it. an hat er fünf Seiten mit deut-- 
liehen Pferdenamen angefüllt.. Ob dieis nun. gleich 
noch nicht alte dentfchen Pferdenamen find, fo hat 
er doch gann falfch ges&blt,. indem- er aus-aUen 
Mtindarteiv vellig^ gletebe Nioien aufaahlt,, a. B'v 
hochdeutfchP^cf, niederdeutfch JE^erd etc;. Sindl 
iaa. verfchiedene Ijmnent "^ . 


Wenn die eafte ^raclterfindnng der Dent- 
fchen, wie S. 322 fteht, in die früheften Zeiten 
ihres erften Aufenthalts in Afien föUt: wie ^konnte 
fie denn fo .rauh und ungefchickt feyn , als A. fie 
kura voiher beCchrieb, und diefe ihre Rauheit der 
Wildheit des deutfchen Charakters nnd Wohnorts 
Bufclireibt? -— . Afien war ]a nicht, wie Deutfeh» 
laiid, ein bloiaer Wald nnd Sumpf ^ nnd die Deut- 
schen iu Afien noch keine wilden B^ftieo f\ 

S« 36d nimmt A, die Trennung der Deutfchen 
in swey Hauptftämme und Mundarten fchon vor 
ihrer Einwanderung in Europa an , läfst im Fol* 
gendeo beide fich vermiCched, nnd endlich wieder 
trennen« Woan dieCi? I)ie folgende vorgege- 
bene Vermifchung seigt eher an, dafs es urfprüng* 
lieh nur einen Stamm und nur eine Mundart gab« 
die fich hernach erft allmalich trennten ) wie. niefs 
Kinderling in feiner Gefchicht^ der platdeutCchen 
Sprache fehr gut auaeinandergefetst hat. — 

Was S. 56^ 7on dem Inhahe dea alten G^Cin- 
ges gefagt wird^ ift gana harmonifch mit den Mei- 
nungen des Verf. von derThierheit der alten Deut- 
fchen i und was er im Folgenden von den hifiori*' 
fchen Liedern derfelben vorbringt, ift unnöthig, 
indem wohl noch Niemand in denfelben eine au- 
fsmmenhangende,. reine -Oefchichte gefucht hat; 
Dala aber Tfaatfacben die Grundlage der hiftorifche» 
liieder,, und fogar der fabelhaften^ nnsmachen^ 
ift CchoQ erwähnt worden» Und wenn A» den ät* 
teften Dichter» Erdichtung des Gegenftiandes ihrer 
Lieder heymilstt fo ift er gans: -im Irrthnm, ^^^ 
mifst das ^Iterthnm* nach der Gegenwart» Eben 
fo geht ea ihm mit der Ueberlieferung , die alten 
alten Völkern « und befonders den Deutfchen » ab* 
(prioht,. ob er ihnen gleich die Genealogieliebe um 
hohen Grade aufchreibt. Woher foUten Ke denn 
diefs haben , als aus Ueberlieferung > nnd ift das^ 
wasTacitns von Tent nnd Man eraihlt» etwas an- 
deres,, als Ueberlieferung ? — Wenn die Alten ihre 
Stammviter an Göttern machen ^ ift daa^ debhalh 
etn GegenbeweiaT — Der Gott war der vergot-^ 
terte Stammvater der Nation ,, und dias Vergöttern 
liegt in der Natur des Ktndesahers |edes Volkea» r^ 
( Auch hier können die mongolilchen Neehrichten^ 
Bergmanns in dem •ng.eführten Buche ftTh.. S. tt5<S 
den Hn, A. am heften widerlegen^. 

Da(s A. nun S. 387 •a8> Tacitua' Baritus^ oder 
Barditus weiter nichta» als blofses Kriegsgt-fchrey,. 
maeht,. ift nach dem Vorhergegangenen su erwac^ 
tenr allein,, wenn er,, um Mne Meinung au he-^ 
gnSttden, lagtr nur wenige, jüngere .HandTchrif^ 
ten lafen' tarditus^ foift di«>fs nicht wahr. E^ Ha- 
ben« wenig ftena eben fo viele,, gute und* alte Band«» 
fchriflen tardittu^ als Barktu^ und' auch. Heyner 
wagt es. nicht,, einer von beiden denVorsug sut < 
geben. — 

Hat aachTacittas unter BlunJinurnur dien rela:^ 
tum^ den Vortrag,, die An(K\nmung' verffanden:» 
fO'fchadet diefs^ea» nicTi ts>: denn Weile undSefiina» 
'^ noch: in maqaher Landfdia&s^fsacha glescbher 


3euten2„ ^iinfl' anch ile kuofflichen I^ieder der 
Skalden bieben Vifa ^ Weifen. Und fo4vie der 
IVame der nordifchen Dichter von Scal^ der Schall, 
etitftanden ift: eben £o eutftand von Bar^ eder 
Baritus, dem Ton, o^er der Weife, die Benen- 
nung Barde fnr denjenigen , welcher jenen Ton 
hervorbrachte, und jene Weife tang. — Bar itt 
deutfch , diefs giebt A, auch eu^ wie auch , dab 
-e« fingen oder Ichreyei^ bedeute : allein weil die 
•sweyte Hälfte des Wortes, iciii, lateini(ch fey, 
delsbalb gehöre es au den etymologtfchonVerirruo- 
£eB, 'die'Stamaafylbe von Barde darin au finden« 
Wer fieht hier nicht hlofsen £igeniinn ? — Wenn 
Mach die Homer ihr Schlachtgefchrey Baritt/s nann- 
ten , und Ammian einen Unterfchied swifehen dem 
roniifchea Baritus und demvSchlachtgefan^e der 
-Gothen macht: io aeigt dieCs blofs , dalä die Kö- 
lner diefs fremde, von Barbaren — Deutfchen — 
entlehnte Wort nicht verftanden; es bald fo , bald 
fo brauchten , nnd Tacitus allein , weil er es am 
betten wiffen und verftehen konnte, richtig für 
Scblacbtgefang gebraucht. Deutfcher Oefsng und 
<7efchrey war ihnen ja fo gleichbedeutend, und der 

finfte Zufammenhang-der angesogenen SteHe des 
^citus Ipricht gegen Adelung und für unfereMei* 
nung,. welcbc auch die Meinung aweyer der gröb- 
Sprach - tind Oefcbicht - Forfcber , eines /. H, Fofs 
vtni Johannes von MülUr ift. — 

Wenn dem Hn. Adelung in der Anmerkung a^ur . 
3po S. die Freisaufgabe wegen der verfcbollenen, 
durch Karls des Grofsen Veranftaltnng aufgefchrre- 
benen akdentCohen Lieder,, in poetUches Dunkel 
«ingehJuHt auley» fqbeint^ fo kann man von ibm 
mit Recht fagon : er fieht den Wald vor lauter 
Bäumen nicfht. Will er von deutfchen Barden und 
Bardenltedern nichts wrflen : fo folhe er doch we- 
irigftena, als deutfcher Sprachlehrer , ^relemt ha- 
ben , dafs man alle siten Dichter, ohne Rückficbt 
«uf Nlition , Barden nennt , und diefes -Gebrauchs 
italber aucb alfo idten Gedichte Bardenlieder nen* 
nen könne ; and alfo folke ihm am aHerwenigftea . 
diefe Benennung die ganee Freisaufgabe verdun- 
kelt haben, befonders «uch, da noch dabey fleht: 
die Karl der Grofse anffch^eiben liefs. Denn da" 
•durch find jene Lieder wohl für jeden, der feinia 
Augen nicht vorfetslich verfchliefst, deutlicb ge* 
img angedeutet. — Dafs er diefe ungekannten 
Lieder verachtet , ift «n diefem deutfchen Johnfon 
nicht au verwundernd Die Ueberlieferung , auf 
ä\eA. fo ^ar nicbts failt, bedurfte auch nicht fiooo 
Jabr Bur Erhaltung rfiefcr Lieder, wenn fie, wie es 
ausgemacht ift, Karl der probe aufCcbreiben li^. — 
Wenn endlich Hr. A. feine Verachtuag der alten 
Lieder durch das bekannte Zeugntfs Julians unter- 
ftnta^n will: fe ift das gerade fo^ als wann ein 
bochdeutfcher Adelung die niederdeutfche Spvacbe, 
für GänfegeCcbnsitterbkke, und man mufs blola 
4aaü lachen. 

Dem, ^asHr.^. lumSchlufs von den Barden 
imdDniklen lagt, f^en wir blofs, nm Westlauf« 
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ti^eit sn vermeiden | das. angeführte ZengnUa ei-^ 
nes Fofs und MüUer entgegen. Der Barden • und 
Drniden-Name lebt,- was auch|Hr. j^. ni^t leögneii 
kann, nooh in unferer Sprache. •«* m« . 

« 

II» Gelehrte GefeUTchaftan und Freife« 

Die Claffe der franxöfifchen Spracke und JU- 
teraiur des .Nationahnßkuts hielt am fi5 Aptil eine 
öffentliche Sitsung, in welcher der beftindige^ Sie- 
oretair Bericht inRuckfieht der aufgegebenen Preia- 
firagen abftattete. Was die poetifdie Aufgabe, de- 
ren Gegenftandein Gedicht, betitelt: Dar Reifen^ 
df , war, anlangte: fo waren 55 <>ononrrenteii 
aufgetreten, von denen jedoch der «röbte Tlieil 
die Preisfrage keineaweges gKickUob befaändek 
hatte. Den Preia erhielt Hr. Ck. MiKevoye, fchon 
rühmlich bekannt durch awey andere gekrönte 
Stücke; Discours für 'Vamourmaternelle^ und Tepi- 
tne für Vindependance de Vhomme de lettres* Nichft- 
d^m wurde das Gedicht des Hn. Victarin Fahre 
für das hefte gehalten, und die A^kademie , welche 
bedauerte, nicht einen aweyten Preis für dafielbe 
8U haben, belohnte es mit dem erften ^-Aocelfit. 
Allein kaum hatte der Mlnifter Champagny das 
Urtheil der Akademie und ihr Bedauern erfahren, 
als er, .ein Beyfpiel des rühmlicfaften £ilers-fi|r 
Wiflenfchaft und Kunft, die Akademie in den 
Stand fetzte 1 Hii. . Victorin einen gleichen • Preis, 
wie Hn. Millevoyey nämlich eine goldene Medaille 
von xooo Francs, au ertheilen. *— - Ein drittea 
Gedicht vom Hn. Brugieres von Milcfeille erhielt' 
das aweyte AcceHit. 

Im Fache der Beredfamkeit hatte die Akade- 
mie als Preitff^age eine Schilderung des literärifehem, 
Zuftandes Frankreichs im 18 Jahrhunderte au^ese- 
ben. Da keine der eingelaufenen Arbeiten den 
Federungen der Akademie Genüge leiftete, fo ift 
fie noch, eipmal aufjgeftellt worden, und mit ihr 
angleich als Preisfrage eine Lobrede auf Peter Cor* 
neilU. — Für das Fach der Poefie find die Merk- 
würdigkeiten und Schönheiten der Hauptfimdi ( lee 
emheüiffemens de la cajntale)^ «um Ge^enftand ei- 
niar Preisfrage für das Jahr iQoS gewählt werden« 


Die Akademie der fchönen Wiffenfchaft 
Künße zu Befanqon hat folgende rreisfrage 


hen und, 
jen auf« 
g^ftellti i) Üeber den EinfinYs, welchen grofse Män^ 
ner auf ihr Jahrhundert und auf den jCharakter d^r 
Nation^ unter welcher Jie leben ^^ haben i und ft) 
eifie Gefchichte der Afjuaner non ihrem Urfprunge 
bis zur Zeit^ da Auguß Gallien in römifche Provinz 
zen ahtheüte. — Der Preis befteht in einer golde* 
nen Medaille von fioo Fr., welohe em 14 Aug. 
1807 aus^etfaeilt werden foH. Die Abhandlungen 
muffen bu aum 1 July 1507 poftfrey an den be* 
ftandigen Secretair der Akademie eivigefandt wer- 
den. — AuiserdfRi hat die GefeHfchaft auch noch 
einen Preis sur Aufmunterung für denjenigen 
Kttnftler ianerfaalb der drey Departements 'der Äe- 
maligen FroncAe Comte beftimmt^ welcher bis au,in. 
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1 Jdf die aiitAKcliSd Erfiadung in» I^aclie derM«* 
-clMsik eemtobt , oder i« Fache der Malerey, Ku- 
pferftacEerknnft oder Archkektur etwas Yorsugr 
Uobcs geleiAet haben wird. 

Um auch im Königreich Neapel Kunfte und 
.Wtflenfchaften wieder in Anfnahoke au bringen^ 
ift durch ein königl. O^'-cret die OrgaBiTatidn dner 
Akademia anbafomen worden, welche den Namen : 
RSnigUcke jOiademie der Gefchifkte und jtUertku' 
nur y fiihten foU. Die Ansahl' der Mitglieder be- 
geht aui 40 pelebrien ; die ao erftea ernennt der 
Konig, und.fobald diefe ab Gefellfchaft fich ,ver*^ 
einigt haben 9 fo fchlagen fie jed^tmal,'» um die 
feftgeCetate Zahl vollBahiich au machen und pn er- ' 
halten, drey Mitglieder vor, i^is welchen derKö- 
.Big einet erwählt. Der VerOaoialttngaplata der 
Akademie ift da$ Falais des etudes ; lie ernennt ei- 
ji^Q Praüdenten auf 3 Monate i einen beftindigen 
Secretair beftimmt der König. Die Directoren der 
könig].^ Dnickerey, des MuTeums und des Auigra- 
bens der Altefthümer müllen nothwendtg sugleich 
auch Mitglieder d«r Akademie feyn« "^Der Sohata* 
meifter de« Könlga mufs jahrlich nicht nur eine 
Summe von acht taulend Ducaten aum Unterhalt der 
Akademie und der einseinen MitgUedeCf Ibndeni 
auberdem auah noch aooo- Dtfcaten anssahlan,, 
welche au vier Freifen für diejenigen beftimout 
werden , deren Arbeiten nach dem Auafpruch der 
Akademie eine öffentliche Belohnung verdienen« 
DieCa Freife werden ftet« in einpr öffentlichen 
Sitaung vertfaeilt, deren die Akademie jährlich 
swey hält- Die Mitglieder dar Akademie haben 
.2Uitritt aum Hofe,, uxui können auch in jeder der 
14 Erofdnaen des Königreichs einen Correfponden« 
.ien ernennen. Für ihre innere Einrichtung mufs 
'die Akademie ein Reglement auffetaen,. das jedoch* 
MVi feiner Gültigkeit der Billigung des Königs be* 
darf. Uebrigens find bb jetat vom Könige fol- 
.gende 19 Gelehrte jbu Mitgliedern der Akademie , 
.ernannt worden : die Hnn. Andres , Arditi « Cape^ 
leeläeio^ GaStam) (Tarconi, Cotugno^ Carelliy Ni» 
eolas Giampiti^ Fran^ais Daniele^ ßelfico^ Gar* 
giniof Gi^li^ Gaitano Greco^ LäUpoli^ Marano^ 
Farifir Pezzeti, Rofinr, Roß und: riUw Rofa. 

Am 7 April hielt das Jtißitut de France eine 
Sitaung, um an die Stelle des verftorbenen Biblio- 
ahekara haffus einen anderen au wählen. Die 
Mehrh6it[ der Slimmen- war auf Hn. Charles^ Mit- 
glied der erften Clafle der pbyfikalifchen- Section , 
Jefallen. Nacbftdem hatte der UDU^rbibliothekar 
esInJEtittitSy Hr. FtfutUety die mehreften Stimmen. 

Der König von^Hollaod hat befcfaloQen; eine 
Akademie der fcfaönen Kiiufte au erriehten. Die 
debfallfige Inftruction , gegeben am ae. Jan. , ver^ 
ordnet in %x. Artikeln:, x) Die^ Ernennung eines 
Directeur - General d^r fchönen Künfte $ ^)' diefer 
hat 4ie A^£&cht über das königl.. MUfeum und an<^ 


defa öffentliche Cab!natt«r und MuTeen;. g) er 
fuhrt die Ommtlichen Ausgabea ^afiiri 4) er fucht 
▼ateriindifche Kunftjer auf, und fucht diejenigen^ 
welche fich auswarta aufhalten , wieder ins Land 
aurückaubringen ; 5) er berichtet j^lirlich, waa 
gethan ift, und was noch au thun übrig ifti 6) er 
giebt in monatlichen Heften «in Journal der fchö^ 
nen Kunße he^au«; 7) er » Frifident in der au 
errichtenden Akademie der fchönen Kücfte;* 8) «• 
werden Frelsauf^aben für vaterlindifchc Maler 
aufgeftellt; 9) um den Zuftand der Künfte in Hol* 
faind kennen au lernen , foWen im Auguft d. J* fol- 
gende Freife ausgeboren werden: '3000 Guld. holL 
för das hefte Stück aus der vaterlandifchen Gei- 
fchichte , 3000 Gl. holl. für dai hefte Bildhauer^ 
ftück , aooo Gl. holl. für das befte cUmfche Stücky 
aoooGl. hoU. fiitdas befte Landfchaftsftück, ftooo- 
Gl. holJ. für daa befte Stück mit Thieren, ftoooGl, 
holt für das befte Gravierftück^ 10* 11) alle awey 
Jahre follen 4 Freife ausgefchrieben werden ; la) 
au Paris und Rom follen Zögfinge unterhalte« 
werden, welche in jeder Stadt 2 Jahre bleiben; i7) 
ea foll eine Zeichenfchule errichtet werden ; i8> 
die Mufeen follen des Sonnabends umfonft eröffi- 
net werden , fowie Künftler taglich Zutritt haben.. 
Der Suatarath HnUman ift aum Directeur- Gene- 
. ral ernannt.. 

Die Gefellfchaft der niederländiJcKen Uteratm- 
zu. Leyden hatte am 3 Oct. v. J. eine öffentliche 
Zulammenkunft. Ea war gerade der Tag, an wel- 
chem im J. 1574 die Stadt entfetst virurdc. Daher 
hatte die Erwartung einer aweckmaßigen Feyer 
diefer Begebenheit eine anfehnliche Zahl von Zu- 
hörern m den Gefelirchaftsfaal verfämmelt. Der 
Prof. L fV. te IVater hielt eine VorTefung über dsa 
Leben des Bürgermeiftera P. van de Wer ff ( i573* 
1574)- Hr. Bilderdyk las ein Gedicht vor, die 
Begebenheit diefes Tages betreffend. 

Öurchdie Fürforge des Fürff- Primat waren 
SU Würabnrg. unterm 14 April 1804 vie^ ^^^^^y 
gen bekannt gemacht worden. Die eine dcrfel- 
ben : JVie iß das Fahrikwefen in den Rkongegenden^ 
auf eine wirkfame Weife zu belehen? war am heften 
von Hn. Franz Giier^ D. und Firof. der Fabrik- 
vnflrtifchafteD au Würaburg, beantwortet worden ;; 
deiren Abbarfdlung auch den vollen Preis erhielt. 
Eine andere Ahhandlüng über den namUchen Ge- 

fenftand von Ho./oÄ. Hoi^n-, ift einer öffentlichen 
ielobung würdig erkannt worden. Die Frage: 
Worin/ßnd die guten Erziehungsanßalten des Für- 
fienthums Würtburg noch zu verbeffern? war von 
den Hon. D* und Prof. Franz Oberthüry Kaplan Lo- 
renz Kundiger auHafofarth, Nicol. Jiban. F6rtf<fi^ 
Kaplan am juliushofpital;,^ und Georg Ludwi^^ 
PfarrÄ zu Geldersheim, beantwortet worden, und 
der ausgefetate Preis wurde unter dieCe vier Con- 
currenten getheilt. Die beiden Fragen endlich s: 
WU iß der Weinbau. in Franken noch zu verbeffernr 

-k 
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lind; IfVoiußnd ^MMineralproducu des flirfkti^ 
thums Wurzburg amheßen xu verwenden? voÄ de» 
Den die erftere nicht befriedigend, and die letscere 
gar nicht beantwortet worden wer, fii&d Mift neue 
imfgegeben worden. 

Die medicinifche Faadtät zu Würzburg hat 
folgende Preisfrage för nnbemittelte inlindifche 
Studtrende bdiannt gemacht: Welches find die 
hey Sckeintodten überh4mpt^ und insbefondere bey 
neugebomen Kindern^ anzuwendenden allgemeinen^ 
und welches die für jeden Fall vorvugsweije anwende 
hären bef anderen Rettungsmitul? Der Termin 
nur Beantwortung läuft bis num Ende des Somr 
merfemefters x8o7* 

Mit der nordifchen topographifchen GefeUr 
fchaftin CÄri/Eanui,, deren Hauptzweck dahingeht, 
eine genaue und vollftandige Kemitnifs von Nor- 
«wegen «u yerfchaffen , find verfchiedene Verende* 
ningen vorgegangen. Der Hr. geh. Rath Grtf 
Moltke nämlich,. welcher Stifter diefer GefcUfchaft 
ift, wird awar auch künftig noch Prafes derfcl- 
ben bleiben j doch wird augleich ein anwefender 
'VicepraCes als Director angenommen, welcher alle 
Gefchafte, die bisher dem Prifes oblagen, ver^ 
richtet, mit diefem über die Angelegenheiten der 
GefellCchaft correfpondirt , und ohne ficfa mit ihm 
•«orh^r berathfchlagt bu haben , nichts von Wich- 
tigkeit vornimqtit. Das Topographifdhe bleibt f et- 
iler in den monatlicten Verfammlungen «war 
Hgi^tgenAand der Unterhaltung, doch kann auch 
4eder andere wilTenfchaftUche Zweig Gegenftand 
4er Befchaftignng werden. Die Ausarbeitungen 
^rerden von den MitAliedent der GtteüUkäh vor- 
getefeni die vorsügUchfien Arbeiten werden auf 
Koften der Gefellfchaft in befonderen Bänden un- 
iter dem Titel : Nebenarbeiten der topographifchen 
Gefellfchaft , gedruckt. Ein Caflirer und Seoretär 
wird gewählt, welcher für 70 Rthlr. jährlichen 
Gehalu die Contingente erheben , bey den Ver* 
Xammlungen das Protocoll halten , und ein Copie- 
biilch über denBriefwechfel führen mufc. DieRe- 
«daction und Correctur der Schriften der Oefell- 
Xcbaft behält vor der Hand der Prof. RofUdt in 
.Chriftiania; die Stelle eines Vicepräfes" hat, auf 
;Verlangen des Graf Moltke^ der BiTcbof Bech 
.übernommen. 

IIL Vermifchte Nachnchten« 

Unter dem einfachen Titel: Mhandlungen^ 
«ebt feie 19 Jahren der Hr. geheime Rath, Frey- 
berr von Hertwich^ au Frankfurt am Mayn eine 
periodifche Suatsfchiilt heraus ,^ von welcher mo- 
natlich ein Heft von 3 Boeen in Folio erCcbeint. 
Die Schrift wird «war gedruckt und regelmäfsig 
'im Anfange eines jeden Monats v^rlandt;' fie 
kommt aber nicht in den Buchhandel , fbndem 
.blols die Abonnenten , welche dafür 33 fl. jahrKoh 
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besahlen, erhalten folcEe unieir Coüvert/ 'Der 
iSweck ift, alle das deutfche Reich und (etne Verfbf'i 
fting i fowohl im Ganaen als Eincelnen, betreffen* 
den denkwürdigea Ereigniffe bekannt au machen. 
Der yerf. eraählt die Facta gans kura , und macht 
darüber oftf fehr freymüthige Bemerkungen. Wir 
haben den Jabrgang 1806 und die drey erften Mo" 
nate v^n 1807 vor uns liegen. Von dielen wollen 
wir die voraüglichften Abnandlungen kura anfuh* 
ren. Wir aälilen dabsn den Auffaia über daa 
Scfauldenwefen und die Kammeraieler - Beytrage 
der beiden rheinifehen Kreifef Organlfirung im 
F. Koburg (wodurch man neue Anfichten voa 
den Kretjchmannfchen Anftalten und tkn Yor« 
fiillen in Coburg erhält); gedrängter Ueberblick 
dea Prefikburger Friedens und Darnellung der Fol- 
gen für das Reich, Beytrage anr Auslegung diefea 
Friedens; neueftf ritterfebaftliche Befchwerde in 
Specie gegen die bayerifche Occnpation; Mach* 
richten von der Yertheilung der Schulden des al- 
ten maynaer Kurftaats ; über die Befitanahme von 
Hannover durch Preußen ; Befitanahme des Für- 
ftenthums Ansbach von Bayern; Ernennulae des 
Kardinal Fefch aum Coadjutor (fehr umAändlic}>. 
'Der Verf. betrachtet die Sache aus d^m nämlichen 
G^üchf apünkt , veie Hdberlin in 'den Staatsanaei- 
gen). UebiMr die künftige germanifche Conföde- 
ration (eigentlich Anaeige der klc^inen Schrift von 
den hochEen Intereflen ^ea deuffchen Reichs )• 
ConfÖdcrations - Acte des rheinifcfaen Bundes ( »n 
fehlerhafter Abdruck der im Journal de fraHcfort 
i^it ,fo bedeutenden Fehlem abgMmckten parifer 
Acten). Beytrage aur Auslegung diefer Acte. 
Dtefe Abhandlung wird in mehreren Monaten ab- 
gedruckt, nnd der Verf. erklärt fich oft fehr ftey« 
müthig. * Der Verf. wünfcht ein oberftes Bundes- 
gericht , um Recht gegen die Souveräne erhalten 
' au können. Im' Ganaen ift derfelbe in der Anale» 
]gung der SQ. 26 und 27 mehr für die Mediatilirten 
als nir die Souveräns. , Suftentation der kaiferli« 
eben und Reichs • Diener. Suftentatioas • Ueberein* 
knnft awifchen dem Domcapitel Mayna. und den 
betheiligten Fürften , ein Ansaug ans dem bis jetst 
noch üngedrnckten fehr merkwürdiaen Yerirage; 
über* den Beytritt des Kurfdrften und der Hevaoge 
au Sachfen Eum rheinifchen Bunde; franaöfifche 
Befitanahme von Coburg. — Im Aprilllücke ift 
die Circular- Note des Fürften -Primis aur Eröff- 
nung des Bundestages abgedrut^kt.^ «^-- Der Raum 
f;eftattet nicht , Ansauge aus aHen diefen Abhand- 
ungen au machen. Hie und da findet man auch 
ftatiftifche Angaben, m^iftentheils ana HaffeVs 
fchäubarem Werke. S^ i. 


Der Fürft Mclas Efkrhatf bat an Eifenftadt 
eine FörßfckuU errichtet , worin 1^5 Jünglinge vriT« 
fenfcbaftlieh in allen Kenntniflen eines 
und Jägers unterrichtet wiMrden foUeiu 
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L Neue periodifche Schrifteiu 


er von dem Frcyhcrm Ckr^ v. Aretin^ Director 
der kdaigl. Hof- und Centralbibiiatbek su Mua- 
chen, feit Julius 1306 herautgegebone neue literari" 
f che Anzeiger wird UDunterbrochen fortgefetat, und 
find bereits .vom Jahre «i8o7 die Monate Januai^ 
Februar «und Mära erlchienen, 

"Sowohl Atx IVäme .'flea Hn. Heransgebers^ alt 
'derHerrenMltafbeiter, ^a/B. ^urk^ 'Docen^ lEter»' 
kard^ Xjcherihkrg^ Feder ^ :Feuerbach^ Grimm^ 
IJarUt-y iHorflig^ Hodi^ 'Hünze y Jofck^Hinder' 
Ung^ Tüfiemaker^ Kiefhaber.^ Meufel^, Nppufch^ 
Timdloff^y Schmid^ Sieifnkees^^ v, Seckendorf ^ Uee* 
Jenmeyer. ^ Zapf vu •.' m. bürgen f^c den Wertb 
diefer Zeitfchrift, die Jedem Freunde der Litem- 
tur eine erfreuliche Erlcheinung feyn muCi, 

' Wöchentlich erfcheint ein ^Bogen tn^gr. 4 
auf gutes wei&es Papier, mit fchönen lateini- 
fchen Lettern gedruckt , die Bey lagen und Ku- 
pfer ungerechnet. 

Alle folidea Buchhandlungen liefern den.neu^n 
literarifchen Anieiger in monatlichen Heften/ die 
löbl. Foftämter aber wöchentlich«^ Uebrigens wen- 
•det man üch mit Beftellungen an 

München , im April igoö« 

4E. A. FleifcHmann^ 
.JSuchtiändler, 


Na 


u « 


euer 


r <i n 


de. 


Herausgegehen 


"von 


dem Vc tt aTfie* fl ex ir cTt r au t eti'B ri e f e 

über die ^inneren TeAaltnilTe am preufTifchen'Hcfo 

feit dem Tode Friedricli» IIi 

E.in Journal an zwanglofen Hfjten, . 

Erftes Heft. 

In einem fauheren a11fgorirchen>1ü'mfchlage, gr. 89 

gut« Ausgabe i'^^gr. , ordin. Ausgabe i^ßu 
Inhalt, Cprrefpondens. Schreiben aus Jena. 

— ; — — . Fortfetaung. 
TJeher die )etBt allgemeine Herabwurdigu^ Hea 

preutlifcfaen Militärs. 
Grofs- Polens Befitsnahme war der Untergäiijg 
Freuffens, 


lUb es wahr., dafs in dem Lande, in welchem vtkr* 
■xüglich das landwirthCchs^ftliche Gewerbe getrie« 
3)en wird, jede Art von Abgaben die Gruiidei« 
' ;geiithümer treffe-? 

PreuflEena naher Tei'fall iiaclv der Schlacht bey 
AuerSadt, >gerchrieben am 24 October ißotf. 
. ^Ge&hffchte des Angriffs, der BlockiruDg und TTe* 
Vergabe «von ^^xlogau^ von Karl triedrich Ben* 
4iowitz, f 

Dielea «erße Heft ift in «Uen jtuchhaudlutieeii 
^u ntipenm 

" '■ . 

' ^Von Imoms kißorifcli ••poUtifchen Anmden lÄ 
das 4te bis dte Heft iö eben «tfchienen, und in 
diejenigen Buchhandlungen., i^elche die Pränume- 
ration dafür eingelandt haben, mit 9en Pofiwagta 
eineefandt worden: — die folgenden -d He^e, 
welche unter anderen den'Schldfs der amerikani- 
schen Revolution , die Dsrftellung der Ausbflduug 
der deutfchen Reichaverfaflung und deren Aufl5- 
fung, Nachrichten ^über die Dardanellen, Conftaa* 
tinopel und den Archipelagus , und einige intet- 
elTante^ auf die neuefte MiQifterialverfinderung 
\Engtands B<»sug hsbenden ^biograpliifchen Skii- 
jten — ' Anfichten «über 'den 'Einflufs einer nadi 
Trocenten beRimmten 'aiits erordentlichen Befteue-. 
Tung des Vermögens auf den Geldumlauf in einem 
ans Ausland verfchuld^ten., ^oder 'nicht Handlung 
treibenden Staate etc. enthalten, *wer3en gans iu 
der Kurse erfchtsinen, *und dicken oder -den nach- 
folgenden Heften werben einige Tehr intereflante 
Plane und Details oiber die Schlachten vonPrieuf- 
Uifch''Eylau, Jena ^tc.'beygefugt werden. — Hof- 
fentlich wird alTo die ftattgefundene Versogerung 
4en Lefern nicht unangenehm Xeyn. 

II. Ankündigungen neuer Buchte. 

Ich bin Teit langer Zei^ mit Ic einem Buche TOn 
•einiger Ausdehnung vor dem Publicum aufgetre- 
ten. Ich Icbmeichle mir, d als alle diejenigen, 
welche mich etwas genauer kennen , diefs keiner 
Xiadigkeh itnTorfchen undVordiingen in den Wif* 
fenfchaften zugefchrieben haben ; und in derTbati 
ich bin mir bewufst, dafs die gröfsereMufse, wel- 
^e mir feit viertehalb Jahr^ duröh mehr Be&ejr- ^ 


\ 


«ng ▼OB praktifob«!! Arbeiten «i Tbeil Ward , ge* 
wä nicht ohne Vortheil fdr meine wiffenfcbaftti* 
eben Bemühnngen verfisrichen i&i, Nui hat das 
Streben, die von mir anagewahlten Gegenfiaade 
von loehrefen SeiHan an faXTen, die ▼äHge Aus- 
tthntng mincher lingft aogefiaDgesien Entwürfe 
Aufgehalten. Bey einigen derrelbea glaube ich — 
Bwar nicht, wie ichi mich gern belcheide, cur 
höchften Vollendung. — doch aber zu einem fol- 
chenPuidLt in der Bearbeitung vorgeruckt «u foyn, 
dala fie auch Tchon in diefer Geftalt einige Au£- 
jperUamkeit anderer verdienen möchten ; und dar- 
um habe ich jetat eben den Anfang von swey 
Schriften der Prefle übecgebea. Es erfoheint 
nämlich snr Oftermefle : * 

x) Neue GruniUgung der StaatswirtkJchahskunA^ 
durch Prüfung w^L Berichtigung ihrer Hauptbe- 
griffe von ß«*t, Werthj Preis ^ Geld ^nd Folks- 
vermögen f mit vnunterhrochener Hinßclu auf die 
hisherigen ^xfieme. Etftcr Band, 

Ei find in d^efem Bande, nach einer EinTeltung, 
welche daa yerhlltni£i der Staaiawirthfchaftskunft 
' knr» -beftimmt , die Üntertuchungen über Güter 
überhaupt^ über Güter für mehrere und über Preis 
(mit allen leinen Unterarten und Wendungen) 'un- 
ter immer fortgehender Beleuchtung der Behaup- 
fangen anderer dargelegt. Der zii;«yt« Band, wel- 
cher gleich nach der OftermelTe dem Druck über- 
Jeben werden Coli, wird dann die Lehre vom Gel- 
e mit iJlen feinen Zweigen undBeeiebungen,. und 
vom VoUtspermögen hAk den allgemeinen Mafsrej 
geln der Suattwirthfchaftskunft enthalten. Nur 
e^rft im «weyten Bande bey der^ aum |ror«enThcil 
gana» neuen, Theorie dei Geldes und des Volks- 
vermogensy ift es möglich, die Refultate tfcs Gan- 
jsen au überfehen, die Rechtfertigung der erften 
' Crnndlagen av vollenden ^ und eine Vergleichung 
mit anderen Syftemen im Gänsen anauffellen. Ich 
mufs daher jeden Lefer und jeden Beurtheüer drin- 

fendfi erfuchen^ feine Entfcheidung wenigflens fo 
mge^ his auch der zweyteBand vor ihm liegt, auf^ 
zufchiehen. — Der dritte, der ohnehin fpatcr erft 
erfcheinen foll, wird mehr einseinen Folgerungen 

Seweiht feyn.. — Hiebey darf ich fä wohl snr 
;mpfehlung m'einer Arbeit Co viel lagen , daij ich 
leit wenigftcna acht Jahren die Ideen dazu gefafst, 
imd dann die wichtigeren Schriften , wie ich glau- 
be ,^ alle mit forgfaltiger Aufmerküimkcit gelefen, 
auch durchaus geftrebt habe, mich nur von unbe- 
fangener Wahrheitsliebe leiten su lalFen. Der An- 
fang meines Stadiums hatte nur meine eigene Be- 
lehruAg sum. Zwacke dem Publicum lege i^h die 
.Eefulute^ davon blpJs deswegen vor, weü mir vie- 
les darin neo^. nnd doch der alljgemeinen Aufmeiji- 
jnmkeit trerth fcheint; 

Neben diefem kommt noch heraus i 
n) Pandektencompendium oder LehrhucH des in dkn 
deutfchen Landern gehenden gemeinen Ci»ilrechti, 

XBand.^ 
. Bey lülenTerdiepfien. meiner Tor|^nger, 


ter denen ich bey mehreren grofsen FleiCi und 
Scharffinn hersHch , und in fofern mir, manches ala 
Vorarbeit diente , dankbar achte,, fand ich doch 
kein einsiges Lehrbuch, das mir auf einer Seite 
in einer hinlingUch natürlichen Ordnung , in wel- 
cher jedes folgende durch das vorhesgehende ge- 
hörig vorbereitet war, abgefafst, und doch auf 
der anderen Seite in feinen Behauptungen hinlang* 
lieh und durchgängig begründet fchien. Ich ver- 
fachte em folehes , und kann wenigftens fchon aua 
Erfahrung mehrererjahre behaupten, da& fich die 
Entwickelung nach der darin beobachteten Oxd* 
nunc fehr leicht und klar geben lafst. Der Inhidt 
ift durchaus ans den GeUtsen mit dem grölsten 
Beftreben nach der unbedingteft'en Unabhingigkeit 
voti allen — angeblich phiTofophifchen und prak* 
tileben ^- Torurtheil'en gefchöpft. Für alle an- 

Seführten Gefetse und ihre Beziehung sum Text 
ehe ich f viete fonft allegirte bin ich übergangen, 
weS fie nichts von dem enthalten , wofür einer 
dem anderen fie nachcitirt. Diejenigen Gefets- 
ftellen, welche mir einer Erläuterung im Yot- 
trage werth fchienen , habe ich im Compen- 
dium mit abdrucken lalTen. «^ Schriftfi^ller 
habe ich vielweniger benutat; denn meiner Kr-» 
fahrung nach verdrehen und mibverSehen die 
meiften die Oefetse, und machen iai fonnen- 
klaae und höchftnatürltche durck willkürliche Y er- 
iaachlfiffiguttg von Worten in den Gefetsen oft un- 
nütserweife fchwierig. — Eine Hauptfnche bey 
dieüem gansen Unternehmen hängt von einer neaen 
Theorie der bisher fogenannten AOslegung ab , die 
aber in einem viel höheren Gefichtspunkte, als bis 
)et»t gefcbah , gefafst werden roufs. Die Grund- 
süge davon find wohl in dem Cbmpendium enge« 
geben; aber ich fürchte ', bey dielen noch leicht 
mifsverfianden su werden. Es ergehet daher aucb 
hier meine Bitte dahin , vor Beurtheilung noch die 
K'fcheinung des erften Bandes von meinem 

Syjiem des in den d^eutfchen Ländern geltenden g^* 

meinen Civilrechts (oder Pnndektencommentars) 
absuwarteo. Diefts Syftem wird nach derfelbea^ 
Ordnung,, wie das Compen dium, abgefafst, nur 
in Anfehung der Materie f usführUcher behandelt, 
nnd Besiehung auf mehrere nene Gefetsgebungen 
darin genommen werden. Der erfte Band möchite 
etwa bis sum 0.' asa des Compendiums, wo die^ 
Lehre vom Befits fich fchlielst, geben ^. und alfo 
die Einlf-itung gewifs sans totfaalten. In diefer 
möchte dann , aufser einer genaueren Rechtfertf- 
gung darüber, warum ich gegen die Aeulserung 
mancher Gelehrten noch ein gemeines Recht be- 
haupte und lefare^ befonders die genaue Entwicke* 
long der Lehre von der Behandlung der Quellen, 
um Recbrs(atse daraus abzuleiten , nicht unmerk- 
würdig ftjn , und auf jeden Fall eine Erwägung 
verdienen , ehe man übe^ dlis erffe Buch abrpricht« 

Tch werde nachher för die Fortfetaung beider 
Unternehmungen unablalfig fortarbeiten.. Weil 
aber doch d^ gro&ere WeA fisiner Natur nach 
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nicht to icbMlI loctiJtckeB temi,' jmi loh aaeh 
▼iele einselne Funkte , in denen ich von den bis» 
faerigenMeiiiangen abweiche, dem Publiciun gern 
bald rorlecen möchte, fo werde ich omnitteibar 
auf den erften Band det SyAems eine Reihe fchon 
ganalichaiugearb^teter Abhandhingen,, etw* i&n* 
ler diaTem Titel , folgen laffen : ^ 

Fragmmn^e 
eines neuen S y f $ e m s 

dea 
gemeinen Civilrechts. 

Unter dKefen, oder auch befbndera, wfrd eine 
ebenfalla fehon entworfene Theorie der Ijchre von 
dolus und culpa erfeheinen. Tielleicht werden et 
wenige glanbeni dafs nach den vielen, felbft neuen, 
Bemühungen von fcharffinnigen Männern die eana- 
lich unbefangene und genaue Forfchung in dieler 
Lfchre noch io viel unbemerkt ea auffinden konnte. 

Unmittelbar nach Vollendung des Pandekten* 
compendinma wird dann eia neu ausgearhelteiea 

Lehrhuck 
des deutjchen Privatsrech'ts 

Iblgen, da die früher bekanntgemachte EinUitßing 
ganalich Tergriffen ii^ So viel für )etxt. 
Landshut, den. 20 Mars 1607. 

G. Hufdand.. 

N. S» der Verleger. 
Der erfteBand der Staattwirthfchafttkunft hat 
beretta die PirelTe verlaflen , und koftet n Rthhr. 
•der 5 fl* 56 kr« , in einigen Wochen erfcheint auch 
der erfte Band des >Pandektencompendiums oder 
JLehrbuch des Givikecfat^ etc»,. von wefehem be* 
reita die Einleitung und der allgemeine Theü als 
Probeheft ausgetheilt wurde: — - der Preis dea 
gansen erften Bandes wird lieh nicht hoher als auf 
a Rthlr^ 16 gr* oder 3 &• belaufan. Giefsen , im 
April 1807- Tufcke wii MüUer. 

Unter der Sulserft kleinen Zahl neuer jurifii- 
fcher Schriften y. seichnen fich die nachftehenden 
auf das vortheilhaftefte , sum Theil als dajfifche 
Hauptwerke der Wi/Tenfthaft aus : 

V. Ahnendingens MetaphyüR des GiviI)proceires. 

IT Band. gr. Q. 
I>eflen kleine furidHohe Schriften. 5r Theü« 8« 
Anleitung au Defenfionsfchriften in peinlichen Fal* 

len. irBand. er. 8* 
Xfu/etandi Lehrbuch des in den diautfcKen liendem 

geltenden gemeinen Civibechts. ir Band, gr« gt 

Z>eflen Pandektencommentar, oder Syftem des in 
dtn dentCchen Ländvm* geltenden gemeinen Gi* 
irilr^chta. ir Band, gr« 8« 

DeSen Fragmente* eine» neuen Syftelns dea gemein 
neu Civiirechts. ^ irBand« gr. 8« 

S^^^iMn^, dasrömifche Givilrecht nach denfPan- 
dektentext , mit den preuAifcheu und. fransöfi* 
fchen Gefetsbüchem verglichen , sum verelei« 
chend^n. Stadium dlit drej wiobtigften' GeteHe» 



gabnngen Europas mit dmi« «SthigfSi ErkUrntf«' 

gen.' ir Band. gr. 8- ' 
Deßen Lehre vom Sdiadenaerlatae. fi Binde, gr. g« 
Deffen Handbncb des Civiirechts. sBande« gr* 8< 
Deffen Kritik der Lohrfchea Theorie von det 

Culpa, gr. 8- 
Suells Hauptlehrcn der philoCophtCchen Rechts«^ 

lehre. 8« 
ZickUrs Revifion des pofitiven Rechts. aBifde. 

gr. 8. 

Ferner dürften noch folgende Werke das In-^ 
aerefle des |uriAifchen Publicums auf lieh aiehen r 
Fragmente. 8*^ (Von einem Cehr bekannten Fhi- 

lofophen. y 
HuftUnds Grundlegung der Suatswirthrehaftskunft. . 

fi Bände, gr. 8* . 
Kleine hiftorifche Memoirs. 3 Theile. 8« 
SndU Handbuch der Philofoptiie . für Liebhaber.. 

6 Bande. 8- 
— * — £ncyklop£die für daa bucgeiüche Lebern 

xd Bande, gr. 0. 

Prediger und Lefisr von höherer Bildung ma«^ 
eben wir auf folgende drey Werke aufmerklam,. 
als dem ZeitgeiAe eotfprecbend : 
^ugußii Skiasen au Predigten über die weibUcBe- 

Würde, g« 
Atettr. Handbuch der Moralphdofophie und philo« 

fophifchen AeUgionsl'ehre. fi Bfinde. gr. 8- 
Tea;forj Predigten über lehrreiche Sonn- und FeR-^ 

tagaevangelien, als Zeitbeytrige au einer ver»- 

nünftig • rdigiöÜBn Erbauung« g* 

Bey det vorgefaltenen wichtigen Verihderung. 
des englifchen MiniAeriumfs dürfte naohfiehendea. 
Werk (die deutfche Ueberfetxung der public cha*- 
racters) von fehr grofsem Ihterefle' feyn:. 
Gharakterfchilderungen der )etat lebenden berühm- 
tefien Manner von GroCibrittanien* fi Bände. 

gr. 8« fiRthlr.. ggr^i 4fl* ifikr. 

Eben fo dürfte die von Herrn Dr. Neumannf 
erfchienene Ueberlktaune von 
Sir James DaÜaways Betohreibung von Conftantl*^ 

nopel und feiner umliegenden Gegend, 3oeng» 

^druckte Bbgen AatV.i mit' 3 Kupfern, a- 1 Rthk. 

ifi £r. fifl. 4&kr. -* 
eine olalfifche und faöchft genuikreiche Lecture für* 
jeden- bey dei^ neueften ZeitgefchichtS und dem A)^ 
terthume intereilirten Lefer. tejn,. 

B)5y den. neueften VorffiUen in Bngland und^ 

der Türkey dürften nachftehende Schriften ein»- 

febr interelTante Leetüre veTfprechen : 

Darftellung denkwürdiger Manner des igten Jahr- 
hunderts, nach der englifchen Originalausgaho« 
frey übeifetat. fi Bftnde. gr. 8«- fi Rthlr. 8 ff- 
4IL. ifikr. i^NB. Diefes Werk enthilt eine ge- 
drängte Schilderung allbr wichtigen Staatsmiui- 
ner und^SeeKelden Eiigländs.) 

KJouie hifioiifche Memoks. 3 Binde. & sB^thlt;;. 


. • 


r 

5 fl. a4 kr. \ ( Der ' 4t» Bmd ttCthmt i|iif Jo- 

banni. ) 
Reife ntch d^m Ardiipckgns und den ali«tilcfa«n 
fiiiftenlandera , aU Gegenftück «u dem Spiftsier- 
«ans nach Syrafkus von Seome, mit Knpfatn 
und Charten , ap Bogen ftark. a 1 Rtblr. ^ gr. 
oder 2 fl. »4 kr. (Der Ate Ämd diefer interef- 
Tanten RciTe , welcher das gauae Werk XchUe&t, 
(Brtclicint auf Jobanni. ) 

TJnter "der geringen Insahl «rön Sciniften., nprel- 
che diefe Meffe erfchieneor find , zeichnen fich fol- 
gende vorzüglich aus : 

jikhings «wcy kleine Romane, fi Theile. 0* 
Lafontt^ins Sagen aiis dem Akertfaunke, fortgefetxt 

wm Profeffor ^ * *. 
Kleine hi*orifche Memoirs. '3 Bandchen. 8- ^ 
Reife nach dem Archipelagua , mit 5 fehr artigon 

Kupfern, als Gegenftück :su Seumes -Spataier- 

vang nach Syrakus. ß» 
Schlegels Reife durch das -mittägliche Deutfchland 

und Italien, :8- 
, .,. das gräfliche Schlöfs^Sonnenberg , als Sei* 

tenftück aum *1orentin. fg. 

midebrands Papiere alis meinem Teldjpredigerle- 

bep» .'ir Bawd, ?8« * * 

-enthält: 

Burgsüorjs Studien und Campagneleben. 8« 

TafTos Clorinde und li'ankred, ein grofsesJ)ißori- 
Iches Trauer fpiel aus den Zeiten 4er Kreussüge, 
inSAufaügen. ä Bändchen. 8> (Ein wahres 
MeifterAück , iu auf unterer Bühne Epoiphe ma- 
nchen -wird.) 
/ Washington und die amerlkanifche Kevökition. 8- 

JVUlibalds neue Airfiehten des Ijebens,, nicht vom 
Verfaffer äeraiken, 8^ ^^ 

Tagebufck «uf einer Jleife durch die 'fraö«ottfche 
Sphwcia , nach Nilaa , Rom und Neapel. 8- 

Kleine Auffatae -für Frauenzimmer: von Bildung, 
ein Gegenftück ^um Sittenfpiegel für das 'weib- 
liche Grfehlepht^ -von Aug. Lafontaine, ft Band- 
chen , fift Bogen 'ftafk., auf fchönes Schreibpa- 
pier gedruckt., -der IPreis diefes äu&erft interef* 
lanteu Werkchens ift 1 Rthlr. g gr. a fl. 2 i kr. 

Die eiilfame Wohnung im Waldthale. 2 Bänd- 
chen, ft* • ^ ' 

Druck . TapiW und Kujtfer 'find iüfserß ele- 

Mnt, -und die PreUebewnnderungswürdig Wdhlfefl* 


^.1%. tl&geh ifrhXSiter Coufizßitel umi yer^ei- 
chung des Gewichts und EUenmäfses 'der vorzüg* 
Uchfien Handelsplfifze m Europa^ als Comptoir' 
Handbuch naek -den neueften Cours - und anderen 
^Veränderungen -Mmgearbiitet ^ verbeßert und ver^ 
mehrt t*m Joh. Ernß Uebhold^ Nebß den 'Wech' 
felgefetzen der Stadt Frankfurt ^ am Mayn, Von- 

Anno i739--^*798- 

Di^es Handbuch hat leiae 'Eatfiehoog den 
Mangeln au verdanken, welche der alte Flüi^el- 
fche Coarsaett^l in Allen* feinen verfehiedenen Aus* 
«gaben -mit Jlcbfübtt, wenn gleich d^s Gegen theil 
'und bedeutende VerbeJEeffungen bey ^feder neuc6 
Auflage verfichert wurden. Die Einfachheit der 
Einrichtung entfchied übrigens» Icbon längft die 
Mütalichkeit des Gebrauchs, und gib dieremHülfa* 
buche Aets den Vorauf vor fielen anderen abnli- 
'chen« Mit Beybehaltung "derfelben «fant der Her* 
.ausgeber ni^n,, fo viel nur ioiqxer möglich gewefen 
ift , alle feit geraumer Zeit entflvndenen merkantil i* 
^fchen uiid geographifchen Veränderungen geTam- 
-mekfUn^ fowöhl >diefe, als manches um ^rakttfcben 
Gefcbtfts g a n gefeiten erfcheinende,tio darin^erwebt, 
T'dafs der Gefchäftsmann den wirklich bedeutenden 
TJnterCdhied gegen flÜle anderei'lügelfchevcind'nicjlit 
Tlugellcbe 'Counzettel unvei^kennbar 'eiftSecken^ . 
und tu dtefem 'Lfiebhdldfchen ^^omptoir- Handbuch 
ein, dem gannen-bandelj; den Publicum willkömmer 
nes, -viellei^t Mnadien unemb^hitiehes. Buch 
finden wird^ Preis i6.gr. oder 1 fl. 12 |ur. rbeiii. 
Zu finden in allen guten Buchhandlungen und 
'bey den Verlegern. 

Jägerfche Buch' Papier' und Ziandckarten* 
Mandlung An Frankfurt am, 'Mayn*, 

^Göttingen ^hey Vanderihäk und Ruprecht ifter* 

•fcfaienen, und in allen Bucfahandlm^en zu haben: 

Gedichte von Karl Thorbecke, Erße$ Band' 

cken 1807. 

^l^Der Käufer wird erinnert, feinem 'Exemplare 

:«ebn umgedruckt^ Blätter eulegen su lalTen.) 

IH, VermiTchte Anzeigen« 

.Acht 'Jahrgange ^yom deutfchen Merkur von 
-den Jahren 1798 bis 1805 find vollftändig vorhan- 
den^ und foUen für B Htblr.iaehfifch^ «der 14 fl. 
.4^4 kr. verkauft werden. Man wendet fich an die 
Buchhändler Tafche und Muller in Giefsen, -und 
ifendet an diefe den Betrag haar «und portofirey ei)a« 


Sollten Kunftliebhabcr geneigt feyo^, die in dem Jamiar^rograBmi angeaeigte -und gewürdigte 
Sau&mluag von Gemmen fich käuflich suaueignen: fo gifbt Herr Grn£ vonjStöüberg su Münft^ idefshalb 
' nähere Auskunft. Wobey man augleich bemerkt., dtffs jene Anaeige mit der aufsefften Gewtffenhaftig« 
iLcit und 'Strenge gemaeht ift, und dafs man, ohne von der Wahrheit abzuweichen | noch viel mehr 
Gutes von ]gedaöhter Samtnlong hatte Tagen können, wovon 'fich ^ed^ Knidlfrennd und Keüner, dem 
die Sammlung vor die Augen ^lonnat , gar bald überzeugen wird. ~^^ 
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LITERAÄISCHfe NACHRICHTEN, 


Einige Bemerkungen über die aftrononu- 
fchen Begriffe der Alteiu 

JnLn. liAert Schrift: Hiflorifche Unürfmchungen 
^her die aßronomifchtn Beobachtungen der Jttten^ 
yeraxilaliit mich aufs neue au dein Wnnfche^ daft 
-ijelehrte, welche (ich mir Ünterfüchun^en diefer 
Art befchaftigen , dodi dabey mehr auf hiftorlfche 
Data; als auf die alten Hypothefen, Ruekficht neh- 
men, die Gfiltigkeit der letaten jedesmal erwa« 
gen nnd dem Gruifde derüslben genau naehfocfchea 
möcbten. Der Standpunkt der alten liiteratnr in 
Deutfchland und die WtOenTchaftfelba fodett jetst 
dlefe RttcUichten. Hr. Ideler^ ddTen Schrift nie- 
mand Grihdlicfakeit abrprechen wird, hat fich 
zwar siemlich frey von Hypothefen gehalten ; in- 
terefliint wnrde es indelTen gewefen feyn, wenn 
er die Gründe» wodurch der Glaube an die Er* 
findungen der Chaldaer und Aegypter dargethan 
werden foll, eenauer dargeftellt hatten gefetst 
aucfa^ dafs er Sabey auf das / was ich in meiner 
Gefchichte der Aftronomie bis auf Eratofthenea 
darüber gefagt habe, keine Rücklicht nehmen 
wollte. SO fchreibt er s. B« die Erfindung der Pa- 
rapegmen auf die Aeuberung Theons ad Arat. 
DiOU yi fti ESe^avTO h^avra il *EA.Xijvf^ ira:^* 
hi^vfcriüDV v.ai XaXSouüov ^ und die damit verbun- 
dene Beftimmung der Koluren den Aegyptem und 
Chaldiern «u, S. ftift und 334 feo. ^fiUn kann 
fich -nicht wohl anders erklären, fahrt er alsdann 
fort, wie Meton und Eudoxns an diefefi BeWm- 
mnngen gekommen find, als Co, da(a man annimmt, 
■fie folgten alten Kalendern oder Sphären, die au 
eixter Zeit verferti&t waren , wo die Aequlnoctitl- 
ond Solftitial • Funkte wirklich in den achten oder 
funfaehnten Graden der ^wSfä lag^n. Da mubte 
man denn freylich bis aum toten, ja bis aum 
13 Jahrhundert vor unferer Zeitrechnung hinaijf« 
'geben, und da man unmöglich vorausfetaen kann, 
dmü die Griec&en fchon damals in Befits aftrono* 
mifcher KenntnilTe und Beobachtungen waren : fo 
ifk man genothigt, jene alten Kalender oder SpbS« 
rcn , die Meton und Eudoxus vor Augen hatten, 
den AegypWrn und Ghaldaern keyadlegen. Von 


diefea müfTen fie die Griechen £:iihseitjg 'tn^, 
lehnt haben, indem fchon Hefiodus vom Auf- 

Jange des Arctur einem Kalender gemaÜs fpricht^^ 
er au£das 40 Jahrhundert vor uhferer Zeitrecl^ 
pung pafst, fowie denn überhaupt die meiftea 
dahin gehdrigen Angaben der Dichter und Schrift» 
fteller über den Liandbao fich auf einen Xo i^teä 
Kalender au besiehen fcbeinen.^^ tVelches waren * 
aber wohl die Beweife für die früheren aftronomi- 
Jchen KenntnilTe der Chaldier und Aegypter, wenij^ 
man diefelben bey den Griechen unmöglich voiy 
ausfetsen darf? Stemendienft, Bemerkungen ei» 
niger FinRemifle und ein fich darauf gründ^nd^ 
Cyklus vielleicht, oder ungefähre Beftimmungei^ 
der J«bresl£nge, berechtigen uns noch nicht, (9 
weit hinauf eigentlich aftronomiTche KenntnilTe 
BU 6ichen, wie man fie annehmen mnCi, wenn 
man das Jahrhundert, in welches fie gehören fol» 
len, dadurch beftinmien wilU Von Zeitbeftimr 
muttg, FplhÖhe^ kura von ille dem 1 was man %j^ 
den Elementen v9n Beobachtungen und Berech» 
nungen aahlt, ift nirgends die Rede, woU abe^ 
ron Mythen , Hieroglyphen und^anderen allegor^ 
fchen Darftellungen , der Jahres wechfel, Monat«^ 
Tage u* C w* Von allen diefen Nachrichten hoa^ 
men die meiftea erft in Schrfftftellem nach ChriAi 
Geburt vor, die alteren fchweigen. Hatten die 
Chaldaer wirklich fo viele, aber brauchbare, Ber 
obachtuneen gehabt, als Kallifthenea bey Simplir 
eins anführt : fo hatte fie Ptolemaeus b gut 09. . 
nutat , aU die FinftemilTe. Wenn nun alfo anc^ 
Plinios und andere fpitere Schriftfteller von Beob» 
achtungen des onus und vccafiu der Aegyptei^ 
Chaldaer, Aflyrer 9« f. w« 'reden; fo bewem die^ 
Tes noch nichts für das höhe Alterthom der Ange- 
ben. Diefes würde vorausCeteen, dala nicht alleia 
der T^iierkreis , Tondern gewifs die meiften Stern» 
hilder, wie wir fie au den Zeiten der Alexandri- 
ner finden , fchon ein höheres Alter gehabt hätten. 
Warum will man abe^ einer Hypothefe au Liebe» 
die beftimmten AeuCieranfien der Alten , dals Kleo- 
ftratus (Ol. 61) swey Bilder des Thierkreifes , den. 
Widder und den Schütaefi, an deri Himmel gefeut 
h^be, nicht gelten laßen? Die natürliche FoIm 
daraus ift doch wohl, da(a die Sternbilder erft aU- 
L (a) 



ntlicb geordnet wurden* Wie gei&aa bitten wobl 
die Oerter der Sonne und der Steroe im lo oder 
15 Jahrhunderte yor unferer Zeitreoliviaeff bekennt 
f^yn mtüTen, wenn die Beobecbtungen ia genau,. 
ik mn ^ew^Minlieli ennimait,, ^^efeft waren? 
lf(mm lielihrieiiien die Kelender mo daher erbiel«^ 
ten, warum führen £e die Refiiltate,. nie aber die^ 
Beobachtungen und die Methoden dayon aa^ 
War ea wohl snÖglicb, dab die griechifchen und 
sömiTcben Oekonomen blofa. nack der Tradition, 
^on mehreren Jahrbunderten her ihre Feld^rbei^ea 
anfingen», obne ihre Augen felbft- nack dem Himmel 
Bu richten? £beu fo- yerhalt ea. fick mit den Ko- 
luren* Sollten IhreOertec wirkKck in fayerfchie- 
denenZeiuttem yor unCeref Zeitrechnung beftimmt 
feyn, wie e^ne genaue- Rechnang fie geben; wür- 
4e, wenn. fieEttjaoxu9.in die Mitte, Aratus^in den. 
Auihne,, Metoä ixk dea.%'Grad, oder- Euctemon 
«dna WintaBr&Iftttiuni; und die Herbftnachtgleicbe in 
'den erlGeoK Gnid der Sternbilder fetst ? und warum, 
-findet Ccb you diefer Tradition nirgends eine 
'Mecbricbt? Ipb habe in meiner Schrift einen Ver- 
•foch gemacht, diefe Beftimmungen aus unyoll- 
lommenen Beobachtungen au erklaren, und der 
' fei. Käfinef^ dem %c\l mei^e Bemerkungen , wie 
^einigen andren Gelehrten,, yorher mittbeilte^ fand. 
fie uicbt unwabrCcheinlich.. 

Aulaetdem' (pricbt Hr^ J. S« 371. den B*5inern: 
4as VecdienR ab ,. die Wage am HimmM gefetst 
^u beben,, und- eignet es «benfalU den GhalHfiern 
uu. i3enn lagt er,, „es ift. nicht denkbar, da£i Pto-^ 
lemaeua, der fouft immer vom Siembilde derScor*^ 
«tonsfoheeren fprlcbt, und felbfi^ bey Wiener Beob- 
achtung (einer chaldaifchen ft57 >ahre vor Cb. tS.^. 
idie Lange des Sterns a nach. Graden der Scbee- 
.^en befiimmt,. den ChaUftenk die^ Wage Satt der 
'ScorpionsEpheereO' o^er firatt irgend eines anderen- 
Bildes, das fie yielleicht a& £»renr Stelle g^liabt 
liitr^, untergelchoben haben, folke/^ Die Cbat- 
4Ier miilsten louach alle griechi&ben Namen und 
'Geftakeu der Stemgruppen gekannt haben; Tfi: 
%ier yon dem Zeitalter, in welches die. Beobach- 
tung wirklieb Sllt, die Rede: Ib lalst Cch diefea 
nicht ableugnen.. Dauu» beweift der Umftand aber 
nicht, dafs, fie dieErfi^er derfelbei^ waren ,. noch 
weniger aber, dafa die tf^age ein uraltes Symbol 
- der GteicKkeh itsr Tuft^ und Ndcfiie fry S, 37Ä. 
In Ptolemaeuy.Wortea liegt aber,, meiner M'einung, 
Bach , der B^^aia auch gi^ nicht. Denn eben,, 
weil er abwechfelnd dabe^r von ScorpIoosrcbef-reU' 
und Wagebaflhen fpricbt, liiüt fich nlcbta- daraus 
folgern , als dafs er beide Benennungen kannte, fo 
gnt wie im Homer immer Bocut>/9 und A^ktO^» 
und bey den Römern oft Hyades und das« ( wabr* 
ficheiiilicfa yon unkundigen Urandwirthen ) yerd'or- 
beneSucolaiB neben einander yorkommt. sAus^ eben 
dem Grunde könnte man ja fcbliefsen,. dafs die. 
nZren Chaldfter daa macedonifche Sbnnenjahr fchou 
gekannt ^baben mülsten, welches bey eben diefen 
Beobucbtnn^geii angeführt wird, welcbea Hr. /• 
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3. 141 mit Recht yon dem julianifchen ableitet«. 
Wenn n%ch Hn; L (S. A41.). im 3 Jahrhunderte 
yof unÜeref ^itrechnung Cobon die macedooiCcben 
Monate in Babylon Wureel gefälst hatten , warum 
lollte ea nicht mitfpiteren Beftimmungen dfr^ftS* 
aer der Fallfaya,. wo der. Ved&eks zwikhtm Roaa 
und Babylon noch Aarker war? Sollten wirklich 
die iltf ren Griechen, yor Geminua,. alfo yor Caüira 
Zeit,, die Beseichnung der alten Chaldaer nicht 
gekannt oder eigenfinnig aus. &a Zeichen und un* 
l^eicbeu Kidern ^li gemacht haben? Sollte maa 
nicht fragen dürfen, wamm man von jetzt an nur 
erft Zugang au {^enen Beobachtungen hatte> und 
warum daiüber airgenda Auskunft gegeben wird?. 
Die ZrugnifTe der Romer, welche Hr. J. gerade- 
zu yerwirft, find nicht aus der Acht au laflen* 
Niobt blofs Seryiua utid Hygin find ea, wd^Ae 
diefes behaupten, üondern felbft Viigil in der« 
auch yon Hn. J. angesogenen, bekannten Stella 
Georg. I, 53, wenn man diefelbe im Zulammen- 
bange ließ. Wie hätten es diele Manner wohl 
wagen dürfen^ obne den grofsten Widerfproch aa 
.befürcliteo , eine fcdebe Bebaoptung aufanftellen, 
wenn fie ohne Qrund gewefen wäre ? Es ift da- 
ber auch nicht nötbig,, mit Hn.. Prof.. Buttmann 
(S..375): anausiehmeu ,. ««dafs. ^^[MiXAr. in der alte» 
ren.griecbifchenSprache^.in dem Dialekt ^Stam- 
mes,, yoa welchem diefe aftronomÜJcben Kenntniflo 
für Griechenland ausgingen (und von welch eat 
uns wedea Sprache nocb GefchicJbte etwaa la^en ),. 
nicbta andera gebeilsjfn h#be« ak: die Schalen^ 
d. h.. lancei^<t die Wa^fthaUn^ die IVage.^*' Der 
Lauf der Senne ,. der Moadeawecbtel ued c^ie na- 
türliche einfache Eiatbeilung des Zirkels in Srcfas- 
nnd Zwölftheite ( auf Wf^lcbe mau an allen Orten 
ia dea alten- Aftrotiomie ftöfst):„ brachte die Grie* 
eben bald auf die Theilupg des Zodiakus in i& 
gleiche Theile {hwh^KaT^^oiKOL). Von den nach und 
nach geordneten Strrn bildet n, erhielt auerft der Sror- 
pion. einen folchen Tbeil , feine Scheeren (yyfkai) 
den anderen» Aus den letaten machten die Römer 
die Wage (^^70$*), und beide Benennungen wur- 
den nun wechfelfeitig gebraucht. So viel au Ver- 
theidigung- meiner Meinung.. . Wenn maa bey Un- 
terfuchurg«>n in der alten- AAronomie nicht fteta 
au£ den Zuftand der Fhilorophle- des Zeitalters, auf 
dieB^^obachtungs- und Rechnungs-Methoden, und 
auf die daraus» entflehenden Fehler Bückficht 
nimmT: fo vecwickeJt .maO' ficb- in.Wid'erfprücbe, 
uad tbut den forfchendea Köpfen des Alterthums 
Unrecht. Beyfplele davon .enthält meine Schrift, 
und andere werde ich dem Publionm noch mitthei* 
Ten, theils bey der Fdrtfrtaung meiner ünterfa- 
chungen, tbells in einer Bearbeitung dev jir^teo» 
rum CicetoniSf. Germanici et jlvieni für Hn, €&• 
Jchens Autorenliiite, womit ich faft zu Ende bin, 
und in einem damit yerbandenen AbrilTe der grie* 
chifcben Mythologie. 

Obige Bemerkuneen «eigen sngleicb, data 
Tjfi. L steine. Fra^e & sptf meiaer Schrift' nicht 


* kannu die H^s^. DU mmdiRf Ammet^mog S. 505 
4abe Uh Uftfi «k euie bis |«Ut Aufiker 4(tift Gebiete 
meiner Uaterfucbungao Ue^teei« Vollziehung auf 
Petaviüt Aulorltit biniiigefäat. Wm indeflen Hr» 
dT. darüber (agv Init ieöie fUekti^keit» Uageredit 
4Prw4ie ee ftb«r leya, P^ieviut a^bfr^g^Mi. ßiimgd 
itm ^Andiiehmi mßrmMmff^n Eimfitkten Y0f vreifea 
w$. vH41ea, weil «it 4«i Wefft uißfm imr m ^iner 
fiJfcbett Bedeaftimg niffiil» de er wohl wuiece» >rie 
.die Alte* die Per^eiea «der di« Dauer 4m Üpg- 
Ae« Te^es «ur Beftivuaiaag der Bceken faaotttaAen, 
S.B. Fer. Di^. L. III« c V. rA^Mmhmtk derGrie- 
sliea ««d AoQier fiUixea eUaBthidben taik lelUl der-- 


SO« 

«taH Be^EfpieUi iMta flob d«?im in meaiier 6e* 
iefaicbl» S. 344« 376^* 586f Noch ftirkere Irruage» 
— — ^uas tttU i/nairim fuditf 
jiüt kammHA forum eavit natura 
Jnder mib ia d«r GeCi^i^e der 4ten Aftronofue 
bey anderen Minnern AeB Fachte elter imd neuer 
2eifc io Meage- Dein ^ WeLoher weifs ^ wie man 
•bey folgen Ilnterfuobttngea swUcb^ Bpecbnungent 
dnnkelef» uvA yerdorhenenSteUea^ehen und neuen 
Hypotbefen )At, noA bergeworreii wird ^ und fie 
aicbt mnb^greiflidu Einselne VerbeiTernngen mei- 
«er Gefch^bte werde ich dem. Publicum, su feiner 
Zeit Bookk vorlege».. 

Meinisgen*. Schauiach* 


Xi I T £ R A R I S C B E A N Z E i 'G {E N. 
I. AnkfiiKÜgiingen neuer Bücher. 


Es fcixeint .mir nicht unverdieoftlicb , la^nuTe- 
xen Zeiten» wo Ernß fo noth tbut, um noch grö* 
liiere Uebel ui verhüten, dem Publicum eine Schrift 
bemerkbarer su machen,, als durch gewöhnlich« 
^axeigen gefchehen feyn mochte* Sie fuhrt deiii 
Titel; " . 

Ueber diß FerbindUfhkeit des. EHes^, 

«ad ift> bey demi Bticbhandliat Kübr» m Pofea er- 
fcbieaen. Die Untetfuchungen. äbec den Eid XoH- 
ten« wie aiir daucht^ lalani^e fortgefetst werden^ 
bi§ eadlieb eiama)* bey den Behörden daa^ erreicht 
würde ^ waa feder. Rechtfcha&iae dadarcb^erreicht 
SU fehen CdbalichA wüniflben muCi« Und ob et 
gleich heut su Tage aiemlicb fchwer hält,, die ge-^ 
bildeteren Stiiule ^k coueeib» aa kelehreb : fo wird 
doch gewifa demVecfafler obiger Schrift ^Iln.Pre'- 
Aigei U^olf) voo^Eiafiehtavpluin willig, etn^n-äümt 
werden, dab fein Zweak im Allgemeinen' weni^-^ 
ftens auch ihr Zweck fey« DieAbbkndlung f^lbft^ 
mit der Vorrede i5 Bogfa ftaab^ serfaHf ia'4 Ab- 
fchnitte: über die Nofhweadigkaif de» Eides, Be* 
tuth^Bung der Lehre vopi^ £ideS..A7— » 72,. über 
die Eide der Alten. & 73-^124,. und -über die 
^rtftlicben Vt^Jahriften dea Eidee Ss 124.-^ bBV 
womit fie befchloITen wird. In. ScblfCen bat man> 
fich bey der' geafawüriifen Invafion wirklich, 
fchon blofi mit eiaer VerlicberuAg der blsherigeu 
Beamten b agpm gt »«die feder«4iiine »Bedenken geben« 
'fcooate, itad .daaalft) filiaaEiaadm GewtflVn be^ 
fehwert. iL A. a«. üode.: 


im fiefcanffibrlgen Kriege su ib yiel romentirche» 
Diehtnn^n Stoff gabea ,, aucb ia feiaea früherem 
Ueldenjahren aU leidenden Schutageiil sweyerLie* 
benden auftreten su liaflTenf und eben fo glücklich 
weifs die Künftlerhaad einet /«ry in feinen dazu 

(;elteferten meifterhaften Kupfera- übt* die Jugend* 
iche Geftalt diet grofaea Koaiga^. au' . yergegeawi^- 
ti^en^ Sicher wird daeCec aaaiebende*,. und die 
AufihecfcCimkeit im* hoben Gaedo felEelndle Roman, 
nicht nur da» Cchone Gefcbfecbr,. fondero' euch dU 
firenger fcbeiaeade^ Kritik det minnlicben befrie- 
digen. Dcocä und Papier find det Inhaltt nicht 
unwürdig, und mancher Jjübgliag,. der Ib treu wie 
Hobenftein Hebt, wird et nicht bereuen , der Da- 
me feinet Herseat* damit ein Töiletteogefchenk ge- 
maeht su haben. Un» daa^Fublicum durch den 6e* 
nufs dirfet- Kunffwerka drfto< mehr .su überrafchen, 
wollen wir deu Inhalt felbft hier nicht anseigen. 


maif^ß 


.Unter den iaivcirigfn J^ ^cGbhteaenen Roma* 
»en verdient gewift< etaeabDenvöUe Auaaeicbnung : 
Karl von Hohenßfin' «ad JfalAtfde- vor» IMmuthei, 
EiaeGefcbichte aut dem erftea firblefifcben Fi-Id- 
anga FmdrxcA« dea Grolaeau ui Thl^. Mift.Kü- 
pffm,voa Jury* Pofte uadLeipaig, bey /. F. 
KOkn. 

Et war eine fehr glacUiebe Idee des Veriif- 
fert, d« «tf%f Ufebaa FriadricA , deffea Thaten 


In dem' yerlage- det Bucbhandlert J. F. Käkn 
in Pofen ift vor Kursem die sweyte Auflage einet 
£ehr intereOantea RomaiM erCcbienen, welcher fol- 
gen den Titel führt; 

Gußav Moraldiko^ dew eile Bandiunfohn^ von Fiorw- 
' venti. 3 Th]e.mitKupfern,g<*heftet 2 Rthlr. 20 gr« 

Diefer Roman hat eine fchon durch mehrere 
geiftreiche -Schriften rühmlichft bekannte deutfcbe 
JDame aor ¥erfä(Ferin; er seichnet fich fowohl 
durch das Sujet felbft, alt aadi durch die Reinheit 
andBIegfamReit det Stylt fehr vortheilbaft vor den 

SewdbniiebeD Raübec^ i|ndBanditen-Roniafien aua ; 
ie Charaktere find kraftvoll und n^itFeftigkeit ge- 
bebei^i die Situationen anaiebend ,. fpannend und 
mit angenehmer Lieichtigkeit durchgeführt. Dab 
übvigeni diafea Werk ^6n< früher eine günßiga^ 
Ahfnehaw bey dem Püblieaar gefuadea haben 
mufii, bewaift die hi^^^eranffitltete awayteAuflaga^ 
aarOeHüge, umi bedarf e» in fofem wohl keiner 
befbvideern Empfebfatng,. da ein jeder Lafer fich« 
blbft voa.dar WaKrBeit det hier gefegten hin^ 
lfiagUckiivka8a0oaen'«kana* 
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In Sem 'teit«ge des fiüohliSiidlen 1. F. Kühn 
In Poren ift vor Kuraem «rfehienen, und in aHaft 
iBncbhandliu^en an haben : 

Wanderungen und Abentheuer twifchen Dorf und 
St4idt , vom Verfatffer dea Romant Haliodora. 

iKthir. 8gf* 
Reine Natnr^ woMwoUeade Empftadange», 
«und iosiefondere nngeJEÜnftelte Aehtnng undZart- 
jgefaU gegen' das weibliche Gefchlecbt^ aaiofaneai 
diefen Roman gewUii Area voll vor Ca maocheoi fei- 
ner Brüder aus. Der lohon duroh feine früherem 
^Schriften, vorauelidi duroh den allgemein beli^ 
ten Roman: Heliodora, rühmlichft bekannte Herr 
Yerfaffert bat lieh neuerdings duroh diefes Werk- 
chen den BeyMl und das Wohlwollen fühlender 
find denkender Menfohen erworben , und bäh mkü 
fich in dtefer Hanficht veqifliohtet , das Publicum 
auf die £rfcheinun£ des obigen Budies aofmerk- 
am au madien» £l falbiges mit Reckt da eine 
lehr anaiehenda und intereUante Liectüre empfahl 
Jap werden kann« 
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ta, beiraUl i9rM 4m l>eftiA diefe drltti Auflagef, 
£s ift ia eUan guten Buchhandlungen au haben. 

fdgwtfme Bneh- Bajnmr'^ und Lmndchartm» 
ilandlmng v^ Frankfurt am Mmyvu 


An ^ Befitter des FJphon. 

Am Ende des ateo Theils der neuen Ausgabe 

jles Elpi^on fagt der Herausgeber deffelben : „Wer 

den «tenTheä des Elptson mit Nutaen lefen will, 

der thut wohl , wena er vorher den Pifiencn liefet. 

"Beide Bücher gehören in der Thst aufammeo. Im 
Flßevon ift dasDafeyn Gottes fa bewieCea , wie es 
«ur bewlefen werden kann; mit je geftarkterem 
Glauben anGott man älfo auElpisoo koi?unt, defto 

- Airker wirken dann auch die Beweife deflelben 
aus derGottesidee für die menfohltcheFortdauer»*^ 
Von diefem Buche ift jetao gleichfalls eine neue 
Ausgabe erldnenen noter dem Titeh 

Anhang aam Elpizan^ 
In a&en Bachhandlungen a & Rthln 4 gr. au haben. 

AnwATune^ gr&ndÜehe und vMßändige^ das Eng' 
■ lifehe nchiie x» lefen und 4uuzufprechen. Nebft 
emer englifcfaen Mythologie aur Uabung im 
XJeberfetaen und untergefetatea deutfchen Wör- 
tern und Anmerkungen. £in biauclibares Hand- 
buch fHr diejenigen » welche diefe Sprache leh- 
ren oder erlernen woHen. Dritte , vom Herrn 
Rector Meidinger durchgefehenet Auftage. gr. ß. 
1807* iRthlr. oder ifl. Sokr. 

Wenn der Engländer felbft es für nSthig fin« 
Jet , cur richtigen Ausfprache fich eines Tafchau- 
v^örtefbucfaes au bedieaent fo mufs es dem Deut- 
fchen , der diefe Spradie gründlich lehren oder er- 
' !eriieD will , niebt u&WtUaemnsen feyn , ein IhnU- 
chesHülfsmittel in obigem au eriiriten. Die ober« 

* fläcUiche BehandWnf dieles Geeenftandes in allen 
Grammatiken beweg den Ver£siler , feiner Nation 

' das au geben, was ein gawiffer, fFittwmMScest dar 

• feinigen in feinem Spdling pronouncing and evpU* 
natory Dietionat^ gab. Er benutate daftelbe mtc 
Anwendung auf die deut£cheSpraoheAtt£sbefte, und 
dals er Be^ fan ' ^ — ^--^ ^rL r.i..ir 


HaMuck^ das kleine frankfurter. Eine kurse 
und deutliche Anweifimg aur guten und fchmaek* 
' haften Zubereitung eller SpeiCen in grolsen uaJL 
Ideinen Hauahaltungen « nebft 95 Receulen veim 
hinmächen uhd AufbeiHihiren der Obft* und 
andereuFriiciitaund a^rVerfertiaung der Milch* 
und Obftfpeife. Sechfia verheuerte und veri> 
mehrte Auflage. 8* 8gr« oder $6 kr. 

Wer die eigentliche und wahre Art, .wie laft 

in jeder frankfurter Haushaltung gekocht wird, 

kennen lernen' will, wird es nirgend fo beftimmt, 

als in dieCem erften frankfurter Kochbuch finden« 

Eine, noch in ihrem Tode gefchatate, würdige Haus* 

frau derterftea htefigen Eamilien war die Urheberin, 

und theilte es anfänglich ihren Bekannten und 

Freundinnen nur in Abfcbriften mit. So circulirte 

es bald in allen Haushaltungen , denn ]edeni war 

die einfache und doch fchmackbafte Zubereitung 

'der Speifen fehr willkommen; Es wutde aum 

.Druck befördert, und die öftere Wiederholung 

detfelben , fowie auch die beträchtlichen Yermeh- 

rungen und Zulatae, find wohl der redenfte B^ 

^weia, AäU es auch in Haushalhingen an*deterStad* 

te «— ungeachtet aller feiüker verfuchten Nachah- 

, nrnngen unter jnancherley und admlichen Titeln — - 

eben fo gatn aufgenommen und vorgeaogen wurde. 

Jdgerfiifie Buch* Papier • und iSandckanen' 

Handlung in Frankjurt am Mayn» 

So c^eu ift erCobienen^ «cid in allen Bucfahand* 
langen au haben: ' ^ 

Der Geift det Ur<hrijttnthums 

von 
Johann Auguß Eberhard, 
' ^geheimen Rath und Frofeflbr der Fhäefophle. 

Erfter Theil. 
Fin Handbudi der Gefchichte der pfailofophifchen 

Oultur, für gebildete Lefer ausaTlen^taiK^en« B- 
Velinpap. ftRthlt.Ber. Schreibpap. iRthlr. lagr. 
Halie^ im April »S^?* 

Rengarfthe BAchhändtung. 

IL VemUchie Anzeigen« 

Da ioh fett geraumer Zeit mit dem Eiu* utiB 
Verkauf von Landgütern , Hfiufem, Gärten, mit 
Darlehnsgefuchen und mehrerren anftandigen Com- 
•nrilffionenittichbefchiftige: fo empfetÜe midi aueh 
den Htfmn €elehr^en und refp. Buchhändlern au 
literarifcheo AoCtraete aHer Art, insbefondere 
Manufcripte''an Verleger au bringen^ Bücher au 
beforgen , Comnsifliotten in Auctionea , iagleicfaeu 
Frinumerationen au übemehmen u. dgl. Aofhige 
und Briefe von AuswSt tigen erbittet pofifrey nach 
Leipaig,' GecbergalTe No. 1149. 

ChyUan Lohreckt Blatfpiel. 
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Plan 

^SRe Verth^Hung der königlich -hayerifchen Gemälde' 

Jamndung in München^ S eklet] skeim ^ Augsburgs 

Laniskut und Bamberg betneffend. 

XjLas Mangel des RaumA konnte JUe sablreiche 
Sammlung der königliobea GemSlde in dem dazu 
.beftimmten '6e1>aude.in Münclren Qiöht aufgeftelh 
. werden. Die ^Central • Galleriedirectlon mulsta 
folglicli Itarauf liedadht Tejn , ^ie YeitlieSung der 
Gemälde «mch einem Flan lo feinsunchten^ dtff» |ede 
der Abtbeilungen einGanse«, 4in:d auf eineti Zweck 
abzielendes Ganses jiusmacbte« Die Hauptabficbt 
dea Flatus wurde ausführbarer, deutUcber und in- 
teredanter für den Liebhaber werden, wenn je ein 
^Gebäude aufgeführt würde , welches fiejräumig ge* 
nugware, %it ganze Sammlung zu faflien« Yer* 
theilt ift er zwar fchwerer auszuführen ; allein der 
1(9 utzen , den eben' dlefe Vertheilang einigen Pro« 
Vinzftadten gewahret, möchte wohl der pünkt« 
liehen Ausfuorung des Plans vorzugehen feyn. 

Die Beobachtung und der Genufs von looo 
ausgewibltenMeifterSücken fchien mir lehrreicher 
für den Künftler, angenehmer und nützltcher für 
den Liebhaber , ah eine Sammlung von 5 bis 6ooo 
Gemälden, -welche auch, da de theils aus 'den vor- 
tref&ichßen Kunll werken beftehet« den «öfseren 
Theil derfelben verdunkelt,^ unbedeutend macht, 
und den litthabef ermüdet. I>ahin gehören auch 
die erftenvierfuthe b^ey dem WifJlerau Heben der 
Kunft, die an lieh fchr intereüant und , dem Auge 
4ea Liebhabers «her wenig VergmigeQ gewähren. 

Uoi aoa zweekmibig nu Werke zu gehen, 
tea tiie .vorzügHchften G^mäde in der R«*fi- 
d«nsftadtii aU dem Sitze des Hofes, dem Sammel- 
pkit« der Fremden ^und der Künffler aufg^ftellt wer» 
den. ly'^t» mußten zahlreich an ^erfchied^ nen 
4er berühmt^iUa Meifter, von ihren heften Wer- 
ken und wkt%c\\ gut erbalten feyn. DaCt» maii hey 
diefer Einrtchtuflig die bequeme ^ aber auch klein» 
Ucheldee, eine »usgewihlte Samu^ung nach Schu» 
leo eiom^ilen^ und die Methode, den Genius der 
KanC |n osobtle Grenzen der- Provinzen (denen 
doobr hmit z« Tage nacht einmal ihren Namen 


lafst), einzufchrankea , nicht bey^ehalten konnte^ 
/^erftehet lieh von felbft« Man begnügte ficfa, in 
«dem Voi^fal der münchner Gallerie die Producta 
iler älteften Meifter aller Schulen aufzttftellen, und 
Ihre Aehnlicbkeit in Styl nndAusführaog zu sei- 
gen ; ferner , durch eine Reihe dieter Gemilda 
ihr Streben 42nd Fortfehreiten bis auf Raphael und 
Corregto darzulegen : von dort ans die Anajirtung 
aller Schulen in oeCcmdere Nationalmanieren dem 
Liebhaber deutlich darzuftellen. Auf den Gang 
,^der Kunft in ihrer zweyten gro£ien Epoche, auf ifatr 
Steigen und Fallen bis auf unfere Zeit, konnte in 
den /folgenden Salen , wo wir nur die vellkommen- 
Jften KunlKwerke allerSchulen, die wir befitzen, auf» 
Aellen -wollten, keine weitere Rückficht genom* 
men werden. In dem erften folgenden Saal ift eine 
rausgewählteSammlung von Skizzen aua allen Schu- 
len aufgehellt. In dieCen erkennt man oft deut- 
licher »djes Küttftlers Art 'zn denken und zu ens- 
pfinden,* jils in feinen ansgefühzten Gemilden. 
Daiu ^eTelhen wir einige Gemälde von vaterländi- 
fchenllünAlem, um die neueren aufzumunton, und 
um die oberen TheBe der Wände mit-groben Vor- 
^ellungen zu bedecken, wo Skizzen nicht enge» 
■bracht werden konnten. Von da aua, in dem 
zweyten grofsen Saal, fangen -die ausgeführten Ge- 
mälde an, die blofs nach der Art, wie fie fich zu- 
Xammen veitragen, und in Wirkung , Färbung und 
inneren Werth im Eiotklang lind , suliammengeftellt 
worden- So find z. B. in dem dritten Saal eine Men« 
ge Gemälde von -von tier Werff^ neben einer anderen 
von Carlo Dolce au%efteHt. Erfterer war ein Hol- 
)a oder. N eben feinem Landsmann, Paul Rembrnndt^ 
durfte ich ihn, -ohne beiden zuichaden, nicht ftellea. 
JVIit dem Florentiner vertragt er ficb vollkommen* 
Die berühmte Himmelfahrt Maria's von Guid0 
Heni konnte nicht neben nnÜere Gemälde von Do- 
minckino au^eftellt werden, ohne beiden zu feha- 
den, |z logar ohne erfteres gl^icbfam zu vernichten. 
Dil fes , an üch Jehr fchöne, aber auch fehr bunte, 
Bild, mufste von anderen bunten, fchwach colo* 
T.irten , obgleich CchÖnen Gemälden , auf der ^an- 
xen Warfd , wo .es hängt , zu feinem Yortheil m» 

{;eben werden., Di^an nahm ich eini|r« hoch, ahei 
erwach gefärbte Bilder von Paul Vkroneft, t^ad 
M (a) 
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unten bdranii SeeBXLcke von Vertut ^ welche er in 
Paris ,. folglich bunter als in Rom gemahlt hatte ; 
Vnichtftücke von van Huyfumi TenUr^ Berghem^' 
^Mireffe eu. welche in Widuxng und Färbong fich 
Jlüit Guidos Wetke nicht nnr vertragen , fondem 
ihm untergeordnet £nd , «nd ^in Betracht der Ge- 

tenftande leine Himmelfahrt defto mehc trerherr* 
cht und feyerlicfaer vorftellen. 

Auf diefe Art,, ohne Rückficht auf Frovinaen 
«nd geographifche Grenaen , habe ii:h den Geniua 
^ der KniA als Norm angenommen , und feine vor- 
muglichften Froducte hieiiger Gallerie , (a viel mög- 
licEy in Einklans au fetaen gefüchty und glaube 
mit Zuverficht f dafs eine aweckmäfsige freye Zu- 
fismmenftellung der heften Werke i einer kleinli- 
chen , geswungenen^ fich felbft widerfprechenden, 
Biach Schulen- weit vonuaiehen fey. Albrecht 
l^rer fteht hier nahe bey RapAaef , und ftehet gut 
und feft. Tintoret * ^Crefpij ^anetti^ Carlo Dolce^ 
Tiepolo^ Vater und Sohn» fowie viele andere Ita» 
filner« ertragen fe^ I^achbarfchaft nicht. 

I>a jede Anftrengung im Denken und Beobach- 
ten endlich ermadet^ foliabe ich die Sammlung fo 
eingerichtet y da& in den letaten Sälen die vocaüg- 
lichften Gemälde im heften L»icht und angemelTener 
Höbe aufgeftellt find, uiu dadurch dem Genula 
mehr Dauer su geben und ihn au erhöhen. 

In Schleifsheim , wo eine grofsere Zahl Ge- 
mälde aufgeftellt werden konnte, wovon federn 
Mieifter das hefte Bild in München aurückgeblieben 
war , konnte ich aus NAchgiebigkeit mir erlauben, 
die mehreften Säle nach Schulen einzurichten. Un- 

Seachtet der guten Beleuchtung und der Pracht 
iefer S&le ift die Monotonie diefer Einrichtung 
fehr Auffallend. Was aber diefe Sammlang äufserft 
intereflant macht, ift die Zufammenft(eUung der il* 
feften Froducte der .Kunft neuerer Zeit, von ih- 
rem Wiederaufteben bis an ihrer h5chften Periode, 
vorsüglich der dentfch^n Schule. Da fich auch in 
diiefer sahireichen Zy!ammenftellung (welche fühf 
Site Anfüllet) einige griechifche Geinälde aus den 
niederen Jahrhunderten vorfandlsn, und folglich 
der Verfilt'gtieohifcher Kunft, nebft dem Wieder- 
aufleben in. einem kälteren Himmehftrich f in Ita^ 
Iten und Deutfchland, dadurch angeseigt und be- 
merkt werden konnte : fo kam mir der Gedanke, in 
der Yorrede des Katalogs diefer Sammlung den 
Gang der Kunft in feinen beiden grofsen Epochen 
in das Gedachtnifs des Liebhabers surückauruf^n, 
^ um ihn defto ,aufmerkfamer auf diefe intereflante 
Sammlung su machen. 

Zu Augsburg, meiner alten Vkterftadt, wo 
noch Knnft&n in Umlauf ift-, fol^ eine dritte Gal- 
lerie in dem ehemaligen Urfnlinerklofter errichtet 
werden,' wo unter anderen das M^ifterftuck von 
Kafpar de Crayer und Carlo Cignani , welche hier 
ihrer Gr6(se wegen nicht au^eftellt werden konn- 
ten, in der ehemaligen Kirche diefes Klofterr« fo- 
wi^ eine Menge anderer Gemilde aus der düffel- 
c^>rfer Gallerte aufgeftellt werden foUen. Ein gro« 
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6er TheQ diefer Gemllde ift bereita ht Augs- 
burg angekommen, und erwartet in den foge* 
nannten goMenen Sälen auf dem Rathhaus die 
Abinderung, welche die Gallerie -Einrichtung in 
der lUrche und dem Klofter erfodert. 

ZuLandshut foU, sum Behuf der dortigen Übt* 
verfitat, swar nur eine kleine, aber aweckmälsige, 
Sammlung aufgeftellt werden, um den guten Ge-^ 
Cchmack in Unuauf au bringen. Diefe lollte swar 
aus den heften und vorküglichAen Werken der ausr 
geaeichnetften Kunftler beftehen; da dieCes aber 
in Rückficht gleicher Foderung für die münchner 
Gallerie nicht feyn kann : fo werden gute getreue 
Copien von den heften Werken, nebft mehreren' 
Originalien, welche v wir absehen können, sum 
Unterricht der Studenten um fo viel mehr hinläng- 
lich feyn, im es gewifa ift, dafs die Unterfehei* 
dungskraft von einer giUen Copie auf die Original 
litat eines Gem£ldes, mehr auf Kunftler und mer- 
cantile Kenntnifie, als auf- den guten Gefchmack 
Besug hat. 

In Bamberg Ift auch eine Sammlung von 6. bil 
gpo Gemälden fchon angekommen, Sie 'ift aber, 
fowie die Augsburger und Landshuter , noch nicht 
geordnet, weil einige Koften damit verknüpft find, 
und weil es bisher der Central - Gallerieairection 
nicht möglich war, alles an ordnen und su vol- 
lenden*. V. M. 

Der verdienftvolle Dlrector der Central • Gsl- 
lerie in München , Hr. v^ Mannlich , bat, wie uns 
dünkt , in feinem gansen Einrlchtungs - und Ye^- 
tbeilungs • Plan eine liberale ^ den wahren Nutsen 
besweckende« Denkweife, fowie gründliche Ein^ 
fichten in den Geift der Kunft felbft su Ta/gre gelegt. 
Der Schatz an Gemälden, den der bayetifche Staat 
gegenwärtig befitat, ift allerdings höchft anfehn- 
hch ; und fo können , wenn er nur verfiandig an* 

Sewendet wird, ohne Zweifel gute Wirkungen 
adurch hervorgebracht werdien. 

Wenn in der Haupt- und Refidensftadt Mün- 
chen auch alle 6ooo Gemälde beyfammen aufge» 
ftiellt wSri^n , wurde fich darum doch dafelbft we- 
der mehr Kunft noch belferer Gefchmadt erseogen,^ 
als gefchehen wird , wenn eine nu4|^bige An* 
sabl, aber vortreffliche, wohTgewaUte Stueke auf* 
geftelU, die übrigen hingegen, nach des Hn. w, 
Mannlichs gemeinnütaigem Plane, an einige der an» 

Sefehenften Städte des Reichs vertheilt midi Bey 
iefen Städten wird durch die ihnea sufallendan 
immer noch betrachtlichen Sammlungen der Saame 
mann icbf altiger Bildung auseeftreot, deflen Trieb 
und Frucht fich bald auf vielerley Weife in allem 
Gewerbe erfreulich a übern mufi. — Alehr noch — * 
det Beweis eines wahrhaft liberalen , daa gemeine 
B«fl^ beachtenden, Sinnes von diefer Seite, wird 
der Regierung Achtung:, Anhioglichkeit und* Lie- 
be erwerben, Indem fie neigt, dafs es. ihr nicht al- 
lein ums Befitsen an thnn ift, fond^em dab £e 
wirklich SU regieren verfteht,. dk h« den Wöhlftand 
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tmd NaMMi ie9 gtuMi Sttitet vereint im Aase 
bat, und befördert su fehen wuafoht« Wahrlicni 
IB» verrSth UeinUche'Gefinnungeti und Anllchten^ 
wenn aucb in grö&eren Verfaäkniflen nichtt al» der 
g;eniein& eigennüuige Sammlerseift «waltet. Kir* 
cbeui Klefter und andere öffentliche Gebinde, wel* 
clie. in vergangenen/ an Kunft fptochbareren, Zeiten 
ecriclitel und gefchmückt worden find , auiaulee* 
reo, die Veate aufammensupCereben, und damit au 
prunken, ift eine, geringe Kuaft^ aber weife be* 
ttutaan, was Recht oder Zufall verfofaafft hat, todt 
liecenda Schata^ für das Lieben anwenden, für die 
Zuknnfk erfpielslieh maehen, ift klug und lob^ 
lieh gehandelt« 

Nirgends haben lehr erolse Sammlungen von 
Ktmftwerken der Kunft felbft wefentlichen Nutsen 
-cebracht« Die conftantinopoliunifchen Kaifer rer* 
temnMilten das Schönfte aus Rom und Griechenland 
n ihrer Haupt^ad«: nichts defto weniger verfiel 
Kunft und Gefcbmack zu Conftantinopel ^ der ge- 
boHneke groCio Schatz verbrannte, undrdieNaeh- 
welt ift dadurch desllerrlichften beraubt worden, 
waa die fchönfte Zeit griechifbhef Geiftesblüthe 
hervorgebracht hatte, und was ohne ein fo geizig 
eiiolea Znfammenft^en wahrfcheinlich grMSten* 
theüa uns noch jetzt erfreuen wurde. « 

Noch mehrere Beyfpiele diefer Art llefsen fieh 
anfuhren; allein es würde fich aus allen doch nur 
ergeben, was aus dem EUnzelnen hervorgf'gangen, 
nifliliofa dals grobe Sammlungen bloGi angelegt, 
unn. fie zu befitzen , noch nie wefentlichen Nutzen 

Seftiftet haben. Denn die Kunft fell>ft, das be- 
enke man fleifsig, gedeiht nicht, oder hebt fich 
dluTch die blofse Gegenwart von Werken , welche 
TOr Jahrhunderten und Jabrtaufenden unter ande* 
rem Himmel, untec anderen Bedingungen,^ von 
anderen Menfchen Terferti£;t find ; am heften und 
kraftigften wird fie allemal nur aus fich felbft er- 
blühen, in beftandigem Hervorbringen neuer Schö- 
pfungen. Wird- indeflen doch- die Bildung junger 
Künftler durch Kunftwerke beabfichtigt, wie ge- 
m^ohnKch der Fall ift: fo bedarf es hierzu eben- 
falla. nicht vieler taufend Mufter ; wenige Meifter- 
ftucke find hiertfu. fchon hinreichend. Ein gutes 
Gemälde und eine gute Statue enthalten Ccbon die 
ganze bildende Kunft in fich. Will man aber den 
Gffchmack im Allgemeinen bilden , fo ift es vol- 
lercs zweekwidrig, grobe Sammlungen anzulegen. 
In Aefem Falle müfste man vielmehr die Werke 
der Kunft zu vertheil^ fuehen , damit dem- ganaen 
YiAk überall öffentlich auf Mai-kten und in^ den 
Tempeln Gutes und Schönes vor Augen ftehe. 

Die vom Hn. 9. Btannlieh unternommene Yer- 
dieilung des bayartCdien'Gemaldefckatzes auf Mün- 
chen, Schleifsheim,. Augsbnrf(, liandshüt und 
Bamberg muls daher }eden Unbeftmgenen erfreuete, 
indem üut^ gute Ahficht und reiditer Sinn för dio 
Sache aum Grunde liegt* Auasburg, als eine fefar 
bedeutende Fabrik • und Handelaftadt-, bedarf der 
Sttttel^ aw. Gttktir des Oefehmaeka in jpder Hinficht 


Ib gnt^ ah München fkftft; und Inlian^ihnt, wo ge^ 
genwartig die Univerfität in blühendem Zuftande- 
ift, wird eine Gemaldeaidlerie allerdings voiV' 
grofsem Nutzen feyn. Wir breiten uns hierübet 
nicht weiter aus, weil Hr. v. ManAxcW die gehö- 
rigen Gründe angegeben^ und den zu hoffenden 
YortheU dareethan hat. 

Wenn der Stadt Bamberg eine betraahtliche 
Gemaldelammlung zufillt , fo gönnen wir ihr ein 
fokhes lioos heralich. Gute Kunftwerke zum 
freymi öffentlichen Behuf find an keinem Orte über- 
flüuig, wohl aber kann es daran fehlen! Indel^ 
fen , da die Sammlungen zu Bumberg und zu Augie 
hurg zahlreich find, und die ohne allen Zweifel 
noch- weit zahlreichere in Sohleilsheim , als unthi- 
tig au betrachten ift: möchte man fich beynahe 
darüber verwundern, die gute Stadt Nürnberg: 
übergangen zu fehen. Dieler , in Bezug auf die 
deutfche Kunft wahrhaft clalfirche Boden follte 
am wenigften ungepflegt bleiben : noch ift der Ger 
nius^ welcher fich ehemah* dafelbft fo herrlich er-- 
wtefen,, nicht geftorben ; aber er fchlummert jetzt,, 
und könnte vielleicht wieder erweckt werden* 
Sollen wir unfere Meinung ohne Rückhalt fagen,. 
fo^ hätte, da befcbloffen^war,. deuYorrath vonGe* 
milden gemeinnützig zu machen und zu verth ei- 
len, eine jede bedeutende Stadt des bayerifchen 
Staata ihren AntheiV erhalten, fallen f. und es wäre 
fogar wünfchenswerth ,. dafs auch die geringeren* 
etwas erhalten machten r keine anfehnliche Kir- 
che, kein Rathhaus müfste, i^enn Mittel dazu 
vorhanden find, ohne ein gutes Kunftwerk blei- 
ben! Wir wollen den maditigen Einfluls auf all- 
gemeine Bildung des Gefchmacks,. den eine fol- 
che Yorkehrung nothwendig veranlaflen würde, 
hier nidht einmal in Anfchlag bringen, wollen blofs 
bemerken ,. dafs der von einer, je^den Regierung, Co 
fehr g^wünfcbte Bürgerfinn der Unterthanen, J. i*. 
Iriterefle, Theiltisfame an gemeinem Wefen, ge-^ 
meinem Gut, gemeinem Nutzen, d als Nationalbe« 
hagen, Achtung und Liiebe für das Heimifche da* 
durch erregt^ oder, wenigftens Zuwachs erhalten 
würde. Manchem geringen Orte könnte fogar auf* 
diefe Weife einige Nahrung zugewendet werd^, 
weil nicht leicht ein gebildeter Reifender, oder 
•auch nur ein folcher, der auf feine Bildung An- 
fprnche nucht, da, wo ein vorzügliches Bild zu 
fehen ift, vorübergeht, ohne fich aufzuhalten; )a^ 
oft fcheut man den Umweg von ein paar Meilen 
um dergli^ichen Urfachen willen nicht, wodurch: 
den Ein • uad Anwohnern mancher haare Gewinn 
zuflielst. Wir führen dieCes zwar fteylioh nicht^ 
als einen Hauptgrund für die wünfchenswetthe- 
Yertbeilung der Kusftfchatze an; allein es war 
vielleicht doch nicht überflüllig, gelegentlich auch. 
SU bemerken , dafa nebft: höheren Yortheil^n noch 
eine, ebenfaHa nicht zu veraditende, Yermehrutog 
des Geldumlaufs und Erwerbs im: Iiande dadnreS' 
erhalten werden könnte. 

. Dab in. der. Rnfidenaftadt. eine aMtgewabbei& 


All 

Sammlaog tob Gmlldeif «ofgefteQt Wfll^e« ill 
ohne Widerfprach billig: denn mm mag jedaneit 
vorauftfetaen , «n foloheoB Orta fey die grölke An» 
«ahl gebildeter und fabiger Menfeben, welche 
folglich gegründeten Anfprucb auf den Gennlii der 
betten Runttwerke haben; allein es mufs dabey 
Gerechtigkeit, Befcheidenheit und Yerftand wal- 
ten. Wahren Kennern gewihrt eine kleine Zahl 
muserleCener vortrefflicher Werke voUen Genuft, 
und fie werden fich wenig um die. Menge 4^i 
mindergeheltigen bekümmern : hinfichtlich auf den 
NutÄcn , den eine G^mäldcfaaunlung alt Mittel aur 
Gefchmacksbfldung haben kenn« ift es in der That 
»tttrSglicher, wenn fie klein 4ind wohlgewahlt, «k 
wenn &e überfluflig «ahlreich ift « und untefmifeht 
aus Arbeiten der Maler «eon geringem yerdienfte 
•befteht. Würde una hierauf jemand einwenden 
wollen, dab «ine Gemildegallerie nicht allria 
den Gefchmack bilden, Ibndern auch noch das wif- 
Tenfchaftlich^ Intereffe einer lebendigen Anfchau- 
ung der KunÄgefchlchte ttaben , demnach , fo ^el 
möglich, Werke von allen Meiftem, nicht nur 
Ton den gröfsten und berühmteften, enriialten, auch 
nach der Zeitfolge und Ordnung der verfchiedenen 
Schulen »ufgeftelk leyn müfle: lo Wifat folchea 
mehr gefodert, ala »nter aegeheaen Umttanden •» 
leiften möglich ift. Denn keine ^naige der Tor^M«- 
denen Sammlungen wurde uoch au dierem Zweek, 
der freylich wünfchenawerth wäre, ^ emaeht, viel- 
leicht vrird auch fogar künftig keine mehr gemacht 
werden können. Eine lückenhafte iiunftbtftori£obe 
' Aufftellung aber bedeutet und unterrichtet wenig, 
aumal wenn Hauptmeifter in deiMben fehlen, und 
die Eintheilung nach Schulen ift fehr willkürlich, 
•macht entweder groCie Ausnahmen nothwendig, 
oder verwirrt fich völlig in fich felbft, Arbeiten 
von Fra Sehaßian ddPiomho «.B. find ganajinber 
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demr heitfeli'eiidon Qefekmaeh der Venetiantfohea 

»Schola, au welcher die£er Meifter doch getechnet 

werden müCite,- und wae vom MicM Angdo Cm^ 

Iiioxai oder vom ,Domi»^u$ F4ti herrührt, ficht 
eioetwega den übrigen Werken der römifchea 
ahnlich, und fo befchafi^en ift ea nc»ch mit vtelea 
anderen -Meiftem der anderen fogenannten Sdiulea, 
deren Zahl und Charakter, wie wir hier beylau 
4inmecken wollen, immer noch unbeftimmt 
Sollte -alfo beym AuCfteUea einer Gemaldelam«* 
luog auf die verfchiedene Richtung desGefchmackt 
in vedkliiedmien Uadern AückfiolH genommen wer- 
•den : fo müfate das nur in grolsenBiiaflen, febr frey 
•und mit allen erfoderlichen Aufnahmen gefchehea« 
Den iTOrwaltenden Umttanden g^mala , ift der 
vom Hn. i;; MMfdick eingefchlagfae Weg, die ihm 
(untergebeneGemaldefammluiYg au ordnen, der be»' 
fte , nämlich nur überhaupt Gleiohseitige» auCun* 
jnen au Aellen, um damit das- Steigen und Fallen 
der Knnft, £oviel der eben vorhandene Gemaide» 
jrorrath es erlaubt , anfcbaulich au machen , übri- 
gens das Befte., KöAlichfte, gleichfam eine Bin» 
anenlefe 4er Malerey. in einem Sal au verlMv- 
mein. -— Vortreffliche Kunftwerko find elnandsr 
m\\e mebr^der minder ähnlich^ «wenn auch nicht 
in der auberen Form und dem Scheino nach^ doak 
ja llinfickt auf den Geift. Diefen l»etrackte man, 
"Uttd aller Untei&kied von Schufen, }a fogar von 
leiten, wird wegfallen, daa wahrhaft Gute, m 
tmag vorgetragen feyn in urekher Manier ea wiU, 
fich hervorhoben , und überall am reiAtaB Platae 
ftehan. 'Der gewaltigfte Effect von R^mhrani 
wird Guid^'s heitecftem Kolorit keinen. Eintrag 
,tbun, und diefe beiden Meifter ohne Beforgniu 
MaHtegna*s oder Perugino'i ftrengen Geftaken 
£eite ^eftallt werden liöimen* 
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Brklärunjg 

«ier He VtrUtzung meiner Ehre im Intell. BL FI 
d€r Jeniufche» Mg. Lit. Zei$. ißoj. 

Dem namenlofen ehrlichen Manne, Jler die Stim* 
sne , die ich im akademifchen Senat au Würaburg 
über Kleins Bitte um eine Profrfur der Fhilofo- 
phie geführt hatte , gar fein entftcllte , mit dem 
ficbtbarcn Beftrcben , mich in eineii ^fnffen umw 
kleiden allen feinen Handlangem^ und der gan- 
aen fcbaflenf rohen Sippföhaft au Würaburg daoke 
ich vcrbinaiichft für dieBr-ftStigung 4«r Wahrheit, 
die aus diefenad maforem Dei (desJbfoluten) .gfo- 
riam aum frommen der reinen Menichheit , und 
der vateriandifchen Aufklärung gr^wagtea und be- 
gunftigten Lügen hervorgeht , — daf s die Pfaffen 
mit Degen und Haurheutel, Bumal die mit dem 
theofophifchen Mantel, gerade fo, wie die intole- 
ranten Bekenüer dertcderau und die dmnokiati* 


•fchen Despoten, das unertriglicbfte Zwitterge» 
-Jehlecht ünd^ wofür una Gott l>evvahren wofie« 
Amen« Fret, Berg, Prof. 

Abfertigung« 

Von dem , -was in No. 6 des Intell. Bl. der 
Jen. Allg. Lfit« Zeit« «807 dem f^uMicuea von mir 
weifs gemacht wird , eothilt mein , hmy^d&a Acten 
"des akademifdien .Senats über Kleines Gafuch um 
«ine pbilo6>phi£die Profaffor niedterg^^legtes Votum 
nichts. ^ Der akademifehe 5Unet wird , im Aulfe- 
derungrfttHe, diefi Aff^ntlich beaeug««, und auch 
«ah bin beretS,. dent Uchtfch«-uen Schreiberlinge 
den Beweis au Kt'ferri., wenn er ihn von mir 
diuch das Organ eine» rofnp«it«>nt^n Geriaktshcffiss 
.mtisunebmfn , und i^ folge deftea lidk au nen- 
nen L: ft hat. 

Wofaburg , den \f April i-Ro^. 
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LI T E RARISCHE NACHRICHTEN. 


N o t i s 

von den neuen Verfucken über die ügtnf^aften der 

Erz- und Waffer fühler und die damit xujammen* 

hängenden Erfcheinungen. 

Vöu dicfcn merkwürdigen Verfochen^ welche 
feit Ende des vorigen Jahres in München engeftellc 
worden^ ift bis j<?tet in keinem literertfch^n Blatt Er- 
wähntuig geCchehen. Da« CottaiCche Morgenblatt 
enthielt einen populären Bericht darüber, der euch 
unter Gelejoten und Neugierigen viele Beweeun» 
' |en da and dort veranlafst hat« Es fcheint aber, 
dafs die Sache nur von wenigen ernfUicher aufge- 
nommen w^>rden ift; dals lieh in den Verfuchen 
WideiXprnche , unerklarbare Anomalien und Phä- 
nomene geaeigt haben , denen man nicht mehr das 
Her» hatte »u trauen. Allen diefen Bedenklich- 
keiten wäre nun mit Einem hcrahaften Wort ab- 
snbelfen j der Einfender diefes will es aber nicht 
soerft nusfprechen, da derjenige, der es nicht felbft 
findet, dadurch fchon an den Tag leet, dafs er 
auf die Erfcheinungen fowohl, als fich ielbft, nicht 
diejenige AufmerkTamkeit gerichtet hat, welche 
hälig gef odert wer d ^ kann« 

Die jüngfte Gefchichte der emUichen Wie- 
d€f«iregung folch« Verfuche war nach derErfeih- 
hxng im Mofgenblatt kürallch diefe : Hr, Ritter er- 
hielt dttfch einen Freund die Nachricht, dafs au 
Guarignana^m Gardafee ein junger Menfch die- 
selbe Eigenfdlialt beCtse, durch Welche einft Äe- 
lon, mit dtoFrnnWin, und Pennet, mit dem Täoü- 
venel und andere iuliantfche Gelehrte experimen- 
tirt hatten , fo bekannt geworden waren, und dab 
diefer in der ganaen Geg^d vielfache Proben fei- 
nes Gefühls für Waffer und Metall« unter der Er- 
de abgelegt t»be- Hn. Ritters Wunfch, über 
diefe oft verworfene, aber eben fo oft wiederge- 
kommene, Sache ruhige Unterfuchuncen anauftel- 
len , wurde durch die Bemühungen des tieffmni- 
gen Franz Baader unterftütat, und der geh. Rath 
von Schenk nahm es über fidii , ihn dem MiTiift«r, 
Freyberm von MotUgflas^ voraulegen , der feine 
Genehmigung mit Geneigtheit gab; und fo wurde 
Ritter in den Stand gefetst und autorifizt, die Reib 


an unternehmen« In einer nordifohen Zeitung» 
wo dieCer Unternehmung gedacht wird, kann der 
Vf. des lie betreffenden Auffataes feine Verwunde- 
rung kaum darüber xurückhalten, da£i eine Regie« 
jTung an die Unterfnchung eines Folchen Gegen- 
AaMes Koften habe verwenden mögen. H&her 
kann wohl die Einbädung vermeinter Wiflenfchaft 
nicht fieigen: die Regierungen fellan alfo wohl ei- 
nigen Phylibern, die lieh nie gründlich mit diefen 
Encheinungen befchaftigt, auFs Wort glauben, 
dafs nichts an denfelben fey T Diefe Phyfiker felbii 
ja « wenn fie ihrer Meinung fo gana gewifs waren, 
folken einer Regierung Dank wiuen , welche dio 
Gelegenheit giebt, ihre, bis jetzt doch einem blo- 
Xien Vorurtheil gleichgeltende, Meinung endlich 
SU heweifen, und durcn wirkliche Verfuche au he* 

i runden. Man denke an dasSchickfal der Meteor- 
eine und ähnliche Phinömene, welche von ahn- 
lichen Naturforfchem mit eben fo viel Keckheit 
verworfen i| und endlich dupch den Eifer wahrer 
Gelehrten und die Unterflütaung ^rolsdenkender 
Regierungen verificirt worden und. Preis und 
Dank aKb dem aufgeklarten MiniAer, der diefa 
Phinömene für wichtig genng hielt, um eine ent* 
fcbeidende Prüfung derfelben auch durch aufsera 
Ünterftütaung an begünftigen] 

Nachdem Hr. Ritter an dem Wohnort dea 
neuen Era* und Waiferfühlers die vorlaufigen ge* 
neuen Verinche angeftellt hatte i die ihn im Allge- 
meinen von der Gegenwart jener Fähigkeit in die- 
fem Individuum überaeugten, und nachdem er 
noch in Mayland an dem Bibliothekar der Ambro» 
i\ana , Abbate Amoretti , einen Gelehrten kennen 
gelernt hatte, der in diefe Materia fchon tief und 
nach allen Seiten durch Verfuche eingedrungen 
war, nahm er den jungen Campetti mit fich nach 
München, um durch fortgefetate Nachforfchun- 
gen AuffchlüIFe au erhalten , wie fie in den man* 
nichfaltigen, aber doch verworrenen, Verhandlun- 

5en, welche innerhalb der letaten so Jahi% befon» 
ers Pennet in Italien veranlaCite , wirklich noch 
nicht vorhanden weren. 

Die wichtigften Momente dieCer neuen Un- 
terfuchung fcheinen nun dem Einfender nach 
dem, was er in München felbft an lehen Gele* 
NW 
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genbeit bttte, auf folgend^ H««ptputtkte snraclK 
sukoiDinen, . ., . r* 

I. Kraft des mtnfchUcheni Koffers überhaupt^, 
' miepe $0tkg^ßnßmUe Köt^r^ je. B. MeuJU,, dyna'^ 
Wißchm' ff^tifty ohne a^ Dazwifcl^ßnkunfi mechani'^ 
fchen, EAnßujJes in Bewegung zu fetzen. — - 'Hierauf 
beaieben. Ech die Yerfucbe a) mit den. Fendet- 
ücbwinguDgen dea. Abt Fortis.. Mit djBo&lben bat 
Ritter Uin Stadinm diefer Erfcbeina&geiL angefan-^ 

{rtn : det Anflats. des. Mokrgenblatta. enthalt^ die Be-, 
cbceibong. der Art ,, wie der 'Y^r&icb'ansufteDea 
ifts. und dieTer ift es deim ancb^ wekbec dberatt 
wiederbolt wurde ^ mit dem verfcbiedenea Erfolg,. 
Yon. dem. fcbotr. oben, die Hede war». Es. ift un- 
leagbar^. data, dielet Yerfncb manchen Perfonea 
laicbt gejlingt;- aber eben. fo. unlieugbar^ dal» er vie- 
len gefingt.. Erftereswäre, wenn, auch bier nicbt 
ein anderer Gxund' mitwirkte,, nicht feltfamer, als 
lialü nicht alle Menfcben gleich grofse KrSfte sum 
magnetifirea oder gleiche Fähigkeit« magnetifirt 
BU wenden,, beiilaen.. Wichtiger aber ift, daCi (wie 
'dlemeiften wenigftens ßcb vorftellen) ein mechani* 
'Scher EinfluTs dabey kaum aussufchliefsen ift, oder 
iDsindeftens: da(s. er nicht Statt finde, nicht mit 
yoller Gewifsbeit, auch dem. Ungläubigften ,^ con« 
ftatirt werden kann. Dennoch ift dief«, nicht gana. 
vnmdglicb, , da die kreisartijgen Bewegungen, des 
T^ndd^sverfchieden fini nach der Ver&hiedenbeit 
.dejc Kdr]^er,. der iMetalle a. B.,. mit welchen das 
experimentirende Sub}ect in Berührung ift. Wer 
fich alfo von der BeaKtat diefer Verlucbe öberzeu- 

S* en woQl« t brancbte- blols., einem. Sub jec( , mit 
em die Terfuche überhaupt gelingen *, jetfit die- 
ßs, jetat jenes Metall, ohne dtfi das Sub|ect felbft 
•s wahrnehmen könn^e, auf den. Kopf oder unter 
dieFufsfoble su. legen ,. um aa finden ,. daCs die Be- 
wegung bey dem: nämlichen M<etall ,, und wenn 
alle übrigen Uinftande gl<^b find, ftets die namli- 
4die fey,. welches, wenn ein,, auch unbewurster,. 
mecbanifcfaer Efaiflu(s. dabey ins Miael träte ,. un- 
mdglicb mit folcfaer Regelm&fsigkeit erfolgen 
könntff. — - Es lallen: ficb nämlich diefeYerfuche 
Huf rerfcbiedene Weife aufteilen:, i) lo- dafs das. 
Pendel über einem Metall,. übetWaffer, irgend 
eine^' anderen. FlüIEgkeit , odev einen lebenden. 
Theil gehalten- wird I; s) fo. dals nibbt das Metall, 
fondem der Experimentator mit einem fölchen. 
Körper in Berührung xfr,, oder wenigfiena in fei-^ 
ner Wirkungsfpbäre ; 3) auch, ohne alle ficbtbare: 
Daawifchenkunft eines dritten Körpers,, fo dafs 
die Kraft des menfcblkhen Korpers als für fich al-^ 
Ibin hinreiehend erfcheint,*. das Pandel in kreisar«> 
ffge* Bewegungen su. verfetaen. 'S ) Mit der ei-^ 

S entliehen Wünfchelruthe oder Bagnette,, deren 
Bewegungen nur nicht ganse ,. fondern halbe Ro-^ 
tationen und , und gana denfelben Gefetaen ,. wie- 
die Pendelbe wegnngen folgen , fo dais fie, wie 
jlme, )e nach Befchaffenbeit des Metalls, mit dem. 
der Experimentator in Berührung Ift, entweder 
tion anCiea tadi innen, oder, von innen nach aufiteit 
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gefcheben*. c)tertetnev Stange oder Platte von |lfe-^ 
tall(aucb von Sigellaok jedocb,. und. anderen Nicht-^ 
leitern), welche* auf der Spitse eines Fingers ba- 
lan9irt^ nacb "wenigen Augeoblisken ücb recht» 
oder links an> bewegep anfängt, jfi nach Bejcbaf-' 
fenheit dea dritten Körpers ,. mit dem. der Experi- 
mentator in Berührung ift.. Damit dieCet Verfuch 
'elinge,^ ift fchon ein hober Grad ron Kraft erfo- 
lerUch, ein höheres ala au Bewegung der Baguette« 
11». Biffejr^nz^n und Polaritäten unbelebter Kör* 
per^ jowie aller Theile eines belebten^ w^ke jnit^ 
t elf t jener Bewegungen^ gefunden werden i und: 
,Einßufs idlgenieiner auf serer Fotenzen- auf das Phä" 
nomen. Sa ift %^ B. die Riehtnag d?r Fendelkrei^ 
fungen eine- andere über dem Nord- eine andere 
über dem Südpol di«s Magnets; eine eben fo ent- 
gegengefatate über MauUen , die ficb auch in ao^ 
deren, den galvanifchen, elektrifcben und chemi- 
' fchen, Verfuclieo wie die awey Pole desMagneta 
verhalten. Eiae entfchiedene Polarität aeigt ^K:\k 
an .den entgegengefrtsten Enden 'eines frifcben. 
Eyes, einer Frucht^ einer Pffan«e überhaupt;' fer- 
ner awilchen den Gefcblechtstbeilen der PÜansen. 
^ Eben fo offenbart fich eine entfchiedene Oifferena 
' und Polarität aller Theile dea menfchHcken Kof- 

f^ers,. nicht nur durch die^ Beilegung, des. ihendel», 
bndem aucb durcb Bewegi^ngeifc der balimf irteft 
Stange und der Baguette.: Mit fetateiev bat Amo^- 
. retei die. ganae Oberfläche des menfcbKcben Kör- 
pers durch experimentirt , und einer Abhandlung,, 
die in Atx Scelta, e^Opuscoli fteht, welche unter 
feiner Aufficht herauskomnit, eine Zeichnung der 
menfchlichen Geftalt mit Angabe fiimmtlicber Dif- 
ferens-en und Pole an derfelben- beygefügt.. Waa 
den Einflub allgemeiner aufierer Potensen auf daa 
Phänomen betrifft :. fo find als folche bis f^tmt ins- 
befbndrre unterfchieden worden > das Sonnenliehtf 
welches felrfam genug eine Wirkung ausübt, daa 
nach der Beobachtung, mehrerer auch das Aug^a 
auf Verftärkung,. Hemmung, oder veränderte Rich- 
tung der Bewegung haben kann ; die Elektncität^. 
welche nicht allein auf das experimentirende Snb- 
}ect beftimmendenEinflufs -hat,, fondem, wie fchon 
j^tat,. theils durcb frühere Terfüche ,, tbeila durch 
neue, von Aice^r angefti'ellte,. bewiefipa- febeint, un* 
mittelbar und durch, ficb felbft eben ^diefe; rotatori* 
fchen Bewegungen bervprsubringen vermag. Es 
ift diefes nur ein Beweis,, wie- ^et tiefer die 
Wurael> der elektrifcfaen Kraffe noph. m. der Nstur 
liegt,, als man. ficb, sufoige der. btsherigen Erfchei* 
niuigen ,. vorzuftellen pflegte;. 

II L Die dem Bewegungsvermifgen'^, das der 
Menfi^h auf: andere- Körper dynamifch ausübt , ge* 
wiffermafsenxnt gegen gefetzte Fähigkeit^ von diefen 
Körpern^ haupffächhch Metallen und Waffer y in 
Bewegung^, innerliche verftebt ficb, gefettt ui wer» 
deni ^-^ Es mag vorerft gana dabin geftellt blei- 
, ben, ob fich diele au jenem etwa eben fo verhalte, 
wie fich Im thierifehen Körper die Kr%h des Ner- 
yenfyftems^ 'die Muikdn aJa Aofcwtdinge in Be^ 
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wegnng tu fetien |. m der Itlkigkelt, von Aaften* 
diagea SeaCftionen sa erlangSD , verblltj und ob 
jene fonack nur als eine höhere Potens des letste- 
ren ketradktet werden mfifle. Aufser dea Verfa- 
chen » welche Hr. Ritter noch ia Italien mit Cäm'^ 
petti hierüber angeRdlt hatte, und die alle für den 
aasgeselchneten Grad der Starke und Sicherheit 
dielet befonderen Smpftndungftirerniögens in Ihm. 
langten, konnten, in dem rauheren Klima, bis. 
)0M keine Verfucbe im Grofaen und Freyen ange«^ 
ftelh werden, die daher noch su erwarten find,, 
wenn die befiere Jahrttseit eingetreten fiByD- wird. 
IV« iiufammenhang. diefer Phänomene mit den 
anderen dynamischen hrfikeirun^en der I>iatur, — « 
El ill wohl niemand,, der nicht auf den erften Blick 
an ein Verhaltntla diefer £rfcheinungen su den gal- 
Ttnifchen und elektrifch^n erinnert würde* D^fa 
&e aber durch die Elektricitat nicht fowohl erklart 
werden , als vielmehr das wahre Wort für diefe 
felbft erft geben werden , ift fchön oben bemerkt 
worden. Wir fetien hinsu, dafii diefs wohl füc 
alle dyoaoiifchen Erfcheinungen gefteu möge. Den-^ 
nocb ift .es aweifelhaft^ ob. fi» wichtiger für die 
Lehre von der £)ekt riettat und die damit verbun* 
denen ficb seigen werdien ,. oder für die. Phyfiblo«^ 

E des Himmels, odec^far die desMenlchen,. und. 
darauf gegründete Medicin., Merkwürdig ift. 
wenigften« , dafs die Amtegung dielec Eifchjeinan»^ 

i^en au gleicher Zeit von. Terfchledenen Seiten ge« 
chehen ift, und die Araneykunft fich diefelbe noch 
früher, als dii^ allgemeine Phyfik, vindicirt hat«. 
Kenner mögen fich an WienkvUs fiemühungeo er- 
innern i küralich ift in einem Auff atz über thieri- 
fchen Magnetismus in den Jahrb. d.. Mediciü von 
Marcut und ScheUing (Uten Bandes ätes- Heft) 
das gtfnae Phänomen , fowohl des- Metallfühlens. 
sls Beweg ens , noch unabhapgig von Aen- neueften 
Yerfuchen, mit jener erßgenannten Erfcheinung. 
in Verbindung gefetst worden. Das VerhaltniU 
delTelben cum Galvauismus ift dort fo-. dargeftellt: 
»,Den6alv^anismus, fofern er mitten inne awifchenr 
der Elektricitat und dem. thieriCchen Magnetismua 
liegt, haben wir bisher nur von Einer feiner awey 
Seiten erkannt und aufgefufst,. nämlich von derje-^ 
nigen, wo das Unorganifcbe dieactive,. die Orga^ 
ttifche die paffive, jenes die mittheilende oder ton- 
ingebende ,. diefea aber die empfangende und fub- 
ordinirte Rolle fpielt. Es giebt aber,, fcbcint mir,, 
noch eine Seite von ihm,, bey welcher Alles fich 
gerade umgekehrt verhfilt, wobey nämlich dasOr- 
ganifche das mittheilende,, das ITnorganifche daa 
empfangende Glied ift.'V Unter.den factifcben Be- 
legen für die* Wirklichkeit ein^s fol'cheiv Verhält^ 
niUes wird ein Yerfuch angefahrt mit dem Drehen, 
eines Oegens,. delten Stichblatt von Bwey;Perfo- 
aen auf einen Finger balan^trt im. Gleichgewicht 
gehalten wird; ein V^rfuch,. der su. denen unter 
No. I angeführten , als ein um fo weniger Wider- 
sprüchen antgefetater,liinangefilgt au werden ver- 
fient| ala ea awey yerlchiedenererlonen find, die 
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den Üegen halten , nnd der Yerfucli in dieCar Tet^ 
bindung mit andere«, auch folchen gelingt, die 
ihn auf andere Weife nicht vollbringen können. 
Nach dem, was dsfelbft über die Empfindlichkeit 
magnetifirter Peifonen für die nämlichen Körper,. 
Metalle und Wafi'er, erwähnt wird, fcheint ea,. 
dafs die eigenthümliche Fähigkeit der Ers* und 
Waderfühler nur ala ein geringerer^Grad des Somn- 
ambul^mus angefehn werden könne, und dafs,, 
da auch daa Yermögeta * fremde Körper an bevi^e« 
eben den Wafler- und Metallfühlern am 
irkften bey wohnt, diefes ganae Phänomen fich 
auflöfen werde in jene tief verkannte , aber bald 
nicht länger verkennbare Erfcheinung , die feit ei» 
nigen Jahraehenden unter dem Namen des thieri« 
fchen Magnetismus fo verfchiedene Schicküije ge« 
habt hat. 

Es ift überhaupt feltfam, dafis alles, was factifch 
ift,. in diefer Angelegenheit nicht neu ift; es ift 
bisher noch keine Erfahrung gemacht worden, wel- 
che nicht alsThatfsche in vielen älteren, und felbft 
neueren Büchern, aufgeaeichnet ftünde. So^ar das 
oben verfcbwiegene Wort fchwebt d«n Schrlftftel- 
lern nicht blofs auf der Zunge , fondern ift deut* 
lieh ausgefproehen in den metften älteren Werken. 
ABein der Sinn ift neu , in- dem das ganae Phäno* 
men aufgefalst und combinirt witd. Die Sache 
wird endlich mit deutfchem Ernft. und Tiefe be- 
handelt; unter einer glücklichen Conftellation, wo 
höhere Anfichten der Natur dem« Experiment ent«^ 
gegenkommen , und ein Experimentator , wie Rit«^ 
ter, ein Individuum findet,, deffen. Geduld und 
kindliche Freude an den Experimenten aufs treue*- 
fte aushält, und der den. Gedanken des leifeften 
Truges verabfcheut , und fich dadurch um feine 
Gabe, die er fehr werth halt, au bringen glau- 
ben würde. 

Es kann nicht fehren, dafs- nicht fehr verfehle-- 
dene Urthteile über die Sache obwalten ; dab verftän* 
dige und unverftändige Zweifel , fcherahafte nnd 
ernfthaf(e erhoben werden, von folchen felbft, die- 
etwas gefehen haben,, fo gut fich etwas« in derZer^ 
ftreuung und ohne irgend eine .Torkenntnifa def- 
fen, worauf ea ankommt,, fehen läfst, auch von. 
folchen , die nicht gefehen haben. Aber eBen ein 
folcher Stein des AnftbCiea in einem, fich weife 
dankenden,, aber im Groben nnd Ganaen allmä* 
lieh aur tjeffien ünwÜTenbeit gefunkenen, Zbtt«- 
alter, muls dem rechten Freunde der Wifienfchafr. 
erwünfcht feyn^ 

Hr» V. Aretin ift damit befchäßigt, eine Ge- 
ffihiqhte der Wünfchelruthe ^ oder Baguette an. 
fchreiben,. welche ein feh> weitläufiges Werk 
werden kann,, wenn er ihre Spuren,, die freyUcht 
noch weit über die virgula divina. dea Cicero bin- 
»i.agehen,. alleiithalben anfn^^bmen wOl.. — > Hr.. 
Kiiter hat bis jetst nichts öiEpntlich von* feinen» 
Yerfuchen bekannt gemacht; Mög«- er nicht ao^ 
lange damit aurückhalten ,, und dasSieue unfcbata** 
bar wichtige yetdienA,. welcbea er fich unt die> 
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Wiffenfchtft der Natur arworten, bald su feinen 
ubri<reii hinaugeaablt werden köbaen ! 

N ifi c h f c h r i f t 

' ian äen Herrn Herausgeber der Jen. A» L. Z: 

Indem ich diefe Notl« abfcbicken will, er* 
halte ich Ihr\geehrte« Schreiben, worin Sie über 
mehrere andece ümftande diefer Eifchelnungen« 
die im Vorhergehenden nicht berührt find , Aus- 
kunft au erlangen wünfchen , s. B. wie die Kraft 
an 'Campetti entdeckt worden ? Hierauf dient sur 
Antwort, daCi als Pennei «u Gaavignano, vor 
mehreren Jahren , feine Verfache mit Entdeckung 
von QueUen öfiFentlich aufteilte und feine Empfin- 
dungen dabey befchrieb, der noch fehr junge Cam* 
yttti bemerkte, dafs er über flielsendem Waffer 
«ans die nämlichen Gefühle habe ; worauf Pennet^ 
ihn naber ausforfch^d, ihm die aimliche Kraft, 
<^ie fich felbft, «ugeftehen mufate. Ferner: Worin 
die eigenthümlichen Empfindungen beym Gefühl 
der Wfetalle und des 'Waffers beftehen? So viel 
fcbon aus früheren Aeufserungen folcher Individuen 
bekannt ift , find die Symptome beym Gefühl von 
lÄetallen hauptfichlichi vermehrter Puls, Eni- 
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pfitulnngen von ZobmmeiiBiehmsgen in der nnte* 
xen Stirngeeend gegen die Augen bu, vielleicht 
der £mpnndun|;. von ^Spinneweben beym Elektri- 
firen ihnlicb ; ferner ein Gefchmack auf. der 2un* 
e , bald faurer, bald bitterer, nach Befchaffenheit 
es anwefenden Metalls« Ueber rafch flieCiendem 
Waffer gefeilt fich su einem Theil diefer Sympto* 
me ein merklicher Schlag: bey Pennet seigten fich 
über M. und W. Ibgar auberlich fichtbare, un- 
willkürliche Zuckungen,^ Erweiterung der Pa- 
pille u* f. f« In Besug auf eine dritte Frage be- 
merke Ich » dafs das Gefühl fich auf Metal); rse in 
der Erde 10 gut, als auf gediegenes, abfichtlich 
in ihr verftecktes Metall erftreckt. Campetti fin- 
det, wenn er aufmerkfam ift, einzelne Müoaea 
von der Gröfse eines LiOui#d*or, durch blofses Ge- 
fühl, ohne iuJGiere Anzeige. Kohle Kellt fich auch 
hierin gans dem Metall gleich. Amaretti hat fich 
von der italianifchen Regierung ein Stück Landes 
ausgewirkt, von dem er durch das Gefühl eine» 

SewiSen Anfo£i ^ deffen er fich als Weilcseug be- 
ient , belehrt war, dafs es von Stein kohlenflöaen 
durchsogen fey, und bat den Bau derfelben mit nicht 
geringem Yortheil angefangen und bisher betrieben. 


LITERARISCHE ANZEIGE 19. 


Anl^ündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ift kürslidi erfchienea, und 

in allen Buchhandlungen lu haben : 

Hohenftein , Karl von , und Mathilde ▼on Lilien- 
thaL E4ne GeCchidite aus dem erften fchlefi^ 
(eben Feldauge Friedrichs des Grofsen. fi Theile. 
mit 2 Kopf ern von Jjiry, 6- »80Ö. 2 Rthlr. nQ, gr, 

Maskerade, die merkwürdige. Vom Verfaffer der 
Angelika oder der weiUiche Agathon« irThciL 
8. 1806. i Rthlr. 16 gr. 

Moraldino, Guftav, der edle Banditenfohn. Von 
FxoraverAi. 5 Theile , «weytc Auflage , mit 3 
Kupfern. 8- 18O16., geheftet 2 Rthlr. 20 gr. 

OrakeU das, oder: wie kann man künftige Er- 
eicniffe und Weltbegcbenheiten erforfebenf Ein 
Unterhaltttnaffpiel für alle Stande, durch wel- 
4jhea man «uf eiüe jede aufgeworfene Frage eine 
richtige und paffende Antwort erhalt« Zweyte 
verheuerte und ftart Vermehrte Auflage, ft. 
x»o6. 12 gr. 

fhaedri fabulae Aefopiae. Ex opt. recenl. ju- 
▼entuti edit. curavit et quadripartiu fabular. 
appenJ. ad comparandum inflruxit Dn Gwlh^ 

Bitter i\ D.C.W., Befchr^ftung merkwürdiger 
Becfic, Felfen und Vulkane Ein Bcytrag aur 
phyukalifchen Gefchichte der Erde, ir TheBt 
Berge und Felfen. Mit 7 Kupfern. gr.;8, 1806. 

5 Rthln S P- ^ ^. , 3 xr % 

Sammlung von Kupferftichcn , aus dem Verlage 

von J. F. Kuhn inTofen. 2 Hefte mit 21 Ku- 

«fem. 4. 1806. geheftet 5 Rthlr. 8 gr. 

Venini , die Glücklichfte und Unglücklichfte ihres 

Gelchledita« Oder: wahre Lebens- Liebea* 


und Lfeidensgefchichte einer in Deutfchland fehr 
bekannten Dame. Nebft einer ausführlichen Be* 
fchreibung ihrer drey erlittenen Schiffbrüche, Ih» 
res Aufenthalts im Serail des Grofafültans sa 
Conftantlnopel , und ihrer luletzt in Frankreich 
gehabten hocfafl tragifchen Schicklale bis «ur 
Schlacht bey Aufteilita in Mahren. 8< ^Qo6» 
1 Rthlr. 6 gr^ (in Oommxffion. J 

Wandernngen und Abenteuer zwilchen Dorf und 
Stadt. Eine romantifche Reife an den Ufera 
des Rheins. Vom Verfaffer der Heliodora. g. 
igo6. i Rthlr. 8 gC' 
Zur Ofter*Meffe r 807 erfchienen: 

Ackermanns , Dr. J. B. H. , poliseylich - medicini« 
fche Mifcellen. gr. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 

Arlftobul, derFürfleng;ünfiTing. Vom Verfaffer der 

. Angelika oder der weibliche Agathen« ir Theil« 

mit einem Kupfer <von Jury. 8- 2 Rthlr. i6gr. 

Forftükonomie , die wi'ibliche , oder: Anweifung 
die Producta der Walder, als: Thiere, Baume, 
Straucher, Pflansen und^ch^amme in der Haut» 
haltung , auf das mannichfaltigfte au benutaen. 
Ein Handbuch für Damen. Von derVerfafferia 
der Oartenokonomie für Frauensimmer. ^r. 8* 

Kaulfufs^ A., pri^tifche Anleitung au den Ge« 
Ichäfren der freywilligen Gerichtsbarkeit in den 
preuffiftb^ Staaten. Für abgehende GercLafta- 
manner. gr. 8» 

Ritters^ Dr. C. W.; Befchrelbnng merkwürdiger 
Berge , Felfen und Vulkane. Ein Beytrag sur 
phyUkalifchen Gefchichte der Erde. 2r Theil« 
Vulkane. Iffit 5 Kupfern, gr. 8« 

Johann Friedrich Kühn^ 
Buchhindler in Folien. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1. tTnirerfitaten und andere öffentliche 

Lehranltalten. 


Am 9 Jaü. erhielt Hr. Karl Gottlob Brauer tUB 
Görlita, nach Vcrtheidigang feifter Diff. : De vi 
fri^orUy praefertim ^medica^f S^S« 4 , -die Jnedici- 
nifcLe OoctorwürÄc 

5 Pebc wurde Hn. l.udw. Tuttrich tu» Dres- 
den die ^juiiftifche Doktorwürde ertheilt, nachdem 
er 8uvor unter .dct^Hu. 'Obirihcrrn Rau Vorfitae: 
Objervationum juris chfAis ^peätnen '< 24 S. 4*) ver- 
theidigt hatte. Der Puokanaler, Hr. O. H, Ge- 
richtsaffeflbr D. ßrhard^* Ichrieh >daau ein Pro- 
gram m : Int:ß conJBctaneorum ex tmrio jUre Jpeor 
men f^.(8oS. 4^, vre\ch9§ vif ervatioaej de natura 
JalforuTn recte deßnienda enthält, 

12 Febr. war die fcycrliche Magillerpromo- 
tiou, woatt der Decan der philofophifchen Facul- 
tät, Hr. Prof. Hermann durch ein Progamm: 04- 
fervaiiones de graecae llnguae dialecüs fipS. 4) 
enthaltend^ einlud. Den-Lebensbrfchrcibungea 
der Candidaten hat Hr. Prof. Eck ein Gedicht 
vorgefetat, wckbea: Vota pro Friderico Au- 
güfio , Rege Saxoniae , , enthilt. Die Namen der 
10 promomten Magifter &ndr Hr. Liborius 
von Bergmann y Oberpaftor in Riga^ Hr. Friedr. 
Adolph Kretlchmann^ der I||icfate Baccalaureus in 
herzig i Hx^ Chrifi, Wilh. Wiefand au« Witten^ 
herg; Hr. Joh. Friedr. jtug. Seidler auftOftcrfeld} 
Hr. Eduard Tlatner mu» Lerpsig , Sohn det Hofr. 
Flatner^ Hr. Ckrifi. Gottfried Schmidt au« Schön- 
feld hey Lelpaig ; Hr. Georg Wilhelm Rofstdufcker 
au« ScUeuün^ea; Hr. Heinr. Gottlieb Kreufsler 
au« Leipaig; Hr. Ji>h. Tmug. Trabert aus <:dlleda 
in Thüriageo ; Hr.. fiari Friedn Adler mxL% Möckem 
hey Lcipaig. — Die phtlofoplrifche Facifltät 
feyerte augleich die f unfalgjahrige Magifterwürde 
aweyer berühmter tjelehrtcn , wel Ae au Lif^iüBig 
1757 die philofpphifche Doctorwüide .erbictren, 
nimlich der Hau. ^eorg Stephan Wiefand ^ Appel- 
Utionsrath und Ordinär, der jarift. Facultit in Wit- 
tenberg,, ^md Chrifi. Gattlob Ueyne^ geh. Jufiia* 
tath und Ttol. der Beredfiunkeit ui Göttingen. 


. iftMara erhielt Hr. Heinr, Dönien auaLeipaig 
die juriftifcheDoctorwürde, nachdem er untex des 
Ho. Oberhofgeaicfauaffefr Jf^eiffe Vorüta feine Dif- 
fert. : De jufio rigori^ cambiaiis ufu praefertim in 
'camiüi tra/^otix (41 S. 4), Tertheidigt hatte. -^ Die 
tifimliche Würde erhieh am 26 Mars Hr. Joh. öbttt, 
Henning aus ZöCpha. "Seine unter Hn. Pro£ Stoclt^ 
<manns Vorfitse vefthädigte DilT. handelt:. Dejufe 
'*cidendarii .( &5 S« 4 }• 
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Aus Br. Ton iinferiem Rdniee ift In einem 
'Stadt Leyden %etr^enden Reicrlpte unter än- 
deren auch in Rü<^kficht 'der Akademie hefchloflen : 
1) Die UDiverlitatsgebaude und Stiftungen, wel- 
«cbe beCdbädigt iiad, Jetten aif Rechnung de« Lan- 
de« wi^'der hergeftellt "werden , und , ift die^Befor- 
gui\g dem Mimfter iiilandifcher Angeiegeaheiten 
aufgetragen, a) Die Univerfitat foll -de» Namen : 
JiÖnigliche JJniverfitdt Don Jloüanä annehmen ^ und 
f ollen die nöthigen Malsregeln getroffen werdeq, 
ihr den grölsten Ruf bu verfchaffisn » worüber der ^ 
MiniAer ixiländifcber iSaclien Rericht erftatten Toll. 
3) E« foU eine PcoTeiTur der Staats • Oekonomie 
Mnd Statißik errichtet werden. , . 

Am 9 Febt. legte Hr. Trof. Voßeriyk da« Yro- 
rectorat nieder. Die Univerfitat wurde ala kSnigL 
Univerfitat von Holland :pToäeaBaiTt ^ un^ da« Pro- 
rectorat Hn. Prof. S» S. v.^er Eyky fowiet das Se- 
^retariiat Hn« Prof. /. H, v. 'der Palm übergeben. 


IT « im i 'U r ;gi 

Zix dem am ft AprOlmJohanneam ftatCgefun- 
'denen MatuTitat«e::amen^ hatte der Direcjtpr, Hr. 
D. Gurlitt j durch ein Programm « isine Ceberfe* 
üaung und Erklärung der xweyten olympifchen 
Ode enthaltende, eingeladen.- 


t. 


S t u t t g a r d 

Zu dem vom Gymnafium gefeyerten Geburts- 
tag de« Königs lud Hr. Ffof. Camerer durch ein 
Frogramm<. ein , welches die Angabe': Dtfcri* 
iere triangulum^ Jpecle dauim ad -cujus angulos e 
puncto aUquo dueendae funt tres recti^ rnagnitü^^ 
.^fic Auae , IdCet. . 

0<a) 
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n. TennifcKte Nachriditen. 


Am ftp Mirs hat der D. Oi&ri in 'Bremen 
abermalft einen lieh bewegenden Stern im nördli- 
«iBBri ^üget der Jupgfcaii entdeckt^ den man mit 
dler gröbt^ft Wabrfeheinlichheit für einen neneir» 
der Ceres, Pallas und Juno ähnlichen^. Planeten 
kalten kann. Am fi$^ Man Abends g U}ir, fix* 
jnittlerer Zeit, war die gerade Auffteigung iQ^" 8'» 
die nördliche Abweichung ii* 47'. Am 1 April' 
mm 9 Uhr 50' erßere 103* &8'» ^^ letatere is^ 5'* 
Der neue Planet war übrigens, feine Bewegung 
ausgenommen, ydn einem gewöhnlichen Flicftern 
auch im Femrohr nieht au untcsfcheiden^ und bey 
einiger Aüfmerkiamkeit und recht heiterer Luft 
■,»itbloCieo Augen als ein Stern. 5ter bis tft^rGrölse 
eben au erkennen«. 

« 

' Die uagarifchen Blatter: Harzai tüdofiiafok^ 
No. 38 ▼• J* 9 herausgegeben von Stephan KuUfdr^ 
ex^^alten folgende Nachricht : Ein bewahrter unga- 
fifcber Patriot,, ohne Erben und Anverwandte, 
wunfcht fein Yerroogen , gegen looooo fl. , durch 
feinen Tetsten Willen sum Beften. feines Vaterlan- 
des n verwenden. Wer ihm hieb^'j den beBen 
Rath eiabt, wie ef, und wosu ei^ Stiftungen ma« 
ehfB ^Ue-, und wer ihm diefen Rath bündig bin- 
men einem Jahre au feiner Zufriedenheit ectheil^ 


dem fetst er leo Thaler aus. Unter mehreren 
Concurrenten foUen a auch 5 cur Erlangung diefea 
Pieifessugelaffen werden. Die Rath^chlage wer« 
den verfiegelt an Hn. e. Kukfär auPefih gclchickt» 

'Zu Mariboe auf Ltland ift eine Bucbfiueke* 
rey, die erfte auldiefer Infel, angelegt, welche 
lieh fchon im vollen Gange befindet» 

Von der GefeUfchaft zur BefSrderung derßchö'- 
ilen fViffenfchafteh in Hopenhagen ift in Rückficht 
ihrer Preismedaillen die aweckmäfstge Einrichtung 
getro£Fen, dsfs der Name des Gewinners und die 
lahrszafal mit darauf gcprigt werden foll. Auf fob- 
che Weife können diefe Medaillen lange ein Ehren* 
denkmal in den Familien derPreiserrineer bleiben. 

In den 14 Jahren , dafs die neue Framtenetis«' 
richtung bey der kopenhagener Univerfiidt Statt ge«» 
funden bat, find in allen von 55 Studenten 60 gol- 
dene Medaillen gewonnen worden , wobey einer 
dre^rmal, drey alwr awey mal Medaillen erhalten ha'- 
Ben. Das Accelfit haben in eben diefem Zeitraum 
16 erhalten. Der gekrönten Abhandlungen fin4 9 
in der Theologie , 9 in der M^dicin , 9 in derPhi- 
Tofopbie, 8 i° der Mathematik, g in derGefchich- 
te, 7 in df*r Philologie , 5 in derjurisfrudenz und 
5 in der Aefthetik«. 


lilTERARISeH 
1. Anküadigungen nnuer Bücker« 

Ankündigung einer 'neuen Wettgeßchichte. 

Bej Franz Ferß 9 Buch» und Mufikalienband* 
ter in Grata, erCeheint, und bey PaulGoth. Kum* 
wuTf Buchhändler in Leipaig, wie auch in den 
meiften Bucbhan Aungen DeutfcUands , wird Prä- 
numeration angenommen auf 

treltgefchi€ht0 

auF 

gründlichen Erkenntnifs 

dter 
S chi ckfale iknd Kräfte 

des 
Mn^nrchengefchleohtes. 

von 

Franzi SchntHUr^ 

effentlicBe^Frofeiror an demk. k. Lyceumnn Grat». 

In vier Tb eilen. 
Her Herr Verf^fler». welcher an der Lehren* 
Aalt SU Lins durch feine 'öffentlichen Vortrage-das 
Studium der Weltgefcbichte beförderte , und vor 
Kuraem die Lehrkansel derfelben in Grata erhielt, 
wiinfcht hiermit den Freunden der hifiorifchen Li^ 
teraiur ein Werk anliefern, welches Unterhaltung^ 
niit Belehrung vereint, nnd auf eine naMe Art aum 
nundlicben otudium diefe» WilFenfchaft führet, 
Sftdem der Herr YerfolFer swar .die £r£ahning|Ni 


E A N Z E I G E .N* 

neuerer Weltgefchichtfchreiber benutset, aber voc» 
aüglich aus den Werken der Hlfiortker jeder ein» 
zelnen Nation in den Originalfprachen fchöpfet| 
und mit der Darftellung der Gefchicbte,, auch die 
B'efchreibung der Sitten , Gebrauche , des politi- 
fchen und bürgerlichen Znftandea. der Völker ver- 
bindet^ 

Oer aufmerklame Lefer foll durch diefe Bear« 
beitung der Weltgefcbichte über die Thatfachen 
der dlteßen Zeit aufgeklart werden, er foll im Mit* 
telaUer einen gäna anderen Geift zur Reife gedei- 
hen fehen, und auskeiden auf die Gefchichte der 
neueflen Zeit fchliefsflk lernen.. 

Dem Studium diefer drey fipochen,. welche 
den zweyten^ dritten und vierten Band ausmachen^ 
mufs nothwendig eine philofephifche Einleitung 
sur Gefchichte überhaupt vorausgehen,, welche der 
erße Band enthalt, tmter dem Titel; 

Yorfchule 

der 

Wtttgefchi^h$$ 

snr 
gründlichen Erkenntnifs 

der 

Sehiekfale und Kräfte des Menfchengefchlecktes. 

Die Auflage dfefes Werkes foll feines lahaltea 

würdig werden; daa Format ifi grob Octav, ein 

gutea. weiCiea Pft^ies wird die Lefung dea Druckaa 
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wSt nemtm lantTetai l^iltltun 'ingamhoi nUNheo, 
«ad W«r Ba«d erhilt "mi *Ichönfs Kupfer « • dii^ in* 
tereuaätefte Soene einet Bande« entbaltend. Von 
Kiringer m Wien geseiehnet.nnd von JBbi/AJk^' ge- 
■xocben. 

Die Zeit der Erlcheinvag det erfea Bandet 'A 
auf den Anfang dm ]^0o4mkerä diefes Jahres feftge« 
ÜBtat^ nnd^awar anf die Art, dafa er bia imkx 
fcbon in allen Buchbandlungen der k. k. dfterrei« 
ebi&bett' Staaten ku babto feyn^wird. ' DevPti* 
aomaeationapreia einea jeden Bandes ift 
auf Druckpapier fi Rtblr» ' 
auf SchreApapier « Rtbir. x6 gr. 
auf Velnqtapier 5 RtElr. % gr. 
Diale PrSmiBreilitioasseit dauest his Ende May JSii* 
fis Jakr€^y naeh welchemMonat die Anftaken ^um 
Dcacke gemacht werden« Noch wird bemerkt, 
dab am Ende der Ptinumerationtaeit der Preis er* 
böhet wird, 

Für Lehrer und Freunde 

der 
rojnifehen Alierthumskunde^ 
In der fVaUherfchen Kunft* undBucbhandking 
SU Erlan gen - iß arfchteneo^ : . 

Lehrbuch der römjfchen AUerthilmer far Gymnafien 
und Schulen. Von M. Johann Leonhardt^Meyer, 
ate vermehite und verbeflerte Auflage. Mit 
TI Kupfertafeln. 
Der Herr y erfalTer ift derfelbe Gelehrte, Wei- 
ther das nach dem Engltfchen des Hn« Adams. ht» 
arbeitete Handbuch der römifchen Akerthümer *) 
im nämlichen Verlage in aweT Banden heranage» 
geben hat. Der -Plan *. nach welchem diefes klet* 
BereLiebibucb, das wir gegenwärtig ankündigen, 
ansgeaibeitet woi^den ift, ift neu, und von den 
Meuioden, nach welchen die romifchen AJterthur 
aer, in gröberen und kleineren Werken bisher 
abgehandelt worden find, yerfchieden. Der Hr. 
Terf. folgte bey der. Entwerfnng derfelben theila 
£eioen eigenen Einüchten, theils benutate er die 
vortrefflichen Grundrifle, welche die Herren Prof. 
Heyne und Aeieniaeiiaum- Gebrauch bey ihren Vor* 
lefongen herausgegeben haben. Der Zweck, wel^ 
chen er Heb bey der Ausarbeitung diefes Lehrbucha 
▼orgefetptt hat, ift,. Lehrenn nua Jünglingen einen 
bequemen Lieitfaden beym erften Unterricht in 
der romifchen Alterthnmskunde in die Hände au 
geben , w^elcber mehr, ab ein blols trockenes Ske* 
fet feyn foll. Er f^ubt dadurch einem wirkli* 
eben Bednrfni^ auf Gymnafien^ und Schuhen abge- 
holfen au haben , indem die bereits vorhandenen 
Lehrbücher in diefem Zweige d^ Wiffen£shaften 
*} Handbuch der romifchen Ai^erthümer , zur vollftan- 
digen Keiintnifs der Sitten und Gewohnheiten der Rö- 
mer und zum leiditen^ Terftandnl/s der läteinifcbeii 
Cleflsker, durch Erklärung der romehmften Worfie 
und Redensarten» die aus- den rÖmifehen Siuen und 
GebräuicKen erläutert werden mülTen. Für Lehrer 
und* Lernende, tl Bande« Mit XI Kupfenafeln. 2te 
▼erbeflerte und vermehrte Auflege, gr. g, Eilaoge^ 
IM*' (M» a Xdfar. 8lpr, oder 5 8. > 
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theib durch an grofie Knrae und ünvollländlg» 
kek, theils dureh unnöthiae Weitfchweifigkelt« 
und Mangel an einer Kchtvollen Ordnung und Da»» 
Heilung der Maeeiieri ihrem Zweck nicht yollkom- 
men au entfprechen fcheinen. Der YerfalFer dea 

iegenwartigen Lehrbuchs fuchte Kurse mitVoll- 
ändigkeit, und Grundliehkeit mit aweekmaCiiger 
Ausführlichkeit au yereinlgen. Insbefondere he- 
nitthte er fichy junge Leute in den Geift der Staate- 
TerfaiTung und Gefetagebung der Romer, wie auoh 
ihrer Sitten , Gewohnheiten, und Gebriuche einsu<» 
leiten. Er benutzte bey der Ausarbeitung^ mehre* 
rer Materien das grefsere W^rk von Adams ^ und 
fuchte nieht nur durch KehtvoUe Ordnung in ^ec 
Darftellung derfelben, fondem auch durch Bey- 
bringung Terfchiedener neuer Gegenftande und 
durch neue Sach* und Worterkla rangen fish eti^ 
neues Verdlenft au erwerben. Veherhaupt kuns^ 
das erwähnte gröfsere Werk ah Commentar zu die* 
fem kleineren Lehrbuche gebrauche werden^ und die 
Verbindung beider durfte fowohl beym Unterricht 
alr beym eigenen Studium nicht ohne wefentlichtm 
Nutzen feyn. 

Diefes kleinere Lehrbuch ift auch out fechs^ 
fchöoen Kupfertafeln geaiert, und der Herr Ver- 
faOTer hat darauf Bedacht genommen , vornehmlicb 
folche Yorftelhingen zu wählen , welche für )dnee 
•Leute inftmctiv find. Das Titelkupfer enthOk 
■eine fchön geftochene Dea Roma , die fite Kopfer* 
tafel-eine vefialifche Jungfrau in ihrer priefiarlichen 
Kleidung, aus dem MutfO Mediceo ; die 3te Ku« 
pfertafel enthalt ein römifches Theater , aus Grav« 
Thebrarus; die 4te einen Pßug von der alteften 
und einfachften Form, nebft anderen Ifindlichen* 
Werkaeugen aus Hefioda Opera et Dies; die 5te 
ein römifches Lager aus dem Lipfius , und die 6t9 
Abbildungen von den verfchiedenen Kronen^ WeK 
che als Belohnungen der Tapferkeit gegeben wur« 
den. Der iufserA mafsige Preis diefes fchön ge«> 
druckten , 1 Alphabet und 5 Bogen in gr. Q Bar^ 
ken , Buchs iflr i Rthlr. oder 1 fl. 30 kr. 

Erklärung 
andre Befitnor 

der 
E n c y k l o p ä d i e- t e r C h e m i €^ 
Durch mehrere Lefer der in unferem Verlage- 
erfchienenen Encyklbpidie der Chemie des Kerr» 
Hofraths und Prof. Hildebrandt aufgefodert, haben* 
wir unter der Aufficht des Herrn Verf. eine Samm«»- 
king von 

AbbiTd'ung'ea 

ehemtfcher 

O e f e n und WürUzeuge 

1^5 Kupfertafeita 
dieils nach Originalisn im Laboratorio deflelbenv. 
theils nach Zeichnungen In den vorzuglichften chei» 
. mifohen und fechnifchen Scliiiftien' beforeen lalTen^ 
welcher der Herr Verf. eine deutliche Beichreibun^. 
keyaufiigen die Gute gehabt liat.^ Htt wir fie ala» 


r 
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^ne 'Znffibe Bcr d«m priktiCAea Tlielb der Ency- 
JUopSdie betcacfatea : fo j^ahpnwiT uns entfpbloiTei^v 
«diele fun&ahn Tafeln faoMnt der Befcbreibuiig für 
^en ftiiT geringen Freie Ton x Thli^ fio gr» oder 
ji fl. 45 kr. su uberltflen. 

Erlangen 9 im April i8o7« 

'Uehungen im LefM und DenA^n jFür Stadt' und 
LandfchuUn. Frank&irt am Maya, in der Jä^f^ 
fchen Huclf Papier- undLiandcharteahandlung* 
Vieler ^iefeai wfcbeideaea Titel bat «in Scbxu- 
loch die 'Frefle ver^ffen^ i^elcbet bey weiteifi 
jnehr enthält , aU man bey der etßen ^nficbt 'deis 
Titels erwartet. — Die Gänsen ^iaer Aneeige, 
wie die gegenwärtige iß, erlauben nur die Hinwei* 
Xung anf eine , an anderen Orten mu ündende, aua- 
fttbrliohe Inbaltsanselge , und die YerBcberung, 
4aft ea nicht nur recht aweckmSbig für -den Scbm* 
-Unterricht ift, Tondem auch Aeltem willkommen 
fern mufs « welche -den Stoff zu nützlichen Unurhei' 
tuhgen mit ihren Kindern in ^inem wohlfeilen Buchf 
vereiniget fehen wollen* Preit a fl. oder i6 gr. 

^Neuigkeiten für die Öfter melTe «£07 

von 

ißehhnrd und Härher in Frankfurt am Wayn. 
JBeweiagrttnde für jdie Unfterblichkeit der Seeüe, 

•«a der Vernunft und £lfiahrung. x und Ar TheiL 

JJeue Auflage. %., x Rthk. ft gr.' 
«t- ^* — ' ebend« 3r TheiL 'S* to gr. 
^eyetlein^ F. S. , Beyrräge au -einer wiUenfGhaft* 

liehen Bearbeitung und belferen iinabildung d^a 

Kxie^ • £inquartirunga - Wefena. ^r, Q. i Kthlr. 

Können wir nna -von der Unfterblichkeit "der Seele 
. ji^raeugen? £in Wort für nnlere Zeit etc. ^. 
. ^o gt. 

Alagaxtn., neueftea, fÜTLieic'hen|tfedtgten, in wel- 
chen» >anf jeden mosglichen Fall paflende Lieichen* 
fredigten« Jiuch DispoHtionen su denfelben un4 
arentationen enthalten £j>d etc. 4r8and. gr..8. 

iS gt. 
•A- — el>end. trBani» Ate Terbefferte Aufla- 

• * 

i;e. gr. 8- »8 P»"- 

JPilger^ 6., €berBi&dvieliafl!ecur«nsen4 ein leicht 
ausführbarer Vorfchleg «ur Behersigung für alle, 
denen «der Wohlftand dea Xiandmanna mm Hu* 
sen liegt etc. $• ^ g^« 

Selbftrechner, dei;, praktifche, 4>der Ifterechnung 
derGulden^Fufsey der brabanter, franaoßfcbett 
und Xäcbfiliphen Tbaler und mehrerer <9eldrorten 
nach dem ReichsgeU etcu S* xo gr. 


m^, _- 


Beym Buchhändler Theodi Friedr. lUud'che in 
He ilbronn find cur Ofterinefle igo? Ipig^nde neue 
Artikel erfchienen, und in allen Buchhandlungen 
(intbefondere bey Herpr fria^« Mmd^r in Leip* 
aig) anhaben? 
Stein^ G. JL, GficUobte dea peinIiche^ Aeofaf« 


r^aA derCctmtMkrerMItäigOetilfiiblaiiSa, ndW 
, . Anhang überBe^rüildaMg:!deaSfDa£teekta, ^mmt 

Zweck der Strafen nnd^on Imputatioa derYer- 

brücken* ^ ko gc \ 

* THerberth^ fi.., drey Reden über wichtige Cegüi 

ittnde ndCerer Ti^ 8« ^ gr* 
' R sO m,^ % «4 

JVdtB FreyAeio, <o4erXiek«nalattf ^«m AdTOOiMiL 
. kl. 8. i& gr« . , 

.TkJBO^e , oder PflSokt ^äd Liieba; "^in Ronum 

voraü^lieb für daa gebtUUese wcabli^«^^ 

Schlecht, a- ^ Thlr. ;. 


In Eifenach ift -erfchienen : 

JPredigt hef^r G^dtuktnifsfeyer der dmrehtauAüg» 

fien Fürßin und Frau^ Frau Amm jimuUa '^^^ 

. gehalten von Jok, Friedn Haherfeld^ Oberennfifto* 

rialrath und Oenetalfuperintetident ku Etlenacli. 

Ifi in ComimifHoo au haben bey dana HoCoona- 

aniflar iutfcU^r in Jena für 5'gr« 

• -^ - - - - < 1 » 

In allen Buchhandlungen ift au haben: 

Tiatethismus ^ zum 4jebrauük für alle Kuchen äes 

framtößfchen Reichs, Ans dem frangöflfchcia 

überfetst von. Mag. /i,F^ Miorx, Xieip«ig ,, be^ 

€erhai*d Fleifoher «dem Jüngeren. a8o7. x6gt^ 

IL E T Ti 1 ä r u n g 

In der Recenfion meiner Zeitfehrift: Der 
:tkeinif€ke Bund^ No. 85 fl^gt derRecenfent : ^,8. i^ 
-werde ^ine Anficht de» Bundea im allgemeinen ge- 
Jieferti wo aher 4ia Aufhebung der Landftänd^ mit 
Vwecht ab eine n»thweniiige, allgemeine Ji'olge be» 
trecktet werde.'* Nun virmlaich wohl^ daia -der 
Reo. damit nkfat mich^ fondem «den Verfaffbr dea 
Meinen AuKataee aua der mainser Z^lung AoMhtt 
«aeint, und Jeder Ijefer metner Z^lÜDfarift findet 
•ohnehin^ dau eine folche Meinung durchana nickt 
die meinige fey , und ich, aua leicht befreiRicheHi 
(Jrfachen , diefe Stelle aua fenem Blatte blola anf- 
nahm, um su -«eigen, wie laian jenfeita, und dann, 
^e man dielFeita -d^t Rheine TOn der Cot^fSdera* 
tion denke. Alietn wer die Zeitfchrlft mcrbt 
telbfi gelefen hat^ mBohte^doeli auf den Gedanken 
gerathen^ ala oh ich j^nea belianpte. Da idti ntiA 
aii<3it gern auch nui? einen Augenblick %i dliA^ 
Verdacht Sehen möchte: fo finde ich für nothwen* 
dig, SU erklären i' da£i 4itU durchaus nicht meuie 
MeinnngTey ;'fondem vieknehr mit voller Ueberaen* 
rguBg die irom Re^betfCenten b^r diefer Gelegenheit 
^eätiCaerte Biähauptong «Bterfchreibe: „Dala nitt^ 
^,Uch keinem Souverän unwerfa^t itj y von Herren 
ifUnd'Stidteti, weldiebey Üim £igeAthum haheni 
^,auch ferner Rath und Vorffellungen i^u lören, 
,,und mit ihrer ExHtenc femer 'den öffentlicheo 
^Credit au Wf^ftt^^ea.** 

Afc hatfen t wirg , am a^ April igoy. 

F. A. WirArrpp^ 
' ^efeujBgeber der Zi^itfchrift; 

• . 4er XMeAnilnbe BnaiiL 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


L Nachricht von der Schlacht bey 

preullifch Eylau, 

wr Erläuterung der im Ferluge des geogrupkifchen 
InJtitHti IM Weimar erfchienenen Charta* 

X^u geographifche Inftitut bu Weimar hat ^ne 
Ueberficht der 6efcbicbte des Feldsugs in Polen 
and PreuAen , von der Abreife des £ranso£lfchen 
Kaifert aus Berlin bis snr Bataille von Eylan , aus 
fransöfifcben Beiricbten gesogen, deutfcb und f ran* 
löfifeh draicken lallen , und das 50 Bulletia über 
die Scblacbt von Eylan .:wortlicb , nebft den vor- 
läufigen ral&Ccben und preufHfchen Bericbtein über 
diefe Schlacbt binsugefiagt ; hieraü bat es die 
SchrSierfche Charte von Preuflfen fo weit copiren 
hifen, aU es nötbig war^ un die Operationen der 
Trappen , welcbe bey der Bataille von Eylau ge* 
wefen find^ vom <$ bis 9 Febr. , bu übetfeben. 
Hierin find die Pofitionen nacb den fransöfifcben 
ttod rufRfcben Berichten eingetragen, wodurch ein 
vollendetes Ganaes entftehif. Nur hat ßch ein be* 
deutender Fehler eingefcblichen. Das Corps von 
N^y, welches den 6 Febr. bey Wormditt ftand^ 
ift den 7ten twifchen Altbof nnd Drangfitten ver- 
fetst. Hierdurch wäre nun der Genera\]ieutenant 
von VTßoctj mit dem preuilifchen Corps von der 
rn/Tircben Armee völlig abgeücbnitten worden« we^l* 
che?, wie man weifs, nicht der Fall war, abgerech« 
net, data der Marfch von Wormditt bis Drapg^tten 
in gerader Linie über 6 deutfche Meilen betragt. 

Da tndefs aus fpater erhaltenen Nachrichten 
bekannt ift, dab der Gen. Lieut, w.VFJlocii^ als 
er den Qten Morgens von HufTebnen aufbrach. In 
Wackern Truppen vom Ncyfcben Corps traf: fo 
Tcheiat es, däfs diefes Corps bereits am 7ten Abends 
caLe anHuflebnen fiand, jedoch 8 wifchenHufleh- 
nen und Meblfack. 

Aufserdem hat das geographtfcbe Inftitut noch 
einen detaiUirfen Plati bekannt geaiacbt,* der aber 
in Hinficbc des Terrains febr unvollkommen ift, 
and im Grunde nichts mehr darft«llt, als waa man 
(tbon auf der Charte ßndet, aun^enomroen, dafs 
beide Armee» in «way Treffen gr (landen und Re- 
biTen gehabt babenr Beides, Flan und Charte, 


ftellen nun swar dar, da£i die Scblacbt von Eylau 
nach dem Raum in drey Gefechte serfallti abei^ 
weder aus dem Plan noch ans der Charte lifst fich 
erfeben^ da(s die Schlacbt, auch der Zeit nadi, 
in diefe drey Gefechte getheik werden mnfs. Dio 
franKÖlifcbe Arntee griff namlicb den ruAirobeit 
fechten Fltig^ auerft, fodann dasCenirum^ nai 
endlich den linken Flügel ao. 

n. N e k r o. 1 o g. 

G.T. Schönherr 9 Cantor, d.h. Orgaaift, Di- 
rector der Mufik und Liohrer der drittao CläfiTe aa 
derProvinaialCchule sujever, geb. su Freyberg in 
Sachfen , Rarb am 5 Febr. alsOpfer des kareKcfaen 
Lohnes, den ihm fein Amt gab. Den SublSriben- 
ten feiner bey Breitkopf gedruckten Gefangßücke 
mit Begleitung des Klaviers ^ ift «r aewils als ein 
braver Componift bekannt. Dnrcn ein Trauer^ 
ooncert, worauf über 100 Tbaler fubfcribirt wiir- 
de , fetzte ihm das ftadtifche Publicu« ^n ftillea 
Denkmal feiner Verehrang. 

18 Mars Chriflian Friedr. Cottu, königLHof* 
und Kanaley- Buchdrucker auStuttgardt, Q3 Jahre 
alt. Er hat in früheren Zeiten ökonomifcheSchrif* 
ten herausgegeben. 

a April BuSeebaufen in der Altmark der Kam« 
aaerer, Karl Wilhelm Gujfefeld^ ein febr gemein- 
nütsiger und denkender Mann, im 65 Lebens- 
jahre. Er war Mitglied der mirkifchen okono* 
mifeben Gefellfchafe in Potsdam , und im D^ch- 
und But|nenwefen Cehr erfahren , wie feine treff- 
lieb gelangenen Anlagen gegen den Uebertritt der 
Elbe und des Alands beweileii. Mit grolser Vor- 
liebe trieb er den Anbau der verfchiedenen Arten 
des Nadelholaes, und eine, durch feine Bemühung 
fchöu umgefchaffene , Holsgegend um Seehaufen. 
beaengt auch in diefer Hinficht feine Yerdienfte. 
Seine Verfuche , dem Flogfand einen Damm, bu 
fetaen, find ebenfalls aller Beachtung wertb. 

4 April im 45 Lebensjahre Jeremias Benjamin 
Richtery D. der Phil ofophie, Afleffor bey der Berg». 
Werks- und Hütten- Adminifiration , DireCtor der 
pharmaceutifcheta Gefellfchaft in^ Berlin^ geboren 
inHirfchberg am 10 Mars 1768. Seine tiefen und. 
gründlichen Keiintmila in der Chomie und Mathe» 

P(2> 
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ioatik ßni anü felaan hinterhlTeiieB Scbnften ew* 
fifihtUch. Er ftarbisu ffuh für die Wilbnfchafit 
und fein« Schuler, die leinen T^lnfiL Cehni<enhaft: 
«mpfindem 

^^ d Aptfl SU Tübingen Jof. FrUA-, Lehret, Dv 
ier Phil« und Theologfo ,. Kansler der Univerfitfft 
und Prilat su Lorch ; im 75 Jahre feinea Altera.. 
Et war fchon vor geraumer Zeit in den Rubeftand- 
Terfetst wordlen. Ehedem war er ein fehr thatitger 
HiAoriker; in den J; 1775 und 1779 hat er groAe* 
Keifen durch Italien , Frankreich,. Engllind uud 
die Niederlande mit dem* ehemaligen Kersog Karl. 
▼onWirtemberg gemacht. Sein Bil^dntfs fteht vor 
dem. &i O.Band der illgem^ deutfehea'Bibliotbtk,. 

* 9 April Johann Friedr». Fritze^ bonigK preuOT,. 
geh« Rath ». Pirof ^ der Klinik beym CoUeg.. medico- 
•hirurgico inBerlih>.uiidMitglied der königl. Hof-^ 
ApothekencommilBon,. geb. 3 Qct. i735 *u Halle 
fn der Saale«. Im October 175$ wurde er ah Feld* 
^«dicuf bey der preuiT., Armee angeftellt , darauf 
MiBi Prof. der Therapie beym Colleg. medico-chi«* 
ilurgico in Berlin! ernannt (welche Stelle darauf feia 


Sobttt. der Auch Cchon verltorbene Trof. FrieJDr, 
JVilhslm Fritze erkiel%) und bekam &787 den Cha*^ 
raktat ala geheimer Rath. Da König Friedrich 
fW^äkebnll sumBeften des medicinifchen Studiums 
%7B9i >^ Berlin ein klinifches Inftttut gründete, und 
mu diefem Behufe ein eigenes Haut ankaufte: fo 
wurde ihm die Direetion und Lehrerftdle der 
praktifchen Arsneykund» dafelbft übertragen. In 
diefem Inftitut foUten die Aerste und Wuodarmte, 
die für die preuflifche Armee beftunmt lind » gebil- 
det werden. Der Verftorbene legte demPublicnm 
in ebugen Heften von dieCom Inftitut RfcfaenCcbaft 
ab. Im Jahr 17^ fchrieb er fein Handbuch über 
die venerifcken Krankheiten^ das ins Franadfifche, 
Italianifche und Polnifche überCetat ift. 1798 
wurde er Arat bey der Charit^ in B^i^lin. 

An eben * dem Tag« au BebenhaujCen , der 
alteBe der Ptalaten im Königreich Wirtem- 
berg, G. Gottfr. Dapp^ 87 Jahr fi| Mo-^ 
nate alt, nachdej» derielba 55 Jahre det Kirche 
und dem Staat in verfchiedeaen Aemtem. ga-- 
hatte«. 
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ARISCHE. ANZEIGEN. 


Ankündigung«» neaer Bücher. 

^- uni Hdrtdf ehern 


Vevlagsbüdiac Aar J 
Ituohhandlnn^ in Leipzig :. 

Myon^ Verfiache übet die-EigjanlcbafteiL des 

lloffas ala Beilmittel. 8v & gr« 

WÜMmenhach^ über die naturlichen Yerfchiedenhei' 
tan Im*. MeafißhengeCchlecht ; mit Znlataen- von 
£ru&er ,. mit KupF. 8«. 1. Tblr.. 

Mrera^. V. L.r YorlefnogaB- ub^ die Eingeweide- 
würmer dea menfchlichen lebenden Körpers. 
Ana dem. luliinifchen und mit Zulatzen. von Dr.. 
Wther. Mit Ku^f. gr. 8, a Thlr.. 

Murdachs Propädeutik aum Studium« der gefamm-^ 

• teuHailkunde ;; ein Leitfaden, akademifcher Vorr 

le&ngen.. gr. 8«- , ^^ S'^** 

•«^ -^ Beytrage ao; einer künftigen Phyfiblbgie 
dea Gehirns^ 8^ iThlr. 8gr. 

CapaUb^i Terfuch. über die* medioi'nifcbe- Anwen*^ 
düng der Oaaarten^ nebft Anhingen über dasBlut, 
über Wmlt^'s medicinifch » pneumatifcben Apparat- 
vnd ^i[/c^er*i Bibliographie diarRefpiration.. Mit 
erllutemden< Zuiataen« herausgegeben von Dr.. 
Alex. NicoL Scherer r n>t Kui^. iThlir. ifi gr* 

Ksfin-y, Einleitung, in. dieAkolögie* oder Wund* 
siran^ymittellehre. 8- . ^^ g^* 

Isocoße^s und PaUönCs Abhandlungen) über das im< 
Sept. ,. Oct. , Nov. i8o4; herrfchende Fieber in; 

liivomo» ^ . 
JHarteai kritiCchea Jahrbuch aur Terbreitung der* 

neneilen Ekitdeakungen. in. der Geburttbalfet mit 

Kupf. 8- ^ Thlr. la gr. 

Mbnro^s Abbildungen und Befchteibung derSchleim-« 

beutel daa^ leafihliohen Körpers ,. verbelTert und: 


vermehrt herausgageben^ von /• C lU^enmUdten». 
liSteinüch und deutfch». Mit &6 Kuprem.. Fol» 
Schweiaerpäp. gebunden lo^Thlr. 

TitefioM^ Dr. W.. 6.,. über die fogenannten* See- 
manfe oder homartigen Fifcheyer^. nebft anato-- 
mifch • pbyfiolog. Bemerkungen über die Fort* 
pflaq;iungsweife der Rochen und Hayfifche. Mit 
drey ana^emalten' AbbildVmeen^ 4« »^Thlr. tögr, 

•— — -^ DiflertL. de P^thologia artis pictonae 
pliafticesque auxUio ilhiftr. gr. 4. 6 gr« 

-— — • Differt. de Refyiratione Seplae officinalia 
li. c. e..' Tab; 4.. ^ . fio gr» 

Rofenmüüer und Tilefius Befcbreibnng merkwürdi* 
eer Holen«. Beytrag aur phyfikaliJtcben Ge*-^ 
Tchichte der Erde* Mit lo iUum« Kupfern in 
Folio, ir Theil. gr. 6- ffThlr. 

— — arTheil. gr^8- aTblr. 

Ddametherie Theorie der Erde>. mit Anmerkungen 
von D. Efchenhdch*, Nebft einem Anhange von 

, D^r. /. A. Forßer^. 3 Bande mit Kupfern« 8* 

3 Thlr. i^gr. 

Forßers Betrachtungen und* Wahrheiten ; als Stoff 
aur künfitgen Entwerfnng^ einer Theorie dec 

Erde. 8- ^^ g^« 

Wiinfch Liucifet <f oder Nachtrag au den Unterm«« 
chungen der Erdatmosphire«. voraüglich in Hin* 
ficht auf das Höbenmeflen mit Barometern. 8* 

5 Thlr. 
-^ — ^ Zufötae aum Luciftr. gr. 8^. 1 Thlr^ 

Murkardy Dr. F. G. A« , Literatur der mathama^ 
tUchen Wiffenfchalten. gr,8- 5 Baiide.. 

Druckpapier STUr. &<^ gr.. 

Schreibpapier tf^Thlr. &4'gr«.. 


k. 


m 

Nene Terbgsbttcher der Degen/chen Buch^ 

landlane in Wien , in der Jubilate • Mefle iQoj : 

Schemen^ J., k. k. niederöfterreich« Regierungs- 
nth y atuführliche Anweifung sar Entwerfung, 
Erluinung uad Jßr&altunflr dauerhafter imd be-^ 
quemer Stra&en. jTlieiJey. comptet mit 88 Ka*^ 
pfertafeki. gr. 8* 9 Rthlr. 8 gr. 

Fml^ Job., Befcbreibung und GrnndriCi der 
Hafipt- und Refidensftadt Wien, lanimt Ihrer 
kurzen Gefchichte. ftte rerbeilerte und ver- 
mehrte Auflage. Tafchenfortnat*. gebunden» 
a Rthlr* i6gr. netto. 

te -^ die Umgebungen WTenar nut einer Char-^ 
te : ala at^r Tbell der Befchreibuag. von Wien. 
Tafehenformat. gebunden i Rth}r- z6 gr. netto. 

Schnkes^ J. A.> Anafluge nacb dem Schneebergo 
in Unteröfterreich ^ mit bejgefügter Fauna und 
Flora. aCe vermehrte , und mit .7 Kupfern -nach 
Maillafd von Duttenhofer verfchönerte Auflag^., 
a Thoitei 8- 6 Rchlr.. 4 gn 

Das Kind macht nicht den Mann ; eine Fofle in 
einem Act nach YerCn von Baar«. Terfafler der 
Verivandelungen» 8* 4 gr* 

Principei metaphyfiquea dea Etree et dea Connöit 
(iancea, parMr..rAbhe^;Byiir. 4to. 5 Rthlr. 8 gr- 

Zobeia , ein romandfchea Scbaufpiel in fünf Auf' 
angea,^ nach Gozzi^ von Fr^ TreUfchke^ Tm*- 
Icbenformat i Rthlr. 4 gr.. 

Sckuhart^ C.^F^D., Ideen sur AeShetik derTon- 
kunft, herauagegeben von Laidwig Schuiart, 
er. 8- ft Rthlr» 

Olfiana <7edichte , naob . Macpherfon , von Ludwig 
Schuiari. 8 Theile, in 89 ^nf Velin* und 
Druckpapier. Unter der Preße. 

Le Peintre Graveur , par Adam Bartfch^ 3e Li- 
vraifon, ou tome öe^ 7e et 8e.. gr. 8 % fous preffe,* 

Fhrmentier^ Kotieret Lafieyrie unä DeUiaufe theo* 
retiGphe und praktifche Abhandlung über die 
Cttltur dea Getreidea und die Knnft Brod su ma- 
chen» arTbeiL gr«8* Wird zu B^hadU fertige 

Unter dem Titel r 

Schlackt engemdlde 

gefaflunelt und herauagegeben 

von L. MüUer. 

Leipsig, bey Joachim«. 

Preia \6 gr.. 

iS-eine Cahr anviehende- Lecture* erlchienen*« wo» 

von wir hier den Inhalt ipiltbeihen- i) Die Schlacht 

bey Sempach , mwifcben den Eidgenoflen und denr 

Hmog Leopold von Oefte«reich.. a) Die Schlacht. 

bey Crefly awifehen' dem König Eduard III von 

England und den Franaofen^ 3) Die Schlacht bey 

Poltiera,,. swifchea dem Prinsen von Wales und 

dem Könige '/okann von Frankreieb. 4) Die 

Schlacht bey Leipaigi swifchen Gufidv Adolph 

von Schweden und dem kaiferl. General Tilly. 5> 

Die Schlacht bey Lüteen « awifehen Guflav Adolph 

und JVaUenfiein. 6) Die Schlkoht bey Fehrbellia^ 

Bwifcbeo FriediUh JtTUkelmiyotk Btoadenburg und 


SS4 

den Sehwedea. 7) Die Schlacht bey Törgau^ 
awifehen Friedrich dem Gtföfaen und dem öfterrei* 
chifchen Feldmarfchall Dniin^ 8) Di« Schlacht 
bey Marengo , awifehen den Franaolen unter An* 
fiibrung dea Obercobful Bonßparte und denOefter- 
reichem im Jahr 8 nach firanaöfifcher Zeitrechnung; 
9) DieSchlacht bey Aufterlita » iwifcheu Napoleo^f 
dem Groben und den verbündetem KaiCerbeerenr 
von Oefterreich und RuIalamI im Jahs th nacl(,' 

franaofifcher Zeitrechnung.. 

•^^^••^■■■^^^^■•- 
liO cercle foyenx« ou TArt dlnnufer en fo^. 
dM. Collection d'Anagralnmea ,. calemboura^. 
dttigmea t charadea, jeuxr de mota, anecdotea,. poe« 
fiea etc. etc. tiree dea oenvrea lea plua r^cena dea 
beaux efprita de la France. Paria et Straabourgt. 
ch^ toua ka libratrea« i&gr* ou i ff» so kr.^ 

II. . Erklärung 

üSer die Recenfion der erßen fechs Bogen meines ' 


Pandektencompendiums in ffo. 79 der Jen, 

Ich erkenne* mich für die wohlwollende Eile^ 
mit welcher der Rr. Recenfent mein neuc^a Pan- 
dektencompendium beym Publicum hat einfuhreii 
wollen , höchlich verbunden ; aber ich ka^in nicht 
leugneu^ da(a ich fie weder erwartet,, noch ge* 
wünfcht habe. Nicfce erwartet^ denn diefe fecha 
Boi;en, mit denen gerade der allgenaeineTheil he» 
endigt war , Uefa ich blofa für menie Zuhörer im: 
vorigen Jahre mit einem vorläufigen (nachher weg-^ 
anwerfenden) Titel verfehen^ weilmish eine'un* 
vorhergefehene Arbeit awang« ein paar Monate* 
lane mit demManufcript für daaCompendiom inne- 
au halten , von welchem fetat der erfire Theil faft- 
ganalich volfendet ift. Aber auch nicht gewiUtfchf 
nahe ich fie ; und awar unr fo weniger^ da ich ei«^ 
nen gan» entgegengefetaten Wunfcb in der kür«-^ 
lieh gegebenen Anbündigung di^fea Comp^ndiuma- 
fchon auagedrmiit habe. Wie fehr diefer Wunfcb* 
den ümftanden' ingemeflen fey, besenet die vor-- 
liegende Recenfion ani heften. Bey allem WohU , 
wollen dea Kritikera hat ihn doch die von mir be» 
abfichtigte compendiarifche Kürae, welche nicht äu- 
Iiela, daa vou mir häufig aufgeSellte Neue ata neu 
auaauaeichnen , über meine eigentlichen Meinun- 
gen irre gefuhrt « und fo ift die Nothwendigkeit,, 
meine weitläufigen Erörterungen im Pandekten«* 
fyftem» vor der Beurtheilung abauwarten ^ vollkom- 
menr dargethan. Ea^ find faft bey allem « waa ia\ 
der Anaeige berührt worden , die gewöholithem 
'Anfichten vorauagefetat , und aua ihrem Geficbta«* 
punkt ift dann geurtheilt « . da ich doch bey nahe* 
immer von diefen abweiche.. Zwar die von mir* 
vorgenommene Beftimmung dea Civilrecbta, und die* 
Tirenaung deflelben vom Lehnrecht^ hätte aller« 
dinga der Hr. Recenfent fich wohl durch die Erin- 
nerung an meine dafür fcfion angegebenen Grunde* 
im aweyten Stück meiner Bey träger befondera 
S. tf5^*-*7&«> erlaütem> können»^ um fie dnrcbauai 


. j^ 


gehörig EU fmffen , Wie jetit nur «niThcH gefcba^ 
ben ift. — Abct folche Erörteniogcn habe ich 
über vieles, vielci andere noch nicht gegebeüt.und 
doch ift kein Wort ohne befondere Erwägung hin- 

«refchrieben. 

So fagt 1. B. i) die Ueberrchrift des aweyten 
Abfchnitts der Einleitung, dafs ich darin aüge- 
meine Grundfätze des gemeinen Rechts über die 
-» Bearbeitung der Recktstfuellen zur Ableitung der 
Becktslehren aufftelle. Rechtaquell^n , Tagte ich 
ohneZufst»; detn ich wollte allerdings nicht blofc 
von den <^ucllen des gemeinen Rechts und ihrer 
Bearbeitung allein fprechen. Im gemeinen Recht 
liegen auch Grundfäue für die Bearbeitung ande- 
rer Quellen ; dicfe alle wölke ich hier »ufanMnen. 
ftellen, und alfo mufste ich offenbar gleich anfangs 
e%, B* iJ. 14) ^*^ Auslicht auch auf neue Rechts- 
auellen, die durch das gemeine Recht auläffig find, 
erweitern. (Das Uehrige bey diefem ß bemerkte 
möchte mit moinedi Ausdruck bcftehen können $ 
die Veränderung des oder in namentlich ift iodcffen 
eine wirklich dankenswerthe Vcrheffierung 4es 

Ausdrucks.) , »t « r v r 

2) Befonders mufste es des Hn, Rec. icbarfer 
Beurthetlung Eintrag thun, dafs er bey der dritten 
Abtheilung nicht manche gegen die bisherigen 
irandich veränderte Anflehten fand. Hier hfittc 
ich eher ftrengen Tadel wegen abweichender Be- 
hauptungen, al» Erinnerungen über mangelhafte An- 
iraben der gewöhnlichen Vorftellungsart erwartet. 
Ich habe allerdings auch Hn. Zacharias Schrift 
i>cnutÄt. Dafs fie aber die Lehr« durchaus he- 
ibimmen follte, wird niemand erwarten, der fie 
und das Stehenbleiben derfelben bey den aUgemei- 
^ ncn Principien kennt. — Bey der möglich gröfs- 
- ten Gedrängtheit des Ausdrucks iß es mir wohl be- 
greiflich, da& es nicht bemerkt worden, wie ich 
fchon in der ratione legis weit mehr Arten als an- 
"dere (Veranlaffung, Zw^ck, Rechtsgrund, Be- 
weggruiSd) untcrfchieden , und dadurch eine Men- 
«e bisheriger Schwierigkeiten , wie mir fcbeint, 
|an»lich gehoben habe, wefshalb auch vieles (a.B. 
f. 41) einen gane anderen Sinn h«t, als ihm der 
iir. Rec. beysulecen fcheint. — Aber dief» hatte 
ich doch faft noch vermuthet, dafs man fchon in 
diefer Kurse gefunden hätte, wie ich von je* 
Jiery felbft ausdehnenden, Auslegung (ß. ftß— -4B) 
alle Ausdehnung tint% Gefeiaes auf andere Fälle 
<Ö*49^ß') 6*8^** •^'** bisherige Veifahren aus- 
fchiiefse. Wäre diefes aufgefallen, £0 hätte man 
den , wie ich glaube , recht deutlich ausgedrock- 

: ten ß. 37i . , ■ ■ 

, Alle dicfe drey Arten der Auslegung (nach dem 

{(. 36 die ausdehnende mit) find immer noch 

hloCie oder fogenannte firenge Auslegung ; 

lehwerlich unverftandltch, und mit ß. 50, wo nicht 

^^ausdehnende Aüdegung, fondern Ausdehnung der 

ßrengen Auslegung eotge^engefetzt wird, in Wi- 

derfpruch gefunden. Dicfe Bemerkung hebt, mei- 

.AOi Ueberseugung nach«^ wieder eine groliie Meo- 


{rfi bisher, trermeiflter Schwleriifkeiten {mtiiw'Tergl. 
chon jetAt b.B. ß. 95). 

5) Aus derfelben Kurae kommt es *denn apob» 
dafs in der Lehre vom Befits die eigenen Erlauta» 
rungen , welche ich , felbft nach Un« u, Savigny*M 
MciKerwerk, ohne welches wir nicht Ttel Fort« 
Ichritte w^ü^den machen können , diefer Lehre bin« 
zugefügt SU haben meine, unbemerkt ^bUeb^n 
find, pie Urfache^ warum mehrere ßßen in 6xm» 
fer Materie überfiäfiig feyn follen, ift, wie. ich 

{;em geftehe, mir cum gröfsten Thell unverftand* 
ich, überhaupt aber nicht überseugend. '— > Daa 
Abweichende beym Befita der Kinder und Widui- 
finnigen gehört in die befonders . suCammensuftel* 
landen Rechte diefer F<er£onea sulplge meiner An* 
Ordnung und Methode« 

Diefe Beyfpiele 'woUte ich allein darum her* 
ausheben , um meine nochmalige Bitte, wenigfiena 
die Rechtfertigung diefer Behandlung in meinem 
Syftem vor dem Urtheil absuwarten , damit tfa un* 
terftütsen.^ Bey der fehr beträchtlichen MenM 
neuer Behauptungen hat mich noch nie^s Oefünl 
der alleemeinen menfchlichen Fehlbarkeit verlsJ* 
fen; aber ich habe bey meinem redlichen Eif^, 
durchaus das rechte und gegrünilete für meine ei* 
gene Ueberseugung aufzufinden, immer. nich|S 
ohne Grunde gefagt, und nur diefe Gründe bitte 
ich erft vor meiner Verurtheilung anEuhören» Du 
Neue kann vielleicht J nicht allgemeine BUliguiqr 
finden; aber man wird doch avenigftens angeben, 
muffen^ dafs es neu, und vielleicht auch , d«£i es 
der AuiPmerkfamkeit nicht unwerth fey. 

Andere Bemerkungen der.Recenfion, die^we^ 
niger diefen Zweck meiner Erklärung angehen, 
übergehe ich ; einige ( s. B. die mit Recht gerügte, 
aber wirklich auch blofs durch Verfeben gefche« 
hene, Auslaifung von Schmalz) erkenne ich mit 
Dank^ wenn ich gleich wieder andere (s« B. dafa 
der.£id keine aufsere, Condern innere Handlung 
fey), nicht begreife. 

Landshut , den 29 April 1807. 

~ S* Hufeland. 

A n m e r li u n g. 

Wir überlaflen es dem. fem von uns wohnen« 
den Recenfenten, ob. er auf vorfteheqde Erklärung^ 
die der würdige Verfaffer felbft nicht als eine Auti- 
krilik betrachtet wifl*en will, und welche wir feii^ept 
Verlangen gemaCi fogleich aum Abdruck Jbefördert 
haben, etwas erwiedern will. Eines bemerken.wic 
in Bezug auf den Eingang diefer Erklärung, dafil 
wir eben fo wenig Bedenken fanden , ein Buch «nc 
Recenfiott au vertheilen , das au diefem Behuf der 
Verleger uns eingefandt hatte, als wir^Anfiand 
nehmen konnten , , die eingegangene Recenfion ab- 
drucken zu laflen, da uns der nnnmehr auch Ia 
unferem Intelligen ablatt No. ^1 bekannt gemachta 
Wunfch des Hn. Juftizr« . Hu/^iond damals 00^ 
nicht kund worden war., 

^ Das DkeatoriuM der /«n. A, h^Z* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1 -Beförderungen , Ehrenbezeugungeaimd 

Belohtiiuigen. 

'^us Br. 9. Hollmnd» Hr. J> K x^avt Graawen^ 
haan ift Bttm Coarector %n Oelft ernanot; Hr. L« 
H. fVenßnk van Roev^rav folgte ihm als Lehrer der 
ftten Schule i Hr« J. Luiack ift aU Conrector nach 
Dokkum berufen; Hr. Ontfd und Hr. Stifriaan 
Lmfcius ßskA als Aerste der lufirmene und des kö« 
nigl. Hauifea angeAellt; die Hnn, Bruffmans^ DH' 
rrum, Thomaßen a ThueJJink und van Geunt su con- 
lulirenden Aermten ;.Hr. Cappd als Chirurgua der 
Infurmerie und des königUchen Haufe 8 ; Hr. Sandig 
ford nod Hr. BUuland lu -confulirendeo Chirurgen, 

Sey Stiftung des königlichen Ordens von Hol- 
land Gsd «och folgende Gelehrt« aU Ritter auFge- 
Bommeuj 4er Gommatideur und Kaainierherr /• 
Ueermann van DaUm; der UniverfitaU' Curator. 
¥on Leydep, /. de Bojck;. der Generali nfpector 
derFlulFe, K fV. Conrad ; AerJjt. Colonel C. R. 
T. Krayenhoff; Hr. ]ll von Morumi die PiofefTo- 
UnJ, Bletdaud^ S^ /. Brugmans^ A, G. Camper 
und <f..F. /. ilou; die Prediger M. «Stuart und H. 
D. Guyot i der Arzt /. R. Deiman, 

Hr. C F. 0aii^ 9 ein Bruder des bekannten 
Epigrammatiften in Stuttgardt, feither Gouverneur 
kn Haufe des Kauf man In finget in. Amfterdam , ift 
von dem Könige von Holland als ProfelSbr der 
Cfrfdndbte an der. nenerriditeten königl. Militar- 
fchul^ SU Honslordyk mit einem Gehalte von 
aaoo fl« ernannt worden, und bereits d«hia ab* 
gegangen f da su Ende des Monats April dtefe 
Akademie« die nach dem Vorbilde der Militär« 
(chule in Fontainebleau errichtet werden ift, in 
Thätigkeit feyn mufs. 

Hr. D. Dorrnik , det v^rfchiedenea über die 
gallifcheOrganenlehre gefchrieBen, ift vor Kurzem 
lu einem der Dlrecteurs des AjonfterdamerMufeums 
ernannt worden« — Es fehlt diefem Inftitute, das 
«brigens vom Publicum lebhaft unterftützt wird;* 
ein reftea Zidl, worauf mit Confeqoenz bingearbei- 
tst würde. Man ift mit der dieCs)ährigen Admini- 
ftration wenigeri eis mit der vorjahrigeoi zufrieden. 


Hie pbflofophifcbe Facultat zu ll6ftod( liat 
dem , durch cäntge Schriften bekannten , kalferL 
firanaöfifdieA tnfpectewr aux revues und seiti^jett 
Intendanten desHerzogthumsMeklenburg* Schwe* 
rin, Hn.Bremondy bey deflen Airwefenbeit in Ro- 
ftock, am Ende d:eA März das Ehrendiplom einea 
Doctors der Phtlofbphte ertheilt. 

Der körngl. wirtembergifche Ober • Landen» 
regieruDgaratfa, Hr. SckübUr^ welcher vom Febmer 
ifto5. bia in den May iQod su Ellwangen gewohnt 
hat, wohift feit \v, Monaten in-Stuttgardt, und' ift 
Mitglied der Ober • Studiendirection dafelbft, wel- 
cher auch die Univerfitat Tubingen , die ehemsiU« 
gen wirtero her gif eben Kloftertchulen , die jetzt Je* 
minarien heifsen « und die Ijyceen im Königreiche 
Wrrtcmberg untergeordnet find. Auch ift derfelbe 
ein Mitglied der neuerlidi angeordneten Mals« 
Regulirungs-Coonnifiion, welcher die Einführung 
eines Unifoniien • Msb^ in dem ganzen König« 
reiche aufgetragen worden ift. 

Hr. AdjunctD. M<^ in Kief ift zum Profeflbr 
der NaturgeTchfchte mit 3qo RtUr« Gehalt, fowie 
vorher Hr. D. fFeber zum Prof. der Botanik da- 
felbft ernannt worden. Beide, durch Schriften in 
ihrem Fache rnhmlichft bekannte, Gelehrte find 
auch .von der n'eu errichteten phyfikalifcben Ge- 
fellfdhaft su Heidelberg su Mitgliedem aufgenom- 
m^en worden. 

Der bisfaerige Privatdocent sn Jena, Hr. D. 
Friedrick Sigismund Voigt , altefter Sohn des ver- 
dienftvollen Lehrers der Fhyfik und Mathematik 
dafelbft, ift an des nach Heidelberg abgegangenea 
Hn. Prof. Sckelver*s Stelle Profeflor extraordinär. 
Medicinae und Auffeher dea botaniCohen Inftituta. 
geworden. 

n. Gelehrte GefeUfchaften imd Preife. 

toie gelehrte Gefellfchaft : FoorTaal en Dickt-' 
kunde^ hat den zweckmafsigeren Namen : Voorfraaie 
Kunfien en JVetenfckappen (für fohÖne Künfte und' 
Wilienfchaften ) , angenommen. — -• Die bedeu- 
tendften Mitglieder derfelben find : Helmers , ein 
ausgezeichneter Literator imd vortrefflicher Dich- 
ter; Lootst ebenfalls ein vortrefflicher Kopf und 
guter Dichter } Jüyn^ Neluspkilof oph , Dichte | 


• 


s» 


•' 


•Alt jffrmtfrt, Satyriker, Fhilofoph: einer 4at fein»; 
llen Köpfe I Deiman^ jetst einer derLeibSrste dea* 
Klhfi^s und Bitter det neuen koni^lL Ordepi; die 
Bon. Dofrnikf Kinker und einige andere^ •— tok 
WTntfr kommt . diefe Gefelfthaft allb M '^g^ 
»tftimbken , nm ein Ffeifelien su rauefaen und em^ 
Olas Pnnich mn trinken «^bey welcher Gebg^enheit 
dann einer der oben genannten Herren, e^^n, pro* ; 
liiifchen AuflatB. oder ein Gedieht recitkt. — - Faft 
)eder^ wer nux L»nft hat„ kann Mitglied dieCec 
GefelUchafi werden, nnd die \¥'aUen gefchekeni. 
anf eino Weife (dk alle, Candidaten auf einmaf ge<^ 
wiblt werden^ nicht jeder einaelh;) ^ dafs faß Nie«^ 
mand* debällotirt w;effden kann. — ^ DieG» Gefei^ 
Xchafl; kana daher «uclk weniger Achtung genieben^ 
to fc^ätteotwertli. übrigen» mehrere Mitglieder* 
derlelhen find» — * Fremden ift unter keiAer Be*^ 
tg^^et Zutritt, erlaubt!! >^^ 



Ip^urch die Zeitumftande gehindert , hatte fich. 
4^ GefeUfchaft der HumanitatsfreHnde zw Berlin er ft 
am fiß Mira verlaaunelt, >um durch eine, aus ihre* 
Mitte gewählte^ Committee ihr gemeinfchaftliches- 
Urtheü iibe^ die eingegangenen Preisbewerbungs-^ 
üßhriftea absugf ben.. — ^ Auf die Ftrage :. Wie- und 
apoA^cAi find: Sfn^ke und NanoAat" Ijtewatur cfexr 
Bei^fchat feit der xweyiew Halße des &ft Jakrhun^ 
diT^UM derjenigen^ Hökp gfi^gen^ daß ße letzt mit; 
den cidtiwteße(i Völkern des JiUerthums. und der 
neueren Zeit einen^ gleiehen Standpunkt einnekmem 
lUfnnen? waren vier Abhaodlungeiä eingelaufen^ 
uiid swar: No^ i ohi^e Motto v. mir den Sehluls^. 
Worte«: fenfus^ oratio^ fermo; No* 8* mit den» 
Ülottp :. Deutfchlands Söhne , bUibt deutfch in Wif^ 
fenfckaft^ Sprache und Sitten i, No« 3 lex grandesi 
9i0MfiHU,des,pil^es,ioyf. dont on fait bien tnoins: 
fufage OK« die. tat motmoie ^ No. 4 Suunt cuitjue i- 
Semper iaem^ — *> Die* GefeUfchaft fand ficb durcbr 
4iefe Antworten in. ihren. JErwartungen nleht'be- 
Iriadigt,. ind^nL.No. t. al» dorchau» mangelhaft i» 
Form und: Mafisri», No» a ala ober£ichlich ^ nnd 
{braBehai^tunipa dü^k 9icht% begrühdemd, No. S 
imd 4 aber bey allen fchatsbaren Einaelheiten,, 
niid fof nqianeben* feharffinnigen und gelehrten Be- 
meikuiig|»U|. doch' nicht fyftematifch. und> tief ge*- 
i|Ug. eing^heni In daa« wahre Wafea der Frage» fick 
4ii^rAellU». iDa al^ keinem diefe* Abhandlungen 
4er Preis bat anerkannt wevdeo' können^ fo ifr 
fbigeFrag/ft noch. emmaP aufgeworfen, worden, mit 
dem. Bemerken i daOi «. da. es bierbey voraügUcb 
auf die- Bleantwortung des wie- und wodurch au» 
komme , die GeTeHCchaffc nieht etwa eiue Verglei- 
cha^g' dar devtfcl^en Gelehrfiimkeit ^ der Liiteaator,^ 
derF^cultitswifleafcbaften und der deutfcheuAuf-^ 
Uärung mit anderen VölkerHy foodern yielm^^hr eine 
biftorilch - philofopkifcha Uoterfucbung^ über dier 
Gtunde und Urfachen der bemerkten EiCcheinudg, 
erwarten müfle* -* Der Preis für die befte« und 
dien Geg^nftand erfehöpfende Abhandlung^, ift nun 
apf vierzig Ducaten.^ und der fpatafte Termin aur 
poftfreyea Eiafendung der Antworten aa dea Se- 


' %dOr 

eretSir derGteFelUchaft auf tea letatenOetoberiSoe: 
feftgefsist i^of den. — r Die He^en V erfafTer ebi« 
g^ 4 Abhandlungen können fölche«. gegen geho«^ 
rige Legitimation ,. von UnterCsbriebenenir auruek 
eindten. Berlin ^ den tt Aprit 1807. 

'TOeeiior Heinfiüs^ 
pw t; Seoretar der GefeUfchaft. 

HL Künft ^Nacbrichten. 

Der Hiftorienmaler Schihin Rom> ein gebor-^ 
9^ Wirtemberger^ hat eia aeues grofses Tableaa 
nach Stüugardt gefcbickt, welches Npah*'s Opfer 
n^eh der Sundfiath ^ w%i dea S^gea nebft 6fiT Vet* 
h^i&ung GLOtte^^yorftellt;. ef wird ia dem konigl. 
^hlofS' aofgeftelle werden- Vetfchiedene Figuren 
darin find TortreffiicL geaeichnet und colorirt ; be- 
fenders i^ der Ausdruck in etUehen welbÜebea 
Formen meifterhaft; 

•IV. Vermifchte Anzeigen. - 

* Aus &-. V, Hottand, Das Unglück 1 das die 
Stadt Leydsn betroffen^ hat eine grofse Men* 
ge Gedichte, .hollandifche und franadfifcfae, ver« 
anlafst. — - Zu den voreügKchften in )ener Spra^ 
<ihe rechnet man das von Hm Arnt^nius- im Haag,, 
das auf Unkoften der GefeUfchaft Diligentia ha 
Haag ecfcbaenea ilt,, ia wdcker ea laieift itorgele^ 
fea wurdb^ 

IMRhl fieht mit Terlange^a dan Berichten der 
Generafdireetoren der Wiffenfchaften und der fchö* 
nen Kunßei des Freyherm v. Bieermeenn und desHn.« 
Hkkman, enteegen« woria fie die Mittel angeben 
follen y um d^a Wiffenfebaften aad dea fchönea 
Künften in den Niederlanden wli^der anlmihei-^ 
fett^ — -^ Deta. erfterea ift eiae CommifSon augeerd* 
net ^ unter der dea Staetsretb Cattoe» ^eiea Einflufis 
babea 'duirfte;.'— Hn Camper^ Soh» dea* Berühm* 
teuAnatemea; WebeniWIsMitgtted derfi^Ibaa« «^ 
Zum Generalfecrelir deaDtrecteurgeäeral der Cbbo* 
nen l^mifte beaeibhnet nun den Hn» ApofiooL 

Hr. ReinJhard Feitk^ einer defr vormu^icbftea 
hoUlodifchen Dichter, hat eine Reihe poelifcher 
Briefe übea die kaalifche Philofophia heransgege^ 
ben ^ in denen mehrere Grundlatae derfelbea mit 
Geift uad FeiiSfaeit bekünpfto werdien,. -.^ Ton Hn* 
Knkery einen» AmfterdiHiie» Advsocatea und Dich«* 
ter« det auch Stieles über die kantifkhePbUofophie 
leefcfarieKen bat,, find wieder poetiCaUe Briefe da- 
gegen crfekienenv* ia denev miMir tMoii Adlebeti 
Witn undi^fiuiMWi^ plaijmktenei bemeri^t^ 

JHaa ▼erfiaherty ^m wia eine Akademie nach 
dem Vorbild^ des: parifec Katicmalinftitttte erhalten 
werden.. Die harripnier AkadVmiie* derWiffeafchaf* 
t^n foH damit verfchmofaen^ und' van Marum der 
Prafid'ent dieftr, einen- der bedieuteudftea Foften 
bej diefar aeuen Akademie erhalten* 

Pjof». von Swinden^ der bekmuite Phyfikeri 
Torhere einer der Staatsdirectoren im Gouveme« 
ment, das- dem des Hathpenfionairs Sckimmdpen" 
nink voiher ging, hat, wie man iagt, dea ihm vom 
Könige aagebo>en<nBJtteccirdeny eua republikaai* 
fchen Gnmdfitsen ab^ elehnti 


wricbe de« Bii^h«MlI«r HWjk in Aafttfditei «agi»- 
üiiaiKat h«»» wkd nit U«gj|BdHl4 erwaitBl«. «— 


Mh> IfiMlitel «pileflett^ lafii. dkTe Untemdkmniif 
l^kld ins StockBti ctMitkia« , oder dock wesagSepi^ 
aiuc fehs laagfjMi fcttfahfkg» werde l 


i*^ 


Zi I T E R A K I 9 CR E A If 2 E I 6 E IT. 


- L Keil» penadifcbe SckriftMu 

Yoa» dam mmmit Joumat igr awaldnJBfdun n^e^ 
dUoiifch * ckirurgifchen Liuratmr^ herantgeAeheii. 
TOB Dr» HarUs und Dr- lU^rer, ift de» pebemttn, 
9mnd4s, mrßUi StiUk erf^bieneo.. 

. I » h> » 1 t :; 

I« u^usfährUcker» jihkandbmgen und jtuszüge:: 
i) Ami^nCmrlüles Abbaodfung über Moakiilefbe»^ 
wegnng; &> Aman CturUsles Phyßologie de» Steig- 
Megelkiieekeiis;. 5} Cerris Bemerkung über da^ 
Pelligre ; 4]f iQweyte Abheodlasg über dea metifcb*' 
lieben Kim^ von Foureroy und FonfiieZiit/ 5)L««^ 
tours Ak^ndloDg über die LähaniDg. der unteren'. 
GliedmeSen; 6yP. RmiiniU Abbandl^uog über* die* 
beHe Art, den Rückfall der Wecbfelbeber au rer- 
bütea I 7) wm* Mamnens^ Be<»bnchta«ig einer unge-- 
wobnlickeo Brficheiaung bey einer Zwillingageburt: 

H* Kfirs#f«r Aufßixe^ und jimtüges ») Fßges*' 
Beebaoktong ^kiea aordi ¥er}aBgeKong,dea D%.rma; 
gebildeten fiteuebea^ ft> /•■ Cwrrie^s. neuere Erfab- 
nug über die Heilbmkei«^ dea Begirrseoa< mit kal- 
tem Wafler ia bireigen Fiebern ; 5) MisbUduug. 
des Hersena bef einem Kinde, von Hugk Chm£^ 
leigh Standen ;. 4) ▼ariköfer und an^urTtmatifober 
Znfiand derObrböhte>etc.,. beo&aobtet von Tmrtraf^ 
g) EaoRnitit dea Hersena,. beobacbtet von Renmtd" 
im; d) völlige Petrißcatio» dea. linken. Rersven«- 
trikela, von Demfelheni 7) ein Aneurfsm» dea 
Hersent, Ton Dem/Meni ft> Loimnee: über dift 
MelanbffoTi.. -* 

Der Preia eines Jabrgeagr» •aa4Sln«ken, iff 
i^Rtblr. f§cbf« Cour» oder 7 fl; rbeinifcb.. Erkn». 

gen, dmi fti April iftoT* ^ 

JBspadkioii' des. nmten JovamJU dernmldndi 
ami chirurjg^^Uen lAtermmr., 
Grßdy und Brmtning». 

A nr s^ e 1 g e; 
' YoB den „neneA' harhiUtifch • triiifthen JSIiitteiii^ 
heffnaeKegeben Von & ji.L. HanßBm^^* aftdas erAe. 
QuMti&eft für 100/ erfcbtenen, und inr idlen Buek'^ 
bandlongen £n le er. $n kabea» 

£ B b. n F t;. 
fÜBimnfionen Ton Fredigten von V; F; Glkz -*- 
H, E- Heeren — Nl JRmfc.— ZX /. IF, Ob^oiir 
]i^^ JLW. Wolfratk — & -^. j:.. HaitjMt — 

C, C. Äi*i€ct CO. Weimmann — /. «•> 

^ Harter — /. Gi; SAäger^^^ 6. C. B. Bufch — 
F. r. AtMorti — A. Fifck0t — J. M..Gehng — 
a Pik. a Uenhe ^ Schieieirmmdißr. 

Ahkamdtung. Ueber den Zweck und die Be^, 
(chnSenkeit öffantlfcber KmwelTOrtrige. .Vom; 


FripoC Basier mt Jordentdorff im MekTenlnrgi» 

üfibea^ Staadatp im April. igo7. 

Fneuaen und Grofse. 

9t. Anltfiki^^gmigeii neuer Bficber. 

Die FortCttsung. dea fsitbero-,. vom I bis XT 
Jabrgimg oder B* , i» meinenr Verlage beranage» 
konraienen Abnunach^ oder Veberfitht der, neueßen: 
FoHfchritU in den fViffenfchaften^- Kunfien^ Ma- 
nufacturen und Handwerken etc, kömmt ferner herf 
mir, und der XII Jahrg. oder B» au niclißer Mi- 
cbaelis-Mefle beraoa,.ttnd durch den dann erfcbei«^ 
nenden Regifter-B«id,. itber die Tetateren (TJabr* 
gange oder K , wird daa Werk erft vollfifin^«. 
Ea bearbeiten, wie feithero, mehrere Oelebrte Jße** 
fen Almanach nunmehro unter Redaction des Hn.. 
PtofelTov Tpommsdorfs. Erfurt^ den &7 April i8<^r 

' €/A. Keffer^ 


neueßen Briefe aus deY Schweiz in darvdterlt^ 
cke Haus» nach Ludwigsburg, i B'dndchen^ mte 
KupfiBrn.. 8 . Münchea 1 807 ,. bey E. A. JFW/ifc* 
mann^ i Rthlr.. ' 

In einem ZeitptmKte,> wo^ H)' viele edle Het** 
sen über den Jammer bluten,, den der Krieg über 
die Völker verbreitete,, in einenr Zeitpunkte §. W(^ 
Ubft ftarke Seelen,, gerührt durch die liciden dea- 
Brudera, mitUnmuth su kSinpfen haben, und dea 
Troftea und der Beruhigung fo Cehr bedürfen , iir 
einem' fol'chen Zeitpunkte Aichr der GeiS fo" g^no» 
lieblicheva Bilder,, die ihm- dae MenCoheaelendS 
Tergrffen machen. Wie fehr unfer Ver£affer durcht 
die Iferam^be diefer finriefe für' ein föfchea B6«f 
där£bib geforgt^ hat, d*vonr wirdi^ fich ^der Liefer- 
i» ▼oireni' Marne üdersengen , der an feiefer Hand 
die flriedKahen* Thiler Helvetiena dufthwttidert.. 
I^ieblich wufsfe Hr; Hkker (diefa ift der Naaae dea» 
Verfaffer») feine Briefe in dks Gewand dea Froh*' 
finna »u kteiden^ und mit merkwürdtge» Anekdo^ 
ten- au* durchwehen.. Anmuthige Fari>eii< einer 
überaua Uubenden Bkantafiie l'en^eil in manmeh«' 
fUtigen Mifchuneen aor jedem Briefe hervor« 
Nicbtr entging fotninn* Forfcheaauge, waa ihm^ 
lüerkwurdig fehlen, aber fteta ging fein Streben» 
da&itt y nui Neuea su liefern ,. der licfer findet da« 
her nkhtav waa fcbon von andteen Reifenden voit 
ihm« gefügt worden ift-, diefs vermtv^d Hr.Huieir' 
förgfihig^ .^ Daa ate und lietate Bindcheo witd 
febon in einigen Woeheu ia i^eu guten Raehkand»« 
Ikmgen lu haben feyn. 

.11 ■■ 

Voft dec bey IKun^mS^h» imFerii iß^ 
April d* J. erfchienenen; .^ 


3t» . 

Voyagt äans les StipaAetkens du Üßäi 4e la France^ 
^ ^ar A. JkT. Mllin. a Vol. in 8 1 ^"^^o gravuret) 

wird unter den Augen des TetfcfTers eine dentfche 
Ueberfetsnng veranfialtet, wozu die Vorarbeiten 
femea« vor Kurtem verftorbenen, Begleiters bey 
diefer Reife, unfeines «dantfebeii I/andssiannei 
WinkUr^ benutat werdea follen. Diefe Ausgabe 
^ird , mit den Kupfern des Originals geaiert , er- 
scheinen. Das Werk i^rd auf Reifen in den Mko^ 
nen., vom Verfaffer befncbten , Gegenden deiii un* 
itarbaltendftenvund belehrendften Wegweifer gaben. 

In unferemVetlaglft fo oben erfcliieneni niid 
für 1 Rtblr« 4 gr. in allen Bochbandliuigeii au be- 
kommen: 

FeyerUin , F. S.j Beytrdge zu einer wißenfchaftli' 
chen Bearifeitung und befferen Ausbildung des 
. Kriegs • Einyuartierungs * fr efens ^ic, gcg» 

Der flr. Verfafler Arbeitet bereits über 10 
Jabte in diefemFacbet i^ennt esrgenau, und nnfalst 
daher feinen <iegenftand nicht nur als Gelehrter, 
Ibndern auch als Pi^aktiker ^- gana« Wir machen 
auf diefe iatereflante ErTcheinung aufmeilrfftm, 
weil durch diefelbe nicht nur die GrnndCitse und 
Begriffe über diefen -wichtigen Gegepftand berich- 
tet und die Meinungen vereinigt , fondem auch 
in praktiCoher RiickGchjt geprüfte . Vorfcblage aur 
heueren und vollkojumeneren Behandlung diefes 
fchwierigen Gefchaftes gemacht wer-den^ wodurch 
den, fogar aur Publicitat gelangten^ bäufigenKIa^ 
jgen befriedigend abgeholfen werden könpte. 

Frankfurt am Mayn si)o7. 

GeJfhard und Korher^ 


S chui an ft alten und Schülern 

diuc^ven wii: bekannt, da£i bey uns folgende Schul- 
fchriften neu fertig geworden . find : s) Die latei" 
mfchen DtoUnationen und ConjugaUonen^ in^ Ver- 
bindung einiger Wörter aum Auswendiglernen, 
nebft einigen HAuptregeln für die erft^sn Anfänger 
in der lateinifcban Sprache 4 von G. «C. Beufier, 
Preis 4 er. 4>der ißkc Der Verfaffer ^aubt durch 
•diefe Somift ein BedurfnlGi in den niederen <21af- 
fen der lateinitchen Schulen ahauhelfen, und ^u 
verhindern^ da(s man den kleinen Schülern nicht* 
gleich eifL dickes Bneh mit weitlauftigen Regeln in> 
■iie Hfinde au geben brauche. Die beygefogten 
YocabcSn £nd au ti^ichen Angaben beftimmt. 
ft) Di£ Redetheile der detiufchen Sprache. Zur he- 
•ifuemen Uebecficht in den unteren Claffen der 
Schulen %u ^gebrauchen« Preis ft gr, oder 9 kc. 
Diefe Tabelle ift nach Art der bekannten Morita- 
feben Tabellen über die englifche Sprache auAee- 
fertigeC 3) Vorfchriften zu einer verfidndig€n Ue- 
hung in der deurfchen, Rechtfchreibekunß ^ von D«' 
/. T. C Banz. Zweyte fekr verhefferte Aufiage.^ 
Preis ift gr. oder 54 br« Man bekömmt hier 120 
BUtidien« wekhe, auf Pappe «uf^jeklebt, den 


KIndeni über 'jeden FaH in der deutfeben R^cht* 
fcfarelbekiinft vorgelegt Werden können« DaCi 
diefe Yerfclrnften Beyfall und Abgsng erhielten,. 

Siebt die neue An&^ge au- erkennen. Debhalb 
nl auch noch erfchienen: 4) Vorfchriften und 
Aufgaben sa aUerley fchriftlichen Au ff ätzen ^ voa 
D. J. T. C. Banz. Der Vorlchrif^en über die 
Rechtrchretbekunft. Zweyter TheiL fteH 9 gr. 
oder 40 kr. Diefer Theil enthalt iis Blattchen, 
welche ebenfalls in den Schulanftalten aurXJebung 
voK|elegt werden können. 5) Tiurter Abr^s des 
geijiigen Menfchen^ für Scbullehrer und Eraieher. 
Preis Ift gr. oder 54 kr. Nicht blofs SchuHefarem 
und Erziehern, fondem auch allen jungen Studi- 
renden , Welche über fich felbft denken, und ihre 
eigenen Geifteskrafte kennen lernen wollen , ift 
diefs Werkchen au empfehlen. 6) Mythologifche 
Er%dhlungen aus der filteren griechifchen Gefchich* 
te. Ein lat. deutfches Liefebuch für junge Leute 
Preb 8 gr. oder 36 kr. Der Titel erlüart diefa 
Schulbuch hinlänglich. 4^ 

4Sebruder Gadicke in Beriin, 


BarfUllung einer neuen mrtd äufoerß leichten Methode^ 

alle grojse und kleine Landwirthfvhafts - -Reckmut^' 

gen in doppelten Foflen nach haufmännifcker Art 

XU führen^ ohne dafs der Landwirth mehmra 

Schreiberey^ 4ds bkher.y nöthig hat , oder von 

feinem gewohnten Verfahren wefentlich ahzuwei' 

^hen braucht. In Oeiellfchaft einiger erfahrnem 

Oekonomen nach den Grundfataen der neuen 

deutfchen kaufmannifcben Bucbbaltungs - Me- 

-. thode ausgearbeitet von S. G. Meisner. Berlüa 

«•8<^9 bey dep Gebrüdern Gadicke und in allem 

anderen Buchhandlungen au haben für &o ^« 

•oder 1 ff. 50 kr. . . 

Der kür7.}icb vetftorbene königl. preulT. Staate- 
minifter von Struenfee fcbrieb, laut der Vorrede, 
unterm ft? Aug. 1803, dem Verfaffer: „— -i* Für 
,3andwirthfchaftliohe^ Rechnungen wäre es febc 
„verdienfilicb , eine Methode in Umlauf au bcin* 
„gen, die fi^ch leicht erlernen und anwenden liefae, 
„und wodurch diefe' ftechnnngen. mehr Klarheit 
„und Zuvepli^gkeit erhielten. £w: — beütaea 
„alle Fähigketten, um hierin eine nütali che Re- 
„form au bewirken, oder wenigfiens vorauberei* 
,ft^n, und ich wünkhe, dafs Ihre audMfren Ver* 
„hdkniOe ihnen geftatten mögen^ diefe Idee wei^ 
„-ter au verfolgen/« Diefer fcbmeichelhaften Auf- 
fodemUE hat man diefs Buch au. verdanken, wd- 
ches wahrfcheinUch>ielenLandwirthen ang^ehna 
fcyn 


Bey J. F. Ungeria Berlin erfdheint nach der 
Ofter-Meffis: 


n. 


ein Roman in awey Banden von Frau von StaeL 
Aus dem Fianaöfifchen überfeut von 
ScU^geL 
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Nelirolog. 

IffitglMd der EhranlegtOA, de» NätionaUnftküts 
nttd dee LSog«Bbiireaae » Profeflbt d«r AftroBO* 
'uia am College ät Trmn^e^ geftecben su Park 

tarn 4 April «Qo.y«^ 

Uiefer berubitfte ASroncnn FrankrcSeba und des 
Auslandes ^wnrde am 6 Aprä.init vieles Feyer- 
Kc^keiten üb der Ktnslie Se. Benolfl beTgeCetat. 
Hr. Ddtmire, %eB«ifl%er Seeretar der'pbyAkali- 
fchen und mathematifotteB 'YPiBetdckmken ^ btelt 
die Leichenrede, aus wehiber wir unteren Leiern 
folgende Nachrichten »von dem Lehen de» all Ge- 
lehrten und MenCeben g^piA ncbluqp^ürdigeii 
Mannes mittheileii. 

t>e U Lande iprar an »i Julius i7Sft *« Bourg 
i^ Departement de VAUk von angefektoen Aeltem 
geboren. Sein Tatet beftoiBite ihn für die Rechu« 
wiOenfbhafl » und febi<4^e ibn su dem End« nach 
Paris; allein der Anblieli de« dortigen Sternwarte 
erregte in Uhu eine Neiaung aum Studinas der 
Aftroaoorie, wolche bald fo berrfehend 'ward, dals 
er fich diefer Wiflen^sbaft ausfobJielsend ergab« 
I>er bexibmte Aftronoai Lemonnier nahm ilicb £si- 
ner fehr freundfchaftlich an , und aflff deffen Vef- 
\renden gefcbab es atich Tonraglioh, da(s der 
ipjahrige de In Lande naeb Berlia gtfaniit warde, 
«in dem ÄflMat\in LacäUß 1>a7 feiiiev , 4b aftro- 
nomifeber HinBpht uu iemoi B B iaB c ii, Ketfe aacb dem 
Vorgebirge der guten Hoffnung, «ind durch Beob« 
acbtungen^uf der berliner Sternwarte bebülflicb au 
feyn. Der ^age Gelehrte ward in Berlin fowohl 
vom Konigo, als von änderte berühmten Män- 
nern, mit vieler A^saetcbnung aufgenoaunea, und 
die Akademie der WiffeaTdMifren in Paris war nach 
Teiaer Rudtkebr fo Tehr mit ihm aufiriedea, da£i 
fie ihn. Xogleicb au ihrem Mitglied eraaaate. 
IDiefe Äusawcbmiag war ein neuer Sporn für de U 
Lande j und feine vielen fobattfbaren Arbeiten ia 
den Memotres der Akadeoiie bentkunden feivoa 
Eifer und feine Fortfobritte in der Wifletifehafit 
hinlänglich. Dirfe Tbitigkeit In «nd für die Akar 
kernte kielt ihn )edooh Iwineswegea a^, >^auGh 
aulserdem die Aftronomie durch literarifche Arbei- 


ten au barflucheflm» wovon unter anderen loin be- 
rühmtes Werk: Tratte d^aftrottonuet sengt,, de(- 
lei^i erfta Ausgäbe 1764 ecüchiea , iwd in der Fol|^ 
mehrmals mit vielen tind glücUsphen VerbelFenui- 
gen au^40egt ^worden ift. Außerdem verfertis o 
em aUea;ftrönomifd»en Artikel in de^ ^cyklopäSf , 
^welche au Yvertluj^. herauskam» -ebeo fo habem die 
aRronomiichen 'SupplemMte der -parifer Encyklo« 
fÜie, \im aum YeTfaDTer«. Sey lieCv lUeraaUchea 
Thatig1ieil& «eigte %i*wibimi ^ftiahren londitt mm- 
deren Eifer für die Aftronomie durch Teanis Toxl^^ 
fungen, bey welcher' O e l e g e uh mt er Jehr gtfchickt 
iKej^ttiged IMser Aibdrev , ^ytHüAm votai^NlA Nei- 
gung und Talente für die Aftronomie aubeften, 
-naher an'^ fich bü' sieben und mit vorsfigUcher 
Treupdfcheft au bebandelp wufste. Ueberdiefs 
ftand er mit den berühmteren AftronomenEuropa'a 
im Bncfweekfeli -nad^ wmm er duck Csine^ jährli^ 
liehen Freisertheilungen für die vorsüglichfte £nt* 
deckung in der Aftronomie geleiftet hat, ift bekannt. 
Diefer brennende Eifer für fein Fach mach^ 
jedoch dealiebenawm^dtgeBMaBBkeiBesweges ua- 
ampfinglich Kx die «Freodea des Lsibeos« fir war 
nicht blois geachtet als Gelehrter, er war a,uch 
gefchitat und geliebt aUMenfch und Gatte; Ein 
Freund der GeleH^keit und des hiasHcheo Glücks, 
verweilte er eben rö'geffa i« HreiCe leinet kiasli- 
ohenBefckränkthaif, alt in OefelUcSMA mit anderen 
<^lebrten. Darum war er anek aBgeaaeisi gefibkatat. 
Allen bekannt, ichiea 4ir nutdeas Neide Mhekühnt 
mu f^nl 

JLL Yermifchte Nachricl^en. 

Den. Hlllbrienmalem ift }etat in Frankreich 
jUe Schlackt bey flylau aur Preisbewerbung vorge* 
fehlsten -worden. Der Preis beftehtin i6oooFirfia- 
Isen, und da» Gemälde Toll voh der nimlicheii 
^röfse, wie da» im Hofpital von Jaffa feyn. Dito 
T^dthige , in Abficht der Prei»hewerbung , ift vo« 
Hn. Denon bekannt gemacht worden. Das'ScUacbf^ 
feld foU in dem Augenblick vorgefteUt werden^ 
wie es am Tage nach der Schlacht war, als det 
Ks^er-, in Begleitung mehrerer Maifdiflte, am 
Pf\^de <laIFelhe befah , und BefeUe zur Pflege und 
Bttm^ Texbande der Teewundteten trdieike; 

Ä (a) ' 
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CänM9€lJ^ Rom liit He cöloflalxlcbe BiUISiilo . 
tfapoUons vollexidet , die nicfaftetis nach Paris ab* 
gefuhrt werden Coli. Sie ift 16 Faknen hoe^« und. 
tea c^rrarifchem Marmor von der fchönften Rein* 
£ei| und blenSend&n Weilae yeifertlgt.. 

Ali eine Uterarifche Merkwürdigkeit, in nn» 
bren Tagen yerdTent bemerkt bu werden, da£i 
^rom Hn. General Pardoj konigl« fpanifchem Ge- 
fimdten am prenff. Hofe, eine lapphiTche Ode in 
grieohilcher Sprache: . ' ' ^' 

Eis lwavv>)V Appia^ov tov ironfrufv i^^pov». 
gedruckt erfohienen ift. 

Die Uniyerfitat von Oxford giebt jetat auch 
gelehrte Anieigen heraus. In der defshalb er- 
schienenen, fehr pomphaften Ankündigung, worin 
Oxford die erfte üniverfität der Welt , und eine 
>on den Säulen des Staats und der Kirche genannt 
wird, verfprecben die Herausgeber, jedes neue 
literariTche Product Englands fpateftens 5 Monate 
nach deflen Erfcheinung «u beurtheilen. 

' Seit dem 1 Jan. erfcbeiot im Ha^g eine neue 
Zeitfchrift in fransdriTcher Sprache, betitelt: Der 
mfahr€ HoUjänäfr, _^_^,^^^_ 

Z« Montefiascoae im Kirchealbat hat man 
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eine unterirdilclie Grotte* entdeckt, ii Palmen 
lang und 8 breit. Auf einer kleinen Mauer inner* 
halo deifejbeai. befanden lieh swey, dem Anfcheine 
nach fehr wohl erhaltene, Leichname, die. aber 
bey der l\eiCefieA Berühning in Slaub ^ aerfielmi. 
Auf einer aaderen Mauer ftanden fti , ' thells irde* 
ne , theils metallene , Yafen , welche in das Anti- 
ken - Mufeum der vaticanifchen Bibliothek ge- 
bracht worden £nd. 


IMe SOnnenAiftemils am 16 Jun. v. J. wurdo 
in der Nahe von Bofton in Albany, wo £e totaP 
feyn follte , von Hn, Ferrtr mit fehr suten Inftru* 
itteDten beobachtet; Einige Secuaden vor deni 
fende der ginsUchen Finfternils war die Mond- 
fcheibe erleuchtet, welches F. eine Wirkung der 
Atmoffibare des' Mondes su feyn fehlen. Uebri- 
gens war ^die Dnnkelbeit nicht Ib fijob^ sfls man 
£ch vorftellte,' denn man fah nicht mehr A 6 
Bauptfterae und Planeten. Ein. lichter Ring von 
45, bis 50', welcher die Sonne umgab, verminderte 
die Dichtigkeit der FinAemifs. Sie Conjunction 
war, nach Hn. F. Beobachtunjgen ^ um Li Uhr 4j^' 
33.* eingetreten, 

.Für das ganse. Königreich Italien iff durch 
ein Decret des Viceköni^s.die Errichtung von Q 
liyceen verordnet wordeki^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. 

In der Suttinifchen Buchhandlung, in Ulm ift 
A> eben, erfchienen : 

Dietionnaim UnwerM des Synonymes de la Langue 
fran^oife^ .« tujage des AUemandsi oder: jiU- 
genuine franzößfche Synonymik für die Deut- 
fcheuj nach den beften Nationalfchriftft^Uern 
Girardy Beauzee^ RotAaud und den beften En- 
cyklopädiften, in beynabe lao Artikeln prakiifeh 
und in alj^betifoher Ordnung bearbeitet, und 
dittch ficansofifche und deutEshe Beyfpiele aar 
Udrang im Ueberfetaen erliutert, von M. Joh. 
Lang. 1807. gan« grols Octav. 48 Bogen. 
Frannmerationspreis S.fl*. }6^^» Ladenpreis 
4 fl. 15 kr. 
Diefea Dictionneire enthalt nach ein^ ihm 
. eigenthümlichen Einrichtung: 1) fämmtUche von 
ij^anBöHrchen Sohriftftellem bearbeitete Synonyme 
aach alphabetifcher Ordnung ; der Text der ErklS- 
xnngen ift theils franaöfifch^ theils deutfch; &) die 
Ahfiammung Jedes Synonyms aus dem Griechi- 
Jbhen, liateinifchen, Fransöfirchen^ etc» , nebft fei- 
nen eigentlichen und uneigentlichen Bedeutungen;. 
•5) die Sinnverwandtfchaft oder die gemeinfchafdi- 
jjke Bedeutung der franaoftfcfaen Synonyme deutfch 
ftusgedruokt; 4} mthte^e franzöfifche und deutfche 
Beyfpiele» aot. Erläuterung und nur. Uebung im 


Ueberfetaen; 5) ein Jr4m%S/if<hes und deutfches'Re^ 
gifter, anrh als Dictionnaire au gebrauchen. 

£>en Werth dieCes , mit fichtiMirem Fleilse bei- 
arbeiteten,, und fowohl an einem Lehr* und Ue- 
buttgsbuehe in höheren firanaolifcben Schulclaflea, 
als au einem Licitfaden bey akademifchen Vörle- 
fungen , fowie au einem Handbuche Jedes Frena-^ 
des der fraoadfifchea Sprache geeigneten ,. Werkes 
au beftimmen, überlafit dieVerlagsfaandlang, wie 
•billig,, den Sachkundigen. 

Diefes Werk macht gleichlkm den ilrietsn Band 
.oder den Anhang des ^ 

Nouveau IHctioknaire Raijonne portatif fran^tsf* 
aUemand ei ailemand» fran^ois y oder neues mog« 
lichft vollftandiges und erklärend«!« JraHzößfck" 
deUtfches und deutfch" fr anzöfifches Hiandwörter* 
bucfi, nach den neueften und beften gröfserea 
Wörterbüchern beider Nationen bearbeitet, von 
/. D. G. W'eiler und M. /. Lang: fi Bande in 

Sana grols Octav, aufammen über iio Bogen 
ark. iJlm.igoo— iOq5, bey Stettin^. 
jaus, deflen beide Bande 5 fl. 30 kr., im Prädnmerä- 
lions- und 7fl. 15 kr. im Ladenpreis koft^eir. Wer 
diefe beiden Wörterbücher zufammen nimmt,, er- 
kalt fie noch bis Ende diefes Jahres gegen ^aar^ 
Einfendung für 8 fl. 15 kr., dagegen der Laden* 
preis derfelben aufammen iir fl. 30 kr. ift; 

Zugleich empfiehlt unteraeichnete Buohband- 


\ 
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Ißvtg dem Publicum ufterhanpty Vonri^lich aVer 
SchuVoQrftehcftn und Schullehrerfi, in deren Schu- 
len di« fra(ntdfifche Spraeke getrieben wird, -foU 
gende Schrift, um den inberU* niedrigen Freif 
^on 24 kr. : 

ije nouveau Teßament de notre Seigneur Jtfus» 
Ghrifi. Tradfuit en-Fran^oi» für roriginal grec 
^ par Mrs« de Beaufoubre et Lfcnfant. D^apres 
* r^ditton la plus conrecte d'Amfierdam i8o5« 
' (atf Bogen in Oetav.) 

I>iefe fransoiGfche Ueberfetaung dea neuen 
Teftameäfes, welche die Kenner längR als eine dar 
'VoraugUchften anerkannten y hat dabey. nodi den 
"Ydraugi dab fie mit einer iniserft niedlichen, hei« 
l«n und deutlichen Schrift, und auf fahr feinet 
Papier. gedruckt ift. Jedet Kapitel ift mit einer 
Xunaltsanseige' verleben, und unter demXextefind 
fehr rieie Pafallelftellen angeführt, fo daft diefet 
Buch in Schulen, wo die Lehrlinge afit der fran* 
BöOfchen Sprache bereits in ^twaa bekannt find^ 
auch bey derLefung der heiligen Schrift gebraucht 
Trerden , und fo der lichrer durch daflelbe swey 
2weeke augleich erreichen kann. 

Auch find daron Exemplkre auf Fofipapier 
a 45 kr. au haben. 

Wer 1 o Exemplare nimmt,- erhalt das 1 ote frey. 
^e SUtiinifche Buchhandlung in Ulm. 

Im Verlage der Mmyerfchen Buchhandlung in 
I^emgo ift erfchienen : 

(puedenfebd^ f. Chr.-, 9ollfidndige Syntax der fran* 
- zöfifchen Spr^üche ; oder Anweifung zu einem ach* . 
ten franzoßfchen Style , durch eine Beenge zweck» 
rnäfsiger und inhidtsr^cher BeyfpieU aus älteren 
und neueren franzöfifchen SchriftßeUern erläutert: 
gr. 8- Druckpapier & Rthlr. 4 gr. Hollandifch 
Schreibpap. 5.Rthlr» 

Unter allen Schriften , die über die fransöfi« 
fetie Sprache lo häufig erfcheinen , verdient obiges 
*Werk eine ganz vorzügliche Auszeichnung, Die 
Syntax ift darin, dem umftandlichen Titel gem^Ci» 
-^ollflandig abgehandelt, und alle Regeln dlefer 
Sprache und mit Beyfpielen au» einer grofsen An*> 
aajil dalRfcherSchriftfteDer erläutert. Sehr lobena- 
vrerth ift, dafs die Regeln vom .Gefchlechte der 
frmnaofifchen Suhfiantifs mn$ de hi Touche ange- 
kangt find , worin Deutfohe fo oft fehlen. Wer 
die Abficht hat, diefe fchone, und in unferen Ta* 
g0tt fo allgemein nothwendig gewordene^ Sprache 
gründlich zu erlernen, oder auch andere mit heften 
Srfdg- darin au unterrichten, wird diefet, nach 
einem fo richtigen Plane und mit fo ausharrendem 
'Fleiboabgefafste, Werk ungeme entbehren. Die 
grammatiichen Lehrftunden. gewinnen durch den 
-Gebmuch diefe« Buchs vorau^ich. Verleger forgte 
t&t ein gefälliges Aeufsere. 

Die Flachs^Oekon'omte 
^dsr Vijlfiandiger Unterricht in der Cuhur^ .^<ar^ 
tung wui Pflege dtrjfnigen Pflanzen-^ Bäume und- 
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dtrauchtr ^JeM^ tin haßartlges jAtieried^ liefern §i 
njehfl demrVerfahteu^ foUhes wie Flachs zu benutißn^ 
zu veredlen und in Manujäeturen zu vejffwetuUn^ 
von Dr../. F. Breitenbach. Berlin ißoTf au ha- 
ben bey den Gebrüdern Gadieke und in allen' an^ 
deren Buchhandlungen für 1 Rthlr. ^ gr, 

oder a fl. 84 lu". 
Der Yerfsfler diefes nenen nütxlichen Buches* 
ift dem ökonomifchen Publicud& fchon durch ähn-^ 
l^he 'Werke rühmlich bekannt, und es ift wohl 
nicht EU sweifeln , dafs auch diefes gut aufgenom* 
men werden wird. Die ähnlichen von ihm. hex> 
ausgegebenen Bücher, welche ebeuMls in aUeu 
Buchhandluogen au haben find, find folgende: 
DieFleifch-Oekonomie. aTheile, aRthlr. lagr. 

oder 4 fl. 30 kr. ^ - , 

Die Öbft • Oekonomie. aTheile, sRthlr. lagr.. 
oder 6 fl. ig kp« 
• Dia Oel - Oekonomie« 1* Rthl. 18 gr«. oder 
a. fl. 4a kr. 

• ■ > 

Dks Superintendent Schröters 

Nachträge zu feinem Buche vom Alter: 

und ' untrügliche Mittel alt zu werden, xfie Liefen 

rung, Berlin \Q&7 ^ bey den Gebrüdern Gädicke 

und in- allen anderen Buchhandlungen au haben, für 

12. er. oder 54 kr. , 
Das Hauptwerk mit den 1 1.780 Beyipielen von 
Perfonen, w.elche go bis 190 Jahre alt geworden 
find, und welches in wi^n Buchhandlungen für 
a Rthlr. oder 3 fl; 56 kr. ebenfalls au haben iftt ift 
hinlänglich bekannt. In den Nachtragen fangt der 
Hr. y erfafler an , nur Beyfptela von 99 und mehr* 
fahrigen Alten au liefern, und diefe erfte Lieferung' 
enthält deren 145. Die auletat angegebene Per«- 
fon ift 200 Jahre alt geworden^ 

In der yandenhök- und RuprecKtfchen^ 

Buchhandlung 

ift aar Jubilate - Mafl*e 1807 fertig eeworden :: 

Anweif ung aur ökonomifchen Recheokunft für An«> 

fanger, nebft einer. Anleitung aur Waaren - und\ 

Wechfelrechnung, gr. 8* 8fi gr«. 

Anleitung aur Waaren- und WeehfelbereiUnung 

für Anfönger in Handlungsfchulen. gr. 8* 

V 1 Rthlr. 6 gr. 

Betkmanns , J. , phyfikaliroh -Ökonom. Bibliothek 

ajn Bds. 4t St. 0- 5 g'* 

Eichhorns y J. Gottfn, O^ehichte der liiteraiur; 

' arBd. ate Hälfte, gr. 8* ^ Rthlr. 1^ gn 

— — - Gelchichte der Literatur. 4rBand. iflo 
Hälfte, oder Gefchichte der fohönen Redekünfte« 
ir Band, ifte Hilfte. gr. 8; 1 Rthlr. aog^. 

€räffe^ J. Fr. Chph., - ausführliche Katechlfatio- 

neu über den haiinc^vrifchen Landeskatechismus» 

5ter und letaler Theil. gr. 8* irRth^r. nßff^ 

Siivii, T. , Pät. hifioriatum libri,' qui luperfunt^ 

' cum deperditorum fragmentis, ouxm.Ge. Ale». 

- Ruptrti. Vol. I et IL ' aRthla. 
JtiUgaain für Gafchichte, Sutiftik und Staaurechtt 


/ 


'• CT. A ^ RtUr« 

TkorbeekMf Karl» atdioht«« m Blndeli^en« 8^ 

1 HtUn 
VdrberakttDg sur WdtgefoUdite för Kinier. kK 
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Verlftgibficlier iestSrmtkßpf* und Jlär$elfchen 
Baebbandhine ia Leipsig: 

GefsfUr ^ Vtoi* in Leipzig t Kritik 4er Moral. 6< 
'^ d Thlr. Q «, 

,^ .^ Demokrit , -t>3er freymutbiM G^fpracM 

ü*erM0ral,Beligioo»/f.w- a Binde. 8- «Tblr. 

ffTagnary J. J., Theofk der Warme uad^eaLich« 

m. 8x , *® 8'- 

.^ .^ Thilofophie der £r«iebi»«gäku0ft. p. 8* 

ATblr. 4gr. 
.^ Von der Natur jder Dingen In 3 BäcAiern* 

gf.8. . 3^*^- 

^ — über da^Liebensprlncip. gt. fl, i Tbln 4 gr. , 

.^ .^ Syftem der Jdealpbilofopbie. gr. -8» 

aTblr. 12 gr. 
_ .^ StaattwÜTenfohaft tind Politik im Grund- 

riffe. «r.^. * Thlr, 

_ .-. Journal für WiflCwfcbaft ÄAd Knnft. m 

Heft. -gr.S. * ^^^* 

Ka«~?^ 3. A. , «euÄ Darfteilung 4er Mytbologie 

der ««ecken. 8- x TWr. »a gt. 

Ueberliobt, encyklppadifcbe , der WiffcnCcbafteii 

' ^es OrienUt aua fi«ben atäbifobeu und türU? 

fcken Werken überCetati Den Freunden und 

Kennen der orientalifcben Litecalur gewidmeti 

Ton einem derfelben SeftiSenea in Conftantino^ 

jel. ^^ » Tbk. aa gr. 

Von de^ TctatAaren franaofifcben Werke : 
Uißoire crititjue des hifioriens d'jücKanäre fe Grand 

etc. par ^aint • £raix^ [ ^ 

wird bald eine Bearbeitung otrCcbeiDen. Dieb «ur 
Vermeidung aller ColUüonen. : . 

Weimar a8o.7- F..A. Ukert. 

n. Antwort 
muf Jbtm B» Erklämfl^ im Int. £1 d^r N. Leipu 

Ick Mtt© nicbt geglaubt, diab es fo vidMübe 
koften wurde, Hn. ü. auT Nennung feines Namau^ 
au vermögen. Ungeacbtct mei)ser Warnung «vor 
Tergirerlationen prokirt er'f dodi nocib, ob ac 
ikiAt fein liebea Incpgnito beybebalten könne. 
Aber^rergeben» nannt et die an ihn gefchebenA 
Attffoderang (£• ar in der Meinung« eiwaa recht 
Anaüglicbea gcfagt »u haben, in eine H^rAitifo^e* 
rung rerwanddn wUl!) affine üiuirt« (ia Ruqkr 
ficht de» Auadrucks hat er fwar Hecht 1 deninfo 
^twaa ift nickt 'nach kuphifeher Är%)i vergeben» 
aiimmt er feine Zuflucht su der alltäglichen Ex- 
zeption : „Dafs der Name nicbta cur Sadie thne.<< 
Er bat die Motive der Auffodening nicht yeiAan* 
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40ki a# wASm alfo. ikm mid Mgleicb dam Tukltf 
cum deotlichef hingaftellt werden : 1) Bey einem 
Jonmalf m>rfai £e Qnomatolep0ja ▼oAeirfcbt^ 
d. h. alU Aßtasb^itfr |;e«iaiAsl £»4, ^dnaen die pe^ 
wohnlichen Anonymitits - Gefetae nicht fiigUck 
angewendet werden. Ick Mbft habe meinen Na* 
men biargcgeben« und erkUre, daüi die ^mit M : A. 
G. uiid Mt A« C a. unteraeicbneten Reoenfionen 
Von 9ur hainähr^«/ a) leb hatte es für eine ginn 
eigene Naivetat ^luigegeben» dafe ein Ung^tiannter 
jtuf £eine4in^iMiimten Ttqdmu und wmter4njl^fük' 
rmngßn provoeire. Waa ^rwiedert Hv. B. hierauf V 
Man höre« und — lache: „Da einß Jolcks B^rui^ - 
fung -— *-* imr ein Eitmgesmal 4$. Sao vorkommtp^* 
Nur tili Einaigeamal ! ! Wohl wäre e»^ a»8gUcb gc* 
wefen« aua uefer „einaigpnaligfn Berufung*^ aof 
tln^n -c^mtpten PÜtoniker^ und da dergleicbei^ 
Xiente, aum öliick, eine Seltenkeit fi^ad,. auf deii 
^wahren p. au Tatben. Aber damit wäre blols mir 
>und einer wirUieb ntebt grdfien Neugierde, eipeii 
/ddktfnNao^eh s« erfekren, ^gedient forden. - Gans 
andere RüdUichten verdiente 3) das von der ^«-ge* 
fchwatsteen Fama^* Angedeuteae. Allerdings wtt 
^«ein UnUbuMiger^Vim Verdacht — >nicbt bey mir, 
fondem bey vielen Anderen, die ihn mündlich un4 
f ckrlfilkk iuGierten. Und Hr. p, ^wartet, ^mn die- 
fea ubleo Verdacht ^«. «entfemw > erft noch euf 
Beweis die f er Fama? 

Dafs Hj^. P^ -wegen andermr Falle „wlibler- 
wögefoe Gründe anr Anonymität^* habe^ gläubig 
ick iboi. Uisne gern, Ein f0l(;her Rec. hat gewiCi 
noch fo manche Sünde auf ficb, die am heften ver« 
borgen bleibt. Nur hätte er Heb dann nicbt in deM 
Fall Cetaen foIleB , aur Nennung feinet Namena, 
Wie bereits eefcbeben, „berausgefodert^* au w^t*- 
den« Indels foU der Rn. p. angedrohte. Zwang 
keinesweges ein gerichtlicher feyn.. leb will Ibgar 
den üterarißchen durch die Erklärung erleicktem, 
dafs ich Hn. KR. GahUr von aUem Antkeil an dieV 
fer Akriße-h^^recbe, ja., dafa ich au» fogar die 
empfeblende Note delTelben, die damals mir und 
Anderen mit dem collegialifchen Veibaltnift uber^ 
kauptt. und dem< momentaneri KterarifcheB iiiabe^ 
Xandere 'HttTereinbarlich fchien, ana dem Giunde 
tMcht wett^ janAeisig finde, weil ieb wiebl eii^ 
(akOf daCi ^e Arbeiten eines folcken Mitarheitert 
einea pcaconi&enden Epkeu - Kraaiachena allein 
idings - badürf enl 

Hr. p. aber mag num, mit oder obneNameiK 
Jagei^ eder fclMreiben .was «er will und kann; i^b 
-werde ea wahr£obeii)lick lefea, iaber nur dama ke» 
entworted, wenn er's £» weit treiben (oUte, dnfa 
ich mi^ noak einmd mit ihm abgebet ^ md am 
ihm ein exem^lum recte indtandum ftatuirea mmfaem 
Das ^ewöhaücbe Lacrimofa folcker Leute, 4i# 
über inhumane Behandlung und wtgefchlijfene Ma^ 
inier ^ar bitterlich klaga»,. fobald fie in ihrer Blöfae 
•ergsäfe« weidmi » wird mir dabey gana gl^iabgül* 
^feym Mgmßi I 
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LJTERARLSCHE NACHRICHTEN. 


I. Cnirerfitäten imd andere öfFendiehe 

Lehranßalten« 


Dl 


Frankfurt an der Oier^ 


'iefa5chfte Würde in derMedicin undCbinirgie 
iMnarde folgenden Ctodidaten cohferirt : am 6 Sept. 
-r, J. Hn. Jok» Jac. Heinr, EBers tut Flentbarg,* 
nach Yerthe&dignng leiner DilT.: Da cyfiirrhoea 
mucofa fngMlari<iue hujus morbi exemplo (4B« 8) 
unter dem Vorfitse des Hn. Prof. Berends^ am &3 
Sapt« Hn« Joh. Bäpt. Przezdzieiid aiu Polen , naeli- 
den er feine Diff. : De ulceribus^ haud raris morho* 
nun graviorum praifidiis (^li, 3) vertbeidiat bat^ 
te; «m ft7 Sept. Hn. Friedr. Wülu Neygtnßndäwi 
Alt - Oela in Schießen , nackdem er unter dem Vor- 
fitse de» Hn. Prof. Berends: De kerniis maxime 
ofchtocele ejustfue adhaerentU repofitione (4^* 8) 
aispatirt hatte ; am jtp Dec. Hn. Imman, MidkaeUi 
aas Grobglogan in Schleiien, nach Vertheidigung 
feiner Diff. : De recto venae fectionis in pneumonitis 
^ffecdonihus mfu (3B. 8) unter demVtirfite des Hn. 
Yroi*'Eerenßs; em 2^ Febr. d. J. Hn. Joh, Friedr, 
Conraii anii Rathenau in der Mark , nachdem er 
unter Ha. Prof. Berends feine Diff; : De hyfiericm 
4»ffectione epilepfiam fimulante (sB. 4) ▼•rthetdigt 
hatte; am ttö Mars Hn. Ernfi GottL Sauerhering; 
aus preuffifch Holland. Seine Differt. fiihrt den 
Titel: Venenofae fpiritus vini efficacitatis in tenero 

infeuue exemplum (^B. 4). 

Pro StipendtQ jVetlieniano redeten am 14 Febr. 

Ur. Karl fVUk: Lehmann äna der MaA: De refpir 

ratione; Ht, Joh, Karl Jaefchke aus Schlefien: De 

Jmhfidiis vitae in Acaienda {elidier gerendae ; Hr. 
fVilh, Guß. Pahl aus Frankfurt : De nobiUtate pro- 

p^tg^Ha et no^iUtnte animi: itr. Karl Gotth. Ferdin. 
Grünentkai ani Frankfart: De origine^ propaga» 

tione et fiatü primitivö religionis chrißianaeg Hr. 

Karl Ernfi Augufi Magdeburg aus Schlefien: De 

prima origine noüonis dei inter homines, Hr. Prof. 

Schneider Jud su diefem Redeactus mit einem la- 

teinifcben An&hlase (iB. fol.) ein. 

Die philofopLifcbe Facultät ettheiltfe am fi3 

Mars dem Candidaten ' des Predigtamtes und Gel- 

laborator an der königl. Fnedrichsfchulei Hn. G» 

C Friedrich^ dieDoctonyiirde. 


Zur Anknndignng feiner Yorlefungen Uet$ Hr. 
Prof. Thüo: Aeßhetißhe VorUjungen äsBhdeituhg 
in das Studium der fchöhen ttünße (g-B. 8) ▼^'" 
theilen. Hr. Prof. Hidlmann hat Plane ^ü feinea 
in diefem Sommer so haltenden Yorlefungen her- 
ausgegeben, einen: lieber dit Staaten- und CuU 
tur» Gefchichte des AUerthums ; den anderen : lieber 
die Verfaßungsgefchichte der Deutfchen, 

ZvL dem am &3 und 24 Mars im hiefigen 
Gymnafium angeftellten Examen lud Hr. D. Dett^ 
mers mit einer kurzen llebhrßcht des Lehrerperfotuis 
und der Schullect ihnen im verfloffenen kalben Jahrs 
(JB. 8) ein. 

M u r h u r g. 

Atxr 31 Jan. vertl^eidigte Hr.. Katpar Wurfiie* 
feld aus Fr^i^kfurt am Mayn öffentlich Thefes |uri- 
dicas inanguralea, und wurde darauf vom Hn. Pro£ 
Bucher som Doctor der Rechte promjmrt. 

Heidalharg^' 

Am 18 Mirs iejeite das biefige grebhersogl. 
erangel. reformirte Gymnafium feinen kalb)fthrigett 
Ri»de- und Promotions- Actus, wosu der Rector 
des Gymnafiums , Hr. D. Gottfr* ChriJUan Lauter 
durch ein gedmektas liSctionaTerseichoiia einlnd, 

D f f n u. 

Am S3 und 24 Mars war die affeatU#rufiing 
in der hiefigen furftl. Haaptfchula. UnpifsUch- 
keit hielt den. edeln Furften ab, diefiNnal gegen- 
v^irtig Bu feyn; übrigens war die Yerbminlung, 
wie gewöhnlich , fahr sahireich. Das Programm 
des Hn.'Dtrectar Viäth enthielt arfflich die Anord- 
nung des Examens, fodann das Yarseichnifs dar 
Lectionen für diafen Sommer , femer yerfchiedena 
Sokulnachricfiten, und endlich dieOrtsbeftimmung 
von Deffau aus affronomifchan Beobachtungen, . 
wonach die Polhöhe von Deffau 51* 49' 40', die 
Länge aber, durch die vom Hn. v. Zach auf dem 
Blrockaogipfel gegebenen Pul verfignale, .90* 56' »/fC . 
öftltch von Ferro betragt. 

IL N e k r o 1 o g. 

Am 9 Febr. ftarb suRom derDirector der da- 
figen^fransöfifchen Kunftakademie, Sav^e. Nach 
den Stürmen der Revolution Aalita er dia Akade- 
mie von neuem her* 
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4t« vmkim Hof von imd sa Markt HelfiiftaU, Se* 

Bfttor und Kriegtobrifter , 75 Jahr«, alt. Er belala 

eine ▼onräglicheSammlaoj^ ni^nbersifcherMünseft 

und Scka^^kev ^dfe er Mjbtr beTcwteben hat. 

V ^jAfäL HIL FrUdr. F^d. Drück ^ TtoieOm 

- am Gymnafinm so Stottgardt und kdnigl. BibKo* 

thekar, im. 53 Jahre feinea Altets, tut von SeU 

t«i des Kop£i nnd Hersena gleich. Ichataenawer^ 

^ ther Gefebrtea V 

HL Gelehrte Gefellfch^m und Preife. 

Die jßiodemu zu MarfeUU hat den doppelten^ 
Flreis », wdchen fie Cor eine ijobrede anf FUrr^Pm 
g€t anfgeCstst hatte, Hn. Emeric David ^ Yerfaf- 
ieia des bekannten Tratte de Fart fiatmiire ^^ conß" 
dtri cfcez Us anciens et chezles modemei,. soerkannL 
In einer am- a3. Ang. 1807 an haltenÄen« Sitaung. 
wird die* Akademie- d.edi|iBnigen einen Preis- von 
500 Franken sufjprechen,. ww;her bu snm 5 july 
dieJafsUchße Anweifmng zur Bereitung und Aufhe* 
tpmkrung der IVeine^ in der Provence- wird einge* 
reioht haben«. Femer wird die Akademie die hefte- 
JäohredeaufMbnJuiar^ und das ToraügKchfte Ge- 
jUcht üter die Scidndit hey Tena mit einer Medaille 
TOn 3paFir«aken. krönen^. Der iulaerfte Termin 
4er Einlendong ift: der 6 Mira ^08; die Abband- 
langen^ müflen'pofifre7^ an den beftaodige&Secretar 
der Akademie,. Hn« jtchard*^ eingesandt werden», 
Daa Gedicht über die Schtadit bey Jena muCi w^ 
aigJtena« ijo» YerCs endialtem. 

me^medicinifcke QefMfchaft zu, MßrMOe hat^ 
anf die biAe AbhandhiDg: Ueber den Charakter 
und die vorzügtichfie^ Behamdlmng des- fogennnnten 
JUndbeHerinnenß^ers r eine Medaille von 300 Fr. 
amiWerth ausceieut; Die Abhandlungen , wel- 
^e in. lateiniläer oder franaoIUeher Sprache gjB^ 
.lefariebenfeTn können, muffen noch vor dem 15, 
Sept« an den« beftandigen. Secretir ^ Eb«. Seux ,, ein* 
gewhickt werden. 

Dl^Sodeidt der Landwirtkfchüftf des Han* 
ddst^ der Wi£}mfckaften und Künße im Departe- 
ment des oberen Marne ,. bat einen Preis von 300 
Flanken für die befteJLo&recIe auf Edmunde Bouehar» 
döHf Kupfitoftecher von Chaumontv aufgeCetst. 
Die Gonenrrenaftucke miUren vor. dem a^May iQoS; 
pdterey eingelandt weaden. 

Die GeßUfckaft des JÜkerhauep und- der me* 
ehamfdien iiünfie tat Departement, del Crofiolo m 
Itdien vertbeilte in ibrerSttmiog am 15 Dec. meh- 
rere Pfeife. Den erften erhielt der Tifchler Nie. 
Jjlhtr^ von Reggio^ Äir das Modell einer neuen 
und fehr aweckmadiigen Hobelbank ; den aweyten 
PieiaNiV. Manfredidi Mancafale^ Erfinder einer 
B€U|Bn BuchdruckerprefTe ; den dritten und vierten 
Angelo Pantatroni nnd Tkmdetli^ wegen ^Idckli- 
eher Yerfuche in gefilrbten Schiefeffteinarbeiten. 
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Die 6efettfc%mfi der Z^cJumkunß tm Amfter^ 
dam^. welche am 7 Oct. xfioi^ gefiiftet wurde, und 
|etai fchon. ifio Mitglieder sahit , verlammelte fich 
am L Dec; v. J..auxPreisvertheiliing, bey welcl^er 
Gelegenheit Hr« B. de Bojih die Sitaung mireiiler 
Rede s Ueber die Ferjckiedenkeit der JVM hev den 
Malern aus der niededdndifcken Schule^ erdffiaeto. 

IV. Vermifcbte Nachrichten. 


it suParnu hatte dem beruhaiiteii 
TTpographen Bodoni aufgetragen, die auf dea 
htaten Heraog von Parma , Ferdinand /, gehalte- 
nen Lieichenreden , mit aller nur möglichen Pracht 
au drucken« üodoid übernahm den Auftrag, und 
fährte ihn mit einer Schönheit aus, welche di« 

göCiten Erwartungen von feiner Kunft übertraf 
er uneigennutaige Mann Cchlug jede Beaahlong 
für feine Arbeit aus, und fand ach durch die Ge* 
liegenheit, leine Bereitwilligkeit für die Stadt Per» 
ma beweifen an können, hinringlLch belohnt* M» 
lein die Stadt bewies gleidifalls auf andere Art ihr« 
Dankbarkeit , und Bodoni ward nicht nur am aQ: 
July iftoS aum ad^ichen Mitbürger Parma*s er« 
uannt, und iikdieChiffe der alten Piaaae/r eingeir»» 
gen, fondem man befchlob auch ift einer am ^yt 
Aug. des nämlichen Jähves* gehaltenen Terfiuam» 
luns,. aar EhTe- des berühmten Typograpben eine- 
goldeoe Misaaill'e au prägen. Diefer Entfchlula' 
mufrte für Bodoni eine um fo fchmelchelhafleca- 
Ausaeichnung feyn, da man in den Anniden Par» 
ma*k nur ein einaiges ähnliches Beyfpiel aui^ 
finden konnte, da£i jemanden auf oflentuche Ko> 
ften eine filberne Medaille war auerJuuut worden^ 
, Der berühmte maylaadifcheMedaineur, Profi.. 
ManfretUni^ waid beauftragt,; die Medaille auf 
.Bodoni au verferttgen«. Er erfüllte den Aultrmt 
mit eben fq vieler Bereitwilligkeit^^ als Kui£ 
Die Medaille, welche eine EinfiJTung von DU» 
venaweigen hat, enthiltauf der einen Seite Bo^ 
dbnVs wohtgetroffenesB&dniCi, mit derUmfchrift: 
JOHANNES. BAPTTSTA. BODONI« MDCCCII^. 
und auf dem Revers folgende InCsIirifki 

dvi. Optimo^ 
Decurioni. Solertißl^ 
Artis. Typographicae. 
Coryphaeo. Eruditiff. 
Ex^ XIL, Virum. Parm^ 
Decreto* 
Es wurden nicht mehr als 4 Eicemplare in Gold 
geprägt; eins für Bodoni^ ems^fur dasGourdme* 
ment von Parma, eins Kk das Mufee Napoleon^ 
und das vierte für das Sudtarchiv in Parma. In 
Silber wurden noo , und in Era ft5o Exemplate 
gefchlagen, und hierauf der Stempel aerbrocheif« 
Der fi4 Febmsr 1806 war der foyerliche Tag, 
an welchem Bodoni öffentlich ton den Yorftehem 
der Gemeinde die Medaille, empfing, wobey der 
Pcafident, Graf Philipp Linaii^ eine Anrede an 
Bodoni hielt. Der ganae Actus vrard bald 10 ei- 
nem prachtvoll gedruckteil, und mit der im Kupfar 


MfedMUe» IMMnlb gMittten / FibgMoim V«» 
lehrieb^» weichet den Titel fahrt: MedagUa d*o^ 
m0r0 dicrsimia dal Pubhlieo di Parmi^^ ül cdebre 
npogmjo Gio* Batüßa Bodoni^ dttadino Parmi" 
giano» Cr^owAi tSotf. 

We« Boiom feit der Zeit für die Typographie 
gediiB, aad wie er falber dieAufinerkfeakeit "Na^ 
foleons imd de» Yicekonica von ItalieiL ruhmliokfti 
auf fich gesogen hat, ift bekannte 


ML S. Wpodhume itmk Aer ISsran»gabe von) 
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ftndliehen Kirdictt heCoUI^i^ XKa dasn 
ligen Befchreibnngen find naeh den heften Sulfid 

Iuellen verfettlget, — - M» Mtnar, Generalpolt 
irector des. englificfaen Amerika , hat eine kofthare 
Befbkreibung' Ton Ganad# angekuadiget, die niiit 
aoo ProTpeoten nndi vielen anderen Kupfern, «r* 
feheihen wivd. -— > M Bsnmet w|ll Originalbrieie 
TOm Köiaik. Karl t dmcken- lalTen. ««• Die he-^ 
kannte vrerlorhene Charlotu Smiih hat Deokwür* 
digkeiten ihrea 'litenurifchen Liebena hiatedaflen, 
wdche nSchftena^v nehft ihren Briefen,, gedruckt 
erfcheinen« werden.. 


L i T E R A R I S C a E ANZEIGEN. 


L Ankfindiguiigen nenev Bücher« 

C o r i w n M^, 

«in Roman von der Frau von Stad* Ana dem Fran* 

aofifchen uberletat Ton Friedrich StAl^gtL 

Diefer Roman , welbher fchon im Yoraua we- 
gen feiner vielen Yorsüge allgemein empfohlen, an- 
werden verdient , ift [etat Unter der Preflev «nd. 
kef EfjU Theil erftheint in Kunemv Er ift" eim 
bewnnderongBwürdises Canaea«^ — Ik» den» CBä* 
fakter der Corinna ift aller Reis vereinfgr,. den« 
Poefie , Schönheit onA' fetdenfbbaftlicbe liiebe ei- 
nem Weibe hihen können..-— Eine gans verfchie^ 
dene Artd^Relsea hardie einfach ftille Schönheit 
der kindlich fittfamen ]>ucife«. — > Italien ift nicht 
Uo(a von. Seiten der biMenden Knnft,. der Mufik 
und der fbbSnen Natnr aofgefiaCit , fondem die 
biftorifcheErinnernna dea Alterthnma wechfdt mit 
Darfteünngen dea gefeU&haf dichen Lebeila derlta- 
Siner, welche hier mit gröberer Feinheit, ala )e 
vorher, auFgefalat ift. — 

Dmck und Papier werden dem Ganaen ent- 
fprechen. 

- " , im May t8o7v /• ^* Unger. 


Bey Johann Friedrich Unger in Betlin ift er- 


Anecdotea et traita caracterifttquea , de la Vie de 
Fred^rio le grand« I — IV Cah. b i Thlr. g gr« 

Mntter Anna nnd Matter Dore, oder die gnta 
Nachbarfchaft; Gefellfchafblied von L. Monti^ 
Verfaiff« der Berlinade. 4. / a agr. (Mafik.)> 

Bibliothek der Robinfone, in aweckmfibigen Ana-< 
mseu vom Veif« der granen Mappe. 4rBand. 8.: 

a iThlr. la gr. 

FifcUr^ Ch. A., allgiameine unterhaltende ReiTe- 

Mbliothek, oderSammlong der heften nnd nene- 

Ben Rrilebefehreibaneen, nach anallndifchen 

. Originalen ifthe^eh bearbeitet, ar Band. 8* 

«nf engl. Dfnckpap. a aTUr. 

daOelbe anf ordin. Dmckpap. a xTUr. ggr« 

Nach der Meffe wird fertig: 
Afvduala öder die bnholifchen Dichter dea Alter- 


tfinma^. ntenTheih 4f mit Yignetton, anf. 

englifch Dfenofepap« nnd' mat Sehweiaerpapier. 
Corinna,, ein Roman in 3' Banden, von Fran voi% 

Stad. Ana dem Franaöüfchen Sberfatat von 

Friedrieh SchUgeL 
Hom^ Frans, Leben nnd Wiflenfehafit, Knnft und 

Religion^ in Briefen nnd Fragmenten, ar. g« 
NlebeKingen ,. der, Lied',, bearbeitet dnrah F. Jf: 

aoir der Hingen», gn g- 
, In der Oftermeffe 1 g'otf- waFen* nen:- 
Arethufa', oder die bnkolaTcben Dichter dea AI- 

M^hnma. Iter Tb*. 4 , mit Vignetten , anf «igl. 

Drnckpep. h iThlr. ßwt. 

~ DaOelbe anf aeglitt..SchwoiaiNrpap.. b aTUr. 
Bibliothek der RoSinfbne, in sweckmibigen Aua^ 

sagen' vom: Terf- der granen Mappe. arBand. Qi 

a- 1 Tbk. la ar. 
BuchhoU^ F., Bekenntnifle einer fchönen Seele, 

von ihr felbft gefchrieben. 8* b iThlr. iil gr. 
CoUin^ Baiboa. Tranerfpiel in 5 Anfii. gr.g«- 10 gr. 
-^ daflelbe auf Vdinpap. a iThlr. iftgr.. 

— daflelbe in kl. 8« Dmckpap. ' a 8 gr« 
Fifcher^ Ch.A., allgemeine nnterhaltende-RetSa* 

bibliothek,. oder Sammlhng*. der heften nnd' nene- 
ften Reifeberehceibnngen!, nach analahdifchan. 
Originalen Ifthetifch bearbeitet«, ir Band. 8* 
auf engl.. Dmpkpap. a aTblr. lagr. 

— daflbibe anf ord. Dmckpap^ a iTblr. 8 ff* 
Franke^ G. S. ,. über die Eigen fchaffe der Analylia> 

und der analytifchen Methode in der Philofe- 
phie.; Eine Äbhandlimg,. welcher von der kö- 
nigl. Akademie der Wiflenrchaften au Berlin der 
Freie von 50 Dncaten anerkannt worden ift. 

gr. 8i a 8 gr.. 

Kaufch^ Dr. ^ über den Milabrand- dJM Kiadviehea*. 

EineAbhandlüMi welcher von der königl. Aka» 

demie der- Wiilenrchaften au Berlin der Pi-eia«. 

von 50 Dncaten auerkannt ift. gr. 8« a> 8 gr.. 
Laden ^ H:,, ttogo Grotiua, nach feinen Schidl« 

lalen. nnd. Schilfitcn. dargeftellt; gr. fr.. 

ai i.Thlh la ({r.. 
Religionannterricht,. der natnriiöho-nnd ehriftlichev.* 

für Kinder. Von einem OefoUaf^«nianne undl 

Fattulienvater entworfen^ 8- a* iThlr. lagr.. 
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' k.iTUr/. 
Jl TerentiiCom<^iiiiMe. f n «fam ekgMtiom^ ho- 
«ninum edidk F. H.Bodie* Cum iooae TerentU 
m F. Bolcio lAoifii. %ma\. cuf geglitt. Scfawei- 

serpit^. - «3TWn:6gt^ 

m^ dalielbe aof frans. Velinpap. a sl Tblr. la gr. 
— ' daflelbe auf o^d. Dnickpap. a « Tblr. i6gr. 
Valeniün^ Louis, Abhandlung über daa amerikan^ 

fcbe gelbfe Fieber. Aus den Franaöfifcben ober» 

letzt., mit Antn^rkrUQgega und Vorrede von Dr. 

K, ^h. H. Amelung,. 8- » »8 g^- 

Eitt€ry Cb., Tbeme avec huit variations et Coda 

poar piano forte. Oeuv. I« qneer fol. a 8gr« 
Stßrkel^ fecbs Gefinge mit Begleitung des Piano« 

forte« yierselintes Werk, queer fol. a la gr. 
DelTelben Trois Duos italiens , avec «ccompagner 

ment de Fianoforte. Cinquieme Livrauon. 

qu^er fol. / k ift gt. 

Seobs deutfche Lieder mit Begleitnng des Pianö- 

forte und der Guitarre für £cb allein,, von ei-, 

nem Ungenannten« Elftes Heft, qneer foU 

i lagr. 
; f n derMichaelismeffe iS'Otf war neu:. 
Euphrofyne, oder Scböiibeit und Würde des v^eib* 

lieben Gefohlecbtt. Ein Gedieht von /. H. Ei^h» 

hoUz. > J^ögn 

Neuer Bieneuluilender für alle Gegenden, auch 
unter dem Titel : Tafchenbuch &x Bienenlieb- 
haber auf ä8<>7- i i6 gr,' 

Yetlagsbücher der Breiikopf' und Harieljchen . 

Buchhandlung in Leipzig : 

SommervUU^ R., yollftändige üeberßcbt der ge- 
'^öhnlicben und mehrerer bisher minder he« 
liannten Düngemittel , und deren .Wi^blaaikeit. 
Aus dem Exiglifchen , mit einer Vorrede von D^ 
Scherer. e;t.i. . ÄTblt. 

iSeorgs vollftisNliges Handbuch der JagdwilTen- 

ichaftp für jager und Jagdfreunde. Herausge« 

. geben von Psof« J^onkardi» a Bande, gr. 'S« 

. , aTMr. 4gT. 

Fr€ßmann\ Efq.., Abhandlnng über den Bau und 

Meebankmus des Fferdefofses« nebft BeTcbrei- 

bung «iner. neuen , dec Natur und Confiructioi^ 

. des PferdefuCies an^mefTeneren., Methode des 

Befeblags. Aus dem Englifeben mit i.tf Ku- 

f f«rn. gr. 4. 

Druckpap. »Thlr. 12 gr. 

Schreibpap. i Thlr. 16 gr. 

Crumpe^ über die ficheiften Mittel, dem Volke Ar-, 
beit und Vf^rdienß su fchaffen. gr. 8* i Thlr. 8 g^- 
JVichmann^ Chr. Aug., über die natürlichen Mit- 
. tel, die Frohndieiäe ohne Nachtheil der Grund- 
herren aufzuheben. • gr.8. 1 Thlr. 'J^gu\ 
Wexfse^ D. Cbr.E», Gefchiobte der kurlach ßfchen 
.Staaten. 5 Bände. Schreibpap. 4 Thlr. 
«.».,—• neuea Mufeum für die . ffichfifche Ge- 
febiebte , Literatur und Suatskunde. 3' Band. 
- »s und As.^tü^. g|r;.8« * * J^ff* 


Sfüuharti Gr,, de fttiä .fmispruded^M Aotatanad 
über, quo.potiera hift. furia civ.Rooi. capita ftu* 
diofe f eitraotantoi. Ed. per CG, Timn^* ^ 
ma|. .1 Thln 

Im Veclage der Mey^rfcken Bocbhaifdlnne ia 

Lemgo find sur Oftermeüe 1807 fertig eeworden : 

Bßciher^ P. G«, Bemerkungen über Ersiehungaaa- ' 
Aalten und hiusliche Eraiebung. 8« ' ii 9ff* 

Ehermaier , Dr. L Chr. ^ pharmaceutifche Biblio- 
ithek für Aeptte und Apodiekec iften Bandaa 
4tes St. 6« ' a 6gc. 

Erneßi^ Dr. J. H. M., encyUopadifches Hand- 
buch einer allgemeinen GeTohielite der Pbilofo* 
pbie und ihrer Literatur.^ Nebli: Beytragen mvam 
weiteren Gebrat^ch der/fi/imaitn^r/t^nAnleitui^ 
Bur Kenntnifs der jiuserlefenen Literator . jn .al- 
Ifn Tbeilien der Philofophie. 8« fi RtUr« 

Ovidii^ P. Naf., Metamorphofeen Dibrt XV. Dea 
Ovidius 1:5 Bücher der Verwandlungen , mitAn» 
meiiiungen aum Nutsen der Jugend berausgege* 
l^n von A, Chr^ Meineche* ifter Theil. 8- 

a t Rthlc. 4 gc 

.Petimonn, M. C, wedphSläcber YolJis- Kaien- 

. der auf das Jahr 1807 ^9 8^ 

QuedenfeUt^ J. Chr. , vollftandige Syntax der firan- 
zöülchen Sprache 1 oder Anweifüng an einem 
acht • fransöfifchen Style , durch eine Menge 

V aw^dunabiger und inhaltsreicher Beylpiele aus' 
alteren und neueren firansöfifohen Schriftfiellem' 
«(läutert, gr« 8* ^ f & Rtblr. 4 gE. 

-r- dito -T dito rr dito «- Schreibpap! 

: a sRtblc: 

Wolfrath , Fr» W.^ Verfnch eines Lehrbuches der 
allgemeinen Katechetik und Didaktik , als Vor- 
bereitung auf die reliaiös'> moralifche. Zum Ge* 
brauch für akademifcheVorlefungen» 8*^ *2gr> 

welche Bücher in jeder foliden Buchhandlung s« 

bekommen find. 

II., Bitte. 

Von mehreren Orten her ift der fehnlicbfta 
Wunfeh, dafs Hr. Jikh. v. Müüer die Gute haben 
möchte, feine geehrteßtimme über die£inricbHing 
landfiäodifcLer Verfaflung in den rheinifcbeii Bun- 
des • Landen dem Publico etwa in .der Zeitfchrift 
von Herrn Winkopp mitsutheilen. 

III. VermiAi^te Na^chrichten. 

Die Kriegsunruhen find Urfach, dalii der 7te 
Band von Dietrichs fjexicon der Gdrtn^erey und Bo- 
tanik au der Leipziger Oftermefle 1807 nicht hat 
ericheinen können; wir nehmen daher noch a&thlc. 
6 gr. oder 4 fl. Prinumeratidn auf denfelben ad, 
und wer Cch an uns felbft wendet, erbalt auch 
noch {eden der erfteren 6 Binde tut dlefen Freia« 
Der Ladenpreis von jedem Bande ifi 3 Rtblr. oder 
5.fli 24 lur. •' V . 

. Gebrüder Gädicka^ 
Buchhändler üi 
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I. üniyerfitaien und andere öffeadiche 

Lehranftalten« 


J!lLni 


_ ift D^c. V. J., •!• am Geburtstage Kalfer 

Alexanders j yerfunmelten Heb lammtltclke Mitglie- 
der der Univerlltäc um ii Ubr in dem unterften 
Saal« des neuen Bibliotbekgebäudet. Hr. Hofn 
Mprgtnßemj alt Prof. der Beredlanikeit , bielt 
eine Rede snr Feyer des Andenkens an Klopfiockf 
nnA macbte hierauf den Erfolg der vorjährigen 
Preisanfgaben bekannt. Die von der theBlogifchen 
Facukat aufgegebene Abhandlung in lateioifcher 
Sprache: Schilderung des gegenwärtigen Zußnndes 
d^rhitherifchen, Kirche im ruffijchen Reiche f war 
unbeantwortet geblieben« Das Predletthema hin- 
gegen: Ueher die heilige Pflicht des Umgangs mit 
lettjeren 9erfiorhenen Freunden^ war von »wej 
Sxudireadea beantwortet worden. Beide Arbeiten 
Mrurden mit einer iHbemen Medaille gekrönt. Ihre 
Verfafler waren Hr. Jac.Andr. Makowshy ausRi^a, 
«Lud Hr. ji. /. Schithbe. — Ueber die von der;#- 
n/bfchen Facuhit aufgeftellte Prebfraffe : In wie* 
fern ifl U» - Mit J Ekßland rechtsverwandt , Und wd- 
ches find die poUtiJch-hißorifchen Grunde der RechiS' 
verwandtfchafi heiderTrovinzenf war nur eine ein* 
mige Beantwortung eingegangmi, welche aber au 
«wvollkömmea war, um den ansgeletaten Preis er-. 
Balten au können. Die Preisfiralge ift mithin fürt 
jMchfte Jahr erneuert werden. -— Die van der 
weeedicinifcken Facnltlt aufgeworfene Prmsfirages 
If^ie geschieht JLie Emdknmg des Fötus? war un- 
beantwortet geblieben. Das nämliche war in Hin* 
Hellt der von der erften und dritten ClafTe der phi» 
lofophifchen Eacultat mehrmals auf|egebenenPr4»s- 
frage: Wann und wie wurde die. Verbindung zwi» 
fchen Lipland und Deutjctdand angeknüpft f und von 
Zeit tu Zeit , lejonders in üterarifeher Hinßcht^ 
heftßigt 9 der Fall. Eben fo war die von der 
s^weyten und vierten Clalle der phHofophifchen Fa- 
cnltat aufgeworfene Frage: Welches find die Haupt' 
eigenfchahen der Sauren , und welche dieTer Eigen- 
fchafun können als Kennzeichen aufgefieUt werden? 
sieht beantwortet worden» 


Für das nachlkfolgende Jahr hat die thedogi- 
fche FacuItSt als Gegenftand einer Abhandlung auf- 
eegeben: Entwicklung der Begriffe^ welche in dem 
iey den Evangeliflen vorkommenden Worte Engel 
liegen , rmt Beweifen aus der Sprache und Philofö^ 
phie des Zeitaiters^ und des hebräifchen Volks ins* 
hefondere^ und mit kurter Erläuterung derjenigen 
Stellen der EvangeUfien^ in welchen das Wort 
Engel voi^ommt. Als Predigtthema hingegen : 
Ueber das TroßvoUe des Glaubens an eine höhere 
Weitregierung bey ungewöhnlichen Ereigniffen der 
Zeit, — I^i&^m^dicinifche Faoultit hat folgende 
Preisfrage ausgefetst: In wiefern find die Fuher 
mit einander verwandt j und in wiefern von einander 
verfchieden? — Die erfle und dritte Clafl^ der 
phHofophifchen Facultlt beftlmmt folgende Prei^ 
fragen Wie unterfcheiden ßch Herodot^ Thucydi^ 
des und Xenophon fowohl ih Rächficht auf die Aus* 
wohl , als auf die Behandlung und Darfuüung der 
hißorifchen Materialien? -*- Die sweyte und 
vierte Clafle wirft die Preisfrage auf: Was kann 
man über die ßrundmifchung der vegetabiUfcheH, 
Kohle mit einiger WakrfcheinliMeit fagent 

An dem nimlichea Tage feyerte gleleh£slli 
des Nachmittags das Gymnafium sn Dorpat dea 
Geburutag des KaiTers« Hr. Hofir. Tarrot ^ als Di- 
rektor . erofiiele die Feyerlichkeit mit einer dem 
GegenBande derfslben 'angemeflenen Rede, wor»* 
auf er sum erfteamal vorbhriftmifiiig die Erthei* 
lung des Preifes der Sittlichkeit an dem ans der 
Mitte der Gymnafiaften von ikiMn liribft erwihltea 
Mitfchuler vollaog. An eben diefem Tage wurde 
Hn« "ELoft^Pi^ehnumffs Sdndprogramm , ua awey« 
te Heft feiner biftoriUaen Bevierkungen in Bo- 
niehung auf das Schnlwefen in den OJUeeprovin- 
sen enthaltend, ausgegeben« 

& Ö t t' i n g e Hs 

Vom Hn. Superintendenten Trefurt iSt fase* 
Ubft eine Tochteiiichule für die gebildeteren Claf-» 
fen errichtet worden, weCihalb Hr. T. auch eine 
eigene kleine Schrift ( Hißor^che Naehnchten 
Aer die Einrichtung der Univerfitäts* TöchterfchmU 
xst Göttingen. Hannover 1806) herauagc»;aben iiat. 
Die OberainfSeht aber diebs Inftitut fuhren die 
Bna* Plank^ Shym «ad Meinersm 
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H, Gelehrte GefeUfchaften und Tt^e. 

Eine Gefellfchaft von Gelebitra in LAneimrg 
bat drey FieUe, jeden su i& hoUand. Dncaten, für 
folgende Aufgaben auf gefetat : i) für den beften _ 
pfTcbologifcben Conunentar über folgende Stelle 

am Lincrem : 

Suave^ mari magno turhantibus ae^uora ventis^ 
£ terra magnwn aUtrius fpectare lahorem ;. 
. Noit f liia vexari <juem^uam eß jucunda volmpimSj 
■ 5ed^ tfuibus ivfe nuiiis careas^ tfujut cMmmre]uav€ tft^» 
fi) Für die befte Rede, oder für die befte Predigt 
Tor einer gebil4eten Hof- oder Uni veiCtatt • Ge- 
meinde, wfer den Wtnh der JSiBit. 5) Für die- 
' Aufftellong sweyer Satse , welche die Pfiithten des. 
Menfchen gegen ein KdcKfies. JVefen und gegen fich 
felhß eben fo rein- und. fiiiEilich ausfprechen, ah die* 
Yorfchrift : allet. was ibr wollt, dais eucb die Leu- 
te tb1^l Collen , das thuet auch ihnen , die P flieh*' 
ten gegen den Nachftea ausfpricht. •— Die einlau- 
fenden Auflatse w^den von folgenden lüneburgi- 
fchen Gelehrten benrtbeilt werden, nimlich von 
den Hnn. Hofmeifter Becher ^ Paftor ^rome, Prof^ 
Görgesj Dr. SoUau und Directör Wagner. Die 
AufKtae müQen an irgend einen diefer genannten* 
Hnu;poftfrey,! und vor 4^>g*°S October« d. L, 
eingefendet werden«. Die Preiaauatheilung. wird: 
im Not., gefch^hen.. 

Von der Jkademieder Künfie xu, Gent find fol- 
gende Preiftfragen für das Jahr ißoS ausgefeUtt 
worden: i)furMi(ler: die Ehrtobeseugung ,. wel* 
ehe Konig Karl I von E;ngländ dem Maler, Rubenr 
wegen feuier Mitwirkung sunt Frieden awifchen 
England erwiefen hati Preis eine aofdene/Me- 
dame, tfoo Fi', werth.. a) flu: Bildbauer: einer 
Büfie des Franz DuQuemoy^, genannt le Flamond^, 
Ton natürlicher GröUe, in terra cotu; Preis 360 
.Fr. 3).Ein Landfchaftsgemalde, die Naebmit^ 
tag*>eit eines heiteren Herbftuges darfteilend |; 
Preis 360 Fr. Die Preisarbeiten mülTen an den 
Prof. der Akademie, Hn. F. R de 6oefin-Fer^ 
kmeghe^ eingelandt werden.. 


%64 


m. Kauft ^Nachrichten«. 


Die letate KunftansfteUung der Zöelinge der 
fransSfifchen Akademie der fchönen Künfie in Rom- 
war in diefem Jahre nidit fo bedeutend, wie in 
den Tothergehenden Jahren, wovon theils der Tod 
des berühmten Directors Suvee^ theils der Um- 
ftand, dals mehrere neue Penfionnairs erft siem* 
lieb fpit ang^elangt find, die Urfache reyn mag. 
Die ganae Ausfltellnng befland* in folgendem : 1) im 
Fach ^er Arekitectuf^ Eine Reftanration der Bader 
Diocletians , von Hn* Famin i der Eingang sum 
Pantheon ,. von Hn. Guenepin f ein Grundrila an 
einem Verlammlungsort für die Mitglieder der Eh* 
renlegion und sur inneren Einrichtung des Pan- 
theons , von Hn. Bwry. a) Jm Fach der MaUrey. 
Der Umrifs einer Fignr von übermenfbhUoher Gro- 
Ise, von Hn. Grange ; Merknr und einer dtt Söhna 
der Niobe, von Ebendemfelben f der Tod des Pyra- 
mus-, von Hn. Odevaerei der erfte Entwurf 
(Ehaucke) su einem Gemälde« der Kampf der 
Griechen gegen die Trojaner incb dem Tode des * 
Patroclns vorftellend , von ehendemfelhen. 3) Int 
Fach der BUdhauerkunfi» Sechs Büßen, von Hn« 
Marin^. einem hoffm^ngs^i^Hen Künftler; eine alle- 

ferifche flguc in Marmor,, die Unfchnld vorfiel* 
md,, von. Hd». Ca£a mar; Ganymeds Entfuhrung' 
von der Erde, von Hn. Mitlhomme ; ein Merkur, von 
Hn. EsfjueuvUie9's f. dag Brufibild des veiftorbenea 
Suvee , von Hn. Laitre, 4) Iiki Fach der Kupferfie-^ 
cherhun/L. Eine antike Venus, von Hn. Mas^uelier» 

In Wien hat itft Landfchaftsmaler Schönher» 
ger ein vorteffliches Gemälde , den Sonnenaufgang 
vorftellend^ verfertigt, und' an die kaiferl. Gallerie« 
welche leider noch- fortdauernd verfchloflen ift«. 
für &000 Ducaten verkauft;. 


Die herrliche Statuenlammlnng, welche das. 
englifche Parlament von den Erben d6s Charles 
Towntey für das brittifche Mnfenm gekauft ha), ift 
bereits in einem groDien Saale aufgeftellt worden, 
und wird, nachftens öffentlich, su fehen feyn.. 


Ii. I T E K A R I S C H E A N Z R I GEN;. 


I. Anhimdliguiigeii nmier Buchen 

Bey ipm FuchbitadKer. Bafchler in Elberfeld 

find erfchienea :. 

/. JVeifsenfieinsy weyland Directors des Hand- 
iungsinftituts au Elberfeld ,. gründliche Unterweis 
Jung in der Handlungswiffenfchajty nach der. 
Darfteilung des verftorbenen Hn. rrof. Büjch in< 
Hamburg, aweyte Auflage , durchgrfehen , ver- 
beffert und vermehrt von C &• Cleimnius, gr. Q, 
iRthlr. 4gr. 

Bey der erft^n Auflage ^ieUi Werkchens war 

folgendes Unheil : Diel^es Buch ift von lehr gro* 


fser Brauchbarkeit,.* indem es die Grundfiltae des 
berühmte ften Schriftfiellers über die Handlung in 
der Kürae/ darfteirt,^ dadurch die Ueberficht der 
Wiffenüchaft' err«ichtert,. und alfo ein recht he-, 
qiiemes- Hülfsmi^tel', fowohl aur Selbftbelebrung, 
als auch- aam öffentlichen und Privat* Unterricht 
wird. Jeder,, dem es um richtige Begriffe über 
einen fo wichtigen Gegenftand , als die Handlung 
in ihren verfchiedenen , für das Wohl der Staaten 
fo wichtigen Gefchaften, su thun ift, wird es mit 
Nutaen und Vergnügen lefen , - und den Lehrern 
der Jugend können wir ei als lehr aw^ckmalsig 
empfehlen. 
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Dsefe ii«9«v ielir vermeinte 9 Anfliig« wiri 
i;im £0 willkoaunener feyo , indem der jetsige H^r-^ 
au^ebet, Hr. Dr. OUminiusy die vprsügfichAes 
Häfsmittd benntsi und fie mit vorsügUchfiem 
Fleibe und Sorgfalt bearbeitet bat« 
Fefipredigten^ von Fr. EJtrenherg ^ könlgl. preulT. 

Hof- imd Domprediger i)Ei Blirlin; gr. 8« 

tRtblr, Aogr. ; 

jMt&niigung euier neuen- fVeltgefckichu» 

^ Bey Franz Ferß , Bucb- und Mufikalienb fix- 
ier in Gratft , erfcbeint, und bey Paul Getth. Kiim- 
mer^t Bucbbandlier in Leipsig^^ wie attcb in den 
meifien Buchbandlungen peucfeblanda, wird Pra«- 
numeration angenommen iiuf 

Weltgefekiehte 

ftur 
grundlichen Erkenntnifs 

der - ' 

S ehickfale und Kräfte 

des 
MenfcbengeiTchlechtea. 

▼on 

Franz Schndlerj. 

(öffentlichen TrofelTor an dem k. k. Lyceum mu 6r||r». 

Invier-Tbeilen.. 
D^r Herr Vcrfall'er^. weTcber an»^ der (jebr^n*- 
ftalt au Lina durcb feine öffentßcBen Vortrage das- 
Studium der Wel^glcbichte beförderte , und vor 
Kuraem die L*<'brMnser derfelben in Grata erhielt^« 
i^irünfcbt hiermit den Freunden der hiftorirchen Li- 
teratur ein Werk au liefern^ weichet Unterhaltung 
mit Belehrung vereint 9 und auf eine neue Art sum 
gründlichen Studium 'diefer Wiflenfcbaft führet^, 
Sidem der Herr Verfaff^r awtr die Erfahrnngeir 
neuerer Weltgetcbichtfcbreiber benutaeti aber vo^- 
müglich aus den Werken der Hiftoriker jeder ein^-. 
zelnen Nation in den Originalfprachen fchöpfet^. 
und mit der Darftellung der Gelchichte , auch die 
Befchreibung der Sitten , Gebräuche , des polhi* 
fchen imd bürgerlichen Zuftandea der Völker ver* 
bindet. 

Der atifmerkfame Lefer foll durch diefe Bearr 
beitung der 'VVeltgefcbichte über die Thatfacbea 
der äUeßenZeit aufgeklirt werden, er foll ijm MUr 
telaher einen gana anderen Geiß sur Reife gedei* 
hen fehen , und aus beiden auf die- Gefchichte der 
netujlen Zek fcblieC^en lernen. 

Dem Studium diefer drey Epochen, welche- 
den ZMieytan, dritten und vierten JBaiui ausmachen,. 
nufs nothwendig eine philofopblfche Einleitung 
■nr Gelchichte^ überhaupt vorausgehen^, welche der 
#r/b Band enthilt, unter dem Titel: 

Vorfchu. le 

der 

Jireltgefchiäkte 

aur 
gründlichen Er kennt ^ifi 

der 
Sckickfale und Kräfte des MenfckengefckUektes. 
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Die Auflage diefes Werket foll fein^ps Ihhaltea* 
würdig weiden; das Format iSt grofs Octav, eiir 
gutes weifses Papier wird die Lefung des Drucker 
mit neuen deutichen Lettern angenehm machen,*, 
und ieder Band erhalt ein Cckönes Kupfer, die in- 
terei&ntefi'e Scene eines .Bandes enthaltend, von^ 
Kiringer in Wien geaeichnet und von Blafckke ge- 
ftochen.. 

Die* Zeit der Erfcheinung des erften Bandes ift 
auf den Anfang des Novembers diefes Jahres feftge* 
fet^, und swar euf die Art, dafs er bis dabin 
fchon in allen Buchhandlungen der k; k. öAen^et- 
chifchen* Staaten- su haben* feyn wird^. Der Fra- 
nn^ieiatioQspreis eines feden Bandes ifb \ 

auiF Druckpapier fi Rthlr. 

aui Sckreiipapier 9 Rthlr. 16 gr. 

ma£ Velinpapier 3 Rthlr. 8 g^« 
Diefe Ffinumerationszeit dauert bis Ende May die^ 
fes^JükreSf naoh welchem Monat die Anftahen avna 
Drucke gemacht werden. Noch wird bemerkt,', 
d^ am Ende dto Pränumeration szeit der Freis er*' 
höhet wirdb. 

So eben ift erCqhienen und verfandt: 
jD^r rheinifcke Bund. Eine Zeitfchrift etc., her* 
ausgegeben vom Hofkammerr. ^inl^app« 5^Hefl 
oder U Bandes 8s Stück. 

Der Bend von 5 Heften, koftet e Rthlr. oder 
jfl. 36 kr. EinaeFne Stücke werden nicht gegeben«. 
DiehVs Vorfckriften im' deutßehen' ^Schönfchreiken.j 
nsHeft. gr.4«. Preis isgr. oder 4Qkr». 
Frankfurt,, Im April 1807.. ' 

^ J.. C: B. Mohr. 

Bey JoK. Friedr. Kühn iff erfchiencnv^ und in 

allen Buchbandlnneen su haben : 

Dm merkwürdige' Maskerade^ oder der feltfame- 
Taufchi Vom Verfaffer der Angelika, der weib- 
liche Agathen,, ir Tbeil« Pofen und licipaig- 

1806. Cx Rthlr^ 16 gr ) 

yVenn hier und da Romanlefer glauben foll« 
ten,. 68 fey nicht mehr-möglich, neue Sujets und' 
Verwickellingen au erfinden,^ fo werden fie ficK 
wenigSens in diefen Roman aufs angenehmfte ge* 
taufcht finden.. Sey immer mancher Lefer durch 
lange Praxis ib fcharfiinnig geworden, dafs er 
beym- erSen Bögen oft- fchon das Gänse erritbr 
hiea wird er gewils- ftutaen , und yielleicbt gar eitt 
wenig ärgerlich werden,^ weil er gar nichts err»^ 
then kann. Aber wie bald wird* ihn der liebens*' 
würdige Hr. VerfafTei" mit fich ausföbnem Wie* 
fehr wird il^n. fein achter Humor erheitern» und' 
erquicken! 

Welche drollige Verwechfelungen bieten lieh 
hier nicht dar ! Und doch gehen Ce alle aus der 
Anlage des Werks fo gana njtürli^ll hervor. Da 
ift kein Streben nach jener,. buM machten« wir fa* 

fcn, verrufenen G^ni/iUtat,. die nicht leiten, die 
eiferen Werke diefer Art entftrllti. nein, es ift- 
er achte Genius felbft, der uns duich feine Er* 


/ 
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fchciflung 1)«iiubert an4 uns TiinreMit, wit mögen 
woHea od«r nicht. Hier wäre denn «Ifo wiedeir 
einval etwa» «ur Bcfriedigun« felbft dgenßnniÄer 
leerer. — Der sweyte uno Ictite Theil dielef 
UeUiAen Ölchtung ift fchon Tollendet , und 

allb nachftens im Druck erfcheinea. 


In »Ben BucbbandluAgen ifl: au haben : 

CiiOchens ß^/cAick/«, oder eben fo mab es kommen 

im Jungfer zu bUihen. Ein Schenftück au Hann* 

chens Hin* und Hemugen von Althing, mit 

X Kupfer von Stamhu) und Avignen. 8. C«t. 

iRtUr. x2gr. ^ ^ ^^\. ^ 

Obiges Werk Aen ift gan« fut ^n Cefchmaek 
4er heutLen L.efewdt beredhnet. Das Ganae ift 
6in mit angenehmer Leichdgkeit ausgeführter 
Schwank, ui welchem durchgängig finnreichei; 
Schera mit inalerifchen und üppigen (aber kfinea-^ 
^ecs unanftändigen ) Scenen und Situationen mit 
einander abwochfeln. Man glauht daher audi 
ficheirvorausfetacn au können, d«fs diefes ^üchel- 
ohen von allen denjenigen, wdche Gefchmaok «tr 
einer launigen und augleich anaiehenden Leetüre 
ftadea., eine günftlge und erwwnfchte Aufnahme 

erhalten werde. , r ^ a i. m 

Wie es übrigens tugtng, flau Quftchen den- 
BOck, trota aller Anfechtungen, Jungfer bUeb, ob 
dabey ihre Sittlamkcit oder Mdier ZuftU die 
Slanptlaehe war, diefs Weiht jder Entfcbeidung dec 
Lefer felbft überliiff enu 

TerlMsbttcher der Breitkop/- und HärulfchM 
BuchhaniEng in Leipaig: 

dodius Entwurf einer fyftßmatuchen roetik nebft 
CoUectaneen au ihrer Ausführung. » Thcile. 

Üoe Tragödie, «r. «• Velinpap. mit Kupf. 

Shak^fpear^i (Mutto, Traucrfpiel, bearheitet von 
Schubwt. Mit Melodien von Zumfteeg. 8« 

Schweiaerpap. m*-u*u^^' 

Scxzi, K-, der RÄbe, dramatlfches Mahrchen. 

Aus dem ItsSiän. von J. ^. Wagner. 8- »4 ff* 
fTagnur, A.f awey «pochen der modernen Foeftn, 

dmefteUt in Dant^ Fetrarka, Boccacdo, Goe* 

iheT Schmer und \rieland, gr.S- »« g«- 

Tkomton, J.^ ikeSeafons, aMwedition. Vekn- 

nao 8 *^ 8*^ 

toxi piu «debri ad jiT« degG ftodiofi ddk luien« 
ituli"»*- 8« »Tlur.- 

StUelit* ie BaAoiift der ASttn. En Haadbödi 
für die Fieonde dieTer Kanftj nebft einem er- 
«hit0ctoniI<äMn WörteAwJhe in SMihrecea Spr«- 
iehen. Mit i» Kwfarn. gr.fl. 

Sebxftibpapier » TUc 

Sohwäaeipviet «Tblr. la gr. 

ßntFV TetfodM übet den Gcift.det Mnfik. gr. &• 

^ ' xThk. »agr. 
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ClkloJni LektlimAi der Akoifllki mitiridlenICupfeni« 
p.4- 4Thlr. 

SckVanhtuih üher die Stmetnr, Erhaltung, Stirn» 
mungimd Prüfung dec Orgel , mit Kupfern un4 
Noten, gr. 8« t TUre 8 gr- 

£L Bücheryerlooftttig. 

Der auIserordentlicheBeyfslI, mit welchem 
meine xfOu Sr« HochfurALDuccU. auSohwaraburg* 
Rttdolftadt gnädigft genehmiete erfte Bücher - Ver* 
looTung von dem wuTenfchaftliohen Publicum auf» 

fenonunen worden ift^ und die yoraugUch gute 
iinrichtung der aweyten Verloofung« welche mit 
dem 9 July d. J« ihren Anfang nimmt^ und nach 
welcher eine eana uneingefchrankte Wahl der3ii« 
eher Statt findet, reranlaflen mieh, dlefe Untere 
nehmung , die blofs aum Zweck hat, Bücherfreua* 
den die fo koftfpielige Anfchaffung nutalicher Bü« 
eher au erleichtem ,. auf vielfältige Aufmunterung, 
fortaufetsen. Der ausführliche Plan au diefer esn- 
sigen fehr vi)^ttheilhaft eingerichteten Bücher -Ver- 
loofung, welche keine Nieten enthält, fondem 
fehr anfehnliche Gewinne hat^ und überdieüi ge« 
wifs #uch in mehreren Fällen fleh vor allen anaa* 
ren Bücher - Liotterien am meifien ausaeicfanet, iff 
fowohl hey mir , als auch auf allen Poftämtem und 
Poft • Expeditionen und TnteUigena - Comptpineit 
gi^lttis aur Einficht au haben. 

Auf LoLoofe werden s Frey^Loofe gegeben, 
und X gr. Aufgeld dem CoUecteur bewilligt. Da# 

ginae Lpos beträgt durch alle 7 ClaflTen incluf. der 
infchreibegehühren nur ft Rthlr. i? gr« fachC» 
wofür man im uugunftigften Fall dock s Athlr. 8 p» 
an Büchern erbalt, io, dals der ganae Yerluft 
nicht jnehr als i Rthlr. 9 gr. heträgt, dagegen hat 
man die Cchöne Hoffnung auf die im Pinne ange* 
neigten fehr aniehidichen Gewinne. 

Sichere P«rfonen im In - und Auslande j, die 
eine CoUecte übernehmen wollen , wenden fich in 
ficankirten Briefen an das Bücher -Yerloofungs« 
Comptoir in Rudolftadt, oder auch directe nn 
mich., wohin anch alle Gelder baar eingefendet 
werden. 

Rudolftadt, den \ May &897* 

W: Stahl, 
Buehhindler in Jen^ 

IL Au^ctionen« 

Die Yerfteigerung der dtea Alutheüung der 
Bücher •Doubletten der heraogl. S. weimarUche«. 
Bibliotheken kann orft, wegen eingetretener Hin-^ 
demifle, den 6 Julius ihren Anfang nehmen« Bi» 
dahin find auch noch Veraeichnifle beym Hn. Hof* 
commiflair FUdUr in Jena unentgeltUdi au bekom* 
men , wdcher auch auawirtige Aufbris» mit Ter» 
gnügen übernehmen und bebrgea wiro* 

Weimart den ng Mny 1807. 

V.A. yidpms, BikUotkeka^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I« Vmrer&xitax und andere öffentliche 

Lehranftalten. 

H o ß ' 'O « ^« 

xVuch die biefige UniverfitSt hat den Schuts, wel- 
chen die fransöfifche Regienina den liteMrifchen 
Inftitaten gewShrt, erfahren. Von dem Hn. Ge- 
neralgouverneuf von MeAilenbur^* Schwerin, La- 
V€d , .^eorden Roftock nicht nur die beftimniteften 
Vedicherfingen deines Schutzes erthellti fondern 
der Hr. latendant Brtmonä formte auch dafür, dalf 
die Gehalte ^er Profefibren und die übrigen, zur 
TTnterbaltung der liniverfität itöthigen, Gelder 
tichtig auftgeaahjt werden. In Rücklicht auf feine 
Toraüglichen Kenntnifle, und um ihm ihre Achtung 
SU beseugen , hat ihm die Univetfität das Diplom 
eines Üoctors der Philofophie und fohönen Wif- 
fenfchaften überreicht. Uebrigens find die Studi- 
Yenden, deren Anzahl Hab. in den letalen Zeiten 
vermehrt hat, bisher durch die Kriegsupruhen gar 
nicht geSört , und alle CoHegia ohne die geringfte 
TJnteibrechung gelefen worden. 

Mar Jh K r £« 

Hr. Prof. Vilmann d. ). ift Ton dem knrfürfiL 
Miniftqf^um sum ordend. FcofefTor der Anatomie, . 
mit einer VerbeiTerun^ feines Geholtes., ernannt 
worden ; und aufserdem haben die Hnn. Profelforen 
Bufchf Stein\ Conradi^ fVurzer^ UUmann d. ft« 
und Hr. Profector Jiärner beträchtliche Zulagen 
erhalten« 

Das Prorectorat ift vom Hn. Prof. D. 6. K 
Robert auf den Ho. Confiftori^rath D. W. Man* 
fchtr^ ohne' weitere Solennita t, transferirt worden. 

Unter denhiefigen fieu«n Prijratdocenfen ver» 
dient noch Hr. D. Btuimann im Fache der Botanik 
und nuueria m^dica eine rühmliche £rwähnung« 

Duisiur^, 

Bey Gelegenheit der jährlichen Promotion hielt 
der Rector, Hr. ^. M. Lobry^ am 15 Aug. v. J. 
. eine Rede ; De recfae ^dtuatumis inßitutionis^ue ite- 
ceßuate,i^$^tüitate. 


II* Befördemngen, BhrenbezeugnngeQ und 

Belohnungen« 

Der Caitherige Hr. Kriegaretb.L«i|^ in An** 
hach lA bereita im November vorigen Ji|hrea auv 
Dlrector^et köoigl. bayerifAeoKmga- undDo- 
aitaioenkammer^ und «war -des proviUMcifohen A 
ftaaurecfadtchen und Poliftydeputation , wia audi 
als Coniiftoiioai «onftiiuirtea {bisherigen swayten 
Senats I 'Cnranist worden. 

Hr. Karl "Georg Rumi^ bisheriger Omrectov 
«und Profeflbr am evangelifchen Gymnalimn su Te- 
fchen in' Schießen«, hat den Ruf als'ftector und 
Profeflor an 'der lateinifchen 8c3iide au< Iglo in 
Ungarn erhalten, und ift auch beraita dahin 
abgegang«n. 

Charles ift Bu Paris an des verftorbenen Lafl'tts 
Stelle Bibliothekar des Netionalinftitnta' geworden. 

In der Sitzung am 2^ März hat das National- 
inftitut in Paris den berühmten Hn.JuftizrathJcfcro- 
ter zu Lilienthal zu feinem Mitgliede erwählt. 

Hc. Prof. Gräter zu fohwabifch Hall ift von 
■der fcandinaviCcbeuLiteraturgefellfchaft zu Kopen- 
hagen zum Mitgliede aufgenommen worden $ eine 
defto ehrenvollere Auszeichnung , da.es Regel der 
Gefellfchaft ift. jiur fcandinavuche Gelehrte auf* 
sunehmoo« 

Am a6 April hat die Univerfitit zu Bologna 
der Signora Mßgdalena Canedi mit vielen J^eyer« 
lichkeiten idie juriftifche Doctorwurde ertheilt, 
nachdem di^elbe alle ihr vorgelegten Thefes mit 
aben fo vieler Gelehcfamkeit als Geiftesgegenwart 
beantwortet, und eine, mit allgemeinem BeyfaU 
aufgenommene 9 Rede ifi lateinilcher Sprache ge- 
lialten hatte. 

IIL Kunft-Nachrtchten.' 

Zu Nimes ift eine kuiifche Münze ausgeera- 
hen worden , die nach der Auffchrift zu Wateth 
im ifi& Jahre der Hegira (alfo im Jahr Chr« 759) 
geprägt worden ift. In der reichen kaifeil. Me- 
daillenfammilung zu Paria befindet fich noch keine 
Münze diefer Axt. 

■ • 
T(ft) 


. » ^ .... 

unter äen auf der königT. dfinifchen Maler*' 

Bildhauer- und Bau -Akademie su Charlottenburg 

ausgeJtellten diefsjSbrigen Kanftarbeiteti JGad &g 

Zeichsungeu und Gemilde , 7 BanrilTe und 6 Sti- 

.ck^reyea yon Haaren und SneidQ» 

Zu Cbur inBündten hat man im TorigenSom* 
mer bey Grabung eines Kellen eine gro&e Menge 
bronaener römifchef Kaifermünsen entdeckt , wor- 
unter dif mehxeften von Majnmzan, Diocletian 
und Confiaruius Cklorus find. £tne vorcügTich 
fichöne Münae darunter aeigt d«i Antoninus Pius und 
mne Victoria; die meiften übrigen haben auf dem 
Revers einen Geniiis mltKrans und Füllhorn, und 
der Umichrift : Gtnio populi Romani, 

Der fchwedifche Naturfprfcher Liiutg hat das 
Ueinfte, bi^ jetst bekannte , Säugthier, eine Art 
^xAaiMiaA^forex ^aniculatus) ^ entdeckt« 


«^ 


Der Bittet voitHo^eZmö/kr, welchef bekannt- 
fich für ofterreiohifcbe Rechnung eine Reife nach 
dem Orient unternimmt 1 hat fich in einem Schrei- 
Iben aa die kopenhagener fiandbaushaltungsgefeU- 
fchaft sur Uebernahme wiflienfchaftlicher Auftri* 
'ffi erboten« 

IV* Vemiifdite Nachrichten« 

Hr« Domprediger KotemmnAma Brameni ruhmf- 
JBchft bekannt durob m^rere, mitBeyfall aufgenomp 
anene, Arbeiten , hat fich feit mehreren Jahren Amt 
mit b^chäffciget, da« allgem«. Gelehrten • Lexicon 
yovk Jöcher und Adelung su erganaen, und vom 
BuchftabenK an fortzufetaen. . Den Plan dasu hat 
er in einer Ankündigung von der Fortfetzung des 
Jochtrfcher^ aUg* gel, Lexicon (Bremen 1 807^ b. 
Meier. 40 S. 8) befcbriebea. Die Zahl der darin 
aufgeführten Gelehrten von Haas bia Kazungali ift 
£54, woraus man die betrachtliehe Yermehning 
mit neuen Artikeln^ fehen kann. Die Buchhand- 
lungen y welche den Terlag daron auf die billig- 
ten Bedingungen an übernehmen willens find, fol- 
len ihm ihre Vorfchlage fchriftltch er5fiben. Wer 
-mochte nicht wünfchen , dafs die Erfcheinung ei- 
nes fo verdienlUichen Werkes durch, die Zeitlaufte 
sieht gehemmt würde. 

In Neapel bat der Chemiker , Hr. PiiSy, bey 
feinen £xcurfionen, die er in der Gegend um Nea- 
pel machte, um die fchon bekannten Thermalquel- 


37i 

Jen aufs genauefte su analyfiren, eine neue Grotte 
entdeckt. Sie liegt an den Ufern des SeesAgnano, 
unfern ron der Hundsgrotte, mit der fie manche 
Eigenfchaften gemein hat.^. Um in di^ neue Grotte 
Bu gehen, muls man gerade die entgegehgefetsten 
Msfsregeln gebrauchen, die in der Handsgrötte 
nöthig find: denn, um Athem au holen', muCs 
man das Geficht fo nahe, als möglich 1 an d^eErde 
halten. Im Hintergrunde der Hole befindet fich 
eine Quelle, deren Wafler fo fiedend' helfs ift, 
dafs in 57 Becunden ein Ey kochen kann. Der 
Thermometer von Reaumur, der aufserhalb der 
Hole ft Grad über dem Gefrierpunkte ftand, ftieg 
in derCelben, fo lange er in der Höhe gehalten 
wurde, auf tf&. Hldt man ihn einen Fufs hoch 
yon der Erde , fo fiel er um 5 Grad. Stellte man 
ihn hingegen in diefelbe hinein , fo ftieg er bis auf 
j$ Grad. Man mufs nackt in diefe Hole gehen, 
und dennoch befindet .fich der Körper bald mit 
WaflTer überdeckt. Die Winde und loFufs hohe 
Decke find mit Kochfalz'und AUaun inkruftrirt, 
das in Stalaktiten herabhangt. Die Grotte iß ani 
Eingsng 40 1 im Inneren bisweilen 50 Fuls breit 
und 250 Fu£i lang. 

In Rom arbeitet der Profeflbr Zoega , ein ge^ 
bomer Dane, fchon feit mehreren Jahren an einer 
Befchreibung aller für die Kunft und Alterthums- 
kunde merkwürdigen Basreliefs Roms und der dor- 
tigen Gegendf Diefes Werk, jedes Heft mit 6 
▼on Piroli geftochenen Kupfertafeln und einem ita- 
lianifchen Texte , . wird jetst herauskommen, und 
)^des Heft'8 römifche Paoli koften. . 

Das au Madrid, unter Direction des Capit. 
Voitel von Splothum,. errichtete königl. Eraie- 
hungsinftilut nach peftalosaifcher Methodls^ bat 
den heften Fortgang , und aahlte fchon im erften 
Monat über 100 Eleven. Voitel und Pefialbzzi ha« 
lien übrigens das Diplom eines Ehrenmitgliedes 
der königl. cantabrifchen Gefellfchaft der Freunde 
des Vaterlandes erhalten.. 


Zu Tode*s Monument find jetat in allem in 
Dänemark 668 Rthlr. eingekommen.. 

Arch^nhoh England und Itslien, Gatterers 
Wappenkunde und Condillacs Logik find insRufE« 
fche überfetat worden. — Hößs Befchreibung. von 
Marocco wird ins Spanifche überfetat» ^ 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. AnkiincKgniigen neuer Bueber« 

Im Verlage der akademifchen Buchhandlung» 
m Kiel ift fo -eben erfchienen : 

C H.Pfaff, FtoR der Chemie, an Kiel, über nn* 
reife» nühr^Ee und fpatreife Kartofteln und die 


verfchiedenen Varietäten der beiden letateres, 
vorzüglich in cbemifcher und medicinifch • po^ 
Kaey lieber Hinficht, und Prof. Erich Vihorg au 
Kopenhagen, von der Unfchadlichkeit der un- 
reifen und rothen Kartoffeln« laaS. gr.Q*. nehA 
einei Tabelle* v6 gr« 


•,?r- 
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Eine kors« InlialtsAiiteige cßefer Sclirift wird 
binrelcheii, die Aiifmerkfamkeit det Fttblicumf auf 
£e binsulenken. 

L C.,H. ff off über unreife u. C w. J. x, Ver- 
anlaflung, und Gegeuftand diefer Schrift, g. a« 
Reife der Kartoffeln aus verfohiedenen 'Gefichts- 
punkten betrachtet. Q. 5. Verfchiedene Varietä- 
ten der Kartoffeln. J^. 4. Chemifche Unterfuchung 
der verfchiedenen Kartoffelarten in den verfchie- 
denen Perioden ihres Wachsthums. Htebey eine 
Tabelle über den Gehalt von 19 Kartoffelarten an 
Waffer, Starkmebl, Faferftoff, Schleim und Ey- 
"weifsffoff. ^, 5. Allgemeine Refultate « die MI- 
fchungsveranderu.ng der Kartoffeln iai Forteasfe 
ihres Vyachstbuma betreffend, 0. <$• Unfchädlich- 
keit der jungen Kartoffeln aus den Refultatefn ihrer 
chemifchen Analyfe^ directen Erfahrungen und der 
Analoeie dargetban. g. 7. Bedenklichkeiten ge- 
gen ane PoKBc*yyerbote des au frühen Verkaufs der 
Kartoffeln, als eines unreifen und daher fchadli- 
cben Nahrungsmittels. {J. ß. Befondere Fälle, m 
denen die Auflicht der Gefundheitspoliaey auf die 
Kartoffeln not big und nützlich ift. Q*. 9». Einige 
ökonomifche Bemerkungen über die rerfchiedenea 
Abarten der Kartoffeln. Ueber die Benutaung er- 
fxerener Kartoffeln, jj. 10. Ueber den chemiichea 
Unterfchied der Erdapfel und der Kartoffeln luid 
über die befte Benutaungsart dev erfteren. 

II.» 'Erich Viborg von der Unfcha<11ichkeit 
u».f. w* S» 1. Einleitung. 0. a. Unfchadlichk^it 
der rothen Kartoffeln» $. 3« Unfchadlichkeit der 
fogenannten unreifen Kartoffeln. Q. 4« Ueber d«n 
£influb der Witterung und des Bodens auf die 
Eigenfchaften der Kartoffeln. 

Neutgkeitea 

von 

Johann Friedrich Hammerich in Altana^ 

aur OAer^MelTa 1807- 

Bredow^ 6. G., Chronik des neunaehnten Jahr- 
hunderts, Jahrgang 1805, mit einem Regifter über 
die erften 5 Jahre, gr. 8- (Ift fertig, «nn aber 
erft nach der MelTe verfandt virerden.) 3 Rthln 

Bugge , E. , Anleitung aum Feldmeflen oder aur 
praktifchen Geometrie, fite yerbfflerte Auflage. 
Aus dem Danifcben von L. H. Tobiefenj mit 17 
Kupfern, gr.8» iRthlr. 16 gr. 

CaUifens , C« F. ^ kuraer Abrilii des Wiflenswür- 
digften aus der Erdbercbreibung für das Volk 
und für Volksfchulen , befonders in den Heraog- 
thümern Schleswig und Holffein,. mit 4 illum. 
Tafeln. Folio > tf gr. 

-— ** ' Einige Winke au einer sweckmabigen 
Benutsung des kleinen KatechismilJutherii vor- 
nehmlich für Schullehrer niederer Schulen. 8* 

Cicero , M. T. , Reden ,. übeefetat und erläutert 
vonF.C.Wolff. firBand. gr.'S* f Rtblr. A6pT. 

X>eftiHateur, der wohlerfahme und liquoiiA. Oder 
Tollftändiger Inbegriff döc franaofilchea Deftä?» 
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lierkunft und aller dasn gehSrfgen WiOenrchafr' 
ten. Nebft Bereitung einig« hundert Sortm 
feiner franaofifcher , danaiger und deutlcher Li* 
qneüre , such anderer Getränke. Mit \ Kupf.- 
Zwey te verbeff. Auflage. 8- * Rthlr. 

Funk^ N., Predigt am letaten Sonntage des Jahrs 
18069 aum Beften der durch die Schlacht bej 
Lübeck verarmten Lübecker, gr. S. (in Comr 
mtlHon.) ^ g^' . 

Gefenii y F. H. G. , Symbolae Obfervationum in 
Ovidii Faftoü» 8 ma^ ' 14 p^ 

KalpurniHSf Titus^ von Slcillen ailf erlefene IdyT* 

len. Naab der ßeckifchen Recognition des Texte» 

überfetat und mit diefem augleich herausgeger 

ben von G* E. Hlaufen, gr. 8« Schrelbp. . fio gr. 

Druckpapier 1 6 gr. 

Malthns Verfuch über die Bedingungen und Fol^- 
g,en d^r Volks Vermehrung. Aus dem Englifchea 
von D. F. H, He§ewifch. fi Theile. gr. 8* 

fi Rthlr. itfgr. 

Ohhaufem^ D. J. W. , Sammlung auserlelener Stel- 
len aus den fammtlichen Schriften des Lucius 
Ann. Sfneoa, aunächß für Schüler der erften 
ClalTen von gelehrten Schalen beftimmt. 8'. 

1 Rihlr^ 

Plutarchs Timqleon , die beiden Gracchen und Bru> 
tus, überfetat von G. G. Bredoiv, er.^. l8g^I'• 

Tabelle aur Vergleichung des franaouTchen repu* 
bKkanifchen und des gregorianirchen Kalenders 
vom 22 Sept. 1792 bis 5.L Dec. »805. gr. Fol*. 

2 gr* 

Thibaut^ A. F. J., Theorie der logifchen Ausle- 
gung des römifchen Rechts. Zweyte vermehrte- 
und verbeflerte Ausgabe, gr, 8« ^^ g^* 

Unterhaltungeo» Ein Hülfsbuch für Aeltem und 
Erzieher, die Jugend in den ErholungsftundeA 
angenehm und nütalich au befchäftigen. 2r und 

letater Theil. 8* ^^^'^ 

Fofsj N. C.,. mathematiCches Rechenbuch furBür* 

ger* und Landfchulen und für Erwachfene dea 
Erwerbftandes. Mit 5 Kupf. 8* (i° CommiC- 
lion.) ^4 g''*- 

Deffen Anweifung, Rahm- undFettkafe, ivelcha 
den heften hollfindifchen und englifchen vöUijg 

f Teich kommen , ja fie wohl gar übertre£Fen, au 
ereiten. Ein Fragment aus einer von derruff. 
Jkaiferl. okonomifchen Gefellfchaft in St. Peters- 
burg gekrönnten Preiafchrift 8* (in Commif- 
ßon.) 2 gr*. 

Von der Micha elis^Meffe 18*06^ 
Fahles and poems felVcted from the beft poets», 
with german notes. For the ufe o£ the leamer» 
of the englifh hiogusge. 8'« ^^ gF* 

IKemanns^ A., Abrifs der Statiftik upd der Siaa* 
tenkunde , nebft Fragmenten aur Gefchichte der» 
felben. Mit einer flatiftifchen Tafel. 8- ' 1 IV^thlr.. 
Schreibpapier iRthk. 6gr.. 

Di*mCarolinger, Ein Traucrl^iet in 5 Acten»,. voBi 
Joh, Joß Pfeiffer, ß- 


tft Tö eben erfchieneii , pni in Gommiflion Bey der 
Keilifchtn Buühhtndluiig in Cola su haben. 

Yerlags* und Commiffionsbücher 

der 

mkad^mifehen' Buchhandlung in KieL 

Öfter -Mcfle 1807. 

EcJ^^rmonn, Dr. und Prof. J.vC. R., Erklarang al- 
' 1er duokelen Stellen des neuen Teftaments. 
^Zwcyier Tbell. gr. 8.' i TWr. 20 gr. 

Leben , Bildung und merkwürdlgea Schickfal eines 
ftudlrönden, von Jena nach Kiel vom i50et« bis 

• Nov. 180^ Äiebenden^Meklenburgers. 8* ^^S^* 
Perfius , des Aulus Flaccus , Techs Satyren , über* 

• fetet von Prof. /. A, Najfen 8* «2 gr. 

yjaff^ Prof. H. C. t über unreife , ' frühreife und 
fpatreife Kartoffeln , nebft Prof. E. Vihorg von 
der Unfcbädlicbkeit dfsr unreifen und der rothen 
Kartoffeln, gr. 8« ^^ V* 

L— m^ über den JZwcck , Inhalt und Plan einft 

Populär -Chemie etc. 8- 4gi^» 
Thiefs^ Dr.* und ProL J. O.,' Predigt: Sehicket 

euch in die Zeit, ^enn es ift böfe Zeit. gr. 8* 

4gT. 
[•» .-. Xiieder der Religion und dem Taterlande 

gefungett. B- *2p:* 
Wörterbuch » deutfc^ - danifches , von G. H. TUSüU 

Ur^ revidirt von Prof. Fr, Hoegh Guldberg. 

Erfter Theil^ A. bis F. gr. 8. 3 Thlr. 

» 

' - N o T i t 1' t e n 

Öfter -Meffe 1807 

.von 

C. J* C. H a r t mA n n in Ri g n^ 

^Abhandlungen y der-^ lieBandifcben , gemeianütKi* 
gen und 'ökonomiCchen SocietaL 4r Band , mit 
2 fchwarten und x illuminirtem Kupfer, gr. 8« 

^ . ^ 1 Thlr. 18 gr« 

V, Buädenhrokli6jtr»fr zur .Kenn^nib der Provin* 
sialverfalTung und Verwaltung des Hersogthuma 
liiefland, ohne die Pro vinsOefel. gr. Q. (Gom- 
miflion;) 8 gr. 

^ laCroix^ 7., Pantheon der ruiEfcfaen Literatur. 
irTfaeiL gr.8. ^Commiflion.) aThlr. ligfc.' 

. Drümpelmann , E. W. und W. L. Friebe^ getreue 
Abbildungen und naturhiftorifoihe Befchreibung 

• ^ des Thierreichs , aus den nördlichen Provinsen 

Rufslands 9 vorzüglich Lieflanda , Ehftlandsnnd 
Kurlands« is Heft;, mit 5 ülumiiiirten Kupfern 
▼on Sujfsmihl in Darmftadt. gr« FoU ( Commif- 

. £00.) 4Rthk. 

.Giefe^ Ferd.^ f^ehrbuch der Pharmacie zum Ge- 
brauch öffentlicher Yorlefungen und zur Seibft- 
belefarung. xi Band in 5 Abtheilungen, gr. t)« 

^3 Thlr. 

. Tofies -de Rußte ^ -ou itineraire des grand^s et prin* 

cipales Routes de Tempire « a Tufage des Etran- 

gers. &'2. ^Coj^imtffion.) -.figf« 

RofenmidUrs , J. Gr , Predigt «m erftea Tage des 


|7< 

! t Jahres 1807 1 in d[er Petrikirche tu Leipzig ge* 
bsrlten. gr.8«\ (Commiflion.) ^gt, 

Sonntage K. G., Gefchichte und Gefichtspunkt der 
allgemeinen litureirchen Verordnung für die La« 
theraner im ruflilchen Reiche, gr. 8*' 8 g?« 

DelTen Formulare, Reden und Anßchten beyAmts* 

. handlungen. 5r Theil. 8« 20 gr. 

ßophocliSf ut volunt , Clytaemnefirae fragmentum« 
Poft editionem mosquenfem principem edi cura« 
Vit notis adjectis £). C,L. Struve. 8- ^^R'* 

Vannoüy J. , Handbuch für den angehenden Feld* 

. arzt. gt«8' iTblr. dgr. 

Verfaflung, proviforifche , des BaoernAändes in 
Ehfiland^ gr« 8* {Commiflipa.) 18 gr* 

Zur Vermeidung einer etwanigen Collifiom 
wird hiermit angezeigt: dafs nachfiens Vixx Hülfa« 
buch zpi dem etften.und zweyten Bändchen dea 
Jakobsfchen griechifchen Elementarwerks, für 
'den Schul« und Selbftunterticht bey mir erfchei* 
nen wird^ welches nebft der UebeiietzUng i^uch 
noch die von dem fierrn Vexfsiler des belagten 
Buches nicht berührten Namen- undSaeberUärun» 
^n enthalten foH. 

lieipaig^y den jbIo May i:8o7« 

£• F. Sieinacker^ 

. ' ' • •• 

IL Zeugnifs gegen einen falchen Bericht. 

In dem Morgenblatt No. 90 fucht ein^rief» 
fteller aus Üalle die Entftehung des Gerüchts, di« 
Ha11i(che A. Li. Zeitung ftr<*be nach Heidelbergs 
durch folgende Ausfege zu erklaren : 

,,Der. Redacteur der Jenaifchen A. L. 2L 
. ^yhatte lieh vor einiger Zeit anerboten , falls man 
.„ihn, da Iseine Andere Stelle offen fey, zu Hei- 
y,delberg als l^iofHOTot der Theologie anfiellen 
^,,würde,. dasjenaifche In(litut dahin mitaubrin- 
i>,geD. Bekanntlich ift aber nicht Prof.' Eich'> 
i^ädt^ fondem der Dr. von Wette dahii^ ver- 
„ fetzt worden.** 

Ich weifs, und bezeuge mit meinem Namen^ 
dafs VC n dem Hn. EAchflädt weipr ein folches An« 
•erbieten gefcheben, noch an das Curaterium irgend 
ein anderes von ihm., fo wenig mittelbar als un- 
mittelbar ^ gelangt ift. — Der Urheber des Mahr- 
chens widerlpreche^ wenn er kann, mit ofienem 
<}eficht; oder verftummel 

Jeder Bericht von Frivatrerbiltniflen , er fey 
wahr oder falüch, er trage Wohlwollen oder Feind- 
leligkeit zur Schau, ift der Aufnahme in eine ehr- 
liebende Zeitung unwürdig. Der arglofe Heraaa- 
feber des Morgenblatts wird künftig vorCchtiger 
leyn. Heidelberg, tdesuLp April 1B07. 

Johann Heinrick Vofsm 

Anm. TorSehende, für das Morgenblatt be- 
.mmmte, «Erklärung ward den ao April an den Her- 
ausgeber deOelben abgelanit. Da es dort (No. 97} 
unvoUftjindig abgedrcxkt worden : fo wird es niua- 
snebr hier voUAandig mitgetheilt^ 
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LITERARIS C H B NACHRICHTEN. 


t» Umyerfitaten nnd andere ö£Featliehe 

liehranftalcen. 


Jim €>flerfeAa kielt Hr. M. Rtiekold am Aaen- 
virdde iai MeibaUcben die gewähnlicha Feftrede, 
worin «r seigCe: ^uantHm -^of^Uaüo d€ redku^ 
Chrifii in vitam adkuc paUat ad ernkum ejus imter 
nös adjmvmnditm. Hn Donkerr O« Heilf aU Ocrcan 
dsrthaologtfchea Facullati liatta dasn mit einrm 
FrogcAiBa: Ce dackmbkt V€teris eeeUfiae adva 
comtptae fer Plat^meas fenUntins Tkeoiogiat libe^ 
randis^ Gottinent. XVII (i6S, 4) etogeladea* 

Am 3 April erhielt Hr. Dtmid Friedrich fieff^ 
ur aas Gabte io der Niederlaetfitm , nach Vertbei« ' 
digung feiner InauguraldilTert. : Doctrinme de gmt^ 

Sierm hremt eapofitio (fta S« 4), die medicüü- 
a Doctorwürde« Hr. D. und Prof. Ludwig 
Ichrieb daan ein Prograoftm: De venaefeaiane infi- 
Uci (ftoS. 4)« 

Der fraoBÖlUcbe Gelebrte, Hr. Simon Morels 
lot » welcher die Oberaufficht über das Araney we« 
fen der groCien Armee bat, nnd wahrend feines 
Aufenthalts in Lfeipsig feit dem ao Febr. dreymal 
wocbentlich m^ientgeluicbe Vorlefunffen dber Che* 
mie nnd NaturwiflenCcbs^ gehalten hatte , fcfakCi 
dieüelbea am 7 April , da er wenige Tage dar4mf 
nur groben Armee abgehen muftte« Vor reinem 
Abgange warde ihm von dem damaligen Rector, 
Hn« OherhofgerichtsalT, D. Erhard j im Namen der 
Ak^emie ein gedrucktes Diplom überreicht^ wo« 
durch er unter die Ehrenmitgliedes der biefigen 
IJBirerfitat aufgenommen wurde* Aehnliche Di- 
plome haben auch der Hr. General ViUemanty und 
der Hr. Oberft Savary erhalten. 

Am/ 15 April vertheidigte Hr. Mag« David 
Schulz aus Schießen leine Habilitationsdbputatioa : 
De interpretatiottis epijiolarum PoHlimarum diffi/cuV 
mate (65S« 4). 

Zu den am 17 April gebaltenen Sylverfieini" 
fchen Gedachtnilsreden lud JIr. Ordinarius Dom- 
laerr D. Bauer mit einem Programm ein : De 'limi- 
€.ata, iure Saxotdco muUerum ciyiliier agendi ^ f «e 
f^ obligmndi fqadtau (iSS« 4)« 


Am fit April vertbeidigte Hr« Karl FtrAimid 
Qtatfe^ nur Erlangung der hccbften Wnrd^ in dec 
Medicin und Chirurgie« feine DUTeitation^ Da 
notione et cara Angiectafeos laiiarMm ratione hahita 
^omununis vaforum moripfae ext^^onis (40S« 4). 

Pra JacuUa$e legendi vertbeidigte Hr. D« phi» 
lof. liart Hehler feine Diff. phyfio£»gica • philöfo* 
phica de adjuetudine (5&S. 4). Refpoüdeat WMT 
Hr. Müller aus KlebiCs. 

Am 24 April erhielt, niiter Hn, D. BirkhoU 
VorPitB , Hr. Ckrifiian Gottlob Tobias ans Görliti^ 
nach VeTtfaeidigung feiner Inauguraldiffert. : De 
recto ^medcorum atgue purganiium ufu infcarlatuut 
(50 S. 4)t die mefiicinifche Doctorwiirde. 

JZut Anseige der Propnotionen der Hnn. Fron-; 
ke, Gräfe und Tobias gab' Hr. Hofr. Platner eii| 
Programm r De inanibus <!lementiae arga madicos 
fpnrios eauufandae argumentis* Ad latores legum et 
judices (11 S. 4)« heraus. 

Bey der phHoibpbifchen Facultat war am ig 
April Decanatswacbfel^ und Hr. Prof. von Praffa 
übernahm fiür das Sommerhalbjahr das Dec^nat» 
Das Rectarat legte am &3 April Hr. Oberbofge» 
richtsalTeir. D. Erhard nieder, welcher im verflof« 
fenen Winter 10& Studirende infcribirt hatte. 

An des yerftorbenen Confiftor. Alfefll D. R5^ 
fig's Stelle hat Hr« D. TtUin^ die ordentliche Pro- 
feflbr des' Natur- nnd Völkerrechts erhalten« 

JV ■ ü r t h u Tg* 

Hr. Prof. Horfch bat snr Anknndiguna fetner 
Vorlefnngen ein Programm: Ueber die ßil£mg det 
jirues als KUniker* und Staaudieners (4 Bog. 8} 
▼ertheilen liäTen. 

Yeriii5ge einer im Namen Sr, kaiferl. Hoheit 
des- Grobhersogs bekannt gemachten Verordnung 
foU, ftatt der fopft gewöhnlichen Prüfungen einsel« 
ner Individuell» alle halbe Jahre einConours für die 
Wundarate im Grofiheraogthnnie ausgefchrieben 
werden« weicher gewöhnlich am Ende eines jeden 
akademifchen Semefters Statt fii^den foU. Die Con- 
currrnten foHen mit den notbwendigen Atteften und 
einem Abfolutorio der medicioifqben Facid(at verfe- 
hen feyn , wodurch die Wundarate m^eyter ClalTa 
darthun können , dais fie Anatomini Fbyfiologie» 


Gbirurgie, Entbindungshutijle, gerichdich« Ars« 
neywiUenfcbtft und medicinifche PAjic^^.chirur- 
.gifche Klinik im Juliuihofpitale und gelpuctoküiflU 
eh^ iOp dd-gXo(]|tier&ogl. JEntl^indungHanftalt nicht 
^ m^;btfaclilty foüdetn üich, aucluiji^ «n^tomiCcbea 
Pfapariren ,^ und in den Manual - und Inftrumen- 
tal - Operationen der Chirurgie und EntkiodungB- 
kunft an Leichnamen und Fantomen , unter Anlei- 
tung der ängefff^Uten Lehrer, hinlänglich geüJbC 
bähen« Was dageigen die Wunda^te^ der erfien^ 
Clafle anbetrifft,, fo muffen diefe uberdiefa aucb 
nocb dartbun ,. 'dafä. üe alle die einem. AhU«^ aafeb» . 
wendigen Yorlelungen , und bauptfachlicb die me- 
diciniiche Klinik in» )uUu»borpitale befucbt faaben^ 
«nd auch im Stande find ,. die höheren. Operatio- 
Mtt der Chirurgie und Entbindüng^kunft zu über- 
mbm^n» Dm Refullat der J^üfungen foll jedeot' 
iliabe(biidere- bekannt gemacht 'werden, Diejeni» 
gen, w:elbh» fÜHT föbig erklärt worden find, mftUTen 
bay der Landesdireefeion den Ort anseilen, web* 
oben fiJa für* ibr^n praklifcben Wirkangskrf4a wün- 
CDben , damit, fie bianacb. hey einer Anftellupg be- 
flidificbligt wecden. ki>mien* 

K V e L 

An|* 25 Jan.. ej^bien das PVo^mm des Pro£^ 
9n BeredDi^mkeit ,. Hfu Karl Friedr. Heinrich ^ aum 
^eDurtati^e- des Königs. Es führt den Titel: Pars 
prior diatrihae de diujceuafiis Hömericis veterUm^ue 
monumentorum, diafceuafi (24^. 4)- Am 29 Jan., 
als dem Geburtstage des Königs, hielt derfelbe. 
eine öffentliche Rede. . ^ 

Am, 7 Febr. ward' Hr. Karl Friedr, Schillhig: 
Ton der medicinifeheU' Faeullat stun Lieenttatei^.. 
der A. W. ernannt. 

Der zu^ Anftfnge die». VtfSin erfchf^nene^ Le- 
€tlon5catalbg war diefsmal ohne Flrooemiüra. 

D.as hiefiee TauhflUmmeninflitut y welches un-^ 
ter der Direction des Hti.. Fpn^ftenr fteht, bat fo 
ßhr sügenonmien , dafs das liOcale yergröfsert- 
werden mufste. -Der König- ba^ HPb* Fjf. eine jähr- 
liche Z\dage von 300 Kthlr; gegeben, fo dafs def- 
len ganzer Oehalt gegenwärtig* looo Rthlr. betragt: 
Die Eleven , welche in mehren^ dliffen jnertheilt 
find, werden^ im Sprectie^, liefen^ Schreiben, 
IVecbnep, i» dea ScdbefcWihnng. und Religion^ 
unt^cricbtet^ 

, Ä, iL r i c Ä. 

In Zürich ift auf Kofien der Regierang ein Nttr^ 
nalinftitut errichtet word^n^, worin künftige Land- 
üehuilehrer in den un entbehrlich ften Schulkennt^ 
niffen und der ein fachftan Methode^ G.9 Kindern/ 
beyauhringen», unterwieften werden. Der Unter-- 
licht in diefem Seminar befchränkt fich auf Lefen,. 
Schreiben, Orthographie,, Rechnen und Gefang, 
rerbunden mit praktücher DarfteUnng ein^r Lchr- 
methode, durch welche zwey bis drey ClalL-n ia 
einer Schule durch einen- einaigf*n> Lehrer zu glei- 
cher Zteit befchaftigt werden können. Der lippe- 
detiBoldtfebe-Emebungantbf Ux* xKmi Aug* ZeU 
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for aus itm Wirtembergifcben „ dingirt gegenwäi^ 
tig die AjiAalt.^ 

■ ' Wie n. 

Da» TauUtuj^eninAitor «1 Wien hat mter 
Dkection ideal HaiL May eineat gtuen. Fortgang. 
Aufser den gröraerenJahresprüfuBg^n, in welchen 
befondere Programme herauskommen, w<*r(len alle 
Sonnabende Prüfungen darin angeilellt. Dnrch ei- 
nen gewlffen Hn. Klein ift aucb ein Privatinftitut 
fiiir Bünde angelegt worden.. 

irr TT e k r o I o g. 

Am »o Mira^^avh su Berlid der verdienftvolla 
Frofeffbr der Chirurgie Zenker, 

v'^ Mära au AriOhid» der D. Med. Jc^.Fri^r/ 
Wilhelmi , im 72 Jabpe feioea Akers. 

4 April zu Berlin Jerem, Benjamin Richter^ 
D. der FhiJtf,, lAffeffor t-derkönigl. jlergwerks- 
und Hütten - Adminiftration , Director der dafigea 
pbaffinlicefiitifisben G'eCaUTchaft/itt^ 45 Jahre feinea. 
Alters* £c wir au Hir(chberg am so M&ra 1762' 
^boTcn» uiMl.lukt einige GhemiTcba^ Schriften ker^ 
auagegeb«»4 

S, April jni «Ref^tmboBg der königf; di«. Kam*'' 
iverhMT,, Heimle KatL von GUidUk^ RtiU)er dea-da». 
Dan^ebrog,-- und deaNpreuXT. rotben Adlerordens^ ge- 
boten BuNemersd<»cfin*Franhen>d«n ttyNo^i i735« 
Er ift Verf. der Sobrift 9 Metapkyflfche^ Hettereymu 

8 April su Berlin HarL WUh. Brefa^ kenigl. 
pceuff. geh. ObecfiMsa* Kriegs* und Dem&nen» 
'■<^b ^ 55 Jähret alt. . 

- a Mayrdtor Ad|ancci»s und PAurev 6eor^ Chri- 
7&pfr ibim-^ MkgMed meEierer gelehrten Gefell« 
fcbAftenv nt Gumpelftadr b«y Salkungea-^ an den 
Folgen eines bösartigen NervenHebara, 64 Jahre, 
ah« IJnfene A^Lu Z. verdankt ihm einige Beyti ige 
im. Fache der .geogAoftifehen Mineralogie. 

14 May KU Edangen der verdieiävolle geh» 
Kirohenrarh Th,^ Seder* 

Der berühmte englifebe Literator Ifaak Re«d, 
Hcatasgeber der groiseu Edition dea Sbakefpear« 
in «V Octavbandan ,, ift vor Kurnam geAorben. 


. IIL Gelehrte. GefeUfcbaftei» und 

Die ökonomifche Wohlfahrts^efeUfehaft zu Ko* 
penhngeh hatte für die hefte Abhandlung oder Be- 
fchreibung einer am^ meiftm boraerfparenden Ein- 
ricbtutig der Feuerftellen dfe» Landmatins eine Prä- 
mie ausgefetat. Ea liefen awar Antworten ein, 
allein keine ward des befiimmten Preifes für wür*' 
dig geballen. Die Gefeil fchaft hat daher die Prä- 
mie verdoppelt, und heftimmt gegenwartig löo 
Rthlr. für die In^ft« Beantwortung obiger Preisfra- 
ge. Die Abhandlungen mülFen, in danifcber oder 
dentfcher Sprache , bis Ausgang diefea Jahres an 
die G«£ell£ßbafr eingefandt virerden. 

In der Vf^rfammlung der medicini/chen Gefetir 
fchaft tu Kopenhagfh am^ t^ Pebr. veclaa Hr. D. 


y 


Willemoes eloe Abbtnfiang £b6r aie Art 

Sßy wie man in neuerenr Zeiten verfacbt habe durch 

iufaerlichea Gebrauch des kalten WaiTera in hitai* 

6en i>*idiei«n d^e t>rganifGhe Te/nperatur aurücksu^- 
ringen, fowie über die erprobte Vf irkfamkeit die* 
fea Mittels t fowöht die Krankheit su heilten, als 
ihrer Verbreitong. suvorsukommen» Hr. D. 'Cafi*- 
herg theilte hierauf dec GefelUehafc leiM Bemer- 
kang^ über die W.aflerkur bey der. Gicht mit, «— 
Xn einer am 19 MSre gehaltenen yerfanunlting las^ 
Hr. Prof. Chrfiedt etne Abhandlnng übet die Na- 
tar der SchaHfiguren». und in dierVerfamoilang der 
fcandinavifcken Liter aturgtfeüfchaft am 20 May 
Hr. Prof. Ftam eine Anweiiung, Lroftreifen bui 
machen, vor. 

Die Gefellfchaft det fVifJenfchafien zu Kopen*- 
Kagen hielt am. so Febr.. etne Yerfammlung, in 
welcher JEIr. Prof. Munter Bemerkungen über das 
Üiocale in und um Eleufis «. als erfte Abtheilung ei'*- 
ner ausführlichen Abhandlung über die eleuunl- 
fchen Myfterien , mittheilte*. 

* _ 

Der Graf DawieskioUL Samfoe Bat eine PrSmie- 
Ton toO Rthlir. für die- hefte Bearbeitung der alte" 
ren und neuerei^ Gefchichte der Ini'^1 Samfoe bis-- 
sum li^hr 1675 ausgefrtst^ und aufserdem noch 
1.00 Rttilr. Erfiit« für di» sum Behuf einer beHe*-^ 
ren Bearbeitting dlefes Gegenftandes dahin eu mm* 
chende Reife» CJeber die eingelaufeneii Abhand- 
lungen wird die foandinavxtche Liiteraturgefelt- 
Icbaft enifchelden. 

In d^r am 6 Mara gehaltenen Verfammlung. 
der königl Gefellfthaft der Wiffenfchafkew las Hr.. 
JuMzrath Schow eine Abhandlung, über die Frage 
vbr: in welcher Hinßcht Kann das griechiCche und 
liteioifche- Sprachfhidium aar Cultur der dantfchen: 
Sprache beytragen? 

Am 5' May hat die Akademie der Frühlings^ 
rpiele (jeuarflöreauxy m Totdoufe unter den gewöhn« 
liehen Feyerlichkeiten ihr Feft begangen. Die 
fünf ausgefetaten Preife waren auf dem mit iilber* 
nen Spangen verfebetien grünen Buche zur SchatL 
ausgesellt. Diefes fögenannte grüne Buch ift ein 
koftbares Denkmal der altt^a Troubadours, und 
enthält eine im Jahr i^^ verfettigte Poetik, üe- 
brigens iHfar die« Vt^üaiBmlung fehr aahlieich^ und< 
Hr. Picot la Peytouje eröffnete das Feft durch eine 
Lobrede auf Clemens Ifaurui. Der bcftändige Se- 
cceUir, Hr. Foitevin^ ftatrete. hierauf. Reriehi^ iwe^ 
gen der eingelaufenen Concuaren^Bfiücke^ ab«. Für 
die erfte Aufgabe in der Foefie waren nicht weui-- 

Ser aia 40 Oden eing^^Iaufen ; aJl«in kf ine wa«d: 
e* ausgffetsten^Preifea , eine goldene Arnftranthe».. 
für würdig gehalten. Daa. naoilfehe war^ in Hi|lf^ . 
ficht der eweyten poetifchen Aufgabe, deren Preis, 
ein filbfrnes Vt-ilchcn war,^ der Fall, obgleich die ^ 
7ftt^l der Coacüxrensftücke fick auf 50 Epifteln be- 


lief. Nnr die beiden letsteir Freue, eine iUbernr 
* Ringelblume (fouci d*argent) und eine /llberne- 
Lllie, wurden vertheilt, eiftrirer muHa.' Miüevoix^ 
der nämliche, welcher den fchon angezeigten Preia 
vom Nationallnftitut für das Gedicht : Le voyageut^ 
erhi(»lt, und deflen jeteige Elegie : VAnniverjair€ 
dux mAnes de mon pere , betitelt war. Die Lili# 
erhielt Hr. Ckarmont , ProfefTor der fchönen Wlf« 
(enfchaften*. Sein Gedicht war ein Sonnet auf die 
heilige Jungfrau- 

Tyie^ Gejellfckaft der Wiffenfchajten ^ fchönen 
Wiffenfchaften undKünße zu Bordeaux hat in einer 
öffentlichen Verfammlung unter einer grofsen An* 
sahl eingelaufener ATbeiten nur sweyGemilde rom^ 
Hn^ Alaux , dem Sohn , dea ausgefetsten Preifes, 
einer goldenen Medaille, für würdig erkannt, wo» 
TOn das eine: JJlyffe reconnu par Eurydee^ und daa«' 
andere : Cleobis et Biton trntnans leur mer^ au tem^- 
fle de Tunon , zum Gegenftande hat. 

Die Gefellfchaft liat bis «um erften JuVy-die^ 
f es Wahres drey Preife ausgefetzt: i) einen Preis 
von 600 Franken für die befte Beantvrortnng' foK 
gen der Aufgabe: Qaeli feraient [es mvyens de tirer' 
des pins des tandes de t& cidevant prövinces de Gu' 
yenne un goudron aujji parfait en tjualitisy (fue peu*- 
vent Vetre les goudrons du rford^ et principalemeni- 
ceux ijue ' fon fabrique en Suede ? — ft ) Einen 
gleichen Preis für die Frage: Quel efl le moyen de 
foulever les corps fubmerges d une proftfndeur deter* 
tninee auelle cfue joit leur pefanteur^ aans un endrait 
oü leßux et reßux ne fontfentirf • — 3) Eine gol» 
dene Medaille für das b-^fte Gedicht: Sur la cam* 
pagne des trois mois de Van. 14. — » Die Preisaus- 
th^uag wird im. Monat Auguft d. J. Sutt finden. 

Am ^S-^May hielt die CTafle der franzöfifchen 
Sprache und Liitaratur des NaltonalinftitutS' eine 
öffentliche Sitzung, zur Einführung des Hn. Cardi'*; 
nal Maury an die Stelle dtss verftorbenen Targtt* 
Bey tiefer Gelegenheit hielt der Cjirdinal eine weit* 
lättftige Rede^ die vom. Hn«. Sicard beantwoiJtett 
und von der zahlreieKea Verfammlung mit aufser« 
ordenilichem Intereffe angehört ward«. Die Rede 
des Cardinais hatte sn. ihrem Gegenftande eine Lob- 
rede auf den A^be Claude Frangois Lyfarde de Ra* ^ 
donviüiers^. Im Moniteur vom iriasid 14 May d.. 
J. Endet fteh ein wörtlicher Abdrnek diefer Lob* 
xede und. der Aatwort des Hn. Abbe Sieard. 


Die Socie^ d'AgricHlture du Departement de: 
la Seine hat einen Preis vqp 8000, und einen an- 
deren von 1000 Franken für die heften, auf Erfah- 
rnng begründeten, A^sarbertungea über denAnbau^ 
der Baumwolle in Frankreich ausgefefst. Feiner , 
hat fie zw ey andere Preife , gleichfalls, von 2000» 
und 1000 Franken , • für. dte|enigen beiden Güterbe«- 
£tzer bf'ftimnit , welche die gröfste Quantität aus— 
landifcher Käfe innerhalb eines Jahres- in Franke- 
reich verfertigt haben». 
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IV. Kunlt -Nachrichten. 


Ton dem Mufee fran^ais der Hnn. RohiUard^ 
^eronuilU und Laurent tft die 49 Lieferung erfchie- 
nen., welche folgende Stücke enthält^ 1) die kew 
fcheSufanne^ gemalt von /^oZ^neift , geseiclinet vtm 
Eragonard und geftochen von Krüger in Dresden, 
a) Einen Tahaksr4UAch€r , gemalt von Dav. Tenieres 
jun. , gezeichnet von Touze , geftochen von Delau" 
nay. 3) Ein Portrait ^ gemalt von 'Remhrandt, 
geseichnet von Duhoist geftochen von Nlaffard^ 
Sem Vater. 4) Einen Schiffbruch^ gemalt von 
Vernetz ges^ichnet i^on Taurel^ geftochen von Df 
fuevMnfiUiers i dem Vater. 5) Einen Bacchus^ ge- 
«eiohn6t von Granger ^ geftochen von tiichomme» 

I 

Den berühmten Maler Phüipp Hakkert in Nea- 
pel hat, nach öffentlichen Nachrichten, ein Schlag- 
'flufa 8U allen Arbeiten untüchtig gemacht. Sein 
letztes Gelmalde ift eine aUegorifch« DarftellunK 
ft jn^a eigenen Lehen« in einer Landfchaft. « 

In Paris Hinterhalt der Reifende, Hr. Caffas^ 
.das Publicum gegenwärtig mit der Ausftellung fet- 
ttcr Modelle, welche er mit aufserordentlich^r 
Kunft von den intereiTanteften Gebinden des Alter- 
«hums^ in Gyps.hat ausführen laiTen. 


FtaxmanK Ifirird nachfiens Zeichnungen 
djem Ifeübdus, ingleichen feine Compofitipnen 
nach dem Vaternnler und den Handlungen der 
BarmhenugluBit herausgeben« Seine Zeicbnungei\ 
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nach Dante f Welche fich Bbherlfn Portefeuille des 
Hu. Thom, Hape befanden, foUan Jetat aujch er« 
fcheinen. ^ * 

Bey der kopenhagener fJ^iiverfitatsbibliothelE 
wird jetat auch ein Antiquitatencabinet, vornehm- 
lich von vaterlandifchen Alterthümem, errichtet. 

■ 

^ V. Vermifchtc Nachrichten. 

In Wien fteht dem Studien wefen. jetat gleich* 
falls eine Aenderung bevor. Unter anderm foUea. 
die Lehrftühle der 6 unteren lateinifchen Schulen- 
nickt mehr^ wie bisher , mit weltlichen FröfelTo- 
ren, fondern mit den Bfnedictinem au den Schafe* 
ten befetat, und die Prof eflbren anderweit ver- 
forgt werden« 

Der «n Üünchen erfch^aend« SterariCohe An» 
seiger enthalt die Nachricht, dafs die dafige kÖ« 
nigUche Bibliothek das.ältefte Oeokmal der Buch« 
druck erkunft, nämlich eine Auffoderung an die 
Chrißen sum Feldaug gegen die Türken , in denft- 
fchen Verfen, belitse, die su Ende des Jahrs 1454 
mit beweglichen Holstypen auf 9 Seiten • in 4 ge* 
druckt iftj und bisher ganalich nnb^kiinnt war. 

Der Mechanikus Morofi^ welcher auf Befehl 
der italiänifchen Reeierung eine Reife durch Frank* 
reich, Holland und die Schweia gethan hat, ift 
am 6 Febr. nach Mayland mit fchönen Sammlun- 
gen von'ModeUen und anderen Kunftfchitaen so* 
rückgekehrt» 


LITERARISCHE ANZEI<^EN.' 

Anwendung anderer Methoden verknüpften Hindep- 
taifle und Störungen glocklich befeitigte, fondena 
auch dabey Zeit gewann, die durch )en6 Aufga- 
ben veranlaffften Arbeit<en der Lernenden einaela 
und ia ihrem Beyfeyn durchaufeb^n. In Hoffnung, 
feinen Mitfchullehrern keineyi unangenehmen Dienft 
anarweifen^ übergab er diefe Sammlung dem Dru- 
cke. Die Täfelchen, welche übrigens eben /bwohl 
beym öffentlichen als Privatunterrichte brtuchbar 
find , werden ausgefchnitten, und auf Pappe geso^ 
gen unteor die Schüler rertbeilt. 
Leijpsig , im May iso7* 

Et F, Sttinacker^ 


' L Ankfindügungen nanei 

So eben find bey mir erfchieaan : 
sprach* und Ferfiandesübungen auf Tdjelch^n^ alt 
Vorbereitung zum zujammenkdngenJLen fchriJtU' 
^hen Oedankenvörtrage. Für Lehrer, die meh- 
Tcre Schüler au einer und derfelben Zeit befchaf- 
ti^en follen« Erfte Samadung, 150 Aufgabe« 
für Anfanger und Geübtere enthaltend. 8« 1 ft gr. 
Der Herausgeber ; diefer Uebungsblattchen, 
vrtlcher felbft an -einer öffentlichen Schulanftah ar- 
beitet, fühlte bey dem aur Vorbereitung auf einen 
aufammenhSngenden fckriftllchen Gedankenvortrag 
dienenden Unterrichte, den Mangel an einem Hülft« 
mittel , wodurch der Lehrer in den Stand gefetat 
trürde , feine ßmiatUchen Schüler auf e&ne ihren 
individuellen Fihigkettep «nd VorkenntniiFen ge- 
mafse /Crt su befcbaftigen. Er legte fich an dte* 
fem Ende etde ftufenweife geordnete Sammlung 
^r verfchiedeaactigften Aufgaben aaf einaelnen 
BlättcE^nan, die er in den Stunden unter feine 
Schüler vettheilte^ imd fb nicht nur lUa asit der 


nl Auctionen. 

In der Diakonatswofanung auAUftadt foH auf 
den 13 Jul. d. . J. eine betrichtlicbe Aftaahl Bü- 
cher gegen, fileidi baare Beaahlung öffentlich ver* 
fteigert werden. Hr. Diakomis M. Wockenius und 
Hr. Redtor Mier dafelbft erbiet«! fich auswärtige 
Goouniffiooea au b^forgen. 
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L^I T ^HARISCHE NACHRICHTEN. > 
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' jI; ÜB&FCfefitalicai |in4 aildcxe ölSttQLtU^^ AbfaAodlun^cm ror, worauf alsdann aje ^Ifreifrer^ 

^ lithrahftalteD. - tbeihing an löZögUngÄ Statt fa'tia/ Die Preife 

. / U\\i^ 1>eftaTidM irr iBooh^tii Wüe^ar iviauUfilfehar 

^ , JT i I |l a r fc -e f ni. A«»(e^iiaWundarsta, naaimäiiä inida^^rkem 

d^jfo, einher F^yar|icbKcit im-, liiieEgen 'Ändreao'etun rr n r- j tat i 

W der Öircctbr deffelbcn, Hr.D. JuL BilUrbeck, -"• «ß^örderui^, Ehren1j(q2epg|ra 

. mit ^inem Programm : Delocis nonnullis Arifiot^U' >0eloJb^mig91. 

r hiflori^ <Mii[nalium^<ti^ciU4}ribtis ^24 S., 8) ' ^«' voAeÄßC PrdF. arf ^attJniverJität Jaaik 

IT a r T * ^ r ^ff. > wobin er fi^h Midiaei, v; J. :b€gdteÄ arntteTw» 

A^f BeF<^hl 4fs ei(,I|^b>f«o^«; iB: c^e eigene wdentlkbcr Prot der n^dbte ^angeftdU ^vmtim. 

ScdaUomiklffioQ ernannt worden^ wcknc ^ber das Vorliet hat^ -et ^men Ruf aof ^ietTnivet&tat kn 

J[efammte dcutfcbe Scbulwefen und die lateini* Rdftock erhalten« 
cbcnLandfcb|ilepndie.Aufficbt ffibren, -und unmit- 


eae 

ein 



tel bar 'unter dem dirigirenden Staätsnrinifteriam /^*' 

Setven foll. Zum Directör dieOr Scbukomminion ^r morgeniaa<Mii>ben Jüitaratui'-auf di^ Umrerfilat 

:« der wjfkl, geW Olatb fhüipp 'Kav^l FreyLeTt ' Kalan erhalten und augenonmien." > 

Schenk' von 9i auf enher ff et ttB^tkV ^oti^U^ ' oBie ' . ^I* ^' ^^^' Eduard Rmttel-va^B^whnxg^ilk 

übrigen Mitglieder .diüdWben find der Landesdi- «relblt aum, Sec^eUlr dea CoUegiuiM d^ Ober- 

rectionarath, Vrof. Adam JofephOnym'us^ äer ehe^ 'Alten erwählt i^^brden. • i - 

malige ScbuMirector Ahton Manier ^ der^edesma* * In Liflabon Ijai det B^jAlHiige Kupfecftaobet 

'lige Prafe^t des wÜrzburg4rclifn<JymBafiums, mar ^fl''t«{öt2f, welcher, ungeachtet feines bobfcnAltars» 

Zeit Ut. Vtot Jac. Ferdinand Müfnniy und dar je- noch immer fortarbeitet; ^on dem PribsAAegm« 

* desoialige Director des SchulfemiiMriuiiis^ g^g^Q* . ^^ <Jen Chriftusordflu erbalten. i - 
wärtig Hr. yalentin MaurtF. ^ V Bi« pKlofo^lfolieFacultit In Kiel luia-^iföhr 

'Frafikfurtnnd'er Od er. -* rif ^"l^A^^^I^^*'^ den^^c«büaiaan, den 

i-_ iJ-Jci:^ _ /-L--!r^-i-!.^u^'.-.„-^J «^ l- Hn^Rrdr. iindlVeotör Da>tirfA>t In Itieiv iiod die 

nd , Bvtrtier 
JQbctoren 

Ju'M5»i^*:i'''i'fcWBi'fY '*^??'J'«fl"r«'s5~ Sternen, Iw? einen Raf *1. Ptof. Philoföph.*„.A 

, • ^*^:fln V trT: 1. , ' III. TeJriilifchte Kadirioliteii. 

I)ie^ aoF kaifieciiebm Befehl bkfell^ evri^^ Hr. Cauc\y i^i\p\i^i ^er Ebrenlegion, liat 

dcele des co^rs grntmüs de medecine et.de Chirurgie^ «in aiemlicb lange» Oediclit inBeaug auf den Jetai- 

• hielt «fit 16 Mnj, aur Veitbeilung d^Pr«^ tiii ^en Krieg in lateinllcben Hexametern^ dU'uÜri« 



X(a> , 
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» 

. «UtiftiK deu-eur^fJlifcbeiijStt^tqfi, 4B(te. ff.Q. 

iRthlr. o4«c ift, li^ßkr. 

- 8<*tretiii»«TO.) vVi^ifuf l»« ©W» t^e^rbuch* der 

•' l£hr Untettr^hnungsbetmte. 4v ' ^ - ' 
vhSmrtfpii, .|>rftvi#riupi lijApiia^'^ rom«pae acce4^ft 

. -^* CißfBCwi*. ft'BWve W»'}^'^^- JJ-, p , 

• g fjr. oücr 30 Et* 

-Hnrmmms^ Job.'C)vift-f nci^cs .voll/ilndig(^$ Cho- 

. . ; Geij^^tt<^- Qucrfol. 

. . 1 Rthln 6 gx. oder 2 Q. .15 kr. 

Ho/m«nit, J. P., über Eincijaartirüngen HinÄ deren 
-^ «Wchfdrmige Vcriheilung , mit Besug auf an^ 
. laatc MiluwßtaCicn, Nebft Tabe'llcn 8* 

^ ögr, bdiöf b7kr- 

KrSf^kes^ C-» UntetfucUungen über den Wcrth 

. d«A HqUtB uad über die WM^htigkcit «der Hol«- 

erfparwgt.i»itVi/rcWa.gen begleitet, vriVdiefe 

.T Eifpi^iiiig .im BroHien iu beWttken ieyn m%ch- 

* 1^ ' A ^6 g^« t>der 1 fl. ift kr« 
"'jUede? »uÄCtlefene ckrfflllch- rrtigiöfe, -aui^BeÖr- 
"'^j^üng der öffentHcbcn ulad häusHeben Erbau- 

* ' ^6 9 geftunneltvon leinem .prot«fl»irtifi|b(Bn<Pre» 

3iger. J^ ' . 

' Audb nfiter *f>itt Titel: 

* Neue« Solms -'BcaunfeUer G^iaA^bacb fete. Bi 
"Mülfers, C-L.. , .geprüfte Anwi-tfang «ü derKünft, 
" mitweit/«»!^iiiger Aufwand ak bisher, t^in /ureit 

* VÖT^üglicb^es Biet «a braaen , nacb A»l#ituDg 
bbemircbcr Gnmdfitme. Mh Küpfera und einer 
Vptrede' 'vom Hevra Prof. ^^her. B- 

Thaidri Augttfti ibiberti fmbtilae ♦ofoliato «Äedit 
' «ppcndixÄbdaniiii « t«. ?«pdlo^. cMipofita- 
: rutn. 8. 1^-6^- jjdier'c^o kr. 

die meine» Unterrich»- iip ^pewwn' CbnRiw^hu- 

- me, für «tejml»g«l^ai€ eliMJZrÄutei«^5.*ar- 
*^'^ Telben 'müiilchen oder derfelben bedürfen. B« 

iB gr. oder \ fl. ao kr* 

Hau, Df.€^»M*''Vr;Xi.%'H«irtlbiicbfarHebammen, 

«urSclbftbelebning tind al» Lieitfaden brfm Uo- 

^eJrdtdlt^' MltlKopfritaM. 8. ftg«. od^rtSÖ kr. 

^^ — . Anleitafig -atw'eickmaUige tCrankbcitsbe- 

••* richte Ä« terÄtrtigeo. «rür dank^de Hidbt- 

üoths^ Rector InFi&eftblBrg, l.ebrbncb der XJni- 

* ^ ^ecfalpaGchicbteJur^chulen. .ft Tble. 8- 
Schiebt ^ J;rtj»Pflrdi»tiadf Sittenlehijen.m.Beyfpie. 

len. fiinJbefr buch für Mädcbenfcbulen. Zweyta 
• . Vgatis .nmg0arbeiilete9Afi9d>e. Itfitz a^itid4a- 


Schmidts^ j E. C.^ jiffidbHc|i dec^gbrjßUci^qiiiur» 
** * ' ' e. ; |kr,flf<|nd.,. .gr^.ft. . .,. . -»X > ./ 
& Rihlr. 8 g^* o^®Fr#4* M *'* 




fort aid lyiaya 4ind folgende |ie\ie Schx&ftea er- 

fcbienin^: ' '' - ''' * ^ r. ^ . 

CLe&'-<rÖ'e^e^4««tera^äfeiftd^^ üKre« 
cueil 



Dieb, A.^F. A.^ ^^ieftfoch ekittr fyft^aiif^liivpBe- 

' • fclit^lbitngf in^^0«i^rdiilMixi' volhan^^iiig^ ^ern* 

' ^kUferten, V4 ^nd 'i;5^ll.<od«r,<6ft\BinMtt>^ und 

' 9»'/¥^f«*hrft. 8- vRihlr. 16 gf.'^' ^v 

f autüAt, i5'/^\^ AiA^ituBg Kir L«04U«ttt«l«tt'«iner 

' verBÜbftigeii 'GeXundbeitspÜege, wie man die 

' '"gewdhiitichAen Hrvnkbeiten tlurch Wenig nkd 

'"'iichere'Mittel , -faattptfSvMrch «ber»duicb ein gu- 

^tes Vefba^pn Vesbntea n»d beilf^ri kabiU' i£ia 

.% HandbuiAiCfür LiandgeiftHche, Wui^daiskte^'und 

fftuamrtbe , i»it ^ Vef m4<br u»geii (tni4 iVmA^iSm* 

iträgeit vou-X t!?«'^. Aeketmann. ^leiJUlfl« Q, 

i^ttblr. ! > ? 

Nai»*i^ Si'Sy, AnlM^nbg <*ur ForAwiffHnfebafr« 

&r 'Band , ^mit Kupfern , ate yenn. Auflage, gr. Q. 

% Rtblr. 8'gr* 
^öfchlauh's^ A.f Liebrbuch der befoadaren Nolb« 
' logie ^ Jatreirfio>Ofite und Jaterie.- ^ 1^ Bds^i . Ab« 

theüüng, die'ESnlMtungtn'daitfSAnae, und die 
\'* 'Abhandlung der, am geiftigen Leben des Men- 
''"^chen effcfaeineinden, UebelfeiolPornan eodttil- 

tend. gr.«8* tUthlr. ta gr. 


• j 


*i 


j 
< 


.. %. 


'Tm Verlag d^r HanifcVfehen l^ncbbandluag in 

üildbiirghaulen ift erCcbteneu: Ifther^den p€^riff 

xter Föii^ und'^en Umfang ^er Staatsf^oHayge* 

"' wält. 'Ein Ferfubk rön Jok^Friedr. EufebiusLoiz^ 

-'^ ^ -Es werden gi^ia iieue AnAriiteh in ^iefeaa 
' W^diasipgebcn; -^Uefailgana ^d 'dia WifiMuhfi^ 
it^dea'iädgraftandef 'nqd >£r Jifame^deat 49' (Amt ge- 
' iefaf t4n 4Vtf)t fiebon iirortbeilbaft bekaaiaüfcen^ f^Y ec^ 
'^Otta ilaA>bU«£mp£Bb1angii^eaUbieD.. 

« HeiCa. df s ^^^^n Wi^if(:;4imb.^i^ ^^rkey;mX w. 

VelcheifkmTTijt«) h§i^i -',*,:, . .... 

OUv'ws.Voytkgik ^4mfy^-?^//r <^\X^4fi^V'^f^^^^'' 
II Vol. ia,P4W,-'. , / 
. 'otCpb^int eheftens^i^.ineip^ V^i^l^g« ^Ine^ei^cbe 
UeberifSjU«^ wn,.qineniv nihs^lipbsMif ^ffjjii|^^- 


>. .. j ' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I« Beförderungen , Bhrenbezeugungen nUd 

Belohnungen« 

JL^ie vereinigte me^icinirch - chirargifche Gefell* 
fchaft in ParU hat in ibrer letsten VerfammlaDg 
den Hd« Prof, fVoUflein ii^ Altona stt einem der 
6o auswärtigen Mitglieder ernannt. 

Hr. Adjunct Klaproth ^ ' Sohn des Obermedi- 
cinalrathft in Berlin , ifti nach feiner Zurückkonft 
von der chinelilchen Grenze , von der Peter^bur- 

Ser Akademie der Wifrenfchaften aum aufseror- 
eutlichen Mitg1ie<^e derfelben und aum kalferl« 
Hofrathe mitGehatuiiulage ernannt werden. Eine 
gleiche Ehre^ift auch Un. Adjunct von fVisniewsky^ 
ehemaligem Zabörer des Prof. Bode in Berlin» 
widerfahren. 

U» Gelehrte Gefellfchafiten und Preife. 

ZurPreiisbewerbungfuri8o<S hatte di^ königl, 
Akademie der Injchriften^ fchörven fViffenfckaften 
und AUerthümer zu Stockholm folgende Aufgaben 
vorgefchlagcn : 

t) Gefchichie. Htftorifche. Darfiellung der 
Auflagen und Abgaben und ihrer Hebun^sart in 
Schweden wahrend des Mittelalters. Nur eine 
einsiee Schrift ift defshalb eingelaufen i die aber 
von der Akademie den Preis erhalten hat. Ihr 
Verf. ift Hr. P. A. Granberg, 

2) Infchriften und Embleme, i) Entwürfe su 
Grabfchriften auf KarZ VIH Knutjon; auf den Frey- 
herrn und Kanaleypiaßdenten , Grafen Benedict 
Oxenfljernai auf den Feldmarfchall» Grafen Magnus 
Stenbock. ftl Entwürfe /u Denkmünsen auf die 
merkwurdigften Begebenheiten und die berühmte- 
ften Perfonen in Schweden unter der Regierung 
Gufiav Adolf ij oder Karl X. Ein einaiger Ver« 
fuch w)ir nur eingegangen, der aber des preifes 
nicht würdig erklärt ward. 

3) Alterthumer, Unt erfuchun gen über, die^kS- 
ntgl. fohwedifche Familie Ivar od^r Sigurd^ be- 
fonders über die verfchiedf^nen Könige diefer Fa«' 
milie, die den Namen Bi6Vit'od->r Erick geführt 
haben y und über die Mittel, in HinGcht der Epo-^ 
ehcn ihrer Regierung , die Chronologie dar fchwe- 


difchenGerehichtfcbreibet mit der Cbroiiplbgte dar 
auswirtigen Hiftoriker in Uebereiuftimmung sm 
bringen. Uaber diefan Gegenftand war keine ein- . 
sige Schrift eingegangen. 

4) Griechifche^ lauwifche oder franzSfifcke 
Sprache. Vargleichung der lateinischen Schrift- 
fteller der beiden Epochen, die gemeiniglich das 
goldene und ülberne Zeitalter genannt werden^ 
un^ ünterfnchung « ob fich die Verfchiedenheiten 
des Styls ond des Gefchmacks, welche dief^ bei- 
den Zeitalter d^r romifchen Literatur cbarakteri- 
liren, bey den Schriftftellem anderer Nationen, 
nac^ Mafseabe der For(fchritte der Gefellfchafi; 
und lerGmtur des menfcfalichen Geiftes nicht wie- 
der finden. Eipe einaige lateinifche Schrift* war 
über diefen pegenftand unter dem Titel: Compa" 
ratio aefihetica inter auctores aureae et argenteae 
aetatis iatinos eingelanfeii, die aber des ansgefets« 
ten Preifes nicht für würdig 'g<>halten wurde« ' 

Für das gegenwartige Jahr A^lk die Akademie ' 
folgende Preisaufgaben auf: 

i) Gefchichte, Hiftoriüche Darftellung der 
Auflagen und Abgaben nnd ihrer Hel^nngsart in 
Schweden unter der Regierung Gufiavi L Freu : 
eine goldene Medaille von 6o Dukaten. 

Ä) Infchriften und Embleme, Eine , Wieder- 
holung der im vorigen Jahre aufgegebenen. Preis : 
eine gefdene MedaOle von ifi Dukaten. 

5) AUerthümer. Wie das vorige Jahr. Preis: 
eine Medaille von ifi Ducaten. 

• 4) Griechifche^ lateinifche oder franzöfifcha 
Sprache, Die vorjahrige Preisaufgabe wird gleich-, 
falls wiederholt. Preis: eine Medaille von ad 
Ducaten. 

Der Termin der poftfreyen Einfendung an die 

Akademie au Stockholm ift bis ium ao Januar iQoS» 

I ' t 

HL Kunft - Nachrichten« 

In einem befonderen Zimmer des Mufeums 
Napoleon find auch jetat die Portrats des Regen- 
ten von Perfien und des türkifchen Kaifers , beide 
von der fprQphendfte«' Aehnlichkeit, aufgi*ßellt 
worden. Der franaofifche Kaifer hatte diefelben 
in feinem Hauptquartier su Finkenftein von den 
GaCandten dial^r baidaA^Uichte erhaltaiL Die 




«»5 

• 

AbCendaiig des BfldnilTes Selim III ift das erfie 
Beyfpiel feiner Art in der Gefchichte der Osmannen^ 
und ibgar gans gegen deren Herkommeo und Ge- 
brauche. Das Gemälde ift von einem au Konftan- 
tinopel wohnenden Kuaftler in europaifcher Ma«> 
nier verfertigt , ttnd ftelh den Kaifer Selim auf £ei» 
nem Thron fitsend vor» Da» Portrat dea perlx- 
fchen KaiCors ift: in Ispahan gemalt^ und derfelbe 

Sleichfalla auf einem mailiv goldenen ,. mit £deU 
;einen'beletsten| Thron fitaend». vorgeSellt» Kro-^ 
ne und Armbänder find von antiker Forfa , und in 
der Mitte der letateren fieht man. die beiden be* 
rühmten Diamanten^ genannt Kouh nour (Berg 
des Lichts^ uai,Dmal nour (See dea Lichte)» 

. IV. Yermifchte NachrichteOc 

Anf den liegen Friedrichs dei Grofsefiy wel* 
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eher bekanntlieh mit vielen Feyerltchkeiten nt daa 
pariler Invalidenhaua niedergelegt worden ift« er* 
Cchienen bey diefer Gelegenheit folgende Verfe : 

In enjem Rrederici Magni Invatidarum aÜ aeägs 
translatum t^apoUonis /tf//M» duce Moncaeo, 

(7»i» pofi. Fteäewlci lethum irreparahiU Magnig 

Pendebat triflis^ nunc ihi laetur adefl ; 
Kt tanäem antiquo fplendori redditut^ enjis 

Credit i» antiquum fe rediijfe manmmm 
Ad pugnaf toties qni Pruffca jigna regebat^ 

Jiic hodie gaudet OaUica figna fequi - - - 
Dum loquort en Jubito Hfloncaei lecta per omneg 

Hhhc manus, Invalüfi Mortis in aede loeaK 
Non patriae imbellis . tanta tibi Jede repitfiog 

Sit defiderium » mon rubar eflo 4oei, 
Quanta, vetinvictut, beiti miracuta quomdem 

Viderist haec una congerit uma domus. 
NttMqüe^tui regis^dusc piurimusg atq»e tmvrmm 

Miles adaequavit plurimus acta ducurkm 
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I, Neue periodifche Schriften. 

hüudts • Verzeichnifs der Georgia vom Iflonat 

May x^oj. 

Np. 37- 
LiteratüTf (Martin Luther^ oder die Weihe 
der Kraft etc.) von Scb.^ Lotosblatter / von Ifido^- 
nu Orientalist Gefcbiehte dea Tagea». (Ana 
Schleawig*.) 

No. 5a* 
Literatur; (Silartin Luther,, oder die Weihe 

der Kraft > ( BeCphlufs. ) An Schillera Schattant 
TonS-*— g* EUnem Freunde ins -Stammbuch, vos^ 
'S^--og.. Lotoshlatter» von Ißdorus OrientaUs^ 

No* 39. 
Der menichliche Kopf in Beaug auf Galla ^cha-^ 
^llehre.. (FortTetsung.) Briefe- über Kopenha'- 
ffen. (FortCetaung.) Frühlings -Sehnfucht^ voa 
Ißdorus. OrientoUs^ 

No;40r 
lieber Journale^ von I>. Ihling^ Lotosblit* 
ter, von Ißdorus OrienUiUs»^ Spitea Geftafidni£i„ 
von Karl M&chler^ 

No. 4t,. 
Briefe über Kopenhagen^ (Foitfet«ung»> 
Uebe^ Jonnule. (BeLohlois.} (Jefchiohte des Ta» 
ges« (Aua München. > 

No. 48. 
An: Apollon Delios» HotttertTcher Hyi^nns ^ 
TOD M. KrehL Der menfchliche Kopf in Beaug, 
auf Galla SchadeUehre. ( Fortfetaung. ), 

No. 43. 
Der menfchliche Kopf in Beang auf Galla Scha-^ 
d^ehre. (Befchlufs.) Glück der Zufriedenheit^ 
von S -* ff«. In ein Stanunbuch , von S •«««> g« Ge-^ 
fefaidite dea Tagea.: ( Aus München. } 

No. 44. 
Teftameotartlcha Ermabnimg für Advokaten^ 
E\ Aa AfoUpa 0eU<M^ CB<IcUu£i.> Ue^ 


her Giftpflanaen , ihren Schaden und Nutsen für 
die Gefundheit. Gefchichte des Tages. (Ana 
. München. ) 

No. 45. 
Ueber das Bad au TepKta. . Der Abunaki, 
von K. M — r.* üeber Giftpnanaen u. f w. (Fort- 
fetaung.) Gefchichte des Tages. (Aus Hamburg.^ 

Nor.4d. 
Literatur* (Neue franaöfifche Sprachlehre etc; 
Weimsr 1805.) Das Panorama des Lebens , von 
D. Ihling. Ueber das Bad au Teplita. (Befchlub.) 
Grabfchrift,, von A. L. 

Nou 47. 
Einige Reflexionen über das Theater und 
Theater -Publicum in Bamberg , von Kilian. An 
die EinGsmkeit , von Karl Müchlen Mara und 
Amor« von Y^ 

Nq. 4ft. 
Wann werden die Deutlichen deutfch reden 
lernen 2 Ulrike und BaMrlch ; Ballade , von S— g. 
Auch Etvi^as über D. Galls Sohadellehre ; eine 
wahre Anekdote „ von E *.. 

. No.. 49.. 
Schone Literatur« (Kalliope, eine Sammlung 
lyrifcher und epifB;rammati£cker Gedichte von JFri»- 
drick Kajsmann.y Wann werden die Detftfchen 
deutfch reden lernen? (Befchlufs.) Gefchichte 
dea Tages.. ^Aus Berlin.} 

IL Ankündigungen neuer Bücher. 

Converfütions " Lexicon j mit vorzüglicher Rücisßcht 
auf die gegenwärtigen Zeiten^ ^ten TheilsHs Heft^ 
ift nun mehre bey iniF erfchienen , und für i Rtnir« 
ficbf, oder 1 fl. 48 hr« rhein. au haben. Preis der 
ganaen 5 Bände Ift 6Rtblr. 6gr. lachf. oder &i fl.. 
i^kr. ihfin» ' 

Sa wenig ea mir als Verleger ankommt, et- 
was ober den Werth diefes fa allgemein gefuchten. 
ond gewila «ben fo allgemeia nutalichen Werks an 
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dgra," (i4er naoK Art uttd Weile Mancber Herren 
Collegen, mit HerabfetBang anderer, nurdieVor- 
treffliohiceit diefei' Werkt su erheben, tp darf ich 
doch wobl, ohne mich einer ahnlichen Lieber» 
licfakeit fcbäldig aa machen , oder der Befcheiden» 
heit derer Herren Herausgeber au nahe au treten^ 
die Wichtigkeit .und Brauchbarkeit auck diefes 
TkeUs^ der nun den vorletzten von dem ganaea 
Werke ausmacht, der bedeutenden ^naahl voft 
Lefem mit eben der Zurerfieht empfehlen^ mit 
welcher ihnen auch die vorhergehenden in die 
Hände gegeben worden find» £a war mir ein 
leichtea , durch Briefe von Männern ^ weiche in 
der literatifchen Welt gewifa auch mit fprechen 
dürfen, die vortheilhaften Urtheile über die ihnen 
einaeln augelandten Bogei» hier anauführen , wenn 
ich nicht uberseugt wäre, dafs es meinen gefchata» 
ten Lefem, welche fo aahl reich die erden Tbeile 
diefea Lexicons gekauft , und mit fo vieler Theil- 
nahnie die Fonfetsung gewünfcht und gefacht ha» 
ben, fchon genug fey au wifTen, dals der 5te: 
Theil ttuU wirklich vollendet bey mir &u; haben ift,. 
. und da£i dieMannichfaltigkeit eben fowohl^als die 
Wichtigkeit der darin enthaltenen Artikel, dasUr* 
theil eines gewifs unbefangenen Recenfenten von 
dem vorhergehenden ' Tbeile in der allgemeinen 
deotfchen Bibliothek hinlänglich rechtfertige, wel* 
«her behauptet: „dafs, wie fonft bey ähnlich en 
Werken gewöhnlich der Flei& ^ die* Sorgfalt und 
Genauigkeit der Bearbeiter in der Folge abnähme,, 
hier gerade der entgegengeCetste Fall fey,. indem 
dieCi Werk in feinem Fortgange immer braüchba«^ 
rer werde und Cch vervollkommne/^ — - £s darf 
alfo nun dem Verleger wohl erlaubt feyn ,. wenig- 
Ätna unter Besiehung auf folche Urtheile > eine 
Anaeige diefer Art, an das }\iblicum ergehen au 
läflen. Der 6te Theil, welcher diefes Werk be» 
fchlieCien, und einige 30 Bogen ftark nicht* übet. 
1 Rthlr. 18 gr. (folglich das ganze Werk compt 
B Rthlr.) koften wird,, wird fofort angefangen und 
nur Michaelia- MelFe beendigt feyn. In Anfehung 
des Preifea bemerke ich noch,, dafs, um» den 
Wunfeh mehrerer Liebhaber su befriedigen , und 
um die Anfchaffiing manchen au erleichtern, ich 
denjenigen , welche bis Ende July 1 Lauisd*or haar 
an mich felbft etnfchieken , jettet die erften 5 Thei» 
le, nebft eioen Schein überfende, wofür folche 
fbgleich nach Erfcheinung dea ötenTheili denfel» 
ben gratis nachgeliefert erBalten. — » Allein fpä- 
ter flEeht diefe Bedinguog nicht o£Fen ,. und der La- 
denprebift fodann für |eden einzelnen Käofer 
8 Rthk. A[ohfifch oder &4 fl. s4.kr.. rhein^ Leip- 
sig, im. May 1807.. 

Johann Gottfriei Herzog* 
Alt^ und Neumarkt ^No, Öiy» 


So eben iSL erfchienen,. und in allen guten 
Sucbhandl nagen anhaben: 

Mathie^ Lovats an fich felhß vollzogene Kremur- 
gung xtL Venedig im Jahre 1805 > <^ua dem Fran^ 
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ao^fcben yonD» J^tCG^ ScUigd. Wk ftKor 
pfern» Klügerijche Buehhandlung 

in Arnftadt» 

IIL Sendfehreiben 

an Sr^ Wohlgeh, den Herrn HofmedicißS und Pro* 
fijfor Windifchmann zu jifchaffenburg* 

Da Sie lieh No. 19 dieferintelligensblätter bk 
« Ihrer Antwort auf *meine Antikritik wacker, d* & 
mit offenem Helme ,^ auf dem Kampfplatao aeigen^ 
Und mich nicht vor meinem Forum belangen wol* 
len : fo bin ich freylich genöthigt^ einen awey teil 
Gang auf diefem Platae mit Ihnen au wagen , und 
keine Infertions gebühren au fcheuen» Nach Ihrer 
Sage werfen Sie nicht gern hinter der Mauer her- 
vor , fondern Ihnen ift Religion und Wiflenfchaft 
ei'naigea Ziel und Leben , und Sie wollen , um et- 
wa einRitterfiückchen an mir au vollführen, wahr- 
haftig nicht aur Lüge herabllnken« Allein, ob 
Sie. aus Liebe aii Ihrem Ziel und Leben, oder aua 
Reis, aur Vollführung eines Ritterftückchena aur 
Lüge herablinken wollen, das kann, weder daa ge* 
ehrte Publicum, noch mich, im geringften intel^ 
.efltren, befonders da Sie nun doch einmal nicht 
nur au den beiden, in der Antikritik gerügten^ 
fondern noch au weit mehreren Lügen herabge^ 
funken find, welche ich noch rügeu mufi- Ea 
ift nämlich auch eine Lüge,, dala ich die 178^ ^on 
mir in den Druck gegebene Schrift mir vieler An^ 
ßrengung an das Licht befordert habea iblL NitSr 

Sends habe ich dem etwaa ähnliches gelagt, fon^ 
ern vielmehr d.as Gegen tu eil 4^von öffentlich he* 
kennt gemächt, wie Sie in Thi^r lügenvoUen Re-^ 
ceoCon felbft melden- Es ift ferner auch eine Lü^ 
ge, dafa ich redliche Recenfenten delshalb auf 
eben erwähnte Schrift verwiefen hätte ,, um au 
verlangen , mir doeh ein für allemal Recht zu^ gehen^ 
Blofs um Wahrheit von Unwahrheit au unterfchei' 
den, habe ich fie,. wie meine Worte dafelbft be» 
weifen, hieau auf gefedert.. Es ift^uch eineLüee» 
dafs ich in meiner Jugend geglaubt haben foU, daa 
gewöhnliche Leben und Treiben der Gelehrten 
wäre ein himmlifches Jerufalem ,. und die' Gelehrten:, 
felhfi waren lauter- Engeln Nur für lauter gutge» 
fittete Menfehen,. die beynah fo gut wären, ala 
wie mein erfter Schullehrer die guten Engel be» 
fchrieb, hielt ich fie in m^^inen früh eßen Jünglings» 
jjahren ^ und eines himmtifchen Jerufalenu habe ich 
vollends mit keiner Sylbe gedacht. Es ift ferner 
auch eine Lüge , dafs ich bey reiferen Jahren di« 
Gelehrten für nicht viel wenfger, als Teufel^ und 
ihr Treiben für ein hölUfehet Unwejen gehaltea 
hätte. Ntts allein; jene gar zu hohe , in der frühe-^ 
ren Jugend gehegte , Meinung ein wenig herabzw 
JRmmen^ fah ich mich in der Folge genöthigt. Eia- 
iB auch noch eine Lüge,, dafs ich bffurchtetJiätt^^ 
man mScbte etwa aus eigener Teufeley glauben^ 
iMcifer bedeute den Teufel , denn ich habe nur ge* 
lägt, diefer Name bezeichne die Venus icrania, und! 
nicht etwa ein« böfe Gottheity von welcher die Myfim^ 


gögen fo viel gefahek. Ütefes vAtGBL (o ungefähr 
die Lügen , womit Si» meinen Vorbericht entftellt 
baben. Von Ihren Ungezogenheiten durfte ich 
freylich , da Sie ali Recenfent au folcben berech* 
tigt ilnd, keiJke r&gen, -vt^enn fie auf Wahrheit ge* 

f rundet wiren, Mnewohl es für einen Munn , wie 
ie« der noch gar keinen fchriftAellerifchen Ruf 
luit, wenigftens in Meufels gelehrtem Deutfchlande 
aTOS noch nicht bekannt ift^ immer fchicklicber 
wire , wenn er gegründeten Tadel in einem etwas 
belch^eidenem Ton auspofaunte. AUein^ d^ lieh 
Ihre Ungeaogenhaitea auf lauter Lügen »ünden, 
oder doch n^it vielen Lügen vermengt und: >ro 
können die Gefetae des Inftitutt dieCelben nicht in 
^ihren Schuts nehmen, fondem geben mir alier^ 
dings ein Recht, fie ebenfalls zu rügen. Es ift aU 
fö nach gedachten (^efetaen eine unerlaubte Uhge* 
sogenheit von Ihnen , da(s Sie den bochvf>rdienft- 
VoUen Herrn General von Lindener zugleich mit 
compromittiren , da ich doch in der Dedication 
nosdrüddich alle Fehler des Buchs . lediglich auf 
mich allein genommen habe. - Es iß ferner eine 
unerlaubte Üngezogenhei'^von Ihnen , dafs Sie mir 
letzt erft einige in meinen vor etwW 30 Jahren her* 
ausgekommenen Schriften enthaltene Irthümef vor- 
werfen, die doch auch fchon in den vor awölf 
oder mehreren Jahren beforgten i^eyten Auflagen 
' Jerfelben nach Malsgabe der damalU^en Hohe der 
Naturwiffecfchafe zum Theil verbeOert find. Es 
ift endlich auch eine, .mit Lügen ifermengte, Un« 

1^ezogenh,eit von Ihnen, dafs Sie im jiUgemeine» 
agen, ich wäre über die Hochgelehrten in Un* 
muth ausgebrochen 9 da doch nur von mehr^ als 
einem ^ das hetfst, von zweyin oder dreyen^ die 
Reie iftf und w'elche wohl wiflen werden« wem 
OS gilt, wenn fie den Vorbericht lefen. So viel 
Verftand hievon foUten Sie aber doch haben, um 

Urlauben zu können« dafs mir auch fehr viele red- 
iche Männer unter den Gelehrten J^ekannt feyn 
muffen , wenn Sie auch gleich nicht wiffen » dafs 
ich mehrere gute Freunde unter ihnen habe^ die 

' mich von ganzem Herzen lieben. Wer nun, wie 
Sie, den Nfchften vor einem ganzen grofaen ge- 
lehrten Publicum äufserft nachtheilige , con amore 
«usgedachte, Unwahrheiten aufbürdet, und ihm 
Ibgar feinen eigenen Ünfinn anlügt, der ift« nach 
4em Moralgrfetz , welches der gefunde Menfchen- 
Terftand an die Hand giebt, allerdings ein Ver- 
laumderv Ip wenig Sie auch diefes bereifen, in» 
dem vermuthlich da« >achte Gebot in Ihrem Kate^ 
chismus fehlt, oder welches bey Ihn^r , da Sie 
dfeK Sünde wider Ihre heilige Naturphilofophie ein 

V paarmal erwähnen, etwa fo lautet: Du Cbllft alle 
TheUe der Wiffenfchaft^ auch fogar die reine und 
angewandte Mathefis, .über den Leißen meiner 
Naturphilolbphie fcbJagen! Doch Scherz bey 
Seite! Wie können Sie fich unterwinden ,. niich 
4s^ Unfinnea bu beCshuldigett ? Sie ? dec Sie erft 


4M 

ein himmlifchea Jemliiltfmt ^^ hollifob^ Unwe« 
fen, und viele Teufel in meine Schrift -hineinlü« 
gen , und hernach diefe Lügen mir als Ünfinn au& 
bürden, welchen doch nur Sie felbft begehen? 
Sie? der Sie von Mathefia und Aerometrie gar 
nichts verftf heu , und fich daher mit Ihren Recen* 
fionep unter. di»rgleichen Sadfaen, wie Maufeköthel 
unter Pfeffer mengen? Sie? der Sie nicht einmal 
wiffen i^ wovon in den% angeführten Dyftichon die 
Rede ift« und eben darum in Ihrer Antwort auf 
meine Antikritik gerade fo, wie der ungezogene 
Blinde von der Farbe, fafeln, Oder liegt etwa 
auch etwas mehr als Ünfinn in derjenigen Ihrer 
Behauptungen, w^elche tagt: der langft gangbar 
gewefeue Satz, dafs die unteren Luftfch^chten des 
Gewichts der oberen wegen ^ in ' einer gröberen 
Spannung und gröTseren Dichtigkefis feyen, als 
die oberen , iß atu der jin ficht der yerhältniffe des 
Planetenfyfiems ricktiE gejßeiU?. , Heiliger Jipeüol 
welch tfin naturphilolophilchet Gedanke! Gegen 
diefen natinphilofophifchen Ritter, der nun erR, 
lange nach < N^u;ron , mit einer waArert Mathefis die 
grofsen Wunden heilen will, die<fo mannichfacher 
Ünfinn der Phyfik geichlagen haben £oll, und in 
deffen Kopfe alfo wohl gar das Gefyenft einer fal« 
fchen Mathefis wunderliches Wefen treibt, brauchft 
du deinen Euklides und jipoUonifis von Perga nicht 
in Schultz zu. nehmen! Frankfurt an der Oder, 
den 4 April 1807» JViinfcK 

Antwort des Recenfenten 

an Herrn Vrofeffor fVünfch. 
Mein Hafr! 
Ich habe bisher die Bekanntmachung Ihres 
Schreibens veraqgert, weil ich glaubte, Sie wur- 
den indelTen zu ruhigerer Erkenntnifs gekommen 
feyn : da Sie aber auf den Abdruck driugen , Co er- 
folge er nebft meiner letzten Erklärung, dab fich 
auf ein folches Schreiben untnögUch antworten 
lafst. Wie mögen Sie fo eifrig dai;auf dringen, 
von mir, dem Sie nnr Lügen und Yerlaumdung 
zutrauen, eine Gegenerklärung zu haben P Ich 
habe Sie nach meinem GewilTen behandelt und 
nach Gründen der -Wiffenfchaft : ' dafs ich Ihre 
Yorrede luftig, ja polfierlich gefunden^ daran bin 
, ich nicht Schuld : übrigens wird der Gerechte nie- 
der Lüge noch Verlaumdung in meiner Rec, fo* 
wie in meiner Erklärung, finden, überhaupt nichts 
dergleichen, was Sie Sich gegen mich erlaibeife 
Selbft abgeCehen hievon — * wie wäre möglich, auf 
fo kauderwälfches Zeu^, das ich gefagt haben foll, 
weil Siemes alfo auffallen , eine Erklärung zu ge- 
ben? — Reden Sie geordnet, ruhig und ohne 
Schimpf mit mir : ich werde Ihnen nicht auswei* 
ohen. Aber diefs bin ich mir felbft fchuldig,. auf 
unverdiente Grobheiten^ wie lange fie auch fbrt^ 
gefetot werden mögen,' ganzlich zu fchweigen. 
A* a Jun. 1007. K. /. IT* 
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LIT If R> RI S C HE NACHRICHTEN. 


t. Ümrarfitilen und andere öffendiclie 

LehranAalten« 


xVni 6 Febr. erkiek Hr. Prof, Tboolog. DcAI die 
tbeologifche Doctorwürde, lucli Vertheidigttng 
Cetner InaüguraMiflertation : "De aiSivria epifimia* 
Tum Petrinne pofierioris at^me Jimiat (iijBog. 4)* 
Das bf^y dieser Gelegenbeit vom Hn. Confiftoi'iAl* 
rath Ziegler ^ aU D^cao, geCchriebeaa Programm 
handelt: De fenfm nominis tfiftolarwn 6ath o/t carum 
^anantjue numero in *vetuftißima ecclefia (SL^B» 4)« 

Erlrnng^n. 

Nocb vor Ablauf das vorigen Jähret wurden 
drey Inaugutaldisputationen vertbeiU, durch wel- 
che drey Candidaten derMediciu die höcbfie Wür- 
de derfelbeo erhalten hatten. Die erfte « deri*n 
Yecf. Hr. «Simon Beck aus Bayreuth ift, handelt: 
De tympani perforat\one vi furditatis cura cautius 
rarius<iue adkibenda ( 38 S* 8 )• I^i^ sweyte vom 
Hn. Geprg Litonhard Schmidt aus Dachsbach Im 
Bayreothii!chen| tR betitelt : Sententiarum de natura 
inßammationis recenfio (45 S. 8)« I^^^ dritte: 
De fmngiäne fetus nonnidU (3&S. 8)> hnt Ha, Joh. 
Joe. Zimmermannr aus Bayreuth aum Verfaflfer. 

Am 25 MarB d. J. vertheidigte Hr. D. Frafa 
jimandusArmbruß ^ mit feinem Refpondenten, Hn. 
Joh. Friedr. Karl S<humann aus Bayreuth, f^ine 
HabilitationsdisputaJon: De vera ordinum provitf 
cialiiun notionef ^uam hifioria et ratio flatus publici 
in Gemumia ante pacem Presbargenjem exhibent 

Am ft8 Mars ward das vom Ho. Coniiftorial- 
ratfa Ammon verfafste Qfterprogramm : Recognitio'^ 
HÜ argumenti ethonomitif tjuo numen eße fumitur^ 
Partiada fecunda (ftBog. 4), aoagetheilt. 

Das am %6 May vertheilt« PHngfiprogramm 
des Hn. p. Ron enthalt; Commentatiunculam de 
Jefu^ gentilium pafiote^ ad Jo. X^ x6 ( 14 S» 4)« 

Die Msgiflerwürde erhielt am flp Jan. Hr. Lo' 
rem Anton Chriftian Gerlach aus CreuiUn im Bty- 
reutbifchen ; am ifl Mars die Htm. F» udrich Karl 
Kai/er , elfter Lehrer am WaUenhaufe' aa FranK- 
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foftamMayot und Wilhelm Adalhen WüietJber^i 
Lehrer am Frankfurter Gymnafturo; am 16 April 
Hr. Karl Lang aus H^broan am Neckar, gegen* 
wartig Privatgelehrter su Lelpslg« 

M ^ r h u r g. 

Die hiefige philofbphifehe Ficukit hat dem 
Herrn Cottfiftorialratk nodProf. priaiar. darTheol., 
D. Friedr. Wilhelm Wolf rath äu Rinteln , die pfai» 
lofophifche Doctorwürde ertheilc 

II. Gelehrte Gefellfchaftai und Preife. 

Die fürftl. laUonowskifeheGefellfehaft der Wif- 
enfchaften zu Leipzig hielt am ü5 April eise öffeat> 
iche Verfammlungy um über die eingelaufenen Preis* 
fchriften dbs vorigen Jahrea ihr Drtheil su fallen. 
Der Präßdfnt der GefellTchaft , Hr. Hofr. mid 
Prof. Wenck^ eröffnete die Sitsung mit einer Rede 
über die Verdienfte dea Stifters derfelbeo. Hier« 
auf legte der dermalige Secretair, Hr. Prof. Kühn^ 
die ipiogegangenen, bishfr von den Mitgliedern ge« 
prüften, Preisabhandlungen , zur Beftimmung ih- 
res Urtheils über diefelben nochmals vor. Waa 
die Beantwortung der hiftorij chen Anfg^he : Erklä- 
rung der alteften Yerhiltniue awifchen Thüringen 
und Oftfranken eto. , anbetraf, fo verdiente nur 
eine Schrift einige AufinerkCimkeit 1 . allein den 
Preis konnte fie nicht erhalten , da weder der An- 
fang und die YeranlaiTung der Abhängigkeit 01^ 
frsnk<-ns von Thüringen darin erläutert, noch die 
Bemexkungen neuerer Schrlftfteller gehörig benntst 
waren, auch die Schreibart dea VerfaUers fehr 
nachliifig war. Die Gefellfcluift befchlob daher, 
die Aufgabe für daa Jahr i8e8 su wiederiiol^n» 
und fie ftellt ea dem Verf. frey^ nach Umarbeitung 
leiner Schrift von neuem su concurriren. Ueber 
die muthemaüfche Atifgabe : eine auf fichere Yer« 
fuche, eigene oder ftemde, gegründete Theorie 
des Stobhebers , wurde der Preis einer goldenen 
Medaille von fi4DncatenHn.Commi/Iionsrath und 
Prof. Buße su Freyberg snerkannt. Ue-ber die phy» 
fifcheTrthinLEez ob die Voltaifche Theorie alle £r- 
fcheinüDgen des Galvanismus erklare, da fie wenig 
oder gar keine Rückficht auf Oxydimng deir Leiter 
nimmt, waren keine Schriften eingpgangeik» 
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!D!e meJicinifcKe Geßgllfchafi xu Brüffel fet&r. dlrfs- ffe- von* diefer Tr«obr den Namen Kngekipfel 
eine goldene Medaille vi>a fioo Fr. auf die befte: (G^^geksTpfel) erhalten hau A.JL a. Jf^ 

Bearbeitung folgender Fr^ge: TVelike H^irhuig^' . ■ 

haheri die Sturme: auf den Menfchen- und die Thiere ?' ]bekanntlich hat die fFansqfifche Regierung 

auf hfelcKe Art ^finäed S^e tvitpk^ngfin AaitP .und'j B^lbhloffen«;^ der grofsen Artfiee e^cen Siegestempd 
weiche Mittel giett es^. ßch 'davor- tti öewaftfen^, ^u Fdris^ ttt M^ifiefi^. wozu der fchon begehende 
und-, den daraus, entfiehenaen- Krankheiten vorzubeu^^ ^ Jfhßi\\ d^x']\'lti^dBlenh\rche benutst werden Coli, 
gen? •-•- Die Antworten, können^ lateinifc|i ,, fran*- und deflen Koften. nicht über 5 Millionen franken 
eölifch oder hollandifch gefchrieben. fe^n*. — - Aur. |ich.b<^l^ufen.niüiren.. Von den- vielen |. debhalb 
fiierdem-beftimmt die Gefellficbafü eine- golden&Me- von fransÖßfchen KünSleru eingefondten Entwür- 
dallle von ioo< Fr», für die: befik Abhau&lun^. äbei' ^ fe% ^.^ hair %ia^ ^tit ftieldte dts Hn, Bernard aus 
Alm, lii.i»rr/>K^n^h»nKr«nkKiiiir^njnanyl^rl<>jar^^lllgjy^^^y;>Qy^ jip- p>p^r»»w><»wf A^^ deux Sevres y beym 

~ ~ Fubltcum den. meiften Beyfall erbahen«. Hr. B. 

0!t%i lki4 6elftäadQ' efne.lrimdt Gt^ßalt von ißo 
Fufs im DurchmeÜer.. Das Innere foll bequem 
fi3oacf Pbrfoden faiFen können , -llie .Ktt)>{fd dn6 
auf einer vergoldeten Kugel ftehende Fama tragen, 
das Dach von Eifen und mit Blech gedeckt feyn, 
und in der Mitte -^eine^Deffoung zur Beleuchtung 
haben. Auf dem Porticus foll die Infehrift ftehen; 
l/in?IJw^r 'N<9fMb$ itUx .'foldats. de ta grnnde ar* 
ImFroriton foll eiis Basrelief den Kaift^r vor- 


mit Aua&ahma.dec Stadt Brnflel». 


Vermifchce) Nacftri'cHten». 

Wläuterndier ZufatzzU: der uf No. 110. «T. 26g aer^ 
Art.. rtZZg-i lAt, Zeitung, d, /. enthaltenen ErUdrünjg 
1 des ältdeutfckin Wortes Ko gel e n. 

In Breslau fuhrr eine Strafse den Nameh Ku- 
gelxipfeL Diefe BeiüenAiing ift fehr alt. Schon 
an Ja1iri395 ( Rdpp^n coUect^.Tom. IX, 4« ^.316 
SSJpt») heibt ea: „die Herrn von fante Albrecüt 
(die Dominikaner) habet gelbbii das Hua in deos 
Kogelcsippel , mitcaygeln.nu decken/^ 

Kugeln 9, Gugeln\ Kfgetn^ Kbgelen^. und da- 
her' Gua^l- und Kogelhauben y, waren. Kopf- ünd\ 
]^akbededkniigl»n ^. Vorüber man üdelung (in fei^- 
»ein tV^terbu^hei. "^^Th. Eeipsig 1796. S;i682> 
weiter nathfiefaeii kinn. Zur BVftatigung dient 
ftlgende Stelll» aus einer breslauifcben Chronik r 
^König fVladislaus von Polen ^ als er 1474 bey 
Breslau init König 'Mart/iin5; wegen Frieden unter- 
Bandelte -— Kettein Zöheln Hutr auf^ vnrtd 'ebte 
Kugelan dkm Haifei wann es fehr kalt war.^^ 

DiefeaKleidungsfiiick, wer<khes< man vielleicht- 
inir den.Kapuchons^ am- heften^ vergleichen Kann ^, 
Vrar eine alte Tracht,, und da^ man noch jetat Dö» 
minikaner, Fransiskaner und Kapuainer fiehet,. 
Welche bey rauher Wl^erung. die Käpu,ve über 
den Kopf sieben ,, und da fene^ #twas fchmale,. 
einem Zipfel ähnliche,, Stralse in Bireslau den Do- 
ininikanem gehorte , worin fie noch jetzt verfchie- 
idnne Gebäude belitsen;. fo ift' es- wotd ausgemacht^ 
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Aellen, wie er,, von der Göttin des Rv^bma gekrönt,« 
Palmen, Kranae «od andere Ehreoseichen unter 
die Krieger veHheilt; und auf dem Fronton ditf 
colbiTaUfctle BildJEaule des^Mars^^nebß; «weyen ge« 
Äugelten. Sie^sgöttinnanv anr Seite,; ßehen.. 

DFe Bahn des neuen Flsi^eten ift fcfion voor 
Dr.. Gaufs Bu Braunfcnwelg berechnet worden.. 
Nach d'emfelben bettfigt die Umlaufs^eit i.'3(2iTage 
12! St.,.. die- grofste Entfernung von der Sonne 
2,5625, die kleinfte 2,t'5i4;, dieNei^nug der Bahn 
Ty 8'» 54% die Länge der Sonnenferne 69% 57\ 
52*;. die Epoche der mittleren ti'nge am 29 Mära 
umMitremacht inBVemen 192% 9',54*. Der neue 
Planet kommt alfo dem Mars naher ,, 'als der Ce*^ 
res » Pallas und Juno., - 


. Dter fammtliehe phyfiognomilcheNachlafsLa* 
Vaters^ beftehend ausOelgemalden und Handteich* 
nurigen, meiftens mit eigenhändigen S^ntenieen^ 
von Lavater , befindet fich jetat im Beflta im Gra- 
fen von. Fries in Wien», 
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fe £e nicht brofs philofophifche;. fön dem auch and' 
voraüglich mit Anwendung; auf; praktifche Fälle 
dkrgf Seilt werden., Hierbey find die neneften Sy* 
fti^me fo guty. wie die äUeften^ benotet, für ftrei» 
tigeM«nuTigen fti^tsdie Hanptgründle angegeben, 
Kritiken* eing<»flbchten und der n#uefte Gerichts* 
brauch/ nicht feiten durch Anaiehung neuerer Ur« 
theiUrptiiche von mehreren deutfchen Spruch > Col* 
tegi'en-,. angeaeigt worden.. Hiftbrifche und antl" 
guarifche Bemerkungen find nicht beygefiagt, weil 
fie blofs den Theoretiker angaben,, dagegen ift der 
Uecdiurcfe} g^iwoaneiie'lUwBi Jät ptaJuifdke Unter* 


E AnKandigungeDipieaer 

Pn allisn Buchhandlungen^ Ift' au }ia6en :t 

f)i ClAk tütmanns Handbuch des gemeinen' deutfchen' 

peifdichen Rechts» ir u..2rTheil; gr. g.. Halle^, 

Hemmerde, igotf Ui 1507«. Pteis 3:KthIr. ggr«. 

Der I^err Verfafler Ift bemuht gcswefen ,« ein* 

Wierk^u liefern ,, das^ dem praktifchen HV^chtsge- 

Ibhrten eiho ausreichende Quelle leyn könne- Man. 

wird daher die Theorie des peinli^cken Rechts- und- 

Jßrocefles ausführlich v<)M^etragen fihdien: aber um 

dbnfraktächA&Yjelehcten Genüge auleifteni muTs»- 
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' £ i i'Jmi^ ro<md. Iibtator fanriHt wofJkny ureldie 

-^6 Befitmer dieftt Werkes das Natihrditagenf mek« 

'^äreccr an^ttcw^Scbriltaa übf Aäben Coli. ; VofBÜgUob 

-^t fich <fer*Hertyer£ilIar-bettnht, da» Wefea der 

einseinen Verbrechen genauer und Jius^Librlipher, 

' ad'ii bisher gefrhefaen ift, tu «Htwicktfln, und fedea 

. 'Verbrechen ven mehreren Sekea utid in TerCcbie- 

^aneren Lägen a«>badrachteR> mim ßm fonft in. den 

- Syftemen und Handboebam i>et»acfattit ^vrorden find. 

Auch fiud mehrere Verbrac1:en dargeftellt worden» 

die bUher ne<di gar leine» oder noch keine aus* 

fuhrlicbe Jfteriiekfichtigniig erkalte« haben. Die 

-Erfcheinux^ der noch feUenden awey Bande SoA 

•ni^ht reradgert vrerdeA. 

In der Expedition der HandUmgaaeitmig und 
.* *<lea Verkündigers in Nürnberg ift cvTcbienen» und in 
-•d4?rrelben und in allen Buchhandlungen» 'Poftam- 
tem und PoftaoirftEeitungs - Expeditionen su haben-: 
' Die aügem^ine HaniluHgtzeittmg'^ mit eitler jähr- 
lichen Zugabe von 12 Bogen» als einem liefonderen 
W^ke» ilas die neueften und sutslicfaRen Erfmdun- 
> gen undEntdediuttgen aller r>^tfonen in derCbemie, 
Fabriktrülerifchaft» ^ÜpotliekaiSiuäft» t>pkmomie 
tmd Waareid(enit«ntti'eiithäk, «fcfbft-niaoaEtlrdben^be- 
' Candeaen Vfleiaootnmrten. ^iriSnnmmi- 70 Bogen in 
jgr. <^uart^ mit -Kupfern« l^tertekniar laä^gang 
»807. Frms des Jahrgspnga tf ' ilKdden^ ed. 5 Ibtbk. 
S gr. fichf. od. «5 Fnralken, ivvöebeodicfa ^^eHetert 
-•in den Fo'Aanftern «etwas mehr. (4>ie i^3 Ruberen 
^Jabrginge viit den 10 Banden des Keudften udd 
-MütäicUlen der -Chemie» FabtikmfTenicliiJt u. C w. 
-find bey uns ftatt des Prelfea Ton 67 B, su So-fl. 
•oder 17 RtUr. fikhf. «u haVen.) 
t .Arr V^ärli&ndiget^ oder^ Zcitfckriß für* die 

'ii^lnitCol^tte^and neaeAen Beobselitm^en» Emde- 
'^«kttogeti aind Effindnogen In den KünRen^und Wit- 
-fenüAiafcen. iVlit einem Intelligensblatte für Ge» 
-genUnde der Ltteratur» JuHia» PoU%ey und Ge« 
-^prerbe* £il£Mr |4kxgang i$o7 in klein Fql^. 
Freie deai^hrgangs <mmiatlich ^urch dieBuehhand- 
tnt^f A ft^lielert» 5<Onlde9 06. a Rthlr. ae gr. oiU 
• tranken. . <W6akMttich durch diePoftliBter ge- 
-liefert nur hier uht ^da mt9v^B höhmtr^ (Gom^lwt 
«ff#n s^97>*b»s «8e6ia»4iefeiibgefetBteniPveia sCaÄui* 
^lMr <yAv ^ft Htkln) 

Das^eutfie und Nützlickße 30r IMiniunpnf 
iteH$d&(fhung4h -und «Baoitacfttnn^^en » hefonders der 
•fSngUind^r , Srmn^ofett u^Deutfchen tu. d^r 'Ckvmi4y 
'F^^ikwiffmffihnft^ jMpOikeherJiunfi^ -Oeionomie und 
'9Vaa*^kkennt$i^i s haupifdchlich Ifür Jinuß^tt^^' fk' 
^hfHkamens MünfiUrmrtdfJundwerktr. iter bis lOter 
^^d» Tdn 17^ bis 1807» mit 12 Kupf. Jeder 
•Band ^^, od. 20 gr. ftiobfirch. ^ 

Leuchs Syßem des Üimdeh ifio6. 3 Bande 
aB<'4 ^^ iB^d* i^ fl* 12 kr. oder 6 Rthlr. 6 gr. 

Lthenshefckretimng merkwürdiger und ■ berühn^ 
tigr^litmfihAtt y ml^^n*in,Kiipfor«reaifc(^«r. xf^ 
•|diuf. o«. fto^r. fa^bt. ^ * ' • ^ 


tum mmtdks Mmimtjnr 9mkkJfmu^^ T^fimrtiiL 
4ta i %q6, Pteis QU 36 kr • ed. ^ IVthlr» (achC 

A^ekmtg Tmr- Strechmmg d^r^aeutren^ e&r 
Theorie mitd fPtuuds der Wfuwen • Fneisberechmmg. 
Mit Fattmnn mnd einer MünxtahAle in 4. igodw 
t fl. IM kr. od. I AtUr. 6 gr. (adiifitahi 

Münzwiffenfdhdft für €efck4ftsUute, H>derVer- 
zeickpUfs der vortüglichflen^Gold' ä^d' Süb^rmünwen^ 
mit Angabe ^res fVerthes im 24 ^Ouldenfufs^ im 40 
Giddenfufs und im fdchfifthen 'Gelde y und ihres 6fe- 
haUes ajn feinem Golde oder Silber 4n 'hoUändifcken 
Affen. "Zwcytc fehr vermehrte Auflage in 4. :i6#7-, 
30 kr, oder Q gr. (acbfif. brotihirt. 

If. A n t i k r i ii k. 

Off'enlare Hauptfehler dar BLecenfion meinet 

.•Culpa in ^dor J/A. L. Z. imj. N9..20. 29. 30, 

Bftte aujden Hn.Kfq. um die niern^h pflichtmafsK 

Ige Beaotvrottuug mjt Hinj^u^^un^ fernes Namens« 

Ihre VerhefTerung meines Begriffes rvoo Cufio* 
tdia v^rtrigtiicfa nipht^ittmitidcm ^herwriegenct^ 
Vorauge » den Sie omner Tkaone ^ iiadfUi .vor 
. ii^ V. IMrßahen i^nyiofliao ; <4^iin :siiar moa nos 
fteÜen^ Msdesn fie^itib ^von ^^di/eiadi'» JrtÄ, 5«ar- 
ftriÄ^ t>ffeiibeaeig ^effaroi^ien^ vmBMnXAr^ Mo 
rganaa Theoria d^ 'Culpa, nieht: ^ ^ Ihreu» .-wie So 
meinen^ fdioß aüei« i!gegen jnick 7«ad(Qbeiidandd 
temptftelle ifk 1 5. ö «t in f. D. gd. 4; ;Sie «1«. 
neu » Ulpian ibdere hierin vom degmtmr. '^ff^ ^a 
<laJj^^Me ( kfiehftfleiCiige ) cußaHa l ^ Mt\n a) 
fchrlo h^ 0. an nur iiidileclithin jMgMt^uimm ia« 
^ußodire debert etc.^^ und a) ia^gefehea.dascon, 
idaU die Ugaiarii feu fideicoikm- in.pqlf. 
miffi (in allen hierher: etilfchlagenden Titeligi« 
.iIcrif»tionen luiid-^^eftaan , Tiamnendio^ von XJtpian 
in\.5nt.pr. gana gleieh lrebattdelt)i>aeh 1.^. (J,^. 
D. 36. 3 und 1. 1.2. D. 4a. 4 die :gsmeinfte cußo^ 
ydia^twhfer^ati-^i^reri hered^y haben» fteBa 
3) derfelbe Ulpian lüe xmßodia diafer mit der .cufio* 
^iacredü)(nfmm:rei firv. emuJfa^mUfor. in vSUig gUi^ 
>«^ Teiblita^ 1. 9. $^3.0.4^« «md-t%t»^fl(a 
.Utsteren auadrücldi^h , ^mwm 'mit /einem jngnm^ 
-iirie JBmmiß^inäM^, . 1^ 1. w6. D; x^S- 7) ▼erfehen, 
-hafteten 'ße dmfi nurfur^oiaf » nieht wie d^r^rer- 
IragsnÄisige Pfaiidgläufciger.für riJpÄ (levis, witi. 
^weniger h^ daffifche cufl^dia) 1. 8-5 3-1. 9- Ö ^. 
I>. 42. 5. Eben dlels Aeht 4) im Edidte aus Ulpiit 
3.9 ^. eei. mßn. Wiederum «vUirt Vipian \^)^ 
3.1. tJ«^9 und 7. D.-4i^ 3 denichicefa ik%interd,ouM 
-tegat. auch als tufi6iiens{rer,hered,) su be- 
langenden leguuiriki •mijffus'tim für dtdus gehaltsan. 
£ndKoh 4} «endet »U/iMm in ^L 27^ D- 4a. S 1 wie 
jPapinimn i» K 5. 9u3 untl 4. !l>: ^. 5 dennb^mar^ 
/. ßdeicommiffarim miffaSy irerftefat iich ^aad -rer 
heredit, mo)i(«x» aiisdrücXlicb «Ze^^ytt^ariu^/// 
Wie ttun^ IhNre.HauptAelle; dentet^e nfoht e^i^ 
dtont nur imI^^ gansi^oi^i Värf^hen^ .|>if das 
4iM^H i#i-e.a<il|''^rv ^ü^d ^mJkdß^imeUiffUHt 
iH^^rinm ^ffi^t^Xm^ '^eahl((M*ihi4ljtage$^ 
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. «liVedenCeiiJhMr SteBea ^gi^n mdA foHeii noek 
feyn •) 1. 6. ft. i. naut«#- b) 1. «9 Zoc. — od a) 
Ueriii £igt GajHi „WS idi v<^ DiebfiM gefiagt 
b«be («Üb nur dtefe in Wirtbshiiilern etc. gewSkn- 

. liefe Art vott Totalverluft wollte er im princ. durch 
eufiodia beseichncD) , nämlich das ^^tenetur. cw 
ßödime vd furti noimn«, licet non acceperit mer^ 

^c^dem pra cußodi^ fed ui trajiciatj miinere 

* fßtiatur^ fiahul4kxi ptrmit^tat^^^ dlefii alles 
gUt eben fo in Beaiehtiag auf jed^a 4^mnum^ denn 

. ^aui;h kujus nomine ten€tmr^ und awar aus dem ^- 
fi)nderenf den böehflen Fleils buk Abwendung des 
furtum wtd des damnum begreif enden Grunde ^uia 
revevit fal'Dum fore*** Eben fo begreift Ül- 
fian (dieis haben Sie ub^rbhi»n) 1. 1. fi.S h. t. un- 
ter dem recipere fälvum fore fowohl Aäs re- 

" cipere cußodia/n^ als das praeßafe factum näutaru^ 
Vc.^ aber unter eufiodia begreift auch er, wie 6a- 

'jus in diefem Titel, nur das in Wirthshaüfem etc. 

• geiüohnliche furtum !• t. J. 1 eöd. (deutlicher als 
- diefe kann' fiäine Stdü feyn). ad h) wie in 1. 5. 

(• 8A einem gr^Aen\ eben fo offenjbar gilt es hier 
nur Wnem mtetbrfit Ver£ahen ; di^fs beweift das pA- 
laphrafirende ^mple cvriire, optam dare,' nei/uis 
^aederetf wdAes def Jurift wr dem ganz forgU- 

* fcit protahere , fifuem cafu vidißet^ caedere entgegen 
fetst. • • ^^ Noch mache icn Sie auf di^ von X/t- 
men üherjehenen 1. 40 und 4t» IX 19. ft aufmerkfam, 
.Wprin die eufiodia auch auf damnum beaogen wird : 

' sii Ihrer Theorie palirten diefe Stellen fehr treffend; 
£e" reden frejlich auch nicht von d^ daffifchen 

• ^ufkodia^ Condem von der eines I>ien/tt»tecAeej, der 
. «her darum ^ weil er feeh befonders dafür bezahlen 

|a/it, i^ jede grobe woiAnichtgrohe Unachtfsmkeit 
^irerai^wortlich feyn^felh .' 

Nun SU Ihrem eigfflsen Begriff von CufiodUt» 
.£ie ift Ihnen „die VerSii^iUihhM^ eine ih unferen 
. Händen befindliche fremde Sacke j A 4. deren Ver^ 
" lufi einen andren treffen wf;ifde\ gegeH-fmchtkeÜige 
' Eutunrkungen jeder jirt (mii hächftem Flmfse S. flftp. 
. A50 ). ZM verwahren»** So s* B« haftafe der Pfand* 
r «iaabige# iäx eufiodiaj der Unterga^ Aer Pfuid- 

toche, gereicht swar auch, ihüs amb YeduAe der 
.Sicheilteity. jedoch^ dita Eigepthpmer aam Haupt* 
9erlufte (äuif diefen nur %ann Ihr Begriff gehend — 
?Kach Ihter Anficht kann allb 1} keine von der claf« 
.lUchen ci#/2ac^i»'getreBtBte elaffifohe dUigtnua (denn 
l^^e And Ihnen höchfier Fleifs »ur Abwendung 
«Ilfr Detetierationen fogary in dei^ Petfoa dds 
sGomtkodaiars gedacht wbrden -— ^ doch £edert von 
^itefem ITJpiofL.fo nachdrücklidh« neM det unftrei* 
tjg (plane) au.leifienden eufiodia die diligentia^^ 
«od trennt ihn gerade hierin eben fo nachdrücklich 
vom Verkiufer , Yermi^her und PAindgUUiblgef, 
die dochaUeaaeh für eufiodia fEfhen^ 1.5* 9*^>B 
tind 5 Commod^ \r . Na^h Ihrer Anficht &> ftebt 
dor Fer^etAtfT einer Sache » da ihm der BaUptver- 
lüft darfelben ^A y ni^t fiif ed^Müa ^ doch 
lautet es in L. ^ Cod», linm^^m^ ^Kkiien.'M^\ N«cl» 
ihr«t. Anficht iylmb/f(idmS:0%^mm^fi^4Miitr 
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iter Zumejpmg tatbt Kit tmfh^^' ans dem^ AiMk 
angegebenen Grundes doch ift Gajus anderer Mei- 
nuDg L fi. 0. 1. D. iQ. 6^ infonderS Vlpian (der aum 
in Beaug au£den Streit in 1.55. Q. 5.6.7^ D. ig. -i 
gegen Caffi,us mittlerweile fchon einige Ferfectlon 
des Contractes - annimmt \^prope t/jLafi nondum 
- venit^^) 1. 1. 0. t. D. iQ« 6, worauf ich den Hö, 
p. Löhr^ wie es fc^eint, in der Trüfung S. \%6 
doch noch nidit nachdrücklich [genu£ für Sie ver* 
wiefen habe« • « Nach Ihter An&ht 4) hab^ 
Ulpian und PauUus gerade da ^ vro Si^ fich Ihres 
(Kunftausdruckea bedienen mufsten^ denCelben auf 
eine unventeihliche Welle verrchmihet, ich meine 
»n 1. 47. ö. 5.' D. 30 und in h 53* Ö- 3» D. 47- «. 
Nach Ihrer Anficht endlich 5) haben Sie vergeffen^ 
. die von Ihnen f^lbft nach 1. 5a. 0. 3« D. 17. fi vom 
Socius gefoderte eufiodia etwa als Ausnahme däa* 
aufteilen • indem der Verluft gefelifchaftUcher Sa- 
: eben ^etde Svcios trifft. — la meiner Abband« 
lung über culpa find alle diefe Stellen wörtlich 
aufgeführt; 

Um 'meinen Begriff von Cuflodia au rettao, 

. meinen Sie, hatte ich die\ 1. iß. ö^. 9. D. 39. 2 in 

Verbindung mit 1. 36. D. 19. \ gezwungen erUlrt: 

Erlauben Sie — es ift (jrundfat^ , der Verkäufer 

eines ' Gebäudes foU ftipuliren de damno infeetof 

diefes damnum befteht nun entweder im Totalruin 

. 4>der in Dc||erioration 1 beide jirten von Sduiden 

hegreift jurutifeh die ftipuloHo de d. inf. in fichz 

wenn alu> der Verkäufer für den Totalverluft hier 

' forgt, fo fdrgt er eo ipfo'hier für jede Deteriora* 

tion, weil die ftipid. ^e d.\inf. beide begreift i dm 

nun der Verkäufer in thefi den Totalvejluft höchft^ 

fleifsig abhalten , d. h. ckfidfdia pr&Aken mufs, und 

durch Erfüllung diefer Schuldigkeit xugleiA g«goii 

Deterioratiqnen Hie gehörigen MaCiregeln getrofftfki 

hätte, f o ift er auch für diefe letueren^ wenn fi« 

fich ereignen, und er überhaupt niebt de d. v^. 

ftipulirt hat, als ein Iblcher, der feine Pflicte soc 

eufiodia nicht erfüllet hat, gehalten, pars efi cufio^ 

'diae diligentiaeifue hone interponere fiipuloHonem 7*^ 

BurEiniuhrung diefer, gegen Totalruin, wie gegeis 

-Deterioration gleich wirkfamen ftipulatio de^d, 

inf* mag Wohl die öffendieke Ordnung der Beweg- 

•gruodL gewefen Ceyn. Diefs ift der Sinn^ der au* 

meiner, gar nicht gezwungenen^ Interpretation 

.gana.kilar hervorgeht» .^ 

Ihr« Nebenbemerkungen können begreiftiokt 
.bovor wir mU-der Hanptuche, cufhdiuy im Rei» 
nen find , nicht vollftändig aur Sprache lu>maBea* 
Ehefiens werden fie fämmtlich ungefilhr fo ^ ^wia 
{bre eufiodia y widerlegt werden. Os4»ey wird 
fach , dsis Sie mir eine Verneinung .der eleotirem 
Concmrrens der Contractklagen mit der acüa leg* 
^ä(piil. in FäHen fcbadlichea Tbitigkeit fo . gans 
fölfchltch aufgebürdet haben, und manches- Andene 
gefügt Werdea> ' Jetat erwarte ich- nur über dto 
^laJßf^^^Ckflodiß als Prdjudicialbe^^ff für die dttir 
genna und die^nitz« T-faeoiie deif Cn^Ihre pfliob^ 
<t8fiiu?: 'fVianliroitniKC- uoa ^e^ie zu Stelle^ 
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A\>ar obtcfaon Ste iXt Originalität meiner CJtpa im 
Schlaffe Att Recenfion Ib recht ins Licht geftellt 
bähen, fo bin ich doch, alt grober Freund von 
Pfychologie , fehr begierig , von Ihnen nn hören, 
uro denn mein Vdrtrag in einigen Hanptideen mit 
dem Lökrfchen ubereinftimroe ? Aller Mühe un- 
geachtet, kann ich dieCs nicht finden. Meinen 

. Sie etwa S. 45 i wo lieht : ^^dajs culpa aUe Itlega' 
Ktdun hegreift? ^^ (dlefa Tagt Löhr^ diefa läge ick^ 

' diefs Tagte aber auch fchon unter anderen ilteren 
Jnriften derPandectift van Eck [edit. x6^7' lib« i3- 
tit. 6. S* 17 und zwar mit Anföbrung der Haupt- 
Helle 1.5. Q. i ad leg. aeuiL]): oder, wo auch 
die Frage vorkommt: ^^t/t Korfatz zu fchaden aus 
I^ldenfchaft dolus?*'* welche Löhr iMantwortet, 
"Welche ick ganz .anders beantworte, welche aber 
niich fchon — Tit. de dolo malo •— von Eck (Q...^) 
und Wefienherg (fi. 7 und B) > welche mir lingft yor 
dem Entwurf meiner Culpa nur Hand lagen (vergL 
Haüdb. des Givilr. I. pag. ^4, 3*7)» gerade Joi 
wie ick ^ nur in lateinifcher Sprache, beantwortet 
haben. Von diefen aUhekannten Beaiehungen der 
Culpa f welche Lökr und Sie vielleicht gar für 
feine neue Entdeckung auasugeben fich vergebens 
bemühen, fprach ich in meinen Wintervorlefun* 

Jen 1805; und, wie ich nicht anders weiia , wur* 
e Lökr Tags darauf viel lauter als vorher. Wo 
•Ko mein fortrag mit dem Lökrfcken^ aber freyli^h 
ausfckUefilitk mit diefem^ Shnlich tey? hierüber 
erwarte ich eine beffimoite Erklärung von Ihnen, 
dm Sie doch, wie aus der Vergleichung desSchluf- 
fes Ihrer Reeenfion mit meiner bitteren Note Ib 
«lemheh deutlich hervorgeht, von Löhrs Metlieh' 
ften> reibht nach Yerdienft gekrönten, Yotnusvev- 
firiiernngen mehr wufsten, als ich. 

D. Sckoomofu 

* 

Antwort des Kepenfenteiu 

Wenn ein angehender Schriftfteller cum Ve- 
hikel feines Eintrittft in das Publicum die Bearbei* 
tung einer Doctrin wählt, die er felbft unter die 
fcbwierigften und verwickeltfteB des ^anaen Qvil- 
Techts rechnet , ^-^ einer Doctrin , au deren volli- 
cer Attfklftrung; die benihmteften Juriften alterer 
und neuerer Zeiten alle ihre Gelehr&mkett, din 
treffiichften Kopfe all' ihren Scharffinn , vergebens 
aufboten ; wenn Er bey der Becrbeitung einer foK 
vhen Dectrin mehrere ganalieh neue , der durch 
Jahrhunderte hin fortgeieteten Unterfuchung jener 
Aeühtsgelehrten entgangene, AufTebKÜTe gefunden 
Bu haben glaubt, und, hierauf geftut«t, nun eine 
durcfavos neue, von ihm auerft gebildete, Theorie 
'nnkündigt t fo follte diefes doch wohl nur mit der 
iufserften Befcheidenheit und mit einem fo gerin« 
gen Grad» von Selbfiverfrauen gefchehen, dala 
eine jede, mit Gtünden unterftutste, Erinnetungv 
felbft jeder ^ der neuen Theorie entgegengefteUte^ 
8wei^l nur eine dankbare Aufnahme finde'«. ^ 

In dem vorauf^fetsten Falle befindet fiehHn 
IX SckSm^ mit feiner Vheoci» dar Calfai doeh 
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find BeCcheideaheit imd Mlstrauto in die eigeneai 
Kräfte , felbA im Angefichte der von ihm wider* 
legten Veteranen*, ihm fo* durchaus fremd,? daSs 
er, nicht aufrieden mit der voraügiich gunftigeit 
Beurtbeilung, die feinem Buche im Ganaen au Theil 

Seworden, nun auch erwartet, ja fogar verlangt, data 
)ine Lehre in ihrem ganaen Umfange fofort aU 
MHirägiirk erkannt , Jeder dagegen erhobene Zwei« 
fei alsbald nach der ergangenen Auffoderung un* 
bedingt zurückgenommen werde« — » Was man sti 
folcken Prätenüonen lagen foll, weifs man in der 
That nicht, und nur mit Mühe unterdrückt Ree. 
(ttm'Hn« D. S* ein ihna 16 nothtees Beyfpiel au ge- 
ben, wie man andere mit Maisiguag tadelt) die 
Aeuberungen des Unwillens >. die über ein ToloheiS 
Benehmen fich unwillkürlich wohl einem Jeden 
aufdringen« , An IfifpirationenjanüUte man gbtubeq^ 
wenn man annehmen wollte, es ley Hn» ]D. S*^ 
gleich, bey dem erften Vetfuche, gelungen, den 
Ausweg, eines Labyrinth» anfinden,, der dem un- 
ermüdeten Forfehungsgeifte fo mancher achtunga* ' 
werther Juriften, die vor ihm lebten, vor ükm 
dachten, ver ihm mit einer Fülle von Gelehrfam» 
keit und einer Schärfe langgeübter UctheiUkcaft,. 
wie man fie bey einem ang^epden Schriftfieller 
nicht fttchen darf, fchrieben ,> Jahrhunderte lang 
verborgen geblieben war ! -~ .« .— 

Dab durch die allerdinga- fqhatabaren Bemü» 
hnngen des Hn^ IX S. '■ und Hn« v. Lökr die U> 
fehwierige Theorie , der Culpa bedeutend voree* 
ruckt, und dem Ziele der Vollendung um viele» 
naher gebracht worden fey, hat Reo«, ala ein^ 
ihm erfreuliche Erfcheinung, fchon vorher be* 
sengt j d«fs infooderheit Hn. S» hierbey der erft* 
Preis gebühre, hat er ebenfalls befiimmt genug ge- 
infsert , und. fügt fetat noch ifie auf ricbtiee Tee» . 
ficherung hinan, da£i er fo weit entfernt tft, der 
Befriedigung eines ({etat.fo gewöhnlichen) fchrift- 
Aellerilmen Eigendünkels das wifleufchaftlicheln» 
terefle naohaufeti^en , dafs^, wenn Hr. ^. im Stander 
feyn folke, feine neue Theorie in ihrem gansea. 
UmAmge mit Uberzitugenden Gründen au vertheidLr 
gen, und dadurch als die allein gültige su recht- 
fertigen, Rec gewiCi der erße fey,. der, mit 
wahrer Freude über einen Colchen Gewinn für die- 
WÜTenfchaf^, fiefa au derfelbea bekennen, undt 
feine eigenen Anfifiltten,^ ab irrig, gern surückp 
nehmen werde«. 

S^ weit find wir indeflen leider T noch nickt ^f 
die vom Reo«, au&eftellten Zweifelsgründe hat 
Hr. S. noch nickt befaitigt, feine Theorie nocb 
mekt als untrüglich erwieJ^n«. Dtefs naher ausein- 
audemnfetaen^ gehört nwar eigentlich, ibwie über-- 
henpt die- Einmifchung wüTenfchaftlicher DiscuC^ 
fionen,. niebt kieherr und es verrath Unkunde mic 
den>27wecken einer reeenfirenden Zeitfcbrift, wen» 
ein Schriftfteller die Erörterung wißenfckafiiieker 
Streitfragen in der Beantwortung fetufr daau a^t* 
foderndeu Antikritik sur Sprache gebracht wilTf» 
wilL Um in d efl en Hn« S^ an. übeineugen , wir 
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^cl a*iii IR-W. d«nm H^gtf *te 1telr»gte RetfaU- 
lehre, fo virf »öglich, «ufs Reine gebracht su fe- 
'iietij txod wie fehr e» deffen .Wuofch ift^ auch 
»von retner Seite daau möglichft beyautragea^ fo 
foU hi« dennoch eine fpedtelle Prüfnog obiger Aa- 

^ikritik folgen. 

Hr. D. S. geht 4arta von demOnradfatae ana, 
'vdafs, wer in dem Begriffe von cu/fodi« irre., die 

S' anae Theorie der eutpa nich« veiftehe. Schön 
ifU ift ficher unrichtige Sowohl in B<^niehnng auf 
^n. t>. Lohr^ deffen Meinung von ^enem Begriffe, 
*bey aller yeilchiedenheit dea Urtheils beider über 
' culpa ^ doch im Wefendichien auf derfelben -B«fis, 
wie die Schömanfche, niht^ und ,nnr -duTch au 
'grofse Befchrai^kung-fich davon nnterfcheidct; ^Is 
*hi Beatehung .-«af 'die Angabo de» Rec. , nach iff d- 
'eher der Begriff und -die Exiftena der >cufiodia gans 
unabhängig von eigentlicher CMipa, und ohae^vi^- 
-fentKchenEiiifl«if»«uf diefclbe, gedacht wird. — 
Im Ucbrigen ^hat die Anttkritik awcy Haupthe- 
'ftandthetle: I. Rechtfertigung de» SckamMfcken 
Begriff» der tujlodia.: a) durch Wldeslegnog d«r 
"vom Kec. gciüachten Einwürfe i b) durch Befirei- 
tung de» vota demfdben gegebenen Begrifi». il. 
Ablehnung der ^om Äec 'bcmeTklich gemachteo 
C/eberettkllittuKmiTg einij5er fiaujptideea der jSdtö- 
marifcken und v. ijökrfchen Schrift, 

Ad 1 Ä foll xvoreift die 4. 5. $. «2 D. Mt in 
sp^fr ieg. tlÄrum nicht» ^weifen , weil d^ dneiti 
vorkommende cufidiire von der ol#ffifch«i hocM- 
'ieifaig«» eufio^a «nicht m verfttbwi fey. <^ Da» 
leickttfte YerwAttingaialtt^l gegen jeden Einwurf« 
ift dicfe» allerding», aber ob ^uch da» hundi^fie9 — 
^Schwerlich! 'Reo, weuigftoB» erfodert darüber» 
daf» eineih gewiffien Au»drttcke -m^Äwre von einan- 
der ^crfAiedefco technifcke Bedeutungen ^ aukem- 
"men^ ^nen fehr fmottvirten Bew^» « eba er von 
der ^riiadien Altomaüve *bgehtV A«t jeder in 
den <yete«aen vorkommende Auftdruck entweder — 
^itBeeiehung aiif Mine» Factum— im bk>f» ^mn- 
-matifch^^ joäer ^ beaqgen wi Recht» verhalt- 
niffe "- in jarifiifcken SiOfte voikomme. Auga- 
wendet titf r«/l<y€ii« , wWi dalacr mit Hlefaaij^na- 
^drticke entweder hlohfactifch^ dii^ilancHung dea 
rAufheivtAtrehs ^ oder ^ «agleich jurifiifck, die V«* 
4>indliAkeit «ur Suhaif^ung igeg^H .&Uöh^dl^ v«r- 
'Sanden. dne 'Ontetabtheämig ^r letatensn ^Br* 
deutung nach dem Grade de» anauwendeindenFlei» 
f»es «crhetint ftec. fo lange niolit lan^ al»^ wie ge- 
fagt, diefelbc nicht TjÄciell erwiefen -ift. Wekhe 
*Von jtnen ieid^H Bedeutungen nnn aberiatff dtei.'S 
"cit. palTe, ift aicht fchflirer au eotfcbeiden. OS^a> 
liarnürdie letatwn», dann e« ift in dean GeCetsa 
Von dam 'Oegenftande und 'Umfange ier Verhukd^ 
ii^hkeit ^ts ^fiodiens j von ainwr demfidben obli«* 
genden Si^hermajg gegen Vetloft ündBefchadigung, 
gans Ikeftiaiart die Rede ; alfo itt es die tecknifcke^ 
nicht die blofa VulgÄVa^, ^ußödia^ d^rrni der Jutift 
Sn jener Stelle federte, Daf» der mUjfusi mth an* 
4etea SieHaii tiktu^nm ho4kfiaa ^laibe, Jja nicht 
einmal aum mittleren , gehalten fey « dürfte wohl . 


mdkts entfcheiden t denn aneh dar eriodiior^ der 
conductorj Und }a nur au r culpa l^pijf^ and doch 
aor €ufiodia , verbunden, und die 1. 2% C, de locat, 
ftelk logar £2o/uj.ee cußodia^ als gana venraglieh, 
-neben einander. Ohnehin aber hat ja Rec« fich je« 
ner Stelle nicht bedient^ nm damit die Verbind* 
ilichkeit de» miffus au der höchftfleyjiigen cufiodia 
-^ü beweifen , iondern iwr., um daran au aeigen, 
^iaih -cufiodire im jurifiifcken "Siane gebraucht wer- 
de , auch, w^o nur von^ec Sicherung gegen Befcka^ 
idigungtn die Rede ift. -—- Ungefähr gleichen Ge« 
-halt» ift ferner die Oeutung, mit der auch die an- 
deren, vom Reo. obmovirten, Q,eCetae (die «war 
»allerdings minder bedeuten«!, al» da» vorherige, 
4iber -darum noch keineawege» aitbedentend find)^ 
vermeintlich abgefeattgt . werden. Der in 1. 5 D« 
Alaut ae vorkomaaende Auadmck : <ußodia. (den doch 
jetzt Hr. D« iS. "al» hie (.er ^gehörig anauerkennen 
fcheint) foU £ch bloG» auf 'das in den früheren Ge« 
;fetBen erwähnte furtum beaiehen , und darnach 
•der Sau: ^^tjuaecunifite -de furto .diximus^ eadem et 
yde -da m n.o jieheni .intetli^ , Aur refpectiv von der 
'VerhBadKchkeit.aur*cM/fiHfia, oind «-ein^x ^aufserdem 
«nach .gegen Abwendung ^eden Sckadem Statt iin- 
sdeaden^ 'au«verfieben feyn. Füs den ^ec äft 4a» 
^Grfetz fo 4wllkommen läar, dalä er fich Tnicfat.eia- 
anal überreden kann, Hr. D.«S. IdDbft glaube, durch 
^e -eben hemeikte Att»legan£ dtfSeibe 1|&.«dar That 
ibefeitigt au haben., -und aauute {ehr irlrea t weaa 
,der gräfate Theil der liefer, auch ohne Vrcitesa 
Aua^üäxrung;! nicht gleicher Meinang feyn foUte. -— 
XJm hiemächft die L 29 locati an wtderlegea, 
nimmt Hr. ,(S. an, dafs darin von einer, nur för 
•mitderea Verfehea einftehenden eufi^dia^Jde |Veda 
fey ; alfo awar auch von cußodiu im jartftiCcheOj 
doch Jüicht in ^em eigentlich clairifchen'i Sinne. 
Ue1>er die Anwendung diefe.» Interpretatiooanilt- 
tel» im Allgemeinen iat Rec. <>ben •t>ereits leine 
-Meinung vgefagt ; im vorliegenden Falle aber tritt 
«och hinaai« daf» die Yoüaurfetaung , es heaiehe 
<dass,fiiniple** cjfiwr«, n^reai darr, JElch nur auf 
<culpa .tevis^ ,Sanx wiilkürlick^ «nd die .-au deren Uo^ 
«terftütaung gfbcaucbie Erwähnung de» ^egeala* 
txe»: fKohihmrty 'ß t/aem^afutfidiJlfet^.^aSttJtmT'^ 
Igen iS. ift. -»«- Wenn lodaan tdeff^be die in der 
Aecenfton enthaltene., mickt einmal tadelnde, Be> 
•merkaatg, dafsihm einige -der hier etntfchla^endea 
«Gefetae- entgangen leyeo^ damit an «nwiedern ^ 
^ebkr, ^dab er4en Rica- auf einige, mtcSi von ihm 
ttberfelsene^ Stellen htnweift^ Xo fallt 'dtefea wai^ 
dach <laft in» Ijicheiliohe , da «neu -wvar aN^iqgi 
von dem ^SckriftfieHer ^ der eiaeDof^in e^v/iro« 
feffa keadHeilet., au^fodern berecAitigt ift^ 4afii er 
diefelbe.m..ifrrrm;j^iten Uro fange ftudife üadken* 
nen lerne, von; dem Hec.aber aum käahften ein 
tfpeoiellea^Studium der zu J^urtkeilemten Sekrift^ 
Itnd eine Kritik derfalben . baeh -den ReCudtatan deC* 
£en, was : er von dein GegenAaode Ichoa w^üa, er«» 
wärt^eo kann, Uebrijgea» ^kallale Reo« die 1. 40 o. 
4&.i). focoat Cdir>wioU,.. untief» täjber aEkfioktJioii 
deren Erwähnung ^ weil er gegen £e den Einwurf 


• 

tum eufiödia dte Aed« £ey« • 

Jid' L ^b ßmü A«c. gans'der in- der AnttKrittk- 
£«QiNi«kRMI#ii OrJoung foig«n, uad bemerkt dahec 
kurslich: ad i, dafs allerdtngt för die düigeniia^ 
d^ CÜKMMwditfNrii. Stoff g^mtg sut Anwendung, 
übrig bleibt. Bexiebt mtu, nach deaHec Anficht,. 
JK« 4l3ij-eite«a 1>}oCi «u£ di« direcu Vertrags • Ver* 
Undlichkeit^ und nimait «n, dafs dieCe- bey decn* 
GewaodBlUii dM'.Ziiriici^^a ^der geliobenca Sa- 
cha beftehry £o üb ^ gerade^ däb dem CooMBodator 
ob)i(»g6ii4e düigettiia^ vt^rmöge der^nr- er nit An«»' 
mrendung des böchften F^eiftes dafür forgen: mufa,. 
d^ die Sttidie sut geböidgen JZ^eit , am geborigeiL 
Oft und vmtmt lokben Uaftanden t,"aU der cammo^ 
dans ftipuUrte , zurtickgel^fert werde ;. feine Ver-- 
btAdiiehkeit «or cuftodia hingegen fiebert die Sache 
gegen Scbadeu, io lange lie ücb. noch in fetoeii' 
Hiitden befindet« Wnitte man aber auch, den di- 
xectenGeganftand der aus demCommodat entfprin-* 
genden Verbind] icbkeic auagedebnter fallen , und 
44a felcben die- Zurtick|rabe der Sache m. demftlhem 
^mftandei wie fie kingegehtn wurden betrachten, 
fo würde aUdann swar die cuftodia mit der ditigem^ 
cia'cdincidirpn, jt^doeh auch hierin du^Üaua uichta' 
wtdiBrfprecbendea enthalten feyn^ ad a diene* die^ 
Frage, ob Hr. D. S. et^yn Aen JuUo- aut farcmatar^ 
alir e0ndactmr9$ brtta«hlev oder ob (ie nicht viel- 
mnhr lotai^fes (optfikirunt)- find,, -ond' dennock in* 
dieCer Qualität fremd e^Sachen^ ro' Händen iiaben^ 
i^. itnfelijnpg. ^^9m, fte cufiodia lelffea (U-.i pr, 
nautae^y? -— zur genugien'dan Antwort. — — ad ^ 
will Rec. nicht lnugnen,- dafa diefe G^fetse' gegen- 
theilie vtt' diaponiren' fch^nen , wie* fie den» ba» 
ftanndlck überhaupt lehwer an erlüfire» find$. in^ 
swifi>hen* ftehen fie der Schomimfi:kenvtnA vwtLökr^ 
yVrA^n Theorie im gleichen Grade, w«a der des IVev.Y' 
entgegen,, indem aa fi'ch mit ReehtMinalbgie und 
Billigkeit nie wird reimen lalTen ,. dafa ein V«rkfn^ 
fer,, den felbftnoch der Schaden de» Verl ufta^ trifft,, 
dem Käufer für Diebftahloder ronftia;en Totalver* 
Ittft, bis eu' die-G'resae des- reinen« Zufalls haften^ 
müire,^ da letsterer* auf -keinen Fall etwas- mehr,, 
nls das Interefle des. nicht erBiiUtea C<>ntra4:^s,. au. 
lodern berechtigt feyn kann;. Vermag Jedeoh Hr;/ 
S* über diefe Bedenklichkeit' eine befrtedigend«^ 
Auskunft SU geben,. f(> wird man ihm- diefes gewift. 
Dank wiflen ;, Ater eine foltehe rerfuchen miwollen^ 
"würde off*?nkar au^weit führen. — — AOsu unbedeu* 
tevkd ift fodftnn* der ad 4: vorgebrachte 'Einwurf, um-- 
fich SU' deffen« Widerlegung, in- eine'aüsffvhrlfchero* 
£rdrterueg'^ darüber: ob auch die betdeo Gefetsc 
vrirkKch von der cM/Ebdia-redißni und,, wenn fulchea« 
^wnrefobderNit'ktg^ brauch diefes Ausdrucks etwagi 
encfchetden könne? — hier einsulalFen;. Endlich« 
md 5. bedarf es kaum* einer befortderen Bemerkung,. 
dafs^wohl'aicliu natürlicher ift; als- die Verbindlich^ 
keit delTeD,. welcher eine gemeinfch af dich e Sa<^* 
119 Händen h»e, fo su bi^Aiinmeo, wie fie in Anfe<- 
hunroinef yrerfidaftSache, ^'^s diefi-lbe doch theil- 
^nreiie auch wirklioh ift,, beftimmr ^ ''"' 
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Die ErHEning der 1. ig:, f. 9 de daiim; mp 
war efienbar g^wmagen;. wio' Ae^Ht. S. hier v<r«* 
ändert dntfläfrHtf ift he es minder.« Um fedoch. die^ 
ftflbo auch )etat noch' unwakrfckeifdich su finden^ 
darf mon mir daran denken ,, dafs der F4II blofser 
BeCehädiguag- der bey weitem* häufigftia,. diar. des», 
Totalrnins unter bundarten gewils nicht ein Mal^ 
ansunehmen ift, mithin die wiederholte gelftsliche. 
Sttbfumtion* der an laiftendisn; .Cantipn unter die; 
Verbindlichkeit sur cufiodia wohl fchwerUch d^stt 
geeignet f<iyn möchte,, gans ausfchliefsend auf 4ei|; 
latsteren böchftfekenea Fall basogan su werden» 

AdU muls- man freylich,« um- dea Rec. Be». 
merkung gerundet su- linden , ' beide Schriften to- 
aufoyerkfam lefen* und mit einander Tergleichent^ 
als er diefs gethan hat^ alsdann aber wird maa- 
iicher eine Aehnliohkest des Ideevgangs derfelbeo; 
nicht verkennen , fowie fie- etwo bey den Arbeiteat 
aweyer (unter fich nicht übereinftimmender) Sobü«- 
1er ^/tei lichrers Statt finden würde. Verlangt 
übrigens Hr. D. S. Belege ähnlicher Hauptideea' 
im Einseinen ,. (b fehlt es auch daran nicht.. Au*; 
faer dem von ihm felbft ausgehobenen ^ wobey ei«- 
hlofi zufälliges Zufammentreffenr beider Schriftftel-- 
1er in Auffailüng eines^ swar ni<^t neuen ,. doclii 
aber von neuem angeregten,. Satsas,. immer etwat* 
auffüllend' bleibt ^ hebt Rec. hier swey Ideen aus,; 
wtßlche driT^ vorherige Aeufsemog.aUein hinläng« 
Ikh rechtfertigen ,. nämlich 1) die j^nfnlnn^ng der 
Ifehravon demaquilifchen Gefetse ab Häupttheil' 
einer Theorie der Culpa«, wHcHe Rec noch nir* 
gendsf, als io den zi4»«y benrtheilten' Schriften,, in^^ 
fo enger Verbindung mit den übrigen dasu' gehört«- 
gen liehren sttfannneng.eftellr fisnd ;. iind s)^ gans 
vorzüglich den Begriff dii»r cujtodxoi, Deren unmtt^- 
telbare B^siehung auf das furtum ift okne^ alleir 
Zweifel diejenige Eiitdecküng ,. weiche diia gröfst^* 
Verdienft jener ^'denSchrifteD auamacht,. da le*- 
diglich durch fie diefe ganae Lehre eine durchaus* 
neue Richnmg* gewonnen hat, und,, ypwin Hr. Di- 
S. deni A^fpruehe auf diefe Entdieckuag. su Gun^ 
ften des* Hn^ v^ £. ent&gen wollte*, ttun- in dei ' 
That' nur noch< das Verdienft* einer sweckmäuigei|i 
jiusbitdung' und Erweiterung: delfen ,, wosu Letsto« 
rer ihm dea ,t einer befleren • Benntiting /aller-^ 
dings bedürfenden,, Stoffe gegeben,, übrig. bleibai|t 
würde..--— — -r- -— 

Durch' diefen Nachtrag' feiner früheren Be^tf- 
theilung glaubt Rec. Hn; Schömans „Bitte** bis« 
auf einen Funkt vollftahdig^,. und' auf eine Art er^- 
fülH su.'h&ben,, wie es derfelbe kaum erwarten^ 
durfte. Dbr eine Ausnahmspunkt betrifft die Bey** 
fügung des Namens ;: eine Verbindlichkeit hierstti 
(wie fie Hh «% unterftellt) kann nur unter .eihef* 
awiefachen Vorausfetaung gedacht werden , nani^ 
lieh entweder,, wenn eineRacenfiön Belkidigunge/^v 
enthält, oder, wenn- gegen- den Verfafler derlei^ 
ben der Verdacht ^tfteht,. dafa^ dabey frrfönUckB* 
Rückfickten mitgewirkt bitten«. Dar.#^e war befT' 
der in Fxage ftäenden ifrtitfe ftcberr oicfat der Fall,, 
wie vor Allan Hr. D. J. ,> der £ck felbft fo viel cr«^ 
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lattbt, ntiV^ÄenlcnA «ingefcliÄn irW^aat whet 
m\xeh ftir dm* Let%iert aidit einnial di« Möglichkeft 
vbrbanaen fef , mag die eniftUchc Verficbcniiig 
Veaeugen, dal» Rec. wr der Beurthailung \enet 
Scbrifeen keinen -der Verftiffer »©n irgend ^iner 
Seite gekannt, ja da£i er foear von der Exiften» 
des Hn. D. *. gär nicbta, wnd.vonrHn. v. L. nur 
«efs gewußt babe, daft er von einem febr com- 
Petenten flicbtet, dem acbtnngawerdien Heraus- 
geber de» civiliftifcben Magaain» (IH, 292), nibm- 
Beb erwibnt worden« fowic tbm nocb jetst der 
Aufentbalt»ort und dieVerbaltaiffe beider ganalicb 
unliekannt find. Die Bebauptunjg de» Hn. V.L., 
dab Hr. S. ib^ den bedeutendften Tbeil leiner 
Tbeorie der CuJp» abgeborgt babe, erfubr Rec. 
febr aufalHg von *inera Bekannten, dem er die 
Sckömanfche Abbandlung al» eine IcfeMweitbc 
Scbrift empfaW. Ueber den Eingang , den dielo 
MittbeUuflg bey ibm gefunden, ibllte wohl am 
wenigften Uv.S. ßcb bekUgta; doch kennen feine 
Anfpruche freyiicb keine Schranken j und ,fo wird 
er e» vieMeiobt auch'kaum begreifen , wie e» dem 
Rec. Ernft feyn könne , mit dem wiederholten 
Wunfche, daf» Hr.D. S. ihn, nach wetterer Prü- 
fans-nad an ein^m fchickUcberen Orte, mit jin^ 
ftand nnd Befcheiienhdt ^ durch eine gründlUhe 
Widerlegmig der in der Recenßon aufgeftellten 
Lehrfatse, von deren llnbaltbarfceit recht klar 
ubetaeugeo, und dadurch die Richtigkeit leiner 
oigenen Tbeorie über jeden Zweifel erheben möge! 

in. Vermifchte Anzeigen. 

Dem gutigen Anerbieten de» Herrn Bitter van 
' tkglmüller nufolfc — der alle Verehrer der ho- 
bereu WiffenfcbaSen aufgefodert bat, ibm auf fei* 
her, auf k. öfterreicbifcben Befehl au unterneh- 
ftienden.. Reite «ach Arabiies und Syrien , Fragen 
au'^ftellen, deren Beantwortung Erweiterung der 
Geographie, Philologie, ^Archäologie .u. f. w. be- 
«weckten — wiinfcbt Hn^ungef Mann , der feinen 
böebften und einaigen Genuf» in der Befchäftigung 
mit den Wiffewfchaften findet, die ibm fohoo^orge- 
legten Frage« , nocb mit folgenden su vermehren. 
> ^^ Welche» find und waren die Scbreibiii^ate- 
tiaVten der aken nnd neuen Araber — wie berei- 
teten fie ihre Dinte nnd Fedem, glätteten und 
leimten fie ihr Papier? ^ ^ 

s) Wo findet mai^ die befterbaltenen Ma^ 
nufcripte der hebraifcben Bibel, oder eiaaelnen 
Theile derfelben, beConder» über «in Alter von 

500 Jahren ? , ^ . 1. j. 

3) Welche Nationen de» Orient» bedienen 

fich der Befcbneidung — welche Vortheile leiten 
fie au» d^ Befolgung , welchen Nacbtbeil au» der 
ünterlaffnng dietc» Gebrauche» her ? — Wird 
die Befchneidung auch auf da» weibliche 6e* 
fcbleobt au»Eedebnt; und auf welche Art wird fie 
angewendet? ^ ■ 

4) Wo finden fich die tonsuglichllen Bilifl- 
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überfetsungen — welebea find did Benennnngett 
der heiligen Bücher der Gbriften in verfchiedenen 
Sprachen,« e. B. der georgianifchen , armeniani- 
fcben, perfifchen, athiopUchen , koptiCDhen, ein» 
bifcben und fyrifchen? 

5) Welche Thler« Tom Kataeif eCpUecbtt 
giebt e» in Arabien ? 

6) Wie und auf welche Art wird' der Safiaa 
^inreitet?i 

7) Giebt der Schakal oder Jakal (Cnyits «acm« 
Lifu) ein Junge», welcbfa^dem Tluere gleicht^ 
da» man gewöhnlich Zwezgfu^a {finopjom Pen^ 
nants Sin, Quadn,) nennt? 

0) Giebt e» Gürtelthiere in Afien oder Afrika^ 
und in welchen Gegenden,, und waa find ihre 
charakteriftifchen Kennzeichen ? 

9) Wie wachft da» Rbodiferbola , ift ea eine 
Art vonNyctantbe» oder indiCchem Jaamin ? 

10) Auf welche Art werden die turkifcben 
Bergwerke bearbeitet? 

11) Wo findet man die orientalifcfaen Gran«*^ 
ten , auf welche Act werden ße gewonnen; weK 
che» ift ihrPrei» an der Stelle « nnd wo werden 
fie verarbeitet? ^ 

n2) Welche» ift der eigentliche Zuftand des 
Ruinen undBauwe»e de» Altertbum» an d^Kuft#. 
von Karananien unweit Caftelroflo? 

,13) Wie ift da» Innere de» groben Tempeln 
an Balbek beCohaffen «— war «r gewila der Sönn# 
geweiht? 

\%) Auf welche Art wird im Beniat die Soda 
«uaPflanaen gewonnen? 

1.5) Finden fich bey Tyrn» nocb Purpur« 
lehnecken , auf welche Art färbte man damit ? 

t6) Von welcher Grasart werden in^ Oric^nt 
Ankertaue bereitet — ift e» wirklich die Sdpa 
tenacißima lAnn.? 

»7) Giebt e» keine Notinen von gefalleneQ 
Meteorfteinen im Orient, -wo,, wann, und unter 
welchen Umftanden find fie gefallen — werden 
fie nnob aufbewahrt ? 

* iQ) welche Zoophyten bewohnen vorauglick 
da» mittellandifcbe M^er? . ^ ' 

&9) Auf welche Att wird die Luftiieocbe 
cnrirt^«^ bedient man fich de» Queckfilber» oder 
anderer Mittel «-* Wird dem Kranken durch ikra 
Anwendnna blob Ijinderung , oder ganzliche jGe- 
nefung ver&hafft ? 

so) Auf welche Art benehmen die Orientali- 
Ibken Gaukler dem Schlangenbif» feine SchicQioh« 
keit ^— treffen fie unter diefen Reptilien eine Au»« 
nähme, oder nehmen ßt jede- Schlange ohne Un» 
terCchied zu diefen Spielen ? 

a») In welcher Höhe /aogt auf Gebirgen de« 
Orient» der bleibende Schnee an, wa. höret die 
. Vegetation auf, nnd welche» find diejenigen Pflan- 
zen die fie befcbliebeo ; find fie mit denen unferec 
Alpeo' übereinftimmend ? > 

£yle, in Böhmen, den 25 May »607. 

A. von Henneberg. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I» Bef öräeningen , Bhrenbesengiingeii und 

Belohnungen« 

X3erbollaadirche Staatsrath iind Generaldlrector 
der fehönen Künfte, Hr. HuUmanitt ift roa der kp- 
Bigl. AKademie der fchonen Küafte und mechani- 
fchen WiiTeorcbafteo su Berlin mjtm Mitglied auf* 
genoannen worden» 

Hr« Mirffel ^ Secretaf des Königs yon Holland, 
Verf affer eiuet Pflanmcnpbyfiologie^ ^ 9um Cor- 
xeTpotideaten der erftea Clafle des franEöHrchen 
NadoaalinftituU ernannt worden. 

Der bisherige Vice* Syndikus der meklenbur- 
gircb^ Stande* Hr. D. Drew^s^ ift tum wiiWi- 
chen Landfyndikus erwihlt, nachdem d^cr ver- 
dienfivoUe Landfyndikus Mantzcl Ka Berlin ger 
iBÜtbskrank gefiorben war. 

Hr, Paftor Kock in Wb'mar ift sum Confifto- 
lialrath ui|d SuperinlendentM der Sudt oad Herr; 
fchftft Wlsniff^ eriHimit. 


^ » 


ff. 


N «k.V r o 1 o g. 

- • • • • 

hm 17 Anril Ibrb der bersogl. «neklenfaure* 
fchwerinfcfae Hofiaedikus, D« HUffd lu Gold' 
bert Y im gt Jabie fisivea irlters, 

•4 April dier S. C. F. IV.Büfch, pfabtifiMii^ 
ier ' Anr in Boitbeabitf^ im MeUenbtiagifdMay 
'44 J«bfe-ilt.- ' .'').- 

: An -ebeii dem Tage -^er D. Joaclnm Uänrick 
Spalimgj bermog). «lekleoburg-febwerin* und 
guftrowfcher Hofi'atb/ BArgermeifter der Stadt 
Güftrow, und vicl)ähriger Deputitter'dMrCelba* nmm 
mekkabuffglfeb^' latidMudifeben eageren Aus/ 
fiOiuffe; tJß Jähre »It; Er |rab das KepertoAum 
juris M^tU^t&giri und die meUenburgifcken öffent* 
tUken Landa/^HiatiMuhgen heraua , und binterlaCit 
fcfaitsbare Handlchi^ett üb«r dM mdkbnbmrgif: 
Jcbc SlaataPecbti 

go April ürnh um 2 Uhr n BetUn det wuHfft^ 
IMakonus an tet Sc Petri-Kiiehev Jokmnn Emß 
Isüd^ , Beichtvater der verferbenen Köasgtn von 
Pteuflenv Oebaitn FfMkrtA^ffnikAn H, und dm 
^itts«fiinAbp<HeJb vonPrenffen. Geboren in B«r^ 
Ha; ftüdüi^at tnf dilr «abiffitit KoasiOt^ ah 


PreuOTen., und ftand 30 Jahre htng bey 4er fkn fo 
berslich liebenden upd ehrenden P«tii ^ Gemein«» 
Das Vertrauen deichen- su diefe» iUreih Lehree 
war grofs , welches u. •• unverdächtigen Baweifen 
auch aus derMen^e der ihm sugefnhrten Katechu- 
menen hervorleucbtet«^ Bey dem menfchenfrennd- 
lichfttfn Charakter und einer raftlofen gewiflenhaC* 
ten Tbätigkeit in Amts» «nd anderen Lebens» 
VerhiltniUen,, hefaCs er fsugleioh eine gründlicbo 
GelehiCamlteit im Felde dar Theologie^ und eine 
nicht -geringe K«nntniis im pbilohigilbhen Fache, 
Seine Gemeingliedar * feine Familie und Freunde, 
die er nah und fem hatte, betranernmil. Recht 
den Veiluft diefes tb^uem Manaes. 

13 Jun« SU Weimar Ji^feph J»kanH Jueni jPreyw 
berr von Link^ und Lüttenwick^ H. S. geheimer 
Cajamerrath, H^rr der Pflege Danftadt, im tfo Jahre. 
Er war einer der gelebrtefien Cameraliftea., SeiM 
Yerdienfte um die Landwirthfcbif^, .balbnders U|a 
darObftbaiMiBvoht, find aaerkiociat. Er ftndin« 
die dentfcb«ai nnd analaadttbben ökonomifcben 
Schrillan mit Sobarfßnn , und war teich i^i Ideen 
^ur Landaspnltiin Saiao B)iUol<^i£pbe Eraiebung 
in einem 7efniteTeotteginm bat(e in ihm die inoigfte 
Liebe für die Alten erregt , an d^on W^bea er 
fiob auch in feinen fpitaren Jahren noch immer er* 
^ket#^ r A^udi war er In der asitderen nndnene- 
im Welt^afofaiobjbeeudieimifch. Alle diefa fa 
vielfachen Kenntniflo sieite dbo-Cakener muftei- 
hafte Birfgheidenbeif i ;: 
» . " ' "1 ' 

IIU Gelehzte<9i^elircliaften tmdPreife« 

iäni^t in einer am i\ Jan, ganakenaa Yeriimmn 
lang folgende PreiafrKgen ajofgeftelk ; 1) eine fcurae. 
LiiträOir^ff^ickte ^ Logik und d€r ßtetapkyfik 
üi'lhlUmdf /eit ikirer er/bn B^oriaiiiiit;- bis jetzt^ 
ontkoktni dm. idiriften imd Fortfekrhu einkginni" 
fckir Gelekrtämf w^die fitk in, diefen beiden fVif" 
J^cknftotkmM^fUichtet kiJNfn4 femer «lie ntfmaAu« 
cken VerkäUnifftf den FortgaiOt oder V^Jidl ^ur*, 
/r ^ WiffenfckaJt€9%;fMßtj ^ n^ß ^ipi dmjonig^ 
Mfodttrck die Lüeraturgefekickte dsr Lfi^ twä Me^ 
tapkyfik in HMand^kmne Und denidickm Art eitp^\ 
Mß^n mrden h»i^ , B) ff^phn'iß4i§ G§mfMi(^^ 
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ycm^mAAB denilUcftttlbflobflr rfne aHMOiii^rik 
Ueberficht wünfcbenftwerth madien mäOmi 

Diefer Toriuarbelteii, hat fich der |roiiihex^ 
«oglloh - baditclie Herr geheime Rath L N. F. 
J^tturr t AvtA Ceioe Auslegung det weSphilifchen 
fdadeiM und Celne anderen Säriften im Auslände 
|iay der rechtsgelelirten Welt bekannt ^ bewogen 
getunden , ein Werk abtu&ffen , das manobem 
Staatsmann und Aechtsgelebtten ' willkommen Xejä 
Wiid^ und die iittterfteicfanetft Bucbkandlung kän-» 
iigt Mehes unter dem Titel . aa s 

B • 7 t c i g e 

' sin^m ungemeinen St»atsr€th$ 

der 

fbeinif^ban Bondesftaat^n 

in 50 Sitsea 

▼on 

Johann NUUuu Friedrich BroMteTf ^ 

JB. R. Dr. 

grolsheräodich'badifcbem gebeimen Ratb. 

Das Wesk, welches YIII und fifiß 3«itea. in 

Octar .ftark ift, koBet brecbirt ifi. 56 kr., und ift 

^ allen Bnchbandlmigen und bey Mehr und Zim'^ 

iner in Heidelberg in Commiffion au haben. Haitis* 

C. F. MülUr/che 
TeilagshandlnAg und Hofbuchdruckerey» 

■' ■ ■ ■ 
'J0n C C« von SiehoUTs (des Fmers} Gönner^ Frenn* 

de und Schaler. 
Bey Endesnater^eichneftem ift «rfchi^teen: 
Carl Cefpmr ttan 'Sieheld*j Xj'eben und Vordienfte» 
'eatwoifon milt Verehrnng, Liebe und Dan^« 
. barkeit von dem nathA^H leiaar aablrmben 
Schüler» mit ^em w^hlgetroffenen Bildaifle des 
t Verftolfteaieo. . 1807 '^ 4« ^P^i» 4^' KteufteT 
oder 9 Grotchen lacbf.) 

Wer auf C C von Sieholfs Büfte in Ojpz 
labCcrftiit , erbSk oiaea der «rften und heften Ab«. 
f^oke* Carl Philipp BonitaSf 

RanftbindleK «a Wäxmhfix^ 
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Netiofto Verlagebüoher 

. . tron i 

i ^ ^ ^ e t f r i e dMmrtini 

•'iti« tu Lieipaig. 

IdiJUxf J>^.t ^ 1^^^ ficbfilbhe Bitnenmeißtr^ 

aiao ZeitCchrift. . m Bandes is Stück, brocb« 

in iarbtgem Umfchlag 10 gr« 

Alle Öfter • und Michael rlHeflea exCchektt davon 

ein Stück, wovon a ein Bandchem ausmachen, 

Jaateni;e&t Fr., neueVefta. Kieme Schriften au« 

' Ffailofbphse des Lebens und aar Befofderung^daC 
haualichen HuflMinitat, 9r Band iRthlr. 

iMTe» lAeeu anr jactaphyAk des Schönen« Ein« 
Zugabe anr Aefthetik iß ff^ 

^oratüi Q«Flaooi9 da arte pdetica Über« Prae- 
miSa dispataäoae da confilio , qnod Horatins.in 
aondendo paemate ha f mw tu i ftt> £diditnotis- 
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r MO eMek ctMiMidtl flkdbkvitlSaHybsCbitloif 
$4jho(lie^ GymaafiiFribergeafis Coatectmr. 8«*i« 

• • Ä* gr* 

In der SchUpp^fchen Bncbhandluna in Berlin 

find fo eben errchienen, und in allen Buchhand« 

lungen su haben : 

Langheins f Ang. Fr. Emft,- Ze}tlchwingaa^ mil 
Kupf. und Vign. von ff* Jury, Q. i8o7* 

1 Rtblr, 10 gr» 

Boihe^s^ D« Fr. H. « RoCsura, mit geftocfaeneaa 
Titel und Vignette, Q. &8p7« & Rthlr. 4 gr. 

Steins f Karl , Herr von Schulterbein und fein Fe« 
ter^ ein komifcher Roman, g. »£o7. i Rthlr. 

Meyers^ Immanuel, D. und Privatdoccnt auf der 
Univerßtat. au Frankfurt an der Oder,. Yexfuch 
einer fyfiematifcben Encyklopadie der geCimm* 
ten Medtcin , nebft einer Abhandlang über daa 
Studium der Medicin» &r Bd« gr. Q. iQoy. 

1 RtMr. 8 gr« 
Von dleCemWerke« (ein awackmSrsigerLfeit^ 

faden für Sttidicende, der bis jetst gana fehlte) 

erfcheini nachften,8 der sweyte und letEte Band. 

fViUdenoWf D^ Carol. Ludov., Hortus Berolmen* 
£s ; five Icones et deücriptiones plantarum minna 
cognitarum bortl regit scademici berolinenfis« 
Faic. VII cum tabulis XII aeneis pictis. Fol. 
maj. x8o7« ■ 4 Rthlr. 4 gr. 


In allen guten Bucbbsndlimgea ift au haben: 
MnthieuLovat's an fichfelhfl vollzogene Kreuzigung 
- %u Venedig im Jahr iQoS^ ans d^m Franaöfifcha« ' 
von De. /. H. Schlegel^ mit awey Kupfani. 

m&getfche BuchhmHdlung aus ArnJUdt* 

■ 

Syjtem des franzofifchen Civil- Rechts^ in Ftage^ 
und Antworten^ noeh dem Omnl^Gefeiziuche deir 
' Franzofen, Von Chr. Sommer^ Advacat in Köln« 
a,Theile. gr. 8* 

Von diefem. Bucha habe ich eina Anaahl in 
CommiHion genomaMn,;uad ift daflalbebey mir und 
ia allen Buchhandlungen für 3 Rthlr. 4gr« au haben« 
Leipaig» imJunys8o7« Heintich (träff. . 

in. Berichtigung. 

Jm Ji^ell. 8L der Jan. A..!* Z. J^. 5. S. 3^« 
t8o7 fteht, daCi der Director der Taubftummen«^ 
aaftakinBedin, Paof. Efckke^ in dfee Dlenfie dea 
Grafen ItaUnshy nach Ronianovi|ft gehe. : . D^ ift 
bisher iK>ch nicbl antfchtedan, und Ür. £• ift i^och 
bi^ uaa; Gearftndet ift ea • dals die^ Kvf na £» 
gdiaugta, welcher es dem IjLdniga anseim. .^.Et 
erhielt nunmcbr dia Zuficherung von 5qo {Lthlr* 
Zulage |. allein da-in Rulslaad mehrexail^rer l^ey 
dem TaubftuaMnenänftitat unter lainer . Direction 
arbeiten foUten ; fo bat er au{serdem ancb vjti 600 
Rthhr. <}ebalt fiur feinen akj»meliflen ZogUng und 
|etaigen Lehrer dar Pantomime « Hott^llnafs. j^a 
die Ai^wan^ das König« a^riickkaaii. b^ach de«' 
Krieg aus» und über diMGafuch .boai«iijk,iiina Var^ 
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literaiii6<;hs h a c «richte 1«. 


1. ünirerfitaten und andere öflSmilichd 

Lehranftalten« 


l 


e « 


vJiiter der Leifuiig des Ho. Dr 5ri«mwiii Uk 
hii^r eine Socistdt der Wiffenfchaften errichtet ww^ 
de«, wekhe den Zweck lut ^ den wiffenfoiwMi- 
chen GeSft derlSeadkenden mner nwliv va wecken, 
sa leiten -ond «u Teredditt ^nd ^ wiffmMwM»- 
chen DMpvitett mti AaiMiMMtmiigeo v« «bea* 
D at i i i u r g. 
Bef der Feyer des eUgemeinen iarnnttieiX^Slk^ 
em 50 May hielt Ht; Vt6f. finanmmlher itnNemen 
dertJitiywfitit eine öffentliche Rede ^ die auch f^ 
druckt iJL Der Titd tft ; Omtio jr«i augufigwd 
Trincijns Joachimi^ Autoerdtoris Montium^ et au^ 
guJKßimae eonjugis Carölinae nataUtia et re^ni 
aufpicati anniverfaria facra celeiravit Acadetnin 
DttUburgenJis. 12 $: in kl. Folio. 

IL Beförderungen, £hren1>e2eügung£aund 

Belohnungen. 

Die gitTani^eGefelirchaft iaPi&ii hatHn. 
Karl Ritt«' au Frankfurt «m Mäjä «u ihreiu Mit- 
gliede ernennt. ■ • 

Bey der neuen Herftellnng der theolog. Faetf^ 
tat «nf i€t UniVerfitSt au Pefth find folgende nfUe 
Profttfforen derTheologie da&lbft e^aha« wordeu : 
Hr. Mck. JierBdyi zattk Prof. der RittekengeCDkIdh' 
te ; Hr; lifkann jHhet «usi Fro£ der hebr. S]pf acha . 
und dferHermenetrtik des A. T. \ Hr. lomhacIteriLyam 
Prof. der griechtfehen Sprach« upd Prof. des N. T. f 
Hr. /ofc. Lan^ wu» Pro£ der PatrlHih oAd ««fte» 
dogtnatifchen loftituftoncn ; lAx,Vranä «um Prof. 
d^8 er*enTheih derDög«iattk? Hr. Jgfu ZimlyAni 
num Piof. df# «weyten Hieilt der Dogtoetikf Hr. 
Kifsznm Prof. der Moral; Hr. l^agy sum Prot 
der Paftoriiltheologie. .- , 

Bi?y der grlechifche» Schule au A^ien iftala 
«cfter LArer mit einem iyehalte Von io6b Guldenr 
Hr. CharidionPopowkfcIti ehedem Lehrer der grie*> 
ehitchen Schule «u Temeawar, aageaellt worden. 

Hk PFük. Idedier^ Prof der aWgemeinw^Well-^ 
gtrcbiehte*air der wteniex ÜMYerfitiii MI VoafröAer-A 


T^diifehen Kaifer sum Ersieher des Jungen Era- 
herzogs Franz -ernannt worden , eine Wahl , wel- 
At affgemeinen Beyfall in Wien, erhalten hat. 

Hr. Hofrath Kwl Sibeth III mx die Stelle de» 
Hofratha «S/ya/cfm^Burgermeifter der Stadt Guftrow 
«nd Defnitirter hey -dem. landfchaftlichen engeren 
AusfchuITe geworden. 

Die ohÜofophifche l^acultit au fVankFort au 
•der Oder hatten Hn. Conrettor "Grajshoff mm Ly- 
-ceum anPfenalow, und Hn. Cönrector l^riedric^ aU 
der MefigenFriedrichftfohule, auDoctoten defPhi- 
lofophie ernannt. 

Die Gemeine »u St.Stephapi InlBreätOB hat ak 
die Stelle der&nn. Lem^fte «u Manheim liuil Anfol 
SU Lübeck, die fchon nuherhis erwählt waren, aber 
den Ru^ abgelehnt haltai , am Uft May deu Ha. 
Hoi^ediger JEy^rt deu Hngeren , fohlt suHtmnl, 
^etzt SU Potsdam, mit einer groben iStimmenS 
"mehtheh su ihrem dritten Prediger ^geWaUt. 1E% 
Ift abernoch nicht bekannt, ob dertelbe den Ruf 
annehmen werde. Die beiden andere Prediger 
diefer Gemeine, find Hr. Deth, Iken und^Qr, Mc; 
KieffeAach. ^ V 

III« GetdnrteOdTdUcItaftentmdPrdle, 

Die Societe fagrieulture , fcienceSj ^trts ei tif» 
les-^lettres zwTours hi«*It am 6 May eine öffentliche 
7et£nnitfliingy i^elche fehr aaUrdch war. Hf. 
'DeAttndesy Maiife^on Tours und Mitglied der Eh^ 
renlegion, erdShete ah P^iBdent die Sitzung mi^ 
«inet Rede, Worauf dejf Befiandige SectetSr der 
Gefellfchaft eine gedriiigte Üeberficht ron dea 
TorsügllchRi^n AUiandlungen tnitthellte, welche* 
•eingelaufen waren, und ^Ti^runter die Arbeiten dea 
-verftorbeUen SenatoTV.^I{&eit de Latynes , tfrtitit deif 
Hnn. Döuet Eickardöt lnx6 FrSmin^ bf^ndm eB* 
renvoSl erwähnt in^urden. Hierauf Ward eine fehi^ 
9ntereffante Abhan'dkmg ä^B ▼erRorbenen Courtin:' 
«her das AnpBtnseh; d^r ftSume, xind eine lVaCh<^ 
ahmung der i2 El^U.^es Til&uH in ft'au^öfiftfaeif 
Terfen, vou Kn. vdiC^^^endy^^ vorgeleCeff; Zian' 
Befefalttfs wmden^Weyfmsfrägeu au^^ von 

denen die eine* eine ILoBmii cct^ RoSeiitlr,. uud die' 
andere einOedIcht ober die E^einion'Wii BalmiT 
anaaGegenliirBde'hai!.^' Der^PrejaiS eine göMetir 
B (3) 


I 

Medalfie vo» 300 Franken» wekhe imAtxgnA iQQg 
aufgetheilt werden wird. 

Ton der Teyterfthen theohgifchen GefeUfchaft 
tu Hamrlem iS folgende Frtge eufgeftellt worden : 
Jftf weldUr Hinßcht hmn man remcher Weife he^ 
kaüpten und mit Grund annehmen ^ dafs die Verbrei" 
iung der evangelifchen Lehre urfpr&nglich VQn Gott 
heaifichtigt fey? In wiefemeifi diefe Abfiche fchan 
erreicht j knd- wie Inf st jick auf dieje Art der Ein^^ 
Wurf der Ungläubigen j entlehnt aus der fekeinbar 
nocn, unvollkommenen Ausbreitung diefer Lehre nn^ 
ter den Mtnfchen^ verglichen mit dem^ was dat* 
Mher in ahen Zeiten geweiffagt ifi^ am beflen und 
ßtherßen heben? — Die Antworten mülFen in 
JiloHindifcHer, lateioiCcher, fransöfiCcfaer oder eng*- 
jyLTcber ^pi'Mshe ver&Cit feyn« Der Preis ift.eine 
^ goldene Medaille von 400 Gnlden« und der Ter* 
min attt EinCendung der 1 Dec« &8o7. 

Um die Cphönen Küafte in Holland mehr in 
Autnabioe au bringen , foll die neu au errichtende 
Akademie der fchönen Künße , au deren Praüdent 
!der Staattradi Hukmann ernannt worden ift^ fol- 
gende Fr elf e ausftellen: 1) 3000 Gulden hplL für 
Taterlandifcbe GefchichUmalei ey ; A) 5000 Gnldan 
furBildbauercy;3} 2000 Gulden für dafii&he Ma- 
-lereyt 4) aooo Gulden für Liandfchaftsaialerey ; 
5} fiooo Gulden fürThiermalerey; 6) aooo Gulden 
für Gravierkunft. In der Folge Tollen alle 2 Jahre 
4 Praife yertheilt, und su Paria und Rom, an 
iedem Orte awey Jahre lang , a Zöglinge unter- 
balten werden. ' Endlich ioll eine Bildergallerie 
«nd ein MuTeum für das FubUcum jeden Sonna^ 
Ibend ', und für Künftlei täglich 1, unentgeltlich o£* 
fen ftehen.« 

Die AdminiRratoren des Legats ven J. Mon* 

Mtkhof haben folgende Preisfrage aufgeftellt : Da 

in den chirurgifchen ^Schriften, die Brüche hctref- 

fcnd, welche in den Weichen 1 Hüftenfaltem und 

am Nabel fich ereignen, ihnliche Ajasttitte,der 

Eingeweide am Unterleibe. und in der Qegtmi des ' 

Beckens aufgeaahlt werden, fo wird g^natgti ») 

Welche diefer letztgemmnlen Austritte verdienen den 

Jf^^nun der Bruche ? 2) Welche genaue AiuUoim« 

fche Kenntnifs der Stellen ^ wo ße Statt ßnden ^ und 

der ÖnÜchen Gebrechen felbß ^ mt^s ein Chirurgus 

ießtzeriy um diefe von allen anderen dafelbfi vor* 

kommenden Gebrechen ■ wohl zu unterfcheiden ? 3) 

Welche von diefen Austritten erfodern eine chiruT" 

gif che Behandlung zue Heilung i und welche find 

nicht dazu geeignet., fondern können nur unterfiutzt 

wuid eingefchrdnkt werden? 4) Wdche Handgriffe^ 

Miilfsmittely Werkzeuge und Verbände dienen dazu 

in aen verfchiedenen Fällen und nach den Vmßdn' 

den^ und' welche Vorfchriften und überzeugende 

Wahrnehmungen können bey der Behandlung diefer, 

Brüche dem Chirurgen zur Bdehrung dienen? — 

Die Antwofteii mwiBn. ia la^iailcber ,. franz^öfi- 
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/eher, bollandifcher^derdeutfcher Spräche, doch 
lateinifch gefchrieben , poftfrey tin den Prof. A. 
Bonn €^tt an den Dr. F. £. WiUet au Amfterdam, 
eingebndt wiprden.^ Der Preis ift eine goldene Me- 
daille von 500 Gulden* 


Am 20 Dee. ▼. J. feyerte die fchwedif che Aim^ 
demie zu Stockholm "ihren Stiftungstag dnrch eine 
Öffenthcl^e Verfammlung, welche der Director^ 
Freyherr 9» FUeming ^ mit einer Rede eröffnete« 
' Hierauf -wurden di»*eingelaufenen Preisabhandlun- 
gen bekannt gemacht« Im Fach der Beredlamkeit 
waren als Lobrede auf den Reichftkanaler Oxen» 
flierna .7 Pre^fchril^en eingelaufen ,. von welchea 
aber keine der Belohnung für würdig gefunden 
ward , wefshalb die Aufgabe für diefes J^hr wie- 
derholt worden ift. Iit der Dichtkunft hatte die 
Akademie den Cbncurrenten freye Wahl gelalTen, 
aus Virgils A.eneid^f Ovlds yeryrandlungen und 
Horas'Epifteln Stellen au itberfetaen. Unter den 
fto eingeCeodeten Schriften konnte glnichulls keine 
«die grobe Medaille erhalten ; doch wurden die Ar- 
beiten des Hfl. Mag. Steenhammers au Stockholm^ 
und- des Hn. M* Johann. Tratet au UpfiiU mit der 
aweyten Prämie belohnt» Es ift de&halb für die- 
le« Jahr. diefe Aufgabe gleiehfiills wiederholt wor- 
den. Der Preis ift eine goldene Medaille von 26 
D^Loaten, und der Termin der Finfendung fpäte- 
ftens der afi Oct. i8o7* *-' Zum Schlufs der Si- 
taung ward Polhem*s Leben, yerfaüit vom BiTchof 
Noriin^ vorgelefeo* 

Das kaiferliche Admiralitdts • Departement in 
fetersburg-htLlte^ um. eine - vollkommnere Theorie 
über den Widerftand flüIRger Körper au erhalten, 
im Jnly xSo\ « unter yerfprechung von 1000 holK 
Ducaten Belohnung, Hie Frage aufgeworfen: wte 
man die Theorie der beiden Gelehrten Don Juan 
und Ron^e vervollkommnen, oder eine neue, bef- 
fere etünden , und dieCelbe auf die Scbiffsbaukunft 
anwendbar machf^n könne? — - Im Jahr 1806 wa- 
ren drey Abhandlungen über diefen Gegenftiind 
eingelaufen, von denen äwey der aufgegebenen 
Frage kein Genüge leifteteo, die dritte hingegea 
awar keinen vo)lftand|gen AufTchluIs gab, jedoch 
FOD der Beschaffenheit war, einen Tbeil des aua* 
gefißtsten Preifes erhalten au können. Das Admi- 
falitatsdepartemeot befchrofs daher, die Abband* 
lung drucken , und ihrem Tf. '100 Ducaten auftei- 
len au lallen. £•• berichtete der kaiferK Akademie 
derWüTenfchaften nicht nur voudiefemEutfchlufa^ 
fondim fendete derCelben auch die eingelaufenen 
Abhandkiiigen mit der Bitte au , darüber ihre Meip 
nung abaulegen. Aus der Antwort der Akademie er* 
hellte y dafs Ile dem Aufifpruch des Admiralitatsde- 
partements vollkonimen beytrat. DeB Departenient 
Öffnete hierauf in einer, am 15 Febr. i8o>7 gehalte- 
nen, Vesfammking den Zettel der an krönenden Ab- 
handlung, und fand, dafs Hr. Zacharias N^^rdmark^ 
Prof. desfh^Ük auUpiala, VetfaÜer det&lben ley. 
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yenmfehtie Kadirichm«. 


Der CoH^gienrath ^on Köhler in St. Pet^ra* 
krg arbeitet an einem numiBmaCifcben Wei^Ke, 
ixrelches eine Reihe YÖn mehr aU l5oo Städte* und 
JKönigs • Miosen aua den griecbilohen Kolonien 
4md Königreichen an den Küften des fchwaesen 
Sieeret undJB^ftplH>'i^ ^'^thahfn wird.* Bekannt- 
Sdrmaehte'er im Tahv iBOj felbft eine antiquari* 
ückcl Rtiffr nach Tancien , und jeH^ werden ihm 
im& tSglieh uena eiitdechte ui»daüagegraben^]^vMi^ 
sen aii^efchickt. 

Graf Boutourlin h»t fich J«tst ganz nach 
BflEoskwm mnrü^kgesogen. Bekannt) icb Hefa er 
fcbon Btt Paria einen r&£onnirenden Katalog feiner 
fahr sahh^chen und hoftbaren Bibliothek drucken « 
jetat foll ein neuer Katalog vonbloben Incunabeln 
und alten Drucken «rrcheiaeQ. Der 6ri*f waid 
Ton allen wichtigen Büahinrn Jahriahl , Druckor^ 
Verleger auswendig anmgebe», fpncht beynahe 
alle lebenden Sprachen, und befltst in feinem Lieb- 
Ungsfache, Naturgefchichte und Botanik,, fahr 
grobe KenntaiiTe« ^ 


In Spmieii Ift la 5 Btndea etCsbeaen: 
riade los träges da-todo el mundo descuhiatof 6e- 
fchichte der Trachten aller Volker ider bekaaa^ 
ten Wek; 

Dr. OAitz^ Bibliothekar des K5nBga^ hat fei» 
neu Abrib der Gefchichte Spaniens (bis aum Jahr 
1^748) ^>^7 Bänden voHendet« - 

M. van derAa hat den erften Theit fetner Bio- 
graphie ß^ilhelms F^ leisten Statthalteia der y^t 
fiaigten Niederlande^ herausgegeben. 

2H SiddonSf ein Sohn derberoboiten Sjchau*« 
fpLfllerin diefes Namens, felbft Schaufpieler, hat 
Engels Mimik in's Englifche überfetst, uu^ nai^ 
Beyfpielea aus euglifcheo Schaulpielen» erfiutert^ 

Tor Rurs'em. hat ein in Lieipaig' verftorbenez 
Altgefelle des ZimmerhandMrerks, foh, Friedr. Sust^ 
dorff^ in feinem Teftament der dortigen Upiverfi- 
tat ein Capital von 2000 Thalern legirt, deiTeiif 
lährliche Zinfen au swey gleich^ Stipendien für 
^iaen Studiof* Theolog* und einen Stud« ]ur. rtit*^ 
wendet wecdea foUea.. 


<-- 
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LlfER ARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher, 

X^üheok und Leipsig , bey Friedriek Bohn : l)eut' 

(che Sprachlehre y zum Gebrauche deutf eher Schu* 

^ ien, yerfaCit toa RtinhecK iSofl. gc, g« (Preia 

tagt.) 

Diefe Spradilehre, welche unftreitig su den 
b^fleren gehört, tmd lieh vormüglich dureh Be- 
Bimditheit, Kürae und Deutlichkeit emp^fah, 
iUieint dem Publicum nicht fa bekannt geworden 
au feyn, als fie es verdient, Recenfent halt es da- 
her für Ffiicht, die Aufmerkfamkfit der Lehrer 
«ad Lierneaden unferer Mutterfprache darauf hin- 
sulenken, befonders da he durch die Erfofa^inung 
üb vieler neueren Sprachlehren nichts an ihrem in- 
neren Werthe verloren hat. >Ift fie weniger be» 
Ikannt geworden , fo liegt der Grund augenfchein» 
Hch nur ii|^-der fparfamen Ans<»ige ihres Dafeybs« 
Blols in der neuen Hamburger Zi^itung, in der all* 

E meinen deutfchen Bibliothek , in der Ijetpsiger 
tefatur» Zeitung und in der Zeitung für die ele- 
gante Welt' ift ihrer Elrwihnung geuchehen, eb- 
cleich in jedem diefer glatter mit gebührendem 
fiohe. Sie enthalt, aufser einer wohlgefchxiebe- 
ven beheraigungswerthen Vorrede: 
a^ an Veraeichnifs der in diefer Sprachlehre vor- 
' kommendeiY grammstifchen acht deutfchen, und 
_ grofstentheiU fehr glücklich gewa^ilten, Benen- 
anngpu, nebft den fransöfifchen und lateinifchen ; 
a) Aia^ kura^^ bündige, phil^fophifche Einleitupg* 
iu deu Otganisnuia einer Sprache überhaupt;. 


3> die Einthetlung der deutfehen Sprache in ihce 

Redetbeile 1 ' 

4) neue und fehr einfache und fafsKche Regeln fua* 
• die Dedination und Con|ngation , wodurch he* 
fonders cüe erftere äufserft erleichtert wird , ia^ 
dem fie auf wenige altgemeiae Hegeh^ suruck» 
gebracht ift; 
5). einiß kurae, sweckmafsige Ueberficht diar Wort- 
fügung ; 
6) allgedaeine kurse Bemerkungen über Recht*»- 

fchreibung^ ^ 

iy eine Abhandlung über Prefodie oder Sylben> 

-mefliinE; und 
8) äufserft aweckmSbige Tabellen aber die unre» 
^ gelmafsigen Verben. 

Die Leipaiger litteratur - Zeitung fcheint die-^ 
fer Sprachlehre den Vorwurf au machen , als fey 
fie Bu philofophifch ; ein Vorwurf, den der Vet- 
f aller fich wohl kann gefallen laffen , da Recenfent 
mit jedem Unparteyilchen , und namendich mit 
dem verdienftvoüen Herrn Mag. TMich (f. die Zei- 
tung für die elegante Welt No. 6ft. iß^H) ▼«&• 
ehern kann, dau dieia ihre Z^eutlichkeit keinea-^ 
weges beeinträchtigt« 

» _ 

Die EreignilTe unferer Zeit, daCi fpanifche 
Hülfstnippen nach Deutfchland und In sordifcha 
Gegenden kommen, erwecken hej Manchen die 
Neigung, die Ipanifche Sprache su erlernen. Diefa 
veranhfst mich, die bey mir| unter folgeadeaa 
'SixA herausgjekommeae;. 
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SC. Wr. Ch^ Euhriu ImngiefafsU fpanifckt Gram' 
^HMsikt WQtiwk die nobtige AuaipracA« und alle 

• . lyiur ErWaung diefer Sprache nötbigen' Grund- 
Xatsa abgehandelt und erläutert find, dafji Jeder» 
der Liateinifcb Terftebt, die Sprache in ein paar 
Woohen olmeJLebrmeifhr su erlernen im Stande 
• ift. Nebft eiuigea Gefpracben und einer Saiua»* 
lung angisnefamer Emiblangea und GeTcbicbtr 
eben. Dritte Termehrte und verbefferte^^r^«, 
barauagegeben TQU H. L. Hiaclier. 4. ^?9.6« ögr. 

falehttiLiebbabamuiaGedAcfatBiti turuok au hn»' 
, und jüngereu ala die b^fta su^emflefalen^ Um 
[aa leiftet , was der Titel vet hei£it. 
£rfttxt^ den 13 Jnaj 1807. 

4ß. wl. Key f er. 


i 


Sekrikers Erfahnmgen in ftimem 
Blumen' h fi* und G e m ü s g ar t e n* 

Zw€fter TkeiL 

Berlin 1807 1 bey den Gebmdern Gmücke und m 

allen aaderen Bacbha»dla4»geA su haben für 

a Rtblt. 4 gr« oder « £L 6 kl« 

Herr Superintendent ^chrSter ift eh Natorfot^ 
feh'er ruhmHcb Gebannt« und alle GNteufreundef 
welche in ihren Gürten iich «idSkt Weis iur die Kü^ 
che befchaftigen , fondern Waohfen und Gedeihen 
der Pflanien naher als gewöhnlich unterfuchen, 
werden ihm für 4te£e>iietfte 9«Mbei(un|t verrchiede«* 
ner älteren Abhandlungen gewib danken« Der 
erÄe TKeil koftet ao gn oder xtL 80 kr« BejM« 
Tbeilealfo aRthlr. oder 3fl. 36 kr. 


Nenefte Verlacibacher der Buchtmadler Cbm- 

merde und Schmetfihke au Halle. 

Archiv des- Oiininalrechts, herausjeregeben von 
Klein j Kleinfchred und Jlon^pak. J Bandes 
1 St. 8. 12 gr. 

Dabelow , CG., LehAuch des 4elitrchen geniei- 
nen peinlichen Aecfhts. 8« 1 Rtfair. >8gc. 

jEckermmnn^ N.-» ElecUa , oder dieEntSehung daa 

Bernfteins, ein epifcfaer Gelang. 4. '^ P' 

Velinpap. lo gc« 

Hoffbauer 9 J. C. , pfycholegifche Unterfuchungen 
über den Wahnfinn , und die übrigea Arten der 
Verriickiuig und ihre Behandlung« ^« 
Anch unter dem Titel: 

UaterfucJiuBgen über die Krankheiten der Seele« 
3r Thell 1 AtUr. xa gr« 

Nattanfon Manuel oder Sammlung g^wöhnKcher 
fehl)»rhi(ften fränaof. Redensarten der Deutfchea 
mit der VerbelTex^ing u. f. w, is« . 14 gr. 

Schwert t P.M.« Anleitung aur Kenn tnifs der hei-' 
gifchen Lfandwirthfcbaft. . irBand, mttyKupt 
gc.8« JL&thlr. a6gr. 

Tiunuuaiy C. A.f Handbuch des gemeineü daut« 
fcbenpeialich^ Rachta^ a u. ar Band* gi. ^ 

3Rthln 8g!Pi 

W#s faageu wi|: b^e aa? Sine Saamliuig ge-. 


4J» 

rellfcbaftKchar Spiaie uaA UMm Of gebHdeta 
Cirkel. 8. »4gr. 

Wheddmann , J. G. , d^utlche AaÜataa tum Üeber« 
fetaen ins Franaöfilahe, £är böliera Scbnktaflao^ 
ftte Auflage. 6- »8 gr. 

XiandwirthlchaftHcba Zeitang au£ae«7, nitKupC 
4« JycL Jahrgang ^ a Bchk. x« gr. 

In Pam find käralicb Mgeade, für die jaCu- 
geZeitgaCobicbte fehr wiahtiga» Werke errebieMB^ 
aiad duffah alle Bocbhandkiagaa mo haben: 

H i fi o i r [ 
de VAnnrchi^ -de Polygne 

4a DemambraaMnt de «ette HapaUiqua 

per Gl. Ralbiera. 

4 TaL Paria %9off. < RtUr. 

Jnr Iß JlevalNeton de Im Fala^na 

trouvea a Berlin. 

Paria. \BQ7* x RtUr. la gr. 

jBig^nmnes Liedarhuch für Ckrifien^ xur BefSrd^^ 
rung WUT geißwMen Erbauung^ von D. G. Frk 
Seiler. Erlangen« - in ^r Sibelaoftak a8o7« 
«47 S« Voqr. XVL 

Mit diefem WeAa To H e nd ete der woUthatig 
-mrkande raftlofe Herr Ver&ffer feine irdilche Lau& 
bahn. M6g9 fein letatet Wunfcb : auch durch 
«dieTes Wadi Gufeea au fiMtan! arraichi ^vierden. 
Dafür bürgt der Inhalt. Es ift kein gewöhnlicbea 
Gaftmgbnab» Ibndeni eiaa Sanmilung geiftralTai^ 
•arbaoltaiar ,. raUgiMer, yoa dem Verewig^nn fclbft 
-ratfiailsgtBr^ pdac doch (ehr verbeftarter, Gdltn- 
ge. — Preis in der Bibalanitalt ift 36 Jn, 
^ g^. Cache. - 


II. An Hn..Prof. Harl in'Erlangeiu 

Dem Hn. Prof. P. Harl in Erlangen lag^ab Uk^ 
mit den trerhindlichften Dank für die ReNoenfion, 
womit er meine GrunMinien einer Bn€ykUp4die der 
Kawteral' Wiffeufckafun etc. beehrt ha«» Sie waa 
gana fo^ wie üa ein leinen Utesari&}baQ (Kredit he» 
wahrender Ä»tor Tom Hn. Prof. Harl arwattaa 
kann und mnia. Ich wurde mich noch' m^r, am 
dieTam Danke Ferbimden fühlen» b&iia Hr. Harl 
nicht am Ende diefar Receafion ^ia L^ dadurch 
«ntftellt, und meinen literarilchen Credit airuau»* 
igraben gefucht , dalk es lagt ^^s diefe EmyUo^ 
jfädie unbedingt unter du heften zu rechnen (ey^ im 
diefe hie und da fogur noch übertr^ej* In daf 
Tbat eine Xo tiefe Kränkung hatte icb tob diafes» 
Ebrenmannrnicht erwartet! Aucb waa'^ aacht 
freundfchaftlicbL vom Ha. P^ol Hmrl^ data er d^rrar 
für midi (nämlich wenn man weiia, da&. Harl 
Tett. wm) tb günftige Recaniiatt ubfiehdiek da* 
duxab den Augen des PubllcooM gana antaogi, in- 
dem er Ile in Hainen Kamaral- Cßn'-efywuUntmt Mf- 
nalm. D. K. Ou G. Stmrmr P«A - 
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lilTERARISCHS NACHRICHTEN« 


I. Yermifchte Nachrichten« 

Mrief eines Reifenden aus Lyon^ 

Im May i8#7« 

JLjyoa itf eineT von den weti|g«fi 
Oertern, die noch eine reiche Ausbeute für di^ 
clellirehen Altertbümer hoff<!(tf laflen. weil es unter 
dih AömeFD die Hauptftadt Gelliena wer. Diefe 
grofsen Städte* Erbauer wnfateux eine fo hesrHofa« 
Lage an Zufammenflufii des Rii<me und derSeone, 
an Felfi^n fcng^ebot, und vor fick eine fruchtbare 
Ebene mit nia)er4fchen Fernen bis an die Alpen, 
gehörig aussus^tchnen. Indeilen findet üch voi} 
Ueberbleibfeln der Baukunft wenig bedeutendes: 
ein febf wohl erhaltener nnterirdiicher WaOerbe- 
balter oder fogenannte P&Ccina in der auf einet* 
Httgfi gelegenen Vorftadt Fourvieres ; biet und da 
Grundgemiuer; über der Erde ift nichts au feheä* 
Hierin hat Autua den Yoraug. Dagegen giebt es 
XU Lyon unter den Hfiufern und Garten eineMtn- 
ge Fufsboden in Mofaik, grofsentheils nock mit 
Erde bedeckt, oder wenn auch aufgegraben, ver* 
w^ahrloft und einem gröfseren Verfalle ausgefetat« 
Vor etwa einem Jahre hat man in der Nähe der 
alten Kirche d'Ene In flfinem Gttrten eiue Mofaik 
entdeckt, die wegen ihres GegenftatMles fiufserft 
lAerkwurdig und vielleicht einzig in ihrer Art ift« . 
Wenigfteos erinnere ich mich nicht, unter allen in 
Rom und Portici ' aufgeftellten , oder fbnft in Ita* 
Iien , <ine ähnliche gt^fehen su haben« Diefe Mo- 
laik ftellt nämlich das Wagenrennen im Cireus vor. 
In halb erhobener Arbeit findet man diefs öfter afa^ 
gebildet; allein die Natur des Basreliefs ,' einer au 
p^rfpectivifcheti DarfteHurigcu wenig tauglichen 
Kunftart, bringt es mitßoh, dafs alles weit mehr 
aufammengedrängtift, Geh gegenfeitig deckt und 
dadurch verworren wird« Hier find die Gegen* 
Aande geräumig ausetnandergejegt , und, würden 
eine vollkommen d^^tUche Vorftellung geben, 
wenn nicht die Farben aus Mangel an Politur ver- 
lofcfat wären, wenn nicht einige wichtige Stellen 
ganz fehlten, und andere Figuren durch Ausbre- 
chen der Stetnchen, befondevs des Lapis Lasuli, 
gelitten hatten. Der Elgenthümer, ein Hr. Mk-, 


Stf, bat das Ganae Cauber einfaflen and mit «itiem 
enen Tcmpelchen überbauen laden, to dafs et 
noa der Betracbtufrg der Kunftliebhaber bequeni 
offeft fteht« Zweckinälsiger wice indelTen ein mit 
Fenftern verichloQeneir Qartenlaal gewefea, um das 
Kunftwerk fiA für alleaMil vor Fettchti|^eit und 
Staub au fchütäen; eine forgfälttge Abglättnng mit 
^ Schmii'gel , wie man fie an den Mofatken im Mu* 
• teum dei Vaticans angewandt^ wurde die Faibeil 
auch weit lebhafter hervoirufes« 

Vorlaufig ift in Lyon eine kurae Belchreibung 
von einem gewiOen Hn* F. jirtand erfcbienen. 
Bis gelehrtere Alterthumskenner in Paris eine Ab^ 
bildung und Erklärung davon' liefeia., werden eiy 
nige Nachrichten dea deutCchey Kuaftliebbabtoa 
vielleicht nicht unwillkommen feyn. 

Det Werth von Seiten der Kuaft ift geringe; 
die Yerletaüttg der Verhältnifie und derPerlpective 
verleiht man an einer IVIofatKg^tne; aber da das 
Bild felbft, die. reichen Zierrathen der EiafalTung 
nicht mttgerecbnet, nur 14 FuTs Länge auf pFuls 
Breite hat, fo find die Fieuren der Menlchen und 
Pferde au klein ^ als dals fie in einem aiemliclr 
grobkörnigen Steingemälde nicht hätten unförm* 
lieh ausfallen muffen. Auberordeutlich wichtig 
hingegen ift diefe Vorftelluri£, um uns über die 
Einrichtiteg und Versierung eines römifcEbn Circua 
au den Zeiten der KaiCer , und über den ganaea 
Hergang der Spiele eine vollftändigere Belehrung 
au geben , als man bisher hatte. 

Vom find die Schranken : an jeder Seite vier 
Thorwege, mit fchirägen Latten gefchloffea und 
durch PJFoften von einander abgefondert." Die 
Ichiefe B-ichtung der Schranken gegen die Renn» 
' bahn , welche der gelehrte Guatiuii an einem Bas« 
relief bemerklioh gemacht , wie man auch an dem 
fogenannten Cireus Ae» Caraealla die Spuren da« 
von wabrnimmt, und welche, Aach der Meiniing 
des gielnanntjin Alterthumsforfchers daiu dienea. 
füllte, den Vortheil der Stellung wieder ausau*^ 
gloic^ien, fieht man hier nicht; die Schraukea 
i|iac)ien mit der Richtung der Bahn einen rechtea* 
WinkeL Es könnte immer feyn, dafs der Kü -ft- 
1er hierin die Wahrheit feiner Darftellung 6et, 
Sjmmettie aufgeopfert hatte t da leine Arbeit ein 
<3 (3) 
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langlie^es Viereck aiurnftchen ipuCite, um ein Zun» > 
jner gehörig zu yarsiaren, 

Zwifchen den vier Tfaorwegen «n jeder Seite- 
Ift weiter suriick der Haupteingang , und darüber 
imr Balco«. der dreyf Kjamnibichtcr ; wie bey uns 
iue fürfflichen Logen im Schaufpiel mit einer drey- 
fach aufgezogenen Dr^iperie versiert.. Einer dct 
Richteriafct etwas weiftea in der Hand berunte(« 
hangen , vcrmuthlich das Tnch^ welches, die Sig- 
nale gab». Neben dem. Balcon' sn beiden. Seiten: 
eine Art von Tribüne ,, woraitf aber niii: cihe ein*" 
sigftFigctt bemerklick iE. - 

Weil die Lijlnge der. Rennhahn in diefer Ab* 
hildung ungjsmein. «erkorst werden mnfste,. to er* 
fcheint die Spina, oder Erhöhung in der Mitte im 
Terhfiltni|Ie: lehr breiK Sie hat drey Durchgänge ; 
iwer ^'^ beiden [Enden ^ die einen Hai bsirkel ahr 
fchnelden » worauf drey Me^e fteken ; dieCe find 
kegelförmig , fedoch ober^ nicht fpita ^ fondem fie 
endigen in einen runden Knopf», In der Mitte er«> 
hebt fich' ein Obelisk , nnd swifchen diefem und 
denHalbsirkeln gehen an Jeder Seite swey Balken 
aueer über die Breite der Spina« Der eine trägt 
fieben Delphine,, die, wie man deutlich fieh^ 
'Waffer [peyen ; der andere ftutst eben ia viel fenkr 
iiechte Stangen, worauf nach yollendun| jedea 
Umlaufs Kugeki aufgefteekt wurden. Die nwi- 
fohen derMaaer-EinfaQung enthaltene Fliehe hat 
eine hellere Farbe als der Grund, ick vvcmuthe, 
tim anaudeuten, dafa fie- durch die fpritsenden. 
Delphine unter Weffer gefetat i£L Diels dieiite^ 
nuftreitig lur Befprengnn^ der Rennbahn r ^un den- 
Staub au verhüten^ Oberhalh ift swiCohen den. 
Obelisken und den Delphinen nock einr Duroh* 
cans, worin swey Figuren ftehen,. die eine Palme* 
für den Sieger tragen. Endlich hemeite man bey 
dem einen Balken ein Fragment einer Fiffur, die 
Vermuthlich den Auffteckez der Kngela CHttec Eyer: 

bedeuten folh ^ 

Der Wagen ßnd acht, |eder out vier JPferden* 
befpannt ; fie find rings hemm an. beiden Seiten der 
Rerfnbahn'vertheilt.. Aniserdem lieht man noch 
«wey Yorreiter ,. ebenfalls, in. vollem Iisuf.. Neben- 
dem einen Wagen , der eben« um die Bffeta^ drehen 
will, eine Figur SU FnCi , die, wie ea fcheint, die 
Pferde ßaohdt. Die Wagen fmd Cehr klein , fo 
da& der eine gan» hinter den Pferden verfohwinr 
det und nur der I/enker darüber hervorra^. 
Zwey Wagen find yeränglückr, der eine beym- 
tfmlenken: die Rader find secbröchen , die Pferde 
' binmen fich durcheinander, dte^ Führer fuchen 
^vergeblich dem Unfall absuhelfen.. Diefe^ Grnp* 
pen erinnern: an. jene geShrlichen Schiffbrüche 
der Rennhahn ,. welche Sophokles, in der Elektrar. 
fo lebendig befchreibt» 

Die Kerdb find in gewaltiger Kewegune^. und 
beronders an dem einen Wagen » der am beffen er- 
balten ift, fieht man, dafc fie gans nach Weife 
der englifchen Rennpferde laufen, febr geftreclu 
üad mit vorged^hateoi. Kop£e und. Hälfe*. Voc 
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den Quadrigen auf Basreliefe oder Yafei» pflegen 
fie fich m<»tftens höher SU bäumen,, und den Kopf 
nn. den Bab^ surückaudiängen^ Ich halte die(a 
für eine künftlerifchfr Freyheit, weil fich fo die 
muthfchnaubenden Thiere fcbÖoer selchaen'^ die 
Abbildung uafererMofkik hingegen getreu der Na- 
tur nachgeahmt» Ferner find fammtlichen Pferden 
die Schweife geftut st,, und swar nicht, wie bey 
den hoUandiCchen Harttrabern , fo » daCs blofs ' die 
Haare absefchnitten waren, fondem das Ende des 
Rü<%grads. ift. 'hinaufgebogen, gerade wie bey den 
..en^ifchen Pferden*- Diefs ift, glaube ich, ohne 
Beyfpiel auf allen alten Denkmalern, und daher 
Iktngemein merkv^ctfig , jmag Ües auch bloCs eine 
örtliche Sitte oder eine Mode unter diefem oder 
jenem KaiEsr gewefen ieyn. Vielleieht*war diefe 
Weife f die Pferde sn verftümmeln oder su fchnrü* 
oken,.' t>der fie anm Lauf behendeE su. machen, 
fchon vor Alters in Britannien su Haufe,, und von 
daher nach Gallien herübergekommen. 

Der Weitkantpf ift f<ünem Ende nahe« wie 
die Zahl der anfgefteckten Kugeln seigt; leider 
fehlt der Wagen, der den Vorfprung vor allen 
übrigen het« £mtt gaaslich, nnd wir werden nicht 
erfahsea,, welche von den befähmtenParteyen des 
Qreuaüber feinen Sieg^ den der am Eingange fte- 
bende/Herold ohne Zweifel fogleich auanifen Coli, 
mr jttbeTn haben wird» An den Wagenlenkem laf- 
Can fich f ^ewobl mit Mühe , vier Livreye» «a- 
terfcheiden ; die blaue , grüne , rothe und weilae* 
Der Yerfaffer der Befchreibung wilV daraus den 
Sohlufa stehen ^ diefe Mofaik muffe alter als Do- 
mitian feyn, als welcher noch die purpnmn und 
goldfarbige* Uvrey hinsugefügt habe« Es könnte 
nber doch feyn , dab dialesin den Ptovinsen, wo 
«lies nach einenr kleineren MaCiftabe' angelegt 
war, nicht fo- Statt gefunden faStte. Der Biblio* 
thekar von Lyon , Hr. Delandine , vermuthet, die* 
fer Fnisboden habe die Wohnung des Liigoriui^ 
versiert, welcher AufTeher der Spielo in Lugdu«^ 
num und Priefter im Tempel des Auguftna "wmr^ 
und auf den man noch eine Infchrift findet , worin 
^die Worte vorkommen; Ludos Circenfes dediu 
Der Tempel dea Ausnftns mu(s in der Thal in 
eben der Gegend geftanden haben; man fieht. in 
det Kirche d'Ene noch entsweygettgte Granit* 
littlen davon, die nioht vid. weniger ftark find, als 
die des Pkntheon*. 

Eine andere,, feit längerer Zeit Bekannte, aber 
verwahrlofte, Mofaik befindet fich ii» einem Wein- 
garten auf dem Hügel' vott^ Feuevierer. ' Ein Mei- 
ner Aofor ift in. heftigenbWortwechfel mit etn«m 
Satyr begriffen*. Vor ihnen fteht eine Bildlaule 
der Diana von Ephefus, hinter ihnen ein ruhen* 
der Hlerkules mit einer Pulmo in der Hand. Die 
finnbffdliche Deutung ift, wie mich dünkt, nicht 
SU- verkennen: die finnliche und geiftige Iiiebe 
ftreiten um den Vorrang vor dem Richterftuhle 
der Natur, der Sieger folL den Preis aua der Hand 
dar Stacke amplnngett* Die£er Gedanke jgehöct Im 
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iSe i'tAum\ w<^ mm U gern iie^MyliuAogi«'!!^ 
philoCophifche AHe^ortea uafbUd^Ml maft^ gitubt 
irgend ein kierKcfae» Qediehtche» d«f Antbologie 
in dieCem Sleiageniflld«- »u&gjeAFäcfct su fehen^ 
jDie beynah lebensgrofaes Ftgtiren find keck und 
eiftreicb geaeichaet , befonder» niaeht der ^atyr 
'ehr fprecheade Gebebrdea» Ea ift ein. wabrea^ 
Kunftwerk» 

< Da jetat.eiii k^iCarlkiier ValaA iaLyop erbaut 
werden mB, fo wäre lekr so'^minichen,. dab die 
Regierang bey diefar Oetegenheit eta atlgemeiaei 
Nachgraben anftelke ^ und deiv EigÄthäoaera und 
Entdeckern angemeffene yergütnngea nnd Belob- 
mmgea aufagte, um* den -Weteeifer' rege au ma** 
ehen» Weiche Cchöaere «undi fehnare Ausfchmü^ 
ekung eines Palaftea- kanS' ee geben,, alt eiaheimi- 
fche AljterAumer^ die fcboi» anr Voraiernng römi^ 
Cabe» PaUlfte gedient haben. Je länger man diefr 
Nachforfehnngeo verfchiebt, defta mehr fchata« 
bare Ueberrefte find dem> Untergange; auagefetaf«. 
Schon öfter' ift man beym Graben^ einea» Brunnen»- 
oder deni' Gründen einer Mauer aoTMofaiken ge- 
ftofsen ^ und hlt fie aerfehlagen« WahrTcheinlich 
finde man aacb noch wich tigere Sachen*^ als blof» 
dergleichen« S&^ weife- man* aum« Beyfpiel- eine 
Staue im Rhone, nahe* bey dem ehemaligen Z«m- 
fammenflnls mir dep Saone, wa eine^bronaene Sta^ 
Ine vß. Pferde- im» Sehlamme begrabeo^ Kegen mufs* 
Eine ToHngewohnbeit hatte lange- das Andenken 
da^pcou« erhalten ,. dafs^ fie hier vor Alters hineinge- 
fturat worden ;. die Schiffer kannten den Ort , wo 
maia bey niedrigem Wefier aa das herrorragende 
£ra anftiels. Vor etwa awanaig Jahren machte 
man den Vetfach^ fich im Befitz diefer Statue au 
fetsen , ^allein im es wegeq Ungefchickliehkeit des. 
Banmeillers nicht recht gelang, das WafFer riogs. 
umher -abauleiten , fo wollte man Ee verkehrter 
Weife an Stricken herausziehen ^ 4lie man an dem: 
anfgehobenexf' Vorderbein des Pferdes> befeftigte. 
Es erfolgte nichts, als daTs man diefes B^ ah« 
brach , . welche» ich hier im Mnfeum^ gefehen habe,, 
«nd delTen Arenge ausgearbeitete Zeichnung eine 
Tortreffliche Pferde - Statue verrpricht; 

Uebrigcns Zieht es mit den Anftalten zu- dem: 
■ttaidegettden Palafte nntk Garten arnf der Halb» 
infel Ptoacbe , an deren Spitze die küoftlich wei- 
ter hinausgefcbobeae: Vereinigung der beiden^ 
FluIFe vor üob geht, noch weitlauftlg aus. Ein 
Plan diau ift' bereite gedruckt, abergefchefien ifl^ 
nichts, als da£i man einige fumpfige Stelllsfti der- 
Halbinfel mit. Kies erhöbet hat.. Ueberhaupt 
tragt L#yQn die St^aren^ ehemaliger Verwüftuog an- 
fich: der Platz Bellecoar liegt immer noch in 
Rnineiiy. das< Arfenal und ^reffchiedene PirivatfaSu- 
fer find in eben dem Znftande, worim die Schre»* 
akensseit 'fie gelsffen. - Die Verfchöaemng von« 
Paria wird fteylich mit ganz anderer Lebhaftig- 
keit, man mufs wunfchen,. auch mit achtem Kunft- 
finne|.bataieben#. A. W* S. 
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Zar BefardertiafI der dihiinatiCoben Xiiteratur 
in Spanien hat der,, vom Könige am »7 Dec. v, J« 
ernannte-, AusTchufs des madrider Magiftrats zur* 
Direction und Verb^enmg der Theater , folgende 
Artikel gekannt "gemacht r 1) Jede» neue Luft»- 
oder Trauer fpief trigt feinem • VerfaiTer ,.- fo lange 
er lebt, 8 Procent von der ganaen Einnahme aller 
in dem ganzen. Umfange des Königreichs gegehe* 
nen Vorftellungen ein. a) Die Dramen oder rüh- 
renden. Komöfhen. werden ihren Verfailero mit 5 
Ptocent bezahlt. 5) Die tiberfetzten Stucke gc^ 
ben ,, jedoch nur 10 JFahre hindurch , von dier gan« 
aen Einnafamei» allen Theatern der HauptSiadt und 
in den Provinzen. S Preeeot ab., 4) Die Opern, 
Oratorien n«. f.. w. tragen lebenslänglich 8 Procent 
ein,, wovon der Componift 5, der Dichtet' aber 3. 
erhält.. 5)' Jeder Ueberfelzer, der feine Arbeit 
etnfchickt,, mnfa- das Original beylegen* tf) Per 
Theater caiHrer berecha^at ( den dem Verfafler von 
den Einnahmen anheimfallenden Antheil. 7) Die 
Stücke, von welcher Art fiea^ch feyn mögen,, 
find dem Aoslcbufle au überfchicken , deni geiBli* 
eben Vicarius' au Madrid zur Approbation vorau* 
fegen , und der Prüfung eines Ceafors zu untere 
werfen, der fiie nach ibrem literarifchen Werth 
zulisflen oder verwerfen- kann. 8) D^r Druck 
der TheaterAücke bleibt lediglich ihren YerfalEar» 
überlaffen, welche darüber verfügen köhnenv wie 
ea ihnen gut duekf*. - 

Dem Vernehmen nach wird' TißiaLom feine 
Anfielt zu Yverdün yerlafienv und im C an ton Ar- 
gau eine neue, nach, ausgedehnteren* Zweckei» 
anlegen«. 

In Paris ift feit dem 5 May eine^ neue ö£Fentli*' 
che Unterricfatsanfikrt linterr denr Namen : Societe^ 
ferriture et tTlnflitution ftante n Vhratoire^ eröffiaCfC' 
worden. Die Zöglinge- dürfen nicht unter 15 Jah- 
ren feyn, und am Ende der. Vorleikingenv weiden mit 
ihnen^öffentUobe Ptüftingen' angeftellt,. und Preife- 
vertlmlt;. Die GeeenAinjSe des Untectichts^ find' 
franzöfifcbe,. engmche und italianifche* Sprache; 
Schreibekunftf Decimalreehnnng',. Buchhalten und 
Wecfafrirecbnnng ; Feldhieflen fi Stereometrie |; 
Zeichnen ;i Erdbefiiilreibung' und Spbacenlehre. 

It Gelehrte Gefelirehaften und Pfeife. 

Die Claffe der Gefckichte und' Alten Literatur- 
des ß^amöfifchen Nationßlinßitiits hat den auf die* 
hefte B'eantwortung der Frage : Welche Perfaß^an^ 
iatte Aegypten , vofi feiner Eroberung durch Äugufi: 
WK gerechnet bis zur Einnahme Alexandrienr durch, 
die Araber ?.' Wie war der Zußand feiner Bewok" 
ner während die/es Zeitraums y und wie der Zußand- 
der in Aegypten anfafsigen Fremden , befonders der- 
Juden? ausgefetzten Preis dem Hn. Prevpi d*Iray^, 
Studiencenlor des kaiferl. Liyceums ,. zuerkannt,* 
der fchon durch feinen Aqfratz über die Chrono- 
graphie des Gregoriu&jSjncellna bey GelejgenHeiir ' 
der vorigen Aufgabe den Preis erhalten hatte. 


43f 

' ' lii einer am tJoAijprS gebaltm^nTefCunitilang 
3er A&nxfcken, WiffenfAiafts^tfellfchah zu Koptnht^» 
'gen wurde der erfte Theal eiaer A boarDdluiije über 
die Eiaricbtung des Feuer», vpmehiul^cb auf 
Lieuchtthüriii^n «m Seeufer , vom GomoKindettr 
£#ai0enö>n veiieCen. Der Oberauditeur Sonnin 
legte die Befchreibung und Zeicbnong eiaea neuen 
▲aemoinetesaf oder Windmeffert, vor« 

Am 2 April hielt die königl, medkinifche Gf 
JeUfckaft zu Kopenhagen eine Verraomilung , worin 
eine ». vom Un. Prof. Heide m Braunfchw^ig ein* 
getandte, Abbandlaitg: De angina membranace» 
ejus^fue ad pkth^fin laryngeam et t$:acheal€m 'rdiione^ 
udjectis ^hfervationibui anatogiam inter ' utrum^ue 
marbum obviam' probantibus y: yorgeleCen w^orde« 
Hr. Prof. Mynftn verlas hierauf ein paar Beytra- 

fe f die Schwingungen frey aus der Uand nieder^ 
ingender Körper betreffend» 

In der letmten Verfammlnng der Jkandinavi* 
fchen GefeUfcUh las Hr. Prof. OhUen eine Abhand- 
lung über die i> rage vor, ob die alten Dichter pro- 
faifcb; oder metrifch, su überfetsen waren. H^ Pi of. 
Ramus ftattete über die aus dem Schl^swigCchen an 
4ie Aentkammer eingefandtea gefundenen, TcrdfiK 
tenthaii» alten 4aniCchen| Müna^n, einen Bericht ab. 

« 

Am. ftp Jan, feyerte die ^omsdalfche priakti" 
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/6fca Litn/^msliQkuHgsgefelBfehaft in Kapinkagen 
ihren 51 Stifiiuigttag^ und theilte Prämien an la 
Perfonen aufl. Seit ihrer Exifiena hat die GeCell« 
fohaft überhaupt6867 Hthk« an Prämien autgetheik« 

In der .ord«ni]iebea. .Yerfanmlnng der ddni* 
fcktn LandkauskuliHngsgefeUfchaft am ftft . Apni 
überreichte Hr. Urban Jörgenjen ein Metalltheir* 
mometer von (eiAer Eifindung , mit ^^isier Scaln 
von 80* Wtirme und. 40** Kalte. Daä Thermome* 
ter bat die Geftalt einer gewöhnlichen TalaheiH 
nhr. ' Die Scala ift auf dem Ziffe/blatt, wie bey 
einer gewöhnlichen Uhr die Stunden- nnd Minv- 
tenaeichnn, angedeutet« Ein Zeiger, welcher an- 
nachft durch eine Spiralfeder bewegt wird, zeigt 
den Gl ad der Warma nnd Kalte an. .Da» Ganaa 
WLKd durch iwf*y f«ine Metallftabchen von ver^ 
£cbii»dener Dehn baikeit in' Bewegung gefetst, -die 
in Gefttilc ein^r aiemlich flarlien Uhrfeder aulam« 
mengeheftet Und , nnd im Inneren dea Uhrgehia* 
fet alt Uhrwexke liegen« . 

Di<* Gefel^chafi zur VervoUkcmmnung derfchS* 
nen WifffnJ^haften in Hopenkagen bat, auf Erfu« 
eben en^ee Ungenannten, den Eiafendnngttermia 
wegen dea ar^egebenen Preisthema*a einer Le* 
bentbefchreibmng hriffenfeld^s und einer DarfieUung 
von, Dänemarks polinlcher Lage in der Zeit da ,atf^ 
lebu und wirkUfthiß Ende didfea Jahrep verlängert» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 


L Anfcnndigimgm neuer ^Bücher« 

Es war su vermuthen^ dab mehrere Freunde 
4er Literatur daa feltene, felbft in öffentlichen Bit 
hliotheken Aicbt aneutr^ffende, Werk des Erasmus 
HötetödaTHut über die 674 Sentenzen des Fuhiius 
Syrus^ Minuu und anderer^ grofsuntkeiU eben lo 
^enig bekanntei^y Dichter des ^kerthumsy als des 
Arifiopkanes^ tÜeanthef^ Laberius^ LucitiuSt Ti-^ 
tinnius etc. in ihren Bibliotheken tu befitsen wün- 
fehen wurden ; und, auf die ehiaige , in dem euro^ 
pdifcksn Vfiverfal' Anzeiger i8Cff* No- Ö gemachte 
Anaeige: daC» diefea Werk, vom Jahre i57*t o>»* 
metrifck'deutfcher Ueberfetzung nach den im Frey» 
müthigen jür eile Stände i^oj* No. i6 mitgetheil- 
ten Proben, au gemeionotaUchemGebraacfae wer* 
ie abgedruckt werden, haben wirklich viel« Lieb- 
lieber der weifen Alten darauf fubfcribirt. ' Da 
difff« Buch für jeden Gelehrten ein Schatz^ felbft 
Jurch die beygcfugte möglichft treue UeberlVtaung, 
jedem Geiße gebildeter Manner und Frauen eine 
wohlfckmeckende tfakrung iß, und wir bcy dem 
dafür heftimmten geringen Preife i^on fecha^hn 
'Grofchen, auf eine noch grofsere Ansahl vonSub«- 
Icribenten rechnen: fo wird die Zeit inr Sub- 
^ption bia anr Mid&aelia • MelTe diefea Jahrea 


verlingert , nach d^r Zeit ift der Preia noch eittr 
»a^ fo viel. . ^ ^ 

Leipaig, den 30 May igo?. 

Joachimjche Buckkmndlung^ 

II. Venuifchte Anzeigen« 

Auf Veranlagung einiger anawarta>erhrelte* 
te« nngegründeten Machriobten, mache ich hier» 
durch hek^nnt , dab daa hieüge kikugL Pddago^ 
giumj die lattinifcke Schide' und die B&rgerfchut^ 
des fVaifenkaafef , auch wShrend der jeteig^n Ab» 
wefenheit meine« würdigen Collegen, des Hn« De 
I^iemeyer^ in ihrer biaherigen Einiichtuag-unge* 
^ört fortgehen, und fich der voUkommenften Si» 
cherheit, unter obrigkeitlichem Schutae, au er« 
freuen haben. Et können daher auch «luwärri^e 
Zöglinge n unter der Bedingung einer f^egdmaltt» 

§eu Zahlung, der Penfionsgelder ^ ihre Studien m 
iefen Lrbc- und Eraiefaungsauftalten femer un« 
gei^udert fortfetaen, ^d neiK, nach verberge» 

{>aneener Anmeldung, unbedenklich bieher ge- 
ender werden. 

Halle 9 den ü6 Jun« 1807« 

D. Georg CkriJÜan Khapp^ 
Director des königl. Padago]gi 
^ nnd dea Wai£onbanfea* 
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' tfttlyfe t ftncicrrttriäu Ac$ einte gte& nmunTttfadU 
irtsr Aufkiärikng mebtefnr^ durch ikm Unerklarba^ 
keit bkher verrufenere^ Stauen eben diefer Satyr^h 
cu Rmchen» £>ie lateinilehe Spruche ik gewählt,. 
w^eil fidi in äerfelhen ü)>er*>aancben uiivennei<iU^ 
4Bhen Slqff diefer gelehrten Schrift mit mehr Wür«}« 
l^pcechen Hefs. 
f ' Frankfurt an deis Odar. 
' Akadetmfthe Bütkhtmälnn^^ 

' ^Bey toiBr ift erfchienen^ und in allen JBfuchhand^ 
fungen zti bekoinmen i ' 

'^ejchichie der Uomainen - Benrntzung- in Dmitfch^ 
" innd. Von K. !>► HüUmann^- Preisfchrift , ge- 
krönt von der konigHcheu Societat der WUTen* 
fchaften an Gottingen. 0* Frei« i6gr* 
" ' THe Ntifzungs - Art der Landgüter des Staats 
ift ekiT^ma^ das in neueren Zeiten viele denken« 
ile Kameraliften befchSftigt hat. Blofs die Admir 
nifiration %vird allgemein verwürfen ; in Anfehung 
* der Zeitpacht, der Erbpacht, der Zergliederung,: 
iierrfcht gröfse Verfchiedenheit^ der Meinungen.. 
Eine mit Sachkenntnifs ausgearbeitete „Gefchichte 
Her Domahien - Benutzung in Dcutfchlaiid, von 
y,den Sltefien Zeiten bis. auf die neueßen , ** raufs. 
lälen theoretifchen Gründen für oder wder jede* 
Nutzungs * Art eine» ^cwiffen Nachdruck geben» 
^ war f^elher fehr verdienftlich, daft die genannte 
Societät der WifTenffchaften diefea Thema «um Ge^ 
-genftande einer Preis -^ Aufgabe machte» In der hier 
»ngektindigten Schrift, die den Preis erhalten hat, 
vrird hifiorUch entwickelt, wie Zeitbedurfniffe und 
Srfahmn;; fucceffiv von einer auf die andere Nu^ 
t«unfi;s-Art gftfuhrt haben, und wie das Innere 
4er Domahien -^Verwaltimg zu allen Zeiten befcha^ 
fbn gewefen iß. ' 

1 Trankfurt an der OdeTw 

Akttdemifche^ BuchhnneHün§. 

Veilagsbudier, -welche hej Kajetan Waslin^ 
Jer, Bucimandler in Linz, ifiod und 1007 erfchie- 
nen , und bey Hn.. uiL (j^ Ueheskind in Leipzig in 
Conuniilion zu haben £nd.. \ 

tStmet^ A. M,, TnÄitutiones MaAematicae. To- 
' mua I continens- Prolegomena Mathefeos Uni- 
-^ verfae et Aritbmetica^nt tarn Elementarem, quana 
" Univerfalem fen- Älgebram.. Tomus II conti- 
", nens EJementa. Geometriae et Trigonömctriae 
• "tarn Pftinac , quam Sphaericae^ Cum Tabulia' et 
' -Fignris. g. xQoT'. 4 ^thlr. 
tJfdi , A. , letchtfafslichcr tFntetricht in der deut^ 
- leben ReAtfchreibung für die Hebe Jugend,, auclr 
vrohl für manche Erwachfene.. Q. iQo?. 8 g^*^ 
Sebetbüchleiif, chrifikatholSches , für Kinder von^ 
« 10 bis 14 Jaluren, und* anch wohl für ähere,! 
welche einen ordentlichen Schulunterricht em- 
tifangen haben. 2te verbelTerte nud^ vermehrte 
Auflage. 10,^007. dgr. , ' , . . .' 

Engelinßnny J;, kurzgefafstes Sittenbüchlein für 
die Jugend I inFragen undAntwortexu. EisG^ 
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'tLeehtfirgeTy Dr. G^ Handlboeh iM öferreicUfiJMla 
Kirdienrechtea. t Thle. gr. 8^ i6^7^ 4 R4ilir» 

Baronl/Veydenthal, oder die Laune das Sch&UaU» 
Ein LußTpiel in 5 Acten.> Von h^ Fueyfafrr» 
von Haktu 8- ^807. 6 gr.. 

Femer find zu babeA : * * 
Geiskattner^ J.,. theologif che Moral in eine^ 'wit 
lenfchaftlichenDaicßellung^ 3 Thle. gt.8- ^S^^» 
3 Rthlr.. lO^^r*. 

SandhüchUrj A., eine Stimme des Rufenden^ in 

, der WiiJ&e , oder Bemerkungen -«u dem philoli)» 

V gifch - kritifchen und tußorifchen Commentar 

über das neue T^ßament des Hn.. HL G, PanUßSy^ 

Prpf. der Theolog. 0^^ 1805«. 14 gr,, 

Nachricht 
du theologif ch - ptalonfche Linzer M^tuntsfchrift 

h^tr^end. 
Bekanntlich hat der Redacteur der theologifcli«^ 

S" raktifchen Linzer Monatfchrift i audi die Expe*^ 
ition derfelben belbrget. Da er aber in der Zwi-- 
Jchenzeit, als Iie im Jahr 1806 unterbrochen wur- 
de, in einen größeren Wirkungskreis gekommei|, 
und nicht melur im Stande iftV nebß der Redaption 
und den eigenen l^eyträgen ,. auch letzcere annoc^ 
^u beforgenr fo'hat er Ce an^€K»)etanHaslinger- 
fche* Buchhandlung allhier übergeben,, an welche 
Cch daher in Zukunft alle in- tmd ausiändi(c|«e 
BiKhrhandhmgea au wenden belieben*. ' 

I}ic Beda£ÜOH der tbeol0§if<:k'praktifchen ^ 
tamer MomUsf^kriJt». 

yol^ o6tger MonatsXchrift erfeheinen- mit tie- 
fem- Jihre angefangen ,r' läbiÜclr & Hefte,, wovon 
bereits 3 Hefte- erlchienen und verlandt worden 
find.. Der Fränumerajdon^reis; für den ganaefl 
Jahrgang iß a Rthlr« 2 6 gvi Jeae^ Buchhandlungen, 
wel<ihe diefe MonatTchrift directe von mir betie- 
hen,. erhalten den gewöhnlicheni Robat«. .DleCea 
finde ich unk fo» mehr nöthig Bekannt zu machen, 
da Manche durcL anmaßende Ankündigungen an^ 
derer Handluftgen visranlafkt / dcir irrigen Meinung; 
find , als hätte nicht ich ,. fondem andere {landlun»^ 
gen^die Hauptconuni0ion derfelben.. 

Linz ^ im Juny x^oj. 

Kajetan tlasUneer*. 

Verzeichnifs von einigen Verlatrshüchem, fi#; 
b^ Gottfried Martini y Buchhaudler in Leipzig, 
und durch alle Buchhandlungen Deutfdilands. zii. , 
liaben find : ' 

Bouterv^ekj Fr., neueVeßa. Kleine Schriften zut. 
Philofophie des Lebens und zur Beförderung der 
häuslichen. Humanität.. 9 Bde.. 8- Schreibpapr« 

9. Rthlr.. gr. 
Ifeffen neues Mufeunr der PhDoIbphie und Literau 
tur. 3 Bande., gr,. 8. broch., 3:Rt}Fr. 2agn 
Deffen Aeßhetäu *. TUe.. Qw Schreibpap. 

¥ RthU*.. Ao gjr^ 


/ 


. \ 


/ 


J>^n Ide.M sttf Mdt^plkytik ^ SchSnetu ^e 
Zugahe zur Aelibetik. ß. Schreibpap. _ ift gr. 
:C^ro*:s^ M. T.» Reden «ur Veroieidigung &a 
.I>ichter8 ;^> Liciru ArchinSf T. ^. Müas und ^. 
, ' lÄgnrim^ überfetzt, nehfi bpygedrucktem ver- 
; 'jT^rbeifert^xal^tein. Text, krltÜehen Aum^kuu- 

fed, erklärendem Couttucntar, erläuteirnden )ind 
eurtheilendeja Sachberaerjtungen von K. G, 
ScksUe, 5 Bde, gr.8- 4lltblr, 4 ^r. 

(Jeder Band wird aucb einzeln unter eiiieia be- 
föudeten Titel gegeben*) 
I^fch^ri Promtuarum juris feuSalis. ^ TU Tom. 
QTBay. Sl^tbb*. Qgi\ 

' Cutjahr ^ D. K, Th,, Entwurf des l^aurrecbts. 

" gr. 0. , >6^- 

V^ffen Strafe und Beftrafuxig. at. (J. 1 Rtblr. ß gr. 
' Deßen Gefellfcbaftsrecbt. ß« ocbreibpap. 21 gr, 

fiey4^nr€ichj K,H. , ^bilofopbifcbes Tafchenbuch 
fiir denkende Gottesverehrer , nach Griin^atiren 
der Vernunft. 4 Jahrg. compL heruntergefetz- 
ter Preis iRtWr. lögr. 
Geb. in Ftrtteral 2 Rthlr, 4'fff- ^^^ ^^ Seide 

'• gebunden 3 Rthlr. 

Reffen Briefe über den Atheismus, g. 16 gr. 

Deffrn Mann und Weib. Bün Beytrag. zur Philo- 
fophie über die Gefchlechter. ß. Schreibp. \6 er, 

Dtf/Jen Vefia. Kleine Schriften zur Philofophte des 
^bens , beConders des häuslichen. 5 Bande, ß. 
Schreibpap. 4RtLlr. 9 gr. 

£)eßen Priva terzieher in Familien. - Entwürfe, Vor- 
ichläget Wünfche in Hinficht der fogena unten 
Ho^eifter. Nebft einigen Vorlefungen über die 
' Vortheile, welche künftige ReUglonslehrer aus 
der frühen und gewUTenhaften Bildung der Ju- 
gend ziehen kÖnaen. 2 Thle. ß. Schi«ibpap. 

fi Rtlilr. ao gr. 

CeffeH Maximen für deci gefeBigen Umgang. Mit 

einem fatyr« Kupfeir nach Htunamherg uml Böhm, 

£. brocb. Iß gr. 

Gab« in Futt. mit col. Kupfern - dx gr« 

(Die Fortfetzung folgt.) 

m. Nachtrag 

}tu den No. 26 diefes ffttelligenzhlattes vprkinnmen'' 
d€n Bemerkungen j eine Abhofidlung über Pntrlhto* 

nialjyrisdiction betreffend'» 

Auch in den Göttingijchen gelehrten Anzeigen^ 
ßt* 96 t ^** ^^^ Rcoenfent obiger Schrift, ^lie darin 
enthaltene Begrenzung der Patrimoiüaljurl&dictÜMt 
^war für an fich zweckmäfsig , aber uiclit puffend 
auf die rftfiir/cAen Patrlmonialgerichte erklärt, weil 
die iT^Mz/cfi^Patrimonialjurisdiction vor der Ijandes- 
hoheit oeßanden habe, und daher, ihrer Entllc- 
jhung nach, von diefer unabhängig fey. 

So fehr ntm auch jenes ürtheil felbfl durch die 
HugenfölUgfien Beyjjneie widerlegt wird j da z. B* 
auf fammtliche hejjfjche Pa triraonialgei ichte, die doch 
Auch deutsche Patrimonialgeridite, find, und fich 
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.TOü an4er6A deutfehen Patrimoifiälgenchten dordi • 
.nichts, als etwa eben jene- n^weckmafsige^ Be- 
fchränkungt unterfcheiden, ^die in meiner Abhan^r 
lung vorgetragenen Grundfätse^ wie deren zwey- 
tes Buch klar vor Augen Jegt, tagtäglich in Aii» ' 
l^endfing gebracht werden: fo möchte ~ich docb 
weit weniger noch den dem erwähnten Urtheil^ 
beygefügten Grund y als riditi^es l^otiv defTflben, 
gcUeu lafiea, und liehe n^ich daher, um nicht von 
Anderen einen gleichen Einwurf beforgen zu muf- 
fen, veranlafst, eine befondere, aus unbefireifbaren 
hißorifchen Daten , entwickelte Beweisführung . dar- 
über«, dafs alle Patumpnialjürisdiction in Deutfclv* 
laud (vielleicht mit einigen tinbedeut enden fehr fei- 
ieneu Ausnahmen) von der höchfien Staatsgenfalt 
(kaifcrlicher oder landesheiTlicher gilt hier gleich} 
^erdings abzuleiten fey, und, diefem ihrem Ur« 
fprunge zufolge, allen Einfchränkungen eines Af 
geleiteten Hoheitsrochts (im weiteren Sinne) ua* 
terliege, yprläußg anzukündigen. 

Auffallend mufs es übrigens einem Jeden feyn, 
' dafs, da noch vor Kiirzem 1>eynahe von allen pn- 
blicifiifclien Schrrftltelleiti die Jurisdiction über- 
haupt, fogar als ui^/tfut/zWt^j Iloheitsrecht ^dargefiellt 
Wurde^ man jetzt auf einmal , von der hiermit fo 
durchaus contralHrenden Behauptung , dais die Pät 
trimoniaijurisdiction ein blofs gutslierrliches Recht 
fey, als von einem notorifchen Sutze^ ausgehend| 
mir es von jeder Seite her zum Vorwurfe machte 
Patrimonialjiuisdiction als eine von der höchftea 
' Staatsgewalt abzuleitende Gerechtfame charakteri» 
firt zu haben. ^ 

Endlich verdienen noch zwey Behauptungen 
des eottingifcben Rec. (die einzigen fpeciell ta- 
delnden) eine befondere Erwähnung, da fie mit 
dem Inhalte der beurtheilten Schrift zu auffallend 
im Widerfpruche ftehen^ als dals ich nicht )pden, 
beides nicht vergleichenden, Lefer darauf aufiuerk* 
fam zu machen wünfcben foUte. VorerA nämlich 
erklärt diefer Rec. die von mir zun^Vorthcile der 
landesherrlichen 9 f^^en die Patrimoni«il- Gerichte 
entfchiedenc , Frage na<;:h der Compeienz^ in L»an- 
desgrenzfachen darum für .ganz iiherfl affige weil, 
derKatur der Sadie nach', auch jene hierüber n'^bt 
erkennen könnten; da doch de^ ß5 ^ dio beiden 
Fälle, yfo ohne allen, Zweifel die landesb^rrUchcft 
Gerichte über dergleichen Sachen , entfcheidcn dür- 
fen, bcßii/unt genug angiebt. .Sodann aber b^ 
hauptct derfelbe, noch auffallender, daGi.xdle. Ge* 
reditfame der F. B otenlyurgifchen Gerichte, im 
Räckficht,a^f die Obfemanz^ ganz anders , als von 
mir gefchelien , zu beurtheilcn wären ; da doch «e* 
rade die meiner Ausführung allentlialben zur S^te 
fiehende Obfervanz durch die Erzählung belegen^, 
der nraktifcber Fälle ^ und Mittheilung der darauf^ 
mei^ fogar bey dem hÖclifien Tribunal, erfoigt^n 
Bechtseäenntniffe, völlig aülser Zweifel geieUl 
worden iß. C^iTeli ajaSoJuu. ißoT- 

Dr. Pfeiffer. ; 
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LlTfiRARlSCÄE IfACH RICHTEN. 


L Univerfitaten und andere ^ffentlidia 

Lehranftalten« 

Aja 6 Jun. vcranftaltete die Univcrfitat «ii|e öf- 
fentliche GedächtniCrfeyer zu Ehren der iinvergcfs- 
licbea Herzogin zuSaclvfen-Weimay «ndEifeuach, 
AiuiaAmaUa^ i«relche fich^ al« vormalige iUgentin, 
auch um V«rbeffenmg 'und ießere Becwindmig 
der hiefigcn Lehranßalt iiufteibliche Verdicntte er- 
worben tatte. Da» Einladungaprograwn.: Me^ 
marin Jtnnae yimaiiM ( Jöia». h. GopfeTdt^ 5 Bo- 
•rcaiafoL), da» in * ein^t Parallele zwilchen dem 
Haufe der Mediceer zu Florenz und der Re^ie- 
runsL der verewigten Fürftin zu Weimar . äte \ er- 
^^^ derfelben um Wiffeiifchaften und ünivcrfi- 
t»t fchüdett, ift vom iln, Hofrath Eichßddt gc- 
fcteieben, von wdAem auch die Gedächtnifsrede 
in der tTniyerfitaukirche gehalten wurde. 
-- Di« jwryti/Witf DoctOTWÜrdc erhieU «m fjun. 
der FürrtLHoKenlohifcheHofrath, Uu Johann Fer^ 
diruind Karl Schweikart, gegen eingefchickte, zum 
TheÜ fchon im Druck erfchienene , Specinutui. 

Die medicinifch€ Daclorwörde erhielt den 23 
Jun. Hr. Johann Jacob Caßmir Buch aus Frankfurt 
am Mayn;. Ht. JoL Oirifioph Schtuiucr aus Wei- 
mar hat fein Specimen inaugiirale medicum de 
fpink iifidn (if Bogen,-ö) «achgeUefert. 
- Die philofophlfch'e Doctorwurde erhielten den 
« April Hr. Joh. mUi. Nothbck aus Ottenhauhen, 
im Thüringifchen ; den 4 J«. Hr. JoL Ferdvm^id 
Gottlob Heuaecker au» dem Sdiwarzbu^ifchen ; 
femer Hr. GottUA fVilh. Dominicus, no^eät^et 
inEifenberg; am 26 Jun. Hr. Joh. Chriß Cron^^ 
fr^rr' aus IVfoskau^ und Hr. Georg Ludw.Otto aus 
7i^endorf in Sachfen^ ehemals Ober-Chirurgus 
bey der preulT. Armee. 


e w. 


G d t t i n g 
*- Am 4 lun. vertheilte tue hiefige Univerfttat 
diePreife für die vorigesJahr von den 4FacuHäten 
aufgegebenen Preisfragen. Die theohgifche Pacul- 
est hatte zur Aufgabe folgenden Gegenftand ge- 
wählt' Der Zufland der Vüter und Fatrmonien^ 


welche zu Ende des fechfien Jahrhunderts der 

fcheÜ Kircite gehören , foU nach den Angaben bmt 
fchrieben werden y diefich in^n Werken Fabfi Gre^ 
gors If und besonders in feinen Briefen ^ darüber 
finden. — Die Frage yr^f unbeantwortet geblia* 
ben; in Hinficbt des Predigerjrreif^s hingegen übei? 
-das Thema nach Joh. 20, 29: Der Unterfcfued zwi* 
fchen dem Glauben ^ ohne zu feheny utvd zmfchetk 
dem -bünden Glauben^ erhielt unter 4 Mitbewerbern 
Hu Georg Otto- Dietrich König aus Celle de« - 
Preis. — T>ie,jurijlifche Au%abe wsr^ Tittnn eine 
Servitut im Thun ieflehn^ theils nach -dem römi*^ 
fihefij theib tuich dem deutfvhen Rechte f Vo«i 
zwey Schriften erhielt «Ine den Preis , die an^ 
dere das AccetBt. V^erfaffer deir Preisfctuift wat 
Hr* ChrifL Friedr. l»udwig Johannktiecht aus Herz«^ 
bergp — -^Die von der medicimfchen FacultSt aufr 
•geworfene Frage: Welchen Eififlufs hat die Fer^ 
fchiedenheit des. 'GefchUchts 'auf die Bildung vott 
Krafikheiten j die der Gefchlechtstheile felber ausge* 
nommen ? war unbeantwortet geblieben. — Die 
Aufgabe der philofophifchen Facultät war: Es foU 
.aus derVergUichungder-drey Sprachen^ der Vnsken^ 
-JiymrenundGälieny der Unterfchied der Sprachen der 
mlt^n Vasconeny Belgä und Ketten^ -und die jeder eige^ 
ne Befchaffenkeit gezeigt werden. Den Preis erhielt 
Hr, ireorg Aug. Friedr. GoldfMann- aus Hannövrifch* 
Münden , Mitglied de» philologifchen Seminars. 

Für das naphfte Jahr find als Preisfragen siufgc«* 
fielit : i) von der tkeoiogifchenFn^eaitJit : Können diä 
Wufider Jefu aus natürliffhen UrJachen in der Mafse 
abgeleitet werden y dafsdie' Urfachen erweislich ßndy 
dnfs der Erzählung der Fjvangeiißen keine Gewalt 
-ahgethan wird , und dafs endlich die Heiligkeit und 
GUjLubwdrdigkeit Jefu dabey unangetaflet bleibt f 
Für den Predigtpreis ift da» Thema aufgegeben r 
Van der ewigen Dauer des Ckrifienthums und der 
^krifil. Kirche y nach Mattb. 16 y 1$ — iß. — 2> 
Von der jurifiifchen Facultät: Wenn aus Wechjet 
' geklagt wird in eifiem Lande y welches keine Landes^ 
wechfelordnung häty können danrty und in wiefernrköit' . 
nen zu Etttfcheidungs<iuellen dienen theils die aUge* 
meineuGrundfätze über die eigenthümlich^ Notar der 
WechfelgffchdftSy theih auswärtige J^TchTeir echt Cy 
und ^war fawohl übtrhaupt ^ ais mit 'Rkckficfit auf 
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Se hu einzelnen FaUe veriommendefi Vmßandtf -^. 
9) Voii der medicinifchen Facultat; Hat die Suh^ 
fianx. d^r Gebärmutter Nerven^ oder nickt? ^— 4) 
Von der philofophifchen ^acvlt^t: Aus der Stelle 
VI Strabo^s drittmn Buche ^ verglichen mit den Stel-^ 
ttfi ini Diodör und Plinius , fqll von den alten Berg- 
werken Sptudens eint überdachte •^^ richtige Mrid deut" 
lieh abgefafste Nachricht gegeben , und aus den bef' 
feren Einfichten der neueren Bergwerkskunde erläU" 

iert werderu 

L a n d s h u t* 
Am 8 May ift ein kömgL ReCcript in Betreff 
der hiefigen Akademie erfcliienen , deUen vorzüg- 
Üchfter Inhalt dem.Wefeutlichen nach dahin gebt: 
1) Die liaher dem Rector und Senate übertragene 
Xolizeygewalt über die Akademiker foll , in Bezug 
«if ihr öffentliches Verhältnis, auf die allgemeine 
lind örtliche Ordnung V mit der zuLandshut hefte* 
iienden Local - Fblizeycommiilion künftig- vereinigt, 
die Gfifichtabarkeit in bürgerlichen und peinlichen 
]R.echtsfachen aber nicht geändert werden , auch 
dem Rector und Senat die^ väterliche und vor* 
mundfchaftliche Gewalt über die Akademiker, wie 
die Anflicht über innere Ordnung und< Sicherheit 
in deii^UniyeriltätsgebSude, bleiben^ fo lange nicht 
Fälle YorkommenV welche auf die gemeine Siebet* 
]beit £Ahflu£» habeiu Mk dieljer Anordnung find 
iibrigens noch fpeciellereAnweifungen verbunden^ 
siamentlicb über die Anzeige' der ankommenden Aka- 
deraikei bey der Polizey , ihre Wohnung&verände* 
xung» dioTheilnabme derPc^zeymitglieder an den* 
|enigen';Senat8<'SitzuBgen, in welchen Gegenftände 
der Polizey ,' oder Erl^nntnifle über höhere Strafen 
^vorkommen u. L w^ -— 2) Zevgniflre aller öffentlich 
Angeftellten'I^ehrer über alle , den einzelnen nicht 
^efonders aufgetragenen, GegenfttQide , über deren 
Terhäl^ÜiimäJsigen Umfang Rh fich bey dem Rector 
«uagewiefen, find durchaus für gleichgcüitend er* 
klärt* — 5) Der Stttdiencurfus für jede befonder^ 
WUTenf^hafty zu welcher man gehörig vorbereitet, 
fon einem Lycetun-oder fonft einem vorläufigen 
UniyerCtataftudium hixtinikömmt,. ift auf 5 Jdbre 
beftimmt« — - 4) ^^^ genaueren. Le^tunff und Bi^» 
(orgnng der Ankäufe für die UniverlltaubibUothek 
ift eine eigene Commiffion aus den beiden Biblio* 
thekaren^ dem HsUi^Hupfauer msADrexel^ und 
dreyProfefforen, den Ilmi* Huf elattdf JValtberwai 
tittahl^ niedergefetzt worden., — . 5) Die Hnn. 
Fuchs und BiUte find zvl ordentlichen Frpfeffor^n, 
•rfterer £iir Chemie und Mineralogie , letzterer ^für 
Statifiik und Polizey, ernannt worden. — d) Die 
Frokanzlerafielle » welche lln^ Prof. Gönner wider* 
zuflich Überträgen war, ift| alK. den jetzigen Gefetzen 
and £inrichtuneen entgegenfiehend , aufgehobeti 
worden. Auchbat Hr. tiönnep den Auftrag erhal* 
ten, ftatt des deutfchea Staatarecht« das europ'aU 
£che Völkerirecht und den Procelsv n^eibunden giit 
eix^em Practicum und Relatorium ,. vorzutragen. -* 
7) Hr« Däzely, bisheriger erfter Lehret der au^e* 
itobeaea üovft- und LandwAsthf€hAftai*-Sobule su 



Weibenftephan bey Freyllngen, iff als ordentlicher 
Profeffor bey der * Section der fiaatswirthlchaftU. 
«hen WlfTenfctaften angeftellt worden. — Q) Zu 
beßändisen Mitgliedern des akademifchen Senats 
fijid aufser dem Rector, jetzt Hn. Hru/^y die Htöl 
Hufeland j Gönner y Schrank und von Hellersberg^ 
und zu den 4 jährlich wechfelnden , vor jetzt dit 
Hnn. Hupfauery BerteUf Medicüs und Thanner 
ernannt worden. , 

IL Befördemng^ Bhrenbezeugimgeii und 

« Belohnungen« 

Folgende Mitglieder desReirbsl^amtnergerichti 
find in königl. bUyerfchc Dieriße getreten: der 
Kanimerrichter Graf von Reigersberg als wiiklicber 
geEeirasr Rath, tind, bis zu einer weiteren ^nftel* 
lung, Ifofgeribbtspräfident in München, der AITeflbc 
von Secheiidorff' als Hofgerichts • Vicepräfident in 
Bambei}<2; , ' der Af^eKor'von UUheimer als Dtrector 
des Ober • Appellationsgerichts zu Bamberg, der 
Affe Hof von Branka als Director der oberficn Jufiiz* 
ftelle in Ulm , und der Affeffor von der Becke ali 
Juftizdirector und Mitglied der GeXetzcommÜTion 
in München. 

Der König von Sachfen hat den-, yon ihm als 
Kurfürften pralentirten, Reichskammergerichts- Af- 
feffor von Leutfch zum geheimen Rath und bevoU- 
mäcbtigten Gefandten und Minißer bey der Bun* 
desveriammlung zu Frankfurt und bey demFür&en* 
Primas emaniit. 

Die R-eichskammergerichts-AiTefforen, Frey« 
berm von Gruben und von Kamptz , hieben dagegen 
aber den, an fie ergangenen. Ruf zu Vice*Prä&« 
dentenfiellen in königl« wirtembergilcben Dieu* 
fien abgelehnt^ 

*Hr. Johann Gottfried Sawer f. bisheriger Predi« 
ger in Burggnib imBayerifchen, ift von Sr. königL 
Majeftät zum Decan und OberTchulinfpectot über 
die im Canton Gebirg -liegende Diöces ernannt 
Hnd nach Unterrodach (1 Stunde cvon der Vefie 
Kronach) verfetzt worden, nachdem zuvor der 
Prediger Hr. Ernß Claras in Michela« di^^Ieibe In- 
fpection über die. Diöces des Main^rundes erhalt 
ten hatte. Es ift merkwürdige dals gejraäe dieje- 
nigen Ortfchaften der Provinz Bamberg zu Deca* 
Ha ten erhoben wurden^ denen unter di^n fürftbU 
fchöflirhen Regierungen nicht einmal erlaubt waiv 
fidi einen eigenen Pfarrer halten und eine eigene 
Kischengemeinde bilden zu dürfen. 

m. N e k r a 1 o g. 

Am 13 May ftarb zu Rüdolftadt D. Karl 
.Chrifioph Eckner ^ fiirfil. fchwarzb. Rudolft» Hof- 
rath, Stadt'' und Landphyfikus und Mitglied der 
kaiferL Akademie Act Naturforfcher ,^ im 64 Jahre 
feines Altere. 

9. Jun. zu Altona an einem SchlagfiufTe der fürlä 
lÜchwarzb. Rudolft* Erziehungsrath^. Cl Flu Funke^ 
bekajint durch feine naturhittorilchen Schriften; 
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Juris, von Gajentdorf. lo Wejiphelea gebürtig , im 
54 Jahre, Von ihm Und einige Gedi '^te in 'dem 
Schilletfchen Mufcn ulwaimch ' «hgüdf^tfitty -*atich' 
hatt^ er an dem Freymü^higeUi an der Aurora ^ an 
Fth. V» Aretins Anzeiger für Liferatur und^Kuxift 
11. f. w^ AnthciL Er wmr ein Gelehrter vpn um- 
faflenden KenntniiTen , ein f ufpcudiloTer und. lie- 
hextrv^'digef MenXchu .'■, , ^ '- ^ 

Im Junius lu München Matthias Lo^nhnrty >Rd« 
nigl» bayerifcher Hofbibliothek «Secretär, in eineq;! 
Alter von 38 Jahren. Er hatte ßch mh muthigem 
Fleifse zu elnehi Grade literarlfcherBrnning erho>-^ 
ben , der ihn um fo achtitnfis-werther machte , um 
fo weniger er in, feiner frunercnr Jugend eine ei» 

f entlieh gelehrte Erziehung genofleb hatte. Seine 
^erdienfte um die Bibliothek t an 'der e^ Hand, vrä* 
ren mannichfach« Von ihm üt :; MeiiketAniicht von 
der Gefchicbte der Entftehimg, Ausbildang(und 
Verbreitung der Budidruckerkunft. Bey VeraniiatC- 
fang des neu entdeckten Kalenders : Ein manung • 
der |chrifienheit wid^ör die Durken für das Jahr 
1455« München 1807. 8* 4^ S« Auch Aehen von 
ihm mehrere Beyträge in Frh* v« [Argtins Anseig/sr 

für Ldteratur und Kunft«. 

» , . .' 

IV» Gelehite GäfellTchaftm imd FreiCeL : 

r 

Die fikonpmifch^ Gefellfchnft des Seine - Depar" 
tements zu Paris hielt am 5 April unter dem Vor- 
iltze des Hn. Fran^ois de Neujchafeau eine Öffent- 
liche, fehr zahlreiche, Sitzung. Hr. S'dvejlre*y Se- 
cretär der GefellTchaft, fiattete über die während 
des Jahres ifSo6 geliefeitexi Arbeiten Bericht ab. 
Hr. Ivert lai eine Abhandlung über die Preisbewer- 
bung in Hiiiiicht auf die A))hcllellung der Brache 
vor; Hr. de Perthuis redete über die Preisbewer- 
bung in der Praxis der BewSfTeriuigen ; Hr. Fr an" 
foix de Neufchateau über die Preisbewerbung in der 
Lieferung net heften Pfiüge. Hr. Sitvefire befchlofs 
die Sitzung mit einer Anzeige der Verlheilung von 
AufmunterungsmedaiUea.. 

V« Vermifdhte Nachrichten» 

Aus Br, v^ Münehen im Juny kßoj. Nachdem 
der mit dem Charakter eines- Directors bekleidete 
Generalfecretar der lieuen köui^l. Akademie der 
WilTenfchaften undKünße, liT».6ehlithtegroll^ aus 
jGotha hier eiagetroffei» war : fo ward, die EW>£- 
avuig der Anfialt £ß\t den erfien Tagen des Mo- 
nats mit BeftimnUheit erwartet. Wir nahem uns 
txiEwifchen dem ScbluiTe des letzteren^ und den- 
nodi ift die erfte feyerliche Sitzung, wie es fcheinf, 
noch nicht befchloIEißn; docli Daacht man lieh ganz 
£.cbere Hoffinungi dafs ße mit dem Anfange des 
Julius Stalt^ finden wird.. Der Grund der Verzöge- 
Tuug ift hier ganz unbekannt; die bis Jetzt berufenen 
Mitglieder find insgeCammt g^^g^nwärl;^ ;; es. üt da- 
hec wenigftens von dieler Seite lieinb Y eranlalTun^ 
SU jeuer £^gebeii*. 


Hi. Hippen wird in Lcn^ut erwartet^ W9* 
-er eune FrofelTur der Fhilofophie antritt. Eben 
dahin geht ^ nachdem die tiieologifchen Studien a& 
dem hiefigeiiliyceum gefcfalofifen wotden> Hr.ProfL 
Salat ab. Der Lehrftuhl, ,dei^ Hr. Hof rath JBreyer 
. in Landshut verlalTen hat, ift). fo viel man bis jetat. 
weifs y niKh nicht befetzt.. 

4 

Die unga(rifch<i«poKtifch gelefarte^Natioualzei«^ 
tung: Hazai tudifitAJckj weldie Stephan von Ki^t^ 
fdr in Pcfib redigirt,' gewinnt täglich im li^fens- 
werthen Auffätzen.. 
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Unter Jen in Böhmen.erfcheinenden ZeitdbhriC» 
ten zeichnen Ach folgende aus; SlwwjeTy eine Bot*- 
fchaft aus Böhmen an alle Oawifche Völker» vob 
föfeph E>öbröwsky^'VLXii'Hlafatd Cpsky (der höh- 
mifche VeKkündigeir)^ vom Prot *]oh^ ,Vtgedly 
in Prag, , 

^ Capitam ' Stewart nachte einen Katalog von 
ßooo arabifchen^ periUfchen und hindoßanifche» 
Manulbrijptcn der Bibliothek des Tippoh Sultan», 
die Äian bey Her Einnahme von Seiingapatam fand^ 
und nach Calcutta brachte , .welchem ei; biographi-- 
fche Notizen von den Verfaffern der Büehei bey- 
fügte» imd genau den Inhalt eines Jeden Buches be» 
fcbrieb. Seitdem derfelbe nun in England ange* 
.kommen» und von dem Collegio der oftindifchett 
Compagnie zu.Hetford alr Lehrer angeft^lt wo»- ^ 
den iß, hat er dlefes Werk durchgefehen , Und 
dalTelbe mit einem Anhange bereichert, welcher 
Stellen aus den vorpehmlieu perßfchen- Schriftftel- 
lem, nebft der Ueberfetzung» enthäU. Diefes 
vortrefBiche Werk wird jetzt gedruckt, es follen 
aber nur- wenige Exemplare für diejenigeii, wel» 
■ che 'üch bey dem Buchhnndl)6r Longmnnn und Gompm 
melden , abgezogen werden. 

Der Eraigrant Gmnty Vicomte die Vaux in. 
LfOndon, küiKliget an, die Länge zur See entdeckt 
zu haben, worauf bekaniitlich in En^and febr 
hohe Preife gefetzt find. Seine Erfindung gründet 
Cch auf die Gefetze det Gravitation , auf Mathe^ 
matik und Aftronomie. Er bedient lieh eines neuen 
mathematifchen Inßruments^ wodurch man getiau 
und zuverläilig beßimmen kann ,> wie fchneÜ eik 
Schuf fegelt , da man es nach dem j^etzt allgemein^ 
übHchen ILiOg nur auf eine halbe- Minute beftim^ 
luen kann.. 

Hr. Kidd zu Cambridge befchäfdgt fich mit 
einer neuen Ausgabe des Homer, Bey der Iliade 
liegen der Towiileyfche Codwc, die- Manufcripte 
ijrder Markus -Bibliothek und[ die Harleyfchen Ab- 
fchriften zum Otunde. Bentley^'s ungedmckte Pa- 
piere über den Homer werden beygefügt werden. 
Der Text der Iliade nebft den Varianten erücheint 
in 2 Bänden,' den 5ten Band füllen die VilloiCDni^ 
fchen Schollen, und Noten >us Townleys und Har- 
Jeys AfaCchziften«. Jm 4tenr Band fol^t der TwZ 
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^en JSqhrtftproben d^ Mauufccipte , '^e zurSeficb» 


'^g^i i^^ VSkt» ^iieti iMilyetf )'i mkd'Aetk Bt^ 

folüii» mächea Schollen und Noten» 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

- V fe 1 1 r a u t «ö ,B»U e £ e , . • 

über' die üUitei^' . , 

V t 9 h d l t/.n/i / / "* ^ 

Preuffifch-cn Hofe 

■ ■ ■ '■ . Sßtx ..' ' ' . ■'/' "-■• <' 

' ll«m Toil« Friedrichs IL 

Zweyter Band& « 

'^^erctcms^ und GoUxi 1807 ^ bey t^tet JUmmet^ 

In gr. 8- Ä aThJar. txn^,* itThlr. 16 gr. *! «. 
In ord. 8* , a >• ^hlr. 4 er. und a 20 gr, , i 

, DleCe^'^nd |;ü}\rt auclT^en Titel: • , 

B ,e y t r a £ 
' Äur 
befehle hie fä e 4 \K xr i ^ g ^ i 

pjeuffen, Schlefien und'Polen 

in den .Jahren 180Ö i^id -iiBo7v , 

;dem Verfafler der Schrift:: Tcrtraute ,3riefe über 
die umeren yerhältnlfle am preuffifchen Hofe fei^f 

den> Tode Friedrich^ n„ 
Obiges ifi in (dkn :guten ^udl^andlungen an 
l>ekonunen. 

Bey 7. F. Uttger 'in Berlin und in aUen guten 
.Buchhandjungen ift jetzt zu haben : 

C 4f r i,n n-ay q. d ,e r i-t a l i e n>^ 

aus- dem Fwaazofifdien der Frau von Staely ^über- 

feUt uiid herausgegeben von D. Friediich SchlegeL 

g, 1.1: Tbl. ^uf «franz, Velin a x Rthlr. auf * 

Schweiz. VeUnpap. a l Rthlr. 12 gr. 

Die folgenden TheSo.erXcheiuen In Kürzeln. nacK 

Bey Friedrick Braur\es In Berlin ilt etfchienQni 
Horn^ Dt. Ernlt, 4^rchiy für pi^ktifche Medicin 

und Klinik. I Bd. f ». a$ Heft. 1 Rthlr. 12 gn 
Daflelbe Buch unter dem Tit^ : Neues Archiv für 

medicinifcbe Elf ahrung« lybA^ ^ u. ^ Heft. 
(Alle Monate ertcheint von jetzt an regelmäfsig 

1 Heft von 12 — 13 Bogeh.) 
Horfiy Dr. Emft und Thu A, ileriie^ lilintfchesTa- 

fcheto^uch für Aerzte und Wundärsste. 1 Rthlr« 
' i'B gr. • ^ 

Horn\ Dt. Ernft, über den,Wefth der mediclni- 

f chen Erfahrung und über die Mittel ilc zu ir- 

langön. 8 g^^- . . ^ 

Köykey 0. S, S.^ ober das Kriegswefen der Grie- 
chen im ^EoiTchen Zeitalter » jnit Kupfern. 
1 Rthlr. 12 gr. * 

So eben "ift verfandt: 

Büfching's und von der Hagen' s deutfche Volksllefc- 
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' der» mit leinem Anhange, franzof. und flaialand;. 

- nebft Melodien^ t Rthln 1-2 er. ^v 

Irlands Beytrage für die iJfettUche Schaubulme. 

- IrBaiidi. . , 
lin, iEndeJimy« Friedrich Braunes, - 


. IL Biicherverloofung, 
Der aufserordeutliche Beyfall, mit welchem 
Seither die von Sr. hochfürfiL . Durchlaucht su 
<JBchwarzburg - Rudolßadt gnädigft genehmigte erftö 
'Bücher »Verloo&ing des Hn. Stahls^ Buchhändlers 
.in Jena., voüdeni «idflenlichafitlichen Publicum- auB- 
.'gemommen 'livörden xfi, tmd die vorzüglich gut« 
Einnditung der 2ten Verloofungy welche mit dem 
p Jttl.' d. JL' Ihren ~ Anfang -nimmt^ und nach wel- 
cher fsme gan« uneiagefdrränlcte. Wald der Bücher 
iSutt -findet, veranlafren. mich, diefe Uuterneh- 
3nung, .die Uo& zum Zwedk hat , Bücher-Fican* 
^den die Ib koftfpielige AnfiteAing mitilicher fiü^ 
eher zu .erleichtern, zu imtedtützen und eine Haupt- 
«coUecte zu üherA^hmenr iDet Ausführliche Plan 
zu differ einzigen fehr vortheilhaft eingerichteten 
Bücher- VerlöoTüng, welche keine Nieten enthält, 
fondem fehr ahfehnliche Gewinne hat^ und über- 
diels a^ch in mehreren Fallen iich vor allen ande- 
ren bisher gewöhnlichen Bücher- Lotterien am 
meisten auszeichnet, ift fowohl, bey mir, als^iuch 
Jauf allen Pofiämtem und Poft -Expeditionen und 
Intelligenz. Comptoiren gratis zur Einficht zu ha- 
ben. Auf 10 Loofe werden 2 Frey-Loofe gegeh 
5ben und. 1 gr. Aufgeld dem^CoIlecteur bewilligt. 
Das ganze Loos beträgt durch alle 7 Glalleu, incl, 
derEurfchreibegebHhren, jauj: 2 Rthlr. •i7gr.Tachf., 
wofür man im ungünfligften Fall doch 1 Rthlr. 8gr. 
-an Büchern erhält , fo , dafs der ganze Verluft nipht 
mehr als 1 Rthlr. 9 gr. beträgt. Auch dielen kann 
man fich fehr erleichtern, wrenn ma^ tiua de^ Hn. 
Stahls eigenen Verlags -Katalog -wählen will^ von 
welch<3n Büchfefn^ man noch 25 ProcJeiit Ralülat er- 
hält, fo dafa der Verleib kailtti feMbatift. D^gegeiH 
liat itian die fchöne Hoffnung, auf die im Plane 
iangezcigtcn fehr anftlBiU<^ei> Ge'w'lniie. Sichere 
Perfonen im In - und Auslande ; die eine CoUecte 
•überndiraen wollen, lidnnen Heb In fratJörteil 
»Briefen an Endesunterzeichneten werrdeh, "und 
-wohin auch «lle Gelder ba«r eingeTendet werden^. 
Man kann «» jeder Zeit^ wenn gleidh die yorhcrw 
■gehenden Claflen Iclion g^'^ogen, ' eihtreteta' ün4 
•LiOofe bekommen , indem die Göwintifte von ClaC- 
fen zu ClafTen Reigen^ und der Einfetz in ^en vop- 
hergehrmlrn Claflen älifserft gering ift. 
Neuftadt an der Oila^ iim JuL t8o7. .. 

- ' ' Hnrl Wagner^ 

•Bttcldbideck "^ 
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L^tERARISCHi; MfAC«RICHTEN. 


h OnfcyiwrlttSKP uad aiidgradflEwtilinIm» 

Lekranftalcen« 

^i Brief cti von Ungarn^ tta Majr 1807» 

X^V^rch «in koiiigi. uiigaxifthetBtiBttiialtierey'clecret 
vom 18 Nov. V. J. ift tlen evangel, S^diresdeu -der 
TUeiQiogie ia Ungarn dw Bemchfu der deutfchea 
UniverUtäten witerfaÄ Wfwyi^, ju^^^e« föU ^» 
theolog.UKadionaL Stüdiivn^» f^T 4ie £T?^ilj|eäircbai 
der A. C. -zu "fretsl^u.rg!,^ für ^jb R^dmirten »fli 
Debie^in^ «mcTitet Weraeb.. -^'. X^ einem am^ 
5 Oct, r* J* ^u Debretzin ^elialtenGnn Qf^i^eraleonF 
vcnt der 3J,€formIrten berathfchlajgtc njan insbefon» 
dere ilter den Vorfcblag des Kaifers ^ die., pröte- 
&axitlfchen Schalen Ui^ms unjier feine Oberaut 
ficht zu nahmen.' T^äch vielen X)eba Wen .hefchlofs 
man, den Kalfer zu hltteii, es heym AUen zu laC* 
fem. Die Biue^ waf vergebens, und nach einer' 
neuen! kaiferl. Erklärung muts der kathollfche 
Scbulplgi^ auch In den, proteßantifcheu Schulen 
eingeführt werden, wefslialb fich die.Deputirte» 
beider Confeflionen in feinem Generalconvent zu 
Pefth im Ai*g. 1807 -über die neue Organifation der 
proteftantilchen Schulen berathfchlagen füllen. -^ 
InKäsiuärk lÄ der Studienfonds ^€ä dafigen evangel. 
Lyceums. durdi eine Stiftung des verßorbenen Do- 
nat von ßtakmarj a^fehuUch vermehrt worden. 
Die Aufteilung eines zweyten f^rofelTofs dei* fchö- 
»en Wiffftnfchftften ukid* Philologie niufste bi zur 
bevorft^tend^n neuen Organiüition der evang^li«^ 
fchen Schulen verftthoben werden. — Vermögt 
eine« kt^isAmökheii Deoret» vom A^ März d. J,y 
trelAe« 'fich «uf eine Verowinung der k* k. Hof- 
ftelie in Wien -Qitd: ein Decret des mährifch<- fehle- 
fifchen Onbe^ums in Brunn bezieht, ift dem ka-» 
tholifclien Studienpräfect itt Tefchete die Vilitation 
dcsr evangeUfclieuSi^hule daCelbft Mirt, und dem 
Krebamte vindicirt worden. 

A'im der ^liaäerL kdutgh ökonoiitiirph-patrlotli* 
Collen Sooetä* rii Frag, wird auf Verlan^Jen der aU 
lerhechfteii Hpfiftelke.eia populäres Lefarbuck d^l> 
L.andwiiÄf<liafti^erfilliit, welck^ nacliiSbewi in 
X>tuck gegc^nr #ikd>: mad Im iiUe Normale und - 


Zu einem am i(j. j^>rirgehaltenjeu öffentiicbM 
Bedeactus In der birfigen Tfaoipasif hule bat Hr. ÖJE. 
Koj{, als Aec^pr^. mit einem Pro^aipm: .4«i9Uctß* 
rum €riticx}rum in "varios Jcriptomm Graecorwfi . i^^ 
<os Jafticutus ^uartus. Lifuru oh^rvatio9tes in.Euri" 
piiiA ^tcefiin -et liecubam , «ingeladei^ • 


D 
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; .DßrBMtor Jbid#r kiefigeiiKreuzfcbuI^, ttt. 
M. Pauflerj lud zu einem -am 10 April ]gefaal^jieä 
«öffentlichen Redeaclu^ mit einem Programm ein^ 
Ite iM0fßAr4ä itf taUlfAolttruni ^ruäitnrtim -nee^eiih 
jfopulanum cura^ .Comment. IIL . Von di^er Schule 
gingen zu Oftem 14 Schüler auf , die Akademie. — 
Zu eitlem in tler St. Axinenfcbule ebendafelbft Batu 
gefundenen Redeactus fchrieb Hr. Mag. Ilaymanru 
dls Rector, ein Programm: Kurze V eh erficht t^r 
neueren SchriftßeÜer und Künßer Dresdens. 

Zwickau. 


Am 24 April wurde hier der bisheHge LeKi^ei 
der franzofifchen Sprache, Hr. Knrl Chrifiopk Ho» 
nuuin. an die Stelle des uacii Wielaü ak Prediger 
gegangenen Donrectors , Hn, /o. Friedr, tlering^ 
eingeführt. Einige Sditiler kielten bef ^diefer Ge- 
legenheit Reden , und If r, M. Görtnz lud a^ Reotdi* 
xu (liefer Feyerlichkeit mit.'^i»^ ProgriAnm eami 
^r^miffae fuiO, d^trum €odio¥mjmp$9rum leätQnes 
in Cic» CfUiUnariam primanu 


% 
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•' • Am 27 Apiil hielten die auf die Üniverfitat 
gehenden Zöglinge de^ hießgen Stiftsfchule ihre 
A^bfchiedsreden. Hiv R^ct. M. Mütter fthriA, da- 
eti folgendes ft-dgröinm: Notitia. et recenfiolCodi, 
mff. <füi;in MÄl. -episeopntiis Numh. Cxi, fdferuänr 
^ur. Part. iL '^ 

«J o r ■« II. 

Zu einem am 7 April gelialtencn öfFenttidi6^^ 
Redeactus in dcri Llefi^en Stadtfchule lud Hj*. Rc^ 
cto?< M. fiiiffer mit einem Frogiamm ein; frol^f, JJ 
de.Jeriis Jtmotaßicis. 

S € h. ifk 4 4 h t tf g/^ 

Ash 8 April ^^iver 4tt 4m hkii^m ^ktile t^n öf- 
F (3) 
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lentlidier Redeactus. Zur Ankündigung deflelbe% 5 
Ddirieb Hn Rector Schaarfchmidt lolgendes Pro- 
gramm: Verfucft einer kurzen GefcKH/htc Tßeil miK^err, 
gelehrten Schulen des evangeUfcnen DeutJ^chlands f^e» • 

l9nen Sin^eck^re. f ' • ' '^ * ^ ** 
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iföhfttu:k Dirbundmi 

Jrarjchau^ 

Durch ein Refcript der Regierungsponimiiliofif c 
find gegenvyärtig die ßimmtHcnen Mitglieder der 
£czienung8^ammer ernannt. Neu hinzugekoinmeiT* 
find der Graf Sobolewski y dec'PaftdV Schnäd ^tO. a 
der Abbe Stafit, Der HauptgrundTätz , von \rel- _ 
ehern die Erziehungskamnier ausgeht^ beltelit*3ärin,' 
dafs ' alle Schulen im Lande <gegeiiwärtig in ßafn 
QUO ihren Unterricht fortTetzen follen, wefshalb 
am 27 Febr. eine Publication an die Lehrer erlaf- 
Ten worden ift. IJebrigfns ift^von der Erziel^nss- 
kanvner ausdnicl^Uch vetoi'dne't Worden y daCs j^der 
Schüler, welcher von den. Schulen zu irgend einet 
B^fiimraung abgebt, mit eihem Schul^eugniffe ver- 
fehenfey. J ' 

£ r l « ii. 

Der hiefige Erzbifchof Fuchs Imt eine Mäd- 
chenfchule mit 2 liehrern'geftiftet, ron denen der 
•x$e,55o, der aündev« 3öo Oiüiden OettUt, nebU 
Ireyei? Wohftuag, orhäU« "^ 


4^dr|erpaiiiirchtftj tix. Chrifi. Raifs^ ü 

des Fui'Ben Efierhaty geworden. 

i ! Hi' R^ihijier y bi^er Bergmeifter %u Pöfing, 

ift nach Schemnitz als Bei^prath und Prof. an der 

B^rgi^Kadesine ' abgegangen. ' * ' " « 
" ■" VomKaifer JFVrtnjf ift'Hri Stepknn' 'ifön^uitoht^ 
pmqvits y griechirch nicht u^irter DiÖceranbiTchof 
veo Teimeftvar, z\un wirklichen k. k. geh. Ratk 
jttCDannt worden. 


IT l 


tl. Beförd«migeiH Ehrenbeseugttigwi «nd 

B^lohDungeA. 

Aus Br, von Ungarn. Hr. Jacoh Glatz , feit<^ 
heriger Coniiftorialrath .ui^d ^weyter evangel. Pre«? 
diger in Wien , iA cujin Frediger in lieutfdiau er- 
Aannt worden. 

Uex D. und Prof, Theolog., Hr. Matthias 
Steinde in Wien,- ift zum k. k. niedcröfterreichi- 
(chto R^laruQgsvadx ernannt tworden. ' 

. : Der . feijtherige . Prof. der medicin» Klinik in 
Krakau, JHr.D./. Valent. v.HüAnArandy ift in der 
mämlicheiv Eigen(chaft nach Wien berufen worden. 

• > Öi« drrrch Hn. Prof. ^^-fi/KÜer'j Abgang erle- 
digte^ Piktfeffar dier allgemeinen Geiehichte zttLiinz 
hu Hn. JVeifs eiiiahen. 

L' ' lSst,*In9tt^tt\Limgf Dlrector des Jt, fc*. Co^^ 
Tictes am UniverfitätaplatKe in Wien , * hat Vom KÄ» 
fer die groüie goldj^e ye^dte^tifia^edaille erhalten. 

Der Leibarzt des EJrzheri^qgfr .Knr^t Hr. D. 
,/o/I Eduard Hifery bat vom" KönigiB von Pkieufieii 
fiir die Ueberltndufig leitet ftati^l^ch t topogra* 

Sfaißji ^pittoresken Ueberficht des Rielengebiigf^, 
ie goldene MedalUe der Akaden^e' d^ar WifleuT 
fchaiten zu Berlin, nebft einem fchiaei^helhaft^a 
Handfchreib#n vom 20 Jul. iDo^^ erhalten. 

Zum Cuftos der akadem. Büch^fampilung in 
Wiieii ift Hr. Tofevh EUmaurer ennannt .wQttleik 
Die Stelle eines Üniveriltätsbibliothekara dafelhft 
hat der Freyherr von Steffaneo erhalten. 

'Hr.Mifihael Hartmann ift ziimLocaldirector der 
Kaaber Nationalfchule in Unettn ernannt worden. 

Per le^^BSitfi Coniaiauigc«üe«r'iii de* 60* 


' ' Iir. W^c k r o 1 o g. . 

^Anr g fr Jun . t. h ftarb zu Wien Jacob von 
-WallenhitrE y k. k. Rath , einer der erfien Orieo» 
täliften OeßeiY^ichs, im 45 jahfe. 

15 Jul. zu Meiflling bey Wien der ungarifcfa# 
Füt&'^'ii*%M>it>£ä«l/^4M,' eiji V&iimlii^ bekmm- 
ter ungarilcher M^Cieii und > Dichter. 

o Oct. zu Wien Fnedr, Bvjindy k. k. Rath 
undPröfi-an der ÄkaVl^Ätie d^ bildenden Künfie, 
70 Jahre alt. 

Tm Jan. d. J. zu* Biinafzombat in Ungarn der 
dortige Prcdi'gi*r und Senior Kutmdny, 
J 24 Febr* zu Pcfth Samuel von Ktrctz , k. Ratk 
und öfFentl. Prof. d^Thyfie&ogie zu Pefth. 

' 11 April zti'iPefth Vfi'^'as von Rfvaiy "^roi. der 
. ungarifchen Sprache üna Literatur. 
' ■ 16 April zuT^eütfchau der erfte evtngeL Pre- 
diger /-A C tierrmanny int 75 Jahr6 feinem Alters. 
Er >var der vorzüglichfte deutfche geiftliche li^- 
iier in Ungarn. 

22 April zu Szarvas Daniel Bocxfio ^ zw e y ter 
evangel. Prediger dafelbfi^ ein bekanntet höhinifch- 
Havilcher Schriftfieller. < ' 

^u Anfange des Aprils Karl Skutay D. des 
Med. zu Leulirhau, 27 Jahre alt. 

In eben diefem Monafe zu Bitfchitz der Frey* 
herr Joh. Traugott 'Califch , ein Mann ron. vielen 
Kennlniflen. * 

Zu Ende deflelben MonAts m Georgenberg 
der dafige Prediger Cramery llerausgeber einiger 
deutTcher Gediclite , 37 Jahre alt^ 

IV. Vciimfchte Nachrichten/ 

Im Intelligenzblatte d. J.. N.ao. S. 173 ward 
bemerkt, daJ^ chemiCphe Unterfuchungen^ die frü- 
heren Vermuthungen beftatigtcni wonach die be-^ 
VÜhinte Vafe ßacro catino in Genua nicht von Sna-^ 
lagd, fondecn von Glas Xey« und wahrücbeinüch in 
Conftantinopel verfertige^ wordeiu •«— HieiSib«r Ift 
uns von einem Akerthumsforfcher. folgende Nadv* 
sieht nntgetheiM wordene 

,yAus folgendem ansdrucklichen-Zeugnift fFii- 
hehns von Tyrus Budi 7. Kap^. 16 geht hervor, dala,. 
ab dieCe V ate Ao. «»02 bey der Eroberung vcnLCäfa* 
rea in ^ Hihide der Gemiefer gekoimi»» , Tdua- 
damafe jen^ Zweifel '^vhoben, «her auch beCattigtL 
woid«nw Die Stelle vewglMiei^ imt Wiih. Zym* 
Bnch ^. Gap. 3- macht ev bächft wahrCdieuEiiidl^ 


4^ 

4fi vas coloris vindiffimi^ in modum parapfidis »ßor» 
Tnat^m ^uod praedicti JoHUenfes fmar/tgdinum repu* 
tantes , pro muUa funrnm peemuae , m Jortem reci^ 
pientes j ecclefiac Jaat pro excellenti oStuleruht or^ 
natu, Vnde et ustfue hodie transeufUihus per eo£ 
nuignatihuSf vas idenr ^mafi^pro mvaculo folent 


oftekiere^ ptrfuaiefU.es ou^ivefre fit ^ ii <fm^ä colar 
•effc in^cat — Smaragausi*'*' \ 

Der berühmte Zauner in Wien will, weaa 
jhs herrliche Denkmai Jofephs II gänzlich vollendet 
feyn wird, eineBefchreibung deflelben, fammt einer 
in Kupfer gefiocfaenen Abbüdung, herausgeben. 
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LITERARISCHE 
L Neue periodiTche Schriften« 

Neue Feuerhrände* 


ANZEIGEN. 


e Feuerhrän 

Herausgegeben 

von 

dem V^rfaffer der vertrauten Briefe 

die inneren VerbältniQe am preuilifchen' Hofe 

feit dem. Tode Fiiedrichs H» 

Ein Journal m zwanglofen Heften,, 

Zwoytes-Heft. 

In einem fauberen allegorifchen UniTchlage. gr.^ ff, 

gute Ausgabe x6 gr*, ord; Ausgabe i^ gr. 

I n h a 1 t. * 
Cotfefppndens* Nachrichten. Schreiben aus Wei- 
mar« 
Bemerliüng^^ über den Feld^ug in Polen , und den 

- nicht ratiftcirtfen Waffenfiillßand des Königs vtm 

• Preuffen. 

Was beßimmt die Unüberwindlichkeit einer Armee ? 
Blicke eines pretiflifchen Patrioten in die Vergan- 
genheit, öegenwart und Zukunft. 
Bew^eis, wie fehr die Umftande auf Meinungep und 

- Aeufsemnge» einwiiken und — w^eiter nichts. 
Das Xichwarze Regifter oder Qeneral - Tableau 

ßhnmtlicher in Süd -Preuffen, 'während der Mi- 

• nifter von Hoym diefe Provinz verwaltet hat , in- 

• d^ Jahren 1794 bis 179O als Gratialgüter . ver- 
' Ichenkten, ehemaligen' polnilichen Kix>n- und 

ffeÜtlicben Güter. 

Erfahrungen, g^famm^H bey einem Spatziergange 

' in und um Berlin, bn April 1807. 

Bemerkungen über den preuflifchen Soldatenruhm. 

Wie foHten fich MagifKatsperfonen kleiner Städte 
* jetzt im Kriege gegen Freund und- Feind beneh- 
men? und wie haben fie fich benommen^? befon-« 
ders m Schießen. 

Der Baron Hammer. ^ ■ - 

Giebt es nicht auch Kriegsfcliaden im Frieden T 
Diefes zweyte Heft ift in aHen Buchhandlun» 

gen zu bekommen. 

Das dritte Heft verläfsj; in «i Tagen diePrefl*. 

II. AnküncUgungoi neuer Bücher» 

^ Neue Vettegsbücfier zinr Leipziger Job. MeflV 
jgo7 von Peter JValdeA in MünAer» 
/. A. FJfenmannr Verfach pfychologifcher Chajraki- 
^ t^rifiucen des Menfchen , in feinen* rerfcliiedenen* 
Lebenspeiioden , . vetldÜAdttncr J^ationto irn^' 

8« ^^ff* 


G, A, von Halems Schriften. 5r Band. Gedichte 
ß. 1 Kthk. 16 gr. 

Auch unter denr Titel: 

— * — ^ — — . Gedichte. ir Band; lyrifcha 
Gedichte. 

-— — ^ — Lyrifche Gedichte, i Rthlr. 16 giy 
(Der 4te Band der Schriften erfcheint zur 3Wi- 
• chaeIis*Me(re diefes Jahres.) 

Sallußs Werke, lateinifch und deutfch von /. 
C, Schlüter,' srBand, Jugurtlia. ß. 1 Rthk. 

Jon, Schuderoffs Predigten. gr.tJ. 1 Rthlr. i2gr; 

B, Schwitz G«didite.- 8«- (In OburniiHiou) 20 gr.. 

Zwej vom königl. Kammergericht zu Beilin abge- 
•faiste^Sentenzen 4n Sacke» dreyer Münfterifcl^n 
Domherrn gegen einige H4^rren Officiere. ö gr^ 

C jy, C. «Storfte^ Portrait , gefiochen von Bok,^ 
8 gr. . 

fV E, Toulongeom Gefckichte von Frankreich, feit 
der Revolution von r789^ ^^ zeitverwandten 
Urkunden und Handichriften^ der Ciril^ imd 
Militär - Archive. Deutfch ^herausgegeben von 
P.A.Petri, '3r'Band. gr. ß. 2.Rthlr. 8 gr. .' 

(Der 4te stand crfcheint kommejidb Michaells-Mefle. 
Auch wird jetzt der rückfiändige in^ Kupfer mit 
2 »Vignetten geftochene Titel ztim 5ten Bande 
Peters Gr, von 6, A^ Hnlem ausgegebefn.) 

• Vorige Herbft-Mefl'e ift bey mir erfchieiien : . 

Journal für Gefchidite, StatifHk und Staatswiff^n- 
fchaft, herausgegeben von G, H. Keyfer,. ir, 
2rBand. 5 Rthk. \ . ' ^ 

If. H;etn/tar(b Polyanthea ; ein*Ta£chenbnch auf das 

J. i0o7- . * * . . 

4» — <-* ' Mufenalsnanaoh oder Bkimealefe auF 

das Jahr 1807. 
Fr, Rafsmans ÜaBicfe ; eine Sammk lyr. Gedichte;. 

(In Comm;.) i- Rthlr. 
Fr, Oherthürs bibliC^ AacfaronofeDgie. iT B«ad,. 
' ite, 2te Hiilfte. gr.8-^ i^Rthk. fiogr« 
Siekenlergens Ideen su.- einer 'Methodik- der lü&di- 
- ein. 8- S-gi^* 

In- der Bnchhandking des Cbnunemenratha^ 

Matzdorff au Bterlin find ei€ckienen : 

VoUheding^. M, J.G, , IV^rterbush zur Vütrmehäu^tg 

einer unrichtigen^ Ferbiridunff der Vor^ und Zöit^ 

•' Wörter jnit, den verfchiethnen fVörtformen^ infntw 

derhek mit dem Dativ und Aeci^ativ , oder init 

'mir und mveh*j dir mid dicky ikm undikh^ 

^ikr und [ie^ Ihnen und Sip^ Viertc^ver^ 
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tifchen Einleitufig^ wuL tintm Anhangt «««r.r«r- 
meidung der übrigem, Sprachfehler ii«r- 
^mekrte Auflage. iö. ' . ' ' * Rthlr. 

W'Grtt^i^mch j voUfidtuUffesy t» &$trofm kreviärium^ 
Infi. Kamtyme, für SchmUm. 8- \6 fy^ 


^•mm 


L iS T T R E . , 

De M. Charles de Filiers 
a JVIadame 

F . . . . de B . : . ., 

. . . ^ coot^«H 
«n recit des cvenemens ^ui fc font pfffc 

a Ltubeck, 
' Am» U jotimee du feudi 6 Noverolire ^06 

. ' let les jours fuivans. ' 

WO. AfKAadsan^ aaBui^eaudesArt» et d*Iiidu^ 

]?riK iB bon |;ros* , 

Se trouve che» tous le« libraaies de TAllenagne« 


• • 
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r I L L E R S BRIEF 
-an dlp QilSfifi *> 

über 

L# V" b « ^ k 

am^ 6 November xQo6 

.^tOi & damit Ib VeiUndui^ Aehaiden . 

EteigiLiffe» 

fW^. ;Aaniterda«, im KuiSi- ux«d Iikd«firi6-Coin{>ttir. 

.Ereit tagt. 
Ift m aüen dentfchenBucUiandiiiTigcn zuhdiüniipcn. 

- Neue ökononufcbe Schriften^ wclclic Wy ipir 
Ikk Äer itib. Meffe I0o7 eifchiencn, und in «Iku, 
Buchhai»dlungeii.au bekommen lind; 
ErwÄ, H./Anwofung jbühi praktifchcn Mühlen- 

• bBii\ 4>der gninÄcbe Abhandlung zur Vcrferti* 

• €unr dca g^amxwten Radewerks für BTiiUei' upd 
Zimmerleme. ^x \i. 5rThe\X. Mit Kppf. 8- 

fiHtLlr. *ögr. 
Abbildung und Befchreibung ^er ^en- 

Aulat- Windimläuiie mux EuIt nnd BeuaOiemug. 

der Wicfen. 4. ö gr- 

Kadi für junge Ha«ttnütter des MitteUtandes bey 

ebeneren Zeiten wohlfeil haus2u];ia)ten. Eine 

S«Birt>lung V4)nH«ushsituBgsvoitheacn. ß. »ß ä^- 
Der Rechnungshfelfer» vder HüifsbücHein tür 

• Stadt-. uäd'L#ai«d-Bcaiiite^ Verw^ter^ Kauf* 
und Handelsleute , und übeihaupt für jeden Bür- 
|rcr uüd Hausvater brauchbar, ti- ö ff'-* 

K^m, Xi ^«aiaüfiger ökoÄa«iifdicr Sc] wapönge- 
fang, oder letate Liefcrttiig feiner, phylikalifck* 
efcMotautcheaZatusg, Man&U- vxidHalb^abrs^, 

• fchi^fMir JMitKupf. 6- • » 
'Sammler, 4tx fihon^miW»» heipusgegÄea voaj. 

Safari(oi»v 'U»!^!» d«r IbbaigL fofUyraMilOfih. .pb^r- 


4^4 

&«fA. JPkifcher der J&ng€n0 ih Lvijnic* 

In meinem Verlag h»t Ca ebaa^dito Prefl# ^tx* 
laflca: . . « 

Die , , , 

Schmätierlinge 


E u r o f a . 
'von 
Ferdinand Ochfeiduinier* *. 
Erfter Band. Erfte Abtheilung, gr. 8- i8o7* 

' 1 Rthir,. 8 g''*' 
Gerh. Fleifcher der Jümgere in l^eiptig, 

ill. yenmfchte AnMigeiu - < 

Der \6 May iR^r für eimsB der eluficfatsvolle«» 
ften Gelehrten ein böchfi: uBglöddicher Tag. An 
demfelbeB veilor üer als Pbilolog rüfamücmt bo» 
kannte Joh, Alofßüs Mattyni fjoguna auf feinein 
JLiajidgute bey Zwickau ^rch ein augelectea 
Feuer, darchn^eläies iammtlkhe Gebäadr nieder-^ 
brannten, feine Haftbare) ^(ooo Bände ^arke, 
Biliüfo^bek:^ uad alle (eine literarlCi^eil. A)3leit6i% 
herrliche Früchte «Ines, Hdreyfsigjährlgen Studiums. 
Ple fichönfi^e« Ausgabeii «ejchiliqh^, vad .^ömifcher 
i^lilffiker^ euMi Menge Apoarax^ va mehreren der* 
felben , die fchätzbaren Arbeiten zumTheophraftus, 
Sftun Xenaphon, DLonyfius» Cicero ) laican, Flo* 
vus uud Cfifar{ eine Menge Collatioaen uad Hand^ 
fchriften, und inaimiclifaltige Auffätse aus älterer 
lind neuerer Literatur und Gefcfaichte ; die feiten« 
ften Sdiätse der ehglifchen , italiänifchen, fi*anzö- 
iilchen, £pimifchen, diU^fcbeh, deutfcheu und pol* 
uifchen Literatur; .niehr als 600 def vorzug^cbften 
Ilcilebefcbi eibun«ea ; eine bedeutende Ansaht aa* 
tiu'hifiorifchex, hißprificher und fchon iwiffeafchi^t- 
Ikber .Werke : alles ivard eia Raub der verhecir^. 
den Flammen. Nichts rettete, der unglücklidie 
Mann, dem feine Uteraiifchen Scluitxe. theurer.. wiv 
fein Leben waren ^ nichts, dXi^frrmdesE^gejsMixffa» 
Mit <ler erolsten Ijebenagefahr «uts^og er StlhSk f 
Haiidfchnftei^ i welche -er von swey Bibliathekeii 
gelielien hatte, unbefchädlgt den Flammea« AllSa 
aindere ging ibm^ uad Aait ihm feinem Zekalf er uad 
der Nachwelt verloren. — VV^eldiei: Befö|:derer 
und Freund der Wiß'enfchaften -wollto au «Upfettr 
Unglückshtlle (ieiu^lX/ov 4m^? ue»nat es der £e-»^ 
'dauernswüidige) nicht Ankbeil aehmenl welcher 
ihn nicht nach Kräften zu milden^i fuchenl ^-7- Iav 
Leipzig, bat 'der wurdigfS Hr> (Kreisfieaev^iimebmer 
Hermann fich bereits ötfrntlich erboten , Beyträge 
an Büchern und GHd Hiizuneihmen , uad kn.Rinen 
Freuaid «^ befördern, uad es ift von den patri![Kifch 
geCnnten Gelehrien tind. Buchhändlera PeatXcb-, 
laads cu ^-warten, dais jeneia «edeln Anerbieten 
ejn g^£k|i edler Wetieifei' in UntedküUung d^" 
vlacj^eya^ SfMrtynß ijägjAna eii^tfprachea werde. 
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Im Jabr 1O05 und 1O06 ^dirtcn am liiefigcn Ly- 
ceujn 24.Theolögeu und 67 Philofophen^ am hie- 
ßgea Gymnaüum 177 Schüler; zufamm^ 268- 
Unter Jiefen waren xi5 Honoratioren -Söhney i38 
aus dem bürgerliclien und 15 aus dem Bauern^ 
Stande. 261 ßudirteii aus eigenen Mitteln » und 
^7 gröIstCJitheils durch fremde Wohlthätigkeit. 
pie'^Zahl der Ausländer war 12. In den Wdt- 
priefterftand rin4 in den beiden Jahren 1 getreten ; 
auf die Univejfitäten zu Landshut und. Altdö.rf 
»lim jmidirchen Studium 13 abgegangen ; 7 wäliU 
tcndenKünftler- und Kaufinannsfiand. Uebrigens 
bat ßch die Scbülerzajü feit den letztetiio Jahren 
uia ein Drittheil verringert. 

B \ e r n. 
Bey der Eröffnuna; fehies aluidemifcben Lehr- 
«urfes auf der bießgen Univerfität bat Hr. Prof. 
Ijudw. V. HalUr eine Rede über Staatsrecht gebal* 
ten und drucken laffen- Eine eben nicht günftige 
Kritik dcrfelben findet fleh in der allgemeinen Zei- 
tung No. 41 — 43; wogegen Hr. v. IL in den ge- 
meinnützigen Nacluichten Von Bern , No. 29 — 51 
mit einer äufse^^fi lief tigen AntikritUi aufgetreten ift. 

IL Vermifchtc Nachrichten* 

JVahlenberg's dritte lapplätidijt^he Reife, 
Der durch mel«cere Schriften, namentlich durch 
feine tractatvo änatomica defedihus materiarum im- 
mediiU/irüm i/i pUmtis , wovon bis jetzt drey Ab- 
theiiungen in Düfertationsform erfchienen find, 
durch feine Em^eilar^g zur Carico^raphie und die ^ 
HOttliindifche Flora m den Schrift«n der ßock^^ 
holnier Wiffenfchafts • Akademi^ und duich die» 
eeographifche und ökonomifcbe BeCohreibung vott 
Kemi. Lappmark rübitdichrt bekannte Doctor der 
JVleclicin und Amanuens bey dem akademifchen 
Mufeum za Upfala , Georg WaJiUnherg , hat im 
'April d, J. feine dritt« lapplai;idifche Reife an^e- 
trjiteii- Sowie bey den frühercB Reifen, auf do- 


ven «inerter bis ztim Nordcap yordnmg, WtaaV 
fche Geographie Häuptgegenftand feiner Nachfor- 
Cchungeh -war : fo wird fle es auch bey der dieft» 
jahrigen Wanderunff feyn;, jedoch dachte meim 
Freund diefsmal menr als zuvor auch auf Geologie 
Rückficht zu nehmen, wodurch feine Bemühun» 
gen^ die auf die Bearbeitung einer Flora lapvonieM 
nächlte Beziehung haben, unfireitig fehr an Zwecfe- 
mäfsigkeit gewinnen werden, PtMephergs Plam 
wat: im Anfange des Aprils vonÜ^ala nacnliuleSi 
zu reifen, und in der Ivlitte deflelben Monats über 
Ludeä Fiäll nach Titejfjord odex Tyfsfjord in dea 
norwegifchen J«Jordlaftden zu gehen. Von da 
wollte er im Mäy über Weftfjord nach Weft Wl- 
god, und, dann in der Mitte des Juny zurück nach 
Ofotenfjord reifen. Irh Anfang« des Jttly dachte 
er die .^iallen (Alpen) bey Ridatjadc zu erfteigen» 
und im Laufe das Monats längs der Alpenkette 
bis zum Sulitjelma zu wändern. Im AuguA wollte« 
er nach Quick jock reifen ; dafelbß bis zuin Septem* 
ber weilen , und demnächft von da nach We- 
fterbotten zurückkehren.' .Werden meine fehnli» 
ollen Wünfche erfüllte fo trifft unfer berühmte 
Gcop,nött, Leopold von Buch ^ den ich im Novcäi- 
ber vorigen Jahres in Chrifiianla verliefe, und der, 
•fpäteren Briefen zufolge, die ich in Schweden voa 
ihm erhielt, im Frühhnge diefes Jahres von dort» 
wo er fich dßn Winter iiber^ aufjgehalteB hat, eine 
geologifohe Wanderung nadb den Nordlanden an- 
zutreten dachte, dafelbft mit Wahlenherg zußun» 
meu; woraus den WUfenfchaften «nftreitig. eiA 
doppelt groter Gewinn erwachfen würde. 

Fr, Hausmann, 

Se. Durchl., der regierende Herzog «u Sacbfes*» 
Weimar und Eifenach , hat der öffentlichen Biblio- 
^tbek zu Weimar nicht allein die von feiner ver- 
• i^^benen Frau Mutter, der Uejczo^njinnaArfuiUa^ 
- ^^terlafrene Bücher -Sammlung von beynahe 500a 
'^fkudon, meittens fehr ausgefuchte und fchätzbare 
Ai^rke, fondem auch die herrlichen Gemälde, 
Zeichnungen^ Kupferftidie etc. , welche die Ver- 
ewigte in Italien und DeOtfchland mit kenntnifs- 
reicher ^Wahl (fanunelte , die Gemmen , Man-' 
sesi, Antiken, Bufteo, YafeA ^c. gefcfaen k t» 
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vnS dadurch die dojt tieftndllclien Scbatce felir . 
buldi'«ich vermehrt/ — Auch hat die Bibliotheh^ 
eine Yennehrung von 1900 vortrefibchM,'. taeiftens 
cnglifdien , Werken , durch den Ankauf der Bü- 
dker deA Hn« von Gore (tines reichen Engländera, 
i^cher in Weimar privatifirtf) , erhalten» welcher 
auch derfelben in feinem Teftameute feine Hand- 
Keichnungen vennacbt bat. 

Bekanntlich war von Seiten der öfterreichi- 
- fchen Regierungen Vorichlag gebracht wDrd(in,. zh 
Frefshurg eine proteftantifch - tli'ealogiCche Facttilat 
zu errichten j damit das feitherige ]Bef ucheu deut- 
fcher Univerfitäten in Üfagatn aufhören- konnte. 
Diefer Vorfchlag Ift keineswegs von den ungari- 
I^eA ]Proteftanten y welche die Motive zu demfek 
ben vielleicht nur su gut eintehen mochten, mii 
Beyfall aufgenommen worden^ viehnelir find da^ 
«egenVorftcllungen erfchiencn, und in Wien über- 
geben worden, deren wef entliehet Inhalt in FpU 
Sendern hefieht. Die FroteAanteit , welche den 
ritten Theil der Einwohner Ungarns ausmachten, 
vnd niit den übrigen gleichmäiaig* alle Ljafien^ trü- 

Seii, hätten ^bch ihre Lehr- tmd Kirchen - An« 
alten einaig und allein aus ihren rigenen Kräften 
erhalten müflen. Sie erkennten nun zwar mit ehr«- 
fiurcht^voUer Dankbarkeit die Theilnahrae , welche 
dbr ^Kalfer ihnen dadurch bewiefe, daf» er aacb 
auf ihr Sthul'- und Studien ^Wefen feinen Blick 
flehte; fie müCiten jedoch dringend bitten^ im 
eiiiier fo wichtigen Angelegenheit ihre* Meinung 
^ffen und aufrichtig mittbeilen zu dürfem. Die 
Erlaubnifs, deutfcu^e Univerfitäten zu befuchen, 
fisy den Froiefianten in Ungarn durch Fnndamen* 
talrei€Hsg,ef€tze f. nämlich" durch den Wiener und 
Liinze^FnedttiafcblufB,.. und durch den 26 Artikel 
TOn 1791 zugefichert worden, hp. Yertrimen dar^ 
auf hatten fie aus eigenen Mitteln auf verfchiede« 
neu deutfchen Univerfitäten beträchtliche Stiftun- 

Een gegründet t fiudirten immerfort auf eigene Ko- 
en> und fielen im geringften nicht, weder dem 
)löniglidien Sfchatze, noch dem Staate äur Liaft, 
Auch wären die Summen.^ welche durch fie ins 
Ausland gingen , im Grunde genommen -fo geringe,, 
dafii fie kaiun. erwähnt zu werden verdienten. Bey 
Blkm feit der Reformation Statt gefundenen Wech* 
fei ^er Dinge in Ungarn und IHutCddand hättea 
die ua^ArUcnen. Protefianten doch beßändig die 
Freyheit, deutfche Akademieen zu befuchen, ge- 
^oflln« Ueberdiefs wären in Deutfchland, die Wif- 
fienfchaften fö blühend,, und^ der lirerarlfche Geift 
^ allgemein gewoixioti, da(s dem gelehrten Wefen 
Keine politischen Handel bedeutenüh* fchaden könn- 
ten» Es komme femer nicht darauf an, welchem, 
•Fürfien diefe oder jene Univerfität gehöre, wenn 
pur der Sinn für. wiileirfdiaftlicheBiMuns von dem- 
felben begüidligt werde ^ und die Anitalt einmal 
Confifienfc erhalten, habe. Welcber Geltur ftdk 
Frankreidl nndEn^and aticb immer rühit^n möge, 
-io bduttspte tlock I>eutfcblaiid, im Rückficht «ttf 
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l^ehr- und Bildungs-Anfialten, den erften Rang, 
und wenn den ftudirenden Frotefianten Ungarns 
da» BeXocheii deutfcher Univerfitäten unterfagt 
werden füllte, fo würde der Schaden für ciftt^rc 
ftft unerfetzUai feyn.. Wenn dlefe^ in Rückßcht 
ihre^ wiffenfehaftücl^ön* und fittHcIi^i' Cultür, 
dVirchaiia nicht tiefer ftfinden , ali die übrigen Lan- 
d0seinwelm<i von einer anderen Jurcbe: Jb dank- 

.tea fie diefes. der Y« rl^indung mit deutfchen Uni- 
vcrfitQten , von welclien die LeiiiiKehreiiden Inlan- 
der eineti 'höheren Geilt literariTclker und morall- 

. feher Bildung zurückbrächten , den fie im Vater« 
lande weiter verbreiteten.. Die kathöllfchen Mit- 
bürger bitten in 'Ungarn Telber ausgedehnte Bll- 
dimgsatiÄlten, einen bedeutenden Fond» und an- 
feltnliche Stiftungeii. Diefe alles f«ble den Plo- 
teßantcn, welche daher ihr von*üj;lichfics Anc;fn- 
merk auf Deutfciiland richten müfsten. Auch fev 
es ein irriger Wahi« , welcher fo JNtaache zu felire- 
c\tea fchelne,* daf» von diefeni Lande aus ßch 
^rtindfätee der Irrcligiofität und Freydenkercy ver- 
breUete'n« Deutfchlaud zeiclme fich im.Gegcptheil 
durch Rechtfchatfenheit, reelle Cultur, und einen 
emfien Geift-der Wiffcnfchaft und Religiofität aus. 
Indefs der Süden und Wefien von ]^urai)a im Tau- 
mel der IVevolution, Irrellgiofitit und p'iivolltat 
im Denken gelegen habe, und Deutfchland Att 
Schauplatz des Revolutionskrieges geworden fey, 
fey es ficb eleich geblieben, hal^ der eingetiflfeiien. 
Wuth fiandhaft widjerftanden, und fein Schickfal 
niit Muth und Refignation getragen. Diefs fey 
ein unwiderfpreclilicner Beweis von wahrer Volfcs- 
aufklnniiig, Religiofität und Moi'alität. Freyheit 
und Liberalität fey die wahre Näfarerin derAVif^- 

' fchafteif. Wenn übrigens unter einer folchen 
Menge von Studirenden zuweilen der eine oder der 
andere jene Freyheit inifsverAehe oder mifsbraucbe,. 
fo dürfe dlefs nicht auffallen , ihdem dlefer Mlfs» 
brauch durch das gute Benehmen der ü}>rigen un- 
fcbädllcb gemacht werde, und daher niclit als 
Grund gelten könne, das Befuchen auslrindlfcher 
Univerfitäten ,einzufi:ellen. Zu allem diefen kom- 
me nun noch, dafs,, wenn man anrh im Stande 
wäre, eine theologifchc Facultät iu Frefshurg durch 
bedeutende Fundationen 2» gründen , fo dafs alle 
Wiffenfchaften vorgetragen werden köiuiten, wel- 
che mit den theolbgifchen in c;enaucr Verbindung 
ftehen : Co fey doch d^er gaure Geifi auf evangeli- 
fchetl Uftiv^fitHien von der Art , dafe ficli in dic- 
fer Hmficbt durchaus »niriit erwarten lafle^ eius 
tbeolos:ifchc Facukdt in ITnsarn werde fich mit ii- 
gend einer deutfchen Anfialt diefer Art in Deutfcb* 
land jemals mefTen können, Vörausgefetzt, dali 
nicht auch in Ungarn ^efchehe , was in Rufslaud 
Statt gefunden hai>e, wo der rnüifche Kaifer der 
Cvangelifchen Univerfittit zu Dorpat ein jährlirhfS 
Einkommen von 120000 Rubeln EUg^efichert bat. 
Oabey fey.BU beforgen, da£» die Üt\ ^Vislande für 
UnojÄra e^tftirenden Stipendien verloren gehen 
«löchteni, wenn das Befudben deul^het Univerfiti- 
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werdeiit ' Da encfJiich der ,26 fanrtiuiiirtTß . AmlieJ 
toD* 17 gt ftyerlMk und atisdrücKIItb düs Kecht^; 

^ 'tirii Uli iiii/iifii y i\\i \\ m^kmii^mkmttmttmmmmm^mmm 

... ^ ,.. : t^-.iV3f:iErBr iA^»i\I-'$ GH- 

Von ILu^j^a^i^i^X: H^r^4^utjich&n Bcyträgen zuf 
i^'o' UJid^Uutt^nff^dt i& heyHari heUhaid ixk 
}raunrcli\feig.4cv z^'Vv'i^yte S4üc}i feitig ^ ewordea. 

I, ScUlufs, der it» ^teisyBUch«^ AVchlvß a1>gel>rocbe;^ 

^e^ ^Ü2(te 2u f iaer Ovyktpgr^iphio . des Ilar;c0% 
. voip ,Heifau$gebe^». .1 

n.. Üeberficht dea Vorfahren» bej Aufl^eteitung der 
. Erze in den clau&tbalÜcliea Fuciiwerken> voq 

Seideußicka:* : (Foitleuung asu Stück i* S. 103 

bis la.i.) 
UT; IMßri^wüidigiBs Beyfpi^l'der EergbaHltiit gu< 
. dei^ i(}tep Jahvbiundcit. . Von».^efoedtt«r Meyer* 
IV. Geogtioßifcbe S kizze ' von« Süd • Niedeiiachlfeiu 

Voiq HerauÄgebej-.. ^ 

De» Bweyten T}>eiles zweyter^BSmd von 
Piatom Werken^ yxm.Fr., SchUiennacher^ 
ift fo eben erfcbienea. Er enthält; Kn^tyloA d^r* 
Sopbllt) den Staat^maim- und das Ga^maLi. Der 
Preis diefe&Bandes iR auS Druckpapier 2Rtblr..Qgrf 
auf Svhreihpap^ 3 Rtlilr. 

In ^^r vergangenen Ofiennefle i& bereits ausr- 
Ef^eben worden: 

Veber den fogenannten erfien Brief des Paulos an 
dtn Thimotheoj*. Ein« kritifcher« Sendfchreiben, 
an /. C Gafsy von Fr, Schlfiicrmacher%, Freif- 
i Rllilr. ' . - 

In allen Bi!tchhandlungen ift zu haben ; 

C o r i n n e 

Ou 

U I't a 1 i e 

par Mad.. de StaeF Holfteih. 

rVoK 8« ^** ^Gö7' Preis 2 Rthlr. ttf gr.. 

In allen IBuchhandlungen ift zu haben : 

N o u V e 1 1 e 
G r a m m a i r € des. D. a m e. s- 

oder 

gründliche Methode 

die 

fransöfifche Sprache 

«~ nchtig fprecheo und /chreiben zu lemem* 

von 
6. F. LeMang. 

Leipzig« hej Gerhard Fleifch^r dem JOngiOttn». 

1807. Preis 16 gr. 


47m 

auslandlfcli* ^Hrr#r%afti<* » . Celpclw , beftati- 
ge : lo hpIFe maii zutrauensvoll , Se. Majeftär 
vf^Se ilire getreuen pioteftantifchefn Untertha-^ 
nen im Befitze diefer Freyheit laffen , . die fi« 
a&» ein unfchätzbares Kleinod, au befrachten ge«- 
wohnt feyen^ 


E' ' Afi-i K I G E N.'. 

In allen Buchhandlungen ift zu h^ben ; 
T ä n d € l e y e n u tu d Seherin 

für 

unXere KinicT 

von ' _ 

7; A, G, Loehr, 

Erfies Bandchen, mit illunünkten Kupfcms 4* 

Leipzig, hey Gerhard Fleifcher Aenijüiigeren, iffo?» 

4 Rtblr. , mit fchwaraen Kupfern 2 Rthlr. 8 g^- 
J.IA. C. Loehrj ABC und Bilderbuch^ nebft einer 
AuweifuDg. Kinder leicht lefen zu lehren. 3te' 
, yerbeflerle Auflage. Mi^ 2i illuminirten Ku- 
. pfera. Ö« 

Leipzig, bey Gerhard Fleifcher dem Jün|^(?ren^ 

fauber gebunden. 20 g^- 

in. allen Büohhandliuigeh iß' zu haben :* 

R a t h 

' , für 

j^-nge Hausmütter des Mlttclfiande» 

bey theuereu Zeiten 

wohlfeil' li 3^6 2^ stalten. 

Eine Sannnlung von HaushaUung^yortb^le^j*- 

Leipzig,. bey Gerhard Fleifcher dem Jüngeren.. 

1807. Preis 12 gr. 

n. Blich er zum Verkauf. 

Die Prachtausgabe von Wielaads Werken, Tolft- 

fiandig und ganz neu;^ {irofchirt*, wie fie vom. 

Buchhändler kam i8 Carolin. < 
Kouffeau Qeuvres' Collection complete. T. I — ^XH. 

Geneve 1782. in 4. Halb englifch gebunden 

6 Carolin. 
£.a Gallcrie du Falais l^uxemburg peiiitfe' par £i«*- 

hens..^ Ean \j 10. f ol; Halber Franzb'and 3 Carolin. , 
Rehber^ DrawingB- copied from Nature (pf Lady" 

Hanijtou) 1794- foK Brofchirt iDucatcn., 
Vancouvcr Voya^e to tlie pacific Ocean and round' 

tlie World. ' Vol. I — ni. Lond. 17.94- 4- ^i»^' 

ein dazu gehöriger Atlas. Pappebände 3 Carolin. 
Voltaire Oeuvres conipletes. Basle 1791^ 1^00 Voll.» 

in 8* Erofclürt 4 Carolin. 
Encyclopedie. T.I^— XLH. Supplement. T. I—TTfi . 

Plancbes. T. I — X. Yverdon 1770 — 76^. 4,. 

Halb engliXche Bände 10 Carolin. 

Wer obige Büchej um die heygefetJKten Preife 
EU kaufen gelounen iß», beliebe fich in frankirUiti 
Briefen zu wenden aii 

Jena, deii^xjul<i8^7*' Die Expedition d(tr Jen». 

« A, L. Zeitung» 
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I>ie Recettßan der Siihift : JJeher Kricgsfchdden mtc^ 
♦ betreffetid,, (S. ö6 St. die/es Jahgangs.) 

/ ' Die Aufineikfanikeit; ^ welche die Kritik dsni 
Buche widmete, legt dem Veifafler deflclben eine 
.Reiche Pflicht in Betreff der Zweifel des Herrn 
Recenfenten auT. " ** 

Dals die feindliphe .Y,eijet:(uiig des öfft^tlirbc^it 
fowobl als des Priyateigenthuins im Kriege , eben 
fq wie der Kvieg felbft, keineswegs dem rein- ver- 
iiünftigen , idealifchen ZiJtand cntfjyreclie , worin 
^ die Menfchen feyn foUteri , oder eigentlicher , den 
wir als höchftcs Qrfetz erkennen : diefe ])ekannte " 
Wahrheit wird dem Hn. Rcccnfentcn nie^nand firei- 
'tig maeben. Allein Schade ifts*.niir, dafs diefer 
Vcmunftmäfsige Bfihezulland , wenn er tius <ier 
VemunftipLee in die wirkliche fehr phyfifche Welt, 
wie ße vor uns liegt, übertragen werden foU, »ur 
durch Zwang, oder, zwiTclien Staaten, durch 
Krieg" hehatiptct werden kann, Welcher letztere 
mithin in dem ganz und gar -nicht idealifchen Zu- 
ßand , worin wir uns befinden , wenn auch als 
iiot'hw:endiges Uebel, ei'laubt fe^n mur«,«undfo- 
gar , als durch jene -reine Vernunftidee , yon der 
wir oben ausgingen, (bedingt) zugclaffen^ anzu- 
Ceheh ffi, . 

Man miifs die Vernunftidee als fokhe von 
dem Zufiaml unterfchciden , der aus dcm^ raenfchli- 
chen VerfiKh ihrer empirifchen Verwirklichung ent- 
jbeht. Wer aher mit dein Hn. Recenfenten zwi- 
fchen licidcn liur Widerfpruch entdecken, und. aus 
dlefem Grunde eine L'ehre vom Erfatz der Krjegs- 
fchäden befreiten wollte, würde üfjerhaupt-tuch 
die Möglichkeit/ einer ^Igenicineu Reclas* und 
Staatslehre beftieit«n. Denn., w.ilucud die roine 
yemunft kein anderes Ideal eines äufscren Verhält- 
lüffes an die Hand giebt, als abfolute Unnbhifiigig^ 
Tieit und Gleic^ellung y blcilrt gleichwoltl Kir die 
empiri£che Verwirklichung -und ni5n;lichc Behau]^- 
tung eines fcflchcn Zuftandea- nicht» übng, als 
^Zwangy und die Rechtslebre kennt kiein höheres 
Mittel dazu als dßn Staat — ein Syftcni der 
äufseren Befckränkung des ßehorfams und der l/;»- 
tenverfung. 

Die Schlufcbcmerkung des Hn. Recenfenten, 
4als nämKch die Griindfätze* des VerfalTers (de.r 
übrigens , wie Hr. Rccenfeiit fagt, die üns^iulang- 
lichkeit aller übrigen Theorien bewiefcn hat ) bey 
denienigen niemals durchdringen würden , die he j 
Vorliegendem Rechtscapitel die (fogenannte) Lehre 
vom Zufall allem zum Gmnde legen , befreindeto 
den Verfafler am meiftcn, da er wirkfich bisher 
zweifelte, ob es dermaleh Rechtseclchrte gebe, 
die unter diefe letztere Claffe fich Jöftrlen, und da, 
ilun auch kein, nach folchen Gruadfätzen audgear- 
¥eitetes » Syftem beliamzit 'i& 


Antwort , des Rfecrttfö«« . 


Ti 


,[ 


Rec hat ßch in der Receuiion^, durchaus nicht 
auf .Notwendigkeit oder Nich^inoÜiwcndigkeit^ 
RecLdichkeit oder VV"iderrechdichkpit, des Krieg* 
fchiechihiny nif^h den Verhalf niffen unffirer JtzriS- 
chenPVelty eihgelaÄen — er hat nur gezeigt, dafs 
d a». S)ffi0m d$t . f^srfafftn , indem ^ e%i aus 'der vSU 


kerrechtlichen Unanßreiflarkeit des Privateigen' 
thttinsnlif Sehen dürcik aen'^Felnd , die Erfatz ver- 
bindlichk^t.d^% Iddoiden S^|aats gog^eq /'ein^ ein- 
zelne; 'KriegsfchS^n eirleidenife, Glieder deduclrt, 
te fich felhtf 35erfalli' ;Den^ Z^i^ftönm^ des Privat- 
^igenthtmis als StaatscigenthiM«* iftwWft er . zu- 
gleich nortiwendlo; Z^rfiörun^'Öfesf'kyäateigentlmms 
aAs folchen : ..diels wird wolil nicht der Verfaflei? 
öder irgend Jemand beittelteti 4v^Tlen oder kön- 
nen, f^urin fofertte y nfibh des Vei-fnffers Syßemey 
hat Rec. die abfolute WiderreclitUchkeit d^r feind- 
lichen 'Gewalt, undvihr^ Richtunfrcn als objectiv 
keines rechtlichen Anerfcenmingsprincips fähig dar- 
gefielU ,• mithin nidit üb*rhBnpt, forifdern nur tuich 
des Verfaßers Syfieme die Lehre vom Erfatz der 
Krie^sUihaden heMttin^ töwie et nodh andrere, in 
der Antikritik nickt berührte:' Seiten der Uuhait- 
barkeit der-T/teprr^-^^j Vetfäffers gerügt hat. 

Difr Schlufsbcmerkung des ^Vft. weic^it' i) ii| 
ihrer Parenthefe voifiTexfe und Sinne der Recen- 
lioti ^h,' und giebt -2) zweyerley literarifche Blö- 
fsen. . '. Ad i) Tih Eingangd der RecenRön fteht 
keineswegsf, dafs der Vf. die Unzulänglichkeit al- 
ler übrigen Theorieen bewiefen habe , föndem nur 
die der hier angewandten Uex Rhodia , Lex Atfui- 
Ua , Kriegsrqijon , Abficht des Feindes , Billigkeit^ 
und des Syjiems ,von Weher. * ' Dafs der V£. mit 
Recht gefragt habe, ob es eine Rechtslebre vom 
Erfatz der Kriegsfehaden gfebc, wie ebenfalls im 
Eingänge der Recenfion -fteht , verträgt Jich doch 
woW damit, dafs Recenfeut felhfi die Theorie des Zu- 
falles hier angewandt für unrichtig, und doch nicht 
für votL. dem Verfaßer gehörig widerlegt ^^ ^lüU . 
ad 2) Da£i dem \f. T/eiWfj Anficht der Kriegs- 
f<;hdden iin Allgemeinen unbekannt war, ift docji 
noch weniger auffallend, als dafs er denfelben noch 
jetzt niclat einmal eingefohen hat. Hätte' er diefs 

äethan, fo hätte er fich di^ Anfrage: „ob es ^in 
ie hriegsfchäden im Allgemeinen als cafuellij Schä- 
den bel\and ein des Syfiem gebe," und dei?f Re(p. die 
Antwort: „dafs das gefchätz^e Syftem von Hauj 
(Beytfäee zur Berichtigung der rechtj^hen Örund- 
fätze über den pifuta und die Vertheüung der 
Kriegsfchäden, Nürnb. i8oi) dahin gehe," erfpart. 
Thibaut flimmt der IIaus*fchen Anficht bey, und 
verweifi in feinem in der Recenfion-an^elührten 
5. 1170 auf den ß. io75i not.7, wo denn die //awA 
/che Schrift anaeführt ift. Freylich hätte auch 
diefe dem Vf. äb&ejUn längfi bekannt feyn follexi. 

X« da JCm 
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t UaiTerfitaiaii und nüdera öffeatlick« 

Lelixaiiltalten. 

£ m u ^ X ^4 m ' 

JL/ie faiefige Schule luit für ^e im vergangenen 
Jahre geftorbenen zWey Lebrec swey »eu^ erbal- 
ten, unter den .letzteren ifi Hr.' JflT- Kart Frieär. * 
£Ar£A^ Sbho des yeiftarbeivei^ bfernhmtan IVeetör» 
In Schulpfort^^ YrStheirBU Subi^ctto. «tnd BÄatbe« 
matiktxs änge&eQt iR. Hn M. QHBo iJler^ der vov^' 
)»er dief^ Si^He bekl^ete^ Jlft Conrectoc ^gewor- 
den. Hr. M« At7t%;bat SttJCeiaeff am; x7 Jtm, iQo/ 
geKi^ienen Anfarittifede. niit einem Projpränun ein» 
geladene i)« phHofpphim Ui Gymnaßxs jpauu tfo- ' 

* In di^r bieAgen J^d^nenfchide find mehrere^ 
Verbeffetangcn get^ofifen worden, wpriiber Hr. Di- ^ 
lectOT Molche in ^ii^eii^Pipgrwnm^ welches Bemer« 
Initfgen ü.bei*de]> Unierricbt imliateibifchen in der 
Burgerfchule, nnd ausführliche Nachrichten von 
dem Gymiiafiüm und der Biirgerfchule xu St. Ka- . 
tliario^ enthält, näliera AuÄunft ge^^ben hat. 
Im Gänsen genonunen wurden die Schulgebäude 
beffer emgerichtet, die Schreib- und Rechnenfiun- 
ien vermehrt, > der Leclionsplan verein£acht, die 
Sebutferien aweckmäf&I^er eiugetheilt, X^hrercon* 
feren«en angeordnet, die Schulbibliothi^k .irenncbrt 
%. dgV m. Durdi den %ui£i4eklichen $ Nor; ^ h; 
litt auch das Schulgebäude bedeutez|d^ und «s 
komttf nur erft mit dem neuen Jahre von den Scliü- 
lern wid Ijehrem wiedenun bezogen werden. Seit 
^i^er Zeit find einige uipua VerbelTerungsanftalteft' 
Hoch getrotfen wotoen. So s« B, find durch ein 
äfl&*aeci^t voin 7 Febn Condulten- und Genfur- 
Lificn der Schüler angeordnet woideii, »u». wel- 
chen die AcUorn Auszüge erhalten können. Fer?- 
«ler foUen halbjährig öffentliche Prüfungen gebau- 
ten, und daau vom DirectorPrograaiJhe, Oftetn 
in dputfcber, Midaelis in latcSinifchcr Sprache g^*, 
ichrieben werden, ran denen das eifiere c^inen pal* 
fenden prakti(ch^n, das lAtelnifche hitigeg<9<i eiflbii 
i^hr gaehstan Geg^afta^d behind^ln 1^ , 


tl. ' N e k r o I o g. 

Am .ft7 May ftarb %ix Bromberg in {'reulTett 
Karl JFYiedr, Menjamih Cisbhardi^ .eifter evan^reli^ 
Jeher Prediger dafelbft , W Jähre alt« 

Air.etieiidemfelbea Tage - au Wittenberg der 
aweyte Diaconus-, M. Jok. iieor^ NicoL Hacker^ 
75 JalireWt; - r . 

jo Jun. zu Zwickau der D. Karl Aug.^lfaac^ 
practldlrender Arzt dafelbä; , 2^Jalireait. * 

x6 Jun« zu Magdeburg /. R Lorenz , Prof. der 
Mathematik anx der .SchuJie^zu Klofietbergen, im 
70 Jahrp feinei Altern Nachdem er 50 Jalire ala 
SchuHehiierfich verdient gem^qlit hatte, legte. er 
feit dem Qct. f. J« fein An|t ni^der^ ^ixnd leiste 
in iluhe. , 

20 Jun« zu Grosla7 imCainon von,Montmo- 
r^oci der als SchrlftfteJIer berühmte Mpchajiioia 
Perdin. Berthoudt Mitglied dea NationaliRftituta, 
der Ehrenlegion, und ^er königl. Societät zu L<^n. 
don. Er war am lo'Mprz 1727 zu Plancemont ia 
der GTaffchaftNeutchatel gebore^« . 1» J. »745 be^ 

fab er fich nach Paris, und feit der Zeit lebte er 
eßändig ih Frankreich, wdlches cv wie fein &wejw 
tes Vaterland betrachtete. Sein ejfai für Chorlo-^, 
gerie^ 2 Bände in 4, mit 28ttupfertafeln, welcher 
^769 hcrjauakam, begründete zuei-fi feinen Ruhm.- 
i3 Jün. zu Coburg der d&fige Höfbibliothekar 
t^nd Hofrath Äulig im hohe» Jhlter; Er war aus 
l^iegnitz gebürtig, und Hofiotieifter beym v^r- 
&orbenea Herzog Frmnz ^welen^ In der fächfi- 
fchen Gefbhichte befab er vüraügli<3i nic^ht gem«i» 
ne Kenntniffe. 1 

. 6 July iu Paris Ätt kerämite Aischfsigelehfte 
Ftfrey; Mitglied der Efamnlegion, 'im.yn Jahre fei- 
ner Alt^ti. Er war ein Mann, der iowtlUL wegen 
feiner ausgezeichneten KenntnilFe, iSs feiner Recu- 
fchaffenhett, allgeiäiein geaditet wird. Das Cön^ 
ftil de discipUnt et fenfeignement ieseeoles dedrffit 
rerUert.an ihm eine! feinec vorMglidtiftan und tha- 
ti^ften Mitglieder« 

Per , riäEf<&e /Kammerhenr . Rtf^MKitf , w 
all AmlfafTadeur an den Höf von Japan bejftijnmt 
war.^ alkin T^m^angafiscki nach Kaxnib&atka giiig, 

Htaü nad^her die rulEfptaiui Koltfnieis anf dte D^oci- 
H(3) 


475 • 

weßkufte TOn Amerika beTuchte, iSc aiif der Rück^ 
kehr von Irkuzk nach St. Peterfthtng geßorben. , 

Prof. Müller d. ). aus Giefseri, welcher mit 
den groCsherzoglL. darmßiidtifchenTruj^en ab Stabs* 
loediciis zu Felde gegangen ^mrar, ift am Lazareth^ 
fieber'geftorben. 

In LfOndon ftarb vor Kurzem Rohen Heron, 
bekannt durch feine Gefchichte Schottlands und 
feine Reife in den fchottifchen Hochländern. 

III. Yermifchte Naehrichtta. 

Ein deutfcher Buchdrucker s^us Eisleben in 
Sachfen, Frieir, König y ein Schüler Breitkopßs^ 
bat in London ein Patent wegen einer neu erfun- 
denen BuchdruckerpreHe erhalten, durch. die die 
Anzahl: der nöthigen Drucker bey einer Prefle fehr 
vefinindert wird« - Köhig iß )etzt mit dem belruhm* 
ten Bemley in London in Verbindung getreten. 


Vor Kunem wurde in London eine aufserft 
fchätzbajre Geioäldefammlung verauctionirt. Unter 
anderen wurde das berühmte Gemälde, welches die 
übeif dem Ehebruch im^etz erUppte Yenua vor- 
ftellt, mit 5000 Guineen,- und ein Gemälde von 
Correggio mit 3000 rfund bezahlt. In einigen 
Stunden wurden 1700a Guineen-gelöfat. 

Ein junger Künftler Berlins, Hr. Rauch j hat 
in Romjein Ba^reliel verfertigt , welclies den Bey- 
fall Canova^s erhalten hat. Es ftellt die Abfchieds* 
fcene de» Ulyfles vcmu laorius und der Penelope, 
naph einer Stella im PaufanLas , dar.. ^ 

In Bafel werden vom Wilk. Haas die Stereo- 
typta mit.Erfolg verfucht, und zwar ift feine Ter- 
fertigung der Plat];en einfacher , wie in Paris. Er 
hat auch ftereotypifche Kupferfiiche gemacht, und 
eine Anzahl von Medaillen fiereotyjufch copirt. 
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L Ankündigungen neuer Buchen 

Nachricht 
für Aßronomen und Bibliothekare. 

TcÄulae fpeciales Ab errat ionis et Nutationis in 
afcenßonem rectam et in declinationem ad fuppu- 
tandlas ftellärum fixarum poficiones five apparen-. 
tes , live veras , una cum inßgniorum 4p^ ftellä- 
rum zodiacalLum Ct^talogo novo in fpccula aftro- 

' nomica Emefiina ad initium anni iQoo conftructo, 

• cum aliis Tabulis eo Xpectantibus , auctore Fran- 
' cisco Üb, Bar. de Zach,^ Vol. I et II. Gothae^ 

in Libraria Beckeriana, 1807. 

• ^ Der Druck diefos,' von den Freunden der 
Sternkunde feit mehreren Jahren erwarteten,. Wer- 
kes des berühmten Freyherm von Zach ift nunmehr 
vollendet. 

Der erße Theil deflelben enthält: 
I. Eine vollftändige Eitileitung , Unterfuchung und 
' Erklärung der VoreiiuÄg der Nach tglÄicfeen' aus ei- 

• genen'Eeobachtun'gen -nebft den dazu gehörigen 
' Tfifeln undBeyfpielen zum Gebrauche aerfelben; 
' das Fnndataaent aMer Fixftem - Verzeichiiiffe. — 

• Ueber die eigene jährlicheBewegung derFixfterne. 
Tafel der geraden Auffieigung und Abweichung 

• des Polar -Steiiis vom' lahr'xypo bis iQßo. — - 
'Neue Unterfuchung und Erklärung der Aberra- 
i tiott und Nutationr der Fixfterne, nebft« Formeln, 

• Tafeln ukid Beyfpieten. — Ueber die richtige- 

• Stellung einee- Mittagsfemrahia« Foirmeln und 
Tafeln , um die mit einem f ahlerfaaft ftehenden 

- XnfirumenS gemachten Beobachtungen zu beredi- 
nen.'— Ueber Stern - Kataloge von Flamßeedj 
BradUyj Mayer ^ Maskelyne^ Piazzi^ Barry 

. nnd Hefu-y. — Unterfuchungea und Erklärungen 
der AbeiTatJoa der Planeten und anderer beweg- 
^i<^rä Biinmcbkörper^. Foim#ki, Tafeln imA 


Beyfpiele zum Gebrauche derfelben. Ueber Pa» 
ralläxe und HalbmeiFei' der. Planeten. 
n. Die geraden Auffteigungen und Al>weichungen 
von 3Ö der vorzuglichfien Sterne vom Dr. Mas^ 
kdyne TiB€h den neuefteri Verbeflerungen , ,mit 
Vergleichung feiner mkerea u<nd dedkJPiazzTfchen 
Kat^ilog» ? 

^ m. Neue Aberrations - und Nutations »Tafela Kiy 

J'eden diefer.56 Sterne in Zeit und Raum in eine 
»efonders gefchmeidige Form gebracht. 

IV. Aberrations- und Nutations - Tafeln desFolar- 
'ftcrns für vier rerfchiedene Epochen berechnet. 

V. Katalog einige* Sterne von einerley geraden 
Attffteigung undAbvreichung, welche vorzügHch 
zur Untcrfuchung der richtigen Lage eines Mit* 
tagsfernrohrs dienen können. 

VI. Freyherrn von^ ZacKs neuefter Katalog der ge- 
raden Aufftelgung von iß^o Zodiacal -Sternen 

' mit den Piazzi*fchen verglichen. 
VIT. B(frry*^s bis jetzt noch nie bekannt gemachter 
Kaulog der Declinationen von 1245 Zodiacal- 
'* Sternen mit den Piazzifchen verglichen. 
yHT. Tafeln zur Berechnung der PräceiGon der 
Fixfterne iii gerader Auffteigung. 

IX. Tafeln zur Berechnung der mittleren und wah- 
ren Strahlenbrechung nach la Plate*s Theorie. 

X. Tafel der Sonhen-Farallaxe. 

XI. Sonnentafel» zur Vei-wandlung aller aftrono- 
• mifchen Zeiten, d.i. der Stern <• wahren und mitt- 

- leren Zeit, in eine neue und gefchmeidige Form 
gebracht. ^ 

Kit. Tafeln zur Berechnung der mittleren und wah- 
ren Schiefe der Ekliptik. 
XIIT. Drey den Gebrauch erTeichtcrnde ludices. 

- Der zweyte Theil enthalt : 

L Die befonderen Aberr&tions • und Nutatlons- 
Tafehi --fewohl- in gerader Auffteigung, «Ja In 
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" Dedination ron 4P4 Zo Jlacäl • SterRftn i nebft 
beygefügten genrden Aufiteigungen und Abwei- 
chungen Von FLimßeedy Bradiey^ la CaiUey 
Mayer , Maskelyne ^ la Lande u, a. jn. . 
H. Allgemeine Aberration» - Tafeln. 
IIL Allgemeine Nutations - Tafeln nach la Place* - 
IV. Burg^s Tafeln zur Berechnung der mittleren 
Liänge des auffteigenden Monds - Knotens. 

Beide Theile betragen 109 Bogen in 4^0, atrf 
fehr fiarkes holländifches Papier lauber gedruckt, 
und werden in zwey Bänden bioftliirf ausgegeben. 

Da nun diefes mit fehr beträchtlichem iCoften- 
Aufwände hcrgeftellteWerk, feinem Inhalte nach^ 
blofs fiir w^ahre Kenner und Freunde der Sternkun- 
de und für grofse Bibliotheken beltimmt feyn kann: 
fo mufs delTen Ladenpreis , wegen der kleinen An* 
zahl der davon abzufetzenden 'Exemplare , .siuf 
zwanzig Reicksthaler fnchf. (36 fl. rhein.) gefetA 
werden. ^ ' 

Um jedoch den Liebhabern die Anfchaffung 
deffelberf zu erleichtern , foU es vpit jetzt an bis zu 
Michiielis d. 1. J. gegen Voraushezahlung vöh fünf- 
zehn Reichsthalern (27 fl. rhein.), welche an Unter- 
zeichnete unmittelbar und francq eineufenden ßnd, 
absclalFen werden. Die Zabkins: kann haar oder 
in An Weitungen auf Hebere leipziger , fiankf urter, 
nürnberger , hamburger oder bremer Handelshäufer 
gefchehen. Nach ]$fichaelis tiitt der Ladenpi'eis 
von 20 R-thlt. ein , ^um welchen alsdann da» Werk 
durch alle folide Buchhandlungen belogen wer- 
den kann. 

Gothp» im Junius 1807. 

Die Becker fche Buchhandlung. 

In der Schulze*fchen Buchhandlung in Olden- 
burg iftTo eben erfchienen, und in aUen Buchhand- 
lungen zu haben : 

Sammlung der wichügfien Actenfiücke zur neueßen 
Zeitgefchichte y nebß chronologifcher Ueberficht 
der denkwürdlgßen Begebenheiten ; herausgegeben 
von G. A: v, Halem und C. Li Runde j herzogl. 
holßein - olilenburgifchen Regierungsräthcn. Er- 
'fier Jahrg. iQolS, erfteAbtheÜ. Januar — Junius. • 
gr. 8. 1 Rtblr. 6 gr. 

Die 2te Abtheiliing diefes Jahrgang», welche 
die Monate Jul. -^ Dec» enthält, erfcheint gegen' 
die Michaelis -M^üe diefes Jahres. 


Bey Heinr, Dieterich in Göttingen find folgen- 
de neue Werke crfchienen, und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben r 

Albrecht ^ J. Fr. L. , commentatio in qua propo^i- 
tur recenius eorum alimentorum et inedicami^ 
XI um y quibus , ß ve tubo alimentario iint ingefta, 
Hve comm'unibus corporis integum'eiitis appÜca- 
ta, ingreffusin fyftema vaforumianguiferonunaut 
conceUVts a natura äut hegatus Ct. /S^m&y rogr. 
Blumenlach's y D. J. F.,. Handbuch der Nathrgc- 
fchichte. ' Achte, verbeflert^ Auflage. Mit Ku- 
pfern. Q. ]>Rthk. 12 gr. 
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— — «« Gefchichta unJ Sefdhreibung der 
Knochen des menfchlichen Köipers. Mit Ku* 
pfei-n. 2te verbein Aufl. 8* «.Rtbk. (^^r.. 
Mrede , D. F. F. » Reife durch Deutfclüand, Ffank*^ 

. reich und Holland im Jahr xQo6. >t Bd. Mit 
i Kupfer.' 6. s Rthlr. 

Dirufsy D; C. F., GnmdHnien au einer lande^ 
herrlichen Verordnung zur ficherfien Bezweckung 
der Ausrottung der gewöhnlichen menfchlichen 
Pockenkrankhehetty durch fyfiematifche Betrei«> 
bung des Kuhpockenimpfgefchäftes. 8« 8 gr. 

Dumas. C. L., Anfangsgründe der Phyfiologie, 
oder Einleitung, in eine auf Erfahrung gegrunde« 
te,' philofophifche und medicinifche Kennt luft 
des lebenden Menfchen.. Aus dem FranzöJßfchen 
überfetzt und berichtigt von D» L* A. Kraus 
und D. C F. Pickhard» ir und 21 Band. gr. 8» 
3 Rthlr. 8gr. 

Gravenhorßy D», vergleichende Ueberficht des 
Linneifcheuy und einiger neueren * zoologifchen 

' Sy^me etc. gr. 8»^ i Rthlr. 20 gr. 

tierbarty J. F., über philofopliÜrhes Studium., g. 
16 gr. - ^ ' . 

l^ngenbeckj D. C' J. M., Bibliothek für die Chi- 
rui-gie. inBds. 4s.^t. Mit. 1 Kupf* 8- *^gi"« 

JLünemann > . D. 6. H. , piiinae lineae thcoriaiii 
9 Lexicographiae latinae fiftentei. 8- S'gi'-' -* 

üeßerley , D. G. H. , Anleitung zvtt Referirkunft:.. 
Ziun Gebrauch akadem. VorlefuHgen. 8- ^P" 

Planck j- H. , commentatio de Frincipüs et caufh». 

* interpretationis philonianae allegoricae. 4 ^^h 
»o gr. * _ . 

Schlözer^s , D. C. v. r kleine Schriften aus dem Fa- 
ehe derRechtsgelehrfamkeit, Gefchichte UndPo- 
litik. ^s Bdchen. gr.. Q. 2o gr. , ' 

Spangenberg , £. , de veteris latii religiooibus do^ 

-" mefticis conunentatio. 4 maj. i2 gr. 

Walehy A» G,y ausfül)rliche mathematifche Geo- 

' graphie. Ein Lefebuch für die Jugend. 3te 

verbeff. Aufl. Mit Kupfern.- 8» ^o S^^ 
. Weher y D. F. B. , ftaatswirthfchafdicher VerfucjBk 
über das Armenwefen und die ArmenpoUzey^ mit 

* vorzüglicher Hinficht auf die dahin elnfchlagen« 

• de Literatur, gr.- 8^ * Rthlr.. 
^— -^ ftaatswirthfx:haftUcher Veifuch .über dl« 

Theuning und Theurungspolizey, mit vorzügß 
' Hinficht auf die dahin eimchlagende Literatur. 

gl. 8-; 22 gr. . . 

Wenzel , E. F. , de AlFectibus natura eorum in ge- 

• nere diffiQrentiis atque ad afEnia int-enü fenlW 
phacnomena relatrone.. 4* 8 g^- 

^- — Verfuch einer pragmatiicheiit Anthropolo» 

gie. 8* 12: gr.. 
WUdbergy D. C. F. L., Lehrbuch der phyfifchem 

SelbrtkenBtnifs für Jünglinge gebildeter Stände.. , 
' gr.8» iRtlilr.: i2gr» . 

V 
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Neue Schriften v ."welche in der Jub. Mefle 1807 
bey oiir erfchienen, und in alle» Buchhaudlunge^: 
au bekommen find :. 


t*S&ii6 in Germania altera conreator et aucUor 

indicibuB jue locupletiff. infiructa. ßmaj. 

fi Rthli*. ifl g^, 
iiüSe aus dem Latelnifchen des Johannes Seamdua^ 

überfetzt von Franz Paffow. gr. 8- lo gr. 
ilo/inmüüm, D. J. .G.^ Hifteria int^rpretationi» 

ilbrorum facrorum in ecclella chrlKiatia. V<^ m. 

«Q. ft Rthlr. 

^hakfpeare^ W. Plap^ accürately printed from 

tlie Text of Mr. Stecvens^ laß Editioa. Vol. 

^ — 9. 12. 5 Rthlt. 

^. .— — Macbetb. Tragcdy. 12. , ' 16 gr. 

^hetnton.^ T. , Modell - iind Zeicbnungiibuch für 
Ebenißen., Tifchler» Tapczirer und Stuhlmacher, 
und fonft für jeden Liebhaber des guten Go- "" 
•{chmacks bey MeubÜning und Einrichtung' der 
Tut*- ^nd Praohtaimmer. Aus demEnglilchen. 
jr und letzter Tlieil» nkitKupf. gr. 4. tf Rthlr. 

jSinUniSf C*"^^, felpizön^ öder über meine Fbrt- 
dauet im Tode, ftr und 3rTheil, ftte verbefferte 
Auflage« 0* y 4 Rthlr. 

««. ... Anhang zum Elplzon^ oder über das Da- 
f eyn Gottes. 8- • * RtMc 4 gr. 

fU^iPoiarcu^, C, qtiae tiperfunt ex hißorlae 

ßtiiu iFU'ifAer der Jüngere tu Leipzig. ' 

Q. Anz^« an Äas^ Publicam« 

lAit Vielem Erßauhen zieheich Co ^ben ia Cr» 
jBihnuigy -daCi der Buchhändler Reitmeyer m R-e» 
•reoaburg (wiit weltSiem" ich felbß nicht iii der %(^ 
fiödicn Verbindung ßehe)^ von -meiner^ in den 
Jicyferifchen Anneden der hnyerifchen Literatur zu- 
j^tL zur Hälfte effchienenen.^ auch bcfonders uutc^ 
dem Titel : JJeber äie htöchßen Aufgaben der Crimi' 
nal -Gefetzgehun^ etc. Regensburg 1804^ »bge- 
iruditen liritik des -von .Hu. Ho&ath KUinfchrod 
rot. einigen Jäiiren entworfenen peinlichen GeJetZ' 
iuches für Bayern j' mm auch — nach fo'laiigeiA 
2eitTerlaufe ^ die letzte Hälfte in das PuMieum 
gebracht hat. *— Ich finde mich hierdurch genö- 
tliigtf dem Publicum anzuzeigen, dafs ich an die- 
fcr fo fchr verfpätetea Herausga1>e diefer letzten 
Hälfte durchaus keinen Antheil habe. Vielmehr mir 
4ifefelbe ausdrücklich ▼er1>etexi hatte. Näah eiiier 
fo langen , blofs durch Privat verhHltnirfe und Zwi- 
fti^eiten «wifchön Heyfer^ dem Herausgeber dei 
.Tourüalk, und Reitm^r ^s ^exa jetzigen Inhaber 
der Buchhandlung^ verurfachten Verzogeruug des 
Druckes konnte es unmöglich meine Abfidit-leyi^. 
£iefe letzte Hälfte noch jetzt;, bloCs in der-Geftalt, 
wie Ae £ch fohon im jizuiar 1804 t'Ollßändig itt 
Keyfers H&nden befand^ erfcheineA zu ialFen ; «— 
aucn 'wäre das PubCcura, xmch einem [o lai^m . 
Zeitv^rlauf e , berechtigt gewefen , em weit ausge* 
Ärbeiteterea- Werk ca TerlHnseu, ala it& der kürzen 
Zeitfriftj in- änei abegdiA wmt Gefehafita je-' 
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4rfingteii Lageb, sq geben möglich war., bh ging 
vielmehr fchon lange mit dem Gedanken um« meine 
Ideen ü1>örCriminal-Gefetzgebung> entkleidet von 
der kritifchen Beziehung auf das KleinfchrodiTche 
Werk y mit Rücklicht auf alle bisher auJFgeficUteii 
Syfteme des Criminalrechts , umuandlicher und mit 
gröfsecer Ausführlichkeit entwickelt, in einer ei^or 
nen Schrift dem Publicum vorzulesen, wovon mich 
jedoch bisher theils ganz fremoartage jEreigniQe, 
theils das üch mir klar ergebende nefultat« daCs 
flrafiende GerechticHeit in unferen Culturverliält« 
2iiflen zwar ein fear notliwendiges^ aber keine^' 
wegs das einzige ., und am weaÄgfien das allein zu- 
reidieadft Mittel ill, höhere. Rechtlichkeit in dea 
Staatsbürgern zii begründen ^ — abhielten. 

Ich Jkann nicht umbia«. Hn» Hofrath Klein* 
fchrodhej dieCer Gelegenheit für die gefällige Auf- 
nahme , die . meine Kritik — wenigilens in der 
HauptTache — bey ihm felbft gefunden hat, zu 
danken. * Auf die von ihm gemachten Cegenbo* 
merkun^en zu ^rjepliciren^ ha^e ich, da dieselben 
meine eigenen, in der Kritik entwickekeii» AoUch- 
.ten faft var nicht berühren , (ondern Geh auf blofse 
Yertheimgung befchränken (weishalb ich mich le- 
diglich auf4ueine Kritik fdbft beziehe), die Acten 
alio billig, fo^ weit für gefchloflen zu halten £ndg 
AfiSs der -Einfichtsvollc wohl zu beurtlieilcn 'ixa 
Stande -feyn moclite, wer von uns im Etnaclncn 
Re<^hl, wer Um echt hat, theils für unnöthig ff> 
.halten^ t\hei]s ift auch , ich gefiehe es , -— der Go; 

Srehftand durch fpätere EicignUTe mcicier Aüfmerk» 
amkeit entrückt worden. -— Mit um to gsöfse^ 
rem Vergnügen nelime ich dagegen das, von Hn. 
Kteinfchrod dem Publicum gegebene , Vcrfprechen 
einer näheren Prüfung meiner eigenen Aufiditen, 
fo weit £le theils die Prindpien der ganzen PhUjo-r 
Jophie des Criminalrechts umfalTen, thcil$ einzelne 
Tbeile . betrd£fen., an. Das Urtheil eines f o ach«' 
-tungswüt^ige.a , für diele WiSenfchaft in f o viel« 
facher Hinficht verdienten, Mannes kann — -. wie 
es auch ausfallen möge — für Wahrheit und l/iclit 
nur Gewinn hei-voilmngeii. — Da meine Ideen 
ein in lieh gefddoQenes^ "nicht etwa auf Irgend 
'blofs formellen Begriffen bei-uhendes , för.dern un»' 
mittelbar auf der Idee und der inneren lebendigen 
Natur des Menfchen im Staate aufgebautes , ^war 
in derSdirlft n^r im UmriiTe angedeutetes, iedoi:b 
in üch einer unendlichen Entwickelung und Aus- 
bildung fähiges Ganzes bilden , fo wiidHu.'/C/^^/rt- 
fchrod auch diejenige Seite meiner Theorie ohne 
Zweifel nicht entgehen ^ worin fie Geh von fo vie- 
len axftderea, bisher aufgehellten, wefentllch un- 
terfcheidet, und es wira Gewinn feyn, wenn d^r-' 
aus auch nnr da* Refultat klar hervorgehen follte^ 
. <k/V über Philofophie der Criminalgefetxgehung 
, noch lange nicht ^ wie einige «zu meinen fcheinen^ 
. du Verluuidlnngcn gefchleffen find. < 
XLt- den25'Jutiy 1807. 

. D9r Verf affer der gedachten KriiJi., 
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^juf Erlangung der höcbfien Würde in der Jcum«-' 

Jnidens tU^erreichte am '5 May Hfc. Kort Emert^ 
et Rechte Baccala:ui-eus avs Leipzig « feine DiiTer* 
^a^ioan : J)^ variis mo4is^' (fuibus ^oncurfus '€reditOf^ 
zum fifiiuntitr (5&^ 4)» : , 

Die namlicbe Wurde erhielt Hr; -Ay^ 'Binertf 
u9£tiAem er »ovo» 'feine Differtatiön: De U^tando 
a^Hditore pi^noratitio m concurfn eredifrum^ über* 
reicht hatte, 

' Hv» Domherr xin4 OherhatgerichtsjflTeffor, D. 
Alm, Cdisieb als Brokanzler zu beiden Promo tio- 
nen euii&: ^ferv«iio juris civiks : quando judex cott' 
tra Jks in tkefi jjrtmmdaffe intelligkur? (26 S. 4). 

Am Ö May erhielt Hr. Joh. Karl Gehler au« 
lieip^i^ nach Verth^idiguug feiner DiGT* ; Appnratui 
alti UV extrnhcndis caiculjs virorum Methodus efneU' 
datier '(^jS» 4)i <^ß medicinifche Doctorwürdcx 

Die gewöhnliche Rede am Pfingßfefi.^ wurde 
Tom Hn.. M. Trahert gehalten. Der De^ran der 
theoIogiXchen Facültiit , Hv. 'Ö. Keil , fclnieb dazu 
ein Programm : De doctorihus veteris eccleßae culva 
corruptae per Platonlcas fententias tkeologiae liu^' 
randis, cpmmentat, XVit (15S. 4)*' 
^ • ' Auf dem pbilofophifchcn Cathede^ verth^idigta 
^n, 30 May ifr, M, Theod^ Maximilku^ ^acfiariHei 
eiA Bi-uder des hekannten Bechtsgelehrten^ mit 
^Ceineayt Refpondenten, Hn, Harzy, feine ßabilijta- 
tionsdisputatiou; De rebu% mflncipi ^t nee mcuicipL 
conjectuxfte P^'s I (^i S. 4^. Zur ErlaagUM der 
juriftifp}ienJ)oc;torwürde \'^itheidigte Ebendenelbe^ 
af»'f4'* J4fp. fotuc ^Ia|ruguialdifl£rt. : De rebus- nuin^ 
cip4 • et nee n^Hcipv ^gj ^ htaturae • Vari II ( 52 S, 4 )* 
Kr. Domh^ und- O. ^KSS. Dr. ßiener fchrieb d^zU 
^juaTrogvnmiui'^Praemutuntur (juaefiiones L II et III 
(lö S,- 4). " 

Avfi 12 Juu* ward die ' Barmfche Ged^chtnifs-»» 
renW-votn Un; FriedK Aug% Bi^när giehaiten.. Hn 
D^mhr* D. jBou^r lud dazu mit eini^n PrMnimflt 
e^i lut^ Reffionf, QLJiiffL rWtcfop'V ^lütß^ dft 


jpretio non habuity ante^uant ßbi fatisßat ^ dominium 
refignare non ohlt^axur (0 3« 4)* 

Am 1 ^ Jun. v^eiitheidigte unter Hn. Prof. Külin's. 
VorÜÄ Hr. Karl Friedr^ Hein aus Leipzig.^ zu^ 
Erlangung der m0dicini(cheo Doctoi'wüixie » feine 
^ Dilf. meaico - pöliticA : de re pharmäceiiAtica meliui 
'orditianda ( 24 S. 4 % Hr. *D. Ludwige a\$ Pra-r 
Kanzler > Xcbrieb dazu eiu Prograynpi: Hifioriae^ iti^ 
ßtionis variolarum humanarum et vaccinarum com- 
parßtiö^ fpßc. V ( iß S* 4). , . , . \ 

P 'e t. 'e r 'S b u r JF, . , , 

Am 31 Auguft ▼. J. ward die neu errichtete, 
"und unter unmittelbaret Leitung der Chefs der 

; Gfefetzcommiflton , des Tln, JuftiÄminifters , l^urften 
ijopuchinj "und des Hn* SeriatOTs NoM.o/i/«xo^| fte* 
hende praktifche jnrißifche Lehranfialt, durch eini. 
Rede von dem -alteften Studenten derfelben, Hn'.^ 
Wladisläw-y und Teineü Tortrag des Hm Prof. Ter* 
laitfrhy eröffnete SnMaj. derKaifer, di^Minifter^ 
tlas Confefl und ^er Senat wohniten ^dr FeyeiÜch» 
keit bey.' Bey diefer LehranÄalt find liis jetzt 4 
ordentliche Profcflbren angeßeih, nimllt^r dlil 
Hnn/ Lodi füt Naturredrt and Moral; Kukulmk 
für römifcbcs Rechte Teriaitfch für ruflifcheRechts-^ 
gcfchichte und Ertcyklöpädie , und Turger^eff fOf 
einen pi-alttifcheti Curfus,' imi durch d^enfelbep vor-* 
ziip,llch den Zöglingen eine pragmatifche Ucberficht 
dct 4)Isber ^pon der Gefetzcömininion entwt>rfeneÄ 
Ai beitcn zu erthellen. Für die BsBcBtsmittellehre uhd^ 
die pralitlfchen Uebimgen wijd unverziSglich'^firl^ 
liebtet erwartet, AuJJwr fteyer "Wohnung- erhSlt je- 
der Student jährlich 30p Rubel Gfehalt, und den Ran^ 

. der. 10 Clalle. Nath dreyen Jahren wird er mit 
"firhöhung in die p Clafie eritlaflen, und in den Jtt^* 
ßizbchörden X)der Mimfteriajfcänzleyen vortheilhaft 
angeßellt. t>ie Vörlcfungen muffen ih rufllfcliftf^ 
Sprache gehalten w^erden. Ucber deii Plan und- 
ZAverk des Infiituts ^ird der Director deffefteti^* 
der Hr. Referetidat, Staatsrath ^rwi Ritter von Ro*^ 
feiüwmWy. dem,Pubiicujp in einem Programm^ ausn 
führllcEere Nachrichten mitthcilen. 


n* 


Ho, p e ifc h^ ^ g e 
Am 4 F^lxn hielt, dfct: Rectm*. d^r hiefigen Ufti.« 
^imrJdat, H^ PM)f, |[r, JU Äm^, *urGe)>uaitag8-T 
I(3> ' 
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'ffl(Hc}\ «v^ tof vie^fn a9^#ren nüuilicfae^ SinKiclitun* 
gen , fo dafs diip^s. ihin ^ieht ziin^ öffentlicliezi Vor- 
\vurf gereichen kapn. • . ■ . 

Öie zvTQyt^ Unwahrheit» In Abficht di^fesln- 
ftituts, ifi-; dafs man mit der diefsjÄhrigcn Adniinif 
firation weniger, Äh mit der vorigen', zufrieden 
ey. Was d^p-Gnind dieC^rBefchuldi^ung betrifft, 
10 hann diefer (^oK wohl i^i ni^ts anderem liegen^ 
als in einer Unzufriedenheit des Schreibers, mit per 
AdminißratiDn ; denn dafs d>e Sache fich nicht fo 
yerhäit, wie vorgegeben wr4., und dafs die ge- 
genwärtige Adminißration, die aus achtiHigsweithen 
Männern befteht , fich «lle mögliche Mühe gieht, 
Aem £el\gefetaten Ziele fich zu näheteny darüber 
rufe ich alle Mitglieder zu Zeugen, ^ 

Unter der Rubrik: Gelehrte Gifellfchaften und 
Preife , erwähnt der ungenajinte ScnieJ>er die ge- 
lehr t6 Gefellfchaft von Taal en Dichtkunde ^ wel- 
che jetzt den mehr zweckniarsig^n Naufen von 
Vranye Konften en TVeetenfchappen angenommen. 
Die bcdeutendßen Mitglieder derfelben^ Tagt er, 
find: Hebnersj ein ausgczeiclmeter Literatorv «in 
y,Qttrefflich<n- Kopf und Dichter j Hlynt .I^atuiphi- 
Jipfoph (fchr undeutlich) und Dichte^-; van Ile- 
merty Satyiikcf, PhUafoph, eiper der feinften 
J^öpfer- I)octQj^-!Deima?i, Doornik ^ . Kinh^r v^j^ an- 
dere. -^ Dais Hr. lUlniers die ihm beygclögtan Ta- 
ici»te olÜ(Llil.ich vereinigt, da& Kl-pt ein heÜer phi- 
iofaphir^riier Köpf und guter Dichter, dafs va-iTIe- 
jmrt mit unter die ^pindlichllen Philofophen'imfer 
rer ijeit gezählt werden muTs , ift im vollkommen^ 
ßien Yerüaude wahr; aber verdienten denn die 
fipxi. Doornih und jiinker nicht auch noch etwas 
nwjlir, als.blofs genannt zu werden; und warum 
die Nainen eines Cr^s und Wühnet und fo vieler 
^dcrct vT.rfrhweigcn? Wenn der Un^nianute 
.wii*klif:h Mitglied xllefei Gefellfchaft ift^ wie ich 
jloch vorau^etzcn niufs, wufstc er denn nicht, dafs, 
imKäc»! den obengenannter», diefe Akademie lieh 
jüV\menka«n, M^^^^er unter ihren Mltg^licdcfn zu 
aaljen, die fich als Rechtsgdohrte, Acr/te, blch- 
tex und Reiaer emen ausgezeichneten Ruhm er- 
worhea? War es ihm unbekannt, dafs diefe Aka- 
di^mc von WiiTenfthaften und Küiißcn in drey 
Abtl\eiliM*ftCu verthciltr ißn, wovon die ouie in Ain- 
fiqrdajn, die andere, in Rotterdam, und die dritte 
ia, Leide^l refidirt, und dafs alle .fahr eine allgo- 
mei.nc V,e»fammlung gehulten wird, Avorln dann 
die eine, dann die andere diefer AbthcilunoQn j^)iiifi^ 
dirti worin gelehrte Abhaadlimgea gekraut und 
für djdp Ausbreitung nützlicher ItünRe und WilTenr 
ichaften vortheäh^fte Einrichtungen gciiKurbt wcr^^ 
den; w^ifste er dicfs alles nicht, oder hätte ver 
vielleicht nur blofs die Abßcht, die obengt^nimnten 
als Hauptpeifonen diefer P u afchßeJelLfchaJt paro- 
direii zulaffe»? JVIan mufs gewiis eine zieiiiliche 
.Dofis Ünv^Bifchäintheit ^fi^zen, wenn man Heb 
erlaubt» f^ etwas, iriij das folgende , von einer fo 
,ac^tunffswerdicn Geleljfcbaft zu fagen : alle 14 T<i: 
^f im. PTmU*- liompit di^e, Gefellfchaft, zufapimeiu 
K/n ^1(1. PfeUchin zu. rauchen, wia ein Glas Punfcfß, 


• 

tfßS, tmnkot , h^ WeUher fieUg^enhfiif ienn em^r der 

obengenannten Herren einmi profaifoken. Auffat^ 
oder ein Gedicht recitirt. Icjb lalte einen jeden 
' vernünftigen Men(chenurtheilen, ob man fich. nach 
diefer Befchreibung in anderen, Ländern eine an- 
dere Vorftellüng von der obengenannten gelehrten 
Gefellfchaft machen kpnn,; dls dafs. fie .eine Funf^h- 
gefellfehaft tey. ßs ift ipir vollkommen gleicligül-t 
tig^j wer diefer Ungenannte iß, der eine GeTeUfchafr,, 
v.on der er felbfi Mitglied ifi, fo öffentlich herabwür^ 
digen kan^r. Allein,, ick bia es der Wahrheit fchuU 
^ig, dem obengefagten laut zu widerfprechen, fowie , 
auch, was w^eiter diefer Gefellfchaft zum Vorwurf 
geniacht wird, dafs nämlich jeder, w^er nur Ltill 
hat, Mitglied diefer Gefellfchaft, werden k>nn, und 
dafs daher diefelbe weniger Achtung genielsen 
kann. Was das erfie betrifft, fb konnte ich B«y- 
fpiele vom Gegentheil l>eybringen, wenn, icli e» 
' der Mühe werth hielt, folche Befclnildiwungcn 
abzulehnen { xuid \^ais das letztere betrifft , fo 
kenne ich niemand unter den^zalüreicuen Mitglie» 
dem, der nicht Anfpruch auf Achtung mächen 
könnte^ es wäre denn, dafs der iuigenannte Schrei* 
bev davon eine Ausnalnne nmchte ;' Üpnn .dafs ex 
wirklich, Mitglied iR,^ davon -glebt «r felbÄ Vdeii 
/deutliditten Beweis ,-.^venn- er .tagt, Fremden, xirii| 
folglich -auch jedem anderen, "ili unter T^einer "Be- 
dingung der 2iu tritt erlaubt; obglelclr auch 'dicTes 
eine Unwahrheit ifi.. Doch ich habe fchon zd vle| 
Zeit verfchwendet bey einer fo wenig bedeutenden 
Sache. Allein die Achtung für Wahrheit^ xkiidi die 
Verbindung, in der ich mit dem Hn. Redacteijr 
'eipes fQ iQjtercffaQten Journals flehe, haben mich 
aufgemuntert, ilmi diefen Brie£ zu fchicken, um 
davon anit BeyXetzunaineines Namens Gehi*^uch zu 
machen, "Was -die -Beurtheilung ' der FcilliTchen 
Briefe über -die kantifche Phllofophie unfl der Be- 
antwortujng des Uni Kinkers "betrifft, -darüber ein 
Wort zu verliei*en^ wäi^^ doch- wohl zu viel Ehre 
'für den Scbrqn>er. - 

Aiiißerdanx, den o Jul. iÖP7. ' D, Dehnan, 

yi. Vermifehte Nachrichten» 

Jjier Puls in MftfA g&fent.^ 
Bekanntlich hatte unlangfi ein franeofifc&^r 
Arzt die Idee,' den Puls zu componireiv Diel« 
Idee ilt w^nifl^eHs nicht« gann neu. S^ioii vor 
mehr als drittehalbhund^rt Jahi*en*fagte>der^ jetst 
wenig bekannte, y^ito/tii«^£ccuj de oytimo ml^dico; 
Hai lern 1743 (die ^rße Absgabe Isam zu VifcnWig 
1551 heraus, und allem ^ennütken nach, \rurde 
«diefe kleine -Schrift noch' weit ffuher *h Papier gäp- 
ibracht) S. äit jiSedttrkythmos ipjhs, flit in puU 
fibus ruptnutury ffuanam älia arit^ fuolkt muficeB 
A^iciliäperTipere nobis iicebit?'^ 


Mbg. 


Stig. 


InlVoM lind vor" Kurzem zwey grofse Gemül- 
'de , . dieKrc)ia«bnehinang Qiri|l.i v.orff eilend, in der 
'ßotunda aufgeßellt worden! . Die Verf. lÜKi eiij^ 
Kiedei^anifcf CeU^ und' ein junger F}otcatxit^r^ 
T^amenSf Colis^non, 
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xVls der groffte ■ tmd Jtegreiplie Kaifer TJapoleon 
auf feiner Rückkelir nach Parb am 23 d. M., gleich 
nach Mittag, in Weimar «eintraf : fo tiatte die Uni* 
verfität Jena diefe trelegenheh fvhon int Voraus 
ergrUFen, Ihm ihren innifften Dank für die ^fideder- 
holten Beweife Seiner ^uldreiclien GePimungen^ 
womk fieiich feit dem tibefltandenen 14 Octoher v. J« 
ausgezeichnet fah, ehrfui;chtsvoll darznbiingen. Sii 
au t^m Ende nach Weimar -ahgefchtckten Deputir- 
ten der TJfuverßtät trafen den JKnifer im Reitev<ra- 
en vor dem Fofthable., und waren kaum zu Ihm 
nzugetreten, als ihnen* bereits -aas dem eigenen. 
Munde des Monarchen der Aufruf entgegenkam : 
^^oü'fonttes Aeputes de Jcnaf^*' Sr.Majeftät nahmeii 
hierauf die Huldigungen von S^itpn der Deputation 
auf das snädioHe an , erkundigten Sich nach dem. 
Zuftande dbr Uhiverfität und Stadt "Jena, tmd g^ 
ben eine folche Theilnahme an dem Schtckfale "bei- 
der zu erkennen , als ob Sie nie das Ungemach ver-' 
gellen wollten, da» Jena, bey dem unter Teinen 
Mauern erfoclitenen Siege, hart aber unvermeid- 
lich getroffen liatte. 

Die UniveiCtäthat um fo melirUrfache ßolz zu 
feyn auf die gnädige Aufnahme ihrer Deputirten, da 
der Kaifer, bey detgröfsen Eile der Reife, nur die 
wenigen Minuten , die -das Wechfeln d.er Pferde er- 
f oderte, für den Aufenthalt in Weimar zu verwenden 
hatten worauf Kr fogleich durch die Ihm hier errich- 
tete, und mit der lufchrift Invxctissxmo Sehatus 
Pnputusffue Virnarienfis gefchmückte, Ehrenpforte 
fuhr, und begleitet von uniferem theuerften Landes« 
fiiifien, feinen Weg nach Erfurt weiter fort fetzte. 

Nachricht über <Kc Errichtung -des ForfiUhrinßitutt 
" zu Afchnffetduirg» 

Die allgemeine Sorgfalt, mit welcher Sr. des 
Fürft» Primas Hoheit die gefaxhmteLande&cultur ia 
Höchft- Ihren Staaten zu Defördern fi;evuheu, hat zu- 
^wh^ auf die Vcxbeflerun^ der FoKßaoAaltezi in 


den beträchtlichen Waldungen den günfilgften im^ 
vortheilhafteft^n Einflufs gehabt. 

Mit wetteifeitider Thutig^keit wird m allen 
Forßen den "weifen Verfügungen uachgearbeitet,- 
um die Waldungen in ihrer Vollkommenheit zu er- 
«halten oder iie zu verbefiTißiii. 

Nur fehlte eB bisher 11 ocli an einer Forfilehraii- 
ftalt, um junge thatige Forffmänner macl^zuzieheti ^ 
-welche durch Eifer für ihre Wiffenfchaft beleljt , ihre 
ausgebrehelen KentitniJTe eum fteteä Nutzen imd 
Vortheiie der Waldungen verwenden nnochten. 

Die Nachbarfchaft der TchÖnfien WaddungeÜ 
des Speflards und ihre marmichfaltigfteBewirthfchaf« 
tung, -die Nähe der reichfien Sammlung fr^mdei^ 
Holzarten im Schönbufch, und andere günfiige Ver- 
hältnifle ^ ^ozu die /übrigen hieÜgen öffentlichen 
Lehranftalten gehören, befiimmten'Se. Hoheit^ daä 
SU errichtende Forfilehrinßitut nach Afchaffenl>ürg 
zu verlegen, und daOelbe dadurch zu einem öffent« 
liehen Infiitut zu eilieben^ an welchem auch Fremde 
und auswärtige Zöglinge Antheil nehmen können. 

Mitilem erfien November diefes Jahres nehmen 
die Vorlefungen bey diefem neuen Forfilehrinllitut 
ihren Anfang; deflen Lehrgegendände, Vi^ekhe in 
halb] ahr igen Cuifen vorgetragen werden, find; 

1) JVIathematik. > / 
Aritbmetik, Geoiüetrie, Trigonometrie, Stereo« 
matrie^ Algebia, Beredmung und Ü^errehUge 
zur Benutzung ^es Holzes für GeMude. 

2) Forfinaturgefchichte uach all ihren TheÜeft« 

5) Eigentliche Forßwiflenfchaft. Holzzucht. «— 
Forßfchutz — praktiCcSieBefchäftigung in Baum- 
und Saamenfchulen. — Forftnutzung — Forft-* 
directlou — Uebung In allen Theilen des Gc*' 
fchäftsßyls vom Forfidepartement — Taxation 
der Wälder — Forfi- und Jagdrecht — Fotßr 
technologie. ... •. . 

4) Phyfik und Experimentalphyfik. 

5) Flanzeichnung und praktUohe Feldmefskunft. 
•6) Chemie. / 

7) Encyklopädie der RameralwiiTenfchaften. 

Bemerkungen. 
1) Zugleich iß liier alle Gelegenheit zur /kleine» 
und mt&ea Jagd , zum Uttterricbt in Sprttdiex^ 
j\bi£K etc. ♦..•-.•* 

K (5) 


/ • 


t • 
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a) Woblgebildete jtmgp Manner werden hier in . 
öffentliche und PrivatgefeUfchaTten mit Achtung 
aufgenommen. 
3* Die billigen Preife der Lebensmittel und Woh- 
nungen ^erleichtern ^den Aufenthalt der Studi- 
renden. 

Afcbaffenburg, am ig July 1807« 

Defslochj 
' Fürft-Primatifcher Forßmeifier im SpelTard 
und Director des FörftlehvinSituts. 

n.. Gelehrte Gefellfchaf ten und Preife. 

Zu Kopenhagen haben, vermöge des Ijecats 

für die Ausbreitung der evangelifch - chrifiUchen 

Lehre , der Bifchof Baue , ' der Conferenzrath Ja^ 

V €ohi und der Conferenzrath Ove Mailing folgende 

Prämien ausgetheilt: . 

1) Ueber das Thema: Die durch Tefu Ckrißi 
laeiäen und Tod vollbrachte Verföhnuiig^ als das 
Einzige Mittel zur Rettung ufid Seligkeit hufsfertiger 
Sünder , hat der Pafior G. Dalhof zu Oersiew für 
die hefte Predigt ^^ crße Prämie von 50 Thalem, 
der Paftor Ramus zu Bröns die zweyte Prämie von 
go Thalern , der Pafior Rönne zu Lyngby^ die 
dritte Prämie von 20 Thalem erhalten. 

S) Ueber das Thema : Eines wßhren evangeli" 
fchen Chrifien Glückfeligkeit felhfi in diefem Lehen^ 
welche tr unter allen guten und oöfen Begebenheiten^ 
difi fich ereignen, vor den Kindern der tVelt voraus 
' hßty hat der Pafior Pa/u(fa/i zuPhanefiord die erfie 
Prämie von 40 Thalern, der Probfi Hiorth zu Ko- 
penhagen den zweyten Preis von 25 Thalern , und 
«er Kaplan Törning zu Skage den dritten von 
^ 15 Thalem erhalten. — - Dielelben Prämien kön- 


nen übrigens durch neue Predigten über diefelben 
Themata bis zum St. Hansdag diefes Jahres ,ge« 
wonn^n werden. 


IIL Terttufchte Nachrichteii. 

Die königl. Akademie der Wiffenfchaf t^n ' z|t 
Stockhohn ermeit in einem* nntenn 24 May iQoJ 
erlailenen Refcripte, den Auftrag: die Herausgabe 
einer Zeit£chri{t zu beforgen, die, unter dem Ti- 
tel von ökonomiTchen Aanalen, der Mittheilung 
von Nachrichten über dex^ Zufiaiid der vaterländi- 
fchen Oekonomie — nach ihrem weitefien Umfan- 
ge — und über die Fortf chritte , welche man darin, 
iowie in den zunächfi verwandten Fächern, im Aus- 
lande machen werde, gewidmet feyn folle. Mit 
der Herausgabe diefer Annalen ifi nun bereits* in 
diefem Jahre der Anfang gemacht worden ; und es 
wird davon fernerhin monatlich ein Heft erlchei- 
nen. • Der Titel ifi: Ekonomiska Annaler , med 
kongl. Maj, Inädigße Tillßänd utgifna <if kongh 
Vetenpiops ' Academien, Der Inhalt deserften, 10 j 
Bogen fiarken Hefts, vom Monat Januar, betrilTt 
yomelnnlich die Gemeinheitstheilung in Schonen 
Und die AuFhelfung' der ludufirie in Nya Koppar* 
bergs - Län. 

Die fechs herctüanifcheu Rollen , > welche dem 
Prinzen von Wallis zum Gefchenk gemacht wur- 
den, liegen bis jetzt noch unaufgewickelt. Nur 
mit einer machte man einen Yerfuch mit Dämpfen, 
der aber fo fehr mifsglückte , dafs f eiber die Schrift 
grölstentheils verlöfchte^ 

^■— "■^^"^'^^■^^* 

A, Lt. Delaroche hat don Sueton überfetxt. 
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1/ • AnkündigüBgen neuer Bücher. ^ 
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Oitfehichte des Krieges 

Preuffen, Schieden und Polen 
in den Jahren iQoö und i8o7< 

Von 
4em Verfaffer der Schrift: Vertraute Briefe über 
4ie inneren VerhältnilTe am preuiTifcben Hbfe fei^ 

dem. Tode Friedrichs II. 

Amfierdam und Colin, i8o7* 

bey PeterHammer* 

» 
. ' Fortfetzung des Verzeichnifles Von Verlags- 
büchem^ die bey Gottfried Martini j Buchhändler 
in Leipzigs fowie auch durch alle Buchhandlungen 
Deutfchlands zu haben lind: 
^ommety R., die Verdienfte der Kurfiirften von ^ 

Sachfen ujn die deutfcheReichs^YerfaiTung» franz. 
' Poftpap. g. iQoa. 8 gf- 
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Horatii , Q. F. , de arte poetica Über, Ed. Card. 
Gottlob Schelle prdemiiia dispatatione de conlUio« 
quod Horat. in condendo poemate fuc^fecutus fit. 
Cum notis criticis et exegeticis. Qina). 21 gr. 

Jahrhundert , das neunzelmte , al& Keim in /.' /. 
Rjouffeau*s Geifte. 8« ^799\ ^^ £?*• 

Jofeph, ein Gedicht des Herrn Bitauft«' in 6 Ge- 
fangen ; frey bearbeitet , und mit einer Abhand- 
lung über den äßhetifchen Gehalt defl^lben be- 
gleitet von K, H. Heydenreich, . Nebft einem 
^ hiitorifchen Titelkupfer von Schnorr und Böhm. 
gr. 8. Engl. Druckpap. 1800, 2Thlr. &2 gr. 
Auf holl. Papier 3Thlr. 12 gr. 

Julians Widerlegung der Bücher Auguftins ; Ueber 

* den Ebeßand und die Luft, Ein Beytrag zur 

Dogmengefchichtc i in einem deutfchen Auszuge 

von G. IL K. Rofenmüllery nebfi einef Vorrede 

von D. Joh, Georg RofenmüUer, Q, ^^9^' - 

iThh-. 4gn 

Julie Wolmar.' Ein Bäd des Weibes» wie es ßch 
der Wfeife denkt und der Mann von GfÜt,und 

^ Herz uaumt» Ah Seiteoftuck aur bophie» dem 


493 


■w 


494 


BiWc edler Jinigfr?\ulichkeit.* TWit 3em Portrait 
der Julie von Jf. Arndt. Schrelbpnp. ß. Inoch^ 
1805. 1 i hlr. 12 grl 

Lfimbert , Marquife von , fämmtliche Schifften zur 
Bildung junger Frauenzimmer. Vrcy bearbeiteiv 
und mit Anmerkungen verfehen von K. H. H^y- 
dfnreich. Mij einem Titelkupfer von Scffnofr 
und Schule, Schfeibpap. ß. 1798. " ß i gr. 

Daffelbe ,auf geglättetes Velinpapier broch. 

^ i TlilrV 8 gr. 

Lukas ^ J. G., der neue fa'chlifche Bienenmeilter. 
Eine Zeitfchrift. mBd. is St. 10 gr. 

Mann, der, von Welt, eingeweiht in dieGelieim- 
nifle der Lebensklugheit. Ein nach Bnlthaf: 
(?rrt«ria«*fre7 bearbeitetes, voUftändig nachgelal- 
fenes, Manufcript von Prof. K, H. Heydenreich. 
Druckpapier. 8- x8o3. 1 Tblr. 

Auf Schreibpapier x Tlür. 8 g^^- * 

Misceflaneen über berühmte Männer und Frauen^ 
die bcy froher Lvaune geftorben find. Nach dein 
Frauzöfifchen des Deslandes ; mit Anmcrkimgen 
und Abhandlungen über Tod, Seelengröfse im 
Tode XHid Selbftmord , von Prof. K. H, Heydenr 

reich. 8« i797« *^<^ g*^' 

Obfervations faites dans un voyage entrepris dans 

les gouvernements meridionaux de FEmpire de 

Ruilie, dains les ^nnees 1793 et 1794. Par P. 

Sn' F alias ^ Tom. I; ome de planches enlum. 

gr. 4. 1799. .20 Thlr, 

Sur papier velin lifle 27 Thlr. 

Tom. IL 1801 24 Thlr. 

Sur papier velin lifle 32 Thlr, 

Pallas^ P- S., Bemerkungen auf öiner Reife in die 

füdlichen Provinzen des rufl". Reichs, in den 

Jahren 1793 und 1794. ir Bd., mit 40 col. 

Kupfern, Vignetten und Charten. 

engl. Druckpap. 1799. 

Auf geglättetes Velinpapier, broch. 

Zwey ter Band. 1801. 

Auf geglättetes Velinpapier , broch. 

Wohlfeile Ausgabe in zwey 8 Banden, mit we-? 

niger Kupfern m Aquatinta 9 Thlr. 

-^ — — Species Afiragalorum,' defcriptae et 

iconibus coloratis illußratae. Cum Appendice. 

Fafciculus I— XIIL foh maj. Charta belg. 53 Thlr. 

•— — — Illußrationes plantar, imperfecte vel 
nondum cognitarum, cum centuria iconum. 
IVFafc. fol. maj. CharU belg. 34 Thlr. 12 gr. 

(Wird fortgefetzt.) 

— — — Portrait nach Geifslerj von JV, Arndt. 


gr. 4» ^^ 
20 Thlr. 
27 Thlr. 
24 Thlr. 
32 Thlr. 


gr. 4- 


12 gr. 


Richter , G. L. , biographifches Lexicon alter und 
neuer geifiUcher Liederdichter, gr. 8* 

1 Thlr. 20 gr. 

Schelle ^ K» G. , CharakteriRik K. H. HeydenreichSf 
ak Menfchen und als Schriftitellers. Mit defl'exi 
Portrait nach Schnorr von BoU> &• 1802. < 

iThlr. 16 gr. 

•— , — ""^die Spätaiergäng^^ oder die KunÄ fpatai-. 


• ren jsu gehen.* 8» Schreibpap. 1802. 1 Thlr. 
Auf holl. Papier 1 Thlr, 8 gr- 

Schelley welche alte claflifche Autoren , wie, in 
welcher Folge und Verbindung mit anderen Stu- 
dien füll' man lic auf Schulen lefen? — AU 

• einzig möglich«r Weg das Studium der claihfrhen 
Ijiteratuf und clailiicben Cultur zu befördern. 

' Schreibpap. 8- 2Theile ' * 3 Thlr. 1 2 g». 

Seume Nachrichten über die Vorfälle in Polen 1794» 
nehft einem Anhange von Gedichten. > Mit einem 
Titf Ikupfer. IgelfirSms Tod, nach Schorr von 
Kolli. Schreibpap. Q.^17^6. i8-§r. 

— — Obolen (enthaltend philantrop. Rhaplo- 
dieen, Anekdoten, Bemerkungen und Gedich- 
te); nut öinem- Titelkupfer, is Bändchen 1796» 

8. 15 g^- 

Zweytes Bändchen (enthält Gedichte und Rhapio- 
dieen. Die Belagerung und Zerfiörunif vom 
Platäa', au» dem Griechifchen des Thucidifles. 
Ein Wort ah Schaufpieler und diejenigen die 
es noch werden wollen). 1798« 8* *4 g^» 

Sophie, aus RouITeauV Emil, Ein Bild fchöner 
Weiblichkeit, mit dem Portrait der Soplüe von 
Sinzenich und Mango t'. 8* hroch. Schreibpap. 


797. 


10 gr. 


Verichwörung*, die , der Gracchen. Mit deii Bild- 
■* niflen des Tib. und Caj. Gracchus ak Vignette. &• 

Schreibpap. 1803. ^^6^* 

fFeifsj M. Ch., Fragmente über Seyn, Werden 

undHandeln. Nebft einigen Beylagen. Q. 1797* 

16 gT. 

Weifsej Prof. D. Ch. E., diploiiiatifche Beytxäge 
zur fächllfchen Gefchichta und Staatskunde, gr. 8« 
1799. 20 gr. 

-— — ZuTntze und Berichtigungen zu Schrehers 
ausfuhrlichen Nachrichten von den kurfürßL 
Land- und Ausfchufstagen 5 uebß einigen wich-, 
tigen Landtagsverhandlungen, gr. Q. 1799* 10 gr. 

Wernehurgy Dr.J. C.F., crße allgemeine Rechen- 
lehre für und nach jeglicher ftetigen Eintheilunc, 
vepnittelft der Decadik. Allen angehenden Ci- 
vil- und Bergbaukundigen empfohlen. EinBeyr 
und Nachtrag zu jedem mathematlfcheii Lehrbu- 
che. 4* Sckreibpap. .3 Thlr, 

fFi«/i/tfr, Karl Aug. v., Syftem des kurfächfifchen 
Kriegsrechts. 3 Thle. gr.8. • sTldr. 20 gr. 

— — D, Gottfr. Ludw. , Handbuch des fächfi:- 
fchen peinlichen Proceflbs. gr. 8> 1^802. 

iThh*. i2gr, 

Worte ainer edlen Mutter an den^Geiß und da^ 

' Herz ihrer Tochter. Nebfi'Worten des X>ank8 
einer guten Tochter an -ihre Mutter bey derPeyer 

' ihres Geburtstags, vom Prof. K. H. Heydenreich. 
2te durchaus verbeflTerte und v&rmehrte Auflage, 
mit einem col. Titelkupfcr, broch. 8« ^799- '^^ff* 
Gebunden in Futteral ^^ f,^* 

• Auf geglättete* Velinpapier in Seide , geb. 

iThlr. 8 gr- 
' R^ o m a h .e : 

Anton ScbaSer aus Erlau. 'Vom YetfalTer des^ro- 


4^5 

•clt>nmaddieA«. * Tbfcüew iVfit Titelkupter. 

Scbreibpap. 6- « Tlür. 

NettcLens 50 Franken, Nach dem Franz öüfclien 

des Ducray - Duminil. v Mit einem Titelkupfer. 

Schreibpap. 0- iThlr. Q gr. 

, Lnuiis , Fr. , Römanesken aus Laagermanns Pulte. 

• Mit einem Titelkupfer. Schreibp. ß. iTlür, 4gr. 

Ramiro*s Tagebuch. Aus alten Papieren eines 

Freundes des Grafen Donamar. Mit einem Ti- 

tclkupfer. Schreibpapu Q. 1 Thlr. Qgr. 

Georg Herrmann. \Eine wahre Gefchichte, von 

Dr. F. Schreibpapu .ß. j.Thlr. 12 gr. 

IL Vermifchte AnzeigeB, 

In das Intelligenzblatt der Hall ifc hen Literd' 
. iur-ZeitungY Januar No. 6 und 7, ift ein anonymer 
Auffats eingerückt worden , mit der Uöberfohrift : 
Ühtr die Manufcriptenfammlung des verßortenen 
AitfTe de VäloiTon. Auszug des : Manufcrits -defeu 
Mr. de Filloi/on^ cotififiarU en ScarXouS, dix^neuf 
vvlufnes broches^ un Iwre rplie in foL et une cafette dt c, 
devofes ä laBibliotheque Imperiale ce2i Avril Ajßod. 
Der deutfche Auffatz iß eine etwas Abgekürzte^ 
fonfi V}örtlichey Ueberfetzung des genannten, von 
einem Beamten der kalferliehen Bibliothek hiefelbft 
abgefäfeten, Verzeichniffes» das nur vorläufig da^ 
«u ^tienen follte » den Mtvwefefiden Benutzer der Vü- 
loifonfchen Handfohrif tcn leichter ^u ^ricnüreni 
Aber fchlechterdings nicht dazu heftimmt ift, in 

LS in 

«,*« T — w ipteli zu finden fey. 

Es -wird daher jedem Fremden , 'der die nrenannte 
Manufcriptenfammlung in ^er kaiferl. Bibliothek 
benutzen will, zwar mit der den Beamten der kai- 
I<?rl, Bibliothek gewöhnjichen Urbanität, indefleh 
«her tdoch deutlich genug ^nge^eigt: dafs «r das 
Yerzeichniä, das ihm jeden Augenbliek zu. Ge- 
bote fteht, nidit abfchreiben, viel weniger dru- 
cken laffen dürfe. Es exifiirt überdicfs ein Brief 
des Minifter» de* Innern (vom 14 Brumairc an 14) 
an den Admifdfirateur de In Bibliotlieaue Imperiale^ 
nach welchem kein National- Manulcript der kai- 
ferL Bibliothek , als unter dem allgemeinen Decret 
Imperial vom ei'ften "GerminaL, Jahr f 3 ' ( das die 
Rechte der Belitzer von ouvmges poßhumes be- 
fdmmt) begriffen, ohne ausdrückliche Erlaubiiift 
der Regierung (fans autorifatioii ^xpreffe du ^ii- 
vemetnent) publiciit werden darf. Der Inhalt die? 
Tcs Briefes .ift gedruckt und in der Imperialbiblio- 
thek angefchlagen. Und endlich ift d^ ganae Ka- 
talogv^rfertigen über «ine Manufcilpten&mmlung 
eine fchwierige Sache , -die nicht ohne -die allerge- 
nauefie intuitive Kenntnils der Mannfcripte felbft 

! gedeihen kann^ tM^d den Beamten ^er Bibliotheken 
chon ^aher von rechtswegen zukömmt, als eine 
von ihnen zu erw^itende fdir verdienstvolle Arbeit« 
Es liegt wisnlgfiens in der Natur der Sache felbft, 
dafs ein guter und ztiverla^,g:rr Katalog liber irgend 
etn^ bedeuttode fldwufcriptcnrammlnjig nie olme 


Einigerftandnifs/ mit den Vpräehcm der Bibliothek 
gemacht werden kann. Wie gan« und gar at>er 
diefe Verdexjttfchimg des franzöluchen Verzeichnif« 
fes ohne, auch nur flüchtige» Vergleichung der 
Mannfcripte felbft gemacht, worden iß, erhellet 
aus mehrqren Mifsverftand^ilTen des Ueberfetzers, 
Von depen ich nur das Lecherlichfie anführe :'daft 
in der Angabe des Inhalts des xa Bandes x AbtHeü. - 
aus: ^^'ides rxtraits de divers auteurs für le feu Gre* 
gois^*'^ in der Verdeutfchung : ^Anmerkungen vier 
das Leben Aes Gregorius^^*' eeworden find ! — , Ei- 
nem ^meiner Freunde fiel hid)e7 die faft noch arti- 
gere Bevue jenes^ deutfchen Ueberfetzers ein , der 
einmal ein Mädchen , das aus Notlizuchtfchwanger 
(enceifUe de vioU)^ in das Waffer lieh Itürzte, — 
.bekränzt mit FeiUhen^ diefe That vollbringen liels. 
Die Bekanntmachung des genannten \ erzeich« 
nifles in der Hallifcnen Liter aturzeitutig ift 
•demnach eine Indiscretion, ^ und zwar eine 
fehr grobe, wovon ich den Tei*dacht, der leicht 
auf mieh fallen könnte, hierdurch gänzlich ablehne. 
Mit meinem Pteunde, dem IX J'Qoes aus Kctpcuha* 

fen, für «eine wiflen^haftliche Reife ved^tmden, 
am ich verwichenen Hefbft nach Paus« vm «twat 
TOn den Schätzen der gcofsqn kaiferl. BibLiolS^ek ei| 
benutzen, und befonders nuferer künftigen Reife 
'durch Griechenland vorzuarbeiten. Die bekannte 
G^te und Gefälligkeit von Seiten der Confcrvateurs 
und der übrigen Beamten der Imperialbibliotbek 
ift auch uns zu Theil geworden. Eben di^e letz- 
ten 5 Monate bin ich damit befchaftigt gewelen, 
■die Viliolfonlche Manufcriptenfammlung genau 
durclizugehen , und dasjenige zu excerpii^en, was 
für unfere Reife in Griechenland Ausbeute geben 
möchte. Nur fehr Wenige haben bisher «in Meb- 
xeres von den genannten ManuTcripten unterfucht, 
und eben da ich mit ihnen befchäftigt bin, er- 
fcheint jener Abdrudt. Die Vermuthung , dafs 
ich der Beförderer delfelben fey, ift demnach eben 
fo natürlich^ als lie Füf mich empHudlich ift, 

^Vie vieles ha% der wiffenfchaftliche Mann 
nicht hier zu fuchen , und wie vitle thcilnAmende 
Oüte findet er iticht hier ! Aber wie fehr foUtc 
der ausländifche Gelehrte , Aex feine Kenntnifle in 
Paris zu erweitern fucht , fich beeifc^n , die au« 
vorkommende Gefälligkeit jener theiluehmendeu 
Männer wenSgRens durch Klugheit und durch 
ein feines Gefühl fürs Schickliclie* und AnÜä^/äi^e 
zu verdienen 1 — ^ Es wäre doch gar zu titiiirlg, 
wenn die Ungefcheidtbeit einzelnci* Fremden, oder 
•die Importunitnt einzelner Buch- od^ ZciCungs^ 
Handlungen (-ein ähnlicher Abdinck des Vvrzeich- 
niftes, der unter Fius VI nach 'Paris g-ekommeneii 
Tömifchen Codices, -erfchien \Qo^. Q, l>e7 Kummer 
anLeipxifi), die Vorßefaer der kaiferl. Bibliothek 
endUda dahin bringen foUte, eine ganz andere 
Xform, in Rückficht der Fremden, zu hefolgeir! 
Paris, d^ mi April 1807« 

, ' ^ Bröndßedt, 

Dr. PhiloU uj^d Mag. Art. au» KspenWcB» 
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L I T E R A R.I S C H E N Ä C H R I C H T E N. 


I. Umyttfitaten und andere •öffenüicha 

Xiehcanftalten, 

B ft y -« r Tt. 

JT.US Br. V. Bayern ^ d^ 25 Jul. i6o7« I^«*" ^- 
IVIinifteriuin des Iimeren apgeftellte Central- Schul- 
rath, D. Niethannnety Jhat Ijereits feine Tunctionen* 
mit rülimUcbe^£üeTiind£in£lcbt aDg^etreten» Der 
Vorfiand des ga£Kmfl;iteiv9tudton^ -ntä Schulwctens 
im Königliche B^yens rgeheimer Raftb lind gehei# 
mer R^eüsvendär .ii«?n -Z^tn^r, belita^t^aa 'ixStmatn 
der Kat^likeu \j^ Pi-oteikatften, \uid l^ennt^ fo« 
wie der würdige Mini&BT,rFt^yWr v^r Mont^das^ 
die EinvipeÄdungen, Klagen |ind Gründe gegen die 
ScbuLplane. Es .wird ^anz obiie Leidenfcbaft und 
ohne -Paftdj/^ictikcit tinterfucb4\ geprüft und geän* 
daltw^Yien., w>a$ su 'ändern ift« 

Das tbeologifch^ Studium am Lyceum »u 
München i^ aufg^oben« Von; den drey ProfelTo- 
ren der TlioolOßte : kömmt Nöiner aU Stadtpfar- 
rer n^b Suauhin^j an^ Snlat und Schneider 
find als Prpfefforen an die Univerfitiit joacb Lunds^ 
kut beßininft. ' 

Das tbeölogifche Studium am Lycernn zu 
DilUngeß in- Scbwabfin , fowie das LyceumTelbfi, 
bleibt. In der bayOTxfchen Provinas Schwaben be- 
ftnden lieb lateinifche oder höhere L»ehra»fi*ilten 
vaAi»sshurg^ DilUngen>^ Feldhb'ck^ Kempten unA 
VLm^ dann 24 deutfche Stadtfciiulcn und 916 
Landfchulenw 

IDas Jkathollfdbe Scbulwelen zu Augsburg 1>e- 
fand Heb iil «inem erbärmlich fcblechten ^uftande. 
Nun ift das dortige Jefuiten-Lyceum und Gymna* 
llum ganz 'abgehoben) die Jefuiten müiTen amEn* 
de des beozigon Schuljahres aus oinäivder gehen, und 
ihre Pen^oncn.auXser Augsburg verzehren. Das 
bisherige protefiantifche GyniuaTium zu St. Anna* 
in Augsburg- \Tird in eine^ beiden Confcflionen 

temeinfchaftliche, Gymnafialanlialt verändert. Die 
eutfchen t}der Elementar- Schulen der Stadt Augs- 
burg bleiben dergeftalt nach den Confcflionen gc- 
theik, dafs die pTöteftantifchcn Stadtpfarreyen pro* 
teßantifchc, uncf die kathoUfchen: Stadtpfinreyen ka» 
tholifche Stfbitlen haben. 


-' t» r Iß a, n g e u. 

Am 13 Jun« wurden Von Ai^^amwtt C«ii4iia%* 
ten, welche im Monat März die meduBtoi&be Do*' 
dtc^rwurde erhalten hatteir, folgeiftd^Disputattonen 
-^rth^lti 1) HifioriaSarcpcflötonuae cwn tmimad^' 
^verfionibus'; auct. Joh, Faul Sqverftheinur y Ge&- 
laria - Onoldinus (2B», 8); a) De ck£mia0 ratioru' 
'od äiverfas medicinnt .partes"; auo*- Friedr, Gar. 
Renr. Siurm^ Gtüoafvia^Silefiu» (a|Bog. 'g)^ 5>t 
De vims cUntriorum ex regno aninnälv; SkJMt.fy.-iPhil^' 
Contud. JcAtt'ifrfs,; OäemonenCs Fcapcuft (5 Bü^ "^Jf , , 

An. 'demfelbe;! "^^g® "wurde tdie vom. Jtü. l8o(^ 
datirte Diff. des Hn. Heinr. Aug. "Cec^ 'p. fatt atiH. 
dem'Hänsioviirchen ,' durch w^eldie er fich die pbi^ 
lofopbifche Doctorwürde ^erwarb , ansgetl^eilt. SiA 
fahrt den Titel:. CommentatiQ ptälafapiicO'-hißorica 
de Gladijerii feu de Fratribus Mditiae Ckrifii iÖ/ 
Livouia {3 Bog, Ö)* . r^' 

Am 14 Jup. hielt Br. ConMoriaJrat& Q. Am^. 
mon^ als Uni verütätsprediger » die Gedäbbtnilsrede 
tfuf den verewigten Seiler. Das Thema war : VofC 
dem wahren Nachruhme eines würdigen ReÜgions»* 
lehrers. Die Predigt ift v im Dnzck 'erfchienen 
(2 Bog. Ö). 

. AlÄ 30 Jun. i^rard : Memttria Georgii Friederidr 
Seiteri (4 Bog. fol.) Tevtheilfi, w^che Hr. Hofir. 
Hartes im Namen der Utiiyerßcät verfertigt bat. 

II. fiefÖrdeniingen, Ehrenli^easeugiiiigen xmä 

Bd^hnimgen; 

Der König von 'Sacfafen liat 9en von ihm pta*^ 
lentirten Reicbskanuner^ericfataalTeiror, Friedr. Aug. 
von Leutjch-y zuim wirklichen geh. Rath und bis«' 
vollmächtigten Gefandten b^ dem künftigen Bun- 
destage in Frankfurt am Mäyn und Minifixe plen?- 
potentiaire beym Füriien Primas ernannt. Bis jet;^* 
find demnach von den 24 Mitgliedern des Reichs«] 
kaiumergerichts nur ö iiidie Dienße deiitfcher Für-' 
Ken getreten^ da di6 Üxivt, vön^Gruben nikiKamptz^ 
dio vom Könige von Wirtemberg angebotene Vice- ' 
präÜdeutenfielle nicht atrgenommeii haben. 

Der Füiit^Prim^Sfj^ir^ den» Hn. D. Xoh. FranXf 
(jergefis und demUn. D./qÄ. Gef4i^ Jordan i^^Vhj'r 
CiiaLt der Graffchaft usf^ $tadt Wetäar ttberjUagen.1 
L (3) 
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ZKeHnn. le Thiersj Dlrcctor der franÄÖfifchcn- ;dber, fir. Pöfue. — Aufaeidem hatte üe ClalTe 
Akadeoue za Rom, und TÄiiauit , Architekt des folgenden Gegenfiand aU Preisfrage aufgegeben: 
Konica von Holltod, find zu coixefpiwdlrenddn - d^txaminer (ftieltc a 4te ^ pendant les trois premiers 
Mi^fiedem^dßr Claffe. der fchÖnenKünfte des Na- ^ fiechs de Ihegire y Vinfluence du mahometisme Jur 
tkmallnftitiKts ernannt worien* _ ' l*ffprit i les, maeuj-s '' et le gmivetnement des peupUs 

chez tesquets it s*^eß etahU, Da jedoch, keine der 
eingelaufenen Antwoi;ten des Preifes für wür- 
dig gefunden ward > fo ift der näniliche Gegenltand 
w-tederum für das Jahr 1O09 aufgehellt , und atiber-*. 
dem noch folgende Preisfrage aufgegeben worden : 
I/examen critufue def hifioriens ^Alexis Comnene 
«r des trois prinees de fajamilU t/ui lui ont firccede: 
ort contparera ces'ecrivains avec les hifioriens croifa," 
des , fans negUger ce tfue les auteurs arahes peuvent 
Journir de lumieres Jur le regne de ces empercurs^ 
et prmcvpalemenC' für hsur politi<fue envers les C7'»i' 
fes. — Der Preis, eine goldene Medaille von 
1500 Franken, wird im Jidy iQo^ Zuerkannt wer- 
den. — Zum Befchlufs der Sitzung lafen dicHnn. 
Sylveßre de Sacy^ Dacier^ Quatremcre de Quincy 
und JLouis Petit -Radel Abhaiidluiigen vor, «ndllr. 


Hr. Detambre ift an ta Landers Stelle ProfelTor 
der Aftronomie am College de France geworden. 

Hr. Prof. D. Henry zu Jena ift zuAi IVKtglied 
der Akadenue der Künfie tuid Wiffcfnfchaftctt.wi 
liancy aufgenommen worden. . , 

Hr. D. Phü. Stoudy Rector bey der gelehrten 
Schule ftu Wprdingborg , ift zum Profeifov er- 
aaxuit worden. 

nt Nekrolog. 

Am 5 Jutt. ftarb zu Prag Jöh. Mayer j der Phil, 
und irfed. D. und königl. poln. Hofr, , im 55 Jahre 

feines Alters» - 

An demfelben Tage zu Prag der Bxjefuit un* 
Hag. der Philofophie, Franz Pubitfchka, im 05 
Jahre feines Alters , berühmt als böhmifcher Ge- 
JDhichtfchreiber. 

7 Jun. Dan. Joach. Koppen, Prediger zu Zet- 
femin iu Vorpommern, im 71 Jahre feines Alters. 

17 Jun. zu Weimar K<irl Franz Hunfiius, D. 
der Media u»d praktifcber AVzt ,. im 37 Jal^« ^«i- 
nes AUeBs. Er hat zu unterer A. K. Z. einige 
Beytrage geliefert«. 

i: JuL Jok. fViOi. Roit r D. und ordentk Prot 
ier Theologie zu^ErlangjBn,* im 63 Jahre feines Alters. 

12 Jul. zu Paris Armand Bernardin Lefebvre, 
Generalinfpector der Brückea- und Chauffeen , im 

' 73 Jahre feines^ Alters. Er war ein von. Kopf und 
Beizen gleich fchätzenswerther Manu«. 

13 Jut zu Berlin der Generallieutnant von^ 
Tempelhoff r im 71 Jahre feines Alters,, bekannt 
durch feine Gefchichte des 7jährigen Krieges. 

Im; Jul. der parifer Parlements.advocat , Frait- 
50Ü Louis Hutteau, im 78 Jahre feines Alters. Er 
war Towohl: wegen feiner Kenntniffe , als feines 
Charakters , ungemein: geCAätzt ,. und eia vertrau- 
ter Fceusnd von. MoLeskerb^s, 

lY. Gelehrte GefelUchaften und Preife. 

Am 3 Julius hielt die Claffe der Gefchichte und 
mUen Literatur des Nationalinftituts unter dem Vor- 
fitz des Hn.. Goffelin eine öffentliche Verfarandung. 
Schon im vorigen Jahre hatte diefelbe folgende Axrf- 
gabe bekannt gemacht: Examiner (fuellefut Vadmi* 
nifiration deVEgypte drpuis la con^uite de eepays 
par Auguftej ]us(pAä la prife dAiexandrie par les 
Jlrabes;\ rendre compte des changemens <ju' eprouva^ 
pendant cfit intervalU de tems, la condition def 
Egyptiens; faire voir quelle fut celU des etrangers 
domicilies en Egypte , et pßrticulierement celle des 
juifs. — Den Preis erhielt die Abhandlung des 
jin. Prepoß d^Iray, Cenfbr am kaiferl. Lyceum» 
Eine andere Abhandfiuig ober dcnfelben G«genftand 
war einer ehrenvollen Erwähnung würdig gehalten 
Wovdfea ; ib» YerMec ift der |;f^lehrte Kupfeifie- 


Barhie du Bocnge^xh€\\\e eine ausführliche und 
höchft intereflante Nachricht über ein geocraphi- 
fches Mänufcvipt aus -der Bibliothek des Fürften 
von Benevent^ mit , welches ein hydrographifchcr 
Atlas ift, der im Jahr i547 ^^ Dieppe von einem 

SewilTen T^ieoias Vallärd gezeichnet wurde, und 
ie öftlichen und wefUichen Küßenr-von Neuholland 
dfarftetlt. Im Moniteur No. 195 findet ßch ein 
weitBuftiger Auszug voa diefer Nachricht. 

V. Vennifehte Nachrichten* 

Canova hat jetzt die coloflaHfche Statue No« 
poleons gänzlich vollendet. Der Kaifer ifi in einer . 
vorfchreitenden Stellung, mtt der H'afta in d^rRech« 
ten , und einer Weltkugel , worauf eine Fortuna 
lieht, in der Linken, und mit unbedecktem Kör* 
per vorgellellt. Die Statue ift ungefähr 1 1 franzöii* 
lebe Schuhe, und ein Tronk von einem Oelbaum mit 
jungen Zweigen, »ft welchem das Heldenfchw^erdt 
nangt, ftützt die ganze Maffe. Aus den abgefag- 
ten Theilen des Marmorblocks hat Cattova tbeils 
fchon verfertiget, theils wird er noch verfertigen r 
eine Magdalena, eine Täneerin für den König von 
Spanien-, einen Medufenkopf, Büften von Piiij ^/J 
und Kaifer Franz, Vollendet hat der Künfiler au« 
Iserdem noch für Mayland die coloffale Gruppe des 
Perfeus, der den Centaur erfcfaligr. In der Arbelt 
find unter anderen eine litaende Statue der Mutter 
Napoleons, nach dem Ideal Akx fitzenden Agrip* 
pina, und eine aus dem^Bade fteigende Venus. Die 
von ihm verfertigte Gruppe Amor und Pfyche, und 
feine Hebe hat die Katferiii von Frankreich gekauft» 

Veri^öge einer unterm 29. May. erfchienenen. 
Verordnung,, ift im • G'rofsherzogthum Baden die 
Annahme ausländlTcher akademlTcher Würden ver- 
boten, worden. Man foll (ie nur auf den iulandi- 
ijchen Univerlltäten nachfuchen ; die auswärts er«^ 
langten foUen imliande nichtberückfichtigt werden». 
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Hr. Bolr. von Seremheck l&st auf feinem Gute 
Grofswülpftädt b<y Helm&ädt dem dort begrabenen 
Conring ein- DenluBa> erricHten. Hr. Vicepräfident 
Henke hat dasu eine lateinÜche Lifcbrift yerfe.rtigt. 

Bey dem am 24 May zu Upfala gefeyerten Ge- 
burtstag des Ritters von Linne ward dafelbft von^ 
dem O. Afzelius ein Inßitutum Utuuteanum errich- 
tet^ und zugleich eine Denlcmünze auf *Liiin^, wel- 
che auf der feinen Seite deflen Bildnifs, und auf 
der anderen die lufchrift enthält: Natalium memo" 
riae Saeculari D. XXIF Maji MDCCCFIIInßitu^ 
tum Unnaeanum UpfaUenfe. 

Am 6 JuL feyerte Hr. Hermes ,zu Quedlinburg 
fein 5ojähriges Amtsjubiläum, bey welcher Gele- 
genheit mehrere kleinere Schriften erfchienenV wor- 
unter insbefondere die der Hnu. Meineke und Sachfe 
eine Krwahnung verdienen^ Die des erßeren han- 
delt r De fama Tkeologi nee populariy nee amÜgucb; 
die des letzteren: De reUgione Chrifii populari ß 
-philofopliorwn audada vindicanda. Auch erhielt 
der Juuelgreis an dem ff^ftllchen Tage von der theo- 
logifcheu Facultät zu Helm&adt das Doctordiplom.. 

In Neapel ift unterm 9 Jun. ein königh D^ecret 
erfchienen, vennöge deflen im ganzen König- 
reich 10 CoUegien zur Erziehung und Unterricht 
der Jugc^nd in den Wi/Tenfchaften und fchonen 
Künfien geftiftet werden foUen. Jedea Collegium 


erbfilt ein jahrlicheff ETnkonu&ea von <$ooo Silber- 
ducaten; £e Zahl der Schüler ifb in jedem >auf 50* 
beAimmt, von denen jeder aus Neapel monatlich'. 
12, aus den Provinzen Silberducaten zahlt« Bey 
jedem Cottegiiun werde£ 7 ordentliche und einigjT 
aufserordentliche Lehrer angefieUt, und die fä'higr 
ften Zöglinge aus den CoUegijsn in hÖfa/ece Anfial* 
ten befördert.. 

» 
Die Societe des fcienceiy^ agricidturf ei aHs d»L 
departemetu dii J3ax- RKin läfst an jetzt zu Strasburg 
ein Tableau anaiytiffue ihrer Ari>eiten feit denii 
FrühliBge des Jahrs j.3, bis zum 17 Mär» 1807 dru- 
cken. Das Ganze ift in zwey ClaiTen abgetheilt. 
Die erfie ClaflTe endinlt fehr fchätzbare Abhandlup 
gen aus dem Gebiet der Archäologie , Pliylik, Ma- 
thematik y Medicin , Literargefchichte, Poefie und 
Mythologie.. Die Gegenftände der zw^eyteh Clafle 
beziehen £ch blofs wiS die Landwirtlifchaft.. 


Von dem Mufie Franqois de» Hnn. Robillard^ 
FeronviUe und Laurent ift fo eben die 51 Lliefernng 
erfchienen , • welche folgende Stucke ' enthält : 1) 
Adatmund Eva^ gemalt von Cigruinif. gezeichnet 
von Duboisy geftochen von Fierron. 2) Ein Offi' 
eier fetzend bey evier jungen Fr au^ gemalt von Ter- 
hurg , gezeichnet von ßianm , geltochen von P. Au^ 
doin, 3) Eine Reitbahn ^ gemalt von Wouvermans^ 
gezeichnet von Marchais ^ gefiochen von Daudet^ 
4) Jnfony gezeichnet von Dior^jRtJi) gpftochen von- 
Schulz in Stuttgardfe.. 
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Anl^nndigimgen neoer Bücher. 


B^eka-nntmackung; 

In einem 2^itpunkte, wo der Holzmangebin 
und aufser Deüt£chland immer fühlbarer wird, müls 
jedes Mittel zu defl*en Erfparung im höchfien Grade 
willkoramen feyn; Aeufserft ihtereflant w^ar daher, 
bey meinem ^ auf hohen Befehl ohne bis jetzt be- 
fiimmte Urfachen mir hier angewiefenen , Aufent- 
halt, die perfönliche Bekannttchaf^ eines Mannes, 
der fo eben. mit Drudk und Herausgabe eines Werks 
befchäftigt ifi, welches fowc^' für alle Architekten 
alsOekonomen von gröfster Wichtigkeit feyn vi^irdl 
Herr Prof eflor FiewrÄt , in Frankreich wegen feiner 
tiefen Einfichten und bewährten praktifchen Kennt- 
niiTe allgemein^efchätzr, bat nach langen angefiell* 
ten V' crluchen lein Werk : Ueber Verfertigung einer 
künfilichen^ ohne Feuer ai^demnaffen Wegezu bereit 
tendeny Steinmttßer angeKHodigt, nachdem er fchon 
feit vielen Jahren Werke diefer Art in allen belie- 
bigen Formen t von Röhren y. Trögen y Flatten ete, 
in grofser Menge bereitet,, auch hier in der Nahe 
auf einem Gute des Hevrn Marichall Düroc eine 
6000 parifer Fufs lange Wafferleiiungf mit, Röhren 
diefer Art ang^ertigt- Seine Untejduachung^ßn ha» 


ben ihn zugleich auf neue Entdeckungen über die* 
Bauart der AlteU und die- Zubereitung ihres, he» 
kanntlich jeder Zerftörung der Zeit trotzenden^ 
Mörtels geführt. Er wird in' feinem , gegen Sub» 
fcription von 2 Louisd*br angekündigten,. Werke 
über diefs alles die vollftandigfte Auskunft geben- 
Es ift' mit 50 grofsen Kupfcrplatten , welche 2$a 
Figuren enthalten , begleitet. 

Ich glaube meine jetzige Müfse durch die Ua- 
berfet^ung diefes aufserft wichtigen Werks, auf 
eine, für mein holzarmes Vaterland vorzüglich 
nützliche , Art anzuwenden. Ich habe den V or- 
theil', fie unter den- Augen dea Verüaffers auszuar»- 
beiten, und werde die Revißon fachkundigen Mätt*> 
nern in Deutfchland übei^eben. 

Die haiUfche Waifmihaus ' Buchhandlung hat 
vorläufig ihren Verlag übernommen , und einer ih- 
rer Dfrectoren , der mit mir fich hier aufhält, Herr 
Ober-Gonfiftorialrath Nietneyery ift mit dem Ver- 
Bafler über die Lirferung der Original -Kupfier, di» 
von den. vortrefHichßen Künftlem in Paris unC 
Nancy gearbeitet werden , ül^reingekommen«. 

Diefs wird' die Buchhandlung in den Stand' 
fiet^en,. das Werkum- einen- weit geringeren Frei», 
und vielleicht noch mit Bemeikungeu deutCche» 
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Architekten bereicliertt «u lief em » ' da fie'ä« äaer 
Kulan «'liehen An«aM von Käufern bey dem groben^ 
Einüttfs der Erfindung «if Holzerfp»nifs und dies 
ganÄCn Bauwefeu», kaum sweifeln dart 
^ Ich mache diefes vorläufig, xim aller Concur- 
renz zuvorzukommen^ bekannt. Das Nähere übe^ 
Inhalt und P/ä« wird in -einiger Zeit in t>iFentli« 
eben Blättern und durch ein eigenes 'AvertüTenient 
bekannt gemacht werden. Pont - a- MouAToyi , den 

fV. Keferfiein^ 
Rathsm^er aua Halle in ,?achf en. 


K ^1»» 
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D i c k t € r- G 
"Effter Gang. — Tiolen. — Herausgegeben von 
Roßorf. 8. brock. 3 fl. 3^ kr. auf Schweizerpap. — 
auf Velin 46. 30 kr. rheinifck. Ift erfchienen bey 
Jofeph Stahel in Würzburg. 
Von einer poetlfchen Bhuhenlefe erwarten die 
Freunde des Schönen mit Recht Mannichfaltigkeit, 
gefällige Klarheit, vor Allen aber eine ftrenge Aus- 
wahl des Edelften und Beften. — Die gefgenwar- 
tiae Sammlung darf hoffen, füefei Federung zu ent- 
fprechen ; doch mÄffen darüber nur diejenigen ent- 
scheiden, -welche einem -edlen Stteben gern -«na 
edle Tfeeilnahme Xchenken. — Gewils wird abe« 
Keiner die Bempuhung dev Dichter verkennen, die 
licfer aus «dem unruhvolleu Treiben diefer Welt in 
<ein fchöries Eyland himmÜfchcr Begeiferung an 
zerfetzen; -auch finden fie gewif» verwandte Ge- 
müther, die fich aus diefer ^Iden Zeit gern in das. 
Zwielicht des grauen herrlichen Alterthums flüch- 
ten ni»d den unTicheren fchwankenden Boden dös 
icdifchen Le^>ens gegen die liebliduhi AVohnuügcn , 
der Poelie vertauWien , in deren kofillclven Gajt^ii 
Lüfte des rriedeus TWid der uuveig5ngUcliflcn Alm- 
dungen die von den Mühfeligke^^tcn der Weit er- 
mattete Bruft freundlich -erquicken. — Die Arbei- 
ter fmd Sophie B., geb. Tiek^ Friedrich Seide geU 
Sylveßer und Rofioif. 

Bejr una und in alle9.3uchhandluiigen ifi zu 

haben: 

-Jok. -Chr^ Fribdr, M^ißeri Anteceff. Plndn, Commen- 

tauo VI Aüli Perfii Flacci Satyr am Quartam; 

fum tah, atru Trau ad»Viadrum. g. ißoy. lO'gr. 
• Da Att' arfie Verfuch des Herrn Griminalratfas 
-Meiß^r über eine vother uneiklarliche Stelle des 
Perfiu» Satyre 1 . v. 9a — 1 06 , Frankf u rt und Leip^ 
pig 1O02, in der gelehrten Welt von den gröfsien 
K«ntt8cn, z. B. von der philologifchen Societät zu 
•C*eipzig in ihren Cominentdtionen , in der neuetten 
göttinger Ausgabe döSvPerilu«, und in den berühm* 
•tefien Journalen, feKr ^nfiig aufi»enonimen -worw 
den : fo hat der Hr. GnminaLrath <lie Ruheflunden 
des vergangenen Winters dazu verwendet , die leb» 
hafte^ abec aulaerft dunkele, vierte Satyre des Per* 
Aus einerfeits in ihrem Ganzen zu erläutern, fo- 
wohl dttr^h nahcie Vergleichung des plfitonifchea 


t>ialogea> alt andk aBer' Mrf&enAen 'Wthke'nnd 
Anekdoten der römtfcben Hifibriker au» dem Le-« 
faen des Kaifers Nero mit |edei! eineeinen Stelle dee 
Satyre; andererleits aber dmen ganz ineiienVeifucU 
zur Aufklärung mehrener,. durch ihre Unerklärbarr 
keit bisher vetrufener, Stellen eb^ diefer Satyre 
zu flachen. Die lateinifche Sprache ift gewählt, r 
yireil ßch in derfal^en über manchen unvenncidli- 
eben Stoff diefer gelehrten Schrift nut mel\x Würde 
Sprechen lieCs. . . j 

Frankfurt an der Oder. 

Akademifche Buchhandlung, 

~Bey uns iff effchieii^, und 19 allen Buchhand- 
lungen zu bekommene 

<GeJchichte der Domainen -y Benutzung in Deutfch' 
Land. Von K, D. Hulhnann. Preisfchrift , ge- 
krönt von der königlicheu Societät der Wiffen- 
fchaften zu Oöttingen. 'Q, Preis 16 gr. 

Die Nutzungs- Art der Landgütej* des Staats' 
■ift einThema, das rn nennen Zeitt;n viele denken-' 
de Kameralifien beTchäftigt hat. . Blofs die Admi- 
-nlitration-wird afllgemein verworfen; In Anfehung 
der Zeltpadtt, der Eibpacht, 4ef Zergliederung,' 
herrfi6ht grofse Verfchledenheit der Meirnngten." 
Eine mit Sachkenntnifs ausgearbeitete „Gefcluchte 
•der Domainen-IBenutzvng in Deutfchdand^ von 
den älte&en Zeiten bis auf die neueilen,^ müfa 
den theoretifchen Gründen für oder wider fede 
NtCtzuxfgS;- Art einen gewiflTen' Nachdruck geben. 
Es war daher fehr verdienftlich, dafs die genannte 
Societät der WifferiCchaften dlefes Thema -zum Ge-^ 
genftande einer Preis - Aufgabe machte. ^ In der bier 
angekündigten Schrift ,' die den Preis erhalten hat, 
wird Tiiftbnfch cntvmckelt, wie Zeitbedüifniffe und 
, Erfahrung fuccefliv von einer auf die andere Nu- 
tzuns;s - Art geführt haben , und wie da$ Innere 
der Do^ainen - Verwaltung zu .allen Zeiten hefcha^ 
fto gewefen ift. . 

Frankfurt an der Oder. 

Akad^mifche Buchhandlung, 

_ y , 

Martinyi (Michaelis Kovais) Fragmenta Ikteraria 
rerum Hungaricarum-^ ex ^odicilms MSS. nee non 
-rarioribus r<fuibusdam librisifihUgthecarMm exotica-^ 
rum eruta. 

ParsI wird sii Anfang dea künftigen Jahres er- 
scheinen , und enthält : 

a) Eine Befchreibung von veKfolüedenen Gorwini- 

. leben Handfchriften. 

.a) BeytragB zur GeXchicht(p und Latertütur -von Un« 
garn, aus HandCchriften» 

'3) Ax^ten des jüdifidieti Goneiliuma, welche» im 
Jahr &650 den x^'Octcbei in-der £hene vonNagy- 

. Ida gehalten wurde* 

4) Einen Auszug aus, der, zu Loqdon x6Q^,hey 
Henry RodeSt unter dem Titel : The prefent State 
of Hungarv 'and Hißary of the fVars thsrc to thi^ 
Day^, ecfcaieneaen Swift. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ne«e pOTiodifcfce Stkriften. 

tßej uns ift erfchieiiea,, ttxkd in alleii BiK^and-^ 
lUiigea Bu haben : 

Neues nordifches Archiv für tfaturkunder, Anney» 
wiffenfckajt und Chirur^e, Veifafet von einer 
GefellfchaJt nordifcher Gelehrten ^ hefausgeg!^ 
ben vom Prof. JJ^ in Kiel, Doctor Scheel in 
Kopenhagen und Röf. Rudoiphi in Greifswälde« 

' irBand. ^is n. 2s Stück, Q. Preis i RtUt. 4 gr. 

Die Namen der In der gelehrten Welt rühm- 
lichft bekannten Henen Hc^rausgeber diefes Jour- 
nals geben ihm -eine Empfehlung, ' durch welche 
wir uns überhöben finden , den reichhaltigen Inhalt 
diefer beiden erften Stücke hier an2uführen. Ueber 
den näheren Plan und Zweck des Journals findet 
Ach eine ausfübiliche Anzeige in diefer Zeitung 
un July des vorigen Jahres. Die Zeitunvßande, 
unter welchen die beiden erfien Stücke gedruckt 
vrurden, verzögerten das frühere Erfcheinen der- 
felben, die Fortfetzung hoffen wir aber nun un- 
aiisgefetzt veifpieclien zu können\ 

f tankfurt an der Oder, im July 1807. 

Akademifche Buchhandlung, 

It. Ankündigungen neuer Bücher, 

'-^Tahleau des revolutions de VEurope^ depuis U iott" 
lewerfement de Vempire romtun en occident , jus» 

?u*ä nas jours; precede d^une imroducüvn für 
/it/btr«, et ante de cartes giographi^es^ de 
tahles geneülogitfnes ' et dtronologiffues^ par M, 
Koch , membre au tiibunai et de la legton dlion« 
netxr, correlpottdattt de FInAitut. 5 Vol. in 8* 
TParis, chez R Schoellj rue des Marens -Sor- 
bonn« No. 19, (Leipzig, b. Reclam.) 

DieEßS Werk «nufs nicht mit einem «nderen 
^fielban Yerfiairer« verwecbTeh werden, da« vor 
%^ Jahren unter dem Titel : TaUeau des revohtions 
wie fEupcfe dans te mcyen age etfchien, und bis ins 
XI Jahrhundert reicht. Beide Werke find nach 
einem verfchiedtoe« Fla» entworfen, und au» ver- 
fchicdeiien Gefichtspunkten ausgefubn. -Doch ift 
das Frühere gans in lUSpM^ verwebt, n»d wur«^ 
«• däliMTiA «atblteli^, vfr«aA itidi« irr ?es£. Heb 


m jenem m hlftorifche Unterfnchongen eiagelaflW 
hatte , deren Hefultate hey dem aweyten als aner- 
kannt vorausgeüetzt werden konnten. Diefes üb' 
bb auf die franzöfifche Revorntion fo rt g ef ü hrt^ 
welcher ein eigenes Werk gewidmet ift, das er* 
fcheinen wird, wann Zeit und Umftände es erlauben. 
- Um einen Begrifft von der Wiri^Stskeit und 
den^. Interefle gegenwärtigen Werks zu g^bea^ 
wird es hinreichend feyn , den Inhalt deffslben an- 
zuzeigen^ 

L Emleitungy über das Studium derQefchicbte 
und ihre Quellen 5 hiftorifche Kritik j Hülfewiflfen- 
fchaften; Schwierigkeiten der Chronologie; Ein- 
tbeilung der Gefchichte; Skizze der alten Ge-' 
rchichte bis auf die Völkerwanderung. 

H. -Chronotogifche Tabellen von derSündfluth,^ 
nach der gewöhnlichen Angabe > bis zum 51 Dec. 
ißoö. In den ^wey letzten Jahrhunderten flndf 
nicht blofs die,Jahre^ fondeni auch die Tage ange- 
eeben. Aue merkwürdigen Vorfälle der mtnzoJS« 
lch6n Revolution und der Kriege, die fie verantafst* 
hat , findet man hier aufgezeichnet , ob Ile gieick 
aufser dem Plane de« Werks Telbft liegen. 

HL Fünffchön gefiochen^ geogrqphifche Char» 
ten , nebft einer tabellarifch^ Erklärung derfelben. 
Sie ftellen Europa vor : i) kurz vor dem Umfturz 
des römifch-abenÄändifchen Reichs; 2) zrrEnde 
des 5 Jahrhimdefts ; 3) unter Karl dem GM&en^ 
eine Chane , * welche tn gegenwirtigen Zmen be- 
sonders mtereOaüt ift; 4} nach der TheUung des 
karolingifchen Reichs; 5) gegen Ende des eitf^n 
Jahrhunderts, 2u der Zeit, . da das dei^tfehe Reiok 
die Königreiche LfOthrmgen, Burgund und Italien 
in* fick fafste^ waA Polen Xeixie Qberherr£diaf^ m^m 
erkannte. 

rv:. Das WerkfeUffi in achtferiodem. i) Voa 
der Hevolntton des 5 Jahrhunderts bis auf Kaii dei^ 
^rofseu^ 2) von diefem bisauf Otto den'GrolaeB;'. 
3) von diefem bis auf Oregorius VII ; 4) von die-^ 
fem bis auf Bonifacins Vlll ; 5) bis auf die Erobe* 
rang Conftantinopels durch die Türken { 6) bis aui^ 
den wefiphftHfchen Frieden ; 7} bis tnai dea Utveck« 
«eri S) bis auf.nnfere Zeiten. Ix» jeder Periode 
~~ upitbeg<%6]ih^it, WBkheMf gtttz.EtiV 
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vopa foder «nett ifioUm Tkett de£Uk«.Biaftrfl 
M(3) 


9^1 . ' - 

» • 

iiatte,- im DctiA eMaUt und Are Folgen entwi- 
ckel^; hierauf wirft der Verf. einen Blick auf die 
übrigen Staaten , und zeigt die Erdgniffe an, wel» 
che. nur für jeden insbeTondcre von Wichtigkeit 

V." Zwty uni neunag genealogifche Tafeln der 
regierenden Kaifer feit dem 5 Jahrhundert. Diefe 
ßnd aus einem gröteren Werke gezogen-, an. wcl. 
chem der VerfaUer feit 50 Jahren arbeitet , und WQ- 
au ihm Materialien aus den meifien Archiven yon 
Europa geliefert worden find. 

vVI. Ein Veitzeichfiiß der in dem Werk oiige- 
führten Sckriftfieller.- Endlich 

VII. Ein genaues Sack'- und Namenj-egißer 
in 100 enggedruckten Seiten, welches das Werk 
hefönders brauchbar macht. 

Um unnöthigenSpeculatk)nen zuvorzukommen, 
steigt man zugleich an,, dafs eine von demVerCaQer 
£elbft beforgte deutfche Ausgabe ihrer Zeit eiCchei- 
aen wird* / 

In unfarem Verlage wird nachilens erfcheinen': 
Veber die Bädfir ^ des Alterthums y* infondsrheit der 
alten Römer y ihren Verfall und die Nottauendig' 
keit fie allgemein wieder einzuführen. Ein Bey^- 
trag zur nöthigfien Reformation der praktifchen 
Mediciny von D. Eigelb.. Wichelhaufeny 

auf welches höchfi interelTante Werk jede Buch« 
Handlung Beftellungen annimmt. 

Zugleich lind wir von. jenem berühmten Herrn 
Teefiafler beauftragt, auf die fa häufigen und 
fehmeichelhaften Anfr^en wegen der Herausgabe 
des 2n Theils von feinem Werk : Veher die Blrhennt* 
nifsy Verhütung und Heilung der fchleimigen Lun-f 
fenfuchty, das geehrte Publicum zu yerßdiern<, dafs 
«r lehr thätig daran arbeitet^ um ihn,, wo- möglich,, 
jsur OftermeiTe 1808 erfcheinen. zu lafTen. 

SSannheim, den 13 JuL &8o7- 

Schwan und Götz», ^, 

Anzeige für Aerzte und GehurXshelfer^ - 

Bandhuchfür Hebammen ^ zur Selbßbelehrung und 
. alt Leitfaden beym Unterrichte y, von Dr., 5. M. 
rIV.L. Rauy Phyfikus zu Schlitz. . Mit 1 Kupfer- 
tafel. 8* Gie&en und Darmftadt 1807 y bey 6* 
, F. Heyer. Preis ft gr.. oder 3Ö kr. 

Der Verfaffer vennilste beym Unterricht fei«^ 
mer Hebammen eineaLeitfaden, der allgemeini gül- 
tige Regeln feftfetzte, den Fähigkeiten derfelben 
angemeUen,. weder zu weitläufug noch zu kurz, 
«(nd nicht mit Kunftwörtem auageftattet wäre, die 
fie nicht verftehen« ^mer, ein Lehrbuch, das 
dliefe Menfghendäfle nicht mit Araneymitteln* be- 
kannt mache , wodurch fehr häufig eine fehr nach* 
theilige Quftckfalberey befördert,, und dier Haupt-> 
swecK einer euten. Hebamme vierfehlt x^vini. 

Uhteinc£tende , Geburtshelfer, die mit dem'' 
Terf. ein gleidies BedürfniCi fahlen , werden fick 
Jiiefei.X<€itf»deiiavgeifril5tgiit Nnteea.bedienen ,, da; 
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fieh derfelbe imcli dntdb ^nectehDmdk und einea 
fehr billigen Preis ausseichnet. 

Anzeige einer nützlicken Volksfchrift, ^ 
Anleitung y zipeckmdfsige Krankheitsberichte zuver» 
fertigen^ für dankende Nichtarzte ; von Dr. G.M. 
W. L. Rau , Phyfikus zu Schlitz. " 8- Giefsen 
1807 > bey G, Fr, Heyer. Preis Q gr. o^er .36 kr. 
Zu den Vo^rzügen des Stadtlebens gehört un- 
flreitig auch die Gegenwart der Aerzte , um jede 
Stimoe und mit geringeren Koften fich ihrer Hülfe 
- bedienen zu können. Aber nicht fo kann es auf 
dem Lande feyn, wo in den meillen Fällen dein 
Arzt ein fchriftllc^er Biericht eingefandt werden 
mufs. Wie feiten« diefe Berichte, auch oft von 
foult wiffenfcha^tlich gebildeten PerCoaen, den Arzt 
getreu davon unterrichte]^, was. und w^o es dem 
Fkt lenten fehlte davon hat g^wifs jeder Anst B«y- 
fpiele in Händen. Sehr oft miifi^ er den Zufiand 
des Kronken nur errathen, und ein Glück, wenn 
er keinen Irrthum begeht. Indefs mufs den fo ' 
lojcht möglichen Irrthum der Leidende dann oft 
mit einem verlängerten Krankenlager , nicht feiten 
fogar mit feinem Leben bezahlen etc. Um fo will- 
kommener muC» daher dem u^unterrichteten Publi- 
cum diefe fchön gefchriebene Abhandliuig feyh, der 
ren Lefung und Verbreitung auch ielbft dem ArztSi 
empfohlen zu werden verdient. 

- Anzeige für Religionslehrer. . 
Hülfsbuch bey dem Gebrauche meines Unterrichts 
im reinen Chrifienthume für diejenigen ^ die eine 
Erläuterung deffelhen wünfchen^ oder ihrer be- 
dürfen , von KT H. Rafsmann , Pfarrer in AsJar, 
8- Giöfsen i8o7> ^ey Q. Fr. Heyer. Preis ißgr. 
odi&r ifl; 2okr. . ' 

Der Titel diefes gehaltreichen Werkchens be- 
zeichnet hiulänglicb, was man darin zu fuchen hat. 
Dai Lehrbuch der Religion diefes yerf affers, wo- 
von- kürzlich die zweyte verbefferte Ausgabe er- 
fchienen ift, cehört zu den befl'erer>, die wir ha- 
ben; diels haben alle recenfirenden Blätter davon 
gefegt.. Viele der Prediger und SchuUehrer, wel- 
che es in ihren Schulen zum Leitfaden des Unter- 
richts gebrauchen, fodeiten den Hn^ Verfaffer auf, 
diefeD: erHuterfiden Conimentar darüber auszuar- 
beiten; es ift zu erwarten, dafs feine Bemübun- 
gen für einen geläuterten ächt-chriftlichen Reli- 
gjionsunterricht nicht ohne Naitasen bheibeB werden. 

^ - 

Sechshundert fünf und neunzig aaserUfene ehrißlich" 

reUgiöfe Lieder , zur Beförderung der häuslichen . 
^ und öffentlichen Erbauung y nebfi Gebeten und An- 
dachten^ gefammelt von einem proteftantifchen 
Predigei-.^ Auch unter dem Titel: Neues Solms-^ 
braunfelfifches Geftmgbucketc^ 8*^ ^ie&en 1^)06, 
bey Georg Friedr. Heyen. Auf Druck-. Schreib« 
und Poftpapier. - 

Die in denN. »beolog. Annalen beimdUche Re- 

eimfioi^ dieünc Xitiederfa«inli|iig erU&t Uk^ füc 


tine der v6üfidnXgßen nnä\ffewJlkkeßenj welcbe 
wir WCuen* Ich habe .davon «ine; nicht unbedeu« 
tende Anzahl von Exemplaren übrig behalten, weU 
che ich unter abgeändertem Titel und billigen Be- 
dingungen an Gemeinden^, die ein 9ieiles gutes Ge^ 
fangbuch fuehen, abgeben kann. Prediger und 6e« 
meinde • Vorfieher belieben lieh defswegen unmit- 
telbar an mich zd wenden. Gleisen, im Jun. 1807« 

G^Fr, Heyer» 

V ... • , 

Handbuch der chrißlichen Kircheng^fchicktey von 

Dr. Joh. Ernß. Chiiß. Schmidt y Superint. und 

Profeffor der Theol. in Giefsen. ißoi — iQod. 

ir bis 4r Band. gr. Q, Giefien und Darmftadt, 

bcy G. Fr. Heyer ^ Preis 5 Rthlr., 20 gr. oder 

10 fl. 30 kr.. 

Diefs von Allen, die es kennen oder recenßrt 
haben , als ein claßifches Buch anerkannte Werk, 
fchreitet zwar langfara, aber' in gleichem Werth, 
feiner Beendigung entgegen. Schon ift der 4te 
Band erfchienen, welcher die Gefchichte der Kirche 
von Bonifacius, dem Apoftel dei: DeutTchen und 
dem Anfange des Bilderftrcits, bis auf* Gregor VH 
begreift. Da dlefe gelehite Arbeit, zu den literari- 
fchen LiiebHngsbefchäftigungen des berühmten Hn. 
Verfaffers gehört, fo darf ich hoffen^ dem Publi- 
cum bald eine abeitnalige Fortfetzung und eewiffe 
Vollendung des Ganzen anzukündigen. Gielsen, im 
Jun. i8o7* Georg Friedr. Heyer. 

Anzeige für Forfliedientenv 

Vcrfuch eines Lehrbuchs der Fotjhviffentchafiy vor» 
züglich für ausübende Förfier , von Friedr. Heinr. 
Georg , Freyherr von Drais , Grofsherzogl. Badi- 
fchem Oberforftmeifber tmd Directors des Forft- 
lehrinfiituts zu Schwetzingen etc. Erßer Band. 

?r. 8. Giefsen und Darmßadt i O07 , bey Georg 
riedrich Heyer,, Preis 1 Rthlr.. i^a gr. oder 
2 fl. 45 kr. 

Unter den fcfaon vorhandenen, zum Theil* treff- 
lichen Lehrbüchenr,. vermifste der würdige Herr 
Verfafler ein Werk <iiefer Art y das vorzüglich für 
-prakt ifc he Förßer ganz verftandlich und ge- 
eignet wäre. Es galt ihm nicht darum , ganz neue 
Anlichten zu erfinden , oder mit einem neuen ge- ' 
lehrten Syfiem aufzutreten; aber aus den zahkei- 
chen fchätzbareo^ Forftfchriften , verbunden mit ei* 
gener 25)ähriger forßmännifcher Erfahrung' uud 
lojJihrigem Lehramte, wollte er, in natürlicher 
Ordnung^ äetXL praktifchen Forßmann ein We^k in 
die Hände liefern,, das ihm durchaus verfiändUch 
und untefrichtend fey. Diefer erfieBand enthält : 
L Kurze Geschichte, Begriff und Endzweck des 
Forfiwefens.. ü». Nöthig^ yorkenutniiTe .und Hülfs- ' 
wifTenfchaftett. IH. Phyllologie der Holzpflanzen. 
IV. Anfichtea zur Holzzücht. Y.. Ausgedehnte 
Forftbotanik. Der 2te Band wird enthalten: Aas» ^ 

fedehnteHoUzucht, Fpxfffdbutz, ForMcherung, 
'ax4tioga ,. TeqhaQlogie un^. Beu^tzung > und e» 


Anhang von Set Jagdwiffeiilchaft wird dias Weck 
befchKefsen. . > 

Anzeige für A'eltern und Lehrer die ein nützlivhesf 
Lefehuch für JMnge Mädchen wunfchen. '* 

Sittenlehren in 6eyfpieLen. ^ Ein LefebuchJürMädf 
chenfchulen. Ganz umgearbeitet von Jvh. Ferd,. 
Schlezy lufpector zu Schlitz. 8* Giefsen und 
Darmßadt 1807.. Mit einem Titelkupfer.. Preis 
auf Druckpapier 22 gr. oder 1 fl. 40 kr., und auf 
Schreibpap. 1 Rthlr, 12 gr. oder 2 0. 45 kr. , 
Die erite Auflage diefer gefchichtlich eingei» 
kleideten Sittenlehren fiif Töchteiiclmlten erfchien 
• im Jahre igoi, und wurde mit verdientem' Beyfall' 
aufgenommen. Herr Weyland^ ihr erfier Sammlez 
und VeifafFer, erlebte es nicht, die verbeffemdc 
Hand an die zweyte Auflage felbfl: zu legen. Una 
fo erwünfchter war es mir, *den Herrn Infpector 
iScW« ,. delfen Verdienße als Volks- und Jugend- 
fchrifllleller fo allgemein anerkannt find, hierzu 
bereu zu finden. Seine Bemühungen, um dieLefe* 
fiticke in eine gewifie natürliche Folge zu bringen,, 
zu ändern,. wegzulalTen, und hinzuzufügen, wo e»: 
nÖthig fehlen , wird man durch das ganze Büchlein^ . 
verbreitet finden, und fo hat das JPubUcum,. wa^ 
di-eift behauptet werden kann,, damit ein Lefehuch 
für Töchter erhalten , das den- Beften- an die Seita^* 

f reletzt zu werden verdient, welche- wir für J4ing^ 
inge bereits fiuher in ziemficher Anzahl bafitzen*. 
Aeltern, die einen Werth darauf legen , das fittÜ^- 
che Gefühl ihrer heranwachfenden Töchter zu ver- 
edeln , das Rerz für alles Gute zu ftiramen und. den 
Sinn für das Schöne zu bilden , w:erden ihnen kehi 
zweckmäfsigeres Hülfsmittel dazu in die Hände ge^. 
ben können. Das Ganze ift fehr anftändig^ gedpic^t,. 
und der Preis- dennoch auf fohönem Druckpapier 
pr. Bogen nur zu 5 kr., berechnet. Für bemittelte 
Aeltern, die damit , ein Geburtstags - oder Weih- 
nachtsgefchenk machen woÜen, find Exemplare 
auf .Sclu'eibpapier, mit fchönem Titel« und Titel- 
kupfer verfehen, abgezogen, welche a iRtl^. 
12 gr. oder 2. fl.. 45 kr^ kouem Giefsen , im Jui^. 
rOQ7- Georg Friedr. Heyer. 

Anzeige einer' höchftwichtigen Ökonomifche]i< 
Schrift, welche eben erfchienen, und unter folgenden» 
Titel in allen, guten Buchhandlungen zu haben ift : 
Karl Ludwig Müllers geprüfte Anweif ung- zu der 
■Kunßy mit weit' weniger Aufwand €ds bisher -, eirr 
weit vorzüglicheres Bier zu brauen,. -^Nach A^lei*- . 
tung chemifcher Grundfdtze. Mit einer einlei- 
tenden Vorrede begleitet vom Herrn Frofefix)i: 
JValther in Gielsen. Mit 4 Kupfertafelh.. Q^ 
Preis i Rthlr. ßgr.. oder 2-fl» 24 kr.. 

Aehnliche Bücher erfchienen fchon früher in 
Menge ,. fie wurden verfiegelt und unyerfiegelt aU * 
Arkana um hohe Preife verkaufr,. und da» gutmü- 
thige Publicum — fth fich um fein gutfes Geld — - 
betrogen. Was dbr Ver&fler cfte/jp^. Werks leifi:et». 
und unter Gewährleifiung eines £0 geachteten Ge- 
UhjcjUm^ wie des Hn. Profeffoti^BToirlrer, als B#^ 


\ 
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bekannt nwcht, ifi geprüft, und man hat von d««f 
ncktigen Auwendt&g derfelben folgende Haupt- 

vortlieile au a^eheji: * i j ^ 

i) Man erfpart gegen die bisherigen Methoden^ 

«n den nöthigen Braumaterialien an* jedem Ge- 

bräue von 12 Obm, 12 fl. ^ 

a) Man erhält, ftttt zehn^rädigem ^ jetzt zw/Anzi^- 

^riuli^« Bier < alfo «nPioduct, das gerade noch 

einmal fo ftaxk ift. 
«) Man ÄeV^iaat an guter Bierhefe , das Mais zu 
. x~fl* gerechnet, an jedem Gebräue von obiger 

Quantität, das Doppelte an Hefe , alfo i2 fl. 
4) Man erfpait die llalfte der bisher darauf ver- 
^ wa?idten Zeit und Mühe. 
A) Da» Produett welches man nai^ diefem reinen 

Ptocefft erhält , wird nie , auch in den heifseßen 

SommerUgen nickt, fauer. 

Mehr ift wohl nicht nöthig, um obrigkeitK- 
ehe Pcrfonen, denen die Polizey übertragei^ ift, 
alcht weniger , als denkende pekonomen,' und alle 
Freunde eines jrefunden wohlfchmeck enden Biers, 
auf diefe böchftwichtige Werk aufmerkfam zu ma- 
chen. Wer fich mit Beßellungen , die nicht unter 
io. Exemplare betragen, in fr atikiiten Briefen an 
^lich direct wendet, dem werde ich noch einen 
y^haltn]fMn£ffl<igen Nachlafs am Ladcnpreife ge- 

itatten. GifiiJien, im Jun. ißo?- 

Georg Friedrich Heyer» 

- ■ " - >-- 

jikieiffe /«r Lehrer uneL lernende der JramSß^ 

tchen Sprache, 
Fmnzöfifches Lefetuck für Anfänger und die unte- 
ren SchuUlhffeu^ von A. de Beauclair , Grofs- 
* heradgj. :hcff. Hofrath und Lehrer am Gyinnaf, 
t Äu Darmftadt. 0- ^807. Preis 6 gr. oder aykn 
Der Ht. Verf. venuifste beym Unterricht fei- 
Äer zahlreichen Schüler, unter der Menge franz. 
Lef^büdier,, ein Werkchen diefer Art^ das ganz 
für den Anfänger geeignet, undio in anziehendem 
Hrtereffantem Inhalt, vom ganz Lcidliten zum 
Schweren überginge. Man wird finden, dafs er 
durch diefs Büchlein diefein Bedürfnifs auf die 
bef riedit^endRe Wrife abgeholfen hat. Die Samm- 
lung ift gew«Mt; CS ift tmf Sohärfung des Verftan-^ 
des und des Wiffens , auf Sprach- und Sachkennt- 
niß gleiche RtkWicbt »cnommen woi-den , und das 
heygeftt*te Wdrterbuii vrird feine Brauchbarkeit 
in Schulen und beym Privatunterricht fehr erhöhen. 
Lehrer können es aus meinen beiden Handlungen 
inh Vergnügen zut iigcnen EaWkht erhalten , uEnd 
- wenn nSin davon ganze Parthice» auf einmal beteie- 
hen wird, fo werde ich gegen baare Zahlung einen 
noch billigem Prcia Statt finden laßen. Giefsen, 
fatt April i8ö7- 6«or^ Friedrich Heyet. 

in. Verxmfohte Anzeigen. 

Nachricht i^er die Erricktmig des Forßlehrwßtuii 

zu AfchaffeiAtarg. 
Die 4iUgem«uie Sor^ty >nit wekdieT Sn defc 


B*&ft«Fr^Ms Heont! ümb <j[ejM>Bfe^i^ii)niiarj 1 wi 1 1 oft 
UöchS - ihren Staaten su beföiidciri^ ^rulieii, "heä va^ 
gleich, auf die Vetbefier^g der F<n:iaiB6aiteÄ in 
den beträi^tlkhen MTaldttttgcki den giMUgftda und 
vortheilbAfteften Einfluf« gdiabt. 

- Mit' v^tteiferifier ThStigfceit wir* in aUen. 
Forften dten weifen Vef f ttgtmgeft nachgeaAeitet, 
umdie.W«ldungfeii m ihrÄr voBBtötnincnfielt zu er- 
halten oder fie tu verbelTern. 

Nut fehlte es bisher noch an einer Forftlehran- 
Kalt, um junge thatige Förftmänner nachzuziehen , 
welche durch Eifetf ür ihre Wiffenfchaft belebt , ihre 
Ausgebreiteten Keiintnifle zum fteten Nutzen imd 
VortheÜe der Waldungen veiWenden möchten. 

Die Nachbarfchaft der fchönften W^ildungen 
des SpelTards und ihre mannichfaltigfte Bewirthfcnaf- 
tuug, die Nähe dei} reiclifien Samihliing fremdec 
Holzarten im SchonbuTch, und andere günftige Ver- 
hältniffe, wozu die übrigen hiefigen öffentlichen 
Lehranfialten gehöret, befiimmten Se. Hoheit, da« 
zu errichtende Forfilehrinüitut nadi Afchaffenbur'g 
zu verlegen, und daflefl)e dadui'ch zu einem Öffent- 
lichen Inftitut zuerheben, an welchem aUch Fremde 
und auswärtige Zöglinge Antheil nehmeii können. 

Mit dem erfien November diefes Jahres nehme» 
•die Voilefungen bey diefem neuen Forftlehrinßitut 
ihren Anfang ; delTen Lehrgegenftände , welche ia 
halbjährigen Curfen vorgeti*agen werden, find; 

a) Mathematik. . . 

Arithmetik, Geometrie, Trigotiometrie, Stereo« 
metrie , Algebra , BerechiMing und Üeberfchläge 
zur Benutzung des Holzes für Gebäude. 

i2j Forfinaturg^chichte nach all ihren Theilen. 

5), Eigentliche .Forftwiffenfchaft. . Holzzucht. — 
Forfifchutz -r- praktifche Befchäf ügung in Baxnn- 
und Saamenfchulen. — For&nutzung — Forß- 
direction — > Uebung in allen Theilen des Oe- 
fchäftsftyls vom Forftdepartement — Taxatioit 
der Wälder — Forft- und Jagdrecht — Forft- 
technologie. 

4) Phylik und ExperimentalphyiTk. 

5) Planzelchnung und präktUche Feldmefskun^ 
^) Chemie. 

7) Encyklopädie det Kameralwiflenfchaften. ^ 

Aeinerkatigen. 

1) Zugleicli ift hier alle Gdegenhcit zur kleine« 

und grofsen Jagd^ zum Unterricht in Sptacben, 

Mufik etc. 
s) Wohlgebildete "junge Mantrer -werden Wer m 

öffentlitihe und Privatgefellfchaften mit Acbrung 

aufgenommen. 
3 Die billigen Prelfe -d^r Lebönsmittel und Wola- 

nungen erleichtem deilk Aufenthalt der Studio 
• renken. 

Afdiaffenburg,- am 18 Juiy iQot. / 

Defsfoch, 
I^iirft-Primatifcher Forftmeifter hh SpeflarA 
. und Director d*eft J^otfiiebmiAttttta. 
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L UniTerfitiieii und «ndere öffentlich» 

Lehranftalten« ' 
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i£ju P«/{A ftudirten im erftoi halben SchidMire iOo| 
70 Studenten .Theologie , soo JurisprudenSf 129 
JVIedipin luid ChirurgieV 189 FhiloTophie und IVIa* 
thematilc 

Erdui (Eger) in Ungarn. Der eilauerBiicho^ 
Ht, Franz Fuchs y hat hier^ cur belTecen Erziehung 
der weiblichen Jugend, in feiner Diöces eine 
wohleingerichtete Mädchenfchule geJRxftet^ und an 
derielben zwey öffentliche Liehrer angeftellt* 

Zu Oedenhurg in Ungarn ftudirten im J, iQotf 
an dem evang. Gymnaiium &6[){ zuPreJshurg 49^9 
zu Käsmark an dem ^eva^g^ Lyceum leit October 
1606 240 Schüler, 

Zu Leutfchau^ in eine)? hlQfs von Deutfcheni 
bevirohnteu Stadt 9 wird jetzt das Studium der un- 
^arifcben Sprache und Literatur mit rielem Eifer 
getrieben, feitdein Hr. Gyvry^ ein Zögling des 
reformirten Collegituns zu Saros-Patak, als Fro«^ 
feflor der ungarilcheu Sprache und Literatur und 
zugleich ab Supplent da FrofelTors der Eloquenz 
angeifeellt ift. Die zahlreiche ftudirende Jugend 
befteht in den höheren ClafTen arölstentheils aus 
Nationalungaml Der Prof. Fu^hs bemüht iich nicht 
ohne Erfolg 9 das Studium der clalKfchen römifchen 
Xfiteratur an diefer Schule in Aufnahme zu, bringen. 
Zu Iglo hielt' der aus Tefchen in Schießen her 
ruf ene Prof eflbr, Jüi* Karl Georg Rumif am fi^Jun^ 
eine lateiniÜche Antrittsrede: De cura magißrafiuf 
civilis refpectu fcholammy welche der erfte Predi- 
ger, Hu^ Jonas Curhefz^ und der bisherige Sup- 
plent der elften und zweyten Clafle^ Hr. Jpfq^h 
LittmmJtter^ öffenU. Lehrer der eyangel. Mädchen- 
Dehule, beantworteten. Hr.^ Rumi erhielt ^die Er« 
laubnifs den beßehenden Scbulplan abzuändern« 
Zahl der Schüler in der erften ClalTe ig, in der 
« w e yi en äi , in der dritten 53» ^ der Mädchen- 
Ich nie find '70 ^Schülerinnen. In deil geduldeten. 
Nebenfchulen find über 90 Sohüler. 

T-e / cken in. S chl efi e n. 

Die gehoffto Geldunterftütsaaig Tom Hofei 


wodurch dem hiefigen evang^ Gymnafinm mttge^ 

bolfen werden follte, ift Wa^r noch nicht bewillig 

get worden , ^uch die inzuftelleoden Gollecten in 

den ;e?angeL Gemeinen im öfterreichifchen Scfale- 

fien und in Mähren find bisher noch nicht vor ficl| 

gegMigen. Zur WiBgfchaffilng des Oilmüteer MUi. 

tärftiftes aus dem hiefigen ovangel. Schujgebäude 

ift endlich f on Olhnüte Ordre angelangt. Naöh 

de« Conrector Rumi Abgang ift die bisher aus ^u- 

ten Gründen vereinigt gewcfene erfte und zweyte 

Clafle wieder von einander getrennt worden , mxA 

nun lehrt fo wohl der Rector als Conrector blofs ix 

, feiner dgenen Clafla. Auch ift vor 4er Hand 

durch den 4ßvangel. Schulinfpector der öffentliche 

Uhterricht in ner griechifchen und hebräilbheqi 

Sprache, wegen der zu Meinen Anzahl der an die^ 

fem evangeL Gymnafium der Theologie Befliflenen, 

auf ";elM>ben worden. — Der hrefige Director de# 

Hatiiolifchen Gymnafiums und der deutfchen Haupt- 

fchulc, der CR. Scherfchnihy erwirbt fich um £e 

hiefigen katholifchen Schiilen foitwafarend grofse 

Verdienße. Vor Kurzem hat er feine anCehnliche 

Privatbibliothek und Xelir inftructive Natuialien- 

fammluDg in dem Gymnafiimisgebäude aufgeftell^ 

und zum öffentlichen Gebrauche beftimmt. 

II. Befordtnmgen, Bhrenbezeogimgeii tsnd 

Belohnimgen. 

Nachdem Hr. D./o^nnKno&Iauc&, erfterPrd^ 
feC^or . und Director 4es k k. Thierarzneyinftitutes 
zu Wien in den Ruheftand verfetzt worden, ift des 
bisherige zweyte Prq^flor, Hr, D. Ignatz Pejfflna, 
bekannt durch feine Erfindung, die Viehfeuche oder 
Liöferdürre dnrch die Salzfäure an heilen, an jene^ 
SteUe gekommen. Die erledigte zweyte Frofeifuj; 
erhielt Hr. M. Ö. öottfried Feckner, 

Die Soiptorsftelle ah der UniverCtätsbiblio* 
thek 1BU Wien erhielt nach BaniizaU Tode Hr. Jom 
fepk Löhr* 

Der Kaifer von Oefterrelch hat Hn. Jofep^ . 
Maufs^ bishisr Profeflbr der Gefchichte zuLaybadi^ 
zum Erziehet der jüngeren kaiferl. Familie^ und 
den Hn. von^GörÖg^ ehemaligem Redacteur der.un- 
sarifcben Zeitung f Magyar Ifirmondo ^ zumEraie*/ 
%i&[ 4es Kronprinzen von Uaearn ernannt* 
N (3/ • . 
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gn 4. auf 
20 Tblr. 

24 Thlr. 
32Thlr. 


ToSe tma Selbflniörd, Tan Vtot IL H.-Skyien^ 

reich. 8- ^797- *o^ g«- 

Obfervatioas fttites dans un voyageentrepm da na 
' tes gduv^memeata meridionaux de . TEmpire de 

jElume , dan» le» annees 1793 et 1794. * Par P* 
^5. PoÜEaiy Tom. I; ome de planches enluni. 

gr. 4. 1799- ' " "^^ Thlr. 

Sur papior vcUa liflJS ä7 Thlr. 

Tom. IL 1801 '24 Thlr. 

Sur papier yelln liffe 32 Thlr. 

PMuf P. S., Bemerkungen auf eiiier Keile in die 

füdlichen Provinzen des ruIT. Reidts» in den 

Jahren 1793 und 1794. xr Bd., mit 40 coL 

Kup&nit Vignetten und Charten. 
. engt Druckpap. X799. 

Alif gaglattetQ» Velinpapier, hroch« 

ZweyterBaxid. i8oi. 
: AuE geglättetes Velinpapier , hroch. 

Wohlfeile Ausgabe in zwey.g Banden, mit we- 
niger Kupfern in Aquatinta 9 Thlc 
'^ ' ,^^ — . Spedes Aftragalorum , defcriptae et 

iconibuft coloratis iltufhstae. Cum Appendice, 

Fafciculus I— XIH. fol. maj. Charta belg. 53 Thlr. 
«^ ... — IlluArationes plantar, imperfecte yel 

nondum cagnitarum, cum oenturia iconum. 

IVFafc. fol. ma). Charta belg: 34Thk. 42 gr. 

(Wird fortgefetat.) 
«.^ .— -i.. Portrait nach GeifsUrj von ^. Arndts 

gr.4- **P: 

Jiichter^ G« Li«, biographifches Lexicon alter uira 

-neuer geiftUcher Liederdichter, gr. 8* 

1. Thlr. 20 gr. 

Schelle , K. O. , Chacaktcriftik K. ff. Heydenreichs^ 
als Menfchen und als Schriftfiellers.* Mit delTen 
Portrait nach Schnorr von Bolt, ^Q. 1802. 

iThir. 16 gr. 

^^■^ •*«. die SpatEiergänge, oder die Kunft fpatzi- 

ren su geÜen. 8- Schreibpap. 1502. * Thlr. 

Auf holL Pipier i Thlr. 8 §r. 

JScheUe^ w«icne alte <rlaflifche Autoren, ivie, m 
welcher Folge und Verbindung mit anderen Stu- 
fen föll man fie auf Schulen lefen? «— Ak 

' 'einzig mÖ^icherWeg das Studium derrlaÜifchen 
Xjiteratur • und dafliichen Cültur zu befÖrdenv. 
Schreibptp. 8*' öTheile 3 Thlr. xft gr. 

'Scume Nachrichten über die Vorfalle inPoleö 1794, 
nebft einem Anlisnge von Gedichten. ' Mit einem 
Titclkttpfier, IgelßrÖms Toiy xkach Schnorr von 
Kohl. SchreSbpap. 8* *79<5. "»8 g'» 

^^ .— Obolen (enthaltend phÜantrop. Kbapio- 

' dleen, Anekdoten, Bemerkungen und Gedicbe 
te)i mit einem Titeikupfer« is Bändeben 1796. 
8. *5gr. 

Zweytei Banddien (enthalt Gedichte undSbaj^fo« 
dleexL Die Belagerung und Zecftörun^ tom 
Platia , aus dem Griechifchen des ilSiucidides. 
Ein Wort an Sehaufpidei: u^d^dieji^pigen die 
ISS noch werden woUea).. &79ft 6* 1 m H£^* 

Soi^> A1U RouIIeau*s ^aii|. JElin.pUd bh^et 


!»■ * !■ 


IL. *i i r' 


5»« 

-t W6iyi«U|ekf m» iOkVMtA i&c«b«ht« von 
Sinsenidbi lusd Maagot. 8« broch«> Scofeibpap; 

• »707* • • »o gn 
Terfchwönusg, die§ derGiaechen. .MitAenBildr 

- nilTeR des IIb»' iind Oa}« Gracchus ida Vtgnatte. 6» 
Schreibpap. 1803. - »^ g^- 

'1^i^^i'Mi€b.,-*-Pnigmettte taer 9eyB7 Werden 
undHandeln. Nebft.elojgeoBeylagen. 8« »797« 

16 gr. 
fFeifse^ Prof.- 1^, ChE^$ diplomatifcbf Bflftrage 
lut £ächÄfch/en Geliehichte und Staatskunde, gr.^. 
1799. * i^o gr, 

** -** Zufatseund Berichtigungen su Schreher's 
aiisfühdidben. Nachrichten von den kurfürftl, 
Land - und Ausfchufs tagen; nebft einigen wioh^ 

• iigenljtndtagSTorhaadlpfigen. gr..8;^' 1799I »ogt. 

fVermehurgj Dr. JrC^F., ecfte aflgemeine Rechen* 
lehre für und^ nach jeglicher fietigen*£Äntheiliing» 
vannittelft der Decadik. Allen angehenden Ci* 
vilk. und Bergbaukundigen empfolüen. EinBey» 
und' Nachtrag zu jedemL mathema^chen Lehibti* 
che. 4. Schreibpap. .5 Thlr. 

JViiMer y l^»t\ Aug. v., Syftem des kurfach/ifchen 
Kriegsrecfats. 3 Thle. gt,8' 3 Thlr. eo gf. 

•— -^ D. Gottfir. L*udw., Handbuch des jachfip 
fcben peinlichen ProcelTes« gr. 8« »802«. 

i Thlr. Iß p. 

Worte einer edlen Mutter an den G^ und aas 
Herz ihrer Tochter. Net>ft Worten des Dank« 
einer guten Tochter ^n ihre Mutter be7d.erFey€r 
threis Geburtstags, Vom Prcff. K. H. HeydeHreicL 
ate, durchaus verbelTerte und vermehrte Auflage, 
mit einem coL Titelkupfer, btoch. 8* »^99- »^6^- 
G^bunden in Futteral »^ g^« 

Auf geglättete Velinpapier in Seide , g<^« 

iThlr. agn 
Romane: 

Anton Schaller aus Erlau. Vom Verfafler des Bro- 
^ounädchehs. 2 l^eÜe« Mit Titelknpfer. 

• Schreibpap. 8* , ' « Tiilr. 
Nettchens 50 Franken. Nac^ äem Franzöfifchen 

des Ducray " DujniniL Mit einem Titelknpfer. 

*Schrelbpap. 8- ^ iThlr. $ gr. 

ZjOuhs , Ft. y Romanesken aus Langcrmanns Pulte. 

- Mit einem Titelknpfer. Schreibp. 8f ^Tb^. 4^. 
Aamtro'i Tagebuch. Aus alten Papieren eines 
' Freundes des Grafen Donümar»' IfGt -einem Ti« 

• telknpfer. Schi«ibpap. 8- iThlr. S g^* 
Georg Hernnann»'* Eine wahxe^ Gefchic)ite, von 

'Dx^'V, SdireibpaDw 8' sThlr. ta gr. 

II» Berichtigung en, 

üoffclte BeHchtigung von No, 42. S. 347 4«^ ^^ 
tellig» ßl. der Jefu-A. L. Z. vom /. i8otf« 

Hc Prof. ^Perlet ift ^nicht Cpnrectori, fondera 
itf^coarector am Gyn^iaflum eu JE^ifennch gew|>r» 
^den{ fo 'Wie er vormnr picht Rpctoc, tofideai Cifn^ 
2^40r dar Schule bU Ohrdruf wftc 
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jcVju 8 Augttft übergal Hr. TLoh. Seid^wjficket itm 
feither von ihm gefulirt^ Ptorectorat iem Kn. Hofr. 
Voigt, " Das zur Ankündigung .de3 Fro^eptortt- 
we^Hfels gewöhnliche Prograinm <ift vom Sn. Hofr. 
'Eichßäät vcifalstT Jn^ Fr^^Tncritum CatuÜi ah /• 
Marcheria m^fner ^ Mfpto H^rcuUfnehß m hicefh pro^ 
tractum^ nunc <cKMatum 'Cum veti^ßo Codtee BiiiÜO" 
thecae fenenfis , ex eü^ue ^iginti verßbus ouctmn 
(Jena, K tjöpferdt. i|Bog. foh). 

13^ dnedlchiifche Doctorwrirde haben Xelt dem 
iß JtÄ. jempEarigen : #e Hnn. Franz Xaver Lautertha* 
eher aus Bayern , kÄnigl. hwyr. Stabsmedkus und 
XicibchiruTg des Hpi'zbgs WiUtdm von Bayern^ 
Lucas Demetnus Znäsvnin aus Joannina in i\Ibö- 
niep; Karl jhtguß Schuhart aas AUenburg. Die 
Disputation des letzteren foH nachgeliefert wer- 
den, urid harndeln: De Eryßpelate hiUhfoi das Pro- 
gramm HI. vom Hn. GHn. GrufUr lenthält: Ifidii^ 
Chrißiam erPappi philofophi fusjurßndum chemictim^ 
(b. Prager, 13 S.iJ.) 

L ^ i p z i S^ 

Dresden, die Schützirch- GeradorflCche Gedäcbtnifs- 
rede. ' Hr, Domherr t). 'Bauer Xbhtieb dazu als Pro*-, 
gramm: Hefponß.CLXyit Qit{kd<fais ex juAicato a 
deiitore obtinuH , creditörüus ^jus jitioilegiatii reJU^ 
tuere non oiligatur -(ßS. 4)- 

. JF i- » ^, ,« . » i er g. 

.Atok xiStFd)r. .fi&iek Hr. XarlFnedrick Schirig 
»VIS SehöofeBiibey .Zvraskftiav aaek Veilt'heiAigung 
jimaer Di^evt. 1 Zhmuadyfi (aoS* 4), die ifiedi* 
cihlfebe DdcltOTMAarae. Hr. Vtoh.'&ader Cckdbb c3i 
Z>ee«i» dasueip Ptognunm-t J^ fnackmsy funi in 
0nQ atit^€iffti'ftdhUfenim'^(ff^,t /f^ 

Agi ^ Fabn tverlheiUigtb JUx, KmfLdug. G^k 
gy» Sailto0lAt^..«ur'imMign9g d^r «uedicin. Doetdif 
«rurde> lidine .]iBiiif^«raAdbffertat.4^D«^r^paiat9rr^ 
ditu <««ifan#pi<J$4& 4> -t Da^Fnammm iLe9ifizv<P|0fi 


• ■ • 

^ Das Ofieiprognunm. «das Jt». Prof. D. tretet 
^bftxiAelts D« nicmero epißtOaruin Pauli ai Coria- 
^Aiosreetius^cor^tuendöy P. Xlledtfuelultima. 

Jieyin A^nge des Hn. Hofir. Zachariae ^. 
f diien folgende Gelegenheitsfchnft : In disceßionem 
9iri magnifin Dr. Carol 'SiOoim Zachariae , Conffl. 
*nL -et Jur* ProfeflC. pnbL ovdin. «a alma univ. liten, 
•«piaeHeiddUj. £oTCt, dÄÜgmiti, ^Jofi.^igism.'Wh^ 
micky med. Ca»d. • ' 

Am so Apr* wvrden ^om tin, Prot Affmattn 
xz Dotilonn *r Pkilolophie und M^g. Ä^r freyeii 
Kcinfte crekt^ nntcr ivdlcben Br. Aug. Tdich. Tau- 
fckery Prof. der deutTcfaen Spradie am k^erl. Ca- 
dettenco™ sti St. Eötershmrg, tmd Hr. D. medic. 
Joh. Karl Priedr.Mtrring lieh befanden.' 

Am 1 May tegte Hr. Prof. We^er feimucrV 
würdiges Kectov^ mit einer feyerlichen Rede nie- 
der; Wahreod deffeähen waren von ihm S5 infcii- 
birtivotden, worcinterfich 5 Ungarn' befanden. " 

Das Pfingfiprogramm dea Hn. Gcneralfuperinr. 
Nitzfth führt den Titel : De revdatione religtoms 
externa eademtfue pubUicUy Comment. V (3 Bog. 4). 
. Die zu Ol^ern und i^fingften erfdiicnenenFeÄ- 
^edtcjtte des Hn* Pro£ KUttzfeh enthalten t^oetiTche 
Ilm£bhieib«ige&*rpi\ JeC 5, i<-*-i0. • 

Hr. D. ^Sdbfnumn:^ aid^rordentticftie^Beyfitzer 
detJuri&eafaisiiltiit.i erhielt durch ein Refeript vom 
oS Marateinp M&eroTdeiitUtehd RecfataprdfeUui;. ' 

W ii r , z l 
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Am 4 Jul. erhlcpit Hr. Franz fifder\^ MdL 
ierichfta^t» ^SQ]m desberuhxnte&D..|Mer» die 
medicin. und chlrurg, DoCtorwi^ir^ß. SeinerJ>tireiit 
btion, weiche 3fn Titel: Qu^U^ Atifmr fors m» 
dici führt 9 ifi ein Jat/sinircher Clüi^liivinWch Ieii;ior 
Sphwefidr Amui liuland^ j;^ JUÄfft .«hgefaängl^ 
VI eleTie die latelnifche Spragbe gleich^eJauÄgfchteibt 
uiidTpricht, da der verftorbene Äicfor* aus VorÜeba 
fCr das LateinifcJ»e , dietq Sj^ach^ xnr Converät» 
tions^racbe mit leinen b^udei» iUnd^Vo voa i 
£:ühe4ea Jugend anmachte. , , 


u. 


N e K r ol o g^ 


/ -^ Am »«4 Janoor alka^ihte /»dkVtit "Vim'^äftiy Wm 
glvoUioh^ teteUifcher Dichter in Cneam, vor ei* 



ttigefli Jaliren Nour Bey der Diftrictualtafel w^ « 
GünB (Köfzeg)> und in feinen jünffßen Jahren Je^ 
fuit^ 50 Jahze alt, feinem, durch, Meländiölie ge«-'; 
trübten , Liehen in Pefth ein Ende. Man betrach- 
Ifete ihü ala^ einen i|hyiffch- Zerrütteten ,.'tmd Xeiii 
l^chnam ward auf den Gottesacker desr Krahken- 
haufes zu Pefth zur Erde beftattet. Noch ehe er^ .. 
Staatssefangener ward (er war in die*Vefffchw5*^ 
mng des bekannten Martinovics im J^ 1^/94 verwi? ^ 
ekelt), war er fchon hypochoBdrifch. Einfamkeit, 
Schrecken, das Andenken feiner, durch diefes Un- 

5 iück hülBos gewordenen , geliebten Mutter, ver--. 
enkten hierauf feinen Geift in die tieffte , fchwär- 
sefte Schwermmh. AI^ er im J. ijQö in Ofen im 
. StaatsgefangnüTe fafs , zerfchkig er l^ine BouteiÜe, 
«Uopf^e eine Scherbe des Glafes mit dem Schlofs, 
das an feiner Kette hing^ zu Pulver, upd trank ed. 
Da^er davon noch nicht ftarb, zeifi^mitt- er mit ei- 
xmer anderen Scherbe fich an Händen und Füfsen 
die Pulsadern; Auch diefs brachte ihm noch nicht 
deuTod zuwege. Nun fchnitt er die grofse Ader 
an feinen Gefchlechtstheilen entzweyy upd erlt bey 
dielem Sdinitt entfuhr -ihm ein uhwÜIkarlichei: 
Laut. Die Wache zeigte den Laut an, ein Arzt 
ward herbeygehoh ,. man gab ihm zum Erbrechen 
«in xm.d verband feine Wunden. Er ward h^rge- 
ftellt, aber wurde nun auch am Körper Krüppel, 
lowie er diefs fchon am .Geifte war.*" Er kam nach 
Spielberg undBrwn ins Staatsgefangniüi. Im May 
1^790 ward er entlaflen. - «Seine «Muttei- fand er im 
'Clrabe., Er kam äach Pefth,. un^ fich als Advocat ' 
ZU hedfen ,^ weil ev gar nichts hatte. Der edle 
Mann, /o/!ep& Freyherr von Orezy machte > ihn zu 
feinem Hausaxchivar. Nebenbey trieb Roßi die 
Adyocatie^ und fand ficlvnieht übel placirt* Aber 
Orczy ftarb 1O04,. uifcd^diie Wittwe gewann ihn, 
ihre drey Söhnte, aufs I«and au begfeiten trod ße 
dort im ungarifchen Rechte zu imterrichten.- Roßi 
£el hierauf bey der Baronin Orczy. in Ungnade, 
und kam wieder nach Pefth,». um die Advocatie 
lieryorzun^hmen. Die jeaigen, die er wegen Orrzy 
abgewi^fen hatte, wIsNren gegen ihn erbittert, und 
es woUt^ ihm jetzt in Pefth nicht slücken^. £r 
wandte lieh an da/ige Freunde.. Diele .waren aber 
unvermögend labge zu helfen. Ex hämp^e mit 
Mangel:, zuletzt gar mit. Hunger. Seine Schwer- 
muth ward geföhrlicher^ er fchwairnfte endlich 
wahnüiinig auf deri Gaffen^ Man üng ihn eih, 
und er w»rd in dem Comitatshaufe zu Pefth' feurlrt'. 
fiein Dämon wichzwar, aber nvip trat Mangel von 
JUeuemein. -Am 24 Januarr Jagte efüch eine Kugel 
durch den- Kopf mit der ^linterlaflenjen Rechtferti- 
gung : Amicis et benefactoripus immortaies. ago. gra* 
tiasi inimieiset'iis Qui contraetae infirmixath (Au- 
%ielung auf die* D^organifation feines Geift'es) 
^aufajunty fincero cor^ condoiu>^ Taeäehat mifi^ 
Tom fine vita degere vitam... . , 

Quand orta tiutperdu^ tjUä^cn r^a plus S'ejpoxry 
j.-fM ^V ^ iin. a^frohfCf la mort efi:umäew)ir. 
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^5 Peibf * M Pefth Srnmuet lUet^ k. k. Ratb^ 
Doctor der Medicin und ordenü. Prof. der Phyüo^ 
]og^<Q 0i derl^önigL ungarifchen Univerfitat zu 
Pefth, im 63 Jahre feines Alters. Seine in lateini- 
TäieV iind'ungarifi^er Sprache keläiVebenen mc^- 
^clnifchen Wefkh haben ihm in üngari viel Rüli^ 
ei^Ofben..' Er ward in Siebenbürgen von unitari- 
fcben* Aelfem geboren , aber noch in feiner zarten 
Jugend trat «r mit feinem Vater zur katholifchen 
IVeligion ,uber. Gvsl Jofeph Buttydnyiy Bifchof zu 
Kololfa , ' übernahm iodann feine Erziehtmg. Auf 
Koften dlefes Wohlthäters ftudirte er die Fhilqfo- 
phie und Medicin in Wien. Von da kam er nach^ 
Pefth ,. wo er an der Üniverß&t angeftellt wurde, 
und verfchiedene medicinifche A^ilfenfchaften, zu- 
letzt Tl^fiolbgie , vai:trf»gL. £r war cd() ^aU'e.&ng 
ProfelTor, mehrmals De*ban dar medicinifchen Fa» 
cultät, auch Rector der Univerß tat. 

11 März In Wi^'n der Berülunte Klavierfpieler 
und Componift) Anton Eherl^ in feinem, 4^ Jahore 
an defi nösartigcn Fo>gen eines Scharlachfiebers. 
Seine intereffante Biogra^ihie ficht in den öfterrei- 
chifchen Annalen 1O07 May. 

Im März zu Ocdenburg Peter von Vegh , ehe- 
maliger Landesrichter (Judex Curiäe ) von Ungarn, 

ein verdienftvoller Mann. 

* ^ ' ' ' . ■ ■ ■ 

15 April zji Pefth Ladislaus Freyherr von 
Orczy j \, k. 'Kämmerei: und. geheimer Jlath, Conv 
manaeiir des St. Stephan- O^d^ns und Obergefpann 
des Abaujvärer Comitats im ^7 Jahre feines rühmlicli 
du):chgelebten Alte», von jedem Redlichen betrauert. 
Er war SoJxn des »7851 verftoibenen Generals Lau^ 
rentius Freyherrn v^Orczy^ und jüngerer Bruder des 
x8o4 verftorbenen /o/cpÄx von^ Orczy y Obergefpann» 
von ZempUn. Er war auch als. ungarifcher Dich- 
ter bekannt, .und in. der Sammlung der Gedichte 
feines Vaters,; die Profeflbr Nicolaus von Revai 
herausgab, ßxA manche Stücke von ihm.. Die Statut 
Pefth verdankt ihm ihre VerfchöneiHing durch deu 
berühmten Garten,^ der feinen Naipen führt. 

III. Gelehrte GeMiTchaften tmd Preife» 

Der vom Hn- Heinr. .Ludw» v^ Zekmen. auf 
Schmollen ausgefetzte Preis von loö Thlrn. fvir 
denj^enigen Arzt in Sachfen , welcher erweifen kön- 
ne', däls er vom' 19 May 1Ö04 ^i* Oftem 1807 der 
grofsten Aneahl von Individuen die Kuhpocken 
eingeimpft habe^ ift vOm %Önigf. filchfl Sanitäts- 
eö&j^iüm in Dresden «Sem Hn. "DJ Chift. Aug. 
Sirvvt iniOöfUtz zugdpracben worden, welcheir 
5125 Suhjepte glückhch geimpft hatte. Hr. von 
Zehnen hat* iioch 40 Rtfir als AcceffitpfaaSe i&t 
die]eiiig;en beiden Aerzte» ausffefetit, wekihe nacfel 
Hn. Struve die meiftexK Peiioneh »uuflh^ haben« 
l^xS» ^^»Aaike'i'A swlfcbeä Hn. 'Di^F^föjUr,. Amts- 
]^yfikus in Fnmenfieia,.iindi£en.>illtfi|dbird, llfedc 
Broet« in;$tollbecg ,. vertheilfc worden. ' . S^v d<ßn je* 
Aig6lLf hlrckher^aaDeii Attfttug^'auS jtihen ProtooolA 
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LltERilllieCHE ANZEIGE EU 


. I, Neue peiiodifche SchrUten. 

% 

Neue 

F 9 u e ^ r b r a n d e. 

Marginalien 

zu der Schrift; 

Vertraute Briefe 

äaer'die iimerexr y^bältnifle am preuflifcliei]: Hofe 

feit dem Tode Friedrichs IL 

Von demfelben Verfaffer. 

henmsgegeben» 

Drittes Heft. ^' 

Mit einem Kupfer« 

"by eiaßqn Crahereit allegorifchen Umfchlage. -gr. Q. , 

gute Ausgabe i^ gr.> ord» Ausgabe t2.gr. 

« Inhalt» 

Erklarang desr Utelkupfers» 
Berichligttog. zweyev Stellea im %weytea Theil der 

vertrauten BrieiFe etc. 
Correfpoadenz • Nachriehten» 
£ia paar Briefe über Dies und Jenes in der preuni<«' 

fchen Armee ^ befonders über das Fcldverpfle* 

gungsMreCeii« Berlin iQo6,- 
Der Zankapfel unter den Völkern^ oder; was fchuf 

und unterhalt den englifth • franzöIilJchen Krieg 2 

und wie kann er beendet werden? » . 
Rückzug und Gefangennehmung des Bilaifchen 

Coi'ps. 
Öienfttreue. 

IntereiTante Kleinigkeiten. 
Ueber die Tendenz der Schrift; Vertraute Briefe 

über die innef en Verhältniffe am preuiRfchenHo^ 
' fe etc. und des Journals : Neue Feuerbrände. 
Erklärung desVerfaffers der vertrau teir Briefe über 

die inneren Verhaltniire am preulHfcheu Hofe etc. 

das fchwarze Regifter im zweyten Hefte der 

xreuen Feuerbrande betreffend. 
Aütworr auf ein anonymes Schreiben de§ Verferti- 
gers des fchwärzen Regifters. 

Mit dief ein Hefte wird der erffcBand gefchlof- 
fcn. Jeder Bajid wird aus 3 Heften beftehen , und 
mit dem letzten Hefte wird der Haupttitel und x 
Kupfer atisgegeben werden. 

Das 4teund gteHeft^ oder des Zweyten Ban- 
des IST und 2s Heft, erfcheinen^. wjO räöglicb^ zu 
gleicher Zeit , weil der intereiTanten Auffätze fo 
viel vorräthig find , dafs die Redaction nicht wcLGb^ 
Welchfi iie zuerA aufnehmen folL. 

I>er zweyteBand wird ein intereOantesKupfer 
zum Befien geben. Eine gewilTe Clafle Menfchen 
kann daraus lexBen, ' wie ile- fick vor Erkältung 
«u £chextt habe, w«nn der .Wind aus allen Liö-- 
ehern pfeift 

Die Umfchläge au fisim Hefte gebea:^ Stoff 

Nachdenken.. 


und- Mvfilfe p B u r^bftp d. 


Net/ies nordifches Archiv jär Naturkm^ef AruMJ^ 
wiffenfchaft und Chirwgie. Verfafst von einer 
Gefellfcbaft nordifcher Gelehrten , herausgege- 
ben vom Prof, PJoff ia Kiel , Doctor Sehtet xa 
Kopenhagen und Prof. Rudolphi m Greifswalde. 
• irBanci. isu.2s Stück. Q^ Preis iRthlr. 4gr* 
Di^ Namen der in der gelehrten Welt rühm» 
lichft bekannten Herren Herausgeber dief es Joiu> 
nals geben ihm eine Elmpfehlung, durch welche- 
wir uits überhoben finden,, den reichhaltigen Inhalt 
diefer beiden erften Stücke hier anzuführen. Ueber 
den näheren Plan und Zweck des Journals findet 
lieh eine ausführliche Anzeige in diefer Zeitung 
im July des vorigen Jahres. Die Zeitumftände, 
unter welchen die beiden erfien Stücke jgedruckt 
wurden, verzögerten das frühere Erlcheinen Aev^ 
leihen y die FortCetzung. hoffen wir aber ^nun un» 
ausgefetzt verrprechen zu konneu. 

Frankfurt an der Oder, im July .ißoy. 

Akademijche Euchhandlungm 


faiDgen SU. haben.:. 


Von der : 
TVoehenfchriftfür Menfcheniilduhg 

von. 
Peftalozzi und feinen Freunden 
ifi; das kte und 2te. Stück erfchienen , und in allen. 
BucEhancIlungen für 4 gr. zu bekommen. Von 14 
Tagen zu 14 Tagen erfcheiAea & Stücke. - Um Nie-» 
manden zu geniren, fbllen immer fl. und 2 Stücke 
für den. Preis von 4^« zu haben Heyn. 
Leipzig., iiu July 1Ö07.. 

Heinrich Gräff^ 

IL Ankuhdigiuigen nquer Bacher. 

Literarifche Anzeige für Kameralhedienteiu 

Verfueh einer^Anteitung zu dem prnktißcken Käme*- 
ral^ Rechnungswefenj hauptfäehlich für Unter' 
Keehnun^sheimnte y von Ä. if, Ehhardty herzogF. 
, Naffauifchem Rechnungs - Rerifor.. 4.. Qiefsen 
und Darmftadt 1807. Psei» 1 Rthl^.. ddex 
X fl. 40 kr 
Der Verf. hat das Werk in pAbfchnitte ge- 
theilt.. Der I. von dem B^ri£Fe der Rechnung 
überhaupt, und von Kamerahrechnung insbefon-* 
dere;: Ili. von den verfchiedenen Gattungen däbr 
Kameralrechnungen:; HI.* von den Pflichten und 
Eigenfchaften eines Rechners ; IV. vom Rechnungs* 
anichlage ;• V. von der Führung der Rechnung und 
d<en erfoderÜchen Hülfsbüchern ; VI..Vo«i der Form 
und den Erfodemifleo' einer Rechnung.; VH. von 
der Stellung der Rechnung ; VlJI. von der Revi- 
£on; IX« von der Juftifiratien . der R<echnunsen. 
AmScbluffe eineMufterrechnungi, eine NachCchdft 
und ein volUtähdiges Regifter. Unfer Herr Pi'ofef- 
for Walther äufscrt lieh über den Werth diefe» 
Buchs >uf 'folgende Weife : ,)£r ift ein überaus un^ 
terriektendes^ ff^-erkoken^ von- einem f^chhindigik 
Ferfaßjery d€i:.dic Kunß wohl verßeht^ mit Wmr- 


/ 


gern recht viel tu fi^feni h^okäits MtzUcäfür D». 
ter- lUchnmesheanUe etr/* Giß&^n, iai May 1807. 

Georg Friedrich H^er, 

i) ^trcpii Bteviarium Uifiorixie Romanae. Aece* 
.dit VitaCicerorUs aBaäeno ConTcripta. Q. Darm" 
ßadii et Giffae 1867. . 8gr. oder 36 kr. 
2) Phaedri Aug. Üb. jaiulae Aefopiae, Acied. 
appendixfahular. a recenf, ApoL' autor. compofi- 
ta^m. 8- IfeiAem i8o7- 9 gr. oäer 40 kr. 
Der Herausgeber -dicfer .Scnulausgaben ift ein 
lehr geachteter Lehrer an dem grpüherzojgt. Gymnß- 
fiuin »aDarrnftadt, wofelbft lolche auch fogleich 
eingeführt worden find. B einer, aufserlt correcter 
Textabdruck , WeglalTung Tolcher Stellen , die da« 
fittliche Gefuhi der Jugend beleidigen könnten, 
Beyfugung de$ in acht clallifchem Latein gefchrle- 
benen Leben de» <Mcero von Baden sum EutrOp, 
und einer Ijedeutenden Anzahl fchöner moralifcher 
Fabeln von neueten latcinifchen Fabeidichtem »um 
Fhaedni«, das lind die hauptfächlicbften Voi^üge, 
wodurch fich diefe, auch fehr'fchön gedruckte, Aus- 
gaben auszeichnen. Lehrer an auswärtigen Schu- 
lexi y die fich detfelbeil bedienen , .und in Betreff 
einer gröfeeren Ai%zahl dten^larien a« wich direct 
wenden .wollen« lionnen auf einen noch bilUgeren 
J*T«ia rechnen, tjiefc^n , im April it}ö7. . 

' £eorg Friedrich .Heyer, 
t I II. 1 -1, I 

In dcf Levraultfchen Buchhandlung in .Strafs- 
burg ift zu haben.- , > 
Ti^bleau-des tfevdluflons de TEurope, depuis'le bou- 
li^.etfe9>ent de rem|)ke xomaln en occident, jus- 
oiTa HOS ijours : yrccede d'une introdtictiion für 
rhlftoire, et ome de cartes geographlques ^ de 
tablels rgenealogi<iues et xhronolpgiq^os par JVf. 
Hochy Mexnbre duTräunat et de la legion jdlion- 
iieur^ ..edrrdpondani: de rinftitut. 5Toise». 0- 
1807. 7lUhir.aigr. 
Tablettes elirondlogiqaes 4ea rernkdüoiis de l*£u- 
röpe. 5editiA&.auginenttte et«a>ntinaöe^ paif^ 
KodtMUL !&«& ^ 

V.ri4$t'*Skehig'H. 

Teit dem i^ffeB iO>ci4iber ±^064 

Zir«yte« HefjL 

W^rtf^ticu^ng ^i*r Mitingerungsgef^hucht^ 

Glagnu 


' £. R penkowiit. 
Leipeig^ hvf Heinridh Gräff^ 
bfodiirti Freb 6gx. 

Hl. T^nlBfcAuse AiiiseiMii. - 

'ifachricht vier die Farichtung^ des FarßlehrinJUtu^ 

zu Ajkhiiffenbi^rg. 

, 2>ie «Ug^nume Soffiiit^ itfit welcher .Scu 4efe 


HBclft-ThsiÜAflcaflfienftu'&eSr&rn geruhen, hat zu« 
gleich auf die . VerbeOerung der Föcftan^ten in 
den betrScfatiichett Waldungen den gfibftigftefk und 
vortkeilhafteften Einflufs gehabt. 

Ifik^ :^et^ifernd#r ThSt^gkfit wW iA allen 
Forften den weifen Yerfü^ngep. nachgearbeitet, 
um die Waldungen in ihrer ToUkommenheit zu ev* 
halten oder fie ^u v^rbelFf n^ . 

"Nnr fehlte es btshar noch an etwerForfielna» 
Kalt, um junge tbatage Forftmamer nachzuziehen ^ 
welche durch £ifer{i|r ihre Wifienircbaft b^ebt , ihre 
ausgebreiteten KeuntttifiTe vnm fteten Nutzen und 
Vortheile der Waldimgen verwenden möchten. 

Die Naehberfchaft der fchönßen Waldungen 
desSpeflards und ihre mannichfaltigfteBew£fdi£ohaA 
tung , die Klbe der reichftsn Samsakmg fremder 
Holzarten im Schönbüfch, und andere giinftige Yer-^ 
hältnifle, wozu die übrigen hieCgen pJFenäidteA 
Lehranftabben gdhßiai, beftimmten 6e. Hoheit, daa 
zu errichtende ForRlehrinftitot -nach AüehafiFenbnrg 
zu vedegen, und-daflelbedednixSi zu einem bSeat*' 
liehen IiuKtut zuefhefaen,.«! i^elciLem auch Freipd^ 
«md :«t]*wartige Zogliiige ' Asxthell ^AoMm Isönaen. 

Mrt dem •erften November diefes-Jahres aAmen. 
rdie Vorlofangcn bey diefem neueU-Forftlefafinffitcit 
ihren Anfinng; Üeffi^ Lehi^egenftände , welche iu 
halbjährigen CuiCeif vorgetragen wmlen> find: 

1) Mafheinatik. ' ^ - 

Aritlmietik, Geometrie, Trigonometrie, Stereiy 
metrie, Algebra | Berechnung ^md Üebeifchlag« 
zur Benutzung de» Holzes iixx Gebäude. 

H) F*orftnatui:gerchichie naph allihpen TheiJen. 

3) Eigen tüiclie Forftw;ifrenfchaft. Holzzuchu ^^ 
Forftfchutz — ' praktifchejk^chäftigung inBaiun» 
und'Saamenfbhulon. — Fprltnutzung — Forfi:- 

,*directian ^-- U^ung in\allea TheÜen de^KTe- 
.fchäfufiyls vom Forftdepartement ^» Taxation 
J^ex Wälder «<- Fdj^- wd Jagdred^ <— Forii: 
technölogie. 

^) Phyfik und Exp^irimentalphyfik. 

0) 71anzeichnung .und j^raktUGhe Feldme&kjonft, 

6) -Chemie. ^ 

7) EncyklopSdie Jcr KamerälwifienCphaften. 

Be jfa« i;1l n n g e n. 

4) äSngleicSi ift -liier alle G^egenheitzot hleinenll 
und grolsen Jagd, zum Unterticfait in Sj^adben» 
Mufik etc. \ ■ I 

1^ W6hlgel>ildete junge -Mfibner werdeii hier in 
üffendkibe vnd Priva^frieüfidiifte]^ «ik «^itung 

5 Die ibiUisen Preüb Her l^eheaMuetel tnrf WcA; 
. jHuntjbB fftsleidiitvn idan Aufen^dnftt im Stuid» 
renden. ' - 

: A fgha f iet A nrg,/— a f Rjuly.agoy. 

fhjslochy . ■ •- 

Fürft - PrimatlTcher FörSmeifter kn Speflaid 
ikä^ammt^4mVadiMmaa^Mk^ 
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li Z T jE R A H I S C S B 

liehranfttlteiu 
Ä » / t # /< JL 

€t4>r, Bn.Prof. Jofephi, enthält: BruehßiMLe eimr 
p^y^ch « medieimijchen BefckrtHuHg von Bsofiocky 
mwejte Ahtheünng ( S. 49 -- 88« gr- 8 )• I>ie «rfi» 
Abthähmg (S. 1^.45) w«r.aift Weihnacktspro- 
gramm x8o5' «ffchienea. 

Der neue Profeflbr der Me£dn> Hr. Hofine* 
dicus Mafius aus* Schwerin, trat um Oftern fein' 
Lehramt an init einem Programm f. t.: Quid de 
tnsmo Sauvageßi - doiorißco experientia dUce fta* 
tutndwnfit (aoS. 4). 

Bald nachher trat der von Göttiqgen berufene 
Frofeflbr der griechifchen Liiteratur , Hr. Hufchke^ 
fein Amt an mit einer Cammentatio de Orphei Ar^ 
g-o/MUrtfc« (568.. 4)- 

Das Pfingßprogrmnm des damaligen Hectors, 
Rn.Jofephi^ liefert ciic dritte Abtheilung- J<rr Er« cA- 
fiiUke einer pkyßfch" mtdicinifchen Befchreibung vou 
Koßoek (S. 89 — 13^- gr-8)» 

tm IVIaymona\ 1806 erhielt Hn C^ F. Koppen 
ausTr^tov die medicinifche Dactorwürde. ocine 
Inaii£iiraldiflertatioa. handelt: D^ itiverfione uteri 
Ci9S7*4>. 

Im Junint erluelt der Kansleyadvocat und- 
Magifier, Hr. /. C. G, Karfien au Schwerin j die 
iuri^fche Doctorwurde. Seine Inauguraldiflerta- 
tion ift üCerA^hrieben : De differentiis hypotfiecaria^ 
actionis contra ipjum prmdpaiem debitorem et con» 
tra tertium poffefforem i/$ßuutae (5aS. 4)* 

Im September wurde der au« OAindsen eu« 
rückgekehrte fchwedifche Gefaülfsprediger, Hr. 6» 
JFunk ^ von der theologiCchen Facultat zum Zjioen- 
tiaten der Theplogie ernannt. Seine DiflTertationt 
handelt: De myßeriis reiigionis reveUune (12 S. 4)« 

Im November habilitirte fich der bereits durch 
feine , Aufgabe von Ibn al-Vardi der gelehrten* 
Welt bdtannte Bff* Frdhn als Prtvatdoceiit durch 
Cein ' ÖmtirMm exegetico - criticarum in Nakumwm ' 
PtephHam ßpdeimen (34 S. ih 


NAC HR IAHTEN- 

Im November eitheS^ die phitofophirche Ai« ' 
ciütSt dem zum Diakdnu* an SL Petra erwaUten 
Candidatea, HiL/. J3L Krey^- nach; vorher mit ihm. 
angeftelltett Examen, die Magifterwürde* 

Als Weihnaciitsprogramm 1Q06 lieferte der 
smtiae Rector^ Hr. Prof. Link^ eine Befckretbun^ 
dm' rfaturaUen* S^immlung der Vmverfität zu Ae» 
jfedb, erfie Abtheüuag (50S. £c8)« 

Von den SaHilchen Stipendiaten ift im J. i8Q<( 
mix ei'neSchrifit bekamat geworden, «ämlicb: Vtr^ 
hch aber die Wirkung und den, tkempeutifcheu Ge^ 
%raMdi der ' Bäder ^ von C Brateubücher^ Medic«: 
Dr. (5«S. gr,8)* 

Im Fdbruar 1807 erlangte der Medictnae^ 
Practxcua, Hr. F. L. Curow au Neukalden ,. di^; 
medicinifche und •cfairurgiCche Doetorwürdew Oi^. 
InauguraldiQcrt.' liefert: Bemerkungtn . uher das 
Brownfcke Syfiem der Heilkunde und die ^nusdemr' 
fdien hervorgegangene ErTegungstheofie (S6 S. %)i^ 

< II. N € k r o 1 e ^4 . . i 

Im Ausgange des July ftarb z'uGenf/tfanPien^^ 
Berartger im 65 Jahre feines Alters, gleich bekannt 
und achtungswerth wegen feiner Schickfale und 
sfeines Charakters. Unter feinen Schriften zeich- 
nen fich vorzüglich feine Hifioire de Genhfe in <S 
Bänden , und feine CoUecdon abregee des* voynges 
autour du monäe in 9 Banden aus« 

Henin^ Mitglied der Academie des IfJcriptions 
et helles leüres ftarb zu Paris im 80' Jahre feines AI* 
tera. Er verftand und fprach 1 2 Sprachen, und' 
befafs in der GeCchlchte , Geographie und den An- ^ 
tiquitäten aufserordentliche iCenntnilFe. Er hin* 
terliefs an Manutcripten 150 Fpliobande über ver- 
fchledene G^enftände, und befonders eine. Bibliö* 
graphie des yoyages^ die er drucken laflen wollte^ 
als. ihn der Tod überrafchte. Seit 9 Jahren arbefc. 
tetö er an. einem Gedichte V Blufion in 100 Gefäa* 
gpn, -wovon 60 bereits vollendet waren. 

HI. Vennifchte Nachrichten. 

CoUifrfon hat die Biographie lies gt^Ümi HifiNHr 
rihers De Thoü (Thuanuf ) geUefezt» f 
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' D«r beiiilimtc Buchdnicker Balhuoyntt üfc 
EdinbuTE hat eine prachtvoUe Au^abe von Sha- 
keTpeare"! Werken in la Bändea ewlnjokt, Dfer 
Text ift nach Joknfon, Stevens uad Rad berlchti- 
aeto aoä jder Banä lll mit dVey, rchönsn Kugfer- 
lüchen^ Aa^ Zelcbaungea der beni&intefteii KonA'- 
leit gexieit> 


Hr. Lü£f BowUt h^t eine n«ae Aiugah« Von 
Popt's Werken beforgt, und in Verein mehrerer 
Freund« erklarkiMle Anmerk-jngen dazu verfertigt. 
Zugleich i& noch ein eanzer fl»nd ungedruckter 
Bnoefe von Pilpt an YerKhiedene Ferfonen. hinaii* 
gekotiBiien;. nnkfterüfimt&Perfenen, diciriit denr 
Dichter in. Verbindung geäandea haben , Jlnd ut 
Ki^ec diMu gefiochen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. AnkündigoBgeik 1 


r^cher. 


Ankündigung; der Fortfetzung der Be/Jiouiüt- 

fthen KriegaCbenen. und au^eich dg^nöthigt« Er* 

UäruncHtnilcfat's der m dieteixTagjstt ecfchieaenen v, 

,lBtlagaftingrgefchitkta der Feßmtg- GCogam, Von- 

J. /. Gmtpp. Glog»u^ neu» GtuteiKlie Bucdw 

bandlnng/' 

Der KJBnmerfecidSr Benkamitz-, ei» aciit&-' 

ner, vonPatriotismuftund Wahrheitaliebe gleich 

flark befeelter ,. und darum fefar reljmctabler Zeuge 

und ^ecAachter der gco&eti Kxiegsfcenon der neue- 

fieni Zeit, machte es. fioh au ement Ltiebltngige- 

bMfte-r allea,, wa» irgend darauf Bexiehuag haben 

nlöchte,. 21c rsntmela, und das Gc&mmelte gleich- 

[äin in: einem hiSoriTch-Iiterarifdieii Arehi«, bcy 

itxA greCen Publieum dbr Liafewelt niedetBUIegen. 

Zu dem Ende erfchien bekanatllcli , und awar be- 

■ait* in den erfiea Mooatpn dleles Jahre« , in der 

^rAffjthan Bucbhsndliuig au Leipzig unter dem 

3^itel: „Kiiegafoenen loit dem 10 Octoher ifloö." 

dM. ' erfEe Heft diefee hifieriTcben UuteFii*h- 

mens, enthaltend, wie der innere Titel fpecieller 

~ ~ ta des^ Ai^rifFs, der Btochi- 

n Glogau, welche GeTchichte 

, nach vorangefchichlen ein- 

I , nur bi». zum 7 Nov. v. J. ; 

1 Zeltpunkte geht^ wo die 

a plogau's nun erftenmale 

SchickTal diefem, mit Liebe 

r Werke irgend günilig ge- 

C ISngA fchoD von SenHouiUi 

feine- literariTcheti Arbeiten 

ler fchneff.sum Ziele Führte, 

eÜLploIzficReT, votiFrenn- 

mei^jch entenind'ener, xod^ 

. au&er jenem erften Heftp,, 

igener Hand nichts, im Dtu~ 

umat durch dea verftoibenem 
len„ «u delFen VoRürecker 
. ganEen Nacfalafles berufen, 
ctkimnte es nicht nnrfür einen weTentlichen Dientk 
der FreundCchaFt; fondem auch für eine, der bii- 
&er nur halbbefriedigten LeCewelt fcfauldige^ Pfticht, 
daa aiHMaf ny efugene.VVerk bal^Agü^ft zu vol- 
lendeni und .ds ea ihm hiermit auch in fofem 
. teicht geglückt ifl» ala fich im KachlalTe Telbfi, mit 


nur geringen Unterbrechungen, \rentgfien> dieGe- 
fc&i(£te. des. Aigtiff» »»f Jer3lttckttung von Glo- 

fau bis aur erfolgten Uebergabe, herein auigear- 
eiteC TOtfand: EakAn» er k*ennit auch d«m PuMi- 
cum die hoSentlTch aiigenehBie Zuficherung geben : 
dafa in Kurzem ' iii der tirn^cfirn Buchhandlung 
das xweytfeHe& decKrisgsf^nen, od^r dte nun- 
mebr als ein in ßch abgefchloirenes Ganze, vol- 
■ Ijsndcte Bela«inin2> - Geschichte GlogBu'*, aus* 
gHsben wer&n wird. ■ * ' 

Wai toaSc- noch 'ufaer die£es iweyte Halt su 
lagen leyn mochte, wird in deO'en Vcffherichte *n 
ündenreyn, wQran£ichr um V^iederholung au ver- 
meiden , die LeTer blols verweifeii wilL Sagegan- 
möge lieber hier «oek über die Gauppfche Beuge- 
rn ngs-Gefdüchte wenig Worten einPlatzchen ver- 
gönnt £^^11;. . 

Gern lalTe idti einen Jeden und Jegliches ge- 
»vahren ^ und fo kann denn Herr Prediger Gaupp. 
Icbon im Vorau* überzeugt feyn, dafs ich den Mo- 
tiven feiner jetzigeiy liVcrarilchen Arbeit eben £» 
, wenig ängJllich nachforfcben,^ als über die Arbeit 
felbK mit ihm eigentlich rechten werde, obenein 
wotilerwägend, dafs die ßch durchkreuzenden In- 
tei'elTen der literarifcben Welt bis jetzt eben lo 
wenig harmonifch geeinigt und ausgpglicheu find, 
al» die der politirchen, und Klopfiocks Bepublik 
für beute fo gut ein Traum ifl, wie die dea Plato. 
Nur in fo wfiit die Schrift des Hn. G. der'Benh)- 
witzfchen, durch Mifsverfiandnifle einer oft fchon 
im Vorana befangenen, durch blofse Töne ua^ 
Klänge leicht beftechüchen LeTewelt unverdient 
Nacbtheil bringen könnte^ und in roFeTn alfb hier- 
bey Taßo's Ausfprueh: „aUzu billig feyui heilst 
fein eigen SeUsfi zerftören," von Anwendung feyn 
dürfte, fey «in Seitenblick auf Hn. G.Pie^e erlapbt. 
Mit welchen Anlichten Hr. 6_ an feine Arbeit 
ging, fagt. una weder einet Vor- noch eine Nach- 
rede , tmd eben to wenig wird auch mir mir Einer 
Sytbe der ishalt -verwandten Schrift feinea Vor- 
gangers gedaoht.. Das Eine war- vielleicht, zur 
richtigen Würdigung feiner Schrift, Notfa -— dna 
Ander«, nach emmal hetgebrai^iter Sitte, wenw- 
fien» Ceiik und löblich,. und.hier um Cq eher xu 
eswarten , als Hr. C. den Faden der Gefchicbt« 
gfSiad« da aufgenommen hat, fro B^ ihn fallen 
lifis. — .Ilpca das nag, feyn, und was* altte 
fiehon gutf. wüi* «s nur aickt dem.Ui^*Ä..w.lbK 
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iat& 8U geben : 

l«ieft mni dieC» myftiich. anlockende y faocfatonearle 
Axnhimgefidttld, Co fblke man, Wunder glauben, 


dahinter für ein kölUicher Scheu begrM>en fie* 
ge^ und um wie viele laufend Meilen nmx der 
gute anfpruchslole BenAoiviez ia' tiefe Ifadit surück* 
treten mufle l -^ aber man hemme nur und Cehe ; 
man lefe nur die Schrift vom Anfting.e bi& zum £ii'^ 
de;. ymLhAch&6e mit ifer Xo bercheidien> aagekün» 
digten BenhowitzCchen ^ und der ^bimmb Sjchets. ver» 
liert lieh in Raudi und Nebel v und die kößKcbße 
Autbeste eue de» fo aarerlänigeti Quellen ift wohl 
gpa suletst nur die gewichtige Notir (Seite 74)-- 
> yfAaS^ wahrend der Belagerung Sahne und' Milch 
juim Kaffee £aft gan^ gefehlt; die Semmel aber 
-— nuTerabile dictul — f noch. Jetat habe i«Qh, 
bey der bkk&eo Rüdberiaoeruag^ AQw^ndlupg[ 
von Bauchgrimmen) total ausgegangen fey/^ 
Und 9 möcht*^ ich'nua weitelr fragenr wie paflen 
denn die, freylich £ehr zuv«ri^i^S^#i», Redensarten: 
,^maa lagte^*^ „inan wollte wißen,^* ,,eft foUte** etc.^ 
Redentarten, die beynah auf jeder Seite ftehen^ 
in eine Schrift ^ die nach zuveriäffigcn Qtiell^n be- 
aAeitetfeyn foll, und femer; wie war ila]inHr.(7^ 
l^erade fo begünftigt> au» befonderen QueUeni fchö^ 
pfeH SU können ^ - inde£i Beokoiwitz:,, (a fehr er ficb< 
«Mich darum^ hoavüh^e^ — • die. Bew^e ibenn ich. 
fcbiriftliek votl^gen/ «^ dieBeiuumüig. deftfGpuver*^ 
nements-* Archivs fowoh{,. al& eines. ouUiärifcbeii« 
TagebüdianAnd heran» abge£chlagen ward^. weil ^^ 
£6 keifst es in der abfch^isea BeCoheidyng ans-» 
drückli^ -^ eine actenniäisige Gefcbi^fatserzäh- 
Inng uDttt gegenwartigen ConjuActurett ^er fchädi 
lieh , als swecknülsig feyo: dürfte^ "^ Gefieh* es 
alfo Hr. 6, immer nur : mit dem Prunktitel feiner 
Schrift hat es nt^ihts auf £ch — - es üb nnr fo eine 
merkantiHfche Infpiration des Benjamin Gottlieb- 
Qünter — « und feine Quellen waren keine and^ 
ten j als ein paar Aucen uad ein paar Ohi;en — ^ 
die hatte abery wie um ans zuverlälBgen Quellen. 
weUst Auch Freuind BcnAooittz, unid noch dasu, 
recht fcliarfe und beherzte« — Der Wahcheit fey 
dle£hre! «^ 

Glogau^ am: 5 Juty 1^07. 

^ kÖAigL preoIL OBA« Begierungs «^ AIFeiror;. 

Iti derRealfchuftuchhandhmg in Berlin ift ei- 
foUenen 9 und in. aMeaBtichhandlungen au haben : 
l^tr GtfeUfchaft naiurforfchindev Freunde xuBet4in 

' Magmxin für die itmSeßknl EntdecKungen in der 

. gefammten Naturkunde^ fttea Quartal des. iften. 

' Jsthrg« Mü r Kupfert. ^ 

.Inka>lt des asrweyten Heftes:: 
1) Befchreibung vier affenariagerTkiere auftBrall- 

•'lien ; -nrom Geafen v^Ht^^anuseggik 
ft) Uebeir die Chinawalder in Südamerika» Zwe^^- 

. taMJCckditt« ya^^Jbt^^ Mu^oidt. ' 


■ 5^^ 
3)> Uebet die Attna^ Peuseai; voaK Ritter Thui^ 

herg^ * ■ * , 

4) Hundeit|«hrige n^teorologifche BeobachcoAgeK 
. der VYiUeruAg ii^ Berlin^ y^iL 1701.-— iQoQ {. 

von Gronau^ 

5) Einige Bemerkungen über diePflaaseit den Cladüs- 
Syngenelia; von. C JL. WUd$n»w^ 

6) Monographie der Elaterea. mit le u c h tenden Fle* 
cken etc^; von Karl JU^er, 

7} Ueber das Leuchten der Fulgoren , als Nach- 
trag sur Torßefaendea Abhandlung vom Grafen 
v^ HoffmattHsegg^ 

8) Neue Charakterifbik der SilbergSttimgr Hörn- 
en^ abgetbeilt in 4 Arten ^ von Gufiav Karfietu 
Der ganze Jahi;ga|ig^ aus vier Quaitar. Heften. 

heÜahend , koftet 5 Rthlr^ 

Ferner ift ebendaHeibit erf€hieneti> und_ in aU 

len Buc^andlungen zu erhalten r 

Krugy L^j. Id^en zu einer ftaatswirihfchaf dicken 
Statifeik. 4. 1 Rthlr« 12 g^. 

Kahinfön t h e y a v n g e r 
hy Mr, Campe 
translated from the-germany. rhvifed and corrected^' 
tn wkick is- added , a german explanatwn of the word.. 
Second editioa i Hthlr^ % gr*. oder 2.B. 24 kr^ 
Der Campelche Robthfon. ift iM>ck imra^ für 
dasjenige Jugendliebe Alter , für delEen; Belehrung^ 
der -würdige Veteran in. der Eraiehu»gskunft ihn 
befttmmte,. die Aaziehendfte Liectüre« Die, Ueber- 
Cetzung diefes voitreffitcheni Buchs, in faft alle eure* . 

Eäifch^s^ Sprachen, bürgt für die al^emein: aner- 
annte' Brauchbarkeit delFelb^i» Gegenwärtige 
englilehe: Ueberfetzung ^ 1>ey welcher ,die erfte. 
yebertragung diefes Buchs in. ferne- Sprache; zum 
Grunde liegt , iftbey.diefer neuen Auflage fo be- 
deutend verbeCert worden ,. dafs der Herausgeber^ 
Herr Profeflfpr Martens in Bremön y. vielleicht die. 
gänzliche Umarbeitung deflelben. hätte unterneh- 
men können, wenn er nicht den Tou der Urft:hrifC 
einigermafsen hätte beybehalten wollen,, tun diefes 
Werk in feiner ganzen Origini^itat wieder zu geben.. 
Diit zahlreichen Druckfehler,, die die erfte Aus- 
gabe entfiellten,. find C>rgfält'ie vcrbeifert, das 
Wörterbuch ift mit den. fehlenden Artikeln ver- 
mehrt, imd mit Accenteu verfeheft worden,, wo*^ 
durch d^elbe aa Brauchbarkeit nicht minder ge- 
wonnen hat, äh die ganze neue Ausgabe fich durch- 
fchönen Druck und beflferes Papier im Acufse- ' 
ren fchon empfiehlt., 

Frankfuit amMa^,, im Jun^ 1O07. 

' ^ Friedrich JfUn^ns, 

Vehet Emfuartirungert und deren gSef eiförmige Fer- 

' tkeiiuhg mit Beziehung auf neu angelegta MHi^ 

tairfirafseny. von /. BiHefmannry Cftmmerafleffbr 

m Friedberg. &. Bögen Xekt i^'zwey j;n)fwi 

. Begeu TabeUeuk Preis, d gi;^ oder ^7 kr. 

Die Erfahrung und die zahlloffwi ISUgjSB be«^ 
ftätigea. es mehr ak: hiirtrhitd^, y^^ inübd^ deis 


\ / 


\ 


S3S 

Her abgehandelte 6egeiflbt«d:^m M£sik Wbkungeii 
«of das Wohl und Wehe einsehicr Familien fo- 
wobt als ganser Corporatioiien gewordoi iSu Maa 
wisd daher in diefer kleinen, aber gehaltreicbenK 
fehl aneiehendgefchriebenen» Schrift , ein wafacea 
^ Wort 2U feine«' Zett «efpr'ochen , und die Anwen-« 
dtt>ig der VorCchlige ihres Verfaffen oiit iicbtbarem 
Nützen begleitet &iden. Giefsen, im Apiil 1807.' 
; Georg Friedrich Heyer. 

'- Von 66ttUng*s pkyßfck^chemifcher Ewcyklopä' 
Jüe zum Säbfiunterricht uni, zunt^ehrauch für Scku' 
len , mit Kvpfem , deren F6rt£etzung bianer durch 
die Zeitumftände etwa» un€Ssrbriu:hen worden, wird 
auT'nächßen MtchaeliMnefife der dritte Band in 
fedis Heften erfdieiuen, und fo die FottCsttfimg« 
kfinftig haftweiCe ununterbrochen geliefert werden. 

Jena, im JuL i^7* \ 

Akadgmifdte Buehhandbtfig* 
9 ■ 

^ie zu dea nunmehrigen ruHifcfa H^erlicheo 
Hertü Hof ratihä Dreyfig HändwörüriuJi ^der medi' 
^imfche» Klinik oder der proktifcktniArzneyhunde eu» 
nrpd. irTheily . cehöngen Recepte^ werden zu 
dem, nächfteMeUe eifdieiiaeiiden aten Th, de« a 
B^mdea mit abgedruckt« weichet ich den Befitsern 
die£es Weifo eisiftweilen- sußcher^ wellen « da Ce 
in' meinen Händen Jtndt indeta der Ilr. Vek€afleif 
Teine Reife n»ch Oiarhm betvittrkftelligt* Eifurt,* 
den 1 July 1807- G.A. Keyfer. * 

■ •• . ■ ' * ■ 

Vom erftttn Hieile der Heblichen 

Parabeln^ von Kmimmacher ^ 
.erfeheU^ gleich nach Bificha^ a.c. eine neueVer-^ 
befferte \u)d Termehrte Auflage. Dieia aur Nadi* 
tiöht auf die vielen Anfiragen. 

Von der bdeannten Kinderwelt des nSmlicfaen 
VerfafTera und von deflen Parabeln a Tbl. find noch 
Es^mplAre zu haben. Duisburg , im July 1807«' 

Baedecker und Comp» 


r e jr l 


Neue 

g s " B ü e k 
der 


e r 


* Keilfchen Buckfinndlung in Magdeburgs 

jlckemianns ^ G. Ch. K y Cabinetsprcdigten. Ein 
' StpflF Gcift und Herz edil zu nähren , für gebil- 
dete Chriftenthumsfreunde. gr. 8* iRthli*. ifigr. 

SaumgftrteiUr J- L- F-» kleiner Briefftcher für 
IVIad^hanfchul^n. §• 8 gr* 

Kortum's^ B. e.G., zweckmäfsige Sprud&e iind 
LiedeiirevC^ ti)>er. den.Xatedbismus Lu^^^ 
einer kurzen Anzeige dea Inhalts die£esi> Kate- 
- cihismua für LandEcbnlen. g. 3 gr. ^ 

Ihftke^'Dt. H. P. C, Mufeom für Reli^cmawif- 
fenfckaft in äuem ganzen Umfange, ^rfialid.^ 
^s Stock, er. 6« 16 gr, 

Mioo(«f » C« A«, Vpalohlaitai zjms Eaiemusig emer. 


leloktki lind eittfiadkeAGeTcUDEutadid^ 4. fit Heft. 

1 ttthlr. 
BAbeckSf C. 6.', und HanßeinSf G. A.Li*^ Maga- 

nia neuer Feft» undiGkfualpredigtan, Tauf* und*. 

IhrauaiBden , Beicfatermahnun|ten und anderer 
• .kleineaer Amtsvortrage^ 91 Bd« gr.-ß. iRtklr«' 

Rötgeri^ 6v S., Qaues Jahrbuch de» Pädagogiums 
zur lieben Frauen sn Magdeburg für 1^907. ''4a 
Stück, gr. 8. 6^. ' . 

Weßermeier^s , F. B. , Pvadigten und Heden faey* 
leiner Amaveranderung. er.8* ^gr« 

In- Cbmmiffion» 

Brartnx^ K , Syftftm der^ praktifirhen Slettennann». 
künde mitten nöthieen Tafein zum £«ekr* und* 
Handbuche zwe^kmäCng eingerichtet undgvovd* 
net. Mit Kupfertafeln, nte neu umgearfaeiiete 
Auflagt. 4« 4 Rth^r- - • 

J^ftflen iyftem der praktifcben Schiff erkunde. ^ 

j IX. NeueKupfigiflUcbe; . n . 

N'ä ^a i tf e w j - 1 Pidr tra i j, 

,Der Kaifer zu Pferde in Begleitung; feiner Generale. 

Clarke und ^Hu/iii nebft einem Tbeil feiner Suite, 

in Qtlerfotio. . * - ' : 

Diefes Blatt zeichnet fMch befonden daAurdii 
•Ba> daCi fowohl Napoleim a)a CUirke un'd Hulin' 
(o ge&^en ^nd, dafii,' wer ße kennt, /auf den 
^rAan 'Kick die beiden Lietzceren «rkennt. Von. 
Napoleon \& nicht erfi^ die Ffage. Atdker diefe«! 
•dreyen find noch fieben Figuren fi^tbair« - 

Dieb Blatt ift mit vielem Fleilae geaxbeitetv '• 
«nd fovrold üluminict als fchv^arz verdient es den^ 
LieUiabem CohönerKupferftiche empfohlen zu wei^ 
den. Der Preis eines illuminirten Exemnlaxa ift' 

iThlr^ — - Cohwara Q gc. Heinrich Graff'. 

■,- * . . 

{II. Vermirchte Anzdgeii«: 

DuT<^ höhere Auffoderung veranlafst, mache, 
ich hiermit denjenigen, die lieh für eine vtriflen«. 
fchafüiche Anficht der Gefchichte, der Rechte und 
der Politik der neueften Zeiten- intereilüren, be- 
kannt; dafft ich im nacfaflen Winterhalbea Jahre 
Vorlefungen. halten werde ^ 

L U8ber difi geniaiifche Reconfiruction der liti^- 
rechtL Organifation der Staaten und .Natiönal- 
verhältnifle .Europens durch Napoleon den Gro» 
. £sen, von feincLm Confulat bis auf die neuefien 
. Zeiten. 
IL Ueber die WifTenfchaft dea Rechta^und der Po- 
litik: 1) in ihrer Einheit und Indifferenz^ d«' hS 
< in der Heiligkeit und JVfajeftät der Idee, und ft) 
in ihrer Differenz ^^A\ fa. im Endlichen dca.neuei- 
ften Zeitalters, unter den Formen d<*a Genies 
von Ni^oleon dem Gro&en, und der Schwache 
feines i nur durch ihn räm ganslichen Verfall 
^^geretteten^ Zeitakera. 

Das Honorar fiür {ede diefer Vorleftifl^ui he* 
trägt 2 Loübd'br, 

Göttingen^imAufuft «807* JL'UmumeL 
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Eine päiagcgifche Frdsaufgidfe* 


_ ^eit der Zeit^ da der edle Domherr von 2IOC&O10 
die VerbefleruAg feiner Landfchulen zu A^bifc/ibe« 
gAniit und von da 9us die von ihm veranAalteten Yes^ 
belTeruBgen /ich weiter verbreiteten, wurden Unter 
anderen auch hi allen, 'nach B^chmatckmr Ma^ef 
TerbeflTeiteR , niederen deutfchen VoiK«rchuIen to- 

fenännte Verflandesubungen oder Deükübungtn^ ali 
efondere Lectionen eingeftihrt« Die Ah&At hey 
ibr Einführung diefer- Denkübungen ging keine«* 
wegea^ dahin , den Kiodern ^ vernünftige Begtiffe 
beTzubringen : dazu bedarf es keiner beConoerea 
Liectionen, indem jede andere Lection dazu V^ran* 
laflung und Gelegenheit genug darbietet. Vielinehr 
loUte durch dieCi Denkübungen den Kindern bloüi 
Etwas zu denken gegeben, ihre Art' und Weife zu 
denken geregelt , und derfelben der rechte Charak* 
ter ertheilt werden. Man will durch diefeUebun» 
gen zu einem befiimmten, richtigen und giünclli^ 
eben Denken anleiten , und fucht defshalb auf 4;ine 
regeln^äfsige und planmäfsige Art das Erkenntnils- 
vermögen der Kinder zu 'bilden, *oder ihre fäirnnt» 
liehen intellectuellen Kräfte zu wecken und den 
Aeu&erungen derfelben. die gehödge Richtung zu 
geben. ' " 

Unireitig haben diefe, als befbndere Lotion, 
eingeführten, Denkübungen a^ die Verbeflerung 
des . Elementarfphulwefeiis im Ganzen einen heilfa- 
men ,^nfluf& gehabt. Sie haben fchon häufig und 
nicht wenig dazU beygetrag^n, die Kinder, vor- 
süglich die^ verfaumteren Kinder vom Lande und 
aus den unterften VoUrilBclaflen in den Städten, aui| 
iWem Geiftesfchltunmer aufisuwecken, ihre Auf* 
merkfamkeij: zu beleben, ihr Nachdenken änzur^ 
gen , ihre Begriffe au beftimmen , ihr Sprechvermö- 
gen SU bflden und Ihre Sprache zu vervollkomm- 
nen« In daif jenigen SdiulcMf, worin folclic Denk- 
übungen untar den LehrgegenKanden einen ftehen* 
den Aftik^ ausAiacheni und auf eine, nicht ganz 
fchlechte, Manier i^ngeftellt werden, hört^ nnd fieht 
nian. den heilfäroen Eui&uTs derfelben fogleicb bey'm 
erfitti^bliQk« AIba iM^t di^ gew^te Aiiinuis.' 


faadMBt in deü Augen der Sdhüler; man hört fie 
aütVecftand fprechen und lefen; man erhält, wenn 
man fic fragt, nicht allein Antwort, fondem auch 
eine überlegte Antwort; ihr ganzes Benehmen 
zeigt, daü der Gcift nicht mehr in ihnen fchlum« 
mere , fondem lebe wid wirke. Dumpfes Hinbrü- 
ten, gedankenloies Geplärr, ftumpflinnige Nach- 
beterey und mäfchinenmäisiaes Getreibe, wodurch- 
die bekannten Schulen der &blecfatereu Art wahre 
Verbüdungsanfialten für den GeiÄ. der Jugend wer- 
den, findet man da nicht mehr, oder doch in ei- 
nem weit geringeren Grade. Die Schulen unfers 
.weftphälifcheu Vaterlandes haben auch in diefer 
Rückficht Urfache, in der dankbaren Anerkennung 
der Verdienfie des efl^en von Rochow mit den Schu- 
len alier anderen deutfchen Landet zu wetteifern* 
Aber eben fo wahr ift es , dafs in diefen ein- 
gefühlten Denkübungen. noch gar zu häufig blind^ 
Willkür und darum PJanlofigkeit und Oberflächlich« 
keit vorlienfche. Wenn in den Schulen der fchlech- 
tcren Art die Lehrer gar keine Begriffe von fol- 
fclien Denkübungen haben, fo gtelit es in anäeren 
Schulen Lehrer, welche init .ihren Denkübungen 
im Ol ofeen Felde der Wahrnehmungen undBegräc^; 
des We^es unkundig, unftäto und flüchtig henun- 
irren, lürgends beftimmte und fiebere Tritte thun, 
Abwege von dem rechten Wege gar nicht zu unter- 
fcheiden wiffen , und von dem Gange, den fie neh- 
man oder nicht nehmen, weder fich noch Anderen 
Rcchenfchaft zu geben vermögen. ' Sie laffen ihre 
Schüler Gegenfiände vergleichen und unterfchei- 
den, Merkmale auffuchen, Urtheile fällen, SchlülTo 
machen, irrige Urtheile und fehlerhafte SchlüIIe 
berichtigen u. f. 'w. ; aber bey diefen Uebungea 
liegt kein Plan ziun Grunde ; es wird dabey nicht 
von Grundlatzen , fondem von Elinfallen ausgegan- 

Een ; es wird keine Stufenfolge beobachtet i maa 
einerkt da^in keine Ordnung und keinen büudi* 
gen Zufammenhang ; man hört heute mit den näm* 
lichen Schülern die nämlichen Uebungen aufteilen» 
die mau vor einem halben oder ganzen Jahre audi 
fchon gehöht hat, und weifs daher nicht,' ob mmk 
voiwörts oder rudkwartS'gehe. " Gewifs beft :heii 
die Denkübungen in vielen Schulen faft nur in re^ 
geUofQn katfiäietilch^. Eft^idielttngen bhCSUic 
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▼oAommendcr Begriffe, oder woU gar in einem. . 
faden Gefchwätze über Dinge, die bald über, bald 
unter dem Kreife der Kinderwelt iJpgenT 

. , Ea y^iß für uijferg deutjCcEcn Eleraentarfchu- 
Ifn y und die^ dafaus beivorgtbend«' Bildung , eia 
überaus grofser Gewfnn Teyn, wenn in denfelbeii 
durchgängig die genannten Dcnkübungea nicht 
blofs als eine befondere Lection eingefÖBrt, fon*^ 
dem auch' — und diefa iß das Widitigfte — A- 
nem gründlichen Planey einer h^immfi€VkR€^ej.uni 
Norm unterworfen würden^ Solche planmälsig ge- 
ordneten und methodifch «ngpÄrtlten DeRkütnmgeA! 
würden die gewölnilichen Mängel- der zufalligen 
Vcrftandesbildung ,, • wie fie von der Nattoc und auß. 
d^m Haufe der Aeltern ausgeht, ergänzen,. dasRe* 
^ellöfe Tegefti,. die Lücken ausfüllen, das. Unbe- 
ftlmmte' bcfthnmen^ Sie würde» nicht blöfs. die^ 
Summe felbßcrworbener , richtiger Bejgriffe In dem 
Vcrftande- de« -Kinder fbitlchreitend vermehren,, 
ihre Sprache bereitem und bilden ,. Iie inr gute» 
und geläufigen mündlichen Ausdruck und in der 
Wohlredenheit des genteinen Lebens üben,, zum 
fchriftlichcn Gedanhen;ausdruck auTs Gründlifchfte 
vorbereiten;, fondern,, was» jedem, aüdferen ; davon 
zuerwartendeny- Vorteil überwiegt,. Iie würden 
auf die BeßimmteffeArt einen reichen Gewinn für 
die intenitve Geiftesbildung der Jugentfe bringen. 

Va unteren Tagen hat der Schweizer Feßtdozzi 
jTas,. in dicfem Punkte obwaltende,. Bedürfnils 
durch feine Schriften und durch feine Schulen vor 
allen Anderen laut und kräffig ausgpfprochen- Die, 
iin^'eachtet mancher guten Vorarbeiten , in der pä^ 
dagogifchen Literatur noch vorfinclliche, Lücke i& 
daaurch d^Äo merkbarer geworden. Dem gröfsten 
ÜTieile derErementarfchullehrer,.. auch der Denken- 
Jen und Gebildeten uatet ihnen ^ ift es ein ftarkge* 
fühltes Bedürfnifs , für die,, zum Behuf der forma- 
len Geiftesbildung anzuftellenden ,. Denkübungen, 
ein planmäfsig angelegtes und methodifch ausgear^ 
ieitetes praktifches Handbuch zu hahetu 

Diefs. veranlaCst emige Schullehrer und Schul» 
freunde,, die Ausarbeitung eines, folchen Buchs zum. 
Cegenftande einer folchen Paeisaufgabe zu machen.. 
Von dem. bisher Gefagten ausgehend ,; machen fic 
^ eia folches. Buch, vomämlich: folgende Fode*- 

Tungen:: 

i) Vorläufig, mufs in ' demfelBen das Welen 
und die Wichtigkeit der genannien DenkübuMen 
(ainleuchtend gemacht werden^ (Diefea ifii belon- 
jlers um derjenigen Lehrer willen nöthig,; Weiche- 
Dolche Denkübungen , au«. Mangel an hinläMlich^r 
Kenntnils derfelben ^ nicht zu wüidigen willen.> 

2) Danuisnd die GrnndTätze anzugeben ,. von* 
^eichen beydiefen Denkübungen, inHinlichtder 
Xlateziie und in. Hiaficht der rorm^ ausgingen- 
iKeideft-fDufii.. 

S) Hiemächft tft iMs «iseBlficba- Repertoriünk 
fSr daa Materiale dar D«nlnibungen> nach feine» 
rächam glUjigraig g»wptp#c>, aMb Am! waht;e Umdi^ 


§^ Müttery das Buch der Elemente oder daaLexi- 
con der Kinderwelt aufzuftellen , und 

'4) dabej qbcr den Typus und die Norm der, 
den verfchiedenen Denkübungen , zu gebenden. 
Form das Nötkige f u betiu^en» „ 

5) Da die Denkübungen Zugleich äuchUebün«- 
gen im Spjiechen feyn, und Sprechübungen als ein« 
vorbereitende Anleitung zu einem guten mündli- 
jGituut Vortrage 9. mit jenen Denkübungen gansr 
zweckmäüsig in Verbindung gefetzt weiden Kön- 
nen r fo^ilt aubh in 3iefer Ilinßcht anziLgeben, fo- 
<i» k fc-iaa ^ Attgomei nen y was der Lehrer thun und 
wie er verfahren raitffe , um den Wortton und Ac- 
c^nt feilier Schüler zu bilden ^-^ als- auch insbe- 
fondere,. worauf er feine Aufinerkfamkeit richten 
müße.,^ um' die; Denkübungen Ca au modiCiBiren, 
dafa die Sprachorgane feiner Schüler dadurch geübt 
werden, <ind ße die Cevtigkeit erlangf^^ -ßch rich- 
tig ^ angenehm und mit Leichtigkeit im Hochdeut^ 
fcheii afusBudrucKen. > .• . 

6) Da fich ferner an diefe Denk^ und Sprech^ 
Übungen gans natürlich^^uich Uebungon im fchrift« 
UcbeA Ausdruck anfchiicfsen laßen, lund letztere 
Uebünoen, ihrer Natur nach einen, ähnlichen Gang^- 
wie erttera, nehmen müßen :*fo ift auch in Betreff 
diefer Schre^nl»ungeh eine richtige, natüdiche 
imd bnSndigie StufenJFol^o anzugeben,'' und darauf 
Rückßcht zu nehmen > wie tmd auf welche Weife 
diefeUebuttgen i^n^ene Denk- und Sprechübunge» 
am zweckmäfsigfien angefchloß<n» werden können, 
nnd wie,. Wenn noch auiserdem noch eigene Uebun* 

f|en zum fchrtftUchen Ausdruck erfodeiitch ' feyn 
ollten> auch' diefe am fügtichAen mit jenen Uebun« 
gen in ein richtiges Verhättnifs zu fetzen feyen. v 

7>,Da$^ PrUitifche der Methode müfs durch 
eingeftreuete Beyfpiele erläutert oder in einem An* 
hange Vom^^roethodifcbeik Beyfpielen anfchaulidi 
gemacht weKi6(n. 

8) Die Kinder, auf deren Unterweifting dieTe 
Denkübungen in Hinücht der Materie und der 
Form Anwendung haben feilen ^ And die Schüler in 
niederen deutfcheii Schulen, diefe mögen einen. 
oder mehrere Lehrer haben,, alfo Kinder, vom. 
fechiten bis zum. vierzehnten Jahre. Unter diefen 
find drey ClaiFen anzunehmen ,. und' danach auch 
drey^ befondene Curfuä» zu den Denkübungen [au£^ 
■iifteUem. 

^y Weit diefes Handbuch niehc^Xbwohr für den 
^üfeufdiaftlteh gebildeten philofö^phifchen Päda» 
IjO^en, aljB vifelknehr' (|edoch tin6efchad\3t der Gcünd- 
liC&keit^ für praRtifche Elementarfchnlehrer , und 
»war für Schnllehrer,. fi> wie fie find, und nicht 
für Schultehrer,, fo- wie iie feyh. feilten , 'be.fiina&t 
iß: fo- mufs. es auch in einer, für Diefe leichtfa&t 
liehen, Sprache und Mbnier abgefafsc werden , £o 
dafs alle,, nicht ganz unfähige,. Schyllehrer lieh 
diefea Handbuchs nicht: blofs als eines Wtlügeord* 
neteta. Repertorinnis v föhdern auch ab. einea he« 
qüemen Leitfadens bey iHremlJntertichte bedienen 
ki»wten.> Deifv ^nid 'iubi Yff&ändtMKh^fe «nd 
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irekd bey der Houi^ailung dellelbeu voniigUck 
berüakikhtiget werden»- ' ' 

%o) Uebiigetts vefftekt m ficb von felbft, Anfi 
hej der Bearbeitung der, durch diefe Aufgabe ge- 
vrünf chteB> • Sckrül 9iif die f cbon Yortiandene» Voiv 
arbeiten von Doh^ Funk^^ Hahn^ Hermann^ Hin^ 
rUhfeny,Hcffm0mnj KLv%g€r\ L^hr^ Möller y^ Nie^ 
nteyer^ (hs&riergy PöUmanny Riemany A1/I9. vott 
Rochow, SikaUfTy Tillicky ViÜamney. Weifsy fVölke,. 
ZerrenHer etc.'ttc^ r und intbefbiidere aücb au^ das^ 
waa die Pitßaiozjifekit Schule In- diefem Faiäie be«^ 
veitfl geleifee hat, verftdndIgeRückfiche- genommen,, 
luid auf dfefen* Votarbeiten ,. fo wie es die , in die^ 
Set Aufgabe vorgeaeichneten ,. Erfodemi/T? verlang 
g/sn^ weiter fortgebaruet wet^J * . 

Die Schulfreunde,, in deren- Namens Und mit 
denen die Untenseicfaneten diefea fchreibeh ,. fetsen 
auf die hefte Bearbeitung einet fotchen >"planmäfsig 
angelegten und methbaifch durchcef ührfen ^^ pralc««^ 
tifchen Handbuch« )^ wie hier 'befichrieben- worden^. 
•ine Prämie ron~ 125 (hundert und fünf und 
awtElizig) Thalern, berliner Courant, oder 150 
(hundert und fünfzig) Thalerh hieiiges Geld,, 
«ad erbieten fick zugleich, unter' billigen Bedin- 


iwigen den Vetlag 'der gMcbatBo: VtmättjIMIk nw 

beforgen. ► - . 

Üebet die Zbetiiennung der PrluniQ werde» 
^er fachhundtge und unpaiteyifcke Männer en^n 
fcheiilen uart ihre Ehtfcheidungsgriüide angeben. 

' Dtejenigeii ,. welche hey diefer Fi:eisaufgabf^ 
eoneurriren wollen, «werden 'erfucbt, ihre auage^ 
arbeltetenr Schriften itt einer deutlichen Hattdfchrijfi 
vor dem erfien Deeemher &808 ^^ eine» der UnCec« 
aeidbneten einEufenden. Rntfemteve Concun-Qui 
ten können iich der AddrelTe : A^i die UnvnerfitäUw 
huekhanAung BädecUer und Comp, in DuisbuF^ 
durch Herrn Samuel Heinjius , BuchkoMdleK in JUeip^ 
nigy bedieuen. 

Die y nicht mit den Namen ihrer Verfäfler unr 
teraeicbneten ,. Sbhriften muflen durch MiMottOt 
oder durch irgend ein anderes. Zeiekcn^^kensHjicl| 
gemacht werden^ 

Gevebberg und Eflen ,. i^ Juliua i^ojT« 
^^ ^ • F. HoTenkleverr 

Foadiger zu GeveUberg in der 

Graffchaft Mark.: 

^Jb, C X«» Natorpf." 

Frediger zu filTen im Fürfte^ 

thmitt Fifffrti ' 
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LITERARISCHE ANZ.EIGEN- 


- L A u 6 ti o n tn^ 

Die in No: 84 ^^ Vorjährigen TkiteI!igenzl>lat-> 
tcs angekündigte Verfteige rung einer Bücherfamm-^ 
jking, womit die Anzeige einiger vorzügKchen 
Werke verbunden wurde, hat ausgefetzt werden 
müflen, nnd wird nuh Am 21 September d. J^ un- 
fehlbar Statt finden. Verzeichniffe find in der Ex- 
pedition der Jenaifcheh allgemeinen Literaturzei«^ 
tnng unentgeltlich zu haben. 

Lübeck, den 25 Julius 1807.. 

III^ A n t i k r i t i k 

jin das Puilicum^ , 

UffaA hat mich (in No; 11a: diefe» Zeitung )t 
mit harter Stimme zun^ Kampfe gerufen ; kein O» 
und keitf X fcfaeuend,. erfcheiae ich mit gewapne-«' 
terHand, nm die Sache meiner £hre, mit Ernß 
und Grund y Theiia vor dem Publieumy. Theik: vor 
dem Forum der /«i/iiV, zu vertheidigen und die^ 
Boftheit zu zerrcbmettem.. Mein Werk über die^ 
yyPhiloJophie-' des Üniverfums^*- fcat'dBii offenbaren 
and deutlich aUsgefprochipnenZwecis.y Sie gefammtc 
WiflenTchaft 9ieu^ zu or^anifiren : feine £innrfcfiin^,, 
feine TheiUj, feine Gefetze und Formeln etc; find» 
daher gi^i '^tndere , als die von SchelHng anfgeft^U-^ 
•en , tiHeAeicb ' iah. mehrete' Bekannte ' und wahre 
Ideen des letzteren, wie* ^Mn%er Andbren', tmteif 
die mein igen aufnahm ,^^ nnd fie auf meine Art za. 
verketten uAdandemonfisixen: michnjicht fcheute,. 


auch diefes dankbaren BekenntnifTes mich niv 
fchamte ,. wie denn auch ScMling die Ideen Plnto^s 
und Spinoza Sy Steffens- aber^ Troxlery Oken^ 
Efchenmayery Klein u. a^. SchelHngf ehe. Ideen mii 
Selhfißändigkeit aufzunehmen keinen AnfEand nah^ 
men noch nehmen durften« Dafs ich aber in Schel'* 
Hng^s VorIefun(»en „ gedungene Abfchreiher**' ge* 
halten habe, ift ein fo niederträchtiger, durchiuiä^ 
unwahrer, ' Vorwurf,, dafs ich ^egen fekier kein 
.Wort verlieren,, foudern delfen Beleuchtung ohne 
weiteres der lüftiz" übertragen werde. Geprüft und 
ernfilich erforfcht habe ich Alles , was mir vow An* 
deren zu Ohren und zu Gefichte kam ; aber Idi ha'' 
be, mit WifTen,, keinen einzigen Satz eines Andot 
ren ohne weiteres nachgefchrieben, noch viel weni« 
ger nachfchreiben laflen.. Dafs meib Buch (chott 
Ui dem Grundgefetze der Philofophle und des Uni** 
verfums von Schelling und alle(f. Anderen abweicht 

(nr. f. 8. 15. 19- 20. 25t ^5- 38- 43- 53. 55- 65. pf* 
t2o ) f dafs diefes Oefetz alle meine Anfichten und 
Ideen leitete; dafs meine ganze Organifation der 
Wiffenfchaft (S. 80^^* 8ö) eine ntfu** und voti def 
Schelling fcKen- abgehende ist; dafs ich. die Perioden 
der; Gefchichte (S. 123 — 128), die Pflanzen weit 
(S., 14*-) ^^^« ^^^ erßenmal Qach Prrirfcüpien Org»^- 
nlfirte ,, und in. vielen l^edeutenden Stellen (m. C 
S..15. ao. 2;. 23. jJö. 30; 3?. 34.-3fl- '43* 45- 4^- 53^ 

8/>— -86. i3iff etcl) von Schf Hin ff geradezu abging«, 
äll'es. diefs v^eifs jeder fieA^ meines WeAt^rAäk^ 
«her- tMe diefe Momente in der infamirenden Re-^ 
cenlion ganz mit StiUfchwcigen übergangen,, m^ 
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jsArxkSy&e nuüjefwÄhfet^ vfclijwtoigftrig^öi^iget 
find,, u»d daü aus dem GaiiBcn auch niöbt Ein4 
SifceTl« angefiihrct wrd , aUp$ diefe zeigt zur Geuix- 
.ge, <U& e» Äur jim den wüthenden Ausbruch einer 
herrfchertolUn Parteyfucht^ die nur/icfc, nicht aber 
Aie Sache j geltend machen will, au. thun war. 
jyiir wird die Anwendung detJKeppler'Jch^nGektze 
auf den Menfcktn aU eine Schellino^yche Idee vor- 
geworfen ; afcer ich habe fie zugleki auf den Staate 
&e Kirche ♦ die Gefchichte , . die Pfia^tzeu uud 'FhUre 
angewandt. Meines Wiffeng hat diefe Anwendung 
Boch lÄemand yerfucbt gehabt. Von ähnlidiea 
tveit^r g^enden "R^rehungen enthält mein Buch- 
jBU viele Stellen und beiftimmte Beweife» ala dafs 
ich mich, für jetzt länger bey den Infamien des 
Herrn O. auflialten foUte. I>€n weiteren Verlauf 
dieCer Sache foll das Publicum zu feiner Zeit gCp. 
nau erfahren. 

Ertong^snf den 4 Jus« i8o7- 

Dr. Stutzmann. 

Antwort des Referenten, . 

"Nicht mit gcwanneter Hand wird Anzeiger'der 
Stutzmannfchen Schrift, weder vor dem Publicum, 
xioch vor Äer Jufiiz » erfcheinen ^ fondem mit blo- 
fsem Geifteund mit nackter Wahrheit , und daher 
denkt er auch nicht, bey der Ungleichheit der 
Waffen in einen, wirhlicheiv I^ampf zu gerathen, 
zu dem er aus eben diefer Vovherficht wahrlich 
nicht gerufenbat , um fo weniger, da ihm 4as,fVe* 
ccnfiren nicht ein Act gegen ein individuelles Pro- 
duct der.Buchfchreiberey, föndern eine univevfelle 
Darftellung der betreffenden Literatur an diefem 
oder jenem Kunfiproduct ift, und er demnach auch 
jias Stutznuinnfche Ikich nur als- wolijgeeignete 
Stimme wählte, den Uiifufi mit den Geiftespro- 
ductcn , dem einzigen felbft IchaiFbaren, und daher 
gettlichen Eigen thnm, zu verkünden, und denen, 
welche veirklich Schöpfer find , den einzigen Lohn 
tuid Antrieb , das ewige Erinnern ihrer Schöpfun- 
een in ihren Gefchöpfen, durdi Abthreckung der 
föfcn Geifter, die fie abtrünnig zu machen ß% vf» 
gen möchten, zu fiebern^ Daher iß auch das Buch 
Bidit'recflsifirt , fondem nur die Art feuier Erfchei- 
llting angezeigt, daher, fteht es nicht als eigenthüxn- 
liehe Perfon da, fondem als Werkzeuge daher i|b 
feine innere Stmctur nicht in Bezug auf fich felbÄ 
imd feine Thcile, Toftdem nur infoCern fie etwas 
ättfser ihr determinirt, berührt, dajier iJJ das Buch 
als Buch nicht vorbanden beUacbtet, daher nicht 
«cwüidigct, nicht gezahlt, fcyend in fich ein Nidjts. 

Wollten wir ijeflcn ungea^tet in da» Finzelne 
der Schrift eingeben, to ifi-e» wohl natürlich, daCi 
wir^uf erweiterte,* verkürzte, veränderte, wider-i 
lecende, auf eigene Sätze und felbtf Anflehten flx#- 
fsen muffen : wer , der At^ Betaasgahe fähig ^, 
wird denn ta get&los feynt da£i «^r biezu nicht 
lihiA wwef md. wer io wUuj^» mk er derglei- 
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eh«n bliebt .ndtbwett^ tblM, hxtd i^elcher 

X/ehrer fo. infaÜdi^, .£|Ci nicht amtiere' an ^ihm Ir-^ 
runi^en eutdi^cken könnten? • Aber siebt denn die- 
fesfeigienthrumdeid Ganzen, audi felUI dann, wenn 
Formation das-Eigeuthum begründete? . Einen Bil«- 
ligkeita- Antheil hat man dara», abev weiter nichts*' 
Dafs ich einen fyemden.Satz pcöfe, ehis ich'iha 
nied,er^chreibe , . matht ihn . nicl\t> •. mein ; liuch hat\ 
die Anzeige Hn« Stutzmann wikt Beurtheilung, 
nicht einmal eigene Erfindung. abgefprothen.' . Was 
^im Buche herum geändert hat, was darin fein, 
ift, Biag er immerhin vindi^ren, aufzahle nume« 
riren ; es bleiben ewig nur Zierräthen eines Gebäu«- 
dea, zu dem er die Matenalien vorgefunden/ Der- 

äleichen wäre eben nicht leicht zv^ beweifen, da 
azu nicht weniger, erfodert würde, aJ«*dafs Rian 
, Scheüings .Yieht darüber lefe, ein Unternehmen^ 
welches zu fodem^, man entweder fdir hoffaithig 
oder fehr unwiffend feyn mü£ife> wenn St. nicht 
hinlänglich fidb felbft zum Bekenntni£i eeirieben 
fühlte, und das Uebiige auf blofse Aenderungen, 
VTiderfprechungen und eingeflickte Sätze, von 
deren Kichtigkeit hier die Rede nicht ift, hinaus- 
liefe. Jedoch er legt die gröfste Beleidigung in 
dieBefdiuldigung, dafs er in SchelUnigs Vorlelun» 

Jen gedungene Abfchreiber gehalten habe. Hier 
ient zur Antwort , dafs Ref. keinen kenne , der 
dafür befahlt worden fey , dala er aber auch diefea 
nicht in der Anzeige in folchem Zufammenhange 
behauptet habe, d^/s es alfq fcheine, St^ fuche 
duixh VorfcEiebung einer von ihm gemachten 
Hftuptfache, von der er wohl wiffen kanny^^dsib 
9ian fie ihm nicht b.ewei£en könne, etwas zu ge* 
^Irinnen, indem er die wahre Hauptfache, welch« 
die ift) dafs feine Schrift gröfstentheils (fo fteht 
in der Anzeige) aus SchelUn§s Vorlefuneen befte* 
he, von denen das Meifle (fo Seht in der Anzei- 
ge) noch nicht gedruckt exiftlre, dadurcli in Hin«^ 
tergrund fiellt, und £0 daa eigentlich Beläiligende 
aus den Angen rückt. Was aus diefer Ilaupuacbe 
folgt, möge jeder felbft fuehen. Ob man durch 
Abichreibei^iren, ;oder Fin^n | oder JEfben, oder 
in einer Auction zu Heften komme , gilt für die 
Anzeige ganz gleich. Dafs St. darin findet, JRef. 
habe ^efagt, es harmonire durchaus mit ScHeUin^y 
und es fey dieC^m (allk» durchaus) geftohlen, Aa^ 
für kannRef* nichta^ aber dafür kann er, wenn er 
letzt fagt, dafs das, was mit SehelUngs Vorlefmw 
gen nkht harmoiOrt, nur Einzehiheiten, nur Aus^ 
nahmen . feyen , welche elfo die Regel*, dafs es 
„gröfstentbeUsV damit hitrmoviire, nic^t umftbfsen* 
$i. gefteht hmti^ 4a(s er vieles aus^cA«!/»!^ habe; 
hätte i^ diejfes im Werk^ £elbft jjefagt^ £0 wäre es 
nicht euni E^^empel ge^rfordetf. Ref. kann niche 
gerader, aufdchtiger« {jemäCiigter reden, als er 
redet. E^ thut ihm ^eid ,. dafs YU>erhftup% eine Per«* 
£pA damit comproniitiirt worden» :eBeSii ^fewum hat; 

4M.Su«h «w!i^f VeiMer! O. 
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LITERARISCHE 
I. Gdehrte GeCdUc^aftai und Preife. 

A^yit hetonietexx BefeM des franxSIifclien Kai- 
fers ift folgende Aufgabe zum Ge^genftande einer 
FreisiFrage aufgeftellt vrorAßni. Determinir^ f'apris 
les monumens pratiques ie Vart et S^^res des ohfer* 
vations exacteiy Us ^aracterei tteia'maladie connue 
fous le nom de cronp^ et lä nature des alterations 
mit la conftitüent ; les circonfiances ;e:tterieurs et inie^ 
rieurs hxu en determinettt le developpemeiit j fes dffi' 
nites' avec lautres midadies; en etähfir^ Jtaprhs 
ime experience cönßanie et compdree , le traiiement 
le plus efficace ; inditjuer les movens <f^n ai^eter les 
vrogr'hs et d^enjjrevenirVinvapon. — Der Termin 
der Eirifeniung fteht tis aum erften Januar tQo^ 
offen. Alle Aerzte, Äe mögen Franzofen oder 
Ausländer leyn , können an der Concurrenz Theil 
Nehmen. . Die Ablian3lungen muffen ; entweder in 
lateinifcher oder franzofitcfier Sprache, an dbnMi- 
niiter des Inneren addrelTirt werden, ZurWünli- 
guiig der Arbeiten und Zuerkennung :dcs PreiTes 
wird eine bcfondere .CommilTion vbri t2 Sachver- 
fiändigen ernannt ^ von denen 4 aus den MitgUe- 
Äcm der Claffe der pbyrifcben utiA mathematifcben 
Wiflenfchafteu des Nationalinftituts , 4 au» den 
Prcffefforen der Parifer ecole de medeciney und die 
letzten 4 aus dem ganzen Corps der Parifer Aerzte 
cr\vählt werden. Der Preis für die befte Abband- 
lung befteht in isooo Franken. 

Am 15 Jun, hielt die akademifche Societät zu^ 
Paris unter Hn, Bexoris Vorfitz. ^ne öÄentliche 
Sitzung , welche derlelbe mit einer kurzen Rede 
eröffnete. Hierauf erftattete der Generalfecretar, 
Hr. ie Mazurier j Bericht über die befoaderen Ar- 
beiten-der GefellfcUaft feit der letzten öffentlichen 
Verfammlung, und den verfcliiedencn W^ken ih- 
rer Mitglieder, und las ditnn eine Epifiel an Sear^ 
ron vor. Hr. BMpkyy Privatfecretair der Gefell- 
fcbaft, verlas eine Lobfcbrift auf die feit Kurzem 
TerfioA^n<ia MitgUeder; Hr. Coffifi Rosny einen. 
Auffate Äi<?r Liebe und 'ßfe*% Ht. Millot Betrach- 
tui^en über die moralifche Erziehurtg ;^ Hr. Le- 
^rani eine. Ode über das Schöne ,• Hr. PaßiUot 


NACHRICHTEN. 

eine Abhai&dlung -äh^ die nachahmende 'Harmonie i». 
und Hr. Pance einen Auffatz über die Ruhmbe^rdem 

Am 4 Julius hielt die königL Societät derWif- 
fenfchaften »u »ßötthigen eine öffentliche Yerfaiamo 
lung. Hr. Prof. Schrader las Bemerkungen iAer ei^ 
nige Pflanzengattungen tot. Hierauf -wutde von 
den eingeliiufenen Abhundlungea ubex' die^ auf den 
Julius diefes Jahres von. neuem aufgegebene, oko^ 
iMMnifäie Prmf tage ; Welchen Einfiijs oder welche 
JVirkung haben die vtrjchiedenen Arx^n der Steuierk 
auf die Moralitätj den Fleifs und die Inäufirie det 
yilks^t Nachricht ertheilt. Schon im Nov. 190$ 
war cUefe Frage als Keisau^abe aufgeftellt wor- 
den ; allein unter den direj eingeUufenen Antwor- 
ten hatte keine den.Beyfall der iSociet;ät erhalteif. 
Jetzt waren ^wiederum drey AbbanAungen einge- 

f;angen, von denen di^ eine des ansgefetzten Frefk 
es für .würdie erkannt ward. Dir Verf. ift Hr.' 
Friedrich Han Fulda ^ ProfeICcN: der C^uneralwif- 
fenfchaften zu Tübingen« ' ^ 

Die Spcietät hat lüerauf folgende neue Preis« 
fragcin aufffißfiellt : 1:) Für den November d. J.t 
Welche Wirkungen hab^n die verfchiedenen Arten 
des Dängers hej euierley Land auf die Eigeufclidf" 
ten der darauf gezogmen Pflanzen? 2) Für den 
Julius 180Ö ; Welches find dioficherfien uhd fchheU- 
ßen Mittel , eifern durch Krieg ruinirten , Staat^ 
deffen Wohljiand ehemals mehr aufLaMdmrthfchafe^ 
als Fabriken und Handlung gegründet Mvar^ wieder 
aufzuhelfen? 5) Fuf .den November i.ODß: Die 
vortheilaaftefle Einrichtung eines grofsen landwirth*' 
fchafiüchen Hofes ff ^wohl in Abficht der Lage def^ 
. felben gegen die datu gehörigen Ländereyen y aU 
auch ^vornehmlich in AbfUht der beßem Anordnung 
und StMung der Undmirthfchafdicken Gebäude. . . 
Für^die Euifendu^g der Sdu:iften ift der fpS- 
tefte Termin ^ der May und Sepieinber* . Der ^ 
befteht in t2 Ducaten. 


Am 6 Aug.. hielt die Ahadmie der Wiffen" 
fchafien zu BerUn .eine öffeittliche Verfamifllung, 
yreiicba Hr: Dirtctoc vtn G^ßUlan^ bey/der jet^igi6ii 
Yaöanz des befiändigen Secretärs, durch' eine kürtse 
Aasede erö&ete,. und darauf anzei^,^ dals die 
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^.Wcräen auA elftzeln unter folgenden Tketki, je- 

-doch mcht unter 12 Exempl. verkauft f) 

«^ — neues AB C Buch für diejenioenKinderi 

*' Welche gern recht gute Kinder werden '^ollen 

und auch cllalch alles verRehen lernen möchtea, 

"vi^as de lefen', fdr Kindeiv von fechs Jahren Kur 

Vorbereitung auf das Buchftd>enlpi^l. Q. » 

rfi Exemi^. gr. 
.mmm «^ das Buchftahenfpiel , ^^ Weihnachtsge- 
(chenk für gutcKinder, die gern verftandig wer- 
den wollen j för Kinder von üeben Jahren zur 
Vorbereitung auf das Meine Spruchbuch. Q, 

12 ExempL 12 gr. 
.«M ^^ kleines Spruehbuch fiu* ][\inder unter Q 
' Jahren, zum Gebrauch chrifilicher Mütter hey 
. dem erften häuslichen Unterricht. t6. 

12 Exeinpl. 4 gr. 
.^ ^mm Spruchhuch für Kinder unter 10 Jahren. 
Q, 12 Exempl. 8 gr. 

«J. • .—. ^ße Grundlage des Unterrichts . in der 
Religion für Kinder unter i^ Jahren« G- 
' ^2 Exempl. I Rthlr. 

_ 1— Uederverfe oder Tafchcngefangbudi für 
Hirten im freyem Felde und junge Seefahren- 
de. 8- 4gr- 
Ifeifse^ Chi. Felix, Lieder und Fabeln für Kin- 
♦ der^ und. junge LiCute. Nach feinem Wuwfche 

fefammelt und herausgegeben von JW. Ä G. 
Ytj'oh , mit 1. Kupf. 8- ^ i^ g«^- 

Wüken^ Fr., Gefchichte der Kreuzzüge« nach 
morgenläudifchen und abendländifchen Berich« 
ten. ir Band, f*^- ö* * Rthlr. 18 gr. 

Zohel^ !• Xi. H., Einleitung in die bibJiCchen BiL- 
eber des alten u^d neuen Teßaments für Lehrer 
in niisdjkren Schulen, gr. 8* ^ RtLlr. 

Auch unter deju Titel : 
Handbuch zur Vorbereitung auf das vtn.fiandin;cLe- 
fen der biblilchen ^ücher d^s alten und neuen 
Teftameots für jeden Bibelfreund übevhaupt und 
für Schullehrer insbefondere« 


Bemerkungen und Befchreihung der Schlacht hey 
Auerßddtf utaueit Jena; von einem unparteyi- 
Ix^hen Augenzeugen (einem könlgl. prcuir. Offi- 
cier ) 9 der bey Auerßädt felbft mit j^eFochten hat. 
Zweyte Auflace. i8o7^ brochirt 8 gJ- 

Diefe SchnU wurde fo günfiig aufgenommen^ 
dafs in Zeit von einigen Monaten oie eme Auflage 
von 1200 Exemj)l. vergriffen wiirde. Das Publicum 
wird alfo auf die nunmehr erfcU^fvene zweyte Auf- 
lage aufmerkfam gemaeht| weiche^n allen Bneh- 
handlungen zu haben ift. 

ü. Bücher zum Verkauf. 

Antichitd eCErcidanOs Napoli 1755 — 1792. 9 Voll. 

fol. Zwey Pappe- und 7 ganze Fi-anzbände. 

10 €>arolin« 
KoiUf^au Oeuvr4S. CoUectioa complete. T.I— XIL 
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' <}eneve i78t* ^4/. ^^^ englifc^ gebundeii. 

(J Carolin. 
Rapin de Tkoyras, Hiftolre dlAngleterre. N. Edit. 

T. I — X V L Haye 1 749. Schöne ganze Franz- 

bände. 4 Carolin. 
Savary Dictionnaire univerfel de Commerce. T. 

I— IV» Nouv. Edit. Copenh. 1759% Schöne 

ganze FranzbMnde. i| Carolin. 
Vles. et Oeuvres des Peintres les plus celebres. 

T. I. n. par London. Oeuvr. de Dominichino. 

No. L n. Par. 1803. Pappebande ; No. I auf 

Velinpapier, Abdruck avaht la Lettre, x^ Carolina 
Lenfant Jlifioire du Concile Conftance. T. I.. IT* e\ 

Ilifioire du Cöncile de File/ P. I. 11. Amft; 

1724 «t i7ft7. 4. Zwey fchöne ganze Franz* 

bände, i Carolin. 
Verfail'les immortalile. T. I. IL Par. i7fio. 4. 
^ Mit vielen fchönen Kupfern. Franzbd. i Carolin. 
Lc Gallerie du Palais de Luxemburg peinte par 

Ruhens. Par. 1710. fol. halber Franzbaad. 

3 Carolin« : ^ - 

The Works of Shakefpear. T. I— Vin. Edin- 
burgh 1769. halbe Franzbande. 1 Carolin. * 
BilÜHgs V<yy^gt dans le Nord. T. I, II und ei» 

Kupier Atlas; brolchirt. 1 CaroL 
Rehberg Drawings copied from Nature. (of Lady 

Hamilton). 1794* fol. Krofchirt. f Carolin. 
f^ancouver Voyage to the pacifib Ocean and ronnd 

the World. VoL I— IDL Lond. 1794. 4 und 
. ein da zu gehöriger Atlas Pappenbände. 3 Carolin. 
Maffei Verona illufirata. Verona 1732. foL ^Pap» 

peband. 1 Carolin. 
Die Prachtausgabe von Wielands Wierken, mit al- 
len Kupfern j volUtandig und ganz neu; bro» 

Ichirt, wie fie vom Verleger kam. iQ Carolin. 
Wer obige l^ücher um die beygeXetztcn Preife 
zu kaufen ge£onnen iSkf^ beliebe fich ^in fraftktrien 
Briefen zu "W enden an 

, Jena, den iß Augj ' Die Expedition der Jen, 
' sQ^ -^- L», Zeitung, 

IIL Herabgefetzte Bücberpreife. 

Die unterzeichnete Buchhandlung ift erböt^ 
eine Anzahl Exemplare der Zeitfchrift: 

Gefchichte und Politik^ 

Herausgegeben 
von 
K. L. fVokmann^ > 
von i^eldier 6 Jahrgänge erfchienen find,* 4Ce ina 
Ladnipreire 50 Rlhlr. Kofien, um dei^ venninder« 
ten Preis von drey Friedrichsd'br bis cur künftig<ea 
OfiermelTe 1808 euerlaflen, und verfpricht denje- 
nigen^ die £ch unmittelbar an fie felbft wenden^ 
poitofreye Zufendun^. Nach dem Verlauf diefes 
Tenhias tritt der Ladenpreis von 5 Rthlr. wieder 
ein. Bis dahin aber Ibllen auch einzelne Jakrgänge 
um 4 Rdilr« erlaflen werden. 

BjeaifduMuMuuuUmng, in 
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Ochon feit einigen Jahren beftehet hier eine Ge- 
feUlchaft von jungen , der Handlung Ach widmen- 
dexi y Männern , unter dem Namen der Union , die 
bekannter zu werden verdient. Ihr Zweck Ift, 
Jüti^Iinge, welche lieh der Handlung widmen, und 
denen der Zutritt in die G^ellfdiaften ihrer Prin- . 
cipale verfagt ift, daduriph vor Verführungen uftd 
fchlechten Gefellfchaften zu bewahren , dal« "ihnen 
in dicfem Zirkel, der jetzt fchon aus 2 50 Mitglie- 
dern beft^ht, Gelegenheit gegeben 'wird, anftändi« 
ge-, littliche Freuden in gefellfchaft lieber Vereini- 
gung zu geniefsen, und zu gleicher Zeit ihren Geift 
auf eine angenehme und nützliche Weife zu be- 
fchaftigen. Zu dem Ji.nde hat die Gefellfchaft ein 
eigenes Haus gemiethpt, eine kleine Bibliothek, 
Laxidcharten , Seedia rten etc. angpfcbafFt, hält die 
vorzüglichften deutfcben und ausländifchen Zei- 
tungen und Jouinnale, und verftattet ihren Mitglie- 
dern bey iLreh Zufammenl^unffen an beftlmmten 
Wochentagen eine anftändige Unterhaltung durch 
freaindfchafüiche Spiele, Concerte etc. Uritadel- 
haftes fittlicbes Betragen und Rechtlichkeit ift un- 
erlafsliche Bedingung der Aufzunehmenden, und 
unfehlbares Ausfchliefsen aus der Gefellfchaft die 
Fol^e rine"r Uebertretung diefea Gefetzes. " Jedes 
Mit^olled bezahlt jährlich 3 Thal er zur Beftreitung 
der Ausgaben, die (ich vom Julius xQo6 bis dahin 
1807 au* *^55 Thaler 2 Grote, fowie die Einnat- 
me auf I178 Thaler 49 Grote beliefen. Einfender' 
diefes hat die aiif ij Bogen in ß gedruckten Ge- 
fange der Uni^n vor lieh Ue'gcn, die viele wirklich* 
fchöne Ströpfecn enthalten, und ihren Verfaffefn, 
Mit^'liedeni 'der Gefellfchaft, Ehre machen. Auch 
lie«yen vor ihm: jkwey Anreden an dtt Mitglieder 
der Unwn — von H.- H. Bolte , aus deren zwey- 
ter, den ai Jul. d. J. gehaltenen, folgendes hier 
ftehen mag", weil es den Gelft diefer Gefellfchaft 
ganz ■ chBräkterifirt . „Si« ( die Union ) zeigt ib in 
(dem Jüngling) den W»^, auf welchem er fich 
Achtung von denen verdienen kann , die er einft 
zn feinem Pottkoituiiea natbig hat. Er uhl-hier 


in einen Zirkel von Leuten , welche die öiFentlich# 
Achtung fchon ehrt; feine Atffhahme fchon ver- 
fchafft ihm einen Antheil an diefelb^, denn fi^ 
giebt ihm' das Zeugnifs eines guted , ordentlichem 
Menfchen. Mit ihnen vereinigt, veredelt er die 
Art feiner Vergnügungen ; was das Herz des Jüng- 
lings und dielKraft feiner Jahre fodeit, das lernt 
er mitMäfsigung geniefsen, und er fiöfstßch nicht 
an die einzelnen Ausnahmen , die da , wie allent- 
halben, find: denn die Geringfehätzung, welche 
diefa ftraft , erliält ihn auf dem Pfad der Ordnung. 
Unter den ausgefuchteften Leuten feines Standes 
und Alters fucbt und findet er feine Freunde, Mit 
äiefen verbutiden , wird es ihm fchgn gewiflerma- 
fsen unmöglich, in die Hände roher und littenlo: 
fer Menfcnen zu fallen ^ und fo wird er nicht, was 
diefe find. — Der denkende Jüngling findet, dafa 
^r lieh hier, durch ein gutes ^ ordentliches Betra- 
gen , Aufmerkfamkeit feiner Freunde^ und durch 
oiefe einen Grad von Auszeichnung erwerben 
kann, der ihn in der Achtung des ganzen Publi- 
cums , das nun fchon von allen Seiten die öflFent- 
lichen Schritte der Gefellfchaft beobachtet, hö- 
her fiellt^ Er freut lieh des Genuffes fittficber 
Jergnügungen , und gefällt fich in genauer Beob- 
achtung und ftrenger Befolgung der Gefetze. — 

So bildet er fich zum guten, gefitteten Men- 
fchen , fo zum braven , ordentlichen Mai^e , und 
einzig und allein fo . kann er fich zum ruhigen 
tmd nützlichen Bürger bilden.** —;-—.*;. ,yFreilri- 
d«! es ift hohes, heiliges Gefühl, .mit Ueber- 
Zeugung fagen zu können: wir Alle, die wir 
hier verfammelt find, haben ni^r Einen Zweck: 
und der ift : GiUes zu fiifteii. Freudig pocht das 
Herz, voll der innigften Ueberzeugung , d«fs der 
jetzt aus unferem unglücklichen Yateilande faft 
ganz vei'fchwujiBene Gemeingeift, der das,, was 
recht und gut ilt, will und zum Ziel fich fetzt, 
unter uns noch lebt, oder vielleicht auch zu- 
er& wieder auflebt , und eingepflanzt in die Her- 
zen unverdorbener Jünglmge, dei^einft durch die 
Kr^ft rechtfchaffener Männer gehalten und geho- 
ben, «um Segen für viele werden kann;** -^ ^- 
Dem- fey alfo ! fetzt Einfiender von ganzem Her- 
asvti Ihuzu^ — • 
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H. Befördemngen, Eiirenbezeugungen und 

:en. 



Der unlangft in königl. wirtemlergifche Dien- 
fte^ak gel^imer -Rath upd Vioepralident der oberen 
liandesrßgißrung in Stuttgardt berufene bisherige 
Reichskammergericlitsafleuor , Freyherr. v. Gruben^ 
h^t nunmehr den Ruf einet wirklich^ geheimen 
'Staatsraths von Sr. Hoheit dem Fürßen Primas er« 
halten , und hat fich vor der Hand nach Regens- 
burg begeben, um die Stelle des auf einige Zeit 
Terreifenden Staatsminifters Freyherrn v. Alhini 
zu^erfetzen. 

An die Stelle des von Bremen nach Landshut 
abgegangenen Hn. Hofraths D. Fr, Koppen ifi Hr. 
Gamos , bisheriger Prediger bey der JCchwedifchen 
Liegation zu Paris , hinwiederum zum Prediger bey 
der St. Anfcharius Gemeine fall einftimmig ge- 
wählt worden, luid wird noch in diefem Monat 
hier erwartet. 

Der feitherige Obeiconfifiorialr. Hr. D. Tittmann 
in Dresden iß in die dortige Landesregierung mit 
dem Charakter als Hof- und Jufiiz* Rath eingerückt. 

Bey dem neu errichteten Forfiiußitute zu 
Afchaffenburg find folgende ProfelToren angeftellt : 
Director der fürfiliche Forlimcißer in SpefTart , Hr* 
Disloch; für das mathematifche Fach Hr. Prof. 
Gergens; für die Forftnaturgefchichte Hr. Hofrath 
und Prof. Nau; für die Forftwiffenfchaft Hr. £^- 
gerer; für das chemifehe Fach der hießge prakti- 
Jche Arct , Hr. D. Knodt, 

III« Gelehrte Gefellfchaften und Preife. 

Die GefeUfchaft der Freunde Aer WiffenfchaJ^ 
ten zu Warfchau hielt am 15 May^ eine zablreiche 
öffentliche yerfammlung, welche der Bifchof v^Z- 
lertrandi mit einer Rede eröffnete , worin er die 
für die Polen glänzenden Ausfichten fchilderte. Hier- 
auf fpräch er von den Arbeiten der Mitglieder, 
und zeichnete insbefondere die Schriften der i^nn. 
Lafontaine xmA KinzeLj und die kleine, aber ge- 
haltreiche, Schrift: Von der Stgtiftik Polens^ aus. 
Wegen feines , der mathematifchen ClalTe zur Be-* 
urtheilung übergebenen Werks: Gef duckte der 
Baukunß'j nebß ein^m^JVörterhuche die f er fVißen- 


* • 

fchaftf worüber ein ruhmliches Urtheil gefallt 
ward , wurde Hr. Aigner zum wirklichen Mitglie- 
de ^er GefeUfchaft aufgenommen. i-j- Der Secre* 
tair der Akademie-, Hr. Ofitiski , verlas hierauf die 
Abhandhing des Hn. D. Arnbbd: Von der Freyge^ 
higkeit der polnifchen Könige und der Achtung der 
Magnaten für die Arzneywißenfchaft und die AerZ' 
te, — Hr. Abbe Stafic las die Fortfetzung feinet 
geölogifchen Vnterfuchungen in den Karpathen vor. 
T-^ Hr. Bifcbof Alhertrandi theilte einen Auszug 
aus i'dem Prrvatleb^n des poluifchen Königs Sigis^ 
mund Auguß mit, Hr. Domherr PVoronicz bc» 
fclilofs die Sitziuig mit Voiiefung des zweyten Gc- 
fanges feiner Lcchias. 


Am i^ May hielt die GefeUfchaft der Wiffen- 
fchaften und Künfie zu Montauhon eine öffentliche 
Sitzung. Hr. ^t, Cyr Po'tcet De^uch der Jüngere 
eröffnete diefelbe mit einer zweckmäfsigen Rede, 
worsuif die Secreträe Bericht über die Arbeiten 
der Gefelitchatt feit ihrer letzten öffentlichen Si- 
tzung erftatteten. Hierauf wurde ,von den einge- 
gangenen Abbandlungen über die aufgegebenen 
Preisfragen Nachricht ertheilt. ^ Der Preis für die 
hefte Abhandlung : lieber die Verhältniffe zwifcken der 
ELektricität ^ dem Magttetismus und GalvanismuSy 
und die Hauptrolle des Wnrmeftoffs bey den daraus 
folgenden Erfcheinuugen konnte nicht ertheilt wer- 
den. Ueber die Frage : Wie fchädlicK bittere Kri- 
tiken den Fortfehritten der Talente find ^ erhielt Hr. 
Vigee in Paris den Preis. — Hr. Ailland^ Lehrer 
der.fchönen Wiffenichaften an der Secondärfchulc, 
verlas hierauf ein Fragment aus feiner Aegyptiade, 
oAet- Bonaparte* s Expedition nach - Aegypten. — 
Hr. Advocat Inard las einige kleine Gedichte vor; 
Hr. Viaietes de Mortarieu hielt feine Antritts« 
rede. — Dip vorhin erwähnte, und nicht genü- 
gend beantwortete, Preisfrage ward von neuem 
aufgeftellt, und aulserdem noch folgende für da^ 
Jahr 1808 • Beweis der Nützlichkeit d*^r gelehrten 
und belletriflifchen GefeUfchaften^ und Beßimmun^ 
des Verhältnitfes , das zwifchen ihnen und der Regic" 
rang zur Beförderung des Staatswohls Statut finden 
follte, — Auch iß auf das hefte Gedicht über d^n 
Ruhm ein Preis ausgefetzt. 


wmam 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


Schriften« 


e i t e n 


D i e Z 

0der Archiv der neuefien StaatengefckUhte undPolitik^ 
von Lu J, yofs , Profeffoff in Halle. 
Diefs Journal ift feit dem Anfange 1807 von. 
dem Verfaffer auf feine Koften förtgefetst worden, 
und hat feinen ununterbrochenen Fortgang gehabt« 
Die zufälligen Urfachen^ welche die etwas veraö- 
eerte Erfcheihung der erften Hefte veranlafsten, 
kaben limgft aufgehört; Die Erfch e i n y n g ^ ia. 


dem JVlafse befchleunigt, dals mit Ende des Mp. 
nats September der regelmäfsige Gang völlig wie- 
der^ hergeftellt feyn wird. Bekanntlich wird diefe 
Zeitfchrift jetat jcnit.deutf eher Schrift gedruckt, lind 
ift die Bogenzahl der Stücke; von acht bis neun^ 
aulF zehn bis zwölfe erhöht worden. Auch wird da& 
Vrkundenhuch regehnäfyiger und voUfiänäiger ge« 
liefert, und üniiterarifeh-'politifcher Anzeiger bey- 
gelegt. Dir Inhalt der drey Unteren Holte ift fol- 
gender : 

April. X. N^olog der »eikwurdig^eii » im 
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Jahre i^ßotf geftorbeneA » Aegenten, Staatsmänner 
und Krieger, i. Karl TVilhelm Ferdinand^ regieren* 
der Herzog von Braunfchweig und Lütiebure;. IT. 
Krieg swiichen Frankreich und PreufFen,'^ und Gang 
des Krieges nel^ft Wirkungen. III. Wiederherge- 
ft^Ute engere Verbindung z^vi^chen Frankreich und 
der Pforte. IV. Urkunmiche, durchaus unparteyi- . 
fche, Darftellung und Prüfung der JLage und deS 
Verhaltens Schwedens j während der politilchen - 
Verwickelungen in der neueftqn Zeit. V. Ueber- 
llcht der Hauptmomente der Gefchichte des Tages^ 
Beylagen. i) Urkundenbuch No.U. &) politilch- 
literarifcher 4>nzeiger No. H. 

May» ^\, Diplomatifches Tableau der neue- 
fien Staats- und KriegsverhältniQe und Begeben* . 
heiten. £rße Ahtheilung. VL üeberficht der Hof- 
und Staats verfalTung des franzöürchen Reichs, nebß 
Angabe des Perfonals im Anfange des. Jahres 1807. 
in. SeUm der Dritte^ entfetzterBeherrf eher des tür- 
kif chen Reichs. I V. Hoffnungen und Befürchtungen . 
V.' Üeberficht der Haupt momeute der Gefchichte 
des Tagesr Beylngen, Urkundenbuch No. III. 

Jan, I. Diplomatifches Tableau der neueßen " 
Staats - yxAA Kriegsverhältnilfe und Begebeuheiten. 
Zweyte Ahtheilung, H. Oeffentliche Anklage des 
Fürlten von Hohenlohe und de3 Obriften von Maf^ 
fenhaih^ wegen pflichtwidrigen und egoiftifchen 
V^erhaltens in dem jetzt beendigten Kriege. HI. 
Polens Untergang und Paluigenefie. Polens Unter- 
ang. IV. Üeberficht der Hauptmom/snte der Ge- 
chichte dea^Tages. Beylage. Regifter des zehnten 
Bandes. Inhaltsanzeige des zehnten Bandes. * 

£s werden noch' immer Befiellungen auf den 
laufenden Jahrgang angenommen. Sie können in 
allen foliden Buchhandlungen un,d auf allen Poft- 
ämtem gemacht werden. 

II. Ankün^gungen neuer Bücher. 

Code Napoleon* 

Das Civilgefetzbuch.der Franzofen ift durch 

die Coivftitutionsacte vom 2aten Julius 1807 im 

Herzogth\^m Warfchau eingeführt worden, Allem . 

Anfcheine nach werden die übrigen Länder , die 

unter dem Schutze Frankreichs itehen,* diefelbe 

Civilgefetzgebung annehmen. Das Napoleonfche 

Gefetzbueh wird alfo für verfchiedene Gegenden 

I3eutfchlands ein unentbehrliches Werk. Der 

rühmlichft bekannte Rechtsgelehrte , Herr DanieUy 

vrelcher dermalen die ehrenvolle Stelle eines Sub-* 

fütuten des kaiferlichen General «Proeurators bey 

dem GalTations^ Hofe in Paris bekleidet, hat den 

Code NapoUon ' in die deutfche Sprache überfetzt. 

X)ie kritUchen Blätter Deutfchlanas und befonde^ 

die Jenaer allgemeine Literatur -Zeitung (Januar 

»807) haben von diefer Ueberfetzung das Urtheil 

frefällt, dais fie dem Urtexte^ durchaus getreu, und 

mit mehr Sachkenntnifs als die Uebrigen bis jetzt 

erfchienexten Ueberfetzungen abgefafst fey. 

Unterzeichnete Buchhandlung hat von diefer» 
WedLe, swey Ausgaben in ip:« 8 ^^ Schreibpapier 
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veranfialtet*- Die ^ne von tftf Bogen enthalt den 
franzöiifchen Text mit der gegen m>er gedruckte» 
deutfchen Ueberfetzung y und koftet 4 Thlr. y die 
2te von 36 Bösen enthält blofs die deutfche Ueber- 
fetzung, und kofiet & Thlr. Beide Ausgaben find 
b^y allen foliden Buchhandlungen zu haben. 

Privatperfonen oder Buchhändler , welche bey 
der Verlagsnandlung ein Dutzend auf einmal neb- 
meiky erhalten das i5te Exemplar gratis. 

Den Code de procedure civile ( die Civilce- 
richtsordnung) hat Hr, Daniels gleichfalls in oie 
deutfche Sprache überfetzt, und hievon find bey 
unterzeichneter Buchhandlung drey Ausgaben er- 
fchienen. Jene mit dem franzöfifchen T.exte und 
der deutfchen Ueberfetzung koßet 2 Thlr. fio gr. 
Die blofs deutfche Ausgabe 1 Thlr. 10 gr. Die 
blofs franzöfifche i Thlr. 10 gr. 

DasJIandlungsgefetzbuch wird von demfelben 
Gelchiten überfetzt erfcheinen, worüber das Publi- 
cum feiner Zeit nähere Nachricht erhalten wird.. 

Den 8 Auguß 1807. 

^ Keilifche Buchhandlung in Colin, 

Ueher gelehrte Gefellfchafteny ihren Geiß und Zweck. 
Eine Abhandlung, vorgelefen bey der fcyerli- 
chen Erneuung der königl. Akademie der Wif- 
fenfchaften zu München, von dem Präßdenten 
der Akademie , Friedr. Heinr, Jacohu Mit Kupf. 
10 Bog. in 4. 1807. Auf fchönes Papier iRthlr.» 
auf ordinäres Papier 18 gi"* 

Diefe fo eben bey mir erfchienene , und an 
alle foliden BuchhandJungen verfandte , Schrift be- 
darf keiner Anprfeifung. Der Name des würdigen 
Verfaffers des Woldemar ift der licherfteBürge'von 
dem inneren- Gehalte derfclbcn y und ihre Eifchei- 
nung mufs dem Freunde der Literatur um fo er- 
freulicher, feyn , je feltener wahrhaft claHifche Er- 
zeugniHe jetzt umeren vaterlandifchen Boden ent- 
keimen. 

München, im Auguß ißo7. 

£. A. Fleifchmann y Buchhändler. 

In der PfaMeriJcheti Buchhandlung zu Heidel-^ 
belherg ifi enchienen ; 

Anti'SextuSy oder über dieahfolute Erkenntnifs 
von SckeUing,, Preis 4Q)iu 

Man weifs, wie Bergy Profeffbr der Kirchen- 

{;efchichte zu Würzburg, in feiner vorlängft er- 
chienenen 'Streitfchrift „Sextus oder über die ab- 
folut& Erkenntnifs von SckeUing y^*- mit djefem und 
feiner JLehre, und in mancherley Hinilcht mit den 
Freunden der letzteren zu Werke gegangen ift, um 

{etn^r Philofophie, die unter dem Namen. „Epi» 
ritik** fo gewaltiges Auffehen erregt hat, Ein- 
gang zu verrcha£Fen^ und wie er,, der berühmte 
Epikritiker, nichts Geringeres im Sinne hatte, ala 
der ihm verhaf^ten Lehre Schelling's den Garaus zu 
machen, um auf den Trümmern de rfelben das Pa- 
nier der Seinigen aufziipflanzen. Diefe Blätter er* 
zählen xam dxe Art und Weile des Angri^s » wi« 
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woM ausgedacht derfelbe gewefen, niit v^kliBi^ 
Waffen unfer Held gekämpft, mit wie vieler Ge- 
wandtheit er feinen Gegner zu Boden geftreckt, und 
olücklich das Feld hehauptet habe. Wir fchmei- 
cheln uns, dafs jeder Frfund der gerechten Sache 
diefe Blätter mit Zufriedenheit aus der Hand le- 
gen werde- , 

Durch die Entfernung des Vft. vom Druck* 
orte haben lieh mehrere, zum Theil den Sinn cnt- 
ftcllende, Druckfehler eingefchlichen, welche man, 
uebft einigen unbedeutenderen, folgendermafsen zu 
verbeffern bittet: 

S. 11. Z/i von oben 1. transfceudent. 

S. 47- Z. 3 -^ 1- poftulirL 

S.51. Z.i — — ,1. vou«. 

S. 55. Z.5 von unten 1. Unbedingt^. 

S. 56. Z. 4. von oben 1. Bedingte. 

S.62. Z.3 — — 1. Baralipton. 

S. loö. Z. 3 von unten 1. reine. 

S. 117. Z, 12 von oben L nuancirten. 

* ^n der HahifcJifchen Buchhandlung zu Hild- 

burghaufen ift erfchienen : 
RofenmiilUrs y Dr. J. G., erfter Unterricht in der 

'. Religion für Kinder. Siebente verbefFerte und 
vermehrte Auflage, 0- ^Oo?. 4 g^; ©^«r »0 l^r. 

'^ Lehrer oder Vorfteher von Schulen, die fich directe 
an obengenannte Handlung wenden, und die 
Zahlung fogleich porto frey einf enden, erhalten 
100 Exemplare für öRthlr. öV' ^^^^^' ®^^^ ^^A. 
rhein. * »50 Exemplare um 5 Rthlr. 13 gr. fächf. 
oder 9 fl. 58 kr. rhein. * 

Kritik der iTraelitifchen Gefchichte. ir Tb; (raofai- 
fche Gefchichte) , herausgegeben von Dr. M. L. 
de Wette j Profeffor der Theologie in Heidelberg. 

1 Kthlr. 8 gT- _ . 
Beyträge zur Einleitung in das alte Teftament, von 

Dr. M. L. de Wette. 2r Th. 1 B thlr. 8 gr. 
ift fo eben fertig geworden und an alle Buchhand- 

iungen verfendet. 

Schiznmelpfetmig und Comp, in HaIU^ 

Keuigkeiten der Ettingerfcken Buchhandlung 
in Gotha zur .lubilate - Mefle 1O07 : 
Gallettis, J.G. A., Weltgefchichte zum Uuterricht 

und zur Unterhaltung. lOrBd. 8. 1 Rthlr. 8 gr. 
Beyträge, mineralogifche, vorzuglich in RückTicht 

auf Wirtembcrg und den Schwarzwald, von H, 

v.St, gr. 8. 18 gr. ^ 1. ,. 

Houels Reifen durch Siciliens Malta und die lipa- 
rifchen Infein. Mit Kupfern. 5*' 'ti^Ü. g^' 8- , 

iRthir. 8 gr- 

Bechfteins , Dt: J. M, , Naturgetchichte der Stu- 
benthiere oder Anleitung zurKenntnifs und War- 
tung der Saugthiere, Amphibien, Fifche, In- 
fecten und Würmer , welche man in der Stube 

. halten kann. Als 2r Band der Naturgefchichte 
der Stubenvögel. Mit' illt^m. Kvpf . 8- Zweyte 
vermehrte und verbefferte Auflage, i Rthlr. 
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III. tierabgefetzte Buchevptä£ff. 


Anzeige von einer dufserfi wohlfeilen engli/ahen, 

EwUothek. 

In unferer, feit 4 Jahren gemeinfc^aftUch ge- 
führten, aber nun getrennten, Buchhandlung ift 
■erfchienen: 

Englifh Library, VoLiKisi6. 8» enthaltend: 
The Faradife laß and jregain'd, by Milien^ 2 Vo- 
lumes. 

The Seafons, byThomfon, 1 Volume. 
The poetical Works of Goldfmith l ,. , • 
^ The poetical Works of Cunninghamj * ^^lume. 
The Adventures of Roderic Random, by Smollet, 

3 Yolumes. 
The Life and Opinions ,of Trißram %andy, by 

Sterne, 4 Volumes. 
Eflay's, by Goldfmith, 1 Volume. 
A Joumey from this World to the next, hy Flel- 

ding.^ I Volume. 
The Works of Öflian , 3 Volumes. 

Diefe 16 Bände enthalten, wie man iielif, 
neun der heften englifchen clalTifchen Werke , fo- 
wohl Dichter als Prolaiften, und machen allein 
fchon eine kleine gehaltvolle Bibliothek aus , die 
fowohl Erwachfenen als jungen Leuten Nahrung 
für Geüt und Herz darbietet. Man kann eine jeda 
andere wohlfeile A«sgabe diefer Werke inDeutfch- 
land nicht unter *o Rthlr. kaufen. Die Endesun* 
terzeichneten bieten denÄi , die fich directe «n fie 
wenden , obige ganze Sammlung für den herabge- 
fetzten äufserft billigen Preis von 4 Rthlr. fichfifch 
oder 7 fl- *5 kr. rheinifch auf Schreibpapier, und 
3 B thlr. 8 gr. fächf. oder 6 fl. rhein. auf Dfuckpal 
pier an. Wer fie fauber brochirt und mit Titeln 
verfehen zu erhalten wünfcht, bezahlt für | jeden 
Band 1 gr. mehr. Alle diejenigen, welche 6 com- 
plete* Exemplare verfchreiben , erhalten das 7te 
gratis, und wir liefern die Packete mit Fuhre 
franco Leipzifir, Frankfurt am Mayn, Nüniberg 
Und Braunfchweig. 

Da diefer herabgefetzte Preis nur eine kurie 
Zeit Statt findet, fo beliebe man feine Beftellungen 
bald zu machen. Biiefe und Gelder erwarten wir 
poftfrey. 

Gotha, un Auguft 1807. 

Steudel und Keil, 
Buch- und Kunßhändler. 

IV.. Vermifchte Anzeigen. 

ZuLeipzic foU des verfborbenen Un. Friedtich 
Weygands Buchhandlung im Monat October diefea 
Jalires im Gattzen, und gffgcu fofortig^ baare Zah- 
lung öffentlich au die Meifibietenden verk j^uft wer* 
den. Das Verzeichnis der in diefer «Buchhand- 
lung vorräthigen Werke ift in Hn. K. F. Köläers 
Buchhandlung dafelbft gedruckt unentgeltlich stt 
bekommen. 

Leipzig, imAngitft 1807. 
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LITERAKISOHt NACHRICHTEN. 


A 


I. Nlekrolog. 


.m 13 JuL ftarb «u Köpenick 3«r Director d«e 
iDathematirchen ClalTe der berliBer Akademie der 
Wiffenfchaftenv Johann Bernouüh Seit 1770 war 
er Mitglied der Akademie , und feit 1790 Director. 

23 JuL zu Berlin Friedrich Ludwig PUfsmann^ 
Director und Prof. de» Friedrichs -Gymnafiums in 
Berlin, im 49 Lebenswahre« Er ftudirte in Halle, 
vrurde darauf Rector hcy der tefarmirten Schule in 
Bielefeld/ dann Infpector des Joachimstbalfchen 
Gynmaiiums. 

9 Aug. zu Berlin der Oher-Medicinal- Affeffot 
Valentin Rofe im 46 Lebensjahre. Er war ein ge- 
fchickter Chemiker, und hat u. a. auch Auffittze in 
Crells ehem. Annalen abdrucken lalfen, 

is Aug. zu Göttingen der berühmte Staat»- 
rechtslefarer, /o^. Stephan Pütter ^ geh. Jnftizrath, 
in einem Alter von 85 Jahsen, 

II. Gelehrte Gefellfchaften und Freife. 

Die neue Akademie der TVifJenfchaften und 
liiinße tu München wurde am 27 JuU in dem ehe- 
maligen Jefuitergebäuäe , in Gegenwart einer zahl- 
reichen Verfammlung, feyerlich eröffnet. Hr. geh, 
' Rath /acoti^begann die Sitzung mit der Ankündi- 
gung' feiner Ernennung zum Präfidentcn , .und dci 
erhaltenen Auftrags, die Säle der Akademie zu 
öffnen. Hierauf verlas Hr. SchlichtegroU, ab Ge- 
neralf eoretär, diß Gonftitutiowsurkunde. VermÖce 
derfelben geniefst die Akademie diejenige. U<nab- 
hAHgigkeii und Freyheit, welche die Würde der 
WiUenfchaft fodjert. In Zukunft werden die Mit- 
firlieder von der. Akademie feibft,^.vor der Hand 
aber v6m Köfotfe gewählt. Sie ift m 3 Claffeti ge- 
thellt, deren jede eir^en Secretar 1^;^ dem derWir- 
kun<rskreis eines Directors zußeht. Die orden^li- 
cheiT Mitglieder der 5 Claffen ßnd. Präfidient ; /a- 
€'obif Gen^raUecretär: SchlichtegroU, I Claffe. 
Secretär: Freyherr v. ^r^rm ; Mitglieder: Baader^ 
v.Babo, Hardt, Scheüing, WeiUr. II Claffe. 
Secretär: 3aron v. Moll; Mitglieder: Jof.Bader^ 
Ellinger^ F/itrl, Gütey hnhof ^ Petzl; v. Riedl^ 
Ritter^ Seyffer^ Sömmering^ Wieheking. III Claffe.. 
Secretär: W^fienried^r; JMitgliedet: Lanier y v^ 


PaUhaufeni v. Reinwaldj Streter^ Wolf. Adjuncfc 
4er Akademie: WaUer. 

Bis zur hinlänglichen Fuadation der Akademie 
wird ihr Aufwand aus derStaatscentralcaffe be&it« 
leu. Die Mitglieder haben, in fofem nicht befon- 
dere Verfügungen getroffen worden Und, den Rang 
der Beamten der höheren admiu^bativen Behörde, 
\ind erhalten eine befondere Uniform. Zu Eleveii 
föUen fähige und talentvolle Inländer ernannt, und 
der Leitung einzelner Mitglieder oibergeben wör«- 
den. Auswärtige Mitglie<ter können Abhandlnn* 
cen einfenden , und die anwefenden Ehrenmitglie- 
der haben das' Recht I in den Sitzungen tu erläei- 
nen, dort Auffätze abzulefen u. f. w. Die Ho£. 
und Nationalbibliothek,, dasMünzcabinet, daiiAn» 
tiquarium etc. lind mit der Akademie unmittelbiir 
in Verbindung gefetzt. . 

.Nach AbleTung diefer, dem wefentlichen nack 
hier mitgetheilten , Conititutionsurkunde , nannte 
Hr. geh. R«th Jacohi die Ehrenmitglieder, die in 
das neue Inititut aufgenommen wurden 1 nämliche 
die Hnn. von Hompejchj von Krenner fen., Ad,, 
von Aretin^ Stichaner^ Feuerbach ^ v. Hartmann 
und V. Ringel: Zum Befchluls der Sitzung fpra<fh 
Jacohi eine herrUche, auch im Drujck e^fphienene. 
Rede: Veher gelehrte Gefellfchaften^ ihren {^eift 
und Zweck, 

In einer am 1 May gehaltenen Verfammlung 
der dänifchen WißenfchaftsgefelUchaft zu Kopenha- 
gen , verlas Hr. (Jomraandeur Löwenöm den 2ten 
Theil feiner Abhandlung über die Anlegung und 
Einrichtui^ des Feuers auf Leuchtthürmen, mit 
hefonderer Rücklicht auf Lampenfeuer. »- In eig- 
ner am 29 May gefchehenen Verfammlung las Hr, 
Prof. Herholdt phyfiologifche Betrachtungen dar- 
über vor, ob der Menfch nur mit Einem Auge 'aufs 
Ziel, oder mit beiden zugleich fehe. — In der 
Verfammlung am 12 Jun. wurden die, für die im 
Jahr 1Ö06 ausgefetzte Preisfrage : über die Theo- 
rie de» Parallelograuiins der Kräfte , eingelaufenen^ 
Abhandlungen t 14 an der Zahl, beurthellt. Eine 
in franzöfilcher Sprache abgefafete erhielt den 
Preis. Ihr Verf. ift. Hr. de MeUo y Pjcof. der M^ 
thematik zu Coimbta in Portugall. 
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In der am x6 May gehaltenen Verfammlung 
ier fcandinavifchen Literaturgefellfchnft verlas Hr. 
ASeSToT Oerftedt eine Abliandlung: Ifi der Staat 
herechtigt Gefetze zu gehen und Veranfialtungen 
tSi maclieriy die Beförderung der Religion zur Ab- 
ficht knien f 

III. Vermifchta Nachrichten. 

In diefem Jahr war wiederum in Zürich eine 
KunftauftfteUung , welche befonders in Rücklicht 
der Anzähl von Gemälden fehr • bedeutend war. 
Die Anzahl der letzteren war nämlich mit Ein» 

' fchlufs der Zeichnungen 130, worunter 70 Land- 
fchaften, fio Porträte, 3 hifiorifche Stücke, 4 
Pferde- .und Jagdftücke , 3 Blumen - und Frucht- 

'ftncke; die übrigen waren theils Öarftellungen 
nach Dichtern, theils allegorifcher Art, theils (teil- 
ten fie häuBliche Scenen u. dergl. dar. Unter den 
Porträts zog eines in Oel , von dem bekannten 
Maler Diogg aus Urferen verfertigt , vorzüglich 
die Aufmerkfamkeit der Kenner auf lieh. 4 I^and- 
fchaften von AAan, in Oel gemalt, waren gleich- 
falls . bemcrkenswerth. Cnfpar Huber halte ein 
grof&es Seeftück auseeftellt^ das zwar nur crft zur 
Hälfte fertig war, das aber, nach dem Anfang zu 

urtheilen) ^ehr gut werden kann* 

« ■ ■i«i»— — — ^ 

Da» Mufeum der Sculptur zu Turin ^ ehemals 
Studio gedannt , foU , nach einem Decret des f ran- 
aöfifchen KJaufers vom 17 May 1307, wieder her- 
geftellt werden. Hr. Jac. SpaUa ift zum Conferva- 
tor deflelben und zugleich zimi Bildhauer de& Kai- 
fers mit 6000 Franken Gehalt ernannt worden. 

Das Antiquitätencabinet zu KopenhageYi hat 
unlangft vom Conferenzrath Jacobi das koßbare 
Degengehenk. zum Gcfchenk erhalten, welches 
nach Suhm (dän. Gefchichte, B. 8- S. 470) auf 
Friedensborg gefunden feyn foU. Es ift 2j Elle 
lang und 1 Zoll breit, von Goldbrocat gewebt, und 


» 


564 


init £7 ^bernen , mit Edelfieinen befetzten , Be- 
fchlägen verleben,, wovon noch xo übrig find. Die 
Infchrift' hat Suhm unrichtig. Sie heifst: Help 
Ghot unde Marin Anna ! Aufserdem befinden fich 
noch 4 unerklärte Buchftaben darau£ 


Endlieh ift Lavaters Bruftbild in Marmor, 
von Danegger , im Jun. diefes Jahres aus der Woh- 
nung des Diakonus zu St. Petef nach der Bürger- 
bibliothek gebracht^ und daTelbft in einem Zimmer, 
worin mehrere Büften und Gemälde berühmter 
Zürcher aufbewalirt werden; aufgcfiellt worden. 
Der Marmor an Lavaters Büfte hat durch die 
Feuchtigkeit des Orts , wo diefelbe bisher ftand, 
fchon hie und da Flecken bekommep. 


^ * 


■*• 


An SaJomo Gejsners Monument auf der gro- 
fsen Promenade zu Züi'ich ift die vor 2 Jahren 
übel reftaurirte Hand mit der Schale wieder abge- 
nommen, und an deren Statt eine neue, viel bef- 
fer wclungeno, angefetzt worden, welche der Bild- 
hauer Hr. Chrifien von Stanz verfertigt" hat. 

Der gefch'ckte Alterthumsforfcher Blore in 
St^mford läfst ,eine Gefchichte der Graffchäft Rut- 
land drucken, wozu fein Sohn, als Zeichner eben- 
falls vortheilhaft bekannt, die Zeichnungen ge- 
macht hat. 

Nächftens Ivird Jacob Ebnes Prachtwerk über 
die Paulskirche in I^ondon herauskommen. 


Die berühmte Prefle Clarendor^j in Oxfort 
druckt \etztPVyttenbachsAnnieTkungen zuPlutarcbs 
mbralifchen Schriften, und den Sophokles mit No- 
ten von Elmsley, 

^ ■■-■.I. ■ ■ ■■■i.^. 

Egerton^ Brydges\ hat eine Biographie des 
Kanzler^ Egerton als Manufcript für Freunde dru* 
cken lafien. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Ankündigungen neuer Bücher. . 

Literarifche Anzeige. 

Unterzeichneter benachrichtigt hiermit das 
ärztliche Publicmn, dals die im Febr. d. J, ange* 
kündigten „ Commentarii medici hißorico - critiei de 
rebus a Germanis in univerfa medicina gefiis , wor- 
auf bisher einige Pränumeration eingegangen ift, 
unter feiner Redaction, bey jetzt eiiigetretenem 
Frieden, noch erfcheinen follen* Der Fräniunera- 
tions- Termin wird aufs Neue bis Ende Octobers 
yerlängert; man pränumerirt halbjährig mit 5 fl. 
50 kr. rhein. bey allen Poftämtem* Das hie£ge 
Oberpofiamt hat die Hauptipedition übernommen. 
'Wer fich mit Sammlung von Pränumeration abge- 
ben will, erhält das 9te Exemplar frey. Die er- ' 


ften Blätter erfcheinen mit dem neuen Jahre 1805. 
Man wendet Ach in frankirten Briefen in allen die 
Commentarien betreffenden Angelegenheiten an di« 
Redaction derfelben. 

Würzburg^' den 30 Jul. 1807. 

"' ^ Thoma< Augufi Ruland^ 
Doctor und Profeüor der Medicia. 


fi. 


II Vennifchte Anzeigen* 

In diefen Blattern, für May X807. S. 560, ift 
an Unterzeichneten die ehrenvolle Bitte ergangen^ 
über die landftändifcbe VerfalTung in den rheiui* 
fchen Buildesftaaten fein^ Meinung zu äufsem. 
Diefes mit nöthiger Umfiändlichkeit zu tbun, ifi 
er durch Zeitmangel un4 verfchiedene Umftände 
bisher gehindert worden. Indels kann er nickt 
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iiinh(R, den eAea deutfchcn ' Staaumanneiii oder 
Staatsbürgern y welche hhi])ej ein Wort haben mö- 
gen, die fehr einßchts volle BebanfÜung cfiefer wrch- 
ti«2;en Frage in Hn. Hofrath Rehberg*s^ auch fonft 
vortrefflichem Buch über Staatsverwaltung deut- 
fcher Länder u. f, f, (Hannover 1807), als, nach 
feiner Anßchtj lehr zweckm tTsig, anzuempfehlen. 
Berlin, den 7 Auguft 1607. 

Johann von Midier, 

lir^ Antikritik. 

Der Verfaffer der Recenßon meiner kleinen 
Schrift über die allgeraeifien Wirkungen der Kry- 
fiallifationskraft , in der Jen. A. L. Z. N. 4^. iQoj, 
S. 3Ö7 — 368> fcheint den Sinn jener wenigen Sei- 
ten nicht recht aufgefafst zu haben.* Die Recen- 
fion hebt folgender Geftalt an : 
9,Der Hauptgedanke diefer Schrift ift : die fecun« 
„dären Formen der Kryftalle find ah Unvollköm- 
„menheiten, als Mängel anzufehen, w^odurch 
„die Kryftalle gehindert wei*den, eine der pri- 
„mitiven Kern^eftalt ähnliche Form anzuneh- 
„men. Er verdient Aufmerkfamkcit, und es 
„l.'ifst fich daraus manches für die Theorie nütz- 
„liches herleiten.** 

Wäre diefs der Hauptgedanke jener Schrift, 
fo würde 'der Verfaffer geftehen mülien,» dafs er 
Unßnn gefchrieben habe. Nun ift aber obiges y 
nicht nur nicht der Hauptgedanke in der Schrift; 
londem es- ift fogar von diefem Gedanken — aus 
welchem fich wohl fchvr*eilich irgend etwas, am 
wenigfben aber etwas Nützliches für die Theorie« 
würde herleiten laffen -— keine Spur darin zu fin» 
den. Im i4ten Q. heifst es nur: 
„Denken wir uns um einen Cecundären Kr y Kall 
„eineil Raum gelegt, welcher dem Kryßallkerne 
„ähnlich, und deffcn äufsere Begrenzung mit 
y,den Flächen deffelben parallel ift: fo können 
„wir uns dibfen Raum, in Beziehung auf die 
„primitive Form, als einen Mangel denken, weil, 
„wenn er- mit KryftallifationsmafTe' ausgefüllt 
„wäre, der KryftaÜ die primitive Form haben 
„würde. Da es nun bey einer und der nämli- 
„chen kryßallinifchen S üb Ranz nur eine primi- 
. „tive, aber viele fecundäre Formen giebt (J. xiX 
„fo kann man jene als die voUkoimnenfte Form, 
„diefe hingegen als nicht vollendete, als manr 
„gelhafte Bildungen anfehen.^* 
Der Herr Recenfent fährt fort: 

»Sonfi will der \ erfaffer die dynamifche Vorftel- 
»lungsart mit der atoiniftifchen vereinigen , wel- 
„chea nicht nöthig^ift, da jeder wahrhafte Na- 
„turforfcher leicht vermeiden*" kann und wird, 
„auf eine von beiden Rückficht zu nehmen." 
Nie konnte es dem Verf. einfallen, die dynami- 
fche Vorfiellungsatt mit der atömiftifclien vereinigen 
zu wollen; fondernerverfuchte nur die atomiftifche 
Vorftellungsweife bey der Lehre von der Structur 
der Kryftalle der dynamifchen zu fubßituire». 
Diefs Tagt mit klaren Worten die Yonede S. 2: 
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„Bey den Erklarungea der von ihr (der Kryfial- 
„lifationskraFt) abhängigen Erfcheinuhgen , bin 
„ich zwar dem dynamifcben Syfteme gefolgt j. 
„habe aber zu zeigen verfucht, in wiefern fich 
„bey der Lehre von, der Structur der Kryftalle, 

' „die atomiftifclic Vorftcllungsart der dy» 

„namifchen ohne Tuconfequenz fubfiituircn läfet,** 
Uüd im i6ten J. heifst es S. 22 und 23 u. a. : 

„Die Structur der vollkommenen und unvoll- 
„kommenen Kryftallifationen ,ei»er Subftaiiz ift 
„(mithin) Repräfentant der für diefelbe eig,eu- 
>,thümlichen Wirkungsart der Kryftallifations- 
„kraft. Um uns eine verfinnlichende Formel von 
„diefer Wirkungsait, die wir weiter zu ergrun-« 
„den nicht ii^ Stande find, zu verfchäffen, kÖu* 
„neu wir uns denken, dafs die Kryftalle aus 
jTheilen , in welche wir fie durch Spaltung mc- 
^chanifch zerlegen, zufammengefetzt fcyen; dafs 
>die fecundären Kryftalle primitive einfchliefsen^ 
ytind dafs |ene durch eine Anlage von Spaltungs* 
„;theilen auf den Flächen des primitivenj Kry-« 
„ft^lls , welche in gewiffen Verhältniffen an den 
„Kanten oder Ecken deffelben reihenweis ab- 
„nchmen, gebildet werden. Wollte man den 
„Spakungstheilen eine Gröfsc beylegen , fo wür- 
„de fich diele Annahme mit der unendlichen 
„Theilbarkeit der Materia ni(:ht reimen laffen ; 
„läfst man fie aber ins Unendliche abnehmen, fo 
^kann man jenen Widerfpruch heben ^ und auf 
^diefe Weife gewifferinalsen eine Verbindung 
„zwifchen der atomiftifchen und. dynamifchen 
„Vorftcllungsart knüpfen:** 

Uebrigens erbittet fich der Verf. die Belehrung, 
des Hn. Recenfenten darüber: wie es der wahre 
Naturforfcher macht, wenn er weder auf die dy- 
namifche noch auf die atomütifchc Vorftcllungsart 
Rückficht| nimmt. 

In der Reccnfion heifst es weiter: 
„Die Bedingungen der Kryftallifation" — (der 
Verf. hat fich in dielem Falle abfichtlich immer 
der Worte liryfiallenhildung und Jiryßallifirung 
bedient ) — „werden auseinandergefetzt ; Er- " 
,,klämngen liefert der Verf. nicht. Dafs Anzie« 
,^hungskraft und Zuruckftofstfngskraft fich in ei- 
,',ner dritten, der Cohäfionskraft, gegenfeitig bc- . 
,/chränken , gilt nur nach den Lehrfatzen einer 
„philofophifchen Schule, auf w^elche dex Ver* 
„faffer Weiter keine Rückficht nimmt. Wenn 
„doch die Natunforfcher endlich aufhörten , mit 
„folchen geborgten Sätzen eine philofophifche 
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Miene anzunehmen ! ** 


Ob der Verf. durch ein paar allgemein bekanti- 

te Sätze einer allgemein bekannten philofophi« 

Ichen Schule , die er in den erften QQ^ feiner Schrift 

-zur Einleitung zu den nachfolgenden Betrachtun- 

ten hiftorifch auffteüt ^ eine philofophifche Mien6 
abe annehmen k'öimen -— nberläfst er Anderen 
zur Beurtheilung. 

Die Receufion fchlielat fich mit folgenden 
Worten. I 
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^Auch Ift es uns ein gelehrt fcbein ander Aus- 
y,dnickY EU Tagen, die Kryfiallifationskraft errei- 
„che ihr Maximum , wenn fich Kryfialle bilden. 
„"Etwas erreicht fein Maximum , wenn bey der 
„V^ennchrung einer Bedingung dasProduct nicht 
mehr vermehrt wird, fondern anfängt abzuneh- 
-,men. So braiicht den Ausdruck der Mathema- 
tiker «— wie die Ordinäten nicht mehr zuneh- 
men , ungeachtet die Ahfcillen wachfen — und 
der mathematifche Sprachgebrauch verdient die 
„gröfste Achtung," 

Was der Mathematiker bey den krummen Li- 
nien unter dem Maximum verficht, ift dem Verf. 
l)ekannt; jedoch glaubt derfelbe nicht, dafs der 
Tpecielle) Fall bey den, K. rven den allgemeinen Be- 
pritf vom Maximum -— ' der höchfie Grad eines Din- 
ges, derjenige, woe«gen alle übrigen Grade klei- 
ner find — • SU ändern oder gär aufzuheben im 
Stande feyn könne. Etwas erreidit fein Maxi- 
mum, wenn es ta den Zufiand euitritt, gegen wel- 
chen es in allen übrigen Zufianden kleiner ift. Die 
Kryftallifctionskraft erreicht ihr Maximum, wenn 
fie den Grad erlangt , ge^en welchen alle übrigen 
Grade ^erfelben geringer find. Dafe fie, aber die- 
fen Grad bey der Kryfiallenbildung. erhalte , wird 
wohl T^iemand lärgnen wollen- Der Verf. fieht 
daher nicht ein, warmn obiger Ausdruck, der nach 
feiner Meinung kurz und deutlich iß , ein nur gß»- 
lehrt fcbeinender feyn foU. 
^ Braunfchweig, den 50 Jun. 1Ö07. 

Friedrich Hctusmanm . 

Antwort des Recenfcnten. 

Da Bec. feit vierzehn Jahren ein thätiger Mit- 
arbeiter der vorzüglichßen kritifchen Journale in 
Deütfchland gewefen ift, fo war ibjn diefe erfte 
Antikritik ge^cu feine Becenfionen <*ine auffallen- 
de t'ifcheinung. Er mnfs es dem Urthcile der Le- 
fer überlall'en , ob Hn Hausmann vorzüglich eitel 
iß oder vorzfiglich hart behandelt wurde. Zuerfi 
bittet Bec» Hn- H. um Verzeihung, dafs er den 
Ausdruck Hauptgedanke falfch gelsrancht hat; es 
follte hiifsen, der einzige Gedanke, welcher in 
dirfer Zeitun^ verdiente angeführt zu werden- 
Dann bittet er um Verzeihung , dafc er geglaubt 
bat diefer Gedanke enthalte einen tieferen Sinn, 
als die flache Bedeutung '♦ w^elchc der.A erf. in die- 
fer Antikritik imterfdiiebt. Nur «Hein, indem 
man die fecund:iren Formen der Kryßalte als Man- 
cel anfleht , lafst Geh fiine Theorie der Kryfiallifa- 
tionskraft geben, und der Kryftall als eine^ aber 
oft manmchfallig gehinderte, Aeufscrung dicfet 
Kraft anfehen. Sonft wäre für jede ferundareForm 
eine Ijefondere Kraft anzunehmen. Endlich bfttet 
Bec, um Verleihung , dafs er gefagt hat, der Verf. 
wolle die dynamifclie VorftcUung&art mit der ato- 
miftifchen vereinigen, da er nur gewiflermafson 
eine Verbindung zw if eben der atomifiifchen und 
Aynamifcheu VorßeUungsart knüpfen will. Die 


Art der Verbindnitg verdient allerdings den Zufatz 
^ewiffennafsen , da der Verf. das Ganze aus uii- 
endlich kleinen Spaltungstheilen bcUehen kifst! 
Wie der wahre IJJaturforlcher es mache, wenn er ' 
weder auf die dynamifche noch «uf die atomiftifche 
\'orftellungsart Biickficht niuunt, kann derVert 
aus Newtons Principiis lernen , wo weder die an- 
ziehende Kraft als Grundkraft behandelt, noch der 
Atome als eines Erklärungsgrundes gedacht wird. 
Da er aus den Sätzen der Naturphilofophie nitbts 
ableitete. So bedurfte ea wahrlich nidit einer An*, 
führung^efer Sätze, befonders in einer Schrift 
von wenigen Seiten. Bec. fieht nicht ein, warum 
man nicht den 1 Öchften Grad einer Kraft ganz ein- 
fach den höchften Grad nennen fbll , - er fieht auch 
nicht ein , dafs der Grad der Kryflallifationskraft 
beyjeder Kryfiallenbildung gerade der gröfste feyn 
niülie. Bec. hält fich in diefer Antwort blofs .an 
die Antikritik^ die kleine Schrift würde ihn zu 
vielen anderen Erinnerungen Stoff geben. Aber 

Iuel hruit pcur une omeUtte! Bec. kennt Hn. 
lausmMin aus anderen Schriften als einen Gelehr, 
ten von vorzüglichen Kenntniffen, aber die kleine 
Sclirift über die allgemeinen Wirkungen der Itry- 
fiallifationskraft ifi , völlig unbedeutend. Der Ge- 
genfiand ifi zu fclwer , als dafs ihn <ier Veif. , der 
ohnehin die philofopLiCchen Gmnde der Naturkun« 
de nicht fcharf genug durchdacht hat, a\if wenigen 
Seiten hinreichend behandeln Iconnte. 

IV. Vehex die HalliTche Literatur * Zeitung. 

Ich wollte d<ni grofsen Chrifiophel der HoUi. 
fchen Literatur ^Zeitung in meinen Kindennytlien 
ein füfs Säftchen zu lecken geben , «ieht der Kerl 
aber ein fo flämifch grinziges Geficht, als hätte 
er Bhabarbara gef reffen. Es ifi ein kläglich Ding 
lun diefe dcutfchen pedantifchen Tölpel; wie Pen- 
guine watfcheln fic auf den breit:« , dürren Füfsen 
daher, undnüt lierabhängenden Flügelftnmpcn^ 
das leere dumme Geficht in die Aohfela vergraben, 
blicken fie mit den kleinen Augen in die Welt hi'nl 
aus, und fchimpfen auf die Katur^ dafs fie etwas 
Sonnenfchein um fie her gefchaffen, und einit^e we- 
nige Blumen, Als der alte fchäbige Jude in*' unfc- 
res Herren Kinderbuch die Vögel zertreten wollte, 
die das Kind aus Lehm und Erde gebildet hatte! 
da kiafchte Jefus in die Hände^ und die Vögel fiel 
gen dem Juden über den Kopf davon. Es iiaben 
nun fo viele, von Hn. Manfo in Breslau angefangen« 
auf dem kleinen Fleckchen herumgetrampelt, dafs- 
es nach gerade Zeit feyn möchte, einen anderen 
Ort zur Recreation zu wählen; ich frilage dazu, 
unmafsgeblich Rofsdarfs Dichtergarten vor : es muls 
Hch trefflich mit den Schnautzen in dem weichen 
Boden wühlen laffen. — Mag übrigens der Kim- 
Biel gnädig mir verzeihen , dafs ich fo viel Warte 
an das klatfchende Sundenvolk verfchw endet, das 
ich fo unfäglich verachte : es foU wahdick fobald 
nicht mehr gelcheben ! 

Heidelberg 9 im Augufi iQoT« C&^res. ^ 
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LJTBR A R X S C H E NA GH RICHTEN. 


I. tJiutntBAitB und aiicteira offsndicb» * 
" ' liehranftakeiu 

^toU Jpeciale de droit de CöhUhz. 

Frogramine Jes Cours'qui feront doifnda penduit 

rannee 1807 -^ i8ofl- 

X^roit römain, Mr. ttep^t. .* ' • ., 

Droi^ civil fran^ais ei^mentaire, Mr. iLßffaulx. 
Droit civil fr|in9ais approfondi, I Partie (Liv. I 

et 2 du 
Mr. Breuning. 


et tl et tit. i et 2 du L.iv, III du code civil), 


Proit civil fran^ais dpprofondi, II Partie fLiv.III 
- tit. 3 jusqu*a la fin du code civil), ' Mr. Arnbld* 
Legislation ciiminelle, procedure clvlle et criini- 

nelle^ Mr. Günthen 
Droit public fran^ai», "Mr, l3reuning, . ^ 

Droit civil daus fes rapports ovec radminiftration 

piibliq^ue, Mr. Arnold. 

CouTs extraordkudres puhlics jt gratwts. 
CouTB lÄtrodöCJtif de Jurigpnidence , Mr. Arn^UL 
DjFOit (commercial, Mn Laffaulx. 

Lea infcription» Aevront ^tre prifes le« quinzQ 



de feize an» aQCO'mpüs, et d'un certi^cat conftataiort 
qu'ib jolgnent a de bonne» moeur» les cotinailTan« 
ces prejiminaires jeqüifcs pour Tetude du droit, 
Le j|)remier tiimeftre commence yu 1 novembrcf, le 
Tecond AU ^5 jänvi'(fcr , le troifieme au i avril et le 
quatrieme !aik x5 ]uiil, de chaque anxice. 

n fera donne eri outf e pay Mr%. le» prof^ffeur» 
fuppleans Schwarz et Tfcrwmft de» cours de rep^^- 
tion für le droit roinain et la proc^dnre civüe» 

Fait JB Coblentz ie 29 aoüt ißo?- 
Le Secretairi-gen^ral de ri&col^ fpecialc de droit, 

Demeurl, , 

VL BtCStiUmmgen^ Ehrenbeaeiigiaieett und 
! Bdo)inung€Ä. , , 

i>i&JSkM.Bran9unglMußen uudJRoMiflttWur«» 


Hr« Frofector Heffelhach zii Würziburg hat von 
.der dortigen mediciniTcbea.Facultat das Do<^ot^ 
diplpm erbaltea. 

Hr. D. Jof. Daubrawa^f Secundararzt am afl- 

{remeioea Krankenfaaufe zu Wie|i , hat die Pra£ef- 
ur der VeterinärwüTenfcbafien, am. Lyceum au 
•X«emberg erhalten« , r 

. . Hr. Claudius i Lieibarzt der Her^agiii EUf^' 
:i€th^ i& in den Ritterftand der kaiferl. hönigl,Eri- - 
•lande. erhoben 'vrorden* ... 

Der fcöni^ preoIT. Feldprediger, Hr. HanfteUi^ 
bekannt durch ein mathematifcbes Lehrbudi« ift 
Bum Prediger in Lieuetiberg, unweit BecUn-i be- 
:n»fe& worden» : 

Am 23 Jim. d. J. ftarb au St. PeD^rsburg der 
Freyherr ^for^ von Afch^ ruIfifdiokalCe^i;' wirkli- 
cher. Etat»rath , Mitglied des CoUegU , medki ^ . ^- 

.fter Medicua der kaifeciichen. Armee und 'lUtter des 

.Wladimir* Ordens« 
\ 9 Aug« ftarb plötzlich an einem Nervenfchlaee 
der Directly des füirfil» pymnaGunis zu Etfeaa^ 

,Alk€rt ChriftianfMtinethe^ nacbdein«! ehugeTage 
vorher zum BeTuoh in Öftevode «ng^kommta. war« 
wo ^ ehemals dat DireetiMEat iwkAeidot batta. Er 

.war 50 Jahre' al^,/ ' 

IT. VfnuiTchte l^tichnchuaiu 

: Em fehetur^ vidUich noch Wtie0haeii0ferf 

Incluhcgen. ' * 
:Am 29 Atigiift d. J. Abends zwiCdien.6 uni^ 
Uk^ ging ich vom MühlUuJe nach der SUdt inGe* 
.fellfc&ft mehrerer, Ferfope». ^ DieCet Weg Uuft 
faft genau von Weften nach Oft^i. Eäne groC«» 
atifiethuj^mte Wolkeiiitiaire zeidmete fich^an dem 
fonib ziemlich heiteren Himmel, linka l«A gerade 
im.Nofden^ nur wenie ofiwitts, übet demXaod- 

frafen» oder jetzigen NapoleoiU* Berge, weldiea 
er 14 October vor. J. durch den Biveviac dea groCK 
ten- HiiMen aUer Jahrhunderte und aller Weltthei- 
le JCe merkwürdig gemacht |iat, fehc«mridiA.aua( 
^e ftafMi nandich ganz einzelir, !uiid. würriNm deir . 
ihrem I&itarganAe. nahen Soime fo Aark edeiicbtet^ 
ihia ihr iGrku» wm.dea volkMuMmdea j^Ück^ .trteii 
UO) 


. » 


Iff 


/ 


IredBsftiMMlci^ 


D&rtng^ F. JV.y Anleitung zum UeBerJ^tzen ai^s 
. , dem , Dfii^tfchtn^ Jm JUaifimfehe. ,^r iteil o4cr 

' xr uid' ar CvrftU; ncbft^wfet Beylage^für dife 
3 «L^rj^^^^^u^-'^ip^^^ :%;«N.i.«.r^«^« w.^ii w«.!. 


fa,^e Auflage. ^''^.P'j^^'^^ ^f^' 

. ^hAul^, 'Chr. Pi^.; •rp/'a*lrn^Fi tu>» tiShrfeizk 

aus dem D^utfciien Ins Ldtelhifclie. ' Dtitt;^e vet- 

befTerte imi vcrm; Auflage.' ß^r '4 gr. öder 'iß kr. 

Jakobs y Fr.y ^lenienthrbuch der grieckifchen Spra* 

cü\fiirrAiifimgßr\uv^(it^üU^ It Th^Jl oder 

fertc und vermdorte, Ausgabe* ft, ijägi**' p4^ 
& fl« fiO(,k|:« . \ . H ». .. -t . \ • ■; 
la Exempl. 7Tblr^ oder ra fl. 12 Kr. 

Uebcrj 4iß^ Vorwog« diefar iivrey^exi Ausgabe 
rerweife ich am ,befi^ amf 'die Vorrede des Herrn 
Verf. CorrectererDnijckf Entfernung des loinder 
ZwecknOtfsig^* ^ Vecmchrunjg brau^hWer Mate- 

• rialien, beqüeni^ij^tAnowbjum^des Gefaninielten, 
Jfrehi«iei(9»H^ der iQu^Ucp , möditen . die . H^up^ 
punkte feyn, durch die lieb die g^enw artige Au^- 

' «fibe Sroni dar erfien uyit^rlctieidet. r Die jffineile 
&nfubrung in mehrere Schulen bat.^e VerdianA- 
4icbkeit def gan»en Unt^mehuiung am beßen b^- 
.wiefep; . Der, Ate Tb^fl pder 3r Curfus ifie^Häifte 
iäi wi Augi»ft^ vorig» Jahre> erfch^eüefi , jtmd -der 
5te undr let^^.'Thett, odec 3r purliw Ve Ifäjtfte 
«^^»bisEndefdieTearJabr^. - l ^ .-.^ _ r 
Jüßi K. e.\-nnes hurkgtfafstes' üad leiAies Deh^ 
^ Lerii^ itfid I^eßbuJtk fiö^ dJm Ddufjugemi und n^b 
• Gebrauch' in DorffchuUrt Dräu^ ^än% nva^e^b- 
'• beitete xxaivfAei^ene^ Ausgabe; 6- 6 g«"- odör 

g^ifkem^L 6 Hin & frr oder * 1.1 fl^^: 
'» ' Jeda; ön S^tendbcr/JäoTi • ' ^ - ' ^ 

til' tttl&iw>n Verlane ift eafcbienen: « - ' > 
Krifs , Fr. , LeÄriarfc der FKyfikfür gelekht Sifha^ 

' un. ^ iJUf.^^t*— ■ ■ :^,./ 

es unttvfdbttdl;t'fieh Von>alfeii Suiliefaen €bmpeiu 
dttll Vorfeügftdi^'dia^ fiditvolle OrdUuni ^ Deu& 

ÜbkMbiir'^^^^^^^^^^^^^^^ ^^^^ durch:«;, 
geiie gk&ekiidbtf AbfiBhieii. der tfbgehattdelteni Ge- 
e^tiftail4eL* ^ Dbr^Di^ckrift ddutUch, Teitf und co^ 
rect, da» Papier gut, und die^Ini'Texce ^^et 
drtMAl^*Hdl2fcbiiitte^ enifpracl^cn^ewif» bey ei* 
nem SchnÖmche ihrett Zwoek mehr als hinten an» 
eebüiidtoe H iq^ itrf ap. f^So ^iriard die&r^ Audn 
^dkfM€fiiAi»TmtWeeAii «i^Ua bald «i iWid 
«MScftMileii* 0ft£gefiihAt wtMUii; ' ife äm€m-mtt§ 
wifenfehrftikl<<> Ba i *ig fttw*rjhtttaiyft dwMte 
tiüKtiitik ¥ (a tog gefiwilt>WwBiy kdaitf .^AoelfiAM 
^ batf^^FiAJ>«M;4«nl^ ba^tfiB 


Ä8^ 

ElnfiShiiiii^ a#i nSoA Tbdl ti>ch mehr mi e^> 
leichtern, j^biete ich qucfa, « allen denen Schulmän- 
nern, -^^£»1 'liSt |>ÖiW(t#l$ Gel. 
des, inLaubthaler a^CL^.y^jftn michCelbfi wenden : 

n^^Expmplmre |ur ^ i^1:hlr^ <Agt ip H,^ 
SU iiBerlaffen. ^ j ^ . ^ n lü 

Jena, im Sgjjjefli^or .^07, 


i«nii. 


9; 


die <kr. RamerälwijfigiJ^knf^ Z,ji .WrleTungen 
entworfen, gr. j^ 1 tIAta 8 gr. 

Fehlt ea iUm .gj|eibh .Jsic^t^ piv Werken ahnli- 

«ers M^ Aeler. Zf U , jwelchg. ^9 ^jrfMer^d.TO eniff. 
batterdr Behandlung, der |\itmcral -n^iilcnlcharten 
a'bffodert,. e^ fehr.erwüArc^itei (^fcl^enk fü^ „dAa 
kfmerallfttfclie, Pawiciim* ieyn.' ' Fi iei^l^net^ Iicn 
'durch 'Oird^ttunff , DeiiUicMeit , Beftiinhifbeit! dca 
Tortraga , durch iteue und- prah tiTcbe Anfichten 
aus« und verräth durchaus den Tttann, der das, 
^was er vortragt ^^ ficfh ^tcibflT angeeignet * Üat. AH 
•lielirbuch ^«U haftj^rigto Voileftihg^n gewährt es 
befouders einen Ueberblick im AHgeiueinen ; ei« 
•geütlfchen KalkieraiifteA-aber dient eisi sa eioer Ein. 
-leHfüiig'in «br^Stadium täd au ^er Uiebeffidit^des 
gana^n TJmfaugs deflelben«" 

Jena, im S^^^fembeMOo?.' ^ '^ 

7' ' . Friedrith Frcpßmann* . 


'fr , T 


In letztet Qfteirmeffe ift ^ilcbioiidn i . - 
]^|»bv "P-"/«. Jf > Ufiorifclfe Predigten, rl^weytes 
:i Tli^ils, sw^yte Abtbeiiuug. . Paulus ^ yon Tar- 

fus in Cilician. gr, Ö. ao gr. 
^if Tv elclier'^'diere Sammlung gefcbloflen, Did^ 
Abtbeilung enthäU' der Predigten über Paulus 
i&9^— r.33- uiid einen Anhang vxm 6 ichon im S^m* 
mer 1802 gebaltento Predigten, dte hies.zwar nur- 
Bufällig aus dem G r unde mit abgedruckt wurden, 
Jm^\dif fiq Abt^ciii99g in der .Bogen^ahlr der frühe* 
jcen gleich xu .nmchen, die aber gewils ■ eine lebf* 
erfc^i^icjie.^ugabe ß^% Ihr Inhak ift: 1) Üeber 
die Vrrnunft^.und die {Vecl^t^ dcf: Vernunft, st} 
Ueber die Moralprediger. 3^) Üeber die Gleich- 
gültigkeit, gegen ^ äussere ReUgionsüb^ngeo• 4} 
yebcf ^sBücherlefen. ^ tl3)er die Theilneh* 
«iung an, poUtiCqhep Veränderungen, ' 6) UeCer 
die u^rmgIx:hStaun^bloft j^üfitDiger bürgerlicher 
VoMiift^^. . ^ . ' '. . 1 i ' \ • ■ 

, .Nach deqi Ürtnerf der Kenner eig^äeh fica 
diefe Piredig^en ganz ei gen tlich zp einer Cectüre 
für alie.Sltande; jeder '(jeEildete wird .fie mit gro* 
Iiem^tfereire lcien,*.,upd';65r di^TJcrren* Wcdig^if 
Vrird (hif SttLdium.m'inelQ: als ei^er äixilicht nntt- 
bai^W* erftfeMich Äyn. 

-rv Jeder ad^^^lteUokiThäle if kw^ A&t&ilfungen 
koftet&T^lr. 16 gr. • • ^ 

Jena, Bm&^t«bbet i6«r.^ ^' '/'' * ^ 
.^ "" '•""i t-n; r ^tv.,. .1 Friedrich Frommmnn. 
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lilT ERARISCHE 

L Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

X^ er König von Wlrtemberghat feinem geh. Legat 
R. imd Gefand ten in Frankfurt a.M«, Hn. vonPiitt^ 
den Ritter -Orden des Civil • Verdienfie» ertheilu 

Der Herzog von Meklenb«. Si^hwerin hat fei- 
nen bisherigen Reichsta^sgefandten, Hn. geh. R. 
und Kamraerherrn von PleJJen , zum wirkL geh. R. 
tuid JVIinißer ernannt. , 

Der Grofsherzog von Baden hat den Frofeiro" 
ren der Rechte in Freyhurg und dortigen Appella- 
tionsräthen, Unn. Mertens ^ Sauter und Ruef ^ den 
Rang und Charakter von Hofrifthen ert heilt, und 
fie, um lieh dem Lehrfach defto ungehinderter wid- 
men zvk können, von der feither" In dem daßgen 
Hofgericht bekleideten Referentenftelle di»penürt; 
auch dem Hn. Prof. Koch in Heidelberg die Pfarre 
xu Oettingheim gegeben. 

Ip Augsburg ift der Licent. juris , Hr. Mic^ä^l 
Fifcher^ zum Stadtoberrichter, und die bisherigen 
Rathsconfulenten, Hnn. Melchior Hofcher und Jo^ 
fevh von Frohn , zu Stadtgerichts - Räthen vom Kö- 
|uge von Bayern ernannt worden. 

Der König von Wirtemberg hat den Conrector 
am Gymnafium zu Heilbronn, Hn. Jolimui Au^uß 
Tfcherning j zum Rector deffelben , und den Ober- 
landes - Regierungsadvocaten, Hn, Lorenz Friedrich 
Hezelin Hall, zum «weyten Profeffor am Gyiuna'- 
lium dafelbft ernamit, und dem D. Medio t Hn. 
KarlAlhrechi Kielmann in Stuttgardt, das kleine 
Kreuz des Civil - Verdienftord^ns verliehen. 

Der bisherige Kanzleydirector , Hr. D. Johann 
Chrifiian Neuenhöfer in Augsburg, ifi vom Könige 
von Bayern zum dortigen Sudtrath ernannt worden* 

Der Reichskammerger. Affeffor, nufunehriger 
königL wirtemberg. Vicepräiident des oberften Ju- 
ftizcollegii, in Efslingen, Hr. Freyherr von Linden, 
ifi zut'leich zum Präfidenten des kathol. Raths in 
Stutt^rdt,,unddeTForltrath, llr. Maier zuEUwan- 
gen, zum Mitglied der köuigl. Forßdirection er» 
nannt worden. 

Derjrofj, Kfr. Hier^nimus Bauholzer xtk^oxk» 
weil, h9t,.,4^k«thoJ. PJ^e «u Wellendingen im 
\YirtembergUcnea erhalten« 


NACHRICHTEN. 

Den Hnn. DD. Kraus und Treyer in Augs» 
bürg ift vom Könige von Bayern die Direction der 
Schutzpocken-Impfung dafelbft übertragen worden. 

Der König von Wirtemberg hat den Prälaten, 
Hn. Bock in Stuttgardt, zum Generalfuperihten- 
deuten inBebenhaxifen, imd den D. Med., Hn. Karl 
Colin y zum Phyfikus für den Bezirk Altsbaufen be- 
fördert. Ingleichen den feitherig^n Director der 
' Oberßeuerdlrection, Hn, Johann Amandus vonTJock* 
ßettery mit dem Charakter eines königl. geh. R,, 
zum Reichs- Oberjften- Archivar, den Secretar, Hn. 
Nicolai f zum Generalfecretär bey dem Finanzmi- 
nifieriuin, und den Confulenten, Iln^iy, Karl Au^ 
giifi Elfaßer, zum Director des Confulenten - Col- 
legii in Stuttgardt ernannt, welche Stelle der Hr. 
D. Ludwig Friedrich Grießnger reiignirt hatte. Fer- 
ner ift Hr. Oberamtmann LherhardlV achter in Mar- 
bach am Neckar zum Ol>erjuftizrath beym erfien Se- 
nat des Obei juftizcollegiums in Efslingen , und der 
bisherige Mufikdirector , Hr. Knecht zu Biberacb, 
zum Mufikdirector bey der königl. wirtemb. Hof- 
mufik in Stuttgardt ernannt worden.. ^ 

Der Grofsherzog von Baden hat den HmFrey- , 
herrn v» Edelsheim zum diriglrenden Staatsminifier 
des Staats- und auswärtigen Departements, und 
den Hn. geh. R. Meier zum, j«.pplirenden Minifier, 
- f o wie die Hnn. geh* R. Herzog und Hof er , und die 
Hnn. geli. Legat. Räthe fVielandty v. ZiUenhardt^ 
V. Hainauy Tiffot^ Grofs imd Hauher zu vortra- 

§ enden Räthen und geh. Referendarien bey eben 
iefem Departement, und bey dem Juftizdeparte- 
ment des Staatsminifteriums den Minifter, Hn. Ba- 
ron vofi Gaüingy zum diriglrenden Minüter, [o* 
wi« den geh. R. , Hn. Seuhert , zürn aufseiordentL 
bqywlrkenden, und denlln. ^eh^YK.Rebihardt zum ' 
fupplirenden geh. R. , fowie die Hnn. geh. R, Fein 
und i;. Mnrfchallj und die Hnn. geh. Hofräthe Sens^ 
hurg und von Gulaih zu geh. Referendarien , fowie 
bey dem Policeydeparteinciit den Hn. geh. R. 
Brauer^ mit Bcybehaltung des Referats in Gefett- 
gebungsfachen , zum diriglrenden, und den Iln« 

freh. R. Grafen Chrifiian von Betuel" Sternau zvaa 
upplirenden geh. R,.und die Hnn. Eichrodt (bis- 
her Hofraths - Director in Karlsruhe) und Hertz^ 
'berg ( bisher Kirchenraths -Director) zugeh. Refe- 
- X(5) 
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tendarieilf tmd enAidi den Hn, geh. R. Baum^are- 
Her »um fupplirendcn geh. R. , und die Hnn. Fi' 
Jeher ^ Maler y Klofe uaA HolzmanhzM g€^. Refe- 
tendarien bey dem Finanzdeparten^eiit ernannt, wo- 
ftis äer FrorasminiAeT noch ernannt werden f oll. . 
Vom Koniffct von Wirtemberg ift der bisherige 
geh. Cabinetsdirector» Hr. Johann Üeinrith von 
Menothj zum Kanzleydirector und erSen arbeite A- 
den Rath bey dem MinUterium der auswärtigen An- 

elegenl^eiten, der Oberjuftizrath, Hr. Johann 6ott^ 

ob Bauer y mit Bey behaltung diefer Stelle, «uinju- • 
ftitiar bey dem Departement der indirecten Steuern 
in der Oberfinanzkammer, und der AtteiToT im Ober- 
Landes ökonoraieoollcgium in Stuttgardt, Hr. Franz 
Anton von Arand^ ziun AflelTor cum. voto bey dem 
sten Senat des OberjuftizcöUegiums dafelbß ernannt 
w^orden, fowie'der Hr. D. Med. Offterdinffer zum 
zweyten Phylicus in Biberach, und der Hr. D. M. 
'Elfneffer zum ordentlichen Phyficus in Neckarsulm, 
und der Hr. D. Mefsner zuin Phyßctis zu Gundels- 
heim. Ferner der bisherige geh. Legat. R* bey 
den* Cabinetsminifierium, Hr. Johann Augufi von 
Reufiy zum Director, der Ober - Landesrecierupgs- 
rath, Hr. Karl Augufi v. Buhler y zum erfien rere- 
rirenden und geh. Ober- Regiemngsrath, und der 
Freyherr, Hr. v, Schmitz ^ Grolienhurg y und der 
bisherige RegierungsaflefTor, Hr, Johann Georg 
Karl Sigismund von Holzfchuer zu tlarrlochy zujn 
Ober - RegierungÄräth bey -dem Regimina Ideparte- 
xnent der Ober -Landesregierung au Stuttgardt, der 
bisherige Ober-Landesökonomiedirector,' Hr. D. 

Chrißian Friedrich OtiOy zum Director, und der 
bisherige Ober, Juftiz rath,* Kr. T)^ Karl Eberhard 

W achter y zum geh. Ober-Regierungs- und erßen 
referirenden Rath , fowie der Regie runksrath , Hr. 
D. Benjamin Ferdinand Mohly zum Ober-Regie- 
9>Qngsrath bey dem Ober - Policeydepartement der 
. Ober - Landesregierung. "Öer Director Hr. v, Otto ifi 
-auch Directordes Ober-LandesökonQmiecollegiums^ 
fiebliebehy und hat zugleich das Directoiium des 
Obermedicinaldepartementa erhalten. , Der feitlie- 
rige erfte Prof. am Semiharium.zu Blanbeuem, Hr. 
M. Johann Friedlich JVurm^ ift zum Prof. amOber- 
gymnafium in Stuttgardt, und derHo^edicus, Hr. 
D. Emfi Bär in Karlsruhe , ift zum Medicinalrath 
dafelbft ernannt worden. Tnsleichen der bisherige 
Oberappellationsgerichtspraiident , Hr. von Jas^ 
mund zu Gaffel, zum wirklichen Staats- und Fi- 
nanzminifter, der geh. R., Hr. von TVangenheimy 
»um Kammeiherrn -und Prälldenten der Ober -Fi- 
nanzkammer, Hr. Johann Friedrich Dunger zum 
Ober-Finanzdirector, der Finanzrath, Hr. Ferrfi- 
nänd Augufi von Weckherlin , zum erften referiren- 
den geh. Ober-Finanzi*ath, und die Räthe, Hnn. 
Faul Gottlieb Tfcheppe und Späth , wie auch def 
O'-er-Steuerrath, Hr. Friedrich Chrifioph Weißer y 
SU geh. Ober-Finanzräthen, der Regierungsrath, 
Hr. Karl Chrißian Jäger y zum Juftitiar bey dem 
•brrlandwirthtchaftllchen und Rechnungsdeparte- 
»enty und der fachfen • coburgifche geh. Rech- 
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'titmgs- und Lajides^-Re^iemnesnitlk» Hr. Federt 
zum geh. Ober- Finanzrath bey a)3m General -Ober* 
fiuanzdirectorium ^ ferner' der votmaHge Regier. 
R.^ Hr. D» Eberhoi'dPriedrich Georgiiy zum Ober- 
Juftizrath, und der bisherige Amtsfcfareiber ia 
Stuttgardt, Hi.- KarUmmätmei Gt^ttl^ Pßzery zMm 
AffeUor cum Voto bey dem zweyten Senat des Ober- 
Juftizcoliegii , fqwie der bisherige deutfch • orden> 
fcher Amtsverwefer, Hr. A^i», zum Oberjußizrath 
bey dem' erften Senat eben diefes Tribunals , und 
der Ober|uftizr. , •, Hr. Schmidlin mit Beybehaltung 
diefer Stelle zum \ icedirector des königl. Ober- 
confiftorli. Dem Staats- und JuftizminiKer , Hn. 
von Endey ift das Gro£skreuz des CS vil - Verdiealt- 
orden& ertheilt worden. 

r Die Academie de Mede^me in Paris hat den 
Prof. der Medic, Hn. D. Plouctfuet in Tübingen, 
zum Ajjocie etranger aufuenommen. 

Dex bisherige Kreisarchivar, Hr. Volzy ift zum 
Generalfecretär bey dem Minift^rium der auswärti- 
gen Angelegenheiten in Stuttgardt, mit dem Cha- 
rakter eines Legationsratbs , ernannt worden. 

Der König von Bayern hat den Kammerherrn, 
Hn. Freyherrn von Schwerin , 7,um Chef de» ober- 
•ften Bergamts , und der Fürft von Fürftenbei^ feir 
neu bisherigen Vict».kanzler, Hn. Franz Jofeph Xaver 
IVürthvon Würthenauy zum wirklichen Hofkauz- 
1er \iud geh. R. auch Leheiiprobft ei-nannt. 

IL N e^k r o 1 o g. 

Georg Friedrich von Tempelhoff» 
Wir haben zwar fchon den Tod des berühm- 
ten Gefchichtfchreibers des jieben}ährigeu. Kriri^es 
angezeigt; delTen ungeachtet glkjibcn wir den Bey- 
fall uniWer Lefer zu verdienen, ' ^venn wir fic 
auifiihrlicher mit den Lebensumfiänden eines Man- 
nes, bekannt machen, der ßcU weder durch die eo 
wölmlichen Mittel der Geburt oderM>edeutenaer 
Glücksgüter, fondern blofs durch feine Veid^enße 
zu einer fehr hohen Ebrenftufe-emporfchwang, mid 
fich die Achtuna dreyer pretilTil'chen Könige zu er 
werben wulste. 

Georg Friedrich von TempelhofT würde f.u 
Trampe in der Mittehnark am 19 März 1737 gebo- 
ren. Er hatte noch drey Brüder. Sein S'ater, ein 
Pächter de» königl. Domainenamts Coflenblatt, lie6 
feine Kinder durch einen Hofmeifter unterrichten. 
Uufer Tempelhoff zeigte fchon in feiner früheien Ju- 
gend die herrliclifieh Anlagen, und bereits in fei- 
nem i4ten Jahre konnte er fchon die vorzüg;lIch- 
ften lateinifchen Schriftßeller lefen. ' Seine be- 
fondcre Neigung zur IMathematik, von welcher 
fein Hofoieißer keine Kenntnilfe hatte , wurde je- 
doch zuerft zufällig durch die Bekaqntfchaft mit ei- 
nigen Feldmeflern geweckt, welche die ia der Ge- 
gend befindlicben Forfte vermelTen mufsten, und 
von denen der Junge Tempelhoff nothdürfris; zeich- 
nen, und die l'uffole und das Aipu'olabium ^^cbrau- 
chen lernte. Die Maneclbaft^jßkeH 'der Keintniffe 
diefer feiner Lehrer lutht^ ^r mjxcb' eigenen lleil^i 
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niftbefondere dttrch ein iixib«ltetidet Studium der 
dlemente des Euclides, %u ergithzeiu 

In feinem 15^^*^ Jahre kain^ Tempelhoff nacK-^ 
Frankfurt an der Oder in die Schule, wo er mit 
f o gutem Erfolg fhtdirte , dafjr er 2 Jahre darauf aU 
aKademxfcher Bürger i^ingezeichuct ward. Im Jahr 
1755 ging er nach Halle, wo er unter dc»m berühm- 
ten Geometer Ferner iich ganz feiner Neigung zur * 
IVIathematik überlief&.^ 

Beyni Ausbi-ucb de« fiebenjahrigen Krieges be- 
virog der :General JVerthershelm in Halle unferen 
T. ,' die bürgerliche La ufljahn mit der militf^rifchen 
XIX v^rtaufchen , und er Hellte ihn als Freycorporal 
bey feinem Regimente an. Als folcher machte er 
im Jahr i757 den Feldzug in Böhmen mit. Nach' 
der Schlacht bey Colin trat Tempelhoff^ in die' Ar- 
tillerie ein , und ward nach der Schlacht bey Cu- 
ner^dorf Lieutenant. Er war.wälirend des stanzen 
^Krieges, in welchem er den hedeutendtte,nl?chh«c!i- 
. ten perfönlich bey wohnte, einer der tliatisjden und 
aufmerkfamften Beobachter, itudiite in den Win- 
terquartieren Mathematik und Krle^skunft, und - 
fachte wJihrend der Feldzüge feine theoretifchen 
Kenntniffe praktifch zu eryj rohen. 

Nach dem hubertsbur,^er Frieden J^am er nach 
Berlin in Garnifon. Die BekamitfchaFten mit ei- 
nem Euler j Sulzer ^ Lnmhert und la Grande vvti'- 
ren für ihn herrliche Gelegenheiten , feine mathe- 
nwtifchen K(*nntiiifle zu ei-Wcitern , und er brachte 
CS hald dahiu , dafs er zu den vorziiglichften Geo- 
nietern ge/ählt werden konnte. I^er König, wel- 
cher ihn als einen talentvollan OfHcier kannte, liefs 
ihn ijn Winter 177.5 in Berlin zu fich kommen, 
und war fowohl mit feinen Kennt nifTeu zufriedeli> 
dafs er^ihm feine fernere Fürforge verfprach, Tem^ 
pelhoff wurde in der Folge beauftragt, die voi-ziig- 
lichßen Officiere von der herlinifchen und marki<* 
fchen Infpection zu unteiTichten. Er verwaltete 
fein Amt fo e;ut, dafs er iiji May 1702 vom König 
ans eigener Bewegung zum Major und Comman» 
deur eine» neu errichteten Bataillons Artillerie er- 
nannt wurde. Iip Jahr 1784 ertheÜte ilun der Kö- 
nig unaufgefodert den Adel, nachdem er vorher 
Tempelhoßs Bitte darum auf fehr ehrenvolle Art, 
abgefcblagen hatte» 

Beym Antritt der Regieioing Friedrich WiU 
heims II erhielt er von diefem Könige den Auftrag, 
feine beiden alteften Prinzen in den militari fchen 
und^ matheroatifchen Wißenfchaften zu unterwei- 
fen. Im Jahr i707 ward T. Obriftlieutenant und 
Mitglied der Akademie der Wiffenfchaften^ Im 
J. 1791 mufste er den Plan zu einer Akademie für- 
das Artilleriecorps entwerfön^ Der König geneh- 
migte denfelben , und ernannte ihn zum Öirector. 
Beym Ausbruch des Krieges gegen Frankreich im 
J. 179a ward er Commandeur der gefammten Artil- 
lerie. Friedrich Wilhelm III ernannte ihn im J. 
ißo2 zum Gcnerallieutenant ,. ertheilte ihm den ro- 
theu Adlerorden, und im J. igoS" den fchwarzen.. 
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Sag^nofs «r'voA feinen Königen und W^enbru* 
dem als Soldat die nämliche Achtung« welche di« 
gelehrte Welt ihm als> Sclwiftfieller enÄncß^n hat. 
Üen 7 Aug. ftarb Johann tiottfried Reiffj der 
^ WW. D. und Conrector der Schule zu Neufiadt 
bey Drefsden,.geb. den 7 Nov. 177a. Er hatte in 
Halle und Leipzig ftudirt, und lieh durch Heraus-^ 
gäbe des Artemidor, der gelehrten Welt bekannt ge- 
macht. A xcii hatte er noch den Scholiaften da^u zu 
bearbeiten angefangen > wovon fchpn ein anf^hn- 
lieber Theil aufs Reine zum Druck fertig, daa 
übrige abe;T im Manufcripte' nc^ck nicht völlig be* 
arbeitet, daliegt» 

^ (Eingefandt.) , 51 ^iiguß zu Leipzig, Chtir 
fioph Friedlich Er etzner ^ ein Mann von ausge«^ 
zeichneter Rechtfchalfenheit, im öo Jahre feinet 
unmer tbätigen Alters ; geehrt ^und gefchatzt von 
einem jeden , der ihn als biederen Kaufmann kann- 
te, Aeliebt und angefehen bey allen, die ihn nicht, 
blol^ als Dilettanten in der dramatifchen^, vorzüg- 
lich in der theatralifch - komifchen , Dichtiunlt 
achteten, fqadern auch wegen des Beobachtungs- 
gtnitcs und der feigen Laune , womit er allerley 
rhorheiten feines Zeitalters auffafste» und aufe 
gltirkllchfte darzufteUen wufcte» Schon von feiner 
triihefren Jugend an ^vidmete er den gröfsten Theil 
feiner Erhol ungsfturiden den fchÖnen Wiffenfchaf* 
ten, vorzüglich der komifehen Mufe.. Die deut- 
fche Bülvnc verdankt ihm mehrere,, trejBlich gera- 
theneLuRrpiele, die noch immer mit wiederholten 
Beyfall uno Vergnügen gefehen -werden, befondei* 
den Eheprocurator y die Pkyfiognomißeny den mifs^- 
trauifthen Liebhaber u*' a, ra. Sein yarzüglichßc« 
Weii frheint^ iiidefFen das bekannte Leben eines 
Lüderlichen^ ein moralifch ^ fatyrifches Gemälde 
fiachChüdpuiecki und Hogarth zu feyn, welches auch 
mehrere Auflagen erlebt hat, worin er einen jungen 
reichen Wußlin^ fo treffend und lehrreich darftellf^ 
dafs diefes Buch von jedem denkenden Jünglinge 
mehr als einmal «[elefea zu werden verdient* 

nr. Vermifchte Nachrichten. 

Von dem Muße Frnn^ais der Hnn. RobiUard'^ 
Peronville \ind.L(9urent ift die .52l>ieferung erfchie- 
nen, Sie enthält folgende Stücke : 1) Die Ge- 
hurt der heiL Jungfrau , gemalt von Albane , ge- 
zeichnet von Gianniy geßochen von Roßispina zu 
Bologna. 2) Das Landleben, gemalt von Fetiy 
gezeiclmet von Marchais , gefiodien von Peter Lau^^ 
rent» 3) Der Regenbogen,, gemalt von Rubens, 
gezeichnet von Marchais j. geftochen von Garreau» 
4) Julia, Gemalin dps Kaifers Severus, gezeichnet 
von Bouillon^ geßochen von Chatillon. 


Am 14 Au^T, wurden die Beßimmten Preife an 
die Zöglinge d«^r Lyceen von Faris^ vertheilt, bey^ 
welcher Gelegenheit Hr. de Guerle^ Profeffor am 
livceum Ronapaite, eine Rede über deaWerthda» 
3tudirens hielt. 
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. lilTERARISCH 
^ I, Keue periodifche Schrifteiu 

Von dem 

Journal 

. , für 

' ßifetzkunde und Rechts gelehr famktitf 

, herausgegeben von F. LaßauLc^ 

' <»daitlichem- Frofeflbr an der hohen Schule 

der Redite in CoblenSi) 

und /. BirnÄa«m, ' 

'" ^ Richter am Apellationshofe in Trier, 

wd^hee der Ausbreitung einer allgemeinen Kennt- 
nifs der feanzöfifchen'Gefetzgebung, gewidmet iÄ, 
^rfebeint monatlich ein Heft. .Man fincjet darin 
Abhandlungen über die neue Gefetzgebung, mit 
Hinficbt auf das gCÄicine Recht, den Text der 
wicbtigcrcn y ' neu erfcheinenden , Verordnungen, 
Skizzen merkwürdiger Civil- und Criminalpro- 
<jeffe, Läuterungen triflftiger Rechtsfragen, MilceU 

len li. f. w. . ^ 

Mit BeAellungen wendet man fich an die L/y- 

(atdxfche Buchhan&ung in Coblenz, 

IL Ankimdignngen neuar Bücher« 

A n k ü n d i g u n g 
einer Sammlung vermifchter Schriften» 

Unter, dem Titel: ^^Maja^^^ werde ich eine,' 
Äo' Bogen ßarke, Saimnlung vermifchter Schriften 
orefien vV^eihnachten a. c. herausgeben. Der pro- 
JaiLche Tlieil wird kurze humoriftifchc Aufßtze, 
Fabeln und Paramythien, Dialogen, literarifdie 
Anekdoten und Metiagrammen ; der poetift:he' vor- 
ÄÜgUd* Elegieen, Balladen, Naturgemälde und 
Vc^vtafeln enthalten. ^Der Pränumerationspreis 
beträgt wieder, wie bey der K aWio^e , lö gr. in 
Convcntionsgeld. Die Namen ^er laterelTenten 
werben vorgedi-uckt. Pränumerantcnfammler er- 
halten auf 6 einFreyex^plan l^riefe und Gelder 
erbitte iqt mir poftfrey. Der Termin fieht bis Ende 
des Septembers offen. 

jVlmifter, im Junj 1307. 

Friedrich Räfsmann» 

Unterzeichneter ifi: gefonnen , eine Sammlung 
▼oir feinen Gedichten, theils ernfthaften, theüs 
komlfchcn Inlialts, auf Subfcrijjtion herauszuge- 
bcn. Der Band, welcher erfcheint» wird aus Er- 
zählungeiv, Romanzen, Liedern und Dißichen be- 
fiehen , und 20 bis 24 Bogen ftark feyn. — Herr 
JSenßcrj Buchdrucker in Bonn, übernimmt den 
Druck und die Bcforgung. 

Bonn , im AugaÖ; 1B07. /, J. Pfeiffer. 

Es m^s den Freunden der Literatur eiue an- 
genehme Exfcheinung feyn, dafs nach dem Drange 
Uürmifcher EreigniUe , und mit der Morgenröthe 
des Frieden^ die Mufen ihnen wieder lächeln. 

Der Name des Vcrfaffers f durch poetifche und^ 
proraifche^Auäatze beEens bekaxmt,^ bürgt füi* den 
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Werth des Buchs« J>er Subfcriptionsprei« des 
Exemplars j in grofsem Format und mit fchöoea 
Charakteren fauber abgedruckt ^ iß ein Reichstha- 
ler fp. (iFlor. 27 kr.^, der nachherige Ladenpreis 
ift 2 Florin. — > Die Subfcription geht bis Hälfte 
October. Die Liite der Herrn Sublcribenten wird 
beygedruckt. Das Werk erfcheint Ende Novem- 
bers und wird denfelben gleich verabfolgt. Suh- 
fcribenten nehmen an folgende Buchhandhmgen,. 
nämlich : 

H. H. Keil in Cöhi. 

Laffaulx in Coblenz. 

Ah. ter Meer in Crefeld,. 

Schreiner in.Düffeldojf. 

Guillhaumann in Frankfurt. 

Kauffmann und Friedrich in Mannheiou 

Co^ta in Tüblngea. 

Stahl in -Würzburg, 
,So wie der Unterzeichnete 

P. Nfußer , Buchdrucker in Bonn. 
Bonn, im Augult 1G07« 

Iii allen^uchhandlungen ifi: %u bekommen : 

Mondfieinwürfe von Zehedäus Kukuk dem Jüngeren^ 

erfehl agenen Feldhauptmann < der gjefchlagenen 

Reichs ftadt Eulenhaulen. Im erften Jahre dds 

€^^ igen Friedens. 2i gr. 

T)em lautverkjagten Wehr- imd bärtgephigtea 

Näbrftancl zuaecl^net. 

Mit dem Motto; Das Glück der Sdiladitea 
ift das Urtheil Gottes. 


In hevorftehender lieipziger. Michaelismelle 
erfcbeiuen naclifiehende Sachen an meinem Verlage : 

Erzählungen, Fabeln und Libder, hauptfachiich 
zur crfteii Üebung des GedächtnÜFes^, iowie zur 
erften Eni Wickelung üttÜcher Begriffe^ von S. ß. 

Journal für Prediger, 55fter Band iftes und stes 
Stück^ oder neues Joiurnal^ 33fter Band iftes 
und 2tes Stück, gr. 8« 

Noßelty Friedrich, Uebungen zum Ueberfetr.en 
axis dem Deutfchcn ins Lateinifche , für die obe- 
ren Claflea gelehrter Schulen, Erfier Curfus, 
die Gefchichte der Feldzüge des liebenjährigeo 
Krieges enthaltend, ß. 

Sammlung der im Deutfchen vorkommenden frem- 
den Wörter, nebft deren Verdeutfchung , wel- 
che theils eilt vorgefcLlagen, theils fchon ge- 
bräuclilich geworden lind; als ein ^ Anhang zu 
dem bey Kümmel in Xlall^ 1804. heraUÄgekoin^ 
menen HändwÖrteibuche der deutfcli^ti Sprache. 

gr. ö. 
Sprengel , C. , Mantiffa prhna florae Halenlis ad* 
dita novarum plantarum centuria. Q. 
Schreibpapier 6 gr. Druckpapier 5 gr. 
Halle, den 3 September 1807. 

•.C« A* Kümmei. 
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J. I T E a A. R I S C H E NACHRICHTEN. 


I; ümyerficSt«! imd andere afientUGhß 

Lehranfialten. 

VcraöichBir» 
aer aaf der UnlverfitHt bu Jena für cUi halbe Jahr 
van IvnchaeU» iQo7 bU OÄern löoß angaküudig- 

ten Vorjefungen» 

Der Anfang der Vorlefungeni ift auf den- 
J.9 Octobcr felt{jefet*ti 


y/ 


L Tf^iffenfchaften üherknupt. 


^ ügemeuie Literatur geTchidiU CetaBt Hr* Hofrath 
Eichfiüdt fort, und wird in diefcm Halbjahr die. 
Gefchichte der Literatur der flrey letzten Jahrhutt" 

derte rottX9K^en* 

IL T h e o l o'g i e. 
Die Briefe an die Harinther und Ehrä^r erklärt Hr. 

äeh- RR- Grieshnch* , 7 . 

Die G^fndfo uncf auserUfene Steuert aus den übrigen 

■ mSfaißien Büekern Hr. D, GuldenapfeL 
AuseU^ene SteUen des A: und N. Teßatnants Eben^ 

'derfelbe. .. ; «. 

DenJefais erläutert Hr. Prof. Augufii. 
Bibiifche Theologie trägt Hr. KB. üahi^^ror. 
Dogmatifcke' Theologie nach Ammon EbenderfeU^e. 
Fküofixplnfche und chrifiiiche Dogmatik Hr. KK- 

Dogmengefchichte nach foincm Lehrbuche Hr. Prof. 

D^izu^ytgnTheil der mrchengefchichle er*ablt Hr. 

Zi&h.V^^Griesbach.' . • . xr ttu 

Em theplogifches Semmarium leitet Hr, IUI. 

Schmidt» ' i» 1 5 r 

Eüi Disputatorium üier Gegenftande der gejammten 

Thifoipgie Hr. Fitt. 6afr/er. 

IIJ. J uri^sprudent» 
Juriftifche Encyktopädie und Mith4jdologie tragt Hr. 

D. Hugo vor. , *x. TT 

Hermeneutik des römifchenRecIus nach DictatenHr. 

Die Gefchichte des römifchen^ kanomfchen und dcut- 

fclwfn Äfcfc^i lehrt Ebendetfeibe. ■ 

IWß Gefchichte des römifchen Rechts.Bx.D. Hi^ö. 


I5i^ Inßitutioften nach Waldeck lehrt Hrj Hofilatlr 

Ifiibner» 
'Die Jnfiitutioneri des gefantmten in Deutfchlnnd geU 

tenden Rechts trägt Hr. D. Rouffeau vor. 
ßas Syßem der Pandekten trägt Hr. Hofr. Seiden'^ 
ßicker nach feitiem Entwurf einet Syßems der 

Pandekten vor. 
Die Pandekten nach Hellfeld Hr. D; Heerwart. 
Bie Lehre von den Tefiamenten erläutert Hr; JR. 

Gensler» 
Den Code Napoleon , nach feinem Zwecke, femettf^ 

Hauptinhalt und Anwendbarkeit für andere 'S taa*- 

tcn , erläutert Hr. Hofr. Seidenßickier, 
Deutjches Privatrecht lehrt Hr. Ü. WaUh nmchRtw* 

de, und Hr. D. Hugo, 
Das Privatfürßenrecht Hr. Hofr; Schnnubert* 
Das Kirchenrecht xxadi feinem Lehrbuche Ehen' 

derfelbe. 
Ebetulerfelbe iM!i Lehn^echt nach Böhmer. 
Die Grundfntze der Criminalgefetzgebung erläutert 

Hr. gßlu JR. Reichardt nach Gmelin. 
Das Criminalrecht lieft Hr. D. Salchow nach feinem - 

Lehrbuche. 
Das Staatsrecht der gefammten zum Rheinbunde g-fc- 

h^rigen Lander tragt Hr. Hofr. Schnaidfert nach - 

feinem eigenen Syfteme vor. 
Die Tlieorie des gemeinen Pro ceffj^s nach Maftin tra- 
» gen Hr. Hofr. Huhner und Hr# D.' Muller vor. 1 
Die Theorie des Criminalproctffes nistch. ,T>ictAt&a. 

lehrt Hr. JR. Gensier. 
Ein praktifchesCollegium üher den Prt>cefs in Verbin'* 

-düng mit einem Relatorio eröffnet VLf.TR.Gensler. 
Ein praktifches Collegium über den gemeinen und 

fächfifchen Procefs^ verbunden mit der Theorie z 
. des Proceffes , Hr. All effor D. Völker , und ver- 

bindet damit sugleicb ein Rebitorium. 
Die R^erirkunß mit Uebungfn tragt Hr. geh. JR. 

Reichardt vor. 
Schriftliche ^wid mündliche JJfiung^n über Gegei' . 

fiände des peinlichen Rechts und des pmnlichen 

,Ptoceffes insbefondere^TpSnet Hr. D. Salchow, • 
Ein Disputatoriftm üheK das bürg&Uche Rtcht Kr. 

.D.fftiUK 
Em Examimatwimn üher <2t« PitnilaiU^ll Hr* Affeuer 
Jis VöUier nadi;»Bllfeld... , 

Y (3) 
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£m Elxnmifuitoruim über dU Tafidekun ^ V€r^undew^ 
mit praktifchen Ausarbeitungtn ^ nach Hellfeld 
Hr. D. v. Hellfeld. ] , ^ 

, , - . ^ . J^. ilf e (2 i c i fc. 

DtV Gefchiekte der Medicin tcSgt Hr. gehi Hofic«, 

-Grüner vor. 
Dftf Phyfiologie Hr, Hoff. Fuchs. 
DU Zoofophie und Pkyfiologie Hr. Prof. Oken. ^ - 
Die Ofieologie^ Hr. Höh*. Fuchs, 
Die pfaLofophifche Bedeutung der einzetaen Knochen 

gegen einander träg^ Hr. Prof. Oken vor. 
Die Semiotik Hr. geh. Hofr. Grüner nach feinem 

eigenen Buche. . * ' 

SpecieÜe Therapie nach Hecker Ebenderfelhe* 
Den erfien Tkeil der Nofologie und fpeöieUen.Thera^ 

pie Hr. Rath Stark. 
Generelle Pathologie nach Gaub Hr. get. Hofi:. 

Grüner, 
Die Lehre ^on den Gemüthskrankheiten erläutert > 

Hr. Prof. Fuchs, 
lieber Hyfterie und Hypochondrie und ihre Heilme' 

thode lieft Hrr-Canunerrath v, Hellfeld 
Die venerifehen Krankheiten trägt Hr. 13, Walch vor. 
Die medicinifche Policey Hr. geh. Hofr. Grünen 
Die Anatomie Hr. Hofr. Fuchs, 
Sectionen an Cadavern auf dem anatomifchen Thea» 

ter leitet Ebehderjelhe, 
Medicinifche Anthropologie Eienderfelbe. 
Xateria medica mit der Kunfi Recepte zu fchreiben 

Hr. geh. Hofr.^ Stark , Hr. Cammerrath v. Hell* 

fMj Hr. Prof, Fuchs und Hr. D. TValch. • 
^Theoretifche und prahttfche Entbindung skunfi nebß 

der Behandlung der Krankheiten der Schwange^ 

ren und der neugebomen Kinder Hr. geh. Hofr. • 

Sta^rji und Hr. D. Walch. 
Die fdmmtliche Chirurgie lehrt Hr. Ruth Stark. 
Die BqndagenUhre nach feinem Lehrhuche Eben* 

. derfelbe. 
Die filinifchen Hebungen in der Geburtshülfe auf 

dem liieligen herzogl. £Titbindung$haufe leitet 

Hr. BiBth Stärk. 
Die medicinifche ufui chirurgifche Klinik fetaen Hr. 

• geh. Hofr. Stark und Hr. Rath Stark fort. 
Ifeue Verfuche zur Behandlung der fVahnfinnigen 
. und Rnfenden zeigt im hießgen Irrenbaufe Hr. 
gieh., Hofr. Stark. 

r. P hil of o p h i e.\ 

Die Gefehichte der Philofophie trägt H^. geh. Hofir.* 
Ulrich vor , nachdem derfelbe wäbrend der Fe- 

Tien eine kurze Ueberficht vorausgefchirkt hat. 
NuturphiUfppkie Hr. Prof. Oken und Hr. D. - 

Hetirici. 
Philofophie v&n der Gottheit und Religion y Hr. geb. 

Hofr. IHricL 
Logik und Metaphyßk Hr. H^fr. ffenningSy Hr. geh. 

Hofr. Ulrich und Hr. KR. Schinidt. 
S^M Syfiem der gefammten Philofophie f . der theo* 

rctiichen' und praktifchen, weiobet er wt^ n 1er 

ZiüäBgUchlLeit dea JMbafdbea für fme ganze Be- 
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Aimmotfg das Sjimtt «er A^i$afiU nenne, tragt 

•T"^^"^^^!^^" Hr. geh. Hofr. Ulrich vor. 
iniücfopUfthe Moral nach 6tiud\In Hr. D. Hefirici. 
Fhilofophifehe Anthropologie Hr. geh. Hofr. Virich 

und Hr. D. |?i-«/tci. 
Das Natura Gefellfchäftt^ und Völkerrecht Hr. 

Hofr. Hennings y Hr, geh. Hofr. Ulrich xmi Hr. 

D. Htmici. 

Die Phäpfophie der Kunft oder Aefthetik Hr. Prof. 
Luden» 

FL M a t h e.m n t i L 
Reine Mathematik und Geodaefio Hr. j Hofr. Foigt 

nachi^cinem JUehrbuche. 
Die EUmentb der höheren Geon^trie und den Infi'. 

niteßmahalcul Ebenderfelbe. 
Die angewandte Mathematik nach ffeinem Lehibii- 

che Ebenderfelbei 
Aßronomie nach feinem Lelirbuche Ebenderfelie. 
Gerichtliche Mathematik Hr. Praip. v. Gerfienbergk, 
Die bürgerliche Bnukunß nebß [dem Lattdbaumeftn 
'.und ^ner Anleitung zu Ef'uwutfen und Bauriff en^ 

Ebenderfelbe. 

Die bürgerliche Baukunfi nach Dictaten Hr. Prof. 
Sturm. 

Den Strom'- und Mühler^au Hr. Prof. v. Gerßenhergk 
Die Kriegswiffenfchaften nach dein Geiße des neue- 
ren Kriegsfyfiems Ebenderfelie, 

VU. Natur'wiffenfchaften. 

Allgemeine Naturgefchichte trägt Hr. Bergradx Lenz ' 

' nach feinem Lehrbuche vor. 
Naturgefchichte mit Benutzung des Mufcums der 
• naturhifiorifchen Gefellfchaft Hi-, Prof. Foigt. 
Die Zoologie Hr. Forftrath GraumiiU^ry 

Die Gefehichte der kryptogamifchen GewMchfe Hr. 
Prof. Folgt. -^ 

Die Naturgefchichte der Algen etc. Hr. Forfirath 
Graumüller. 

Di6 Forßtechnik und Forfinaturgefchichte Eben- 
derfelbe. 

Das Syfiem der dufseren Ketutzeichtn der Minera- 
lieA und FoßÜen erläutert Hr. Bergn JLenz, 

Die Mineralogie nach feinem Lehrijuche Eben- 
derfelbe. 

Theoretifche und Experimentfdphyfik trägt Hr. Hofr. 
Foigt nach Mayer vor. 

Theoretifche und Expcrimentalchemie Hr. Prof. Göit- 
ling nach feinem Lehrbuche. 

Die Technologie «äch Dictaten Ebenderfelbe. 
FUL Cameralwiffenfcha,ften. 

Dii Eficyklopadie der Camendtviffenfchaften tragt 
Hr. Prof. Sturm nach' feinem Lehrbuciie vor. 

Die Staat SU irthfchaft Hr. Prof. Luden nach Sartorius. 

Die gefammten Cameralwiffeufchaften , vorzüj^lich 
die Land- und Stadtwirthfchaft und GiUertaxa- 
tion Hr. Prof. v. h^ifiehbergk. 

Die Lafuiwirthfthaft Hr. Foritrath GraumülUr. 

Die Polizeywijfenfchaft , FinamUhre und das ei- 
gentliche Cameralwefen Hr. Prof. v. Gergcnber^k 


Die CkmeralfpfiAxis ntA Jmig Ifr. Prot Sturm, 
Die Forßwirdifchaft verbuptden Mit Excurßonen 
. trail Hr. Prof. v. Gm'fttnhergk vor. 

7X. GefchicHte. ' 
Europäifche Staatengefchichtc nach Meufel lehrt 
' Hr. Hoff. Heinrich. 
Diefelbe n^ch Spittler Hr. Prof. Luden. 
Deutfche Reicksgefchichte nach Pütter Hr. Hofr. 

Heinrich. 
Statifiih Ehenderfelie, x 

Gefchich^e der'deutfchenDichtkunßllu frot. Luden, 
Gefchickte derframÖfifchenLiteraturUT, Prof. Henry. 

X. Philologie^ 
Ein grammatifch - analytijches CoUegium der hebräi' 

fchen Sprache eröffnet Hr. D, GüldenapfeL 
Die Elemente der hebräifchen , ' chaldäifchen , fyri' 

fchen und arabifchen Sprache lehrt Hr. Prof. Au' 

gußi nach Vatißr, 
. ArnbiTch Hr. D. GüldenapfeL 
Syrifch Ebenderfflbe, 

Homers Iliade eddart Hr. Hofr. Eichfiddt, 
Die Afuialen des Tacitus EbenAerfelbe. 
Den Trinummus des PLautus Hr. JD. Danz, 
Die philologifchen Arbeiten und Uebungen der Intgi» 

nifchen Oefellfchaft leitet Hr. Hofr. EiehJUidt, 
Privatunterricht in der griechifchen und lateinifchen 

Spracht ertheilcn Hr. i^Ipfr. Eichflädt'Mna Hr. 

D. GüldenapfeL 

XL Neuere Sprache n^ 
Die vörzüglichßen Theile der franzöfifchen Sprache 

und die fchwerßen GaUicismen erläutert Hr. Prof. 

Henry. 
Englifck lehrt Hr. Lector Nicholf&n imd Hr. Seebach* 
ItaUänifch Hr. de ValentL 
Frofuöfi/ch Hr. Prof. Henry und Hr. Seeback. 

XII. FreyeKünfie. 

Rtiien Hr. Stallmeißer Seidler. 

Fechten Hr. Hauptmaan v. Brinken und Hr. Bauer» 

JKlufik Hr. Kapellmeifter Domaratius y und die Hon,^ 
Eckhardt und Richter. . 

Mechanik die Hnn. Hof-Mechamci Schmidt und 
Oitetty^ 

Zeichnen Hr. Zeichen meifter Oehme^ 

Tanzen Hr. Tanuneifter HefsJ 

Leipzig. 
Bey der Durchreife des franzölirchen -Kaifers 

durch L»eipz»s hatte lieh die hiefige Univcrßtät in Be- 
reitfchaf t ge&tzt, ihre Empfindungen der Ehrfurcht 
und Dankbarkeit dem un^rblichen Helden für den 
genoüenen Schutz darzubringen. Zu dem Ende . 
Datte fie eine Elegie rerfertigen lalTen : Augußtffl 
et Pvientiff, Napoieoni Imperatori Francogalliae et 
Regt liaiiae Jnvicto Vletori Summo rdmae Philureae 
MufaruTWfue Praefidio belli iaboribus profperrime 
fuperatis per Lipßam reduci acclamat devotijjtma 
nnimi gratiffimi pietate Academia Lipfienßs 1O07 
(2 Bog. infol.), die dem Kailer übew. eicht werden 
foUte. Auch , würfle die Stiftunnr eine-» bleibenden 
Denkmal» am Himmel dffenthdi bt^kauut gemacht.. 
Die defahalb vorher befragten Hun. P10& Umden'' 
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hurg und Rüdiger hatten namlicb geurtlient) dab zu 
einem neuen , der Würde des Gegenftandes entfpre* 
'chenden, Stenibilde kein fchicklicher Platz am Him- 
mel ausgemittelt' werden könne 9 dafs a-berThoile- 
eines bereits bekannten Sternbildes .zu jencofc 
Zweck cew»1hlt Averden könnten. Die UniverÄ«* 
tat iv^t demnach befchloffcn , ' die xum Gürtel und 
Schwerdte des Orioris gehörigen^ und die dazwi-. 
fchfen liegenden Sterne ^ deren kein einziger einen 
hefonderen Namen hat , in Zukunft die Sterne Na» 
poleons zu nennen. Eine zu diefem Zweck neu 
entwcirfene Sterncharte ifi, mit Genehmigung des 
Königs von SachTen, an das Nationalin^itut zu 
Paris abgefchickt worden , mit der Bitte ^ diefelbe 
dem fraazöfifchen Kaifer zur Annahme diefcr IIul- - 
digung vorzulegen. Die Charte führt die Ucbcr- 
fchrift: Napoleoni Magno Sofpitatori Pa^catori' 
Mufagetäe Opt, Max. Academia Lipßenfis Sofpes 
Grata. An dem Tage, an welchem der Kailer« 
ohne dafs die be^chloITene Huldigung erfolgen 
konnte, durch Leipzig reifte (23 Jul.), erfchicr^ 
vom Hn. M. Stby^ Archi^. zu Pegau, folgender 
kunftlich verfertigter Glückwunfeh an die Stadt: 

L i p f i a e 
diem'X X II I menf. JuL 
MDCCCFII 
rite, gr atul atur 
pietas laet a. 
nttper , tmcitl nohis ßc dicerfe : tjfoffaS 
frueris hoTSore adfpectuSy Lipfin^ magnO 
tfuidem ferVent nterito pra enuntia grandiS!*-^ 
luce fpei vlctos nos effe fatemuR» 
Tantum igitur Clarae una dicss haec ndditur urbt ^ 
'Napoleon TUßT^ redeuntem IJpßu' vidiiy 

Augiißum JufiiJm I^refsdae <jui vif erat öwfF, 

Parißos cupienS Ofiimo vidiffe paternO! 

O laetae propel\aetfue vices ! ejui tempore jtnpel^ 
ILaeva gemens bKllum nudato gefferat ' enfF4^ 
E» 1 rediiffe viDes Inuro nunc t empor a vincUiM : 
Orti agel nunc gaVde gemali temporis ufUy^ 
NecperearUuntfuam^enii tibi talis honoreS! 

II. Vermifclite Nachrichten« 

Bey dem Aufenthalt des franzöfifchen Kaifers 
in Dresden, und insbefondere bey feinen! Befuche' 
der königl. Bibliothek ^ ift folgendes , im Lapidar-^ " 
1^1 abgefafste, Denkmal durch den Druck bekannt 
gemacht worden: 

KOMEN IMMORTALX 

V>FO&£OTIXS BfAGKI 

HEROXS 

et 
PaciffyCatoris Summiy 

' e rebus 

imrrtortalher geftis 

ßecundum literas -initiales 

fitlo Inpidari 

illafiratum 

interprete Dafsdorfi&f •■ 

Coftßliario et Bibliothecario Regte.. 

Dresdae^ menfe Julia MD CCCVIL 


/ 


\\x 

Jpfa 
\ota 

Auß 
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Nominihüs magnis 

Nadanis 
jilJemannicae • 
Protector ^ 
Orbis 
Legislator 
Euröpae 
' Ordinator 

»AEOLEON. 


Nomen "et 6m gn 
in eft, 
Numine 
Atuiuente 
Patern 
Orbi 
Laetaiiti 
Excelfus 
Offert 

IfAPOIiEON. 


T^'aßjohungw einiger Journairchreftber, den Gei& 
des Aberglaubens und der IntoJ^rdtus wiedei ej^zn* 
fübreu, und den Qbrcurafltisfni^is. wieder berzuftel- 
len.- 'Eliit Feige dief^t Erklärung war die Ver^n« 
derung der Cenforen mancher Journale > i^ameot- 
lich des franzöfifchen Merc^rs und de^ Jouriial de 
Vampire. Erfterea ccniirf '^tzf.,lix* IkC^ojuv^^ letz- 
teres Hr. Etienne. 


Semper honos Nomen<jue. Tui^m taudfis^ne in^nelunt I 


Bey der letzten Audienz , welche der franzö- 
iUche Kaifer dem Nationalinßitut ertbeiltey er- 


Tm Camon St, Gauen iß vom i Sept< an ein 
neues Crimlnalgefetzbuch eingeführt w.orden, Ver- , 
fälTer davon find die Hun. Meyer und MüLler-Fried' 
herg jun. Ein Ausfchufs des grofsen Kaths hatte. 
CS vorher geprüft. 


L I T E R A R I S. C HE ANZEIGEN. 


I. Aiikündigun|ren neuer Büchec» 

Neue Schriften: 

A* Müllers Vodefungen über deutfcbe Wiffenfchaft. 
und Litei-atur. fite vermehrte Auflage, gr. ß- 

1 Rthlc 
V. Kleifis Ampbitryon nach Moliere, herausgcgc- 

l>en von J. MrdUn fio gr. 
GlolFen über einige Städte und Gegenden des nörd- 
lichen Deutfchiands im Jahr ißod. i Rthlc 
Dresden, den 22 Auguft iflo?- 

Arnoldifcke Buchhandlung» 

Beyuns find evCchieneiv, , und in allen Buch- 
handlungen zi\ haben : 

Bericht über da» Gefcclit bcy Saalfeld 'am id Oct. 
' iQo6, Mit einer volUtändigen Situation seharte 
in fol. lo gr. * 

Di« wahrfchelnllchenllaupturfachen der Unglücks- 
fälle bey den deutfchen WaflFen , im Jahr iQt6, 
Ans den Bemerkungen eines Augenzeugen. 

broch. 8 g*"- * 

Dresden, den 2o Auguß^8o7. 

Arnoldijche Buchhandlung. 

IL VermiDchte Anzeigen. 

Ueher zwcy Recenßonen meiner Ideen zu einer Gar* 
tefdo'^ik in der Hallifchen Garten^ und AUgem. 

Literatur - Zeitung» 

Schon ii^ Jahre: i0p3 erfclüen ini November, 
ftück der Uaüifchen Gartenzfitung eine Beurthet- 
lung diefes Buchs , deren Veifafler einen feltfamen 
JV'ülsgriff getha^ h^tte< Die Abficht meiner Schrift 
ift , wie auch der Titel .befagt , zu zeigen , wie 
man bey der Anlegung von Garten alles Unvcr- 
ftändlicbe und Widerfinnige vermeiden foll; fie 
enthält alfo nicht eine Theorie der Gaitenkmift, 
fondern nur ein Kapitel derfelbeh ; ein langer Ab- 
fchnitt von S. 3o5 bis S. S^l i&^^ '^'^ unzuläng- 


lich diefe Regeln find , wie viel dabey der freyen " 
Wirkfamkeit des Genies überlalTen liUibt, und wie 
viel noch aulser der VerftandlicLlveit dazu ceh.Ht, 
wrenn ein Garten ein wahres Kimftwerk feyu foll. 
GleichwoM bildet ficli der gedacl-tc P<cc('iil<nt ein, 
ich habe eine vollitändige lljcoiu^ aujlcllvu wol- 
len , hält die Hauptregel , unter ffrr icliölT^ Vor- 
fchriftcn meines liapIteU zufannncnaure, für das" 
Princip, aus dem alle Rrgelii für dtii Gartenanle- 
gcr hergeleitet werden follen , und fetzt fich lehr 
in^Athem zu bcweifen, dafs es mangelhaft, ge- 
zwungen ausgedrückt , nicht haltbar ley uT f. w.^ 
Ich hielt CS für unnöthig^ über diefen argen FeM- 
griflF, den jeder aufme^'kfame Lefcr meines Buchs 
foplcich von felblt bemerken mufstc, etwas öffent- 
lich zu iagcn; zu meiner Verwunderung aber finde 
ich genau, <[(ert/l?/ien Tadel mit allen feyn födlenden 
Bewelfen in einer Recenfion meiner Schrift wie- 
derholt, die im April diefes Jahres in Aer Hallijchen 
öligem. Literatur'-^ Zeitung^ erfchienen ift.. Ich kann 
es daher dodi nicht unterlafi^en, dagegen, zu prote*. 
fiiren, und die Freunde der Gartenkunfi zu bitten, 
dafs fie fich durch- dielie beiden Rec^nfionen, die. 
uuftreitig Einen > erfaller ha!)f n , nicht hindern laf- 
fen , mit meiner Schrift ijekanntfchaft zu machen. 
Sie können fich leicht voritellcn , wie' unfiatthaft 
feine Finw^endungon gegen einzelne Behauptungen 
meines Buchs feyn n\Qgert , da er die Tendenz und 
den Zufammenhang des - Ganzen offenbar nicht ge- 
fafst hat« Si$ine ganze Recenfiop iQ dadurch zu ei- 
fern Gewejje.; von ^IiCsverltäudnif!'e'h geworden, 
und e$ foUte-mir leid thun, wenn fich diu^h ein fo 
ungründltches Urtheil auch mir ein einziger Kunfi- 
liei>haber, dem 'die gewöhnliche Weife» Gärten an«> 
^uüegen, und die davon . abfirahirte Theorie nicht 
Genüge leüjen, abhalten liefs, mit ei/^enen Augen 
zu fehen , ob mein Tadel und meine VbrbeiTeruugs- 
viufchlige bciclitet» zu werden verdienea^. ocler 
z^cht.^ X)resdcay iu# Auguft iBo7. 

Qwiju Aug. Scmler. 
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lilTERARISCHE NACHRICHTEN. 


I;_ Etwas yon einem Buchhändler 

verantafst durch eine Andeutwig auf den deutjfchen 
Buchhandd in der Recenßon von Ulphilas Gothi» 
fcher Bibelüberfetzunff, Jen. A. L. 2L No. i57- 

7 J^ly 1-0O7- 

VJ nter den fehr zur rechten Zeit aneeftellten Be- 
trachtungen über rckwIndendeTheilnanme an deut- 
lichen wmenTqbaftlichen Bemühiingen, ^w^elcfae diefe 
Recenilon einleiten , befindet fich eine Bemerkung 
über die zunehmenden Schwi^igkeitfen bey Her- 
ausgabe von Schriften, für die fich der gröbere 
Haufe derer, die auf Univerfitaten gelebt haben, 
nicht mehr interellirt : , ' 

^Schwierigkeiten, die felbft dem Buchhändler, 
,,blo£Bem Vernättler zwifcben dem Schriftfteller 
^,tmd dem Publicum^ nicht zur IjtkSt fallen , um 
-^o weniger, da der Sortimentshandel ganz auf*^ 
„hört ; eine Folge der Befchränkung de« Standes 
„der <jelehrten , alfo der Kiiufer gelehrter Wer- 
„kc, auf den Stand fchlecht beföhle ter Lehrer.** 

«. — Wahr gefagt! — ^ mit £ßltener Umficht, 
SichkenntniTs und billiger Rückficht, — eindrin*. 

Send, und um fo auffallender, da fo wenige, felbft 
uchhändier, bis jet^ begriffen: .dafs von derExi- 
ftens des Sortiments • Buchhandels der deutfche 
Buchhandel: überhaupt abhängt; — dais eigent- 
lich diefer Sortimentshandel aUein Buchhandel fey, 
^^tkÄ Eüdier ' Verlag nie weder Handel, Fabrik, 
noch V überhaupt blolses Gewerbe zum Ernähren 
leyn dürfe. 

Befchränkung des Gelehrten • Standes ift aber 
ni^t alleinige Urfache .der mifslichen Lage des Sor- 
timentshandels, fondem auch und hauptfächlich der 
Mangel an Einficht bey denen, die ihn führen, bringt 
diefe Lage hervor* Von jedem Handelsmann wird 

Sraktifche Kenntnils feiner Waare, und irgend eine 
er allgemeinen kaufmännifcheir und Geld • Ge- 
tchafte ei'waitet; inwiefern 'Bücher- Handler die- 
fer Foderung genügen , überlaffe ich der Prüfung 
«nd Selbfiprüfune von Käufern und Verkäufern ! 

Die Unkundc und üngefchicklichkeit, die 
siitch meiner Meinung , bey der Führung des deut- 
fehea Soxtimentshandels obwalten, £nd wenigeit 


Schuld der Individuen^ als der eingefchlichene« 
unglücklichen Milchung des Verlags- mit dem Sor- 
timents - HandeL, wo letzterer gewöhnlich als Ne- 
benfache angefehen und betrieben wird. 

Der Sortimentshandel ernährt feinen Manm 
reichlich, ab^^r- er «rfodert auch feinen ganeen Mann 
an KenntnilTen und Thätigkeit, und überdem fijid 
die Gefchäfte defielben , obwohl mühfäm, doch 
böchft interefianti, unterrichtend und ausgebreitet 
weitläuftig ; — > der Sortimentshandel ifi, nirgends ' 
lo gut organifirt , als in Deutfchland , weil er \ahz 
weder einem Fach der Wiffenfchaften , - noch einer. 
Landesfprache allein fich widmet; diefe Allgemein 
heit führt aber auch ein grölseies Rifico nut ficfa, 
welches nur durch Trennung von fremdartigen Ge- 
Xichäften gemildert werden kann (t). 

So fehr als jene Mifchung, ift' aber dem, der 
einen Erwerb fucht, aiidi abzurathen, daXa er 
fich aof Verl&gshandel oUem etablire, der nicht 
ernährt, fondem Cchlechte Bücher und unglück- 
liche Handelsleute madit, und die deutfche Lite- 
ratur ruinirt. . 

Bey Verla» - Unternehmungen wird im Durch« 
fchnitt nur lo bis x5 Procent verdient. Zwar werw 
den Fabrik- und Zeit-Entreprifen gemacht, dio 
mehr (auch wohl 5o Procent) abwerfen; alleia 
ein folcher Entrepreneur wird auch andere machen, 
die eben fo viel als Verluft bringen , oder es muls, 
um den Abfatz zu erzwingen, zu nichtswürdigen 
Mitteln Zuflucht genommen werden. Wenn beym 
Verleger der Vorderfatz gut: in einem Jahr oder 
swey, mufs aus diefer Entrepvife, Capital (oft 
nur geliehenes) mit In tereflen heraus, i^n wieder 
eine neue machen zu können, fo kann kein wifTen- 
, fchaftliches Buch von Umfang übemommdh , kein 
Schriftfteller würdig honorirt, kein billige?: Preis 
dem Publicum gemacht werden. 

IVer foU aerui 4tber Bücher verlegen ? 
i)^ Männer, die, neben erworbener Grundlage zis 
"will enfchaftlicher Bildung, n^d nach gemachtem 
Ciufus im Sortimentshandel, ein eigenes Caplfal 
anlegen können, das hinreichend ift, beym Er- 
trag von lo Procent feinen Eigen thümer zu er- 
nähren. Neuere Zeiten geben hierzu faft k :ine 
Beyfpiele: die älteren groisenlieipziger Verlags-' 

2(3) 


Iian AuneWi m5gen lUtt deflem , mit ihrer Nuts-> 
barkelt für die Literatur , Beleg feyn. 

£) Eigenth^erfoliderBuchdrucker«yeÄ^ bey wel- 
chen ji& ehedem. Sprach- und wiflenfchaftliche 
Kenntniffe in ttwäs vorausgefetzt werden. Hier 
*ift die Unternehmung vereinfacht, der Vortheil 
Tergröfsert, da» Rifico vermindert. Z.<B. Breitr 
kam und Gebaut' haben grofse Entre^j^e^i für 
die deutfche Literatur gemacht» 

g) DerSortiraentshändler, dej, fein Etabliffemcut 
zu reichlicher Nahrung im' Gange habend, de» 
Zutrauens feiaes Publicum» eewifs ift ; der £ein6 
Handlung fchuldenfrey hat> lo dafs das- gewählte 
Bücher- Lager fein Eigenthum ift! — Ein fol- 
cher Sortimentshändler kann vorzüglich verlegen,. 

- ' weil er am. heften beurtheilen kann , was Zeit - 

femäfs und notfh ift ; weil es bey ihm nur ein Ne* 
enj- Erwerb äu feyn braucht i weil er den Ver- 
trieb am heften verfteht, und endlich, weil' er fciu 
-' im JSortinientshandel verdientes Geld nicht vor- 
theilhafter und anftandiger belegen kann , für 
' altere} Tage , die dem mühfamen Sortimentsge- 
fchäft nicht günflig find. Ehrenwerthe Beyfpiele 
dicfer Claffe find HrtreÄnocÄ ,. Bokn^ Varrentrapjr 
und JVemier etc. 

Wenn nur diefe ctrey Claffen Bücher -Verleger 
ffnd , fo werden deutfclie Bücher ihrem Inhalt an- 
gemeffener gedruckt,. Schriftftell'er ehrenvoller be- 
^hlt und dem Publicam belfere Preife gemacht 

werden«. 

Bächerverlag mufs nie als Handwerk j nie- als Han^^ 

del betrieben uferden» — » Sortimentshandel iß 

aüein Buchhandel (fi)^ 
Es wird Zeit , höchfte Zeit , dafs man Jür Er- 
lUiltung eigenthütnlicH de^itfcher Einrichtungen mit 
beftem Wiuen undGewiffen ftrebe und ftreite; Ein- 
zichtüngen, die nicht aus eines Menfchen Kraft 
nnd Willen entfprangen, fondern durch die col- 
lective Verftändigkeit wohlgefinnter , freyer,, ih« 
ven wahren Vortheil erkennender Männer, fich 
fügten. -— ^ Der deutfche Buchhandel ift eine fol- 
ohe Einrichtung (3)! er ift gefährdet, aber noch 
nicht untergegangen; Es. giebt eine beträchtliche- 
Anzahl' fchätzenswerther Mitglieder defielben,. un4 
lüiter den jungen Männern , die &c\i ihm widmen,, 
fehr ausgezeichnete l Befonders dahin ift zu fe- 
&en ,. dal». letztere- nicht , die fidfche Mafsregel er- 

Seifend,, fich ihre Wirkfamkcit verfperren ! Und 
iii fie nicht vergeflen, dafs wir Buchliändler in 
jetziger böfen Zeit Vieles und ^Grofse»; thun kön- 

»en r — - — ' ' 

Deutfche Sprache imd Gelehrfamkeit ,, deut- 
fche Art und Sitten zu- erhalten, find wir unferen 
Nachkommen, find es derMenfchheit fchuldig, von 
welcher Deutfchhait eine fchöne Blüthe war! — 
wir Deutfche hüten ein keilises. Grab ! 

Hamburg, den. 13 Auguft 1807.. 

" Friedrich Perthes. 

(x) Sortinient und Verlag flhd ungleichartige Ge- 
- Cchaftej, di^ gemaisCc&ftUcli betrieben, keinen 


Handlungs-Abfchlur» erlauben,, und unmogllcli 
machen, zu fßhen, wie die Handlung fieht. Map» 
eher wackere Mann würde nicht verarmen etc.^ 
wenn er zeitig £enug klar fäbe \ Vielen dünktz 
abet auch erfprtefslich , . in fortwährender Täa» 
fchiuig , mit Maculatur für'Macülatur zu wirth- 
(chaften.. 
(2) Gegen beide Behauptungen werden Männer 
vomGefchäft manches zu fagen haben, w^clchem 
aber, wie ich glau]}e, fich wird begegnen laden* 
Hoffentlich wird, da von praktifchen Gegenfiän- 
den die Rede ift , keiner glaubea , dafs ich mit 
Angabe obiger drey Clalfen etwas firenge Ge- 
fchiedenes meinte, fondern mir zutrauen ^ daf« 
ich ModiTicationen vieler Art annehme. 
(^y Zu den Eigen thümlichkeitem d<^ dfetitTcheA 
Buchhandels gehört befonders die jälirliche Zii- 
fammenkunft der Buchhändler. Eine$ jeden un*' 
" erläfsliche Pflicht ift, fein Möglichftes für die 
Beybehalfung diefer ZufammenkÜAfte zu thun ; 
mit ihnen befteht oder fällt, was den deutfchen 
Buchhandel charakterifiit, hievon geht auchOr- 
ganifation und Gefetzlichkeit aus.. Nur mufs « 
über das Zünftig - Ausfehen diefec Verlamnüun- 
gen nicht vergeOen werden, dafs Buchhandel 
Handel y und keine Krämerey, folgKch^^y» fcyii 
folle.. Hier fcheint der Fehlgriff zu liegen , der 
die Verfucbe vor vier oder drey Jahren m Leip- 
zig , zu befferer Einrichtung y fruchtlos machte. 
NB* Ich bemerke hier noch den Wunfeh, dafs 
von den deutfcheu Büchhändlern einer dem andern- 
lieh anfcliKefsen möge Y — Wo deutfche Männer 
fich einigen können, föllte jetzt überhaupt nichts 
verfaumt vj'^erden .. — Wenn zw ey Buchhändler über 
den belferp^ Weg» fich verfianden haben, veird der 
dritte et<;. fleh bald Beygefellen. Mit Vergnügen 
werde ich jede fchriftliche Aeufserung meiner Her- 
ren Collegen über oder gegen meipe Meinung em- 
pfangen imd beantworten,. 

IL Gelehrte Gelellfchaften UT\d Preife. 

Die Akademie der fVißenfchaften zu Stockholm. 
hat im verfloffenen Jahre' acht verfchiedene Beant- 
wortungen ausgefetzter Preisfragen erhalten. Die 
Frage: JVelche inländifchcj oder in Schweden^ leicht 
fortkommende Gewdchje werden bey angeßeüten Ver" 
Jüchen iUefUich befunden^ um. davon eine gleich 
fchöne als dauerhafte blaue Farbe auf Wolle ^ Seide ^ 
Baumwolle und Irinnen zu befeiten , dafs ße in der 
Güte dem Indigo gleichkommt , und die man in fol» 
eher Menge und für Ja billigen Preis erhalten kann^ 
dafs die fchwedifcheu Fabriken damit verfehen wer^ 
den können? — ift nur durch eine einzige Abband* 
lung, beantwortet worden, welche zwar nicht des 
ausgefetzten Preifes, aber doch einer filbernen Me- 
daille für würdig erklürt wurde. Eine andere Prcis- 
au&abe war folgende : Auf eine leichte und den jBr- 
griffen der Aufgeklärten unter dem Volke angemef- 
fene Art , durch chemifche und phyfifche Vnterju» 
ehung die vornehmßen Beßmdtheüer verfchiedencr 
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Erdarten zu enteUcJteftj lirtd^ iaäiSrch VfAt tdkr Wahr'-- 
fckeinlichkeit , weichte der jetzige Zußand der IVif* 
fenfckahen und der Erfahrung erlaubt , ihr^ relative 
FruchAarkeit und 4tff Grade ihres JVerthes zu he^ 
ßimmefC Eis war gleichfaUs nur eiaeBeantwortviiig 
die£er Aufgabe eingegatigea, weicht die grofsQ lU^ 
Beme Medaille ypu der Gefellfchafl erhielt» .^^ 
Aufserdem waren noch folgende Preisfragen aufge- 
woii^en worden : i). Haben die Fiebe^ und andere 
Krankheiten in den letzten loo Jahren ihre ßefchaf^ 
fenheit geändert ? Sind feit der Zeit eimge ver^ 
fchwunden , und welche ? «Sine? andere neue Kranke 
heiten entfianden^ und welche? zu welchen Verän^ 
derungen in der Heilmethode haben fie Anlafs gege* 
hen ? — - 2) Da man den Mangel an Muttermilch 
<ds eine Haüpturfache der grofsen Sterblichkeit unter 
ein - bis zweyjdhrigen Kindern anfleht , fo> wird ge^ 
fragt i Welche Nahrungsmittel find die dienlichßen 
und wohlfeilßen zum Erfatz der MuttermUch-j fo» 
wohl im Jiinderhaufe\f als fonß auf dem Lande und 
in den Städten ? Durch welche Mittel kaiin derglei- 
chen Krankheiten bey Säuglingen vorgebeugt wer* 
den ? — 3)" JVas verur facht , dafs fo viele von der 
arbeitenden Cluffcy fowohl Männer j als Weiber^ 
von Beinfchäden geplagt werden? Wie kann- ifian- 
dem Uebel vorbeugen? Welches find die- einfach* 
ßeh und anwendbarßen Heilmittel dagegen ?. — ^y 
Wie kann der ringwurmartige ufid ausgeartete vene* 
rifche Ausfchlag ^ der in den letzteren Zeiten bey 
der ärmeren VoUisclaffe fo -aügejnein geworden , am. 


fecherßen. und' MVohlfeilßen 'gthünlz werden T^ •*- Ue- 
ber diefe Aufgaben Und im Gan^sen Ilebea Abband- ^ 
langen aur Beantwortung eingegangen,, von denea 
die über die Beinfchäden, und über die Mutternilcti 
mit der grofaen ßlbernen Medaille gekrönt wur- 
den. — Für diefes Jahr find folgende- neue Preis- 
fragen aufgeftellt worden: i) loo Ducaten für di^ 
hefte Abhandlung,, welche detailÜrte^ und yolUlän- 
dige Gegeneinanderftellungen der gegenfeitigen Vor- 
theile und Naehtheiie^ enthält ,. die mit der propor- 
. tionellen Vertheilung der Ländereyen in gröfscre 
und kleinere Güter, fowohl in Hinficht der Vcr- 
beOerung der letzteren , aU in Anfehung auf das 
allgemeine Befte und die YolkBrnenge ,, verbunden 
find» ""* & ) 5o Ducaten- für die hefte Abhandlung^ 
welche eine vollßändige Analyfe der gebogenen Flär 
chcn im allgemeinen ^ und der Spliäre ihfondcrheit, 
nebft davonr gegebenen Darfiellungen auf einer Plan» 
flächt, enthält.. — Bey beiden Preisai^fgaben ifi: ?iu- 
gleich eine geringere Belohnung von ^5 Ducaten für 
die Abhatidlnjig ^ welche derfclhen würdig befunr 
den wird,, voa der G^Tellfchaft befiimmt worden.. 

Die kaiferh Akademie der Wiffenfchaften in St. 
Petersburg hat von dem Grafen Kotjchuhey einen,. 
ungefähr i6o* Pfund' fchweren,. Meteorfieui nebft 
kurzer Befchreibung, der- feinen Fall begleitenden 
Umitände erbalten. Die Akademie wird diefen 
Stein einer genauenf,' Prüfung. \md AufmerkTam- 
keit unterwerfen». . , 
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LITERARISCHE ANZEIGEN.. 


I^ Neue periodiCche SchnfteD- 

N^e u e . 

E & u e r b r d n d e» 

Ma^rgin allen 

zu der Schrift :. 

V e r t r a u t e B r i e f e 

ober die inneren Verhältnifle am preuüifchen. Hofe- 

feit dem Tode- Friedrichs II. 

Von demfelben Verfaffer 

herausgegeben.. 

Fünftes Heft., 

lo einem fauberen allegorifchen Umfchlage.. gr« Q.. 

gute Auagabe 16 gr., ord. Ausgabe i^gr«. 

Inhalt.. 

Berichtigung. 

Erklärung des. Umfchlags zu diefem Hefite.. 

Corr^fpbndenz. Fortfetzung der Briefe, aus jcaiik. 
-und Wein^ar. Dritter Brief. 

— — — Vierter Brief- 

Drey Originalbriefe des Minilters Herzberg an Fri«-- 

' drich frilhelm II und die Antwort des Königs 
(im Jahr 1794). Aus dem Franz. überfetzt. 

Schreiben des Minifters Herzbergs aus der Unter- 
welt an den König von Fr^uITen nach dem Frie^ 
den SU Tilfit. 


Der Friede zu TiWit.- Auszug aus dem 3ten Banden 
der vertrauten Briefe u.. f.. w.. 

Etwas zur Beurtlieihmg des.fogenannten* fchwat- 
zen Rcgiftei-s.. Seite 65. der N. F. 2s Heft. 

Notizen aus Schlefieiiv • / 

Bemerkungen auf einer Reife im Biefengebirge- im* 
Juny 1O07.. 

Dank -Gebet bey der fo'jfrohen Nachricht ,- dafc^ 
Gott auch Schießens Bewohnern nicht nur Waf- 
' fenfiillftand ,. fondem auch den goldenen Frieden 
und iliren geliebteuKönig wieder fchenken wolle.. 
Gehalten und* niedergefchrieben von einem Chri- 
fien in Breslau im Juny 1O07. \ 

Beytrag zur Sittengefchichte Berlins im Jahy iQ^t- 
(Nur — reine Wahrheit.) 

Die Entßehung und der» Zweck des Berliner Jour- 
nals: Der Telegraph.* ( Acteamäfsige Daifiel- 
lung.) (Wörtliche Abfchrift.,) 

Das Refultat der gemachten Erfahrungen während 
des letzten ,. fürPreuffen fo beyfpiellos unglück- 
lichen, Krieges laufte dahin aus:, dafs nurFur,cht 
vor immer ftrenggerechten. Regen teu deuDienft- 
eifer belebt, und gegen Verräth^rey im Allge- 
meinen fieheit.. Anonym eingefandt. 

Berichtigung^ des Belagerungsgächichte. von Clo- 
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fau im zvrerft&fti Bande der Tertrtuten Briefe, 
^mgefandt an die Verlagshändlung. 
Antwort der mederCichfifch-weftphälifch-preuifi- 
fch^n Unterthanen auf -das Abfcbiedsfc^reiben 
ihres König» in plattdeutfcher Sprache» nebft ei- 
ner freyen ücberfetznmg. 
An, den Verleger, der neuen Feuerbrinde, daa 
fdiwarze Regifier betreffend. 

~ II. Axikunäigui^eii neuer Bücher« 

Durch alle Buchhandiunzen Ift zu haben: 

Km F, Beckers 

'ff^elt gtfckiclite für die Jugend, 

Auch unter, dem Titel: 

FTeltgefchichte für Kinder und Kinderlehren 

1 — 9r TheiL 
'Zwcyte verbeflerte Auflage. 
Frei» auf Drudipapier 17 Rthlr. 
Schreibpapier fto Rthlr. 
wir eilen, den sahireichen Fre*unden diefer 
WeltgeTchicbte bekaimt zo machen, dafis 'nunmehr 
diefes Werk in feiner neuen Auflage u|id Gefialt 
wiederum vollftändig^ zu haben ifi, fowie auch, 
dafs ein Freund des Verftorbenen , von ihm vor fei- 
nem Tode noch aufgefodert und mit allem dazn 
Nöthigen ausgieftattet , • es übemommen hat , den 
10 Theil äfts Werkes auszuarbeiten, welcher die 
im 9 Theilnoch nicht ausgeführten fo anzi(?hen<l«n 
und interef^anten Begebexiheiten bis zum Anfange 
der franzöfifchen Revoliition enthalten, und auf 
diefe. Weife das ganze Werk bis zu dem angegebe- 
nen Zeitpunkte vervollftändigen wird. Dann wird 
auch der fchon früher-^ingeküjidigte^ui^iK'^ aiis dism 
ganzem Werke unrerzüglich veranfialtet w^erden. 
FröhlicKJche Buchhandlang in Berlin» - 

• 

Kurzgefafstes Hajidwörterbtuh der Mufik für prah- 
tif^lie Tankünfiier und für Dilettanten ^ von U. 
Ch.Koch. gr. 8. I'cipzig, heyJlartknocK iQoj^ 

m Rthk. 

Der, durch fein grofses muCkalifches Lexi- 
kon, fowie durch nM'hxere Schriften in dlefemFach 
bereitt nüunlichß bekannte VerfalFer, wurde zu 
der Bearbeitung diefes Handwörterbuchs 4 dui;ch 
•kien, von fremder Hand angedrohten » Auszug 
~jiu* feinem grofsen lexicon, veranlafst. Ein fol- 
cher Auszug hatte nicht anders als fehr mager und 
unbefriedigend ausfallen können, da in jenem grö- 
fseren Werk, das haup^fachlich der Theorie ge- 
widn^ct Iß, die in die praktische Mulik einfchla- 
genden Artikel fehr zufammengedraagt find. Der 
Yerfaffer «ntfchlofs fich daher zur Herausgabe die- 
fes Handwörttfrbuchs , in welchem er folgendes ge- 
leiftet hat: 1) Sind alle Artikel, ^e den prakti- 
fchen Theil der Kuoft aum Gegenftande haben, fo 
vollTtändig ausgeführt, ak es der Umfang des 
Werks «tiaubt ; 2) find die Artikel , die fi<£ auf 
die Kunflgefchichte bestehen, ausführlicher bear- 
beitet ab diejenigen , welche die' T^ichnik zum Ge* 
^cecfiande haben i 3) find alle in die Theorie ewr 


6oe 


fcblagenden Artikel mrer kim ausgeführt, doch 
fo, daTs unter den ttu einem' beCondere^ Tbeüe dec 
Theorie gehörigen Artikeln, die Ueberficht eines 
fdlchen Ineiis nichc zerftört wordaa 16; endlich 
find 4) mehrere zur Aefihetik gehÖFende Ausdrü- 
cke, die in^detn gröCi^ren Werke fehlen, mit kur« 
zen dtauterongen verliehen, au^enom»en worden« 

Denkwürdigk^iteH aus der Oefehichte der Refvrma» 
tion, Auch ein Beytrag zum Denkmal Luthers ^ 
und feiner Mitarbeiter, Von Johann Georg' Mül' 
2er, Profeflor zu Scha£Fhaufen. 2 Theile. 
. Auch . untf r dem .Titel : ' ' 
Relufuiet^ alier Zeiten , Sitten und Mei^utngen. 3r 
und 4r Theil. gr. g. Leipzig , hey Hartknock 
1Q06. 3 Rthlr. auf engl. Druckpap. 4 Rthlr. 
Inkalt. Allgemeine Bemerkungen über dieGe^ 
fchichte der Reformation. I. Epochen der Refor* 
mation. IL Allgemeinea Bedüifiiifs einer Kirchen- . 
verbefl[erung. iTl. Grundfätze des Protefiantismus 
in Betreff oerl^ehre, der jKirchenvetfafiunc;, t)er 
Kircfaengüter. Schickfal der letzteren. iV. Mc» 
thode der Reformation« V. Beförderungsmittel der 
Reformation. Freude des Volks darüber; Fifer 
des Adels und mehrerer Fürften für ihre Verbrei- 
tung; Benehmen des Kaifers; Katholiken die ihr 
günßig waren ; Apofiaten von der protefiantifcbea 
Kirche. VI. Charaktere/^ Sitten, Grundfätze, 
lehr«- und Handhingsweife der. ReformatorexL 
Vn. Benehmen derGegn^ der Reformation« VIIL 
Bemühtingen der Friedensftifter. IX. Ton einigen 
der wichtigfien Folgen der Reformation. Die An- 
hä/ige zu beiden Th^ilen enthalten höchfb interelTan« 
te hutorifche Erläuterungen, Anekdoten, Briefe etc. 

III. Erklärung.' 

— • — Sie haben vollkommen recht, meia 
theuerfler Fretind ! Die angekündigte üeberfetT.ting 
meines griecHfchen Elementarbucbe« ift* eine <ter 
ungereimteren Unternehmungen , auf die nur im- 
mer ein miifsiger, geigen alles Gute, das nicht 
nützlich, und g^gen alles Nützliche, das nicht ihm 
yortheilliaft ifi, vollkommen gleichgültiger Specii- 
laut fallen konnte. Während der Herausgeber bc- 
mül.t gew*fen iß, durch .die Einrichtung feines 
Buches den Fleifs der LehiHnge zu beleben, und 
dadurch das Studium der griechifchen Sprache eu 
erleichtern, will der lJeI>erfetzer ^ fb'viel an ihm 
liegt, die Trägheit und Ünthätigkeit der Schüler 
befördern, indem er ihnen ein iVlittel in diellande 
giebt, ihse Lichrer , uikd was noch fchlimmer iß, 
lieh felbjft zu betrügen. Die Folgen l!j|)ringen In 
die Augen ; und keine davon ifi gut oder nur fcheln- 
bar ertiH glich. Wer mag nur zu einem fo erbärnw 
Uchen DieuAe die Hände bieten ? Gewifs kein Ge- 
lehrter. Der müüste von feinem Berufe eine wür- 
digere Vorfiellung halben. Alfo eine der Rau))bie- 
aen , von denen ein Alter fagt : Sri ctvovia aat 
ßXaHti^ ypÄfifvöi, fABhctr&wy Hafiarov roiyycV' 
üiy äifyoi. ' * . jF„ Jakobi, 
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XJnirerfitaten« tmd andere öffendiche 

Lehraxiftdten. 
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YaTlelung 

• auf .der Univerlitat z^u Marburg Im 

Winter i8o|. 

i) -I. -4 odegetifche Akweifung zoiti praktifchen Ge- 
bran&che der Univerßtäts«- Jahre, öffentlich Mont. 
1—2', Oonfift. Rath Wachler. 

%) Philologie^ — Anfangsgrunde der 'hebrMjcktn 
Sprache, ii — xa; "der arahifchen Sprache, !• 
bis 1 1 ; Aiulfeia Befchreibt^ng' NordafrikaS er- 
läutert, öfferrtl. 1—2, Prot Harimann, ^^ 
Theöphrafi Chariditere , nebft grammatifehen Ne- 
benvörlefungen^ 4 — 5» Prof. Rommel. — 
I'/aton Euthyphron, ö&ntl. Dienft. 1-^2, Prof. 
Tennemanfu — Homer*s Odyffee, ii*— 12, 
Prof. Ürede. — Cdfar CoitHnentarien über 
den gallifchen und über 4en Bürgerkriege nebft 
Auaarbeitnngen in lateinifchor Spraclie, ft— 5» 
P*of. sRommei. — ^ Cicero von der Natur der 
Oöltcr, 2— 5, Prof. Tenne^nanfu — Horaz 
Oden, 11—12, Prof. Crede. — ZuPriva- 
tiflioiis über griechifche und lateinifche Sprache 
find Prof. Cr« d« und Rommel erbötig.' -* 
Anfangagründe der ■ franzöfifchen Sprache , mit 
Benutzung JTeiner Anthologie, öffentl. 1-— 2; 
franzofif. Briefftyl und Uebring im Ueberf. au» 
dem Deutfchen in das FranzöfiTche, 10 — 11 ; 
Erklärung der Satyrea JBpiie^u'j mit Bemerkun* 

Sen über die franz, Dichtkunit, 2 — 3, Prot 
eJBenuclain ^^ Franzofifche Privatfiu'nden^ 
Lector Senäipltj Reyny u. 9. — Jtaliämfch 
und Englifch Prof, de Beauclair^. --^ 
3) Gefckichte. — Neuere Gefclüchte Europd'Sj 
nach feinem Orundriffe, 4-^5» Gefchichte 
Frankreichs 5—4 ; Gefchichte Deittfchlands nach 
Mannen^ 10 — 11, Conf. Rath Wachler; 
diefelbe, öfTentl. Sonnab. 11 — la, Prof. Rom» 
mel -^ Aeltere Kirchoh«efchichte', nach fei^ 
nem Eiehrbuchc» 3—4^ Confift. Rath MüH'^ 
fcher. ^— Eitdeitnng zum Studium der Gfc# 
f chichte der allgem, literarifchen Cultur , ötifentli 
Dienft..iMa4-Fr«yt. ir~ftj GsfcInchuderUt^r^ 


^Culiur der Slterep und miltlevei» Zeit, itach Ibi- 
nem Handbuche , 1 1 •— 12 , Conf. Rath W-a ch" 
te r. — -Gefchichte -der Philofophie der älteren 
und mittleren Xeit , nach Socher^ 1 * — >4, Prof. 
Tennemann, — 'Chronotogicj öffentL 1 — 2^ 
froi. Hauff, — Erdkunde j in franeönicher 
"Sprache, Prof. de Be au ciain — Phyfifche 
Geogray'hie^ 3 — 4, Prof, Hauff, •— Archäo' 
logie , aU literarifche Einleitung in dto& Studium 
»der alten Kiu&ftwerke, 10 — 11, Prof. Rom* 
Tti e l. — 

4) Philofophie, — • Erfahrungs - SeelefUehre-j nach 
Dictaten , ii — 12, Prof. Creuz'^r.' -^ Lo» 
,giky nach Kiefewettery Vrof, Bering und Ten» 

nem ann^ nach Jiant , nebft einer Einleitung' in 
das Studium der Philofophie überhaupt, Prof. 
Creuxer^ p_ip; Examinntorium über die 
Logik , ö^entl. Sonnab. 9 — 10 , Prof, Bering 
ixni Creuzer, -^ Metaphyfik nach Dictaten, 
8 — 9, Prof; JBerin^-. — Ethik^ 4 — 5, ProF. 

* Bering und Creuzer, — ^aturrecht ^ nach 
feinem Lehrbuche, 10—11, Prof. Bauer. 
«» Aeflhetdi oder Theorie der fchönen Küdfte^ 
11 — 12 , Prof. Romme^l, ^— Pädagogik , 9 
bis 10, Prof. de Beauclain — Disputato* 
rtum, öffentl. Sonhab. 8-*-9i Prof. Bering, "^ 

5) mathematiK, — ^" Reine Elementarmathematik^ 
1 o .-^-* 1 1 ; ' analytifche Trigofvemetrie^^ Jb 1 — - 1 2 ; 
Algebra y »— 3> Prof. Hauff, ^'-^ 

•tS) Naturkunde, — AUgememe' Natur gefckichte 

und Gefobichte der Thieve,. «ach Cuvier , 1—2, 

Hof rath nie rrem, — Naturgefchichte des Men* 

fchefty öffentl. Mittw. und Sonn, li— «^12» Prof. 

Bujch, — Mineralogie y 10.— iii über den 

ürlprung der Gebirge und der in ihnen vorhan» 

•denen metalilfchen Lagerftätten, öffentl. PtoP, 

Ullmannd, alt. — Theorctifche und Ercp&ri» 

inent al 'Chemie y 2 — 3; populäre Chemie 9 nagh 

feinem Handbuche , 4 — 5 » ' gerichtliche Chemit\ 

' «wcymal 3 — 4, Hof rath Würz er, — 

7)1 Stuatswiffenfchaft, — EncyklopädU der CcMte^ 

i>alwißen^hajten y öffentl. Mittw. uhd'Sonnihw 

• t>-^9, Hofr. Mtf/^rem, ^echnoUgio nsch Ruf-' 
ßgy viennal 8—9/ D^rfeih^^.-^. Bergbau^ 

— ^9;! Prgkirkunß^ A^*^?! ^»fc Vlimat^nAi, 
An(4) 




Sit. M* Tolizeywijfenjchah , 1 1 — i Ä , > Hofr» 
M er rem. — Gerichiliche Arzneywißenfchaftf 
Oberhofr» Micfcaeiij; — • 
5) Theologie. — Exegetifche Vorlefungcn über 
"das A» T. , • 2 — 3 ; GenefiB, Prof; Hartniann^' 
Jefaias, Super«it.7M/ti, welcher öffeatl. i — fi 
^den Nahum erklärt ; Salomon Sittenfpruche und 
das Predigerbuch, oder die Pfalmc, Prof, Ar* 
noldiy -welcher ö£Fentl. Sonpab. ein Examinato- 
riiun darüber halt. — Exegetifche Vorlefungeji 
über das N. T., lo — ii; • Weine Briefe Pairfi, • 
mit einem Examinatorium djirüber , Pr. Amol» 
dii katholifche Briefe , Prof. Zimmermajin 
tmd Superint. Jufti, — Glaubenslehre y mit 
Examinatorium darüber, 9—10 und 11 — 12, 
Conf. Rath Münfcher, •— Sittenlehre y mit 
. Examinatorium darüber v 8 — 9 > Prof., Zini' 
mermann. -* Homiletik j mit Ausarbeitungen, 
4 — 5, Derfelhe. 
%) Jurisprudent. — Allgemeine Einleitung in die 
Rechtswißenfchaftj insbefondere Encyhlopädie, 
Methodologie und Quellcnkenntnifs , Q — 9,, 
. Prof. Bauer. — Gefchichte des römifchen 
, Rechts f nach R<?u/7<fflM*j Entwürfe , 11 — 12, D. 
Bücher^ '^ Infiitutionen des röm. Rechts, nach 
Waldeck , 1 1 •— 1 2 , Prof. Bauer; Examinato- 
. rium darüber , zweymal , 10 — 11, De rfe Ihe. 
— Exegetifche Uebungen über den Text der In- 
^tutionen, privatiflime ,. D. Bucher. — Pan' 
dekteny nach Böhmer ^ 9 — 10 und 2—3, Prof. 
fy eis. — Die Grundlatze von der prätorifchen 
• und inteftat civil £ri/oi^e, ölFentL Dienft. und 
Frßyt. 1 — 2 , De rje Ihe. — Von "den Ljega» 
ten und einzelnen Fideicommißen ^ öfFentl. D. 
^. Bucher. ^^ Examinatorium über das römifcbe 
Recht,- privatiflime, Prof. fVeis. — Kircheu'- 
recht y nach Böhmer ^ 11 — 12, Vice «Kanzler 
Erxleben. — Katholifches Kirchenrechtj nach 
Schenkl^ 11 — 12, Prof. M aller, -r Ehereehty 
. ÖiGFeutl. 1^-2, Vice -Kanzler Erxleben. — 
. Das deutfche Staatsrecht y nach Pütter y 3-— 4» 
Prof. Robert. — 'Da» . deutfche Privatrechty 
.iMLch Runde y 11— »ift, Prof. Bucher; (>— 9 
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und 1*^2; D. Ulrich; Handlnngs- und Wech- 
felrecht, öffentl. Prof. Bücher und D. Ulrich. 
—^ Die- Abweichungen des franzöfifchen y^on dem 
römifch-deütfchen Privatrechte, öffentl. Soimab. 
t — ^ , Prof. Bauer. ~ Erklärung des X;o<fc 
NapbUon y-io-^ 11 j D. Buchr^r. *— Leht^ 
rechty nach Böhmery \o — ii-, Prof. Bucher 
und D. Ulrich. — Theorie des bürgerlichen 
Proceffesy 5 — 0; die Lehre von den gerichtH" 
chen Klagen f, nach Bqhntery 10 — 11, Prof, 
Robert» — Praiticumy Mont., Mittw. und 
Freyt. 4 — 5> Derfelhe. — Examinatorien 
über die ganze RechtswiflenCchaft , privatiflime, 
. Prof» Bunker. — ' 

10) Medicin. — Erklärung auserlefener Stellen 
ies. Hiypohrates und Celfusy öffentL SonSiab^ 
2 — 3, Prof. C,onradi<, — Anatomifche De- 
monfbrationen , io — 12; Unterricht im Zerglie- 
dern, 0— *"!»» Vi'of. V Um an n d. jung. — All- 
gemeine und befondcre PntWo^iV, 4 — 5, Prof. 
Conradi. — . Allgemeine Pathologie und The» 
rapicy 10-*- 12; fpecielle Pathologie nnäThera- 
.. pie der Rcproductionskrankheiten, 3—7-5» Hof- 
, T»l\x S t e r ttb e ng. — Fortfetzung der Chirur- 
gicy 3 — 10; . Gefchichte der Chirurgie und der 
. chirurgifchen Inftinimente , Oberhofr. Michaelis; 
Examinatorium über die Chirurgie, Prof. LT//- 
mann d.]. — GeburtshiÜfe y 10— i2; Lei- 
. tung der Uebungen im EntbindungshaiU'e , Prof. 
Steift; die Lehre vom KaiferfchnittCy öffentl. 
Mittw. Und Sonnab. .10-— 11, De rfe Ibe.^^ - 
EntbinduHgskunß y Prof. Bufch, -*- üeber di€ 
, zvmi Gebrauche für die^Armenpraxis vorzüglich 
geeigneten Arzneyen, öffentl. Sonnab. 4 — 5; 
Anleitung zur Prüfung der Reinheit und Unver- 
fäirchtheit der Arzneyen, öffentl. Mittw. 4—5, 
Hofr. Würz er, — Das medicinifche mim' 
kumy öffentl. 1 — 3, Hofr. Steruberg. — 
Das chirurgifche Klinikum y öffentL Mittw. und 
Sonnab. 1 o -^" 1 1 , Oberhofr. Michaelis. — 
Theoretifche und praktifche Thierheilkunde y mit 
Uebungen im Zergliedern der Thiere, 3 — 5, 
Prof. Bufch. — 


LI TERARISCHE ANZEIGEN. 


L Ankün^gungen neuer Bücher. 

Intereffante Anekdoten y Charakterzüge und merk' 
würdige Begebenheiten aus dein Leben berühmter 
und berüchtigter Menfchen. 3r Band. 
Auch unter dem. Titel : 
Hißorifche Gemälde y in Erzählungen merkwürdiger 
Begebenheiten aus dem Leben berühmter und be- 
rüchtigter Menfchen.- i5r B^d.. Mit x Kupf. 
von fury^ 8i- ^öo?« ^ Rthlr. ö^gr^ 

Inhalt. Bertrand du Guesdin,, Nic^ Friedr.. 
von Steiger y gewefener Schjultheifs der Republik 
.B«xii. Züge i^ua dem Charakter GanganelUs. Ki* 


Uau Keffelring^ Bcyfpiel von Heroismus. Anelf* 
dote aus Colherts Leben^ Intereffanter Wahnünn. 
Trinz Talmond. Die IVfacht de» Gewiffens, oder 
der Hundsfattler und der Weber. Beyfpiel einer 
faft unerhörten Verwilderung. Giov. Battißa Lully. 
Anekdoten von Voltaire, Kien^Longj Kaifer von 
Sina. Beyfpiele weiblicher Seelengröfse. Pf all- 
grave. Metha von Zeh'en; ein Beyfpiel von der 
Gerechtigkeitspflege im i7ten Jahrhxmdect. Anek- 
doten aus der avabifchen.und fpanifchea Gefchichte. 
Der Gajrdinal JFarne/i?. Vanina Ornauo. .Der ge- 
rechte Betnig- Der Graf von Fergenttes. Der 
Amerikaxi« EowUs.. Einige 21üge auis DiefitixA X/«- 


^5 


4ki6 


S<ynAr4ulI. jädäM JLoar. .Dfo- Morder ntki 
Selbftmörder BrauftM,. Ein 'Bejtxtt^ «u deiti Kap»* 
tel von Ahndungen. Könls Auguß JI von Polen 
uod Ceui Kanimerdienek« öhtavia^ Schwefter des 
Kaifers Augufius. Mary^ die. Gaftwirthsdime «>* 
Bild itehrere Anekdoten. 


Im Verlag der FröUcKfcken Bu^ihandkong is 
Bedin ift fertig -geworden :• ' 

Lsidwig Müllers^' königl.' prenff. Generalmajoi*8^. 
nackgtlaffene miiitdrijche Schriften, 2 Theile, 
' mit dem Bildniffe des Verfaffcrs, 13 Kupf. und 
49 Holzfch. 4. Schreibpapier. Preis xo Rthhr, 

Wenn Talent, Vörkenntnifle , Streben nach 
Gründlichkeit, die Erfahrungen des Iiebenj ährigen 
Krieges und fortgefetztes funfe ig jähriges Beobach» 
ten der Erfchemungen der Zelt , einen Schriftftel- 
Icr ruften können, To war es der Verftorbene iin^ 
hohen Ma(s» Faft kein Stoff der Kriegskunff, den 
der Lef er nicht erweitert finden wird, doch ganz 
oetfe Anflehten ßellt die Terrainlehte dar. Aufser- 
dexn hat die foldatifclie Zeichnungskunft befonders 
gewonnen. Der Nichtfoldat wird das ATerk vieler 
merkwürdiger, noch unbekannter, Anekdoten hal- 
ber auch nicht ohne Befriedigung aus der Hand le» 
gen, und Liebhaber der Naturkunde /ich mancher 
Ausbeute erfreuen. In mehr als einem Betracht 
aber ift das Werk unter den gegenwärtigen Zeit- 
-uinftändeDi empfehlungswerth. 

tfadir Amiäaj König von Perßen. Trauerfpi^ in 
• 6 Acten, von /. S. Sie^ried/(Yer£sit[er von 
' Siama und Oatmory). Mit eiier Titelvrgnette 
nach Schnorr von Böhm, gr^'ö« Leipzig 1Q07. 
' AufVclinpap. iKthlr. 18 gr- auf Druckpapier 
. iRthlr. 

toie ausführliche und gründliche Beurtheilung 
diefes dichterifchen Kunftwerks in der Zeitung für 
die elegante Welt hat bereits das Publicum damit 
bekannt gemacht. Indeffen möge hier noch das 
kurze und treffende ürtheil eines competenten 
Richters , dem es im Manufcript mitgetheilt wur- 
de, feinen Platz finden: „Einiger kleinen Mängel 
„ungeachtet", ift das Ganze yyvon grofser ausgezeich- 
^^neter Schönheit y und mehrere Scenen dürfen fich 
„getroft neben Shakfpeares Honig Lear ftellen. 
„Ich zweifle nicht im Jliiideften , dafs es , nach ei- 
„ni^en nothwcndigen Abkürzungen, bey der Auf- 
„führurig einen tiefen, erfchüttemden Eindruck 
•«machen müITe etc.** 


Tulpen, Von Friedrieh Kind, fit Bändchen, mit 
1 Kupf. von Jwry. 0« Leipzig, hey Hartkftoch 
\ 1807. Auf Velinpapier 2.Rthlr» 1*0 gr. auf 
Sdireibpapier iRthlr. 12 gr. 
Ü^t Gärtner, def diefe Blumen »oa,^ ift be- 
reits «u rühmlich bekannt,, als. dafs der Liebhabar 
ein^r ge ift vollen Unterhaltung nicht geni Auch an 

diefem Beete vecWeilea IbUte <— X>m eifteBMfU 


dien ift in alleir HfihAen, £efai iker encbait ;. Y«. 
Die Einfiedler an der Twerta;. VI. Dds Morgen^ 
ßündchen, eine dünamatifche Bagatelle in x Au&uge 
(ift mit allgemeinem Befall auf der Dresdner und 
Leipziger Bühne gegeben worden).. VIL Die Tod- 
tenglocke. VIII. Der AbendSein. IX» Der alte 
^ HuTar. X. Die Bhittröpfens - Nelke. XL ATpa- 
fia , genannt Milto. XII. Das Johannisfeft. 

D^^ 5te Bändchen^ welches zur Mich. Mefle 
erfchßtnt , ^vird enthalten : XIQ. Die Belagerung 
von Siegeth» XIV. pie £eben -Proben oder die 
Weite,, ein 'Lnftfptel in 2 Acten» XV. Malcheik 
TrofcheL 

II. B 6 iii e r k u n g e n 

tß einer in No* 159 und 160 diefer Blatt ev enthalte^ 
fien Recenfion der Gejchichte vo/tFrankfuit am Mqyf^ 

von A, Kirchner^ 

Der Verfaffier diefer Schrift ift es der Wahrheit 
Ichuldig, erwähnte Recenßon mit einigen Bemer- 
kungen «tt begleiten. An dem Plane zu der Ge« 
fchiclite von Frankfurt tadeh der Recenfent, dafs 
(tie polltifchen Vorfalle im rheinifchen Deutfchland, 
befonders die Königswahlen, die Streitigkeiten da-^ 
bey , der AufenthaU der Könige in tler Stadt u. f. w. . 
zu oft hineingezogen wären. <— Erft nach langer 
Prüfung hat der Verfaffer den. Plan gewählt, der 
feinem Budie zu Grunde üegt» Das Ziel, das er 
lieh vorfetzte, war, gedrängt ohne verwirrt zu, 
Deyn und mit Klarheit und -Kürze Vollftandi'gkeit 
zu verbinden; Diefs fuchte er durpb eine Einthei* 
lung zu bewirken , nach. welcher die aii/icn?H V^-^ 
hältniüe der Stadt zu KaiTier und R^ich, folglich 
die Wahl und Reichstage inh ihrem Einflufs auf 
Frankfurt, die Beyznge zu den Reich skriegen^ die 
Fehden mit; den Nachbjrtn, <lie Städtebümlniire,, 
die Vergünftigungen der Kaii'cr für Clerus und Volk 

'u. f. w. zuerft behandeU , und dann die gleicby.eiti-. 
gen Fortfehritte im Inneren entwickelt .wur<len. 
Vermittelß diefes Planes ,. den der Verfaffer nacb 
Töifer, Uebeiiegung , und lelbft nach einigen miß- 
lungenen Verfuchen, aHen anderen vorzog,, fand 
er Ach glücklich aus dem Labyrinth van Schwie» 
rigkeiten, die von der Gefchichte eines kleinen Staa-»- 
tes, der von einem gröfseren Verbände abhängig,, 
feine meiften Impulfe von Aufsen erhäk, unzer- 
trennbar find. Das ift: eben der wefentKchfte Un- 
terfchired bey dem von dem Recenfenien b^ebtens 
Vergleich eines griechiCchen Freyftaata und einer 
deuuichen Rcich&ftadt , dafs jener mit feinen Nagh-^ 
bam im iefen Verbände, diefer mk Kai£er und 
Reich in engfter Beziehung Jtand» Und wO' durfte- 
das letztere mehr der Fall feyn, als bey dem* durcb 
die Gunft feiner ehemaligen Kaifer £0 au^gezeich<* 
neten Frankfurt, deffen eigene Gefebichte daher* 

. «n< hundert Orten innigft- mit der ihrigen verwebt 
iSL Zuviel ift nirgend» gefchefaen ^ w«il der Ver» 
fiafler gerade über Digrejnonen diefer Art mit Vor«» 
ficht wachte, weil er fich. neben der Kunft dem 

^Schrribeni der des Verfchweigens befiifs. Dock 
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wird, trote aHtt liiAoiifclimL'^Ehtfiaitftndieiiy liei- 
uer jemals die Kjeübhicbte iler Atatfchot fFahlftadt 
1>ei4clireiben üömien, ohne den <3crund ^nzugebeii; 
i^rum der Walilfürften Räniie die ßneyen Bürger 
umfbrickön., -warom: ihr Blat in fremden Fehden ' 
flte&t. So wird auch keiner den Slor der Haffiadt 
fclnldem, ohne de« Aufenthalts der Könige, ihrer 
Vetgünltigungen, ih/er Reichstage u. f. w. in he- 
fcheidener Küree au gedenken. Diels war die An- 
ficht des V'erfäfcffers der Gefchicbte^ von Frankfurt^ 
die erft kürzlich noch ^en Beyfall eines Reqenfen- 
ten in den göttingifchen selehrten Anzeigen er- 
hielt. Dort heilst es in dem 105 Stück: ,v£ine 
Gcfchichte von Frankfurt Jiat das Eig;cnthümliche, 
dafs fie faß not h\v endig über die Grenzen einer 
' hlofsen Stadtcefchichtc hinausgehen mnfs. Sie 
\v4r Hauptftadt des deutrchen Reichs ; die Stadt, 
wo fo oft, fo lange, -die Wahlen und die Krd- 
,nungen -der deutrchen Könige gefchalien; lie 
konnte ta daher nickt immer velvieiden, an den 
darüber ent&andenen Streitigkeiten Antlieil bu 
nehmen , wie lehr fie es aurfh wünf clzte ; ' £e war 
aber auch" durch ihre Meilen der grofse Majrkt- 

Jlate niditfür Deutfchiand, fondej^n auch für die 
enachbartcn Länder; wad fo greift ihre Ge- 
rcbickte tief in ^ie- Gefchichte des* >Reiclifl fowohL 
als des Handel» im. Mittefblter «in. Dem Ge* 
fchichtichreiber öfFnen üch hier alfo allenthaiHen. 
^^P^lder zu- Äbfchweifungen , die er nicht canz: 
wird vermeiden können , ohne dafs er fich defa- 
halb dann -zu verlieren braucht; die aber aucli, 
-mit Iftughfät benutz, feinem Werke ein viel hö- 
iieres und allgemeineres InterelTe verfchaifen wer- 
den. Diefs ift v.on dem Veif affer auf eine mufter* 
hafte Weife gefchehen ; es ift nirgend zu viel und 
zu wenig ; und eine weife Anordnung erleichtert 
die Ueberlicht, und erhält lie beym liefen immer 
^;kl«r und deutlich u. f. w." 

Auch die EinfcBnitte der Perioden tadelt der 
Rccenfent in der Jenaifchen Literatur - Zeitung, 
weil Ab nach den Regierungsjabren gewilfer Kai» 
Ibr \Hid' nicht nach 'wichtigen Veränderungen im'. 
Inneren de« Staat» geordnet feyeu. Und- gerade), 
dieffe IctRieren waren bey Eintbeilung feinerPerio-. 
den des VerfaHers Hauptrückficbt. Nnr ein Zufall 
ift es, der aus der Natur der Verhältnifle einer 
Reicbsltadt entfpiingt, «dafs ihre Gefchichtsperio* 
den mit den* Regiernngsverändenjlngen gewiiFer 
Kaifer suTammentreffen. Mit 911 hört Frankfurt 
«uf der Karolinger Hoffiadt zu feyn. Mit 115» 
^ird es suet Waldfiarlt erhoben^ ein entfcheiden- 
der Schtitt so feiner iuinftigen Bedeutanheit« Mit 
1547 beginnt 'die unglüdiliclifte Zeit in der Ge* 
Ichiohte diefer Stadt, nd>en einem erfehöpfenden 
Kri^g die drohende Gefahr Alles zu veifieren^ Atom 
Peft^ Hunger, Judenmord. Doch bald Verziehen* 
fich die träten Wolken, und^ unter Karls W lan« 

ier und eigennütaitf er Regierung wird die Fceyheiü 
urch Gdd erwovSen. I)er erfte Tbeii Cdblibfst 


lüt 15^ > 'weSHtiun '4et BCam «rrnbeiiitY"ileflr^ft' 
neues B^eUgionsfyAsm* ein neue» RegiexuBgefyften 
der Reichflftodt veranlaflet. * 

IVIehreoe rechtfertigende« B^nepktmgein, die 
der Yexfafler hier, noch anraiKen k^fwifie, •unteiv* 
drückt er, wiewohl er dem« ReoanCknten^ 4eireti'' 
hiftoiifche KenntnilFe er hochfchätzt, für manche 
nützliche B«fefarungi>di|li fchuldig tfk 'Noch'' weifs 
er nicht, ob Recenfent ihm wohi im £vnfte Sc&uld 

fiebt, d^s^er Fr^okferts ehemaliges Klima mit Si- 
eriens Steppen verjalicben hätte ; nur fo viel fielir 
er aus dem Buche felfoft, dafs er diefen Vergleich 
von dem "nördiicben D^utCchland, wo Karl der 
Grofse fich mit d/^SacMen faenvnfchlug,. brauchte. 
Sehr gütig ifi der Recenfent» diim Verfafler 
am Schlaffe den Beruf üls Gefchichtfchneil^er zuzu« 
geftehen, Möchte er nur ajuch erwägen ,.. dafs in 
qiefer eüj^men Zeit, wo der Gefchichtfchreiber 
mit oder ohne inneren Beru,f fo weit von aller äu- 
fseren Aufmunterung entfernt ift, mclrts feinen 
Muth beleben oder aufrecht erhalten kann, als eine 
billige, von aller Einfcitigkeit entfernte , Beur« 
theilung von denen , '^e er als competente Rieb-, 
ter aneäeunt. 

Erwiederung des Recenfcnteii. 

Wir hegen mit jedem emftcn, von der Wurde 
•d^r Gefchichte durchdrungenen, Hütorzker, Wi-. 
derwillen gegen das Verfahren niqht weniger voa 
unferen jüngeren hiftorifchen Schriftfiellem , die, 
^n^m veiw.öhnten Gefclunacke fröhnend^ nur davw 
i^wf bedacht find ^ die Gefchichte für ein fchlafies, 
üppiges Publicum poetifch - pikant zuzubereiten. 
Deflo mehr Genugthuung gewähren ims Gelehrte, 
welche die grofse Befiiinmung der Gefchichte be- 

§ reifen, nüt mannlichem Fleifse den hiftorifclmi 
to£F auffuchen , prüfen, und^ ohne Vernaclüäifi- 
gung der Form, lauter und unverfälfcht wiederge«; 
ben. In dem GefchicKfchreiber Frankfurts haben 
w^ir einen folchen Gelehrten kennen und fchätzen 
eelerat. U'nfere Achtung für ihn ift geftiegen, feit- 
<leni wir die •obigen Bemerkungen gelefen haben« 
Solche Mäfsigung, folche Urbanität, bezeichnen 
•den Mann , über dem der reine Geifi der Wiflen- 
fchaften waltet. Um' fo mehr würde es uns 
fchmerzen, wenn der Verf; dadurch, dafs wir in 
Anfchimg des GeCchtspunktes bey Abfaffung einer 
Gefchichte von Frankfurt verfehiedener Meynung 
find, und diefs öffentlich geäufsert haben, .in ir- 
gend eln<»m Grade abgefchieckt werden folltc, fich 
fertgefctzt um die Gefchichte der Vateiftadt ver- 
dient zu machen. So wenig wir dief? furchten 
Tiönnen, fo wenig find wir bis jetzt veranlafst, un* 
fere Meinung In Betreff jenes Gefichtspunfctes auf- 
jmgeben. Die Entfcheidung über iclie Anlage, Pe- 
rioden - Abtheilung , Begrenzung, und übrigen Er- 
fodemiffeder -fragnuiufchefU Gefdtickte einn- Ilan- 
ddirepuhUk Iky dbm CQn^etenten F^Uicnm an* 
keimgc&eUt« jp^jv. 
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Am 7 September ward der n<*ue 'akademifdie Lc- 
ctionskatalög für das Wintcrfemcfter ausgegeben. 
Das auf die Zcitumfiände bezüglidie Prooeminxn 
delTelben verbeffert beyläufig die corrupte Stelle in 
Marc. Antonin» Inip. U, 4 folgendermafsen : irt- 
piaxa Tt üi ra b^whsv IfiiriirrovTa ; käi ü^oXifV 
irapg^€ asavTw rov 7Ppoyjutav5a:V£iV aya&ov ri, 
y^aiiravaon (Imperativ) pfjut^ojutfvo?. 

Seit dem Auguft d. J, find folgende Promotio- 
nen vorgefallen: • 

Die jurißifahe BoetorwürJU hat Hr. Joh. Chri- 
ßian FUifchhauer aus Weifenfe6, königl. fächf. Ad- 
Tocat, erhalten 

Von der medicinifchan Tacultat find zu Docto- 
ren der Medicin und Chinirgie creirt worden : Hr. 
Knrl Aifg. Sckubart aus Altenburg. Seine DilTer- 
tatlon handelt: !>« eryfipelate bullofoy und das 
Programm dazu voiÄ Hn. gehr Hofr. Grüner : Ifidis 
Ckrißiani et Pappi philofophi jußjurandum chemi- 
cum , Part. HI. Hr. Joh. JVüh. Schreiner aus Lan- 
gen. Dempach. Die Differt. bandelt: De ampw 
tatione memhrorum pofi vulnera clopetis inflicta. 
Das Programm , ebenfalls vom Hn. geh, Hofr. Gm- 
ner^ enthält Part. IV von obiger Abhandlung. Hr. 
Karl Sam. Törnherg. Das gelieferte Specimen: 
Siß. fentrntiarum de vera morhi gaüici origine 
fynopfin hifioricam. , Hr. Heinrich Fnedr. WöhUr 
aus dem Mcklenbureifchen ; Hr. Ferd. Wilh. Reh- 
hein aus dem Heffifchen , und Hr. Dr. philof. WiU 
heim Krupp aus Detmold. Die Difp. des letzten 
handelt: De phthifi putmonali i Hr. geh. Hofr. Grü- 
ner fchrieb dazu : Ifidis Chrifiiani et Pappi philofophi 
jusjurandum chemicum ^ Part. V. 

Die philofophifche Doctorwürde haben erlanf^t : 
Hr JKarZ Wilhelm Frank, fürftl. fchwarzburg. - 
mdolftädtifcher Hofadvocat ; Hr. Karl Poppo Frö- 
hei, Candidat der Theologie aus Rudolftad^t; Hr. 
Fnedrich Gottlieh Dietnch in Eifenach, Verfaffer 
des Lexicotts der Gärtnercy und Botanik , fowie 
mehrerer ökonomifch - botanifcher Schriften; Hr. 
Joh. Chrißian Wilh. Reifig, Candidat der Median 
vmd Chirurgie aua dem StoUbergifchea« 
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Das hiefige fiurftl. GymnafiuAi durfte in de« 
loteten Jahren, auch während xder unruhigen Kriegs- 
^eiten, Co wenig über Abnahme des fonftigen Flors 
iilid der vorigen Frequenz klagen , dalj es Cch viel- 
mehr unter dem Directorat desunlängit verfiorbenen 
Meinekej der für gründliche Studien un<]( für literari- 
fche Ausbüdilkig eben fo feh^, als für fittliches Wohl- 
verhalten feiner Zöglinge forgte^ und durch die 
thätige Mitwirkung der übrigen Lehrer, belbnders 
der Proff. Schneider, Perlet und Gerwitz, fehr geho- 
ben hat. Nach dem Tode des fei. Meineke hat fich 
Hr. Gen. Superintendent Haberfeldt des Gymhafiums 
mit verdoppeltem Eifer angenonunen , damit auch 
während dor Vacanz das Gute ungehindert fortge- 
deihe. Die öffentlichen Lehrfiunden wurden, nach 
beendigten Somme;f erien , am 51 Aug. mit einer 
7odtenfeyer des feL Meineke wieder eröffnet. Erft 
wurde von dem Singechor eine Trauercantate auf. 

Seführt , fodann befiieg Hr. Gen. Super. Haberfeldt 
as Katheder, und zeigte : „dalii die pflirhtmnfsige 
Dankbarkeit gegen vcmiente Lehrer auch über de- 
ren Tod hinausreichen müfie.^^ Nachdem wieder 
einige Arien gefungen wurden, hielt ein hofinungs« 
voller Zögling, der Erfte in ^electa, eine Rede, 
worin er feine und feiner Mitfchüler Empfindun- 
gen rührend ausdrückte. Der Actus wurde mit 
Gefang befchloflen. Den Montag dkrauif war 
Schul -Examen, wo Hr. Gen.Suf.Haherfeldt wi^ 
der das Katheder beftiegt und De fiudw tragicör 
rum Graecorum ita moderando, ut fenfus veri et 
pulcri eö alatur, redete. Zu diefer Feierlichkeit 
hatte Hr. Prof, Perlet durch ein Programm einge- 
laden: De Genio Orientu, in fcholis humaniffime 
falutando. Während der Vacanz hat Hr. Gen. 
Sup. Haberfeldt felbfi einige philologifehe Lectio- 
nen des Directors bey den Selectaneni und Prima- 
nern übernommen. Auch wird für Vermehrung und 
beCTere Einrichtung der öfFentlichen SchulbiBliotbek 
von derWeimarifchen Regierung mit grosser Libe» 
ralität geforgt. 

M)einingen. 

Ueber den gegenwärtige)! Zufiand des hiefigen 
herzogl. Lyceums hat vor Kurzem der verdienftvoUe 
Xnfpector deffelben, Hr. Cj)];ififtorialaireirqr Schaur 
hoch, eine kleine Schrift (Nachricht vpn der gegen' 
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Wärtigen Einrichtufig des herzögl. Lyceums ;. Meinin- 
gen, b. Hanifch 1807. 3» S- 8) herausgegeben, wor- 
aus wir unferen Lefern folgenden Attf zug mittkeil^n. 
Die Schule beftebt aus 2 Theilen , aus der Bürcer- 
iui4 der Gelehrten - Schule. lErßere wird durch. 5 
l.ehrer beforgt, und begreift 3 Claffen in fich* 
5 Lehrftundett werden in jeder ClalTe täglich un- 
enttreltlich erthellt; aiifserdem finden noch 2 Pri- 
vatÄunden Statt. In Rückficht derXehrart iviird 
im Ganzen die Reckanifche ^ fawie im Rechnen und 
in Uebung der Anfchauung die Pefialozzifche Me- 
thode zum Grunde gelegt. Den Uebergang -rom 
derBürgerfchule zumLiyceum macht die lateinische 
Ordnung in Tertia* Diefe Claff» zerfäät^ nämlieh 
in 2 Abuieilungen , wovon die eine zu der Bürger- 
fchuie gehört, die andere dem Elcmentarunter- 
vidite in den aken Sprachen gewidmet ift, wobey . 
die zur allgemeinen Bildung nothwendigen Lectio^ 
Xien beide UlaOfen gemeinschaftlich haben^ Aufser- 
dem befteht das Lyceum aus 3 daffen^ Secunda, 
Frima und Seleeta ,. in welchen den Schülern ihre 
Ordnungen angewiefan find ^ die fich jedoch blo& 
auf die lateinlfch« Sprache beziehen^ daher aueh 
in den übrigen Lectionen der Coetus nach den 
Fortfehritten -getheilt ift. De» fämmtliche Unter- 
richt in dem L»yceum wird von 7 Lelirem cr- 
tbeiltr Gegenwände diefes Unterri<;hu find: L. 
Sprachen y und zwar a) lateinifche Sprache; b) 
griechifche , welche , aufser den- Yorübuuge» in 
Tertia, gleichwie die lateinifche ,^ in 3 Clailen ge- 
theilt ift. In den lateinifcheu Clalfen werden, au- 
fser eiher fortgefetzten Uebung in det Grammatik, 
CorneliiH Nepos, J^hädru«,. Eutrop,. JuUiis Cäfaj,. 
Giceros Redent und philofophifche Schriften ,. Pom- 
poniu& Mela, Terenz, Ovid, lÄvius, Tacitus, 
Virgil undHoraz ahwechfelnd gelefen. Auberdem 
werden Tateinifche Ausarbeituueen gemacht, und 
in dter Profodie und Metrik wird gleichfalls Unter- 
richt ertheik. In den griechifchen ClalfeD wird /a- 
eohs Lelebuch, Buttmann* s Grammatik, Lucian, 
Theophraft, Xenophon, Piatos Diologen, Homer 
u^d Ariftophane« getrieben^ Für die Theologieftudi- 
vendcn ift auch noch wöchentlich eine Stunde dem 

friechifchen Teftament eewidraet;» c> he)>räifche 
prache. Wöchentlich in 2 Stunden nach Vater § 
d) deutfche Sprache nach Adelung , rerbunden mit 
fduiftlichen Ausarbeitungen und Uebnnsen im De« 
dainiren ; e) franzöfifche Sprache, in 2 Claffen und in 
4 Stunden wöchentlich. ImEngliCphen vixd ^leich- 
falii» Unterricht ertheilt, al>er nur in Privatftun- 
den. — n. JViffenfch^ten : a) Religion ; ift in 2 
Curfus abgetheilt; b) Geographie 5 c) Gefchichtei 
Erftere hat 2 Curfus, letztere nur einm; d) Na- 
turgcfchichtc i e) Mathematik, in 3 Curfus; f) 
Katurlehre und Aftronomic und. ein encyklopädir 
fcher Curlus der Philofophie; beide nur für Se-» 
Iccta; g) Gefchichte der Eiteratur in einem drey- 
lährigen Curfus ; gleichfalls nur für Selrcta. Wö- 
chentlich wird^ aufser ^efen genannten Lehrge- 
genftänden , noch /weymal öfFentlicher Unterricht 
im Zeichnen ejtb^t. — Zur £rbaJltuag der Sitt- 
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fichkeit find Cenfuren eingeführt, welche bcym 
Examen öffentlich vorgelefen, dem Confiftorio vor> 
gelegt, onddeq.Aekern zugeCchickt werclent. Zur 
Anlegung einer Schulhibliotnek und Inftrumenten- 
uad jNaturalien- Sammlung ifi gleichfalls der Grund 
gelegt worden. 

Kopenhagen fr. 

Vermöge * einer königl.. Verordnung in Betreff 
der 'Senmiariften , welche im Seminaritun auf dem 

foceaannten: blauen' Hofe bey Kopenhagen- unter- 
richtet werden, dürfen diefelben nicht unter iß, 
und nicht über 26 Jahr alt feyn. Drey jAre hin- 
durch wird ihr Unterhalt jahrlif h mit 60 Kthlr. be- 
s&ahlt« Ihre Anzahl ift jetzt auf 45 feftgefetzt wor- 
den, welche in Claffen abgetheilt lind, ^ur wäh* 
r^nd der erften 2 Jahre findet der eigentliche Un- 
terricht Statt, im dritten Jahre nehmen fie blofs aU 
Zuhörer Theil an den Lehrftunden, welche den 
Neuankommendeu ertheilt werden. Des Sommers 
erhalten Ee zwifchen 6 und 7 Uhr des Abends Un- 
terricht im Gartenbau; im Winter -werden dagegen 
zweymal wöchentlich Vodefungen über den* prak^ 
tlfchenLandbau gehalten. Während der Frey ftun- 

,den üben fie fich in Handarbeiten. Jährlich vei^ 
laffen 15 als Schullehrer das Seminarium. Der 

' Prof. Ström y w^elcher zu dem Ende eine l\eife zu 
Pefialüzzi gemacht hatte, ertheilc einigen Srmi- 
nari&en Anleitung zu der Pefialozaifchen Unter- 
richtsmethode. 

IL Beförderungen, Ehrenbeseugiingen und 

Belohnungen. 

Der feitherige. Prof. extraord- PhÜofJ^ zu Jena«. 
Hr. D. Joh. Karl Fifeherj hat einen Ruf als Pro- 
fefibr der Matliematik und Phyfik an da^ Arrhi- 

tymnafium nach Dortmund erhalten, und- wird 
iefe Micha elis-dahin abgehen.. 

Hr.' Dr. L. Ohen^ feithei Affeffor der königl. 
Societat der Wiffcnfchaften und Privatdocent zu 
GÖttingen^ rühniliclift bekannt durch mehrere phy- 
fiologifche und zoologifche Schriften , ift als Prof. 
extraord. Medicinae naxrh Jena benifen worden, 
und wii*d diefe Michaelis feine Vorlefungen ds- 
felbfi eröffnen. 

Hr. D. Karl Friedrich Gaufs , berühmter Ma* 
tb inatiker und Aftrouöm, ift zum ordentlichen 
Prof. der PbiloCoplüe in Göttingen ernannt, ihm 
auch zugleich die Profeffur der Aftronomic und die 
Dircction der Sternwarte in Gemeinfchaft itut dem 
Hn;. Prof.- Uarding übertragen worden.. 

Hr. Friedrich Auguß Landvoigt ^ feitheriger 
Clioralift a» dem t)omftifte in Merfeburg , hat die 
Stelle eines Tertius an der dortigen Schule erhalten. 

HI. Vermifchte Nachrichten. 

Aus Bn V. Paris, Eine fo merkwürdige, als* 
erfreuliche Erfcheinung in der frimk^öfifchen Lite- 
ratur ift, da£s, während unfere'neuefien Kunftpro- 
ducte noch immer mit Wetteifer in' die deutfche 
Sprache überfetzt werden, ein vortreiRi^her deut- 
idier Ae&faetiker über einen lehr intereflanteaGc- 


g<»nfEan^ in fr«nsoßfcher'^r«ofae gefchmbea htu 
\ oa ^ fV^ Schiebt i£t fo eben ber ^em Buchkand- 
ier Tourneifen in Pari« keranig^koinmen :* Compa~ 
raisch entrc la Phedte de Aacvm et celic eTEurifndt* 
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Schule abgethttte worden. Die Ansa&L iex Gemü^, 
de belauft ßxh auf 166« 
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Ueber des Conful fVeßs Sammhine ron Ge»' 
matden , Handzoiohnuageii und Kupfemichen , i& 
Ton dem Eigenthümer ein £ebs Idhätabarer Katalog 
herausgegeben worden^ Bey jeder Schule iit, fo 
viel jaur iiwnef mögUch ^ die chronologifche 
OtHlnUng befol^t> uad der Katalog überhaupt^ 
tu die holläiuürchey fraaaöiifehe und itaÜMÜfche^ 


Dem Dr. JenHo- in Ijoudon iR neulich vom» 
UuterhauXie, zu dem ihin fchon ertheilten Oefchenfc 
von ioooo Pfund,, von neuem eioe Belohnung roai 
ftoooo Pfund ertheÜt worden. 

. Das eogllfche Parlement hat den Anffcher» 
de* brittifchen Mufeunis die Evlaubnifs gegeben^ 
die Samuilung von ManuTci-ipteUf wcidie der ver» 
ftorbene Marquis von Landsdown veranftaltete ,, ffa* 
49&3 Pf. Steii. zu kaufen. 


LflTERAR ISCHE ANZEIGEN. 


I. Anhfifi digmigen noaer Buchet» 
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Codex N a p o l 
überCezat von 
F. La ff a u l x^. 
•rdentL Frofeflor an der hohen Schule der Rechte 

in Coblenz. . 

Zwcyte^ 

aacb deBL Gefetz vom 3 September &807 geordnete,, 

mit allen bis zu diefem l'^jS;^ erfcliieuenen , in« Ci- 

värecht eizifohlä^i^en, Geif'tzen und Verordnungen 

vermehrte Ausgabe. 
(Preis 2, Thaler.) ' 

Der fchnelle Abfatz der erften AuRase hatte 
die Verlägshandlung bereits vor einem Jaore zur 
Veranßaltung ' diefer zwcyten* bewogen j Welche* 
aiu:h fchon vor einigen Monaten zur Verfenduug 
bereit lag. Allein da man fchon damals die Ver- 
änderungen ankündlote, welche feitdem durch das 
Gefetz vom 5 September 1:807 wirklich erfolgt find» 
.fo ixielt üe es für zweckmafsig, diefe abssuwarteii 
und in die neue Auflage zn übertragen. Sie Aeht 
fich dadurch im Stande , diefe um fo mehr, als die», 
im i;'"j;en\wartigen Zuftande der Gefetzgebung ein- 
zig brauchbare,, anzukündigen, da nicht allein we- 
fen r liehe Verfügungen des Gefetzbirchs durch {enes 
Gefetz mödlficirt worden find, fondem auch ein 
Theil der Artikel feine ZilFei folge verändert hat. 
Endlich ift diefe Ausgabe die einzige, welche die 
votifinndige Sainuilüng der zahlreichen, feit der 
Verkündigung des Gefetzbuchs erfchienenen , Ge* 
letKe, i^fchlüffe, Decreie und Gutachten de«^ 
Staats taths enthalt^ wodurch der Vollzug mehre- 
rer gcfetzliriien Verfügungen- regulirt und andei-e 
interpieüit worden find, fowie auch die einfchlä- 
gigen Artikel des Gi^fetzbuchs : über das Verfahren" 
im bür^rlivfienPi'Otepy woraui lieh im Texte häu- 
fig bezogen wird. 

In einem Anbung werdien fo??r diefenigfn Ge- 
fctÄC, Decrete urd Verordnungen,, welche feit 
dcui 3 September bis zum SchlaÜe des gefetege«- 
benden Körpers norb cfrfcheiuen werden (und ziun 
Theil bereite erfdiienen £jid^ HitentgeMith nach- 
geliefert« 


Der Handlungt^Codix lift' unter der Prelle, und- 
erfcheint in Zeil von 4 Wochen unfehlbar. 
Coblene, im September 1307. 

Laffaulxfche Buchhandlung, 
• ' >■ ■ 

Trommsdorff'y D*. /. Ä , chemifcke ReceptirKunj^, 
oder Tajchenbuch für praktifcke Aerzte^ weUhe- 
hey dem Verordnen der Arzneyen Feliier in che^ 
mifcher und pharmaiceuüfcher Hinficht vermeiden' 
wollen,, ^te vermehrte und verbefierte Auflage. 
Erfurt,, bey Beyer und Marin^ ^Qoj: \ Rthlr^ 
Wir brauchten nuv die neue AxiBage diefea^ 
durch eine Reihe von Jahreni jedem praktifchet» 
Arzte als unentbehrUch'bewährten , Tafchenbüche 
anzuzeigen;, indeflen bemerken wir noch, dafs dbr 
berülunte VerfaflTer fich i^rmals bemühet hat, aK 
les das zu verbeflern od'er zu berichtigen, was ei* 
nerVerbeflerung ofcr Berichtigung bedurfte. Auch 
hat derfclbe, nach dein-Wunfche mehrerer Recenf., 
die neue pharmaceutifche Nomenclatur, welche die 
Verfaffer der prauITifchen Pharmacopöe entworfe» 
haben, der älteren Nomenclatur, in Klamment 
etngefclilofFen, beygefügt, und dadurch fowohl die 
Freunde der älteren . ah der neueren zugleich 
befriedigt. 

Für obigen Preis lA es in allen Buchhandluni- 
gen Deutfchlands* und der angrenzenden Ländec 
zu habeuv 

Das Publicum wird- hiermit auf eine 
Siatifbfche Befchreihung der cönfSderirten dtutfcheit. 

Stmiten , mit eingefbreuten Bemerknngen über das 

Jntereße- derfelbenj 
aufmerklam gemacht, die in Kurzem im Buchhaii- 
del zu haben feyn wirdL Nicht blofs dem, weft 
eher einen Begriff von der Stärke diefer Conföde«- 
ration und ihrer einzelnen Theile xu haben ver«» 
langt, fondem jedem Deutfchen übtahaupt, de« 
fein Vacevland liebt ,^ und das Befte deifelben 
wüofcht, dürfen wir diefe» neuefte Producr eine« 
Mannes, delfen Namen das Publieum w<^en lei» 
nes Forfehungsgeiftes nicht weniger, als wegen- 
feines Batiibtisfima mit Achtung zu nennen ge- 
wohnt iStf mit ollem Recht empfehlen. Jn geograK 
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phiCdber Hinfictt ift e« ein fchatafcarer Beytrag 
BerichtiÄung' der Länderkunde, die durch die nc 


zur* 
Berichtigung der Länderkunde, die durch die neue- 
ften Veränderungen fo ungewifs geworden iß; in 
poVitifcher darf der Ver&IIer überzeugt feyn , dafs 
er cröfse Worte zur rechten Stunde, mit Wärme 
und kraftvollem Streben nach Wahrheit ausgefpro- 
^en bat, \md dem deutfchen Manne wird der Dank 
dee befferen Üieiles der Nation nicht i&ntgeh^. 

Bey Herold und WaUfioi in Lüneburg ift er- 
ücbienen, die mit lebhaftem Beyfall gehörte und 
siun Druck verlangte : 

Fredigt n nach der von Sr, königl, preujf. Majefidt 
an die Bewohner der diefsfeitigen Provinzen er» 
gan^-enenKntlaffüng ihrer Ünterthaneii- Pflichteti, 
am Xn Trinitatis - Sonntage den 16 Augiift 1Ö07 
gehalten von F. & ^Ä^^rmey«^, zweytemDom-' 
prediget in Magdeburg. 3«S. gr.Q. brochirt 4gr.. 

II. Bücher zum Verkauf, 

Antichitd d!Ercolano. Napofi 1755 — 179^- 9 Voll. 

Fol. Zwey Pappe- und 7 ganze Franzbände. 

1^ Carolin. ^ 
Rouffeau Oeuvres. Collection complete. T.I — XII. 

Geneve 178^^» *^ 4« balb cnglifch gebunden. 

6 Carolin. 
Räpin de Thoyras. Hiftoire d'Angleterre. N.Edit. 

T. I-^XVT. Haye 1749. Schöne ganze Franz- 

bände, 4 Carolin, ' . 

Savary Dictionnalre " univerfel de Commerce. 

T.I— IV. Nouv. Edit. Copenh.* 1759. Schöne 

ganze Franzbände. i|- Carolin. 
Vies et Oeuvres des Peintres les plus celebres. 

T. T. II par Lo^irfon. Oeuvr. de Doipiniclüno. 
. No. I. II. Par. 1803* Pappebände; Nd. I auf 

Velinpapier, Abdruck avant la Lettre, ij Carpl. 

Lenfafit Hißoire de Concile Conftairte. 'T. I. II 

et Hütoire du\Goncile de Pife. P. I. tl. Amlfi:. 

1724 et 17^7. 4. Zwey fchöne ganze Franz* 

bände. 1 Carolin. 
Vcrfailles immortalife. T. I. 11. I^ar. 1720. 4. 

IVIit vielen fchönen Kupfern. Franzbd. 1 Caröl. 
La Gallerie du Palais de Luxemburg, peinte par 

Kubens. Paris 1710. Fol. halber Franzband. 

'3 Carx>ltn. 
Rehherg Drawing» copied f rom Nature ( of Lady 

Hamilton) 1794. Fol. brofchirt. f Card. 
Maffei Verona illuftrata. Verona 1752. Fol. Pap- 
. peband. \ Carolin. 
TeJtntii Comoediae; cum Petfonarum figiiris ex 

MS. Cod. Bibliotb. Vaticanae. c, ,fig. Urbmi 

1726. Franzband. Fol. ^4 Carolin. 
Deguignes Hiftoire des Huns. T. J— IV« 

Paris 1756. Franzbde.- 1 Catolin. 
IftoriciVeneziam. T. I— X. Veaca. 1722. 

bände. 3 Carolin. 
Giannjone Iftoria del Regno di Napoli. T. I— IV. 

NapoU I7A3« 4- Gukze Franabände. x Carol. 
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Franz- 
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Les Vies des Hommes iDufires de la Ftance par 
SAuvigny^ continuees pariPernif. ^. I— »XIX- 
Amfterd. 175 1. Franzbde« i^^ parol. 

liume Hiftory of England. Vol. I— Vm. ^ Lond. 

17Ö3. fi. Franzbd. f Carol. 

The Works ol Shakefpear. T. I— VIDL Ediu* 

burgh 1769. halbe Franzbände. 1 Carolin.' 

BiUings Voy^e dans le Nord. T. I. II und eiia 

' Kupfer -Atlas; brofehirt. 1 Carolin. 

Oeuvres complettes de Duc de Saint Simon* T. 
I — XIII. Strasb. 1791. 8* bFofchirt. 3 Laub* 
tfaaler. 

Memoires du Mnrechal Duc de Richelieu ^ av. Cart, 
PI. et Portraits. T. I — IX. 2 Edit. Pafis 1793- 
Vie privee duMarech. de Richelieu. T. I — HL 
Par. 1791. Q. halb engl. Bde. ij- Carolin. 

Memoires d'Anne d'AutricfaeLpar Md. de Motieville, 

T.I— VI. Amft. 1750. 0. Ganze FranzbSnde. 

f- Carolin. » ' 

Memoires '(itf Comin^j. T. I— rIV. Londr. etPar. 

t747* 4* Ganze Franzbände.' ij Carohn.' 
Pf ^i/ie L'Homme des Chalnps. Strasb. x8o2. 4% 

Die Prachtausgabe. Pappeband, • ganz neu. 

f Carolin. 
DiHertazioni di Academia Etrufca della Citta di 

Cortona. *T. I — IV. , c. fig. Roma 1735. 4- 
. Franzband. 1 Carolin. 
Taf^o Gierufalemma liberata. c. fig. di B. Caftelli, 

e Annotat. di Sc. Gentili et G. Guaftini. «T.LH. 

Londra 1724* 4- Franzbd. 1 Carolin. 

Daniel Hiftoire 4e France T, I— HI. Paris 1713« 
Franzband. Fol. 1 Carolin. 

Reictiardts malerifche Reife in die Schweiz, m. K. 
Jen. i8o5i brofch. f Carolin. 

Offians Gedtclfte , iiberfetzt von Stollherg. 1 «— 3 
Th. I{amb, 1806.' brofch. 2 Rthlr, 

Allgemeine Welthifiorie. 1 — 56 Th. und 1*— 6 Th. 
Ziilatze in 4* Fergamentbände. xo Carolin. 

Die Prachtausgabe von Wielands Werken , mit al« 
len Kupfern, voUftandig und 'ganz neu;* bro- 
fchirt, -wie lie vom Verleger kam. 18 Carolin. 
* Ramlers poetifche Werke, x, 2 Tb. m. v. Hupf. 

^ '4* I^^c Prachtausgabe; halb Franzband. Ein 

' fch9nes Exemplar. 1^ Carolin. 

Klöpflocks Oden. i. 2 Th. m. K. Leipz. 1798« 
. Die Prachtausgabe j brofchirt. 1 Carolin. 
Ijavaters phyiiognomifche Fragmente 1-^4 1*^. 

m. V. Kupf. Leipz. u. Winter th. i778. kl.FoL 
' auf Schweizerpapier gedruckt; ganz englifche 

Bände. 6 Carolin. 
Homer in Zeichnungen nach Antiken von Tifck» 

bein^ erklärt von Heyne^ 1 — 6 Heft. FoL 

brofchirt. 2 Carolin. 

Wer dieCe Bücher um die beygefetzt^n Preife 
zukaufen gefonnen ift» beliebe fica infrankirten 
Briefen zu wenden an , 

Jena , den x6 Sapt« Die Expedition derjeni 

^807« jL,L. Zeitung. 
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I Univerfitfiten und andere öffentliche 

Lebranftalten. 

Er 2 ö H AT .* *• 

xVm 2 Jid. ertheilte die philofophirche Facultfit 
Hn. PhiHpp Karhaeh aus dem Baduchen , Pl-ediger 
der hieligen deutfch- reforinirteD Gemeinde, die 
Doctorwürde* Diefelbe Würde «crliieit am a3 Jul. 
Hr. JuL 'Bernhnrä Erigelmnnn^, Ju^ndlehrer in 
Frankfuit 4tm Mayn. 

Am \6 Jul. wurde 3ic vom aj May datirtcln* 
augurafldiffcrtatioii d^a Hn. Joh. GottL Rimann , von 
Schleibits in Schießen gebürtig, praktifchcm Atzt 
tu Hirfcbberg, vcVtbeilt.. Sie führt den Titel: 
'De jiaemorrhagia uteri pbfi partum faepe letkaU 

(2jBog. '0). 

Am 25 Jul. -erhielt Hr. Joh. Frieär, Deg^n^ 
Mag. ^er Philof., Confiftorialrath , crßer Prof. 
und Scliolarch des Gyranafiums zu Ba^r^t^, die 
theoloß^ifche Doctorvrürde. 

Am 1 1 Aug. wurde die vom Hn. Hofr. UaAefs 
im Namen (^cs Senats verfertigt^ Memoria Joanru 
Guilielmi Rnuy Thcol. D. et P. P. O. ( i J Boj^. 4) 
vertlieilt; "Schon früher ward die vom Hn, Conli* 
ftorialr. Amman ^ als Univerfitatsprediger, gehal« 
tene Gedä'chtnifspredij^t auf Rau^ unter dem Titel: 
Die UnvolUtommenTfcit menfcMicher Kfnnt'iifTe ^ eine 
Quelle freudiger Hoß'rtungen im Tode^ ausgegeben; 
Zum Text Ayar , von dem ^^erflorl enen ielber, 
i Corinth. 13, 9. und 10 gewählt worden. 

Am 15 Au^«6 feyertc die Üniverfität das Na- 
poleonsfeft, wobey Hr.Hofr. HaH<?/i, als Prof, der 
Beredfamkeit, eine lateinifcJieRede hielt. 

Reformirtes CoUegiuin zu Sdros^PataL ^ 

in Ungarn. 

Bey GHcgenlielt des diefsjährigen Schul-Exa* 
mens im Julius, welches während der Abwefenheit 
des weltlichen Curators de^ CoUegiums, Hn. Jo-^ 
feph yay-vonVaja^ k. k. wirklichen Hofraths 
und Beyfitzers der Septeroviraltafel , welcher bey 
dem gegenwattigen Reichstage zu Ofen die Stande 
der Szaboltfcher GefpauTirrtsi^t repi^ifentirt, un- 
ttt dei» YorfiiB des SuperkteKdentea d^ diefti 


Telts der Theifs Tlögend^ Tcformirten Gemeinen, 

Hn. Gabriels vonÖry^ gehalten wul'de, ward HS-, 
Johann Pataij Prediger zujänofi, ein Zögling der 
/ Univerirtäten zu Jena und Göttingen, zum ordent- 
lichen PtpfeffoT der Theologie am Pfttaker 'CoUe- 
gium, durch die Mehrheit der Stimmen ervrahlt. 
Auch ^vurde d«m bisherigen Prof. der Theologie, 
Hn. Stephnn Forkoldb , einem Zögling der Univer« 
ütät 'zu Göttiagen,, den am 7 D«c. iQoö zu K4I- 
&haa das traurige Loo»^ traf, mitten in einer 
Trauerrede von einem Schlagflufs geahmt und 
fiumm gemacht zu werden, in dem Gebäude dds 
GoUe^ums eine freye Wohnung und lebenslängli- 
che Penßon refolvirt. Der vortrefflicheJi/Iann ver- 
machte feine 5000 iL virerthe Bibliothek d^m Col- 
legiiun. Bey dtefer ^Gelegenheit zeichnete ilcfa Hr. 
Peter ifon Kazinczy auf eine fehr edle Art alis^ in- 
«dem er zumFonds -der Delicienten- bey diefoir Schule 
1000 iL beytrug. 

Hr. Wolf gang von-Cferei^ Grundherr zu Nagy- 
Ajta und Krafzna in Siebenbürgen, machte dem- 
felben Collegium zu .Siros - Patak das p.itriotifclie 
Anerbieten, aus feinem ahfehnlichen botanifchen 
'Garten zu Krafzna, den vorzuglich feine Hterari- 
•fchenf^rcunde in Berlin f namentlich Hr. fflldenow) 
Dresden , Wien und Peft bereichert haben , einit^e 
hundert exotifcbe Pflanzen fpecies zu fchenken , fö- 
bald dos Collegium einen botanifchen Garten anlo- 
gen würde. Die Vorfteher des CoUegiums läh- 
men da* Anerbieten an, und.befchloiren, einen zu 
diefem Zwecke geeignclen ^oden nachftens anzu- 
kaufen, . ^vtch dem Toforrairten Colle2;ium zu De- 
hretzin, wo Jetzt das Studium der Botanik durch 
die Hn. Didjzegi (reformirten Prediger^, Michael 
Fazekas und FAmrivh ÄO befördert wird, hat Hr. 
Cferei einen ahnfkhen Antrag gemacht. lEinige 

'debretziner Studenten «i^)eiten an einer ungarifcheh 
Floiti , in der alle botanische Namen ungarlfch aua- 

' gedrückt werden follen. 

Rofen.au, 

im Auguß 1Q07 w^ard in dem hier gehaltenen 

Generalconvent der evangelifchen A. ^ diefslcits 

URd je^Ceits der TheiCs befchloden , in der ^<Wn5. 

1;^ G^annfcbaft eiae uii§aflfche Naüonailclmle 

C (3) . s . - - . . 
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ZU* errichten. Mehrere vornehme Ungarn refolvir- , 
ten^ dazu anfehnlicfae Geldfiunmen. U^ber den 
Ort wurde man nicht einig. «Einige fchlugen Ro- 
Xenau ^ andere GÖmör , maftiche Bunafzornbat und ' 
^noLch andere Ofgyan vor. 

Kefzthely. 

, Mit dem theoretifch-praktirchen Ökonoini» 
(chen^. Inftitut Georgicon daielbß ift vor Kurzem 
eineFo/^- \xa,A Jagafchule verbunden und ein fünf- 
jähriger Liehrcurfus feßgefetat worden. . 

EbendafiQlblt ift auch eine neue Schule für diä 
Gefiüte' und Bereit erkünfi errichte|t worden, die 

fleichfalls mit dein Georgicon in Verbindung fteht. 
>er theoretifch-prakteXche Curs der Pferdewiflen- 
Cchftften dauert z Jahre.. Der Anfang ift auf den 
1 November feftgefetzt^ 
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Am|4 Aug* d. J. ftarb am Nervei^fchlage der 
Rector" der Stadtfchule au Anclara,' Johann Gottfried 
Hagemeifter. Er wurde 17162 zu Greifswalde ge- 
boren,* Wo fein Vater Univerßtatsnotarius w^ar. 
£r verlor ihn aber Xchon fo früh, dals er allein von 
feiner Mutter, oder vielmehr durch iich felbft und 
durch aufsere Umftände, erzogen werden konnte. 
TIach beendigtem^Schulunterricht begann er feine 
akademifche Laufbahn zuerft auf der Univerlitat 
feines Geburtsorts , und bezog' darauf die Univer- 
fität H«rlle, die er Michaelis 1783 veiliefs. Mit 
vielfachen KenntnilTen verfehen und von ^r Na- 
tur mit einer edlen Freymüthigkeit im Denken und 
SchrelliBn ausgeftattet, begab er lieh nun nadi Ber- 
lin , theib weil er hier die meifte Denkfreyheit 
und Libei'alität des Geißes. zu Enden hoffte , theils 
und vorzüglich, lun eine Gelegenheit zu habenf 
iich feinem Lieblingsftudium , der Dramaturgie, zu 
widmen. Nach einiger Zeit wurde er als Ijehrer 
. in dem Schindlerifchen Waifenhaufe zu Berlin an- 
geßellt, im Jahr i78ö> gab er diefe Stelle aber frey- 
willig auf, und befchaitigte . fbch mit literarifchen, 
bauptfächllch n>it dramatifchen, Arbeiten. Einige 
Zeit verliela er indefs Berlin, und hielt ßch in 
Hamburg ^^ CafleX xind Weimer auf, aber inuner 
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kehrte er doch wieder »ach Berlin zurück, bis er 
endlich deü EntfcMufs fafste, feinen beftändigen 
'Wohnort in feiner Ileimath aufzufchlaopn , wo- 
felbft er die Stelle eines Rectors der Schule in An- 
clam erhielt, die er neun Jahre lang belileidet hit. 
Seine Lieblingsftudien wi)ren Von leiner frühefien 
Jugend anGeichichte undPoefie, und die mit beiden 
in Verbindung ftehende PJiiloföphie. In den ge- 
lehrten Sprachen hatte er fich fchätzbare Kenntniffe 
erworben, auch yrar er der franzöfifchen^ italia- 
jiifchen und engllfcBen mächtig,, und liebte vor- 
, züglich die letztere. Er.befafs eine lebhafte Ima^ 
ginätion und einen feurigen Geift, vereint mit ei- 
nem wohlwoUendeh gefühlvollen Herzen. Seinen 
Beruf zum Dichter hat er befonders Jurch feine 
Schaufpiele: 'Die Jefuiten, Johann von Procida, 
vPaufanias Tod, und durch einige einzeln erfchie- 
nene Gedichte, z. B. über die Ermordung Gufiavstll^ 
Königs von Schweden, beurkundet. Hr. Dr. Sckrö- 
dery Paftor zu Medow bey Anclain, will eine Aus- 
wahl feiner Schriften aufSubfcription herausgeben. 

20 Aug: der Dr. Medicin. königl. geh. Rath 
und Prof. der Phyliologie «u Berlin , 7o/iami Tlieo- 
dor Sprögel ^ im 79 Jahre. 

25 Aug. in Paris, der Minifter Jean Etientu 
Marie Portalis y Grofskreuz der Ehrenlegion nnJ 
Mitglied des ^ationalinftituts. Er war im Jahr 
1746 im Departement du Var geboren. Am 29 
Aug. ward er fehr feyerlich und mit einem giofsen 
/befolge begraben. Er war ein fehr liebenswürdi- 
ger Mann, und fein Tod erregte in Paris allg«. 
feines Trauern. 

III. 'Vermifchtc Nächricliten. 

Der Diehter Baggefen wird abermals eine 
Reife nach Frankreich machen. Auffallend ift e», 
daü die deutfche Parthenäis diefes dänifchen Dich- 
ters noch nicht ins Dänifche überfetzt wotden ift' 
Dagegen überXotzt Bilderdyk die&lbe nicht nur ins 
HoUapdifclie, fondem inan hat auch nachftens eine 
franzöfifche Ueherfetzung diefes Gedichtes, nebft 
einer Einleitung' über die darin befolgte DicKttuigs- 
art, und einer Vergleichunc mit derLuife von Ko/r, 
und G<?<rtAe'i Herrmann undDoroüiea, zu erwarten. 


lilTfeRARISC 
I. Ankiinitignagen neuer Bücher. 

Bey Etzäorf in Jena ift erfchienen , und bey 
Bruder in Leipzig in Commi/Iion zu haben: 

Deutliche und gründliche Anleitung T,ur Rechen - und 
Mefskunßjind zu den gemeinnützigfUnAnwei^dunr 
gen derfelbens für diejenigen , die lieh in diefen 
Wiffenfchaften felbft unterrichten wollen, mn 
fie bey praktifchen Gefchaften anzuwenden^ von 
Johann Chrißoph Weingdrmery D. und ehema^ 
Prof elTor der Pnilofophie, Pfarrer auEgftedt und 
Sechßedt Wagd ^ im Fürftentbum Erfurt, ^ler 


E A N Z E IGEN. 

Theil iöo6> mit 4 Kupfern. 2ter Theil ifloy, 
mit 3 Kupfern. 8. Beide Theile 2, Rthlr. 12 gr. 
Ob es gleich nicht an Lehrbüchern derRecben- 
und Mefskunft fehlt » fo wird man dodh vorftehen- 
des Werk nicht für überflüifig linden., ibndern es 
verdient viehnehr allen denen empfohlen zu wer* 
den , welche fich . in dieten Wiflenfchaften felbft 
unterrichten wollen , und denea nicht bloü an ei- 
ner deutlichen Kinficht gelegen ift.. Aufser dem 
Vorzuge der Deutliclikeit hat es befonders auch 
da» Empfehlende, ^fs der. Verf. die: beiden gc- 
jumotta WilTeutcUft^a in Vezhindusg mx% «inaa- 
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det abgebandelt liat, dafii eine auf die luider^ Licht 
vrirft, und dafs bey jeder abgeliandelten die wicb- 
tigften Anwendungen zugteich vorgetragen find. 
Den Plan des Ganzen wira man aus folgender Ue- 
berfidit des Inhalts erfehen. ^ 

Erfter Theil. ' 

1 AUfchnitt. Von den Zahlen und dem Zahlen- 

Syfiem. ' 2 Abfch. Von den Linien und Winkeln 

und der BeSunmunff ihrer Gi'ö&e. 5 Ahfchn« Von 

der Addition. 4 Abfchn. Von der Subtraction. 

5 Abfchn. Von den entgegengefetzten Grölsen* 

6 Abfchn. Von der Muhiplicatioo. 7Abfclin. Von 
der Divüion. 8 Abfchn. Von den Potenzen und 
Wurzeln. ' 9 Abfchn. ^Anwendung der Rechnungs- 
arten auf bekannte Zahlen» 10 Abfchn« Von Aus- 
meifung der Linien und Winkel auf dem Felde. 
ai Abfchn. Von der Buchftabenrechnung. \% Ab- 
fchnitt; Von der Rechnung mit Brüchen. 13 Ab- 
fchnitt. Von den Decimalbriichen. 14 Abfchn. Von 
^en Figuren, und insbefondere von den Dreyccken. 

x5 Abichn. Von den Vierecken. 16 Abfchn. Von 
den Vielecken. 17 Abfchn. Von dem Flächenmai!s 
und dem Flächeninhalte der Figuren. iQ Abfchn. 
Von der Berechnung der Kreislinie und Kreisfläche. 
19 Abfchn. Von den Gleichungen > insbefondere 
den einfachen; — Gleichungen mit zwey unbe» 
kannten GrÖlsen und unbefiimtnten Aufgaben. 

Zweyter Theil. 
20 Abfchn. Von den reinen quadratifchen Glei- 
chungen und der AusziehUng der Quadratwurzel. 
fti Abfchn. ' Von den unreinen quadratifchen, Glei- 
chungen. 2« Abfchn. Von den Verhältnilfen und 
Proportionen^ 2.3 Abfchq. Von der Regel de Tri 
und den wichtigften Anwendungen derfelben , Re- 
ducfions- Gefellfchaf ts - Vermifchungs - Rechnung, 
von der umgekehrten Regel de Tri. 24 Abfchm 
Von zufammengefetzten Verhältniflen ;. Bafedowi- 
f eher Regel; Kettenrechnuiig, aufammengefetzter 
Zinsredmung. 25 Abfchn. Von der Proporuonalität ' 
der Linien und der Aehnlichkeit der Dreyecke*. 26 
Abfchn. Die Gröfse folcher Linien zu finden, die man 
nicht unmittelbar mefleu kann. 27 Abfchn. Vom 
Grundlegen der Figuren. 2ö Abfchn. Von den Ver- 
hältnilfen der Figuren und der Vergleichu^ag derFlä- 
cheiunafse. 29 Abfchn. Von der Theilun^ der Fi- 
guren. 30 Abfchn. Von den Logarithmen ; nebft 
Anwendung derfelben auf vielerley aritlmietifche 
und geometrifche Aufgaben. 31 Abfchn. Von den 
trigonometrifchen Linien und trigonometrifchen 
Rechnungen. 32 Abfchn. Die wichtigften Sätze 
von den Körpern , dem körperlichen Mafs' und Be- ; 
Rechnung ihfes Jnhalts. — Von den reinen cubi- 
fchen Gleichungen und Ausziehung der Cubikwur- 
»el» nebft Anwendung auf körperliche Beredinun- 
«ren. i— Von der Oberfläche der Körper. Anhang, 
Tafeln zur Vergleichung der Längen, Flächen 
körperlicher Mafse, Gewichte ui^Münzf orten der 
^ditigften Oetter. 

Falsliche Naturkunde für Schulen, und dieJenigeA, 
>fekhe: fich (el^ft. von der Natux unterrichten 


wollen« In swey Theil^i, nebft Abbildungen« 

8. lögt* 

'Dtffouart Theorie der Schnfswunden und ihrer Be- 
handlung. Aus dem Franzöüfchen überfetzt uxA' 
mit Anmerkungen begleitet von Dr. Jhh, DUtr^ 
Kortum, 0» i Rthlr- Ö gr- i 

HuditenVor Naumburg , ein hifiorifches Gemälde 
- nach dem Procopius Rnfus^ von.A. Brnutu g., 10 gr. 

•Nikolaus Flint, Förfter au St. Biafius an der Elbe, 
nebft feinen drey .Gevattern an der Saale y eine 
Muhmen- Pathen- und Hochzeitgefchichte, mit 
einem Kupfer, ß. i'Rthlr. 4 gt- • 

Adolph von Raueck , oder die luiverhoifte Entde- 
ckung, ein Luftfpiel in 5 Acten. Q. 12 gr. ^ 

Kammcrfecretär Tuppius , oder f o geht's den Eifer- 
füchtigen, ein Original - Luftfpiel in vier Auf- 
zügen, g. 20 gr, y 

Malwine» ein Gefchenk für das Alter der Entwlr 
' ckelung des Geiftes. Q. 16 gr. 

^ , 

Ausführliche Erläuterung der Fmidekteft 

nach Hellfeld 
ein Contmentar von Dr. Chhfiian Friedrich Glück. 
Von diefem Bu^he hat fo eben die 2te Abthei- 
hing des Qn Theiles die Prelfe. verlaffen» Jeder 
Theil befteht, wie bekannt, in zwey Abtheilun- 
gen^ und jede Abtheilung koftet iQ gr. oder 1 ßi, 
12 kr» rhein» pen Herren* Continuanten diefes 
Werkes kann der Verleger die angertehme Verfiche- 
rung geben V dafs von nun an regehnäfsig im Laufe 
Eines Jahrs Ein Theil, oder zwey Abtbeilungen, 
erfcheinen werden. In Kurzem wird auch die neue 
Ausgabe des .3n' Theils fertig. Der Preis bleibt 
iRthlr. 12 gr. oder 2 fl. 24kr.rhein.j ungeachtet 
diefe zweyte Ausgabe um vier Bogen ftärher gc* 
worden ,. auch Druck und Papier ungleich theurer 
ift. Ich thue diefes |hauptfächlich , um den Be- 
litzern der erften. Ausgabe 5en Ankauf diefer zwey- 
ten zu erleichtern, weil ich wegen der Menge von 
bedeutenden Zuf ätzen diefe nicht besonders ab- 
drucken lafl^en kann, virie ich es bey dem m und' 
2n Bande gethan habe. Erlangen-, den 20 Auguft 
4O07. Johann Jacob PaUn^ 


So eben ift in meinem Verlage erfchienen : 
Katechismus der chrißlichen Lehre in Grundfntzeti 
des Denkens und Handeln^ ^ zum Auswendiglernen 
für Kinder von Q bis 14 Jähren ^ geordnet in 50 
Wochenlectioneu von K. F. Hoffmnnn, zWeytem 
Prediger zu Schmiedeberg in Schießen. Q Bogen 
12- Seiten Vorrede, ö* Preis 5 gr. 
Plan, Form und Tendenz weichen von den 
bisher erfehicnenen Lehrbüchern der Religion gänz- 
lich ab. Er befteht 1) aus SentcnzQnähnlichen, . 
leiehtbehaltbaren Aphorismen, Bibelfprüchen und 
leicht verftvicirten Liederverfen ,. und kaiui/ganz 
auswendig gelernt werden. Ob diefs zu einem 
fruchtbaren Religionsunterricht nothwendig fey,. 
davoi»* eptbalt die Vcnnrede die Gründe. 2) Di& 
Aphorismen, Sprüche und Liedervecfe^habea be<r 


\ 


m 

fonHert flcn ZW«*t ai&er'dcm Vedlande imdGe- 
d^chtnifs auch das Herz und Gefühl der Kindel: in 
Anfpruch xu nehmen. 3) ^^*e Aphorismen find in 
der Form eines Monologs ahgefafst, aus Gründen, 
die dem Pfychologen einleuchten werden. Dös 
Ganze ift in 50 Wochenlectionen geordnet. , Ein 
völlig. fehleirfreyer Druck amd ein gutes weifsesPa- 
pier dienen ihm »ur Sufseren Empfehlung;. Ich er- 
fuche diejenigen, welchen «der frühere Jugendun* 
terricht in der Religion etwas wichtiges ift, und 
die ihn gerne für da» Lehert ihrer Zöglinge frucht- 
bar machen möchten, fich die geringe Ausgabe nicht 
bereuen zu laffen , um nachzufehen : ob das Bueh 
obigen Zwecken entfpreche und wirklich braudibar 
Tey. Hirfchberg, am 4 Sept. XÖ07. ^ 

•C. H. Thomas^ THichhändler, • 


G. A. V. Halems Schriften. 5r Band. GedicTite. 

ir Band. Münßer, bfey P. Wialdeck. 1Q07. 

iRthlr. i6gr. 
Die günftige Aufnähme und der allgemeine 
Beyfall, welchen die drey erftenBände diefer Samm- 
lung der kleinen Schriften eines unferer Lieblings- 
fchriftfteller, deCEen man nichf altige literarifcheVer- 
dienfte Deutfchland langft dankend anerkennt, bcy 
Lefem und Kunftrichtem ^fanden, würden fchon an 
fich beweifen, -vfie willkommen ihnen eine Fort- 
fetzung derfelben feyn mufs , wenn das Verlangen 
darnach auch nicht fo laut und befirimmt ausgefpfo- 
chen worden wäre, ^als es feitErfcheinung des letz- 
ten Bandes der Ball war. Nach einer langen Paufe 
erhalten die Lefer hieraiit eine Foitfetzung ; wel- 
che die gefammelten, zumTheil noch ungedruckten, 
lyi ifchen Gedichte des Verfafflers enthält. Dervicrte 
Band, welcher profaifchen Inhalts ift, und -den 
Sdilufs der ^ro/ßi/c/ie/i Schriften macht, bat Je zwat 
geeenwärtit^em voran gehen f ollen, kann aber erft 
Künftige IMichaelis-IVlelle erfcheinen. Ein wegen 
Entfernung vomT)ruckorte verfp.itetes Druckfeh- 
ler - Verzeichnifs belieben die Bcfitaer diefes 5n 
Bandes ihrer Buchkandlung^abzufodern. 

Bey C, 7. G. Härtmann in Riga erfcheinrt Ende 
dfeles Jahres ißo? : 
A, vonKotT,thue^ Leontine, ein Boman in &TheU 

len , mit Kiq>fern. Q. 
ß. Merkels erzählende Schriften. 2 Theile. ,^: 

Ltiterarifche Anzeige. 
Von den fo eben in Paris angezeigten und 

näcliitens erfcheioenden : 

Reifen und Entdeckungen in die SjiMänder rtir. 
herausgegeben von Ferron; auf Befehl des fran* 
EÖfifchen Kaifers. unternommen in den Jahre» 
igoo bis 1804. 2 Theile in 4, mitObarten und 
Kupfern, 

wiitl von uns ein zweckmSfsiger Atiszug ^aranftaU 

tet werden , und eine Fortfetzung "dea Magasina 

d«r Heif en ^aiismaehen. 


Atidh>«iiciieint bey ui^^g-Ietcfi AäckfUr Ürg^ 
nifotwn Von WcftpiMden : ' 

Fahri , /k £. , Handbuch der Gef^graphie von fVeß' 
phalen ^c« 

Voßtfche Bucldumdlung in Bjerlin. 

In Aex-Dykfcken Buchliandlnng in Lieip2;fg find 

-folgende neue Bücher «iCchiteBen: 

Augußiy Job, Chrift. Wüh., Grundrifs ^iner hifio- 
Ttfoh-kritifchen Einlätung ins alte- Teftament. 

. ( gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 

'Biönj und Mofchms Idyllen, überfetzt und erläu- 
tert yon' J. C. F. Manfo, gr. l\. Druckpapier 
1 Rthlr. 4gr. Sfchrcibpapiejr 1 Rthlr. 12 gr. 

Burdachs y Dr. Karl Fr», Syßem der Atzneynsittel- 
lelire. ir Band. gr. Q. 2 Rthlr. 

Jakohs^ Friedr.^ All win und Theodor. Ein LeCe« 
buch für Kinder. 2r^ 5r TheiL 8* 1 Rthlr. 6 gr. 

Fetris , Friedr. Ci^dm. , Lehrbuch der ßäddlcben 
Gewerbkunae für Gelehrten- und Mittel - Schu- 
len. :Q, 20 gr. 

X>e(ren SchriftkÜTzungslehre. EineBeylage zu via* 
It n deutfchen Schreiblehfen. 8- ö gr. . 

DelTen Magaz'^n der pädagoglfcben Latesatnr« Ge- 
fcbichte. 2 te Samml. gr. 8> i2gr, r 

-Ramdo^trs^ J". W. B. Ton , der Aufenthalt -am Ga- 
rlgliano ; oder : die vier weiblichen Syfteme üb^ 
Glückfeligkeit ; nebft einer Erzählung : Odoardo 

- und leine Tochter. 8» 1 Rthlr." 8 gr. 

Sammlung auserlefener Abhandlungen zum G^ 

' brauch für p'raktiXche Aerzte/ 24 Bandet is. jKa 
Stück, gr. ß. 20 ^c 

IL DciKihfehleranzeige. 

In meiner, in der Hinrickfchen Buchhandlung 
in Leipzig im v. J. herausgekommenen, Schrift: 
Vierfuck einis Entwurfs zu 'Einern. Regia aii»e für die 
Haltutig der Regifirande in Jufiiz-Aemtern €tc. ha^ 
hen Ach folgende Druckfehler eingefchlichea : . 

S. III in der, Note ftatt S. 65 1. 48. 

S. Vm. Z. 6 ftatt dann 1. denn. 

S.X. Z. 10 Satt feinen 1. feiner. 

S.18. fi.8- Z.5 ftatt diefem 1. diefen. 

^S. 19. Z.'5 ft»tt weren 1. Verden. 

S. 25 Note c Z. 2 ftatt da L ^afs - 

S.5o.U*7- ^.4 ftatt Stunden ;1. Stunde. ' 

'S. 3^ in der ^Note ftau BefielluQg 1. Beftallunr. 

Im Schemate No'.S. CoL 2 ftatt Vorträge 1. Vor» 
tiiigc. 

Im Schanat« No. 5* Cöl. 5 ftatt TOagem 1. Kli- 

gcrm. 
In Schemate No. <5. Col. ^ fehlt am Ende der 
Inhaltsanzeige das Wort: feyn.. 
Auch icomnren hier und da AbvVeübhangan voa 
•der Ton mir gebrauchten Schreibart, unS einig« 
unrichtige »Trennungen der Wörter vor. Die gro- 
he Entferftung »^nes ilamaligen Wohnortes voa 
dem Druckorte wird mich diefsfaHs hoffdrtüj^fa cntf 
kfatüdigen* Frau^eiA ^ den 4 $ept. 1807. 

/. GL Hmf^ick ^tmuam. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Gelehrte Gefellfchaften imd Preife« < 

JL#ie Akademie Her JViffenfchaften^ fchönen FTif- 
fenfchaften und Kiinße zu Rouen bat in einer am' 
19 Aug. d. J. 'gehaltenen öffentlichen Verfamni- 
lung folgende zwey Preia£ragen aufgellellt : i) De- 
Urminer les moyens les plus prQpret d ecarter les 
dangers ifui pourr-aient rifulter pour les moeurs du 
rajjemhlemeht y dans les ateliers ^ des ouvriers de 
Vun et de Vautre fexe^ -^ £) La phthifie , pulmo* 
naire eß r eile plus frequente de nos jours^ (fu*elU ne. 
'Vetait autrefois? DansAe c<w de Voj^rmative^ tOM- 
tes les efpeces de phthifie pulmon{{ire\ ou (fueltfues- 
unes feuLement, fönt-elles devenues plus fretiuentes 
et par cfuelles Taufes ? ' Quels fönt , s*il en exifle^ 
Us moyens d^atheafitir ces caufes ? — ^ Die Abhand- 
luiiocn in BetrcfF der erfien Preisfrage müITen an 
Hn. Gourdhiy Secretär der Claite der fcliÖaen -Wif- 
fenfchaften , und die Beantwortungen der zweyten 
Aufgabe an Hn. Vitalis^ Secretär. der ClalTe der 
Wiflenfchaften, pofifi'cy eingefchickt werden. Der 
aufseilte Termin ilt der 16 Jüly löoß* Der^Pieis 
Ij^ltelit in einer goldenen Medaille von 300 Frau- 
Ken, und wird im Auguft iQoQ zuerkannt werden« 

Die Akademie der Blumenfpiele zu Touloufe 
bat einen aufserordentliche» Preis, bcfiehend in 
einen iUbernen Oelzweig, für dasjenige Gedicht 
beftiiiimt, welches am vorzüglichften die VorthcÜe 
des Friedens .von Tilfit iind den Ruhm des Kaifers 
befingen wird. D'ie Preisertheilung g^fchieht am 
3 May igog. 

Die Claße der franzößfchen Sprache i^id Lite" 
ratur des Nationalinfiituts hielt am 27 Aug. eine 
öffentliche aufserordentliche Sitzung. Hr. Fran- 
{ois de Neufchuteau hielt eine Lobrede auf Niver* 
nois; Hr. Deiille recitirte mehrere Fi-agmcnte fei- 
nes Gedichts über die drey gleiche der Natur und 
über die Converfation. 


In Betrolf der von der rußifch haiferU Akade^ 
mie der Wiffenfcliftften zu St. Petersburg aufgege- 
benen Preisfrage waren 6 Abhandlungen zur Be- 
antwortung eingegangeo , sswey rui&fcke näxalich. 


eine lateinifche , eine franzöUfcbe und zwey deut* 
fcbe. Nur die beiden letzten waren aller Aufmerk« 
lamkeit würdig/ und die Akademie fa^d fich be.< 
wogen, den ausgefetzten Preis unter die beiden 
Verfafler derfelben zu theilen. Bcy der Eröffnung 
der Zettel fand man die Namen : H. F. Link^ Pro£ 
zu Rofiock , Und Placidus Heiniich , Prof. zu Re- 
gensburg. — Bis zum 1 JuL löoß ift folgende 
neue Pi^isfrage aufgegeben w^orden : IMan verlangt 
eine leichte Methode zu. wiffen , wie ein jeder ohne 
botanifche^ Kenntniße , in kurzer Zeit , mit weni*^ 
Unkoßen und ohne Ungewifsheit die giftigen Pßan^ 
zen erkennen kafuu 

IL Vermifchte Nachrichten« 

In einer alten verfallenen Capelle zu d^FJpar^ 
ron de Paüieres, im Departement yZu Var^ 5 Stun- 
den ößlich von Aix , bat man unlängft mehrere In- 
fchiiften entdeckt, aus denen Heb ergiebt, dafs 
die Gegend ehemals von anfehniichen Gefchlech^ 
tern- aus dem zweyten , dritten und vierten Jahr- 
hun4ert unferer Zeitrechnung müire bewohnt ge- 
\7efen feyn. Auch Hndet man Epitaphien in go- 
thifcher Schrift, welche dartbun, dafs die ehema- 
ligen Herren von d*Efparron in diefer Capelle be- 
graben liefen. Die eine diefer Infcbriften iA la-' 
teinifch , mit fehr fchöner Schrift , und lautet : ' 

T. DOMZT« L, F. TER. PEDVLLO 
' aXeLATENSI. 0MI71BV5 ITONORIB. 
IN COLON. SVA. FVNCTO 
EVTICHO 

I, IMERTVS. 

Die andere Infchrift ilt gleichfalls lateinifcb, 
die Buchfiaben und aus dem dritten oder vierte^ 
Jahrhundert, und fie beifst: - 

C IVLIO 

VITIONI q 

IVJLIVS SVP 

£STBS ( fic ) FrXtäX 

XVJLlXl Q. F. Xvt 

. tXe Q lvcXnvs 
.xnseqvens. or 

TnXXe (ßc) VXSORX. 

. . Die übrigen Infcbriften find in gotbifcher . 
Sphrift aus dem i 6 Jahrhundert. Die eine derfelbeu 
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lautet: Cy giß Fräcois J^Artufftafeiftg^^tEfpan' 
ronfilsdehoys cote (comte) de Capy B'ellonH^nJte 
M" de Malamorte au royaubne de NMplgs 'fein^ ds- 
Lorris et autres places qui mourut — ^ — .V. dm 
wMi d€ novembref^ 

DieTei: Franz ^Arcuffia forb zu Ende des 15. 
oder im Anfange; des 16 Jahrhunderts ,. u»d er war 
ein Giofsvater von. detnjenigj^n iCArcußäy, '^rtlcher: 


iah groiaer Liebhaber TomVogelahrichten wftr>..vnd 
den Ludwig XIII defshalb an feinen Hof .berief. 
jyJrcuffia fchlug. ^etL Ru£r aus,, uiid Ludwig wählte 
ftatt feiner den. Connetabljs de- Luynes^ der e}n 
eben fo grofiier Freund von Vögdn war, wie 
d^Arcußia, Letsterer ließ hierauf überall in fei- 
aem. Schlöffe folgende Infchrift anbringen: r 
Darcujjia fua forte contentus. 


T 


LITERARISCKE ANZEIGEN. 


L Ankündigungen x^euec Bücher. 

Nächft Frankreich kann es wohl im* gegenwär-- 
tigeh Zeitpunkte &aiji«n Staat geben ,. der die 'Bli- 
cke des Beobachters, und |edea. für das Wohl dev 
Menfobheit iich interefiirenden Wdtburger^ mehr 
auf lieh sieben* mufs ,. als die grobe Macht im Nor^ 
ien^ weiche, durch eine in der Gefehichte fafi: un- 
erhörte Um wälanng,, dem^Südea nach Zertrümme- 
rung der Staaten y durch welche diefe' beiden gro- 
ben Mächte bis jetxt getrennt wurden, näher ge- 
rückt uikd 'lieh, ihm unmittelbar anzufchliefseni 
£bheint.. Erft vor •eruem. Jahrhundiert trat diefer 
Staat in- die Reihe der grofsen Machte Europens- 
durch daa Genie- eisies. Einzelnen :. fowie^ Frank- 
•xeichs Uebergewicht durch das Genie* eines. Einzel- 
nen in unferen Tagen, fiu Jahrhunderte wenig- 
ftens , unerfchütterlich begründet t\x feyn fcheint.. 
Hier herrfcht der grobe Geilt, felbft der Seböpfer 
4biner eigenen Gr<Mse , und der Grobe feiner Rei- 
che; dort h^fcbt ein Monarch, der die Schöpfung 
feines groben "Ahnherrn.- zu vollenden ftrebt,. und 
«war £irch Humanitftt.. Als Militär -^Mädite &e- 
hen beide Staaten einander; gegemiber, unüber- 
wunden treten beide aus dem Kampfe. mit fchein- 
bar gleichen Ktäften :: auf welch einen Rang Rufs- 
land als Militär - Macht Anfpruch habe, kann alfa 
wohl keinem Zweifel tinterworfen (eyn. — - Aber 
auf welchen Rang kann es unter den. gebildetent 
Nationen E'uropen^ Anipruch mac&^i, und wa|. 
hat die Menfcheit in< Anlehimg, der Cultur von da- 
her zu etwaarten ? ~ 

Zur Beantwortung diefer intereflanten Fragen 
liefert wohl nicht leicht ein Werk mir gröberer Un- 
partheylichkeit reicheren Stoff^ als die bey W. Rein 
und Comp, in Leipzig 1Q06 in zwey Theilen er-' 
fchienenen :: 

Flüchtigen Bemerkungen auf einer Reife von St, Pe-- 
tersburg über Mofkway GrödnOy fVarfchaUy Eres* 
lau nach Deutfchland. im Jahre xQo5 r ^^^ ^•• 
B^inbeck, 
* Von allen öffentlichen Blättern und von den- 
recenürenden luilituten, welche dieb Werk ange- 
zeigt haben , und unter welchen wir nur die göt- 
' tingifchen gelehrten Anzeigen ,, die Minerva , das 
politifche Jouriial, die Zeitung für die elegante 
Weh , den Freymttthigen , den europaifchen Auf- 
feher ^ tt# f. w. -nenaen waUen, ift eiit|binmii|; anei^ 


luinnt/ worden,, dab der Ti^el..weit weniger ver» 
fpridit , als 4«« Werk leiftet. Wir halten es für 
Pflicht,, die Aufm^rkfainkeit des Publicums darauf 
ZU' fchärfen.. Rs ift dasNeuefte, und feiner unpar* 
theyifchen Darfteilung wegen Intereflantcfte , was 
jüngiß: über Rtibland erfckienen ifl:; auch als (»lob 
unterhaJ^tende L^ctüre- zu empfehlen.. 
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Untenftehende Buchhandlung macht 9or Ver- 
hütung der etwani^en Concurrenz hiemit b^annt,. 
dab fie eine deutsche Ueberfetznng vom naueu 
Code de commerce de Vemjnre fran^ais , oder dei» 
HandelsgeretSBbuoh für Ff^ankreich, fowohl mit als. 
ohne- dek von den* Mitg!iledem> des Tribunats und 
des- gefetzgebendea Cocps.'hierüBer gehaltenen Re- 
den, - verauftaltet.. Da der Druck mit mögliclifter 
Schnellie befqrgt wird, fo ^bittet He £ch die defs- 
halb zu niachendea Beftellungen.. 

Levraultifohe Buehhandhmg m StrafsBurg,. 

*' ' ■' ■ ' ■ ' i - 
,Spiefs Kerfuch einer proteßantifcken Kirchemori^ 
mmg nach- den Bedikrfniffen unferer Zm*. gr. 8- 
1 Rtlilt. 16 gr*. ' 
Wir liefei-n hüer dem Publicum eine geiltreiche 
erigi'nclfe Bearbeitung eines für die ganze Menfch- 
heit wichtigen GegenfBaindes. Sie wird nicht blob 
GeiftHchea uxid ihren Behördeii , föndem auch al- 
len, welche an der edleren Angelegenheit des Meu- 
ficheni Tlieil nehmen , intereffant byn. 
Duisburg,, den: &o Sept;. 1007^ 

Badekcr- und Comp. 

Leipzig,, bey J, A, Barth, z. 
Dl Chr* Th. Kuittoel Commentarius in Libros N, 
Tefi, htßoricos,. Vol. L. EvaugeL MatthaeL 
0maj'. 14907.. 2 Rthlr. 16 gr.: 

In di^em grammatifch •hifForifchen Cbmmentar 
bezweckt der getchrte Hr. Verf. 1) eine genaue 
Erläuterung der Sprache ,^ der einzelnen. Worte fo- 
-wohl, ah gaffzer Redensarton; ^) nümmt er mit 
Prüfung Rücklicht auf die Bemerkungen, befon« 
dera der neueren Ausleger; 5) und die hifiortfchen, 
philofophiTchen \ind Sachet klärungen, mit Bofol» 
mg der bekannten richtigen Intjepietationsgrund- 
, mit Gründen und Gegengründen aufgefiellt, 
oder mit des Verf. Urtheile unterfiützt, dafs der 
Ausleger alles ohne Wehfchweifigkett beyfafnniea 
findet. Für den geübterem Auakger S^w^kl^ «Jb 
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for den StkdivBUdftn ,' kann die AuäFührung tKeTes- 
Werks nicht anders als ein notbwendigesHiüfsmit- 
tel^ werden^, das Ichwieri^e Studium der Aüsle-- 
ng zu erleicbtera. Die Kritik hat über die gvo^- 
se NützUchkett deflelben. fchon eatfdiieden , -nnd 
befonders eerü}>ait, dals der Verf., ohue felhftPar- 
fey SU oehiaen,. die Grunde* der abweichenden 
Meinungen mit Gegengründen zweckmäfsig abwog.. 
NäcLfie .OfiermclTe wird- das. EvangeL Marci und 
iLucae erfcbeixten.. 


ise 


w*i 


Bey Pidm in ETrlangen habefci kürzlich na<;1tfte* 
hende neue Schriften: die Pi^efle verUlTeB, und £nd 
an »lle Buchbandrungen verfandt worden : - , 
Ueber die Lehnherrlichkeit eines Souveräns der 
rheinifchen- Bundes im Gebiete des anderen; 
nach d'em Begriffe der Souveränität und demGei- 
fie der Conföderationsacte , vorsüglich sux £r*> 
läuterung des 34ten Art. derfelben.. Q^ 4 gn. 
18 kr. 
Ammon'j Dr. Chr.. Fr;,, vom wahren NiB(£ruhm ei- 
nes ev^ftgelirchen Religioiislehrers.. Eine Ge* 
dächtnlfspredigt auf den feligen^ Herrn GKR.. 
Dr. Seilen., gr. ft^. 3 gr., 12 krw 
mm^ — -i— die Un Vollkommenheit menfchlicher' 
Keontnjffe,- eine Quelle fre»diger Hoffnungen- 
im Tedo. Eine GedäcEtnifspredigt. auf den feL. 
Hn. Dr. Jak. Wilh. Raiu gr. Q. ' 3 -gr. »a kr. 
Rnu, Dr* Job.. Wilh., letzte Predigt vor feiner Ge- 
meinde gebalten., ^ebft der Parentation an fei-. 
nenL Grabe von dem Herm^Diac. Hl C. Schimej;.. 

Glücks y C.-F1,, »usfuhrUche Erläuterung der Pan- 
dekten naeh Hellfeld,, ein Commentar« IITBan^ 
des 2te Abtheilung. Zweyt& vermehrte Auflage.. 

«r. 8. x8gf. 1 fl. 12 kr.. 
^ ,«— Deflelben VHI Bandes iffe und 2te Ab-- 
theil. gr. 8. jede a: x8 gr., oder x fl*. la kr. 

S'alamonr Gefsners . 
Gouafchgemälde und Lavi'Stei€^hnungem 
radirt: durch. Ci W.. Kolbe,^ 
Viertes Cahi'er. 

Der Inhalt diefes Gablers ift folgender :. 
Die Apfellefe.. 

Am'Fufs einei* alten mächtigen Apfelbaums* 
HtKteine junge arkadifche Mutter in hohem Gras,, 
und h?lteinenr,, in ihrem' Schoofse fich fchaiikeln- 
dcn,. Knaben, einen. Apfel hin, nach, welcliem der 
Kleine leine beiden Aermchen in die Höhe Irebti 
Hinter dicfen lehnt ein. Jungling fich an den grauen, 
moofigten Stamm des Bamnes,. und biift. die Pan- 
flöte.. Ein boldcs; Mädchen- Jfteht ihm zur Seite,. 
oder fchmiegt fich vielmehr an ihn , und hört fei- 
nem Spiele-mit zärtlicher Äufmdrkfamkei« zu. Ein 
zweytes Mädchen ,. mit einem-Firuchtkoibe am Arm,, 
fammelt Aepfel von deniunterftenAefton; de», bun- 
dertjährigcn Baumes, , 

J^eri geheimen ft at« fcblielst rinpum^ ein Wald' 
ein, aus deffen Duakel'eiai Bach durch Schilf und 
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morfche WeidenfEScka daher gleitet. . AmUfet del^ 
falben ruhet eine^ kleine Heerde Schafe im üpni* 

f^en Gräfe; über derfelben blickt! fchaueilich die 
chwarze Nacht des Waldes zviriCchen den gräulich- 
ten Stämmen' hervor.. Die Kronen der' Bäume er* 
beben firh fiol^ In den tief blauen Aethtr,. welchen 
nur ieltene Wölkchen durchfireifen.. 

Die Gj'Otte- 
'Eiii Fels ,. der über die ganze Breite des Gc"- 
mätdes fich wegzieht,, höilt fich lixüis zu einer 
Grotte aus, die miterwärts von Kräutern und Ge- 
büfch,. und höher hinauf von den mit Laub und 
Früchten dicht und reich befchwerteh Ranken ei- 
nes Weinltocks urafchlüngen wird.. Rechts im^ 
Vorgnmd erheben fich die Bäume, deren einer fei- 
ne Zweige weit nach der Grotte hinausßreckt, und 
fich mit den Ranken des uinUleidenden Weinltocks 
zu einem* kühlen. Schattendach verwebt.. Weiter- 
hin öffnet fich zwifchen den BaiunHiämmen im Fei- 
fen piniß Kluft V aus der ein- Bergffrom über abge- 
rifsQeStei'nblöcke feine Waflermaffe fiufenwcife in- 
ein Becken hinabgiefst, das reiphtshin bis zum 
Rande des Bildes reicht. Im Hintergrunds den 
Felfeii entlang,, fchliefst Bufchwerk die reizende 
Landfchafh 

Am kühFen Eingang dir Grotte , um einen mit 
Erfrifchungen. befttzten Tifch, find zwÄy Mädk 
eben auFweichepiRafenpolfter gelagert.. Eins dier- 
Telben reicht einem Kinde,. dafs> das andere auf 
dem Schoofs hält,, eine Traube, die fie, als es die 
Handchen ausfireckt um fie zu greifen ,. ihm fcher- 
zend entzieht,.' um fich am Anblick des kindlichen 
Strebens zu ergötzen.. Oer Felskluft zunächft 
nimmt ein. Satyr die. Oöppelflöte ,. die er eben ge- 
blafen hatte ,. neugierig I^ufchend aus dem- Munde,, 
und fcheint mit Wohlgefallen dem unfchuldigen 
Spiele zuzufehen. — Weiterhin pflückt eiii drit* 
tes Mädchen vom Welnflbck Trauben in einen zier- 
lich g^eflochtenen- Korb, den. ein Satyrknabe zu ihr 
liinaufreicht.. Tamburino und.Hom upd'KlappW- 
'crze liegen neben den Nymphen im Gräfe. 

* Die Beleuchtung fällt über den Waflerfall in 
das Gemälde^ eui,. und Üammelt fich auf die fröliche 
Gruppe am Eingang der Grotte, deren grüne Be*- 
kleidung einen Theil d^S' Liichts mit aufnimmt«. 

Der Lufihain. 
Auf emem. küblbefchatteten- Waldplatz, wo* 
fich ein fchlankgewachfener Nufsbaum mit Buchen 
und itaUänifchen Päppeln,, von niedrigerem' Ge- 
'firäuch durchfchkingen,r in reizendem Gemifch raa- 
lerifch verfchränken, und' mit ihren- dich tverwcb- 
ten^ Zweigen* ein grünes Liaubdacb flechten, ruht 
im hoben* kräutrrdurchwirkte» Gräfe ein Jüngling,' 
. die Syrinee in* der Hand, und neben ihm ein Mäd- 
chen, dals- das Tamburino fchlägt.. Ein* srweytes- 
Paar — ein SatyV und eine Nyn^he' •• ergötzt 
fich am Tänze beym Klang der* Mufik.. Der Satyr, 
-den das^^ ratifchende Getön> au- bacchantufGhem Tau- 
mei begeiß'ert, hat das -Mädchen, im Schweben er-- 
griffen, und' fchwingt jetzt die* willig |fich hinge- 
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bendc Beutö mit wilder Freude hocK in die Liuft 
«niipor. Der Grujype gegenüber fteht rechts am 
Fufs einer Pappel eine Bildfäule des Faun us, die, 
den Blick auf die Fröhlichen gerichtet, ihrem Spiel- 
behaglich zuzx^ehen fcheint. 

Den Liuftplatz durchftröhit im Mittelgrund 
ein hlarer Bach , in Bäume , Gebüfch und Schilf 
halbverßeckt, der die liebliche Kühlung der Scene 
eiliöht , und mit feinem füfsen Gefchwätz in die 
Älulik melodifch einfällt. 

Den Hintergrund befchliefst der, immer dich- 
ter werdende Hain. 

Rechtsher durch dIcOefFnung des Walde* fällt 
mn gedämpfter Lichtfiralil, der die Bäume des Vor- 
tmnds leicht berührt , imd feinen vollen Schimiuer 
über die fröfiliche Gruppe ergiefst. 

D€r JVafferfalL 

Von einer nackten Felswand, die faft bis zur 
IJöhe de^ Gemäldes hinaufreicht , ftürzt in zwey- 
fachetn Ergufs ein Bergßrom herab, der am Fufs 
des Fplfens fchäumend zwifchen gcthümiten Stoin- 
lafteu zerftäubt , und fich dann in ein Becken fam- 
melt , das hier bis zum Rand des Bildes hinläuft, 
und dort fich hinter eine grasbewachfene Fei sm äffe 
verbirgt. Am reichbekräuterten Vorufer hebt fich 
links eine alterthümliche Eiche , die ihre halbver-, 
witterten Zweige kühn durch das ganze Gemälde 
fchläot, und den Wafferftrahl des Stroms im geöff- 
neten Laube nur hie und da durchblinken läfst- 
Den ausgeholten Stamm derfelben hat in reichem 
Gemifch der Epheu und die Winde und der wilde 
Hopfen umfchlungen , deren veVfchränktc Ranken 
in Wiwebenden Fledit^ bis hoch ins Gezweig fich 
hinauffpinnen. Ein Knalje mit einer Floto in der 
Hand, den die hernbhängcndc Laubniaire in Schat- 
ten fiellt, lehnt fi^h au den Raum: und vor ihm 
lieffcn auf dem Rafen iiihend zwcy Mädchen und 
ein Jüngling, die, wie er, ^mit Mufik fich ergötzt 
hatten, alier nun Leyer und Tamburino ins Gras 
niederlegen, um in der wehenden Kühlung des 
Stroms fich heiterem Gefpräch zu überlalTen. 
^ Das Ufer des Wafferbeckens bcfetzt üppig- 
•ftrot'/.cndcr Kräuterwuchs, der den ganzen Vonand 
des- GtTuäldcs einnimmt. 

Die Hauptbeleuchtung trift den Niederlturz 
Mes Eergfiromsj über den das dichte Laub der Ei- 
che in kräftiger Schattenmafl*e- fich ausbreitet. 

Der Subfcriptionsprais für das Cahier von vier 

• <ri'ofseu Folioblättern , in den fchönfien Abdrücken, 

von (l fV. Kolbe nach Sal. Gejsncr^ iSl 5 Rthlr. 

oder ^9 fl. B.« V. 

Die Subfcriptlon für diefes vierte Heft, wel- 
sches mit September diefes Jahres erfcheint, bleibt 
bis zur Ofiermcffe lOoß offen. 

Nach Verflufs diefes Termins i& der Frei« des 
Cahiers i Carolin* 

Folgende Kunfi- und Buchhandlungen Deutfch- 
lands befafl^en fich mit der Subfcription und liefern 
4ie Exemplare ab : 
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Bafel, VA der Kanftkandltuig' wy^ ^fu&cr' und 

Falkeifen. 
Berlin^ bey Herrn Profeflbr Friedhof: 
Bremen^ bey Fr. Adolph Dreyer, 
Dresden j in Autneri Kunfihandlung. 
Frankfurt am Mayuy bey Joh. Georg Reinheimer, 
— — -^ — bey F. EfsUn^er^ Buch- 
händler. 
Hamburgs bey F. Perthes. ■ 
Leipzigs bey CC, H, Rofi et Comp* 
Nürnbergj in der Fr« u<?w//ofei/cÄefiKunfihandlung. 
Weimar j im F. Landes • Indufiriecoulptoii'. 
JVien , im Knnll - und Induitriecomptoir. 
JZürich^ bcym Verleger und in der Fiifslifckewt 
Kunßhandlung. 
Neben drefen benannten Kunft- und Buchhand- 
lungen kann man auch durch alle foliden Bück- 
handlungen Deutfclilands , und voo^ endesunter- 
zeichnetcm Verleger felbft, oder meinem Commi/Ho- 
nar, Herrn Buchhändler C G. Schmidt in Leipzig, 
unter obigen Bedingungen Exemplare beziehen. 

Das fünfte Heft von vier Foliol^iättem er- 
fcheint auf Jubilateraelle i8o0^ «^^ das wir dann 
feiner Zeit wieder Subfcription eröffnen« 
Zürich, im AuguTt i8o7* 

Im Namen der Familie Sälomon Gefsnfrs, 
H. Gefsnerj Buchhändler. 

IL Neue Landcharten. 

Polens Umwandolungen von 1772— «- 1807, und 
das Herzogthum iWarfchau eiTichtet und mit dem 
Königreich Sachfen verbunden im Jahr 1807» ncbft 
angrenzenden Lähdem, als Pommern, Schle/len 
u. T. w. , fo dals diefe Gharte zugleich eine genaue 
Darfiellung des bisherigen Kriegsfchauplatzes giebt, 
ift fo eben bey uns fertig geworden, und in allen 
übrigen Buchhandlungen für 10 gr. zu baben^ 
. Leipzig, den 10 September 1807. 

Dykifche Buchhandlung. 

II L yermifchte Anzeigen. 

Die feit Anfang diefes Jahres errichtete tbü- 
ringifche Landwirthfchafts - Gefellfchaft, welche ia 
Langepfalza ihre Verfammlungen hält,, macltt liie- 
durca allen ökonomifchen Geiellfchaften und dem 
ökonomif eben Publicum bekannt: dals Sr. königL 
Majefiät zu Sachfen allergnädigft geruhet haben, 
diefer Gefellfchaft allerhöchft Dero Genehmigung 
und das Privilegium darüber- mittelff Patents vom . 
£5 Juny a. c. allerhuldreichfi: zu ertheilen. £la 
weiden hiedurch fämmtliche Herren .Land wir the, 
welche in den königlich* und herzoglich -fächli- 
fchen, auch daran grenzenden Gegenden Thürin- 
gens wohnen, und der Gefellfchaft beyzutreten 
geneigt feyn möchten, erfucht, Hch an die IDi- 
.rection diefer Gefellfchaft unter nachfolgender 
Adreffe defshalb zu wenden : 

An die königl. fichßfch privilegirte r/iü- 

ringifche Landwirthfchafts - GefeUfckaft 

zu Lofigenfalza. . 
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13ie kvnigL Akademie der Wiffenfch^i^n jlu Münr 
-cher\, h^v V0B detfi König von Bayern imterm 
,^4tezi.diefc& Monats folgenden .ijler^öcbjlen Auf- 
trag, erhalten.: 

^^Maximilian Jofeph, 

Yon Cotte» Gnaden König von Bayern« 

Urif^ Minlft^nuiii des Innorro hat Uns über 
das BedurfiEtiCs- einer Totaärevifion der ^eutfchen 
Sprachlehre ^vorsiijsrliehirtun Beku£ -eines für Un» 
feve -Schulen tbu veifertigeaden vefbelFerten: IläImv 
buchs der deutfebeh Sprache, Vortrag erftattet, 
«nd Wir haben uns dmdurch bewogen gefunden, 
Tim eine allgemeitteTheünafanie alier Sprachf orfcher 
Deutfchlan^ an d^efem Unternehmen zu vcranlaf- 
fen , auf die Verfertigung der vorzüglichfien neuen 
deucfchen Spraclüehre «men Preis von zwcfyhun- 
dert Carolins ausi^eizen. 

In Folge detTen tragen Wir euch auf, die öf- 
fentliche Ankündigung dicfer Preisaufgabe unter 
folgenden näheren Beftimmungen zu veranfialten: 

L Jeder Preirwerber hat nicht nur «in vollßän- 
diges, avf diePrincipien der allgemeinen philofo- 
plufchen Sprachlehre gegründetes , das^anfze deut- 
fche Spracbgel>ände in allen feinenTheUen umfaf- 
Tendes Syftem der deutCchen Sprachgefetzgebung 
nufzuftellen, f pudern zugleich auch einen für den 
.fechulaebrauch berechneten Auszug aus jenem grö- 
fsercn Werke beyzufüg^n. 

n. Der Verfafler der Preisfchrift bat der Re* 
gierung den voUftändig freyen Gebrauch derfelben 
fiir die kgnigl. Staaten zu überlaffen, woeegen ibwr 
der freye Gebrauch derfelben für alle anderen Staa- 
ten unbefchränkt vorbehalten -wid. 

ni. Der Concurstermin bleibt. bis zum i Jja- 
nuariOop offene ' umaiicb -denienigeü Gelehrten, 
die in ihren iiteravifchen Arbeiten durch Berufsge^ 
Tchäfte befchränKt find, zur Mitbewerbung i^ den 
Preis Muüe zu laffen. 

IV. Sollten gleichwohl die gflchrteTcn deutt 
fchen Sprachforfcher abg^altcn feyni an derPreiir* 
bcwerbung, Theil zu, nehmen, und defshaib viel- 
leicht k,eine df r einlaufenden Schrifteoiä des ^freifes 
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ivürdig ausfallen, Ip ift auf dirfenJF^U dem Vef» 
faffer derjenigen Abhandlung, welche den oben 
( unter l) ausgefprocbßnen Zwecken am liäebÄeii 
kommen , oder vorzüglich viel Brauchbares für dem 
praktifcben Jugendunterricht enthalten wird,, eine 
. angemelTene Renmneratipn von 5p bis ijo Dpoi- 
ten zuzuiicbern. '^ 

Vor der Publtcatton des suerkamirten Preifee, 
«der der zu ertbeUenden Belobnung, habt ihr die 
eixygekommen^n Schriften mit ^er Beuitheilmig der- , 
rplben dem MiniA«num des Inneren vorzul^en. - 
u . München:, den 14 Augiift x6o7/< 
Max, JofepJL 

Freybetr vonMontgeUis, 
Jkul k4^niglichen allerhöchfien Befiehl. 

von Krempelkuber, 
Um auch von ihrer Seite zu lieberer Errei- 
^ung der edeln Abficht mitzuwirken , hat die Aka- 
demie über den Gefichtspunkt, ans welchem die 
Aufgabe ^a&t ift , Folgendes in einem befonders 
^edrt^kten Einladungsprogramm beygefugf: 

tHeNothwendigkeit, in den Schulen der baye* 
rifchen Monarchie immer mehr auf richtige Kennt- 
Tiifs der deutfcheri Sprache zu dringen, und eine 
gründlichere Erlernung derfelben gefetzlich anzu- 
ordnen, machte es der könlgl. bayeiifchen, fo eben 
-nachdrücklich, mit VerbefTerung des Schulwefens 
l)efci)äftigteij , Reglej-ung zunächft fühlbar, dals 
uns <?ih Lehrbuch der deutCchen Sprache' fehle, wel- 
ches jenem 55wecke mit voller Allgemeinheit und 
mit Anerkennung aller, hier ein Stimmrecht ha- 
benden , peutfchen ganz entTpräche. 

Zuvörderfi vermifst man in unferen Sprachlel^ 
Teil ein ftreng grammatikalifches Syfiem , daraiif be- 
. xechnel , zum Studium der allgemeinen Grairamatik, 
der Elemente und Gran(<^efetze der Sprache über- 
haupt, zu dienen. Diefs ferfodernlfs ift in einer 
deutfchen Grammatik für die Schulen des König- 
reichs Bayern um fo unerläfslicher , da man das 
Studium^ der alten Sprachen, an welchen Conft die 
allgemeine Gi'^matik^ wenn gleich noch fo dürf« 
tig, eilernt TBu werden pflegte, blofs den gelehrten 
Siphülen des Landes voroelüelty wodurch ein Mebrr, 
l}ieil der- Nation^ diejenige ikh rutr*»» fti^bfinyiydff 
E(5) ' "^ ' ' * , ' 


KeimtnÜB des SprachBaues entbebte, die den Gndl \ 
TonVcrftandei- Bildung, welcher ^jjdem %u wün« ^ 
leben ift, fa voraüglicb befördert. ^ Zweyfens lind* 
^e Jleitberige^ Grammatiken über ^v.ef^iulfcbe 
.pirnkte der deuifchen Ortbograöhie, Etymcio^i^ 
Confiruction u. f. w. miteinander uneinig ; eine 
Uneinigkeit, welche der alte Streit über da» An£ar . 
hen der verfchiedcnen Linder deutfcher Zunge In 
Abücht auf Sprachgefetzgebung noch veiwickelte r ' 
vacht, nachaem fowohl der ^üden> ^als der ent-^, 
femtere Morden von Deutichland, durch ihre 
Schriftfteller ein Recht znrStimmgebtrag^and^Hft" 
snehr abauvreifende Anfprüche erlängt haben, (ich 
der partiellen Gefetzgebung eines Striches von 
Nord •Deutfchland zu entziehen. Welche unferer 
Hitzigen deutfchen Sprachlehren man auch der Ju» 
^gend in die Haude gebe, erhält ße mit derfelbeti 
'mannichfsltige Sprachbefiimmungen , die entweder 
•provinciell find , oder f9nft bedeutende Autoritäten 
wider fich haben. Drittens hat unfere Sprache 
• durch Forfchungen eigentlicher Sprach thcoretlker, 
und durch Werke der geifireichßen Sehnftßellet, 
. , wahrend der letzten Jahrzehente bedeutende Fort- 
fchrkte gemacht: — an Wor^vorrath, durch Wie- 
dererweckung vevgeflener, aber ächtdeutfcher Aus- 
drücke, und durch Einführung beyfallsw^rther 
Provincialismen in die Schnftfpraqhe ; an Bau und 
Bieg£amkeit, durch *den vei (chiedenen Geift-der 
Schreibenden, und durdi claflifche Nachbildung 
.^r Meifterwerke älterer und neuerpt Sprachen. 
Jener unerwartete Reich tkum des JVortvorraths hat 
unfere Wörterbücher weit hinter GcK^hi^eli, und 
eb^ jetzt ift Fleifs und Schacfßnn deutfcher Mam- 
ner im Begri£F, jenen Reichtlium geordnet der Na- 
tion vor Augen zu Aellep ; noch weiter aber ift die 
erworbene Prewheit des Sprachbaues über die Ge- 
fetze unferer leitherigen deutfchen Grammatiken 
hinaus gegangen, und hat fie unzulänglich gen^ach^ 
Adelung verdiente den ihm von feinem 2^eitalter 
nicht verfagten Dank^ aber bey den gewaltigen 
neueren Vorfchritten der Sprache., wiri feine Ge- 
fetzgebuBg einfeitig und mangelhaft. Unfere deut- 
lichen Sprachtheoretiker haben an einzelnen Thes* 
' len feiner Sprachlehre .Manches getadelt , Einiges 
gebellert: aber keiner, an ausgebreiteter Kennt? 
nifs der deutfchen Sprache ihm gleich, durch Tiefe 
phllofophifciier Kritik ihm überlegen , und frey zu^ 
gleich von part^yifdier Anhänglichkeit an provin- 
i^elle Eigenneiten, unternahm eine Totalrevtfion 
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'der Spradie und ihrer Gefetae » wie He durch jene 
yör/clgri^te. bereitet und nöthig geworden ift. 
i £^ mangeR folglich an einer, das Richtige ud4 
^leibende a^les bi|ber Ge\yoxip^ea in Jich {sflea* 
43en deutfchen Griln)ma£k> die man.mit'fefiar Ue- 
berzeugung als ?es allgemeinen Beyfalls würdig 
aufft^Ueu könnte. 

So lange nun nicht eine gelehrte aUgemane 
tkntfcke -Sprachlehre , oder , mit" anderem Namen, 
BinMffirgebäudejAex deutfchen Sprache vCMrhandea 
ifif welches dem gegenwärtigen Stande derfelben 

Senü^f , den feither noch unerfüllten Foderungen 
er Itenx^et;,ujidFo4cber enjtfppcht: fo lange kön- 
nen Wir auch leine durchgängig befriedigenoe deut- 
fche Schulgrammatik j .als die |>ädagogifche, und 

eben darum fo viel mä^li<^ nur auf wahrhaft All- 

... 

gemeingültiges zu gründende Anwendung )e6er, 
nicht erwarten. 

Diefem zwiefachen BedürfhiiTe ^bzuhetfen, tt 
liie B^ftimmung der gedoppelten Aufgabe r — eia 
voUßändiges Lehrgebäude der deutfchen Sprache, 
und zugleich einen fruchtbaren ^ ' den Bedürfniflen 
und Fähigkeiten der Jugend ernfprecHenden^ Aus* 
Zug aus derfelben als Schulgrammatik zu veiferti* 
gen , «- auf decen befnedigende LöTung der obea 
^ingeseigte Preis ausgefetzt worden ift* Die Coa- 
«urrenzli^iriften mit den verfiegelten Namen d«r 
YerfalTer find vor Ablauf des Jahres ifiof> unter d«r 
Adrefle: An die körÜgliche Akademie der Wiffe/*' 
fchaften zu München «^-o einztifenden» 

IL N e k r Q 1 o g. 

Ben a Aug. ertrank PhiUpp iVehnert^ Sofaa 
des als gemeinnützigen Schriftftellevs bekanntea 
JPro£ Wehnert zu Farchim, unweit Rittermanmbs- 
gen im Melclcnb^rg • Schwerinfchen , beym Bade% 
noch nicht flo Jahr alt. D^r gelehrten Welt swar 
hat er fich durch nichts , ^Is durch einen fehr frü- 
lien Jugendverfuch» eine gleichwohl nicht uncjlüA- 
liehe Ueberfetaung der goldenen Sprüche des Pytha^ 
goras in einer vaterlandifcben ZeitfcTirift bekannt 
gemacht. Wem aber feine unter Jacobs^ dann on* 
ter fVolf und Scldeiermacher^ endlich unter Hufchki 
erworbenen phüologlfchen Einfichten, wem fciö 
früh gereifter, reger Geifi niclit fr^nid geblieben, 
wer mit feinen, m der heften Schule gemachten 
Studien zu einer künftigen Bearbeitung des PUton 
vertraut war, wird in feinem frühen Tode einca 
bedeutenden Veiiuft für die Wiffenfchaft hetametta^ 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


f. Ankundignngen nouer Büelicv« 

Code de Commerce^ 
HandlungS'Gtfetxhueh, 

Diefes Gefetzbucb, welches von dem gefetz* 

febenden Corps zu Paris in der diefsjährigen Sef» 
on decvetirt wc^en ift^ toid m vexCchiedenea 


Landern Deutfchlands eingefwhrf werden wirJ, lÄ 
von Hn. Daniels^ Subfiituten des kailerlicben Ge- 
neralprocurators bey dein Caflatroushofe, den* ^ 
rühmten Ueberfetzer des Cod^ Napoleon (des Civil-. 
6efetzbiK::hes> unä des Code de procedura (i^ 
divH-öerichtsötidnungl in die deutfche SprOT« 
itbeiJetxt wcKlen» und eiüdiemt isi Lam ^ 
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ltümtig€lü IWonatsOötoW in unteiseichneterBucH« 
bandlang in drey Auflagen in gr« Q; die erfte ent- 
iiüH den franzößfclien iind deutfch^n Text , einan- 
der gegenüber gedruckt, ^e Äweyte blofs den dent- 
fchen und die dritte blofs den Ä-ansöriTchen Text. 
Der Code de Commerce , fowle der Code Na- 

Sol^oii und der Code de procedure civile können 
urdi atte folide Buchbati<iDuiigett Deuj^chUnds^ in 
Widen Spcacheh bezogeli ^w^etdeii. 
Cöln, den 15 September 1007. 

Keilißche BucKkanJRung^. 

Neuefie Verlasabücber der Bucbhandlung^ des 
Waifenhaufes in Halle. Jub. Mefle 1807.- 
]Der Biograph y oder Darftellungen merkwürdiger 

Menfuien. 6r Band. gr. 8* < Rtblr. 16 er. 
Em^j J. A., Praefationes et Notae ad M. T. 
Ciceröttis Operum omuttun £ditionem majorem. 
£ditioni6 Emeftianae minoris fupplementun^ 
Pars n. 8- ^ Rthlr. t2 gr. 
Crensy F. A. C. , fyftematifches Handbu A der Che- 
mie. Dritte Ausgabe. Umgearbeitet von M. 
H. Ktiiproth, Dritter Theil , mit Re^ifter über 
fämmtl. Theile. gT.8- 2 Rthlr. 12 er. 
Knnfpsy D. Ge. Chr., neuere Gefchichte deriyCf- 

fion in Oftindien. 63 Stück. ^. Q gr. 
Schulbuch, neues franzöfifches , für die erften An^ 
fingen • Vierte Ausgabe. 8» *o gi*- 

IL B üch er- Aaction. 

' Am 7 Dec. und an den JFolgenden Tagen foll zu 
Hannover die zweyte. Abtheilung der von well. Hn. 
geheimen Juftizrath Dr. £. A, Heiliger nachgelaf- 
^nep reichhaltigen und fchatzbaren Bibliothek 
meiftbietend verkauft werden. Es hat diefer Theil 
die Chronologie, Geographie, jStatiftik, Genealo- 
gie, Heraldik, Diplomätik, Niunlsmatik, und fo- 
wohl die politifche als kirchliche Gefchichte zum 
Gegenßande, befteht aus beynahe 2300 Bänden, 
und enthält ebenfalls manche rare luid feltene Wer- 
ke- Der fyftematifch geordnete,, und mit biblio- 

Eaphifchen Notizen venehene , Katalog ift zu er- 
ilten in Haimover Bey Umerfchriebenem , fowie 
bey dem SchuUehrer Eijenharty CommiJBonär Freu* 
kenthaiy Antiquar GJellius und Antiquar Ehlers^ 
welche i{i pofifreyen Briefen beftimmte Aufträge 
anzuoehmen erböthig find. ^ 

H. Schatdder^ Cöufiftorial- Auditor«. 

IZI. Termilchte AnzeigeD«. 

Ein VTort über €Ö# iihg€9wthigte Erklärung des, 
Herrm d. Jarig^s Hinfifihls der Beiagerungsgeßchichie 
ibr Feßung -Gi^gait von Gaupp in dem. InP^iL BL 
. ' der Jeftaifchen.AUg. Lit, Zeit. Ne. 6a. 1307. 

Der königl. preuflF. (X B. A. Hfegierang* • Af- 
feflbil zu Glogau Herr v. Jariges hat mich hart an- 
#egiiffen wegen meinet, Im Günterfcben Verlage 
ed^hienenen Belagerungacefchichte der Feftung- 
Glogau* Ea thut mir wene » dala dielt ein Mann 


thun konnte, J^ ich xirar (ehr w€tdf'fi€Aimi de» 
ich aber doch nach dem guten Rufe, woamde^ 
felbe wegen feiner KenntnifTe und feine^iChacali^ 
ters fteht, immer gefchätzt habe. Von fhan rt> 
Icannt und vor dem Publicum verdächtig gemacht 
XU werden , ift mir fehr empfmdli<^ ; aber meiliL 
befferes Bewufstfeyn troftet mich hin3äiiglidi6 
Hätte Herr von farig&s über den Zweck , «Aen Ick 
tart meiner Schrift erreichen wollte, nur ein Wbit 
mit mir gefprochen, — da wir doch Mi ei«eBtOr^ 
leben — fo würde ich-- gerechtfertigt, von ihm 
nicht beleidiget, und zu dief er VertheidiguM. nicht' 
genöthigt feyn. Eis hat ihnr tndeflen- beliebt, eJr 
neu Streit vor den Augen des Publicums zu begiiK 
nen, und es bleibt mir nichts ander« übrige ala 
vor eben diefer Behörde zu fagen-, was Ehre iaii4 
Gewiflen gebieten. 

In ehiiger \ erlegenheit befinde ich mich , lor 
dem ich nicht weifs,. wJe ich den Herrn v, Jarigeis 
eigentlich betrachten folh Wäre erRecenfent meir 
ner Schrift, fo würde ich nicht ein Wort antVirorf 
ten. Denn bey Recenfionen pflege ich nur zu^prii- 
^en, fcheint mir das, was behauptet wird, gegrüii- 
det, nun fo nehme ich mir es zur Lichte, im Gcp 
gentheile denke ich: auandotpie' dormkat Homer%isi 
Er tritt auf als Recenlent, er mifsbilliget es,. daCi 
er bey meiner SchrÄt weder Vor- no«i Nachrede 
' findet, dafs ich femer der inha]tver*wanAeB Scfacifi 
meines Vorgängers, des verftorbenen Kammer -Se-^ 
cretär BenkowitZj nicht gedächt hätte, er tadeU 
auch einige meiner Ausdrücke, welche nur fo, wi^ 
erfiegiebt, Tadel verdienen. Aber wie kommt 
eine Recenlton in das Intelh Blatt einer LiteratuDr 
Zeitung? und wie darf ein Recenfent, iet fine ira 
et ßudio urtheilen mufs, fich es anmafsea, Infinuar 
tionen bey^ubringen , die nichts anders- ala ein^ 
Uterarifche Parteylichkeit verrathen ? Denn wa»^ ift 
es anders , wenn der Herr AHeiFor fpricht : 

das Eine -*- (nämlich, der Mangel einer Yotn 
und Nachredie) — war vielleicht zur richtigen 
Würdigung feiner Schrift , Noth -^ das andere 
— (dafs ich nämlich ier Benkowitzfchen Sehr'üt 
nicht gedacht habe ) — nach einmal hetgebrach'* 
ter Sitte, wenigften» fein und löblich, und hies 
um fo eher zw erwarten , ak &. den Fadeiii. de» 
Gefehichte gei^de da aufgencMnmenr hat, wo Bm. 
ihir fallen . liefs. 

Der Hr. v. J, kann nach folchen Aeu&erunge» 
nicht Recenfent feyn, er ift alfo blofs SchriftfteW 
1er, der bey gememfchafilichem Interefle mit ei» 
nem Vcrftoibenen,' tlen ab einen Feind deflelbeik 
betrachtet y wefcher den Schein d)ti Rivalität trägt». 
Doch den Schein von der Wahrheit zu fondem^ 
und fich nicht fogleieh .bey tem Scheine bis zu Be* 
leidigungen erbittern zu laflen , diefs ift doch wohi 
die doppelte Pflicht eine» Mannes«, welcher Bey^ 
fitzer eines in Wahiiiek bochprei&Hchea GoOegi» 
ift; Ski^ folgende Erklärungen' noch liicht hin« 
■„ länghVh» um den Hn. v. Jariges mit meinem Unter» 
nehmen aiiasuCöhnen,. fo wurde ich duschaus w^ 
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tet akkl» hl '^fipn BHttem %u Tagen haben, Ion*" 
Ätm das iir^i^ra femer Seku ruhig erwarten , und 
(ö aWeifcn , wie^ es. in ein^m I^andÄ , wo keiner 
«nge^mdet gekrax^t werden darf, Sitte ift. 

i) Weder einer Vor- noch einer Nachrede be- 
itai eine Schrift, welche Cch ganz einfach als eine 
^ahce Gefchipbfc« eines EreignifTes ankündiget, 
ilas &dk io «eben zugetragen hat. Empfiehlt fie 
fieh nicht durch lieh Xelbft, fo mag man fie cmpfeh- 
ien, la itiel>inan will, fie wird doch viergell'en. 

. ^ a). Die Benkowitzfche Schrift habe ich nicht 
-^rwäUnt, weil'diefs nicht nöjthig war, ich habe 
nichts darans gefchöpft, eben fo v^ enig ßeht ineine 
Schrift 'als «ine linljefugte Fortfetzung mit ihr in 
Verbindung, B. wollte Kriegsfcenen liefern, ich, 
l^lofs die ijefchichte Jer Belagerung Glogau s. Es 
übel zUTielimen, dafs ein zweyter auch ei^TenTheil 
des Thema's bearbeite, welAes fchon ein erfier 
Angefangen, ift 4ocl^ wohl fonderbar. Jetzt hat 
fchon ein dritter, «in Tagebuch über Glojgau*s Be- 
lagerung drucken laffen, -er erwähnt darin weder 
B. noch meiner , wer will aber mit ihm rechten ? 
Jeder kann feine Anfichten «iner merkwürdigen Be- 
irebenheit dem Publicum zum Bellen geben, fo^ 
hald jemand da ift, der fie durch den Druck -irerbrei- 

^en wiB. 

Dotli 3) Hr, V. X ärgert fich hfraptlachlicb 

Über den Beyfat« auf di^iuTiiel: 

,,«u« iKuverläirigen Quellen bearbeitet,«« 
«8 foU ^n. ängftlich^ anlockendes, höchtönpndes 
AusWn^efchad feyn ; vpn der Myfiikh^he ich mir V 
dabey nichts t;r3nmen lalTen, fondern ich habe blofs 
dem Herrn Verleger die Eiiaubiüfs gegeben , das 
«uF dem Titel «u fagen , w^s wirkliche Wahrheit 
xft. Vei awrtrefflkhe Schlufs .^^s lF?i. v.J.: weil 
B. , trotz aller ieiner Bemühungen , doch k«»e xu- 
reiiäfli^«» «Quellen zu feiner BeJagenmgsgetchichte 
auftreiben konnte , fo hat G. diefclben auch nicht 
«uftreiben können, beweifi fich hier ip feiner ^an- 
ten EalCchheit. . Denn nach einem militärifchen^ 
Tagöbuche habe ich "wirltlich -gearbeitet. fViU Hr.. 
i,. J. Jiifs von mir eidlich befintiget ißhen, fo bin 
ich jeden Jug^nblich dazu bereit y ob iph es. gleich 
nicht für nöth^ bäjt«^ meine Quellen für fetztma- 
mentÜdh anauführeo. Ich erft^uu« in Wahrheit 
fclbft, wte-nttt eineGunft^uThea werden konnte, 
die man dem verftorhcnen B, verfagle ! 

Doch 4) Hr. V. J. fügt noch andere Bcweife 
tey^ dafs ich auf dem Ti^el — frey lierausgefagt 
•*- g^^l?^ hätte, -deiin ich hatte mich^ oft der Re-' 
icnsartÄSi hedie^it: „map fagte,*« „manAvollte wit 
f fen ** ji^ fcöte>' Dirfc Redensarten paHeni nach 
feiner Meinung , nicht zu den zuvqrläÜTig^ Qiiel- 
Icn; doch fofcßld Hr. V. J. einmal fo wird «beiten 
w«llen^ da& ^r eine Quelle zwar bc^uuen , aber 
ttffen \3iSfnmg jäqbt ßn kenntlich machen darf, fo 
wird' alles iir^^ie ; Tiwnvigai^m vöWg aufhören.' 
üeher dieCe» w« aw«h Tifllef TW» 4pm» waa ^eydar: 


JleU^erung Ologiiu*« in 4qA lUnpiW^m deflelbe» 
gefprochen wurde , in der That .auch für den Cou» 
yerueur und CommandanCen felhfi: blofs Sage, denn 
auch fie wai:en von allen äphteq Nachrichten abr 
gefchnitten. 

Endlich 5) kann Ich nicht nach »uyerl&ffigen 
Quellen gearbeitet haben., w^ fich mßin^gjauffiM: 
^uigeküu^tor Schatz In! Bnucb luid Nebel verliest 
und die liöfilich^ AjgmbQUte, nur -die g.ewichtig^ 
J^otiz feyn loll^ 

^dafa wSbrend de^ Bdagerung Sahne luid Milch 
„zum Kaffee faft ganz gefehlt, die Semmel abet 
„total ausgegangen fey/« 

Zuvörderfi mufs ich erwähnen, da{s Hr. n. /• 
!nicht recht gelefen hat, denn meine Worte lauten 
S. 73 u^d 7^ buphltablich alf^o ; 

,,SdiDi:i dWs i^ar ein. eroljses Glück , dafa wlf , 
3,keix^nMa)3gel leiden wrften, denn wenn auch 
^,Sahne oder Jifilch zum Kaffee faft gar nicht 
^,mehr7u haben war rUnd Auch die letztere ^eit 
•„die Sennp!^ fehlte^ Xo. ift doch diefs für gapr 
.„nichts zu rechnen, indem man diefe Dinge 
„kaum unter die nothwendigen , ge£cfaweige 
^,denn, unter die nnentbehrlichen £edütfui£Us 
.„iahlen iKann."«^ . # . 

. Wovon hat alTo Hr. v. 7. Anwanjllwg Tom 
^i^chgrtmnien ? von der Hückerinoerung, dafii 
jene Bedarf ui^e 4Üch ihm gef ehl^ .]^)>^n ? da thnt 
mir es leid, fein Unglück erneuert zu haben; 
oder von {enei^i 'widrigen Ausdrucke : „die Semmel 
ift total ausgegangen ?(« dann gebe ich ihm aber zu 
bedenken, daft es ein von ihm, aber nicht voi> ' 
mir gewähltet Ausdruck .ift Ferner hätte Hr. r. /. 
erw^ägen follen, dafs diefe ange7^ogenen Worte 
gar nicht In der, aus ^uverlä/Iigien Quellen gear* 
beiteten, Oetcluchtc gelefen -w;erden,, denn diefe 
wird ja "ausdrücklich in der Mitte S, 73 gefchlof- 
fen, wären Cie alfo völlig unwichtig,' fo können fi© 
doch der Gefchichte fielbß keinen Eintrag thun; 
und überdiefs fchelnt es mir endlich , ^ ak \venn 
dem Hn.'i;. /., da er felbft als Fortfetzer der Ben» 
kowitzfchen Schrift auftritt^ keine öffentliche Stim- 
me gebührte. Wie fchon gefagt, ift die J^erJ^zti/z« 
Jarigejche Schrift beXIfer, gtündlichcr, InterefTan» 
ter als die meinige, fo wird die meinige bjmeliia 
y erdrängt werden ^ Hr. r. /. brauclit [iq nicht her- 
abzufetzen. Ich ftreite dem verßorbenen Benkouitz 
Augen-und Ohron nicht ab, er mag Re noch fo 
fcharf gehabt haben , und feine Ohren hiögen nocli 
•fo beherzt gjpvefcn feyn, er konnl^ nie ein Privi- 
legium zu ucr alleinigen Verfertigung einer Bela« 
gerungsgefchichte habend ich legte mhig die mci- 
«ige neben der feinigen nieder, und habe nichtn 
dagegen , wenn Uv. v. J. für midi die VergeflToa« 
heit, fiür ihn -^es Namens Uiißerblichkeat bewirkt. 
.'ClpgauiY am «2 Se^ember 1897« 

' J.ijauppf 

dcijtf er evai]|;|slifcher, Prediger. 
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Tif<hiein*s ntuefits BilJL 

xSäfih etnem lang#n Stillfchw^en , nach Rck 
iea und sahUofen Abhaltungen eile ich,' Sie mit 
einer ErTchetnung. gans kurz bekannt au machen^ 
ilie an den nördlichen Ufern der Elbe Iichtbar ift, 
die unter die grofsen Meifterwerke der KunJft ee» 
hört 9 die ein Deutlicher erfchaffen hat, und die 
unTterem Vaterlande imendliche B^hre bringt. 

Die Familie fifchhein hat (Ich im Fache der 
Kunft'feit läqgef, als einem halben Jahrhunderte 
in Europü auf das vortheilhaftelle ausgezeichnet, 
und maü könnte fie vielleicht mit Recht eineKünß- 
Jer- oder Maler -Familie nennen. 

Unter Freund , von dem die Rede hier ift, in 
Caflel gebogen , ward Director der bildenden Kün- 
fte zu- Neapel , kam jedoch wahrend der furchter« 
liehen Revolutionsfiurme wieder ziurüek, lebte eine 
kurze Zeit in Göttingen und Hannover, imd be*> 
£ndet fich nun feit ungefähr Q Jahren iiv Hamburg. 
Hier arbeitete er iu friedlicher Ruhe mehrere fchö« 
ne Gemälde und vortrefiEiche Zeichnungen aus. Et 
hatte in.Italien und Deutfchland eine fehr hübfche 
und wirklich koftbare Sammlung von Gemälden, 
worunter fich eiu tlafael und zwey Guido Reni'« 
befanden, tulanimengebracht : der edl^ und liebens- 
würdige Herzog von Oldenburg , ehemaliger FürA« 
bifchor von Lübeck, kaufte ne ihm ab, tmd fie 
fii^d ]et;;&t im SchloITe zu Oldenburg aufgeßellt. . 

Mit den fchönften ErzeugniDen der Griechen 
undRÖflOuar vertraut 1 mit .den vonuiglichfien Mo^ 
numenten alter und neuer Zeit bekannt , hat die«» 
(er aufs^f ordentliche Mann ein KunftwerK hervor« 

Sebracbtvt worauf Deutfchland mit vollem Rechte 
olz »u feyn gegründete Urfache hat* Zwey Jahns 
lang trug^ der finnige Künftle^ die Idee dazu bey 
ßch im Kopfe umher, machte zaliUofe Skizzen odec 
Entwürfe , und über ein Jahr lang hat er nun flei- 
big an der Ausführung gearbeitet. 

Hieraus ifi auf der Leinwand endlich ein Ge« 
s\älde entftanden, das 11 Fufs hoch und 6 Fu£i 
breit, und gewifs einzig in feiner Art ift. Es ent- 
hält 16 Figuxfu ia Lebensgrölse, dio £0 fchön^go*. 


ftdlt und eingetheilt oder geordnet find, dafs da* 
Ganze nur eine einzige Gruppe auszumachen 
fcheint. Der gewählte Moment, wie Ghriftus 
lagt: Labt die Kindlein zu mir kommen etc., ift 
mit grober Ueberlegung, mit ^rofser Kunft und 
tiefer Kenntnifs fehr glücklich ausgeführt. Die 
Zeichnung, die. Erfindung, die Anordnung, der 
Faltenwurf, das Farbenfpiel, der Ausdruck, die 
Stellung, die Wahrheit, die Gröfse, der Lieb- 
reiz, nie Oompofition, die Vollendung des Ein- 
zelnen- fowohl als des Ganzen — ku^^z alles iS 
meifterhaft, vollkommen und ganz con amore bc* 
handelt. 

Während daIsFeti:u« im Zorne die jungen, fchö» 
nen, liebefchinachtendeu Weiber davongefcheucht 
hat, Areckt fitzend Chrifhis fein^ rechte Hand aus, 
und fegnet diefe himmlifchen Gefialten fammt deil 
Xchuldlofen Kindern, wodnwh fie wieder Muth 
faflen, und fich ihm mit grober Hoffnung-f frohet 
Erwartung' und fefter Zuverficht nahen. Chriftus 
erfcheint hier als ein^ wahrer grofser , mächtiger; 
göttlicher Fürft : fein Kleid iA roth , und das dar- 
über in grobe Falten leicht geworfene Gewand 
blau: in jedem Zuge lieft man etwas Ueberirdi* 
fches, hohe Würde und Kraft, Majeftät imd Sanft« 
muth zugleich: feine himmlifchfchönen groben 
blauen .Augen durehbohren die Herzen , und müf «^ 
ien die Treue jedes Weibes wankend machen« 

Neben ihm rechts fteht der liebfte feiner Freun« 
de, Johannes, in grober Schönheit und unaüsfprech- 
llcher Liebenswürdigkeit. Vom bringt eine Mutter 
ihre Tochter tmd ihren Sohn zu ihm , um auch den 
Segen von diefem Gottmenfchen zu ^rhklten : die 
Unichuld, die Befcheidenheit , die Sanftheit 1 di^ 
Grazie und der hei&ilsch aufwartsgeflogene Blick 
des jungen Mädchens ift unnachahmlich ichön hin- 
gezaubert; das Freye,- das Offene, das Kühnbe- 

finnende, das' Groborwartende ift wirklich mit 
eyfpieDofer Kunft in das Geficht und in den gan- 
zen 'Kö^per^ des herrlichen Jungen gelegt , der al- 
len Engelsgeftalten , die der unfterbliche Rafael 
auf f öinert Gemäldto t^orfteltbe, ' w^ atcbt iäiertrifft, 
doch wenigftens gleicKkonunt. 

Seitwärts fc]uebt ihm eine Mutter ihr kleine«, 
ganz) chavmautei , Kind gleUahfam ireiftofalea 
F (4) 
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auf den Sclioos, nm auch noch, etwas-t rom. gottlir- 
eben Segen zu empfangen.. 

Weiter links unten knieet eitie jlffige^Fxauii. 
hält in der Linken ihr kleines ,. et^ras unruhig fte- 
kefideaV Kind, lSf«t die l^echtmachlä/lk heral^- 
fM^n, beobachtet die ganze Scene mit Vrolsec Auf- 
merkfamkeit , hat die- Augen jedocK mehp nt»ch auf . 
das gröfi^te Wunder des MenfchensefcUeclits^ ge* 
richtet, und fcheint in froher und feUgheglücken«- 
der Erwartung zu feyn.. Der liebliche Mundy das 

ffinze Geiicht y, und der herabhängende' Arm oieTer 
erfon find aufserordentUch fchön geaeicho^t und. « 
gemalt: nie habe- ich etwas.- Schöneres,. IpterelTan- 
teres und zugleich. Herz -. uiid ^'ni^- Ergreifenderes- 
gefehen. Elinise j unge Weiber - dahinten find! wahre 
idealifdie Wel^, T<en UeUtckfchknk^ Wuctife, 
jlchfonen Köpfen „ tKOlleq». Nacken* und fdxr eüiia^ 
denden Phyfiognomien: raan^ betradbtet j6:e i^ 
Freuden oft und' gern>, und immer wieder gern, 
imd kann fich des. Gedankens nicht enthalten;' 
ßchade ,. dafs- diefe fcbcmen. Göttinnen- nicht wirk^ 
lieh leben ^ und', dala. wir uns nicht' mit ihnen un- 
terhalten^ können im freundlich^. WechTelgefpräch 
lind eärtÜchenUhiaifnungn 

I>er fihnreich&Kühfiler hat vor einigen Jah»- 
len dtchocfiße Brutalität- auf dem Bilde vorgeftellt,. 
WO Ayax die Kaflandra. raubte- Diefer lehwere 
jGegenIbind ift ihm in der Ausführung fehr glück- 
lich 'gerathen.. £^ befihdelr fich ebenfalls in der- 
Samminng des edlen-Herzogs: allein es ift zu Eutin- ^ 
«ufgeftellt, und: dient «ur. Zierde der Stadt, und 
iKttt.Fceude der. Menfchen*. 

Jeliet hat der « trefflich^ Künftler in diefem' 
neuen* G^märde-. den- grofsten Heroismus, vorftellen- 
wollen,, und die Auaführung ift ihm ziun B0wun•^ 
dem glücklich gelnngen.. Ea kann/ wohl^ nidits 
fchöneres und' angeneniaores exiJEUreAs als wo fich 
der Grofae dent* Kleinen,, der Starke d^m Schwa-- 
d&eli,. der Martin- denr Geringen,, der Reiche 
d|em Atmen«, der Held dem Kiaae^, der Gott dem* 
^ettfchen nahet,, fii^ feiner Aätib; annimmt und 
:^eundltch aufhilft. Die Nganse FSiilofophie,., die 
g^nfee Moral, die gaaze Religion,, das ganze Na^ 
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'turrecht ift in dipfem BiMe disutlich verfihnlTcht :: 
es ift. in einer Sprache gefprochen,. die alle Augen 
lehen,. alleOhien. ^ören, allis Zungen reden, al- 
len Menfchen gefällt,, und alle Herzren- rührt.. Was 
kann "Wohr vercUenfilicher feyn ! «^ Keine. Nation 
hat ein fchöneres Bild^ aufzuwelfen,. 
- .. JQiefef herrliche Gemälde ift für eiue^ Kirche 
in Bremen* 'beftünmt.. Bürger- von Hamburg , ihr 
leyd immer noch reich>und patriotifch,. bringt der 
deutfchen- Kunft ein Opfer,, lafst diefes göttliche 
Bild nicht aus. euern Mauern,, bauet einen Tem« 
pel, fteUet ea.auf^ weidet eure Augen- daran, lafst 
eSk jedem geniefsen,^ fchenkt den. Kunftfreunden 
«ua entfernten Welttheilen noch nach Jahrhunder« 
ten diefen feiigen' Genufs,. und euer Ruhm wird 
'einft mit Athen iks glt^icHott^ Range Sehen l. 

Der Herr Director Tifchbein hat fich zwar' 
durch viäe vortrefiBiche' Kunftwerke fohon längft 
verewigt,, und feinen Ruhm- fehr feft begründet* 
allein, durch dtefs letzte g^nz* vorzügliche Gemälde 
hat er- aUen feinen grofsen Verdiienften die Krone 
au%efetzt.. Erhatvüber lo Foliobände derfchon«» 
fien Zeicl^nungenr von- den merKwürdigften Antiken 
noch aus- Neapel' mitgebracht,,, und- er wünfcht^. 
durch die grofsmüthige Unterftützikng wies reichen', 
kunftliebenden* Fürften in den Stand gefetzt,* nack 
dem Frieden diefe vortivfflichen Sachen zum Wohl 
und zur Bildung aller Menfchen ÖfFemlichrbekannt 
zu machen.. 

Diefer berühmte Künftler übt nicht blofs die 
Malerey- aus l er ift Dichter^ Philofeph' und ge- 
fchicktet Redner zugleich, wie einft Athen Dürer^ 
IsUcasKranacK^ Ruhens <, Mengs-woAüefsner^ die 
fehönften Zierden der Kunft und Jjiteratur, die |e« 
denL DeutCcherL ewig des^ Herz mächtig erfaebed 
tnüIFen.. Elr hat fehr hübfche Gedichte , niancher- 
l^ Abhandlüng4»n ,< ein- Werk über die Beurthei« 
lung des Aeufseren des Menfchen and befonders 
die ben'ihmte Efe&gefehichte- — vielleicht die 
Ichöhfie Satyne,. die jemals^ erdacht vrdrden ift '^» 
gefohrieben y imd gewdihnlich alles mit äulaerft i 
tereflanteitZeickattngeB begleitet«. 

Wacherhmrth^ 
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t, ITT E K A K I S C H 
% Ankiiiidigangefiincfaer Bücher.. 

.f*. £. T(mU}M^eons: ( Mitglied des NieitibnalinftituuV 
Gefchichtf von Frankreich feit der RevolAtion 
9on iJQgf*, Ausi zeitverwanäten Urkunden und 
Han^fchrif-ten^ der Civil- und MililMr-Arckivei 
Deutlipb herausgegeben von P, A, Petrin 3rBand«. 
gr. 8- Müafter,, P. JValdeek xf^j.. a Rthlr^ 

Wesn useqid ein Schriftftaller sunt Gefchicht-. 
fchreiber dielSr merkwnrdjigen Epoche feines Va- 
t^rlandea bensfiBn war, fo ift es Herr Touons:eon» 
Sciia FoBw> £aiae VesUyitsiffc WßA VecbiBiduugen; 


e: a n z e ige n;: 

öffneten und MrfcHafften ihi» to- manniehfaltigi^ 
QueUea und Gekfgenbeiten Vi alle Data, jener gro» 
fsen Begebenheit zq< famiaehi ,, ztr vergl'etehen und 
das Wahre vom. Falfchen- zu'iondem^. daüi'bey fei- 
nem bekannten Beobachtungsgeifte- und .Seharffinn, 
feiner ftrengeu* WaHrheifsliebe ,. Unparteylichkeit 
und feiner DarfteU^ngsgabe ein voUendetes^nzes 
hervorg^en' mufsiei, Dafs diefes gefohehen ilfe, 
davon geben* die l»is jetzt erfbhienenen Bäilde feines 
Werks ,. und die beyfaüige Aufnahme , die es all- 
gemein fand, den voUgültigften Beweis. • Sein 
Werk ift liingft als das vorzüglichlte, und 'als claf« 
fi£^ fowokl ia Fraokf ei^ alt in Deut£dldaad aaer* 


Kanne, und Herr Dr. Painhtt ßch iäVkn d'urcb 
die V'erpflanEung delTelbeD auf tletttTii^en Bodea eiQ' 
tun fo grSfsere» Verdienft erworben, de feine Ue- 
Imrretxung, wie die allgprn. detitfche Bibliothek,, 
die JenailcÜe und' Hallifcbe Literatur - Zeitung, die' 
Zeit. f. dieeleg. Welt, derFreymüthige von Ko» 
txtbue und Merckel, das IVTorgenblatt-füi gebildete 
Stitade, düAurora 'uA. m.besougen, vortrefflich 
eerathen ift,. und das Origibal Sten fo treu als 
Ich«n wrledergiebt.- Befoiidere Uhil^nde hatten 
die Erfcbainung der FortTetzung dicfer Ueberfe- 
tsune bis ietst aufgehahen-; mit diefem. dritten 
Bande ^ird fie abe;' ohne Unterbrechung nacb ein- 
ander folgen,, fo dafs' die Ueberfetzung immer kur- 

. se Zeir nacb Erfcheiiaung de» Originals in den Ha n- 
den der l^efer feyn; wird- lYer Inhalt der Epochen 
und Beylagen: diefes dritten Baades iA,. 
Seehfie EfiotHe:. 
Vortrihnerung von den verfchiedeneu' Anilch- 
cen bey der fiCHibeituDg der Gefcbichte — der Na- 
tional -Convent -- Franltreicb wird für eiue Ae- 
^blUi erMärt — Eroberung von Savoien un^ 

. Nizza — Einnahme von Maynz und Frankfurt — 
Schlacht von Gemappe — Einmarfch' in Belgien ^ 
Fiocefs. LMdwigi^ 

SitEente EpocKe: 
}&i'egserklärung «n England und die Republik 
Holland — Vorbereitungen zum Einfalle in Hol- 
land. — Rückzug der Armee aus Belgien — Auf- 
hebung, der Bei^erung von- Maßricht — Schl&cht' 
Von, Niederwinden' — Verhaftung, der-Bevö Hm äch- 
tigten des- Conventli — Abreifs LTumouriers. Ein-- 
Uiarfch in das Gebiet der franEonfcheu Republik — 
'Ankl&gebefchlufs gegen Marat — der Vendee- 
Krieg, — der3i May. Dfet s: Junius, 
InluiU der Beyl^tru. 
S'eehfie Epoche. T. \'on. dem. Worte Bürger. 
U. Brief des ContreadmiTalS'-T/'ug'nej au den IVlini-- 
fter de8.Seewefen».. VI. RöÜespierre.- IV, Marat.- 
\. Auszug ausdemTageSnche über dieBelagerung 
derCitadelle von Anvers, ang^angen amajNovem- 
bec 1792 im erft«njahre der mozÖlifiJiea Republik. 
— A'uazug aus. dem. Tagebuche äei Angriäs *uf 
Lille, vom' 24, September bis zum g October 1798 
im erflen Jahre der frauzöilfchen Hepubfik, ent\7or- 
fen unter den- Augen' des Kriegsraths. VL Hifio- . 
rifcher Bericht über das Unternehmen auf Trier,, 
ün Jahre* 1-792: von den» Generalfe Lahoroliere. 
Vn, Anekdote bey Gelegmheit der.- Wiederein- 
nahme'von^ Frankfurt durch die Pi-errifen: und Nef- 
fen. Vlll. Auszug aus. dem. Tagebuchc der Ver- 
4iaodlungen' und des- BrieftvecEfels der. Jarobiiier.. 
IX. Auszug aus. demTägebuche dcrVerhandlungem 
der Gefellfcbaft der Jacobitier,. X'.- Der eifemet 
Schrank. XI., Verhör I,»d«;iji: XW_ XU., SeiOi 
Tefiament. 

Siehente Epoche; L BrnchSiick' aus den Denk- 
schriften des Generals K .■ . . - 11. Bruch- 

Aürke- .ans den- Deiikfchrtfteif' des Bürgers Camus, 
JUitgUeda umdBevoUmächtigten doNaoonal'- Coiu- 


vents f>e7 der Nbrdarmee , bePeUiget vondem G«> 
nertlf. Dumourier. III, Das Revoiutiöns • TribunaL. 


/. P. Brifföt. IV. Der fchwere Zorn Vater Duch*~ 
nes gegen den Stallknecht HoucHard',. der, wie 
fein. Herr Cüßine , dem Sanscüllotismus abtrünnig: 
«worden Ift. Seine grofse Freude, diefen Hau« 
bald den Kopf diircha Fenller ft'ecken za fehen,, fein 
guter Rath an' die- tapferen- republikanischen Salda-- 
ten-, ihm-alle Hiindsvötter ainnia eigen', die fielt 
nach der alten Regierung' f ebnen ,. und die lieber 
den Rock des Tyrannenyals das Kleid freyer Män- 
ner, anziehen,. V.- Bericht an unfere Bevollinächti- 
ger — Tagebuch der Nordarmee, Tagebuch de): 
vereinigten Nord- und belgiCchen. Armee — Ta- 
gebuch> der Mofelarmee — Tagebuch der Rhein- , 
armee unter demi Obergenerale Biron. Tagebucb 
der Armee des Mit tags -etc.. Tagebuch, der italiani- 
fcherr Arnree.. 

Der Preis der bis jetzt erfchtetientfn- g Bande 
ifi 6 Rthlr. 4 gr. Der 4 Band ift' unter der PrefTor 
und wird künftige Michaelis - MelTe fertig. und vet-, 
fandt werden.. 

Bey Peter fValdeck in MünAer find fo ehe* 
erfchienen G. A. ion Halem lyrifckc Gedichte. Q- 
1 Rthlr. ■ nS gr. 

Diefe lieblichen Pöeßen eine« als Dichter uwl 
Profaiker gleich achtungswürdigen' und' vecehrteir 
Schriftäellers „ bedürfen keiner Einführung' beym 
Piiblicum, unter welchem wenige Freunde der 
Foefie feyn dürften, denen die' Mufe des Herrn 
Verfaffers nicht fcbon aus dar Irwie- und aus ande« 
ren Zeitf ehr iflen bekannt und lieb geworden wäre. 
Die felteae Tiefe und. Zartheit der Empfindung, 
die aus ihnen fpricht, 3)r hoher lyrifcher Schwung, 
und ihr« fcherzhafte muntere £iauner muffen jedes 
für ächte Dichtkunft empiangllche' Gemüth im In- 
BerAen anfprechen und bewegen, und diefe Foe- 
iien zur Lieblingslecture' machen. Diefe Samm-- 
lung lyrifclier Gedichte macht ziu^eich. den fünften 
Band der vecmiCcbten' Kleinen Schriften' des Uerr^i 
VerfalTers aus.- Ein wegen Entfernung ;vom Dnick- 
orte au fpat dazu gekommenes D ruckfehler -Ver* 
zeicbnifs werden die Kaufer von ihrer, Buchhand- 
lung nacherhalten,. 

Sidikß Werke^ hueinifch und deutfck, von T. C 
Schtürer. xr Band, Jugurtha. Münfier, bey 
Fi JVald^cfl. 1, Rthlr. , 
(Preis beider 
Der Wfrth dit 
ähnliche Arbeiten fc 
fers ifi fcbon hinl'mg! 
erichielte neu Krhikei 
iie mu&erhaft und' c 

müfsig und' brauchbar' zum Schuf, als Prlvaige- 
brauch fey. DerText ift nach deu beAen und rieh- 
tigAen Ausgaben mit Sorgfalt gednicht. Ein'ive- 
grn Fotferniing vom DhicRorte 'ZU fpSt daauj ge- 
kcoainenes Druckfehler - Verzeidmüj weiden oi»^ 


Xliifer von ihrer Buchhaudlupg nacfaerhalten. Zum 
Xeften ^er Schulen wird bey FarthieenweiTen di* 
^ecten Yerfchreibungen vom Verlejget felbfb der 
JPtüs um ein Anfehnliches geringer leyn« 

; . ^ • 

Jon. Schuder^s Predigten, gr, Q. MüuÄcr,^ bey 
, P, fValdeck! XQ07. xRthlr. la gr. 

Der würdige Henr Verfafler, einer unferer 
erfienKanzeirednerv befchenkt hier die zahlreichen 
Verehrer feiner Schriften mit einer Sammlung von 
predigten V in denen man die nämlichen Vorzüge 
Tereinigt wieder finden wird» die feine früheren 
Schriften fo fehr auszeichnen. Nicht allein für 
Kanzelredner, fondern für jeden ge}>Udeten Men- 
fchen lind diefe Fredigten gefchrieben, in denen 
der Verfafler in einer edeln eindringenden Sprache 
lieh über wichtige GegenAan^ einer geläuterten 
Religion und Moral verbreitet , und Verfiand und 
Herz deB Lefers gleich Aark anfpricht. Auch ha- 
ben üinen die bis jetzt darüber erfchienenen Krhir 
hen in denRintelnIchen theolog. Annalen u. a.a. O« 
bereits volle Gerechtigkeit widerfahren laffen. 

An das 
entomologifche Publicum, 

Das Schmetterlings werk des Herrn Profeflbr 
* tljyer hat ficÜ feit feiner erfien Erfcheinung in ei- 
'ncr lang/en Reihe von Jahren in dem ungetheilteh 
Beyfall der Kenner erhalten , und dürfte auch fer- 
ner , ungeachtet mancher CoUlQouen f^ die in neue- 
ren Zeiten entftandeni von feinem anerkannten 
"Werthe nichts verlieren. Gehäufte Berufsgeichäfte 
verbieten dem ehrwürdigen Veteran unter Deutfeh- 
lands Naturforfchem die Fortfetzung und Beendi- 
gung delTelben > und mit feiner Bewilligung wurde 
mir diefes ehrenvolle Gefchaft übertragen. Ich 
ehe hieniit dem entpmologifchen Publicum davon 
achricht, mit der Yerfichernng , dafs ich weder 
Zeit noch Mühe fparen werde , um jede Erwar- 
tung zu rechtfertigen^ die ich zu befriedigen im 
Stande bin. 

Die Aufklärungen, w^eldie indcfTen über fo 
manches Zweifelhafte lieh ergaben, eine genaue 
Prüfimg und Anführung der bedeutenderen tmd 
neueren Synonymen , machten eine gänzliche- Um- 
arbeitnng des Textes durchaus nothwendig^ doch 
foll diefe nicht lafitg fallen, und mit möglichfier 
Kürze nur das Nöthigfie behandeln. 

Das Ganze wird in einzCdnen Liefieningen, 
wie ehedem, eifcheinen, jedoch in einem ununter- 
brochenen Zufammenhange nach der Ordnung der 
'bereits vorhandenen Tafeln , denen die neueren 
beygefügt werden. Am Ende eines, leden Bandet 
wird eine fyftematifche Ueberficht, nur mit Nach* 
weifung der Tafeln and. Figuren, anfgeftellt« 

Eine bedeutende Anzahl neuer Gegenfiand^ 
die ich ausfchlie£send beCtae^ oder meinen Freun« 
den verdanke, fetzt mich in den Stand, den In« 
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tereflentea' manche aqgenefaiBe ExCcheinnng vex^ 
fprechen zu können. 

Ferdinand Ochfenheimer. 

Ueber die Zeit der Erfcheinung ^ fowie über 
die Art der Herausgabe diefes Wem» wird dem 
Publicum das Ausfuhrlichere nächftens vorgelegt 
werden. Am 10 Sept. 1807. 

Die fVtdther'Jche Kunfi- und Buchhandlung. 


mm 


The 
Pbems of O f f i a n\ 

in 
The Original Gaelic, 
, with ä 

Xiteral Translation into Latin, 
. . by thclate Robert Macferldn, AM. 

Together with. 

A Diflertation ou the Authenticity 

of the Poems, 

by Sir John Sinclair, Bart. 

And 

A Translation from the Italian of the Abbe Cefa^ 

rotti's Dilfertation on the Cöntroverfy relpecting 

.the Authenticity of OHian , with Notes and a fup- 

plemental Ellay 
by John M'Atthur, IX.. D. . 
Publishedj under the Sanction of the Higfaiand 
Society of London. 
Magna efi veritas et pr/ievalebit. 
London XO07. 3 Vols* Q. 
Erobe einer neuen üeberfetzung der Gedichte 
Offian's aus dem gaolifchen Original von Chrifiian 
WiUielm Ahlwardty des oldenburgifchen Gymna- 
liunis erfiem f rofeflor Und Rector. Oldenburg, 
gedruckt bey Gerhard Stalling. ißoy. 

II. Neue Kupferfiiche. 

Starke* s Porträt , gefbochen von Bolt. (J ax 
Ein fchones gknz getreues Bild des allen Fremiden 
,des Schönen durch feine Ei Zählungen, und Gedichte 
fo werthen Starke. 

UL Berichtigungen. 

Nicht eine Ausgabe der Scholien zum Artemi- 
dor, wie es imlntelLBl. diefer Zeitung No. 68 
heilst, fondem eine kritifche Bearbeitun<r des 
Tzetzes zum Lykophron (die den 2eweyten Band 
der Reichardfchen Edition ausmachen follte) war 
des verftorbenen Reiff in Dresden letzte, durch 
feinen Tod unterbrochene,. Arbeit. Es ilt zu wün- 
fchen , dafs feine Papiere in die Hände eines Go- 
lehrten kommen mögen, ilerra Bredow wird c«, 
als künftigem Herausgeber dpr kleineren griechi- 
Ichen Geographen, intereflant feyn, zu wiffen, dafs 
auch B£lff fich mit dem Kleomedes und Geminos 
lefchäfti^t , und durch den auch um den Artemidor 
hochverdienten Dafidorf Kollationen jrenetiani. 
fcher Handicbriften über diefe beiden Autoren voa 
MorelU erhaltea'hat. Franz Pajpm^ 
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I^JtTERARISCHE NACHRICfiT^N. 


I. NotizeüL aus Frag im September i.807# 

(Vergl. lAteUigenablatt d. J« No. fi6,> 

~ JLr ie llterarifche Morgan;rotlie , üe uns vor eini- 
ger Zeit mit fo mannrcmaltieen Hoffnungen erfreu* 
te , ift -^ wie billig *« vorübergegangen 2 aber die 
Sonne, deren Strahlen in ihrem Gefolge uns er* 
'^wärmen loUien, bat /Ich in dunkele« Nebelfchleyer 
verborgen,, und unfere Literatur hat zwar swey 
l>is drey anziehende Producte im Laufe eines Jahres 
gewonnen, aber die Hoffnung einer fortwährenden 
reichen Aemdte fcheint zu erlofchen, und nur we- 
nig Erfreuliche^ habe ich Ihnen heute zu melden. 
Ich beginne mit der angenehmen Ueberrafchung, 
die uns die Erlcheihung einer kleinen Brofchüre 
vomHttr geheimen Rath vonGoetke ( Sammlung zur 
Heftninifs der Gebirge von und um Karlsbad etc. 
mit J4 Franink'fchen Schriften 1807)' gewährt^. 
.Der Veif affer geht darin die für die Karlsoader Ge* 

5end inftrudtive Sammlung von Follilien des Hn. 
ofepk Midier mit näturhiftorifchen und geogoni* 
icnen Rückblicken durch, die, obfchon gering an 
.der Zahl, uns doch die fchöne . Parallde ahnden 
Jaffen, die der Empirismus neben dem Idealismus 
'in feinem Geifte hält. 

Ein wahrhaft bedeutendes Werk, und das ein- 
sige, das in den letzten Monaten hier^crfchien , ift 
J)uckermanns Landunrihfchaftskunde naeh wißen^ 
/chafiUcken und Ei'fnhrungsgrundfätzen' dargefieUt 
^b. G. Widtmann). Der Yf. verbindet eine neue 
«md vortreffliche Belehrungsmethode imt einem 
jktäftigflih \uid populären Styl, und • ftellt ein ökd- 
jaomiCchßs Syftem, nach den Prindnien der anti- 

Ihlogiftifc^en Oiemie auf, wie wir bisher noch 
eiA äWlichies beiafsen. Es wäre febr zu wün- 
fchen, dafs dieC^ Buch bald in den Händen jedes 
Xtandwirdkcs feyn möchte« Hoffentlich' wird Hr«- 
D., durch die wahrfcheinlich gute Aufnahme diefes 
Infereffaateii Products feinesi Taleptes und Fleifses 
^u&emtfiKtert, fich entffJiliefsen , künftig die fpe^ 
jcieUen Theile. der Oekdnomie mit ebeü fo viel 
-prakttfcher Sicherheit und Oiiginalität au 1>earbei^ 
«ten ^ wie er es im gedachtta Werke bey der allge^ 
.neiöea Lebe« And Celbft bejr «imigen bereits Ipeci* 


JKTch darin angeführten Gesenftänden der Agiiool* 
tür und Viehzucht gethan hat. 

In derfeiben Buchhandlung iß von einem Hi|^ 
Thofchonowitz eine Abhandlung über die Erbauung 
Und Einrichtung einerj der gegenwärtig meUien Orts 
bey grofsen Meyereyen eing^ührten ' StalljiUterung 
nfigfsmeßenen und für die meifienGegenebin des König* 
reich Böhmens anwendbaren Kuhfiaüung u*f, W'.-et* 
Cchienen, Die Conftruction des Titels Ibeweiß Iphaim 
die Vx)rtragsfahigkeit des Vfs., deffen Adbeit einen 
.wahren Gegenlatz zu dem vorigen Werlce lief ert» Hc 
T/i.' fcheint einige Erfahrung zu hetzen, ift aber in 
der neuen technologifchen Literatur ziemlich firetnd. 

Von Hn. ^. Zt GerU erfchiehen in der Jpf. 
.Polt*fchen Buch- und Mufikalienhandlung : Lyvi- 
fche SpieU: 6 Lieder mit einer fehr lieblichen M«- 
lik von Hn.' Fr, D, Weben. Es ffeheirit , als vroUre 
diefer junge Mann die fchönen Hoffnungen, die 
wit nach^Erfcheinuug feines erften Werks von ihm 
iiegten, fehr bald Lügen ftrafen. Von diefen Lie- 
dern ift nur das erße (-Mitternacht) ein zarter und 
.acht lyrif eher Anklang, und die SkoUe leidUcb, .die 
anderen vier abef lind wahre Opei^anen , wie man 
iie zu Duzenden atifi Fapier^ wirft, voll Gedankea 
uudAVorte, die nur des Reimes wegen bey de« 
Haaren"^ herbeygezogen find, und die "ein jungcgr 
Dichteir aus Adatung für feine Kunft und dasPubli». 
cum demfelben nie vorlegen föllte* Das letzte» 
Leti>jigefühLi ift eine fchwacheCopie der gewöfanl^ 
chen italiänifchen Frühlingslieder; die Tendens 
der drey übrigen zu errathen, erkenne ich' mi<$hzift 
fchwacb, wenn^ es eine andere ift, ab dafs Ae Hr. 
JV, in Mufik fetzen könne, zu welchem Zwecke 
die deutsche Kunftwelt ihm wohl muichee wüücdjr 
^ere Lied dargeboten, haben würde. » 

Eine fonoerba^e und droUige ErfdieimiQg hat 
uns Hr. Diesbach dargeboten» Diefer Mann ha| 
jdichtfjnur die ganz eigene SpeoiUation, feinen alte« 
Yen Verlag um den halben Ladenpreb aneiAündis 
gen^ fondern er geht fo weit, Bücher, yoa. denen 
4r die letzten Exemplare um diefeik- Preis verlauf» 
le, neu druc^^en zu iaffen. Dieb letzte that er mi); 
einer Sammlung, von Gedichten ( Erfilinge unferer^ 
einfamen Stunden) die vor ia l»is iQ Jahren elnei 

Q^kÜlcheti v^fifi€ireaderDUeltaiite& heimtugth { U 
, G (4) , 
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' acr 'ThteAcakunde t oder 'genaniB Befchreibm^ 
' «Her Krankhehien uad H^ilmetliodJBn der thamp^ 
liehen HauftAiere, »ach den neilea medicuii- 
tchen Gnindfätzen, fiir denkende Aerzte, Thier- 
'inte und Oekonomen. Vierter Band, nebB: 
Sachtegiftcr über alle 4 Bände. 8* x Thlr. 16 gr. 
Kitfck , P. E- A. , Beftbreibting dee häuslichen, 
wiffenfchafüichen , fittlichen, gottesdienftlichen, 
' politifchen und krieficrifchen Zjj^ftaudeft der R^* 
' mer, nach den vetfcbiedenen Zeitaltem der Na- 
tion. Ziim Schulgebrauph und Seibftunterricl^t, 
IT Tb. Dritte AuSage. Herausgegeben von /. 
* H. M. ErnefiL 8- « ^^ AI«"- 8 gr. 
Ebd- üeberficbt der römifcben Länder; mit einer 
kurzen Eroberungsgefchichte der Römer, nach 
dellen Tode herausgegeben von /. H. M. Erneßi^ 
als Anhang .»u defi^n Befchreibung des Zufian- 
des der Röniei: für di« Bcfitzer der erfteren Aus- , 
. *gaben diefes Werks, ö- 10 gr. 
SaUmann, Chr. G., Krebsbücblein , oder Anwei- 
fung zu einer unvernünftigen Erziehung der Kin- 
der. Vierte Auflage. 0- 12 gr, 

Michaelis - Mefs Verlag der Klugerifchen Buchhand- 
lung in Arnftadt und Kudblüadt. 
Cramer^ C. G., Paroxysmen der Liebe, fi Bdch, 

m. Kupf. broch. 8* 

Auch unter dem Titel : 

. Cramer, C. G., Rafereyen der Liebe. Ate ver- 

l mehrte Aufl. 2 Bdch. m. Kupf. Q. 

Der Herr Verf. hat beyder aten Aufl. jedem 

«Bändehen zwey neue in tereflante Erzählungen hin- 

SUgefÜgL 1 fr j' • 

Gelchicbte der durch Mathieu Loval zu Venedig im 
Jahr 1805 an fich felbß vollzogenen Kreuzigung, 
bekannt gemaclrt von C. Ru^^ri , aus dem Fraii- 
BÖf. von D. Schlegel in Ihnenau. gr. 8- mit 

ft Kupf. ß g^- 
tficolai^ D. J. C, das merkwürdigfte aui der Ge- 
Schichte der Medicin* ir Bd. gr. 8- » Rthlr. 

Schmbej H. E. G., kurzliche Hauptübcriicht der 
Occupalion herrenlofer Sachen nach römifchem 

. IVefihte. 4- 4 gr- .. ^ . . . _ ■ . . 
StoliB und Edelfinn, cm Schaufpiel in 4 Aufz. vpn 
Eckart, Advocat in Efchwegc. ^ 10 gr. , 
In Kurzem werden verfchickt: 

- Jofcn nei^^e» Syftem der Kinderkrankheiten, neue 
> duichgehends verbefl'erte Aufl. gr. ß- . , 

Carr Reife durch Dänemark, Schwieden, Ru£i- 

Und tmd Preufl*cii. 8r Bd. 8* 

Oftermefs - ArtikeL 
gtmdfchuh Mannichfaltigkciten aus der fränkifchen 
; Etdbelchreibttng und GefchicUß. ft Bdchen. 
gr.'S- i^Ätbhr. 4gn ' 

- fiii/cfe, G. B* » Ali^Hiach ieBEMMwngP» ^d Fort^ 

fehritte niK^Wkefl» WifleiOchaftcn, Manufactu- 
. xm, Fabriken. . iw Jahrg««.. 8- 
F.nthfiH^***B' ^ Hicxoc^TpIuA'Ms BUfunraüafehen 


ABC BiCc^ , Imt :fl4 «ivigepMitetf QokCplpltt:« 

gr; 8« ÖÄi« ■' •! '« 

Ja^erGefchicbbaFraiikeidaiida. arTfa. g, iKtUr. 

8 $r- "^ ' 
-Sieholdy D.B.V., Saauaüuns feltner und anaerlefe- 

ner Beobachtungen und coirurgifchea ErfahruM» 

g^n für Aefzte und Wundärzte t; v^ 7 Kupf. 

gr.g. .arBd, 3 Rihk. 

Zimmer^ D., phyüologifcl]^ Untexfiichungeaüber 

Mibgebuxien, mit 5 Kupf. gr.8f ].RtQür, 6gr. 

Gemmen, Ein Tafchenbuch für Schillers Freün- 

• de auf das Jahr tQo^. Vom Veifafler des goldenen 
(Kaibfiaf »Kthir«, ift zu haben bey 

.( JE« JRi Steinacker Ui Leipzig* 

IL BiiciLer* A actio i^cnu 

_ Am 7 Dec« und an den folgenden Tagen foU za 
Hanjfkover die tweyte Abtheilung der von weil. Hn. 
geheij^ien. Juftisrath Dr. £• ji. HeiUger nad^elafle- 
nen reichhaltigen und fchätzbaren Bibliothek an die 
Meißbietenden verkauft vi^erden. E»h'at dieferTheil 
die Chronologie, Geographie, Stati£tik> Genealo- 
gie, Heraldik, ^Diplomatlk, Numismatik, und fo- 
wohl die poHtifche als kirchliche Gefchichte zum 
Gegenftande, befieht aus beynahe 2500 Bänden, 

, und enthält ebenfalls manche rare und feltene Wer- 
ke. Der TyUematifch geordnete , und mit biblio- . 
sraphifdien Notizen verfehene , Katalog ift zu er- 
n^Uen in Ilannover bey Unterfchriebezxem , fowie 
bey dem Schuliehrer Ei/tf niuir^, Commilhonär Fr^ii- 

. denthaij Anti<tuar GJelUus und Antiquar EMerSy 
veelche in, pöfifreyen Briefen befttnunte ^Aufträge 
anzvnefamen erböthig.Jind.^ 

H. Schaäderj Conliftorial- Auditor. 

,• JDen.i6 Nov« f ollen die hinteiiaflenen Bücher 
, des verftorbenen Hn. Rath Jagematin jua Weimar ver- 
. auctionirt werden* ' Für Liebhaber der italiäuiirbpn 
, Ifiteratuf, für ölEentU^e Bibliotlieken, dürfte Licw 
.•manche Amplette zu machen feyn, der Befltzer 
'fammelte Ce grÖüftentbeils während feines vieljäh- 
/rig^n Aufenthalts in Italien« Auch die franzdüTche, 
. engUfche und deutfche Literatur gebt nicht leer aus, 
wir nennen nur daraus Vblt^ärcr Buoußeau^ Hume^ 
, Mendebfohny Jiatu\ und belonders eine anfeLuli- 
. che :$ajna4uag deudCpher Dichter von den Minne- 
fingem bis Kiapfiock herab. ->— Katalogen überfen'* 
detauf Y^rlaagan Hx^ 600^ B^hfl^ Inhaber ei- 
nes LeCein|ritu|:s« t r- - 

Die hinterlaffeneBücherfammlung des verftor- 

• henen Generalftiperiutendenten Kitkdcrvater zu £i- 
fenach folk^ dal^ft am 6 OcC d< J« öffentlich ver- 

.[Heuert werd^« ^ VerXcbiedene Pn^fiände macben 
-^s nöthig, «iie Auctioa bis s^un .x\ JaJoaiar x^o'j s« 
verfchieben, -w^cJieA hier^h^ch bekannt gemacht 
wir^ : ,K9^i|lag^ vpn diefer, vorzüglich im phi« 
iolo^chen Fache reichhaltigen, Sammlung find m 
der E^^fttdiliqft dk)fer 3efttwg s^ Jb«^^ / 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


t Befdr^enmgeB, Bhrenbezengimgflii and 

Belohntingeiu 

j4us Br. V. Berlin^ den 6 Oct. Dem fio mannicli-» 
faltigen Verlufte, welchen das SchicWal feither 
über tma verhängte) ift ein neuer hinzugekommen, 
deflen weife Abwendung wir feither noch immer 
hofften und wünfcbten. Der grofse Gefchicht- 
fchreiber, Joharui von Muller ^ hat in diefcn Ta- 
gen, da wir, bey den Hoffnimgen einer neuen 
yniverfität, nicht» diefer Art fürchteten, feine 
vor mehreren Monaten gefuchte Entlaffung von 
unferem König erhalten, und geht ah Frofeffor 
der Gefchichte nach Tübingen ab , wohin er vom 
König von Wlrtemberfi unter den anfehnlichften 
uud ehrei^voireften Bedingungen einen Ruf erhal- 
ten t^ttel Wie viel hätte ein folchet Mann für 
Berlin, für Preuflen^ in den gegenwärtigen Zeiten 
noch wirken können ! ! — * Auf Biefehl des Krön- 
prinzen von Bayern ^ der während feines Aufent- 
halts in Berlin die ünzweydeutigßen Beweife ei- 
iiißs fehr gebildeten Kunftzefchmacks , und einer 
fchöneii Anhänglichkeit an deutfches VeFdienft ab- 
legte , ift die Büfte diefes grofsen GefchichtfchreU 
ber» von eiitem der erften deutfchen Bildhauer, 
demTrof . Schadow zu Berlin , iü Marmor verfer- 

tlgt worden. 

Denfelbcn vortrefflichen gelehrten hat. die 
philofoplüfche Facultät in Jena, zum Zeichen ihrer, 
Hochachtung und ziun Glütkwunfch zu dem über- 
nommenen akademifchen Lehramte in Tübiagen, 
durch ein übcrfendetes Ehren- Diplom zumDoctor 
der Philofophie ernannt. 

U. Umverfitäten und andere öffentliche 

Lehr anfi alten. 

]L e i p z i g. 

Am »5 Jan. erhieltHr.KnrZFnWr. ÄicÄtfr aus 
Zittau, nach Vertheidigung feiner Diff,: Ve natura 
et indoU infamiae mjediatae (45S, 4), die ju^iÄi- 
fche Doctorwürdd. Hr. Domherr D. Bauer fiphrieb 
als Prokanzler dazu dia Programm; Infunt Refporv- 
for. Jur, CLXFIU et CLXIX. Quaterius defen^ 
ßonis €aufa prohUum injuriae opprobrium non toU 
Uui tt: ßxceptionumi ^uae ez lege actioni ohßant^ 


five oljiciantur^ vd nofi^ habenda efi ratio (\6S. 4> 
Ebenderfelbe ift auch Verf. des Programms zu der 
am lg JuJ. gehaltenen Gedä^h^nifsrede auf den Ba- 
ron von Kregel von Sternh^ch: Infunt Refponfor, 
Juris CLtXX et ÖL XXL Actione civili contra de^ 
Uwjuentem inßituta , jurisjurandi delationi nihil ob* 
ftat; et: Propter damnum incertum «* L.ßn. C. de 
ßdeicommiffi agi netfuit (128, 4). 

Am 17 Jul. trat Hr. D. Karl Friedr. BurdachCeine 
aufserordentl. Pcofeffur der Medicin mit einer Rede : 
De principiis Jcientiae naturalis^ an. Seine defshalb 
verfertigte Emladungsfchrift führt deii Titel : Ouae- 
fiionurfi de natura caußicorum^Specimen (24 S. 4), 
Am 25 Jul. yertheidigte Hr. M. Friedr. Aug. 
Biener, mit feinem Refp. Hn, Haafe^ feine DilT 
pro facultät e legendi: Hißoria authenticärumy Codici 
R. P.et Infiuutionibus JußihianiA, infertarum^ Jectio 
prior (71 S. 4). Am 7 Aug. ermelt derfelbe die 

S' iriftifche Doctorwürde , mit dem Rechte, dereinft^ 
eyutzer in der Facultät zu werden. Das zu dem 
Zwecke vom Hn. Domhn. D. Bauer verfafste Pro- 
gramm enthält: Refponf. jur. CLXXII. Interdum 
Jallit regula : infirumenta vaUdißimam effe prohatio' 
nem; et CLXXIII: De jufiis ordinariam jurti poe- 
nam minuendi caufis (24S. 4)* », 

Heidelhe^rg. 

Am 15 März ertheilte die theologifcheFsiCvItAt 
Hn. Kirchenrath und Prof. Friedrich Heinr, Chri" 
fioph Schwarz aus Giefsen, ihre höchfte Wurde. 
Diefelbe Facultät überfandte am i Jun. dasDoctor- 
dfplom'Hii. Georg Wilhelm Blum ausSteinau, Con- 
fiftorialrath und erftem Prediger in Hanau. 

Von der medicinifchen Facultät find zu Docto* 
ren der Medicin und Chirurgie creirt worden : am 
10 März Hr. Jeh, Gr^^ffer aus Maynz ; am x 1 Jun, 
Hr. Friedr. Jac. Jofeph Reibelt aus Mannheim, nach- 
dem er Thefes vertbeidigt hatte. Hr. GlJK.Acker» 
mann^ als Prafes, lud dazu durch folgendes Pro- 
gramm ein : Organismi humani leges cofmicae eX" 
ponuntur (x2S. 4)« -^^ dcmfelben Tage Hr. Joh* 
Ant. Zöppi aus Waldörf in der Pfalz. Am idlfun«. 
Hr. Friedr. Bernh. Jacob Lutz aus Bern. Am 3 Ang^ 
Hr. Levi Emanuel Hirfch ans Creuznach, und am 
f Aug. Hr. Franz Cottjr^ Schwarz aus Leimcraheim« 
• H(4) 
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Die philofophifche Doctorwufde Haben er- 
liingt am 15 May die Hon. Aioys jSchreihtr aus 
Buhle im Badifchen, ordentl. Prof.. der fcböneii 
WiflenCchaf ten , und Ckrifiian Zimmermtuin aus 
Itl)a4>uii^ft I^matlehier in Heidelberg.. 

Wittenberg,. 

Zur Ankündigung der nädifien Magillerpro> 
motion hat Hr. Prof. Henrici^ als Decan, ein Pro* 
gramm erlaflen: Disceptata (juaefiioy tjuibus modis^ 
miiUibus in pugna vulneratis juccurrermt Romanl;. 
€omip€nt, 1. (12S. 4)* 

Hr. Prof. Pfotenhauer htLt die vierte ordent^ 
^riftifche Profefrur erhalten, und Hr. Ptot Hlien 
die fünfte. Letzterer fchrieb- zum Antritt derfc^l- 
b.en eiu'Plrogramnr: De negotOs fimäUttts modo effi-^ 
Cß^us. modo • inefftcacibus ( 1 1 S. 4 )• 

Am 25 Jttl. erhielt Hr. Joh. Bernhard Sagehorn 
aciftTecklenbui^ in Wefiphalen die medicin. Doctor- 
würde« Seine DiiTert* handelt: D^ diabete mellito 
(-22 S. 4). Das^ vom Hn. Prof. Mletun^ als De* 
can , verfertigte Progranun handelt : De perverfä in 
rebus, medicis intjuitendii et explicandis philofopnandi 
ratione (14 S. 4)« 

Hr« Prof. Theol. Hr. Dr. fVeber hat durch ein 
R«£cript die Zußcherung einer jährlichen Zulage 
ft^n 50 Tk^m erhalten. 
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Am 23 Apr.. war hier ö£Fentl.. Scbuliexamen,, 
W welchem der gelehrte Reetdr des Lyceums, Ht, 
lA, Joh, AugufiGoeretiz^ durch ein Programm einlud,, 
welches .feine kritifche Genauigkeit von Neuem 
beurkundet : Fraemiffae funt duorum codicum 
fcriptorum lectiones in Cic^ CatiUnariam primam: 
^Zwickau, b. Höfer. 128. 4)* 

N Or u- m b u r g^ 

Am 25; Sept. wurde das neue Gebäude dfer 
Domichul^ eingeweihet; Das Domcapitul, wel* 
ches ßch durch viele Verdienfte' tun Kirchen und 
Schulen ui^ dutcb eine befondere Aufinerkßrmkeit, - 
die es feiner Domfchtde widmet, rühmÜchft aus- 
zeichnet, hat den nach Abend gelegenen- rechten 
Flüg!el des Domgebaudes für die ocbule einrich^ 
ten laflen, fo dafs diefelbe nicht nur fünf fehr 
belle und geräumige JLehrzinuner, fondem audu 
Boch ein AuditoHiun majus erhaken hat, wel«; 
ches überdiefs lehr gefchmackvoil decorirt wor* 
d^n ilh Die Schule geniefst von da aus eine 
diSr reizendften Auslichten. Die Einweihung felbü: 
geXchah durch -einen feyerllchen Redeaotus , wozu 
Hr. Rector M. Wemsdorf durch ein lehrreiches 
Pi*ogramm einlud: In Ciceronis academicas Quae*' 
ßiones notarum phiLoiogicarum et criticarum opeci- 
m^n primum. {Weifsenfels,.b. Ueykam, 208. 4). 
WShf^nd fich diejenigen, die üdi für SchulanfiaU' 
fish IntereQiVen, aus dem bieligen Publicum in dei; 
Heuen ScfaUle verfaoamf'lten^ kamen X^ehrer und^ 
ädLüler iilLaUeo Gebäude zufammen, zogen dann- 
ttitf^yesUcher Mulik 14 ^roceÜion aua ae& altem' 


€^ 


Sbhule in die neue ein , wo fie von^ dem Hn. Dom^ 
dech^nt UL ffftujnb^ ihrem Scliolafiicus y. dem IFiu 
Fräfidenten ». Mandel sl oh und dem Hn. Schulin* 
fpector empfangen wurden^ Nach einer -voUitän* 
£gen InficumentalV und YocaI-]>lu(ik hielt der.« 
dalige Schulinfpector und Domprediger, Hr. M.. 
Kraufe^ der fich um diefe Schule durch den 
rühmlichlien Eifer, und überhaupt um Naumburg,, 
auf fo vielfache Art,, und neuerlich noch während 
der Kriegiunrubeu. durch geräufchlofe Einführung 
eines neuen fehr aweckmri^lgen Gefangbuches, un» 
geraein verdient gemacht, eine- fchöne Rede über 
den Einßufsy den ^as.. Locale, einer Schule auf die 
wiffenjchajtliehe und moraUjche Bildung ihrer Zog* 
ÜHge haty welche nachher bey Leykam irrAVeifsen- 
^^ß gedruckt erfchien. Alsdann fprach der Rcct6r, * 
Hr. M. TVernsdorf^' in efner lateinifchen Rede : De 
Seholarcharum, in fcholis confervandis^ partihus^ wo 
er Gelegenheit nahm^ die Verdienfte feiner Oberen 
um* die Schule zu rühmen ^ und nun folgten die- 
Reden der Schüler,, in. welchen fie zugleich Em- 
pfindungen des Dankes gegen die Vorfieher dirfer 
Schule ausdi-ückten.- Das Ganze fcblofs fich roit 
einer gefchickten Declamation der NiemeyerfcJian 
Ode: Der Geber der Unfitrblichkeit ^ welche einen 
rührenden, Eihdtuek bey den Zuhörern surückliels.. 




V, Vennifohte 

Vom MufeeFran^oisy herausgegeben von Ke* 
tillard — PerOnviile utiALaurenty ift die 53fte Lie- 
ferung erfchienen, und enthält folgende Gegen» 
fiände : 1) Den ungläubigen Thomas , gemalt von 
Rubens y. gezeichnet von Ginnni^ geftochen vcm 
Schmutzer in Wien. 2) Das BildniU d(4 Präfiden- 
ten RIchardot, gemalt* 'von van Dyck^ gezeichnet 
von Naigeon, geftochen von MaJJardj dem Vater. 
3) Ein Portrait, gemalt von van L)ycÄ , gezeichne* 
von GianrJy geftochen von Ulmer, 4) ß^® Milch- 
frau , geraalt von \pan der Leeum , gezeichnet von 
Gotuäuj geftochen von F. Geyfsler, 5) Flofa, ge- 
zeichnet von Bouillon^ geftochen von UH>an Mhßardi 

• 

Unter der Ueberfchrift: jid Märcum Porciumt 
Catonemy findet fich in No. 269 des diefsjährigent^ 
Moniteurs ein lateinifches Gedicht, welches audi 
in einem- deutfchen Blatte aufbewahrt, zu wes* 
den verdient.. 

Virtus perennem cui meruit tua' ' 
Fatfiarh , virentis gforia TusemKf 
Mbrdfe cenforj . Roma victrix 
Quem ßatun et cplui$ triumpho':. 

RebeUis olim terron Iberiae; 
Sophijticatum^ tetrice et artiunr 
Ofor , fevero. xfuem. femUuSy 
Quemtfue acies tnemuere -vuUu:: 

„Delenda Caithago,!" impiä funditns: 
Deletiday^ <fuondfrm fi' tua voxf fuit; 
Praefaga fati *ox 'acerbiy 

St'ipimdefnaae mifiatn mngnm^i 
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tJht ta nefrmdoi ß\ Catty^ BrUones* 
Toffe^y hentis incola fedihus^ 
Faßusoue Uttronum dolosfjae 
Nöfcere'j fervitiunufue eurpe 

Jugif^ perofos (fuo populos -premu/U^ 
Et fceptra vafio gurgite Isierei 
Injeßa vibratit^ aeßuates 
Fectore ^ueis generofiis irisl 

y^Deterida- ab imis Jedibus ALbion ! 
Belenda tota eftl^*' Vox iterunf tibi 
Sonäret una haec-: j^belLa cunctij^ 
Elxitiofa movete bella!^^ 

Nntura cunctis^ aetfua pareHSy manU' 
Quae jura natis cotUulerat pari^ 
Concordibus- tulamini armiSy 
Et pigeat fern ferre vincldl 

Jungantur almo- foedere dexteraer^ 
Qommunis idem fit fociu fcopus^ 
Probanda nee ceßate coeptOy, 
Pratmia ni tuUrint Labores* 


Speratat JßeAy Dds SeCethoc! äectt 
Vos et , • Batavi ! (/uaetfue JLycaonxs 
Sub axe f detecta aut Columbo 
Degitis in regiDtie gentesl 

^uin una Gallos. nobilis haec decet 
Aleta-j invidendae haec Laudis adorettr 
Fericla (jaiios nullar eelfo 

Aufpice Napvievfte , teh'ent,^^ 

Beatn eampis umbra^ piisy tuar 
Lictndit omnes vox! fetfuimur ! jtivat 
Tentare fupremum cacumen 

Te duce.^ Napoleon! honoris S 

Quo Jerior te^ tarn, grayior manet 
Vindictay Brito! Dania^ Dania^ 
Non irritis RhamnufUe cultarn^ 
Si precibus ^emefin vocarit, 

Exuta prifco fpnmea coerulae' 
Biegna Amphittites fed pateant jugo; 
Stipata donis Vax opimis 

Sic redeat vigeattjue mundo! 


\ 
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I«. Neae periodifche Sehiiften« 

Neue 

F u '€ r b r d n. d &,( 

Marginalien 

zu der Schrift : 

Vertraute Briefe 

über die inneren VerhältnilTe am preuflifchen Hofe* 

feit dem Tode Friedrich» II. 

Von demfelben VeTfaffcr 

herausgegeben. 

Sechfte» Heft- 

.Mit einem Kupfer* 

In.einem^fauberen allegorifchen Umfchlage. gr-ß. 

gute Ausgabe 16 gi*., ord. Ausgabe i^gr.. 

Inhalt. 
Erklärung des UmfcblagS' jsu diefem Hefte, ^ 
Erklärung des Kupfers zu demfelben. ' 

Relationen aus Berlin. 
Ueber Politik. und Strategie in Beiii^g auf dfe neue^ 

ren Zeitläufte. 
Welche Verändefungen find in der preufliDDhen, 
Staatsvarfaflfung und Verwaltung nothwendig? 
t) Kegulirimg der politifchen Verhällnifle der 

Staatsbürger.. 
£) Ueber die Organifa tion derStaatsverwaltungs-^ 

behorde. 
5) Bildung, Wählt und' Befolduitg der. GiFÜ- 
ofEcianten.. 

4) Ueber das Finan^wefen.- 

5) Liandesculturwefen. 

6) Üeber das Volksculturwefen.. 
Eine Scene au» dem jetzigen Kriege. . . 

Ueber die borgeilidie Ven^efferung der Juden , be^ 


Tohders in den preuiFifchen Staaten , nebft Vcnv 
bericht des R. d. F. , 
Relationen aus Berlin. 

No.. 1. Bekanntmachung bey und nach der PiEita- 
de der Berliner Bür^ergarde den 24 Aug. i8e7 
erlaffen von dem Öbrifien des t)oi^s, Heim* 
Jourdan, 
No. 2. Cabinetsfchreiben Sr. Ma). des Königs an 
den Maglftrat und die gegenwärtige ObrigkeitT 
der Stadt Berlin. 
Schreiben eines preuililchen Kanzleydieners an den- 
Verfafler der vertrauten Briefe etc. und Herau^^^ 
geber der neuen Feuerbtände. 
Dem Vei*f«irer des fchwarzen Regifters. 

II« Ankündigungen neuer Bücher,. 

!ßey Mvhr und Zimmer in Heidelberg ßnd^ raf 
der Öfter- Melle 1007 folgende Werke erfchienen:: 
Bericht, ^^remeiner (räionhirendbr), von neuen* 
Büchern und Kunfifachen. Jahrgang 1O07: 
No. X— 4 (^^'f'^^^t^^ "^^i^^^^ich). Q. Der Jahrg. 
geh. 1 Rtlilr. / 

ßtauer^ J: N.F.^ Beytrage.zu einem Staatsrecht 
der rheinifchen Bundes&aten. gr; Q» (in Com«^ 
miiilozi.) 1 Ktlilr. 
Creuze^ y G, F., das akademiCche Studium des AI*- 

terthums.' gr. Q, x2 gr. 
Entufetter wunderbare Gefchich(e> von Bogs deni* 
, Uhrmacher, wie er evrar liin^fi das menlchllche' 
Leben yerlaffen,- ijun aber do(h in der biirfi;erli.- 
olien Schütz^ngeleUfcbaft aufgenomnieh zU wer^ 
den Hoffnuu£ hafj oder die über dem Ufer der 
badifcheh W ochenfchrift atisgetretene Concßrt- 
Anzeig^. Mit x lUumriCupferi gr.Q; geh. 6gr.: 


I » 


3^3 

Efchefimey^r j H. D., Anleitung «u «Incr fyftema- 
tlfchen Einrichtung Jdes Staats- Rechnung$-Wc^ 
fens. iWit allen nöthigen Formularen. 2 Bän« 

de. gr. 8- 4 Rthln 
Fries j J. F., neue, Kritik der Vernunft. irBand. 

gr. 8- * Rthlr. 20 gr. 
Fries ^ J. F., und Schillings neuefie ll-ehren von 

Gott und der Welt, beurthcilt. 8- g«^- 9g^« 
Caum , Hofratb , praktifche Anleitung zu vollftän- 

digen Armen «Policey - Einrichtungrn. ft. i Rthlr, 
-Gmeiin^ C. C«, flora Badeniis Alfatica coufinium 

regionum eistet tiansrhenan, plantas a lacu Bo* 

damico itsque ad confluentem Mofellae et 

Kbeni , fponte nafcentes exhibens . fec. fyft. fex. 

c. icon. ad nat. del. 2 Vol. 8n*aj* (in Cpmmif« 

fion.) 6Btblr, 
Grimm y A.'Li.f Keile nacbGoldau undLauwerz, 

nach dem BergfoUe. 8- g^^- ^ gr» 
Kaßner^ K. W. G., Grundrifs der Chemie, irTh. 

gr. 8- • 1 Btblr. ß P' . ^ 
,„. «.: Beyträge «ür Begründung einer wilTen- 

fcbaftlichen Chemie. 2rTh. gr.8. " gr. 
Langsdorfy K. C. , Handbuch der gemeinen und 

höheren Mechanik« mit befonderer Rücklicht 

auf fiydrotecbnik. Mit 7 Kupfertafeln, gr. 8- 
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Loos 


2 Rthlr. 16 
8 gr 


\tnlr. 10 gr. 

5 Jf J* 9 Jphannes Baptifia von Helm'ont. 8« 


Schwärt^ F,H.C., Einrichtung des päd agogif eben 
Seminaritims auf der Univeriität zu Heidelberg. 

'. gr. 8.- gel»- ^gr, 
Svonek^ Cr. v., forftwiffcnfchafiliche mxiA botani- 

fcbe Abhandlungen, ir Th. Mit einem illum. 

Kupfer. 8- ao gr. ' * ' 

TVindifchma9in^ K. J., von der Sclbft Vernichtung 

der Zeit und der Hoffnung zur ^^1edßrgeburt. 

ß. 1 Rthlr. 12 gr. 
^fichnriae^ C. S,. , jus publicum civitatum, quae 

foederi Rhenano adfciiptae funt, 8 ^^y Pg^« 

In unferem (Verlage hat fo eben die PrcfFe 

verlaffen 2 ' 

Handbuch der Einleitung in das Studium der krypto* 

• gamifchen Gewächfe. Praktifcher Theil. Erfte 

Abtheüung. Deutfchlands Filices , Mufc^ fron» 

dofi et bcpatici. Von Friedr, Weher und D. M, 

H. Mohr. Mit 12 Kupfern- 

Mit illuminitten Kupfern ^ 4 Rthln x2 jgr. 
Mit fchwarzen Kupfern 3 Rthlr. 
Auch unter dem Titel : 
Sotanifches Tafchenhu^h auf das Jahr 1807 u. f. w. 
Diefs Werk, worauf das Publicum fo lange 
begierig war, wird zwar für fich ein völlig felh«- 
fUndiges Ganze» ausmachen ; es fchliefst fich aber 
doch auch genau an die Hoffmantifchen botanifchen 
Tafchenbücher auf die Jahre 1791, . 17961 1800 
und i8o4f i»de» e», fowie ^e beiden letzteren 
Jahrgange eine neue Ausgabe des erfien liefern, 
felbft. aU eine verbefferte Ausgabe des, Jahrgangs 
1795 von Ho^mahn anzuTeheu^ift. 


Die Kupfer f ile die CkarcSitere eiller 57 üt 
diefem Bande enlhahenen Genervt darftellen, find^ 
wie der Druck ^ b^onders fchön ausgefallen« 

AkadenUfche Buchhandlung in Kie(^ 

Durch alle Buchhandlungen }& zu haben : 

Gemeinnütziges JVörterhuch zur Erklärung und Ver» 
deutfchung der im gemeinen Lehen vorkon\me9iden 
fremden Ausdrücke. Ein täfliches Hülfsbuch für 
Beamte y KaufleutQ, Buchhändler., Künfiler, 
Handwerker imd'Gefchäftsmänner aus allen Clar<* 
Ten , von Dr. E. F. Chr. Oert)eL Zwey Bände, 
Kweyte verbeflcirte und verme,hrte Ausgabe« gr. 8- 
Ladenpreis 4 Rthlr. oder 6fl. rhein. 

Die erfte Ausgabe diefes Wörterbuchs ift fchon 
aus dem guten Abgange deflelbe/i, dann auch aus 
den vortiuBilhaften Recenfionen in der Hallifcben 
und Jenalfchen Literaturzeitung, allg. deutfcheii 
Bibliothek hinlänglich bekannt. Auch diefe zwey* 
te, wirklich verbelTerte, Ausgabe ifi bereits fehr 
günßig in der,: 

Jenaifchen Literatur » Zeitung' 1807. No. 197. 
S.566—36Q 

beurthcilt worden, auf die ich Jeden verweife, 
Jem diefes nützliehe Buch noch nicht bekannt ift. 
Uebrigens bemerke ich noch, dafs die Vetbeflerun- 

{jen diefcr zweyten, Ausgabe gehörigen Orts einge* 
ehaltet, und noch gan2 neue ZuTatze hinzugefügt 
wordep find. 

Wer fleh portofrey an mich felbft wendet, er» 
hält es noch bis Ende diefes Jahi-es, gegen haare 
Zahlung, um denPränumerationspreis von 2 Rtlilr* 
i({.gr.^ oder 4 fl« rhein. 

Ansbach , im Sept. i8o7- 

IV. G. Gaßertj Buchhändler. 


i»t 


Zwey vom königl. Hammer ge rieht jiu Berlin ahge^^ 

fafste Sentenzen in Sachen dreyer Münßerifchen 

J)cmherren gegen einige Herren Officiere, Q gr, 

Münfter, Wald'eck. 

• 

"Ein merkwürdiges Actenftück, feines Gegen- 
fiandes 'Wßgfin auch für Nicht -Jurilten wichtig und 
von IijtereBe, 

liL Vermifchte Anzeigen« 

Von der im vorigen Jahre gefcbloflenen be* 
liebten Zeitfchrift: 

Irenpy herausgegeben von G. A. von Halemf 
habe ich von den beiden in meinem Verlage erfchie- 
nencn Jahrgängen 1803 und 1804 noch cmige con-- 

Slete Exemplare vorräthig , welche ich zum Beften 
erer, welche die folgenden Jahrgänge befitzen, 
und zur Completirung ibrer Sammlung diefe beiden 
vorhergehenden zu haben wünfchen , beide zulam« 
men für 3 Rthlr. 12 gr; ablaflen will. Der bisheri- 
ge Preis war bekanntlich 4 Rthlr. für^^en Jahrgang. 
Münfteri im Augufb x8o7« 

F. JVaUUck. 
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t, I T E RA R I S C H E NACHRICHTEN. 


A, 


I. Nekrolog. 


.m 16 Jul. Rttrh auf tSokem Dorfe bey War« 

fchau Jofu Miclu HjAe^ geb. zu Thorn am 1 OcL 

1737. Alg (mathexnatiCuier und phy/ikallTcber 

Srhriftßeller bat er ^icht gemeine Verdienfte um 

. fein Vaterland Heb erworben. 

Aufi;. zu Leipzig M. Samutl Ehert^ Fredi- 
;-gcr dafelbft, geboren zu' Leipzig am 17 Oct. i747« 

10 Aug. zu Lemgo der Rector des daligen 
Gymna(iums, Juß Conrad Menfchvigy 75Jabre alt. 

. ta. Au^. zu Osnabrück aer Höfinedicus imd 
Stadtpbyiikus , D- Jütting^ 7.5 Jabre alt. 

£0 Sept. zu Paris der berühmte Compofiteur, 
H, F. M. hangle y Mitglied und Bibliotbelcar des 
confervatoire imperial de nrnfitfue^ -«m 60 Jahre 
feines Alters. 

£4 SepC zu Paris Jmc. Chrißoph Valmont de 
Bomarej geb. zu Reuen am 17 Nor. 1731- Er 
war Cenfor der Studien des Lycce Charlemagne« 
Conrefpondent der erßen Claffe des Nationalioßi- 
tuts, und mehrerer gelehrten GefellfcbaFten Mit- 

flied, und in Frankreich als Schriftfteller und 
lenfch gleich gefchätzt. ' 

II. 6elehne Gefellfchaftefi ohd Preife. 

Die SocietqX der TVißenfchaften^ Künße und 
Jchönen Wiffenfcht^ten zu Soißons hielt am 22 Aug. 
ihre erfte Öffentliche Verfammlung, welche der 
Präiidcnt derfelben mit einer Rede eröffnete. Hier* 
auf fiattete Ilr. Mijpi, als beßandiger Secretär, 
Nachri<;bt von den Arbeiten der Gefellfchaft wäh« 
^ rend 18^7 ab| Ilr. de Breuvery verlas eine Ab- 
handlung über dcn'Urfpi^ng, Zweck und Nutzen 
gelehrter Gefellfchaften; Tut, ReuiUy gab Nachricht 
. von den landwirtlifchaftlichen Arbeiten der Hnn. 
Brayer und Dauzei Hr. Mechin las eine Ueberfe» 
tzung der 3ten Satyre Juvenals in franzöfifchen 
Vcrfen vor; Hr. de Pouilly eine hiftorifche Ab- 
handhmg über die Aljtey von St. Medard; imdHr. 
Ca /raffe eine Fabel: le chardon^ te maitre et le 
Jardinier, Hierauf ftellte die Societät für das Jahr 
1808 folgende Preisfragen auf; 1) Determiner les 
rapports fjui e'xifient entre let heauX-^arti^-et ce (jue 
ckacun Jteux emprunte ou prete aVimagination* 2) 


Donner tanalyfe des terrts • houiUes dk departememt 

^ de CAisne (vulgairement cenÜres noires)^ aVant et 

apres leur contributionf determiner Uur inßuence 

jur la Vegetation en generale et plus fpeciaUment 

für la culture du departemenl. -— , Die AbbAndlun- 

gen, lateintfch (/der ft'ansöfiCch, müflen poftfrey 

ai)i den beftändigen Secretar, Hn. Miffa^ gefchickt 

werden. Der Termin der Etnfendung geht bis zum 

X Juny 1808 ; der Termin der EntCcheidung Ift der 

Monat Auguft \Qo%. Für die erfte Preisnrage ift 

eine goldene Medaille von 200 Franken» für die ' 

andere eine von 150 Franken beftinunti 

Die S0ciete ^emulation et eTagricuUure de 
JkAin hielt am 7 Sept. anter dem VoiJitz des Hn. 
de Boffe ihre |ährlichq öffentliche Verfammlung. ' 
Hr. de Moiriat ffattete Bericht von den Arbeiten 
> d|er Gefellfchaft im Verlauf des Jahrs ab. ' Hn He-» 
naud las eine Abhandlung über ,das Aufziehen der 
Obfibfiume vor; Hr. Michallet ein Memoire über 
die Beftimmung der Höhe der StAit Bourg; Hr. de 
Moiriat theilte ein Gedicht: le proces ^Kfopti^ mit* 
Den Befchlufs machte Hr. Gauthier • Lacroix mit 
einer hiftorifchen Notiz von dem verllorbenea ' 

r 

- Lalande» ^ 

in. Kimftnachrichten. 

• * 

Eine Madonna von Rafael mit dem Kinde ift 
in Mannheim von Hn. von Fillers gekauft worden» 
Sie iß fo fichön , als inan nur eine in den Kunft- - 
fammlungen zu Paris findet , und >rird nicht unter 
24000 Gulden verkauft. 

IV. Vennifchte Nachrichten* 

Der Erzherzog Johann^ welcher feiner Lieb« 
.lingswiffenfchaft, der Naturgefchichte, feine Ne- 
benfiunden widmet, befchüftigt fich jetzt mit ei- 
nem botanifchen Werke, das lauter, tbeils feiten^ 
* theils bisher noch ganz unbekannte, Pflanzen be- 
' fchreibt, welche er auf feinen Reifen durch Inner« 
Oefterreich, Salzburg und Tfröl gefanunelt hat, ^ 
Es find davon bereits einige Hefte mit illuminirtea 
Kupfern fertig, fie kommen aber nicht in den 
Buchhandel, fondigrn der Erzherzog verCchickt fie 
an Freunde und Gelehrte. Er hat auch dem Fre- 

1(4) ^ 


/^ 


} ' 


Ä67. 

felTör Jacfiim fein koftbares. miaeralogifcbeKCabi- 
Betfiir 24000 Oulden. abgekauft.. 

» * 

Ti^apolSCblUnJxAt Ltttres de Maria Stuart Reint 


d^Ecoffe et de Chrißbie Reine de Sue^e in 3 Banken 
hei^auflgegeben,. welche über diefe Königinnen fo- 
wöbl, aU übdr die Königin E/i/a(«f/i\ lief andere 
Naehriditen,,und:-fnanclierley AuCtcblüIIe entUalt«n. . 


LITERARISCH 

p 

i;. Neue periodifche. Schriften*. 

Ankündigung 

eines ^ 

Journals, der Keifen»- und Völkei^kunde. . 

ReifebefcKrcibungen und Werke znY Länder- 
li|id Völkerkunde* geboren jeUt,.. und zwar mit 
Recht, aur LieblingUectüre der gebildeten; Welt. 
Die hohen Preife tmd die leider oft. fchlecbt und 
ungenielabar gerathenen Ueberfetzungen diefer 
• Schriften vergaüeoaber dem Publicum, mit. ihren 
weitläuftigen Schiffs-- Waid- und' Wetternach- 
richten, ihren, ermüdenden gelehrten Abhandlun-- 

fen und trockenen Nomendiituren von« Oertern,. 
»ergen, Flülfen. und. Cabinetten: etc.. gewöhnlich, 
den Genufs«. ^ 

Ohne Zweifel* wird> daher die unterzeichnete* 
Büchhandlung lieh Dank und allgemeine Unter* 
fiützung erwerben,, daf&Iie lieh zum^Yerlage einer. 
Zeitfchrift cntfchloffen bat, die, in- monatlichen 
Lieferungen,, den Geifi der jährlich erfckeittend^n- 
Reifebefchreihungen' und Werke zur Kölker' und 
' Jl^nderkunde, wie Auch angemeffene kleine Originale- 
auf f ätze ^ gefchmackvoll' beafbettet,. dem gebilde- 
ten Publicum ; übergeben, wird. . 

Die Gegenftande werden» unterhaltend därge— 
' fiellt, und all^ blolii wiflenfohaftliche Notizeii, die 
nur den Gelehrten, den KünfÜcr,. den Seefahrer 
u.. f.. w. iöterefliren, weggelaffen werden, ohne 
dabey etwas zu überf eben,, was wef entlich zur' 
Kenutnifs eines Landes, eines Volks und der Schick— 
lale des Reifendeii felbft dient.. 

Der. Titel: diefer Zeitfchrift , . derefi Januarheft: 
für iftoßbereits gedruckt, wird ,. ifi :- 

Journal für die neuefien Land' und Seereifen und' 
das Intereffantefie aus der, Völker •und Länder" - 
künde ; zur angenehmen- Unterhaltung für gebür- 
dete Lefer in allen Ständen, . 

Der Inhalt zerfallt in folgende Abtbeilungen: 
r) Reifebefchreihungen. von- allen Landern: Euro- 
pens,. Torzüglich aber den: aufsereuropäifcheni 
Erdtheilen.. 
< ff) InterelfantQ Völkergemälde y nach denverfchie-- 
denen Sitten, Gebrauchen, > Meinungen, Be-- 
griffen und Verfaflungen der Nationen,, aus den: 
beften Quellen gefchöpft«. 
'S) Schilderungen reizender und erhabener Naturge-- 
gendenKa$ allen Theilen der Erde, die jeden in- 
tereffiren' muffen, der Sinn !uhd.Gefühl für Natur- . 
f chönhnten hat. 
4) AnfichteD von merkwürdigen i AUeHhümern^, 


E. AN Z E I G E N. 

Ruinen , Denkmälern und Kunßgegenßänden äl- - 
terer t^nd' neuerer: Zeiten.. 
5) Einzelne charakterißifche* Z/i»-^ , Skizzen und 
Anekdoten zur Kenntnifs fremder Länder und 
• Nationen.. 

LandcKarten und Zeichnungen von Landfchaf» 
teny . Völkertrachten und merkwürdigen Natur - und 
Kunflerzeugnißen j von namhaften Künßlem gear«^ 
beitet , . werden . den Werth und Genufs der Dar- 
Kellüngen erhöhen , und nach Mafsgabe^ der Theii- 
nahme des. Publicums , bey jedem Ifeft geliefert. 
Die Landcharten werden fo eingerichtet, dafs fie 
mit disr Zeit einen kleinen Handatlas bilden, und 
die^ Zeichnungen , dafs ihre Bcfitzer eine niedliche 
GaÜerie von Nationen j. Landfchaften 11. f. w. er- 
halten.. ' 

Es- wird' monatlich ein Heft von 6 bis 7 Bo- 
gen in' grofs-Octaveifcheinen. Iper Preis des haU 
oen Jahrgangs von 6 Heften ,. worauf man fich ver- 
binden', mufs,. ilt 5 Rthlr. 6 gr. Man kann in 
allen< foliden Buchhandlungen,, auf allen P^ftäm- 
tem,^ Zeitungs- und Intelligenz - Comptoiren in 
und aufser Deutfchländ darauf aboiiniren. Sub* 
fcribentenfammlem wird das 6te Exeniplar freyge- 
geben, wenn lie fich directe an die Verlagshand* - 
lung wenden.. 

Berlin, im October- 1,807.. 

Die.'Büchhandlung von 
Friedr,. braunes. 
Unter der Stechbahn No. 3. . 

An das erziehende Publicum. 
Die Erziehung unfererT^ge wimmelt von ent- 
wickelnden Methoden , wie die neuere Oekonoinie 
von finnreichen Mafchinen , . vor denen fich keine 
Kraft der Natur mehr zu retten vermag, aber die 
Vemunfty, ohne deren Bildung doch jede Erziehung 
ihren Namen* nur lügt, iA nicht das Werk irgend 
einer kunß vollen. Methode, auch nicht der hoch* 
ften'Methodenweislieit. Unfere verfeinerte Päda- 
gogik lächelt über den form) ofen Mechanismus . der 
älteren Erziehung, ohne zu bemerken,, däfs in die- 
fen^. Mechanismus die bildende Hand der Vernunft 
(als • religiöfer Geift) fich verbarg; fowie er dann 
felbft nur als Folge der Befcheidenheit der erzie- 
henden älteren: Welt zu betrachten iß,, in der es 
den Erziehend noch nicht einfiel, ihren Privatwits 
an die Stelle der.höcliften, normalen, menfchener- 
ziehenden Vernunft fetzen zu wollen ; wie in un- 
feren Tagen, wo der Menfch Gefahr läiift, die 
leichte Beute jeder Grille eines Pädagogen zii wer- 
den. • Was iß der profane Liebestrieb- und geift- 


ibfe, ol>erfi8ckKtlie ]9lethodenkratti der aeueren^ 
Päds^ogik gegen deii heiligen, feeleHbeherrfcbeai* 
'd^n Glauben und Oehc^rfaiB j^nies' alten MechMiis- 
xnuft? Selbft die g^ffrieferie Kunfifdite der moder-- 
neti Erziehung ins Auge gefäfst,. wie lehr flicht 
die mafs- und liWecklofe Verfeinenihg , wölnit 
diefe die jüngere Generation xun den letzten. Reß 
männltcber Kraft- brliigt',. gegen* jene* weif& Be-- 
f chränkung des Alteitmuns- ab , aus der Kraft und 
Fruchtbarkeit quoll?- Kein Vernüaftiger "med dar- 
um fofort die ältere Erziehung in* ünfere' Ta- 
ge zuinickrufen wollen; welches- d^nn auch gei- 
gen den henfchenden - Geift der Au£kliKmng,rdem 
es gel tilgen iA, fich^ die Religion: zu unterwerfen,, 
•'ein völlig, vergebliches Benreben feyn würde. - 
Eins aber thutunferer Erziehung Noth,. und ift zu- 
gleich ausführbar; nämlich lie,. die indiefem A.U-- 
genblicke nichts, als eine übelzufammengeflickte* 
Nneurwiffcnfchaft und deni' Niftürtriebe-yK/aui/cÄ 
dienettde Methode iß, zu einer MraEren Vernunft»- 
wilTenfchaft zu erheben,, und ihr das fouveräne 
Wefen einer fchöpfenfch- bildenden Macht der Ver-- 
nunft — wiewohl auf einem^ anderen' Wege — 
wieder zu geben. — Zu» diefem Zwecke kräffig 
zu wirK^v^A die Beßimmung des feit dem' July 
hier herauskommenden Magazins für' häusliche und 
^entliehe Erziehung f einer MonntstchTÜt^ , von der 
eben das 3te Heft erfchieuen iß, und^ die bey der 
Redaction dahier beßellt wird«. Der Preis für den 
Jahrgang, oder 12 Hefte, beträgt aber 6 fl* 48 kr. 
rhein. (die Herren Mitarbeiter nennt da« erße Heft). . 
Würzburg i den 27 Sept. ißoT^ 

Kückert.' 
Dr.und Prof. der Philofophie* 
aii.d.er J..Univerßtät. 


m. Ankündigungen^ neuer Bucher.. 

Mit königl. fächf. Privilegiö^erfcheint in- mei-- 
nem Vorlage : 

Napoleon J, 

Kaifers der Franzofen , Königs von Italien* und 

Piotectors des* Rheinbundes, 

C i V i l '■ 6 e f e t z' h u c hf 

nach der neueßen Ausgabe von 1807. • 

G e f e t z b u c'h\. 

das Verfahren der bürgerlichen Rechtshändel' 

bettöffend. - 

Ha n d e l s" G- e f e t z b u c h.- 

Der OberbofgerichtsaffeUor und Profeflbr Er- - 

hard zu Leipzig .wird in Gefellfchaft mit mehreren' 

gründlichen Rechtsgelehrten und Sprachkennern 

eine deutfche Ueberfetzung des Code Napoleon, . 

und zwar den Code ' civil , fowie er vor- Kurzem . 

verändert erfcKienen iß,, den Code dd ' procedure ^ 

civile und den Code de commerce, herausgeben.. 

Die grölstmöglichße Treue mit Klarheit und Sprach- • 

richtigkeit zu vereinigen , wird " dab^y. das' Ziel fei- - 

lies Beßrebens in dem Grade * [eyn , . in t welchem es • 

die Wichtigkeit des Gegenftandes^^rfodert. Die ' 

bisherigen Ueberfetzungen enthalten fo manche' 

deiitfc^e Ausdrücke , , welche im Gerichtsßyle des - 


nördlichen DeutfchTaudä^ganz' üngeWöhixUcH , und' 
daher , felbß -f ür-Rechtsgelehrte diefer Gegenden, 
nicht felteir ganz unverßändlich und,, oder was 
noch fehlimmer iß, zu MifsdeütungiAnlafs geben. 
Man wird diefem Mangel dadurch abzuhelfen fü- 
' chen,. dafs man dergleichen Kunßworte entweder 
mit allgemoinverßändlichen , . oder doch in unferen 
Gegenden* iibllcbeh,. verwechfelt,. und den im mit- 
täglichen oder wefilichen Deutfchland hergebrach- 
ten Ausdruck (vielleicht auch wenn^die Beßimmt- 
Eeit des Begriffs nicHt anders- ßcher zu bezeichnen 
iß, dfen lat^inifchen und franzöfifchen } in der Pa- 
rentbefe luuzufetzt.- 

Wo es unentbehrlich fcheint,- wird der Her-- 
ausgeber kurze' Bcinerkungen und Erläuterungen 
hinzufügen )« die jedoch keine bedeutende Vermeh-- 
rung^.der Bogenzahl. veranlalTen' foUen. 

Zu- diefer Anzeige habe ich nun als Verleger ' 
dasMerkantilifcheJiinzuzufügen. Meine herzlich 
gutgemeinte Abficht iß nämlich,, dem refp. Publi- 
cum' diefe drey Gefetzbücher, die in deutfcher Aus- - 
gäbe,, unter obiger Vorforge,. vor jeder anderen > 
den Yorrans . behaupten • muffen , f o wohlfeil als • 
möglich in die Hände zu liefern,- ohne da£» dabey 
im IchÖuen* Druck- undbübichen' Papier etwas ver- - 
fatmitiwird«. 

' £s. werden davon drey ausgaben • in groCs Me- - 
dian -Octa v. gedruckt : . 

x) Eine auf fchönes^weifses Druckpapier: 
2) Eine auf feines Schreibpapier. • 
5) Eine auf ganz fchönes -Velinpapier. 
Der Preis vom Ganzen < foll^ • wie es von einem 
folcHen Werke für^einfogrofsee Publicum zu er- 
warten iß', und'Iich von felbß verßeli et,, billig ar- 
rangirt werden.-. Dem ungeachtet hoffe ich es recht 
' zu machen Y den zu beßiimnenden Ladenpreis noch 
um den vierten. Theil'bey jeder Ausgabe für aUe 
diejenigen zw veTTingernj die 

auf ' die erße 2 Rthlr. oder 
auf die zweyte 3 Rthlr. oder 
auf die * dritte 4 Rthlr. 
von jetzt ^ an ' bis Ende December vorausbezahlen. . 
Ich glaube , dafs durch diefes vortheilhaf te , Aner- 
bieten meine ^wohlgemeinte Abficht * um deßo eher 
erreicht, uiid^ dadurch das • ehrenvolle Verhält nifs, . 
in welchem ich durch meine buchhändlerifchen Un- • 
temehmungen^mit dem Publicum ßehe j . noch mehr 
bef eßigt ' werden • f oll: • 

Umfo beßimmter darf ich aber auch wohl er- 
klären , < dafs • der Pränumerations - Termin fich mit 
dem letzten Tag* des Decembers fchlie(st, und jede 
fpäter eingehende Vorausbezahlung dem Einfender 
nur zu dem • nachherigen • LiadenpreiCe berechnet 
werden' kann.' 

Alle thätigen^ Biichliandliingen durch ganz 
Deutfchland' nehmen' darauf die oben beßiminte' 
Vorausbezahliing an ,.. und ''. zwar 

gegen' von miraiugeßellte Scheiftej 
womit fie von heute an yerfeheu find. . 

Leipzig , den 6^ October 1 807. Georg J "ofs. .. 


In der Gnffert^fcken BticKhandlrmg In Ansbach^ 

ift fo eben er^cUienen , und in allen BiK^bhanillun. 

geh zubaben: ^ 

Abhandlung üUr die Natur und Heüun^ derAu^e^^ 

Entzündung hey Pferden und ihreu Folgen^ tuich 

neueren medtcinifcnen Grundfntzen und ErfahrMii'- 

gen, für denkende^ Thierärzte ^und aufgeklärte 

Oekonofnen, verfafct von 7t. ^. -^/mno«, kö- 

iiigl. Rofsarzt in An»badi. gr. 8- iöP7- Preis 

g gr, oder 36 kr. ^ 

Faft keine Krankbeit der Pferde kommt fo 
taufift vor, und wird gewöhnlicb fo fchlefcbt be- 
handelt, als die Äugencmzündung. Der V^rfaflEw: 
tat feit 10 Jabr^n feine Erfabrungea und Beobacb* 
' tüngen über diefes Uebel forgfältig gefamoilet, ai»d 
' thfciit fie in di^er Schrift dem thierärztüchen Pu- 
blicum mit. Auch findet m?n im letzten Kapit^ 
verfcbiedene andere Augenfcrankbeiten (z. B. die 
AuaenBecke, Augenfette , Gefcbwür« der Harn- 
haut, Staarblindheit u. f. w.), welche gewöhnli- 
che Feigen vorausgegangener Augenent«ündungen 
Tind, abgebaiidelt. Zugleich wollte «»n Thifir- 
grzte und Oekonomen ,auch noch auf folgende 
' Schrift Äufmerkfam machen : 
W' JE« ^« l^citzenfieins vollkommener Pferdekenner 
oder voÜßändiger Unterricht von äerPferdezuchtj 
' dem Pferdehafvdel , der Pferdekennlnijs , der Ab- 
richtuHg, Wartung und Behandlung der Pferde, 
dem Hufbefchlag und der Rofiarzneykunß ^ um- 
gearbeitet von Marl JVilk.Ammon, königl. Rofs- 
jftrzt. Erfier Theil. Von der Kenntnifs der Pferde 

• und ihrem Gebrauch , mit 10 Kupfern, Dritte 
verb. und verm. Ausgabe, gr. 8* Ansbach ißoS- 
ft Rthir. oder 38.. 

Deffelben zweyter Theil, ^uch unter dem 

Titel : ^ ^ 

"" W. E. V. Reitzenfieins vollkommener Rofsarzt oder 
wUfi. Unterricht , wie die Krankheiten der Pfeife 
auf die gefchwindefie und leichteße Art zu erken- 
nenund zu heilen find, und wie die vorkommen- 
den chirurgifchen Operationen verriehtet werden 
m^'tffen^ durchaus umgearbeitet von K. W^ Am'^ 
mon, 3te iverb. und vermehrte Au»ga|>e- gr, 8- 
x8o5. « Rthlr. oder 3 'A- rhein. 

Der VerfatTer ift durch feine Schriften fchon 
^ bekannt genug , es bedarf daher Veiaer weiteren 

• Empfcblung. 

Ansbach, im Octobcr ifto7. 



:hlag( 

iRthlr. .^', , .. ,. 1. 

per durch feine ökonomifchen und rorzugbch 

' ponlologifchen Schriften rühndichft bekannte Herr 

VerfaffCT lirfert in diefem Werkdien die" grundlich- 

ften Belehrungen n*ft fieherften Mitteln gegen, die 

Krankheiten und Feinde der Obftbäqme. 

£s ift xwar über liefen Gegenftand in mehre* 


6jt 

cen Werken tod ^eftfchrlften Yaelea abgciiandelt 
worden , allein iieiet ift'fo &eiftreut und dasNach- 
fchlagea befchwerlich^ vieles ift auch nicht hin* 
länguch auf praktifche Erfahrung gegründet» In 
dala es gewiis jedem Ppmologen angenehm feyn 
wird^ in obigem Werke diefem Uebel abgeholfen 
SU fehen, . ^ 

In allen Buchhandlungen ift es um deaJ>e7ge* 
fetzten Preis zu haben. . 

J^xankf urt , im Auguft . 1 807. 

P^ li» GuUhaunuuu 

Bey C. ty. Leske- it\ Danu^adt ift eifchienen» 
und in allem Buchhandlongen zu hab^n: 
Ludwig, Friedr,, Anleitung iiim Fermeßen^ Ver^ 
zeichnen. Berechnen und Theilen der Gewannen, 
und Hofraithen. Zum SelbfiunUrricht beym Man' 
gel aller gebmetrifchen Vorherintnijfe, Mit lieben 
Kupfertafeln. 6. Preis auf ordin* Papier iRthlr. 
14 gr. oder 2fl. 45 kr. rhein. a^f feines Papiet 
&Rthlr« &o^. odier 3fl, i5kr. rhein. 

Von dem vortreiBichen Werke: 
Tableau des revolutions de VEurope'etc, par Koch, 

3 Volumes. . Paris , che« SchöU ifto? 
erfcheint bey dem Unterzeichneten eine f orgfaltig 
gearbeitete Ueberfetzung, herausgegeben und mit 
Anmerkungen begleitet von einem berübi^en Ge- 
: lehrten, ,?int;er ^em Titel: - 

. Kochs Gemälde der Revolutionep. in Europa feit dem 
Umßurze des römifchen Revchs im Oedaent , bis 
aufunfere ZeitenS • 

Berlin» am ii3 Sept. 1807. 

Sofid^s Buchhandlung» 

a 

Bey Mohr und Zimmer in Heidelberg ift er- 
fchcenen , und in allen Buchhandlungen zu haben : 
Ueber Gleims Brieffammlung und letzten JViUen» 
Ein Wort von X H. Vofs.^ geh. <^gr, . 

III« B üc her- A actio nen# 

Am 7Dec. und «n den folgenden Tagen foll su 
Hannover die zweyte Abtheüung der von weil. Hn. 
geheisven Jufiizrath Dr. £« A* fieiUger nachgelaile« 
neu reichhaltigen und fchätzbaren Bibliothek an die 
Meiftbietenden , verkauft werden. Es hat diefer Theil 
die Chronologie , Gjeographie , Statiftik , Genealo- 
gie V Heraldik, Diplomatik, -Nunäsmatik» und fo- 
•wolü die politifche als kircliliche Gefchichte zum 
Gegenftande, befteht aus Ixeynahe 2590 Bänden» 
und enthalt e}:>enfalls manclu* i:are und feitene Wer- 
ke. Der fyßimati'ch geordnete^ und mit bibllo- 

frapbifcben Notizen verfehene , Katalog ift zu er- 
halten in Hannover bey Unterfchriebenem , fovFie 
bfy dem Srhulleh. er £if/^n^arr^ Comminionär Fren- 
denthal, Antiquar GjeUius und ^nti^uar Ehlers^ 
welche in poftfreyen Briefen befti,mmte Aufträge 
anzunebmeu erböthig lind. 

H» Schaedtler^ Confiftoiial- Auditor. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


CniYerfitaten und andere offontliche 

tiehranfialten. 


Ankündigung 
der Vorlefüngcn» welche im Wintcrhalbcnjabre 

jgo7 i0o8 ^^^^ ^c** groltherzogl. badifchen Alber- 

tiaifcben ünivcrfität zu Freyburg im Breisgau ge- 
halten .werden foUen, 

Die Vorlefungen be^nnen den ft November 


D 


I. tn der theologifehen Faeültdt. 


^ie theologifche EncyUopadie uhd Methodologie 
lehrt Hr. Prof. ord. Werk wöcHentlieh 3maL 

Die <;krißtiche Religionf-Gefchichte nach Dannen- 
mayr trägt der Hr. §clfkL Rati und Prof. ord. 
Schinzinger wöchentlich ömal vor. 

Die Gefchichte der kirchlichen Vetfaffung uHd Re* 
gierungj für Kandidaten der Gottes - undRcchts- 
lelehrfamkeit , lehrt derfelbe wöchentlich ^mal. 

Ueber Hülfswijfenfchaften der Kirchcngefchichte, 
Kritik, hirchliche Geographie und Chronologie 
lle& derfelbe öffentlidh. 

Nach einer kuraten Einleitung ins alte Teßament 

' hält der Hr. geiftL Rath und Prof. ord. Derefer 
curforirche Vorlefungen über die Bücker Mofis. 

Den hehräifchen Text der poetifchen SteUen, die in 
den mofaifchen und hifiorifcfien Büchern des al- 
ten TeftamenU vorkommen , tihlAtt derfelbe öf- 
fentlich. * j tr ' 

Die Pfalmen erklart Hn Prof. ord. Hug. 

Die hebrälfehe Sprache nach Ries lehrt der Hr. eciftl. 
Rath und Vrof, Derefer, und erklärt zur Uebung 
das Büchlein Ruth, in Bezug auf feine Ueber- 
Tetzung deffelben (Frankfurt 1806). 

lElenderfelhe erklärt die /yri/rfeif Sprache nach He- 
tzels Grammatik und Grimms (^hreßomathie. 

In der arabifchen Sprache unterrichtet nach R^en- 
miülers Lehrbuch und Chreftomathie Hr. Prof. 

Ebenderfelbe tragt die Einleitung in das N. T. vor. 
Derfelbe erkl^ das Evangelium MaUhai. 
Den griechifchen Text der kntholifchen Brtrfe, mit 
Rückficht auf Teinp Ucberfet»ung i«i deus^hefi 


Brevier TV B., edilart der Hr. geiftl. Rath und 

Prof. Derefer, 
Unterricht in ie^ grieckifcken Sprache, mit Rü<^ 

£dit auf das Bibelfiudium una die KircheHvdter^ 

ertlieilt Hr. Prof. Hug. 
Die Dagmatik nach vorhergehender Einleitung über 
' - Wunder^ Offenharung und Tradition ließ nach 
* Klüpfel der Hr. geiilL Rath vmd Pro£ Schnappin^ 

ger wöchentUch Qmal. 
Derfelbe hält ein ExaminatoriumuniDisputatörium 

über die in der Woche vorgetragenen Gegenftändd. 

Ein philofophifches Religions -Coüegium über die 
Lenre von Gott, über Schöpfung, Vorfehung, 
Rcligipn und 'Kirche überhaupt, lieft derfelSe 
" öffentUcb. 

üebcr den Znßand' der heidnifchen und jüdifchem 
Moral zu den Zeiten Jefu und feiner Jünger, und 
über die Gefchichte der chriftl: Sittenlehre , mit 
befonderer Rücklicht auf den Einflufs der. ält!e- 
ren und neueren philofophifch. Schulen in die* 

* felbe, ließ Hr. Prof. ord. Wanker nach eigenem 

• Heften öffentlich. 

Die allgemeine Moral und die fpecielle chrißliche 

Pßuhtefdehre lehrt derfelbe nach der 2ten Aus« 

gebe feines Lehrbuchs. 
Derfelbe lehrt die chrißUche jifketik fammt einem 

praktifchen Collfgium über JchwereGewiffensf alle. 
Die Paßoraltheologie lehrt Hr. Prof. fVerii. 
Derfelbe lehrt die Homiletik tmd LitUrgik und ßellt 

Uebungen in fchriftlichen Auf f ätzen und mündli" 

chen Vorträgen an, 

H. In der juridifchen Facultät» 

Juridifche Encykiopädie und Methodologie trägt Hr. 
' Prof. extraord, Mofer vor » nach Eifenhart , fito 

Auflage 1804. 
Nj^tur- allgemeines Staats- und Völkerrecht lehrt 
Hr. Prof. ord. Welffegger von Weißeneck ; jenes 
nach Zeiler , diefes nach eigenen Heften. 

Die Gefchichte des römifchen Recfites und die InJÜ» 
tutionen deffelben erklärt Hr. Hofr. und Prof. pid« 
Ruef; jene nach eigenen Heften, dieCe nack 
Waldeck , 4te Ausgabe. 

Die Pandekten vom ißen bis sum^ipten Buch er- 
klärt derfelbe nach HeUfeld. 
• K (4) 


Ein ExAminaiörium über die wicLtigften Gege^*. 
Aaude des römifcben Recht» hält derfelbe pi' 

fenüicb. \[ ' .; jj 

Die Gefchichte Deutfchlands y in Verbindune mit 
dem vormaligen aeui£then Staatsrecht y^ unadet- 
felben Umßaltung in da* neuefte Syfiem des rh&i'^ 
nifchen Bundes-^ tragt Hr. Höfr. und Prof. ord. 
Mertens nach eigenen Heften vor- • • 
Elenderfelbe lehrt das deutfcke Privatrecht nach 

Runde, ^ . . , 

Da* Lehnrecht lehrt derfelbe nach femei)! eigenext 

Lehrbuche» 
Ein Examinatorium hält derfelbe über da* deutfcke 

Privatrecht y über da* Lehnrecht y und die Ge^ 

fchichte Deutfchlands u. f. w. öffentlich, 
toa* Criminairecht lehrt Hr, !Prof- Mofer nach Tut- 

manny ILeipzig i8oo. 
Da* Wechfelrecht (ehrt Hr. Prof. t>. JVeiffeneck. 
f>ie Grundfätze des allgemeinen kathoUfchen Kir-, 

chenrechts und die Gefchichte des kttfionifchen 

• Kechts lArt är, Hofr, und Prot ord* S auter i 
' lene nach feinem eigenen iLehrbuche (Eunda* 
" menta Juri* ecciefiamci Catholiconim): diefe 

nach eigenen Heften.. . 
^Derfelbe ir&kl diiS kanonifche Recht y als gemeineiy 

in De^tfchland angenommene* Rechte nach G. 
" Xi. Böehnieri Frincipia Juri* canonici publici et 

privativ quod per germaniain obtinet^ vor.. 
JSebei da*. gfcfsherzogL badifche Conftituti^n*- 

£dictv die itircAZicÄ« Staatsverfaffung betreffend^ 
i und über Üe Eheordhung für daa.Grofshersog- 

thiun Baden halt derfelbe öffentliche Vorlefungen. 
Juridifche Praxis mit. Inbegriff der Referir- imd 

- Decretirkunft, und verbunden mit yraktifehen 

- Uebungen tragt Hr. Prof. Mofer nach Gönner 
(Bamberg 1797) vor. 

Staatswiffenfchaft (Polizeyy Handlung und Finanz» 

wijjenjckaft) , ' lehrt Hr. Prof. ord. Lugo nach 

'Sonnenfeh* 

Die allgemeine europäifche und grof*hefzogI. iadfz- 

' fche Staatenkufide trägt derfäl>e nach eigenen 

Heften vor. 
Anleitung »um Gefchäftsßyl für Rechisgelehrte und 
KameralifieneJLeht derfelbe nach feinem eigenen 
«^ Handbuch Öffentlich. 

ni. In. der medicinifchen Faeultat. 
Medicinifche Encyklopädie y Methodologie und me^ 

• dicinijfche lAterargefchichu lehrt Hr. Hofr. und 
Prof. ord. Eckert erftere in dem erften- Monate 

' nach eigenen Heften deutfch,/ und letztere in 
den übi^en nach J. C. G. Ackeimann infiitutiö- 
nei hiftoriae medicinae lateinifcbf beide Öffentlich. 

Die TheHe des menfchlichen Körpers lehrt durch 

Demonftrationen an Leichen auf dem anatomi» 

fchen Theater ^ kennen , Hp. Prof. mtraord. 

"blueferi _ 

Derfelbe guA^i pralaif che Anleitung zum Zei- gliedern» 

-OiePkyfiologie des Menfcben 1^ Hr. Prof. ord. 

Laumeycr, 


''Experitnental - Cheme nach Grens Grandrifs lehrt 
täglich im akademifchen.Iiaboratorio Hr. Hofr. • 
lind Prof.' oiB. Menzuiger. 

Derfelbe trägt fpecieUe Naturgefchichte der gc- 
bräuchScfaen Arfcneynüttel vor. 

Mineralogie lehrt derfelbe mit vorzüglicher Rück» 
ficht auf inländifche Naturproducte^ und mit 
Beyhulfe feiner eigenen Sammlung im akademi- 
fchen Naturalien. -Cabinet. 

Allgemeine Pathologie nach Hildebrands Anfai^gi» 

5 runden der al]^eäieinen Pathologie , in Verbm* 
ung mit den Grundfatzen der allgemeinen T&f- 

rapicy lehrt Hr. Prof. ord. Schmideref^ 
JSrPpiatologie vmA Pharmücologie y mit Vorweifnng 

der gebräuchlichen. Heilmittel y lehrt Hr. Pron 

Lawiteyer» 
Ebenderfelbe trägt die Receptjrkunfi vor. 
Ein Examinatoriiim und fchrtftliche Uebungen im 

Recöptfohr^il^sn halt fierfetbe öffentlich. 
Die Lehre von* den chirurgifchen Operationen y mit 

Uebungen an Leichen, trägt Rr. Hofr. und Prof. 

Ecker nach eigenen Heften vor. 
Von d&n chihirgifehen Verbände ?pit praktifcbcn 

Uebungen y handelt der chirurgiTehe Affiffent Hr. 

fiafle. . / r 

Ebenderfelbe tx'if^t die HeBammenÜunß vor.. 
Die flntbindufigskunfi , mit Uebungen >n dem Fan* 

tom und an Leichen^ lehrt Hr. Hofr. und Prof. 
V Ecker, ■ . I ■ 

Spezielle Krankheitslehre und Therapie tragt nach 

von Hovens Handbuch der praktiichen I^ilkun- 
. . de Hr. Prof. ^rd. Müller vor. 
Derfelbe erklart die Lehse von den Fiebern oU 
. fentlicb. 
JLn praktifch^ chirurgifchen Uebungen giebt- taglich 

Hr. Ho&. uxid Pro£ Ecker in dem Krankenkäofe 
- Anleitung. 
Zu praktifäen Uebuneen in der Enthindungskunß 

wird von demfetten m einem befonderen Zimmer 

' des Kraukehbanfe* öfters Gelegenheit verfchafft. 

Medicinifche KUnik i& j\ntef der Anleitung des Ha. 

Prof. Mü//^ täglich im Krankenhaufe > das auf 

84 Kranke reichlich gelliftet ift. 
Die Kunßy Kranke zu beobachten und Krankenge» 

fchichten zufchreiben , lehrt Hr. Aifiltent der me- 

dicinifchen Klinik, Hr. Dr. N., an noch sube* 

ftimmenden Tagen. 
'Gerichtliche Arzneykunde nach Metzgers Syffem der 

gerichtlichen Arzneykunde, mit Uebungen in 

arztlich gerichtlichen Auflatzen , lehrt Hr. Hofr. 

und Prof. Ecker, 
-Die Gefchichte der Fiehfeucheny thierärztliche LanJ' 

wirthfchafty Lehre der Zuclit^ "Wartung und 

Pflege der Pferde , de* Rindyiehea , der Schafe, 

Ziegen und Schweine lehrt öffentlich Hr. Prof. 

Schmiderer, ' • 

.Die.L^hre iet Epizooitien und Gontagi^nen nach 

Wollßeiny und die Lehre aüer einzelnen Krank* 

heiten der Hauathiere tra|;t derfelbe Jiach eige- 
« nex^ Heften vor. . 


^7? 

Gelfgenilicb ftettt Verfette ^uncli cootomUch «^intbo» 
logifcheDemonftrationen und thieiärztUcheOpe* 

Tdtioaen an kranken und todten Ihieren an« ^ 

•' * ' • * 

IV. In der pkilofophifchen FactUtdk, 

Die pkilQf&phifche , Eneyklopddie . und Uterarge» 
fchichte lehrt der Hr^ geifti Ratb und Prof. ord. 
Schmitt uffentUcV 

Die hogih ux)d allgemeine Einleitung in das Stu« 
dium der Philofopliie treigt Hr^ Prof» ord, BolL 
nach Kiefewetter und eigenen Heften vor. 

Die Anwendung reiner Verminftprincipien auffinnU* 
che und überfinnliche Gegenßände nach JVeterj mit 
eigenen Bemerkungen und RückßcHt auf die neuen 
und neueften Syfieme , lehrt derfelhe öffentlich» 

Kritik der praktifcken Vernunft und pkilofophifche 
Sittenlehre trägt derfelhe vor; 

Pbilofophifthe R^chtsleftre nach /fa/it gieht der Hr. 
geifil. Rath und Prof. Schmidt^. "^ . 

'Derfelhe erklärt Nckurünjfenfchaft nach eigenem 

Syfiem mit kritifcher Be'urthexlung der neueften 

Werke. v 

Anmerkung, Die Experimentnl* Phyfik wird im 

Künftigen Semefter gelefen werden, wenn der 

von dem durchlauchtigfien Markgrafen an uns 

gekommene Salemfche phyfikalifche und aftro- 

nomifche Apparat gehörig ^t/geftellt feyn wird. 

Reine Mathematik lehrt Hr. Prof. extraord. Seipel 
nach Käßner und eigenen Heften. 

Angewandte Mathematik und mathematifche Phyßk 
lehrt Hr. Prof. ord. Rinderle nach Franz ZaUinger, 

Derfelhe |ehrt praktifche Geometrie nach Meinert, 

Theoretifche (fpharijche ) Afironomie tragt der evan- . 
gelifche Hr. Stadt -Pfarrer Wucherer vor. 

Attgcmeine Natürgefchichte lehrt Hr. Prof. ord. 
Alhrecht nach eigenem Syftem. 

Technologie nach Jung wira von demfelhen vorge- 
tragen. 

Allgemeine Literargefchiehte iind Bücherkunde lehrt 
derfelhe öffentlich auf der akademifchen Biblio» 
thek nach einem Auszuge aus Abbe Andres. 

Allgemeine aUerfi. Gefchichte mit votausgelchickter . 
Einleitung in das Studium der Gefchichte über» 
liaupt und der Weltgefchichte insbefondere lehrt 
Hr«Prof.lord. voji Rotteck nach Remer und ei- 
genen Heften. 
Derfelhe lehrt neuere und neuefte Gefchichte* 
Aeltere und neuere Geographie lehrt derfelhe öf- 
fentlich. 


jyipUrmatik^ Heraiäikf Nmmsmmtik imAAlterphwns'^ 

künde lehrt Hr. Pro& i;, JVeiffeneck* 
,Philofophifche Vorlefungen über lateinifche Cialis 
/ ke^ hält Hr» Hofr, und Prof. ord. Jacohi» 
•Ueber den Suetotuus lieft Hr. .Prof. Hug. 
^Ueber Vtrgits Aeneide und zwar über das 2te ^ 3^ 

und 6te Buch wird Hr. Rath Schnetzler öffe^tli^ 

che Vorlcfungen halten/ 
Aefihetik tragt- nach Eberhard und eigene» H-efte» 

flr. Hofr. und Prof» Jacohi vor. 

y. "Neuere Sprachenknnde und 

Exercitien^ 

' Die franzöfifche Sprache lehrt Hr. Lector Diderot, 
Die italiänijche Sprache lehrt Hr. Lector Bar. 
Im Tanzen und Fechten giebt der proviforifclie 

Exercitien-Meifter Hr. Schönwald Unterricht. 
Im Zeichnen ^ Malen und der Mußk findet man 

mehrece treffliche Meifter. 


Die der Univerfität gehörigen Sammlungte 
von Naturalien, die neu angefcnafften phyfikali- 
^fchen und aftronomifchen Inftniraentö, das anato- ^ 
'mifche Theater, das anatomifch-patholoi^cheMü- 
feum, die chirurgifchen und geburtshülflichen lii- 
ftrumente und Apparate , das zum Theil unter der 
Univerfität Sehende , als medicinifch-chirurgifch^i» 
und geburtshülfliches Klinikum benutzte, Kran- 
kenhaus, der medicinifch - botanifche Gärten, das 
wohleingerichtete chemifche Laboratoriimi , die 
dem Hn. Prof. Schmiderer eigenthümlich angehö* 
'rende Sammlung von thierifchen Eingeweidswür- 
mem und Steinen, von kranken Thierkn och eti wer- 
den bey Vorlefungen benutzt, tind auch Reifenden, 
die fich bey den v orßehem melden , vorgezeigt. 

. Die an Incunabeln von jeher fehr felcbe, und 
^nun -durch die g.nädigfte Ueberlaffung der Kloftct- 
hibliotheken fo anfehnlich vermelirte Univcrütätt*' 
Bibliothek wird täglich ; für die Studirenden ab^ 
das an die Bibliothek anfiofsende Lefe - Zimmer 
wöchentlich fimal geöffnet. 

Ueber den iittlichen Zuftand der hier Studi- 
renden wacht das Prprectorat und^ jeder . einzelne 
Profeffbr, welche alle den fefien Vorfatz haben, 
die Difciplin zu handhaben , die guten Sitten , das 
ruhige und fiille Betragen der Studirenden, durch 
. welche die Univerfität lieh die höchfte Gnade dea 
Landesherm erworben hat, auch femer gegen je- 
den Ruheftörer fireng zu fchützen. 


Mri» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


' I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Literarifche Anzeige» 

Wir haben den Verlag eines voÜfländigen Lehr* 
luchs des gefammten deutfchen Spracfmnterrichts 
von dem Herrn Prof eflbr ^Dieodor Heinfius über- 
nommen« Dieksy aus fünf Bänden beftehende, 


Werk, wird das Granunatifche der Sprache, .theo« 

retifch und praktifch*, die Poetik und Declamato- 

rÜK , eine Geichichte der deutfchen Sprachliteratur 

. und eine Sammlung von Axifgabeo. und Dispoßtip- 

.nen zu fchriftlichen Arbeiten, enthalten.- D^r 

^erfie Theil ift bereits unter .der Preffe, und foU in 

der ^Michaelis -Meüe ausgegeben werden^ 


' M 


' Indem vnr das gelehrte Publicum, da§ den 
Hn. Verfaffer aus. feinen friiheren Schriften hin- 
länglich kennt, auf die Erfcheinung diefea Sprach- 
werks im voraus aüfmerkfam machen, bemerken 
wir nur noch , dafs , zum Bellen der Schulen , der 
TerkaxifspreiÄ fo gerhig als möglich geßeUt wer« 
den folL 

Berlip, im September ißo?* 

Die Buchhandlung :^on 
Friedrick Braunes,. 


Anzeige für Schulen wid . Schulmänner. 
In unterzeichnetem Verlage iß kürzlich er- 

fchienen: 

Flinii Epifioiarum Uhri X. ^Editio ad excitandum 
faitiaris vraeparätionis ßudium ^ concinnata <» M: 
Jo. Ad. Schaefer. Q. Ansbaci 1O07. Tteis 
iKthlr. oder ifl. "3okr. .rhein. 
Wet fich näher über die Brauchbarkeit , den 
Zweck und die Bearbeitung diefer Ausgabe unter- 
richten will, beliebe die bereits erfchiejieneRecen- 
Xion in Guts - Muths Zeitfchrijt für Fädag^gik , Er^ 
ziehungsr und Schulwesen, July-IIeft iQoy nach- 

£ufehen , wo es heifst^ ' ^ ^ 

„Der Verfaffer , ein kennt nifsreich er und thä- 
^^tiger Schulmann, hat fich bereiu als den heften 
,,Ueberfelzer der Briefe des Plinius gezeigt j hier 
• tritt er aber auch als Herausgeber des lateinifchen 
„Textes, und zwar für Schulen, mit nicht weni- 
eer voitheilhafter Auszeichnung auf. Rec. fühlt 
^,fich in doppelter Hinficht verpflichtet, diefe Schul- 
,,ausgabe des Plinius öffentlich bekannt zu machen, 
^undmit allein Beyfall anzuzeigen, weil fie fich 
,,tKeils durch einen aufserii cofrecten und fauberen 
••,Dtuck, fovfie diurch alle gute Ei«;enfchaftcn, die 
man von einer zweckmälsigen Handausgabe fo- 
dert, theils und vorzüglich durch eine neue Me- 
thode ad excitandum ianioris pracparationis fiu- 
^,dium empfieliit etc.** 

Phaedri FahulaJum Aefopiarum libri Vj tjuibus ac* 
^edunt fabulae XXXIV, In ufum fcholarum ador» 
navit HOtulisoue ingenio acuendo tnfervientihus in^ 
firuxit E. F. C. OerteliuSy Gymn. Ansb. CoUegd. 
Q. Ansbaci iQo?. Preis 6 gr. crtler' 24 kr. 

Eine gleichfalls fehr porrectc und wohlfrile, 
faft wie der Schaf erfche Plinius bearbeitete, Schul- 
ausgabe , nur tun der Anfänger Willen , mit reich- 
licheren grammatifchcn Winken, um die Denk- 
kraft der Schüler zu üben. 

Ansbach, im October iQo?- 

Gaßertfche Buchhandlung. 

Im Verlag der Uafdfclifchen Buchhandlung zu 
Hildburghaufen hat fo eljen die Preffe verlaffen : 
Gedichte j von G. C. F. Emmerich. Q. ißgr. 

Blühend^ Fhantafie und muntere Launq, 
Herzlichkeit und hoher Sinn für Religiofität, wer- 
den den Wanderer durch diefen Blumengarten er- 
quickexu Mas daif nur einige diefer Lieblichen 


Gedichte kennen, uip den Ver£alfer und fem Buch 
lieb 'bu ^gewinnen. « 

Gefangbuch für die kirchliche und häusliche Andacht» 
8« fto gr. 

Man erwarte hier nicht einen blofsen Zu£un» 
mentrag aus anderen Gefangbüchern, Sieben Jahre 
arbeitete ein Mann an diefem Gefanghnch» den 
ein kritifcherGeift, fchone Phantafie und Correct* 
heit des Ausdrucks mit tiefem Gefühl für Religion 
verbunden ) ganz zu einer folchen Arbeit beftimmt. 
Per Herausgeber verglich alle bis jetzt erfchiene» 
nen guten geifilichen Liederfapamlungen, iim dio 
heften Ge/ange herauszuheben , die dann fehr häu- 
fig feiner Feile . noch unterworfen wurden, um, 
wo möglich, den gerinofieii Makel zu entfernen. 
Wo fich kei^ gutds Lied für den Gegenftand fand, 
und bey gar nicht oder doch zu wenig bearbeiteten 
Materien , ^vurden ganz neue oder noch nicht be- 
. kannte fchöne Lieder aufgenommen, wodurch 
diefe Sammlung wohl eine d^r voUftändigßen feyn 
möchte ; Jfowie fie dadurch allgemein brauchbar ift, 
dafs auf Menfchen von verfcmedener Geiftes -Bil- 
dung Rückficht genommen wurde. Und um die 
xnöglichfie Vollendung zu erreichen, prüfte der 
Herausgeber^ in Verbindung eines gefchlcktenMu- 
Ckers , die Melodien genau, um für jedes Lied die 
feinem Charakter am angemeffcnfte zu wShlent 
und wo fich keine gute fand oder das Metrum ei- 
nes neuen Liedes t es nothwendig machte, eine 
neue fertigen zu laffen. 

In der Michaelis - Meffe] wird an alle Buch- 
handlungen verfandt:] 

hodovico Arioßo's] raf ender Roland. Ueberfetzt 

von J. D.Gries. Ul Theil. (24 — 35 Gefang;) 

gr. ß. auf Bafeler Velinpap. geb. 3 Thlr. ifl gr. 

^ auf. franz. Schreibpap. 2 Thlr. 6gr. auf Druck- 

pap, 1 Thlr. i^gr. , ' * 

Der Werth diefer Ueberfetzung iß entfclüe- 
deit, ioh füge alfo blofs die Verficherung hinzu, 
dafs der ^(c und letzte Theil in oder gleich nach 
der nächftexj. Oftermeffe ausgegeben werden wird. 
Es ift daher jetzt keinem Zweifel mehr unterwor- 
fen , dafs wir Deutfch6n auch von diefem italiäni« 
fchen'Cläffiker eine vottftändige Ueberfetzung ha- 
ben weidci), die verdient, den gelungenften an die 
Seite gefetzt zu werden , deren wir uns rühmea 
können. - ^ 

Jena , im October 1807. 

Friedrich Frommann» 


Im Verlag, der unterzeichneten Buchhandlung 
wh'd in Kurzem erfcheinen : 

Kritifche Eirdeiiung in das Gefetzbuch Napoleons 
und deffen Abweichungen vom römifchen^ gern ei» 
nen deutfchen und preujffifchen Reckt ^ vom Reg. 
Bath Schmid. 

Hanifchfche Buchhandlung 
in HOdburghaufen» 
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Ucr jetzt voUcnvlete Kreis eines Jahres , das 
jnehr als Einer berühmten Uehranftak Störung und 
Hindernifle, ja völligen Untergang gebracht hat, 
verbreitete bekanntlich leine erften Schreckniffe 
über unfere Stadt, und fchien mit ihr auch unter 
G>Tnnafium im tiofftcn Grunde crfchüttem bu wol- 
lea. Aber fowie alles Uebergewaltige, Ungeheure 
nur von momentaner Dauer feyn kann : fo ftürm- 
teh auch jene dunkelenTage fchnell vorüber, neuem 
Sonncnlicl^t zu weichcix. Wie fchnell dieEinEüffe 
der mildcfteri Regierung alle Folgen des 14^ Oct. 
von der Stadt getilgt haben , iß nicht unbekannt. 
Auch das Gymnaßuni kehrte nach einer Unterbre- 
rhung von ungetdhr 14 Tagen zu der gewohnten 
Thätigkeit i« den alten Gang zurück. Doch ftand 
ihm noch in demfclben Jahr durch die Berufung 
des Prof. Fofs an die Univerfität zu Heidelberg ein 
harter Verluft bevor. . Sein Abgang enegte jdefto 
mehr jedes Theil nehmenden Sorge für die wohlem- 
gerichtete Anßalt, ia' zu befürchten war, da& bey 
dem Drange der Zeit die erft Vor wenig Jahrep von 
unferem liberalen Fürßen «;anz neu lundirte, und fo 
glücklich befctzte, ProfeUur der griechircben Spra- 
che einaweilen erledigt bleiben dürfte. Allein ihre 
nach einer Vacanz von wenig Monaten erfolgte Wie- 
derbefctzung erwies auch diefe Furcht als eitel. Em 
*talfint- und gefchmackvoÜer Mann/Hr. Paßüw^ dem 
das FuhUcum nächfiens eine deutfcbe Bearbeitung 
des PerfiuÄ, und hierauf eine neueUeberfeUung von 
Boccacios Fiametta verdanken wird, uat ah Foffens 
Stelle, und hat fchonft jetet unfere Erwartungen 
auf dat fchönße gerechtfertigt. Neben ihm und 
dem neuen, für> alles Gute bctriebfamen Director, 
Hn. Lenz , der ehemals in Schnepfentlial , dann an 
der Schule au Nordhaufen angeftellt war , lehrt 
xioch mit unermüdetem Eifer und mit wacher Sorr 
ge für alte Gründlichkeit , in den oberen Claffen 
des Gymnafiums ^der würdige Conrector Schwahe^ 
welcher feine philolögifche GelehrXamkrit und 
leinen ausdauernden Fleifs unlangft durch die 


zweyte Ausgabe feines Phaedrus von neuem öfl 
fentlich beurkundet hat. So fcheint auch jetzt 
der glücklichfte Erfolg die Bemühungen der Obern 
zu 'krönen , indem die Anzahl der Gymnafiaften 
nicht nur im Zunehmen ift,. fondem auch Frem- 
de, aus zum Theil entlegenen Gegenden, die 
Schule befachen. — Nach dem fo eben gehal- 
tenen Michaelisexamen entläfst das GymnaCum 
fechs feinem Zöglinge, deren vier lieh der Theo», 
logie, zwey der Jurisprudenz widmen wollen,' 
nach Jena. Zu den Abfchiedsreden derfelben lud 
Hr. Director Lenz durch ein deutfchgefc|iriebenes 
Programm ein: Bitte für die Bibliothek des ivei' 
mnrifchen Gymnafiums, Nebfi einer Beyfpielfamm" 
luu°; von Gejchenken und Vermächtniffen an ander^ 
wartige Schulbihliotheken^ 3^ S. ß » i^^ welchem be^ 
fonders der Zweck und dieNothwendigkeit folcher 
An Kulten entwickelt ift. Dpls der Verf. auch ge- 
wufst hat, zu den Gemüthem m fprechen,, hat 
ein früher und glücklicher Erfolg gleich aih erften 
Tage dargelegt. — Der jetzige Beftand der drey 
gjolfehrt'en ClaUen ift'diefer ; Prima — 37, die bis auf 
drey ßudiren; Secunda — 24* eigentliche Gymna- 
fiallcn und ungefähr eben fo viel Seminarifien ; Ter- 
tia — zwifchen 60 und, 70. Eine wichtige Ver^ 
belTerung ßeht dem Gymnaüum nah bevor. 


z. 


Die Lectionen an der hiellgen' Stift&fchule 
pnd durch diö Kriegsunruhen nicht nur faß gar 
nicht unterbrochen, fondem es iß die Schule 
felbß auch bey den zahlreichen Durchmarfchen 
f remderTruppen durch die zweckmäfsigen Veranßal- 
tuns^en der Obrigkeit vor allen Beeinträchtigungen 
gefchützt worden« Als Rector der Schule vermehrt 
der gelehrte Hr. M. Müller noch immer feine gro- 
fsen Verdienße um unfere Stadt, Seine jährlichen 
Prftfl^ramme (möchten i\<i bald in Eine Sammlung 
vereinigt werden !) bewähren feine Gründlichkeit 
und fcHenen litcraiifehenKenntniffe auch dem aus- 
wärtigen Publicum, und erhöhen dadurch den/ 
Credit unferer Lehranßalt. An Hn. M. KiesUngy 
dem jetzigen Conrector, hat derfelbe einen wür*« 
digen Amtsgehülfen. Ueberdiefs hat die Schule 
an Hn. Bahne einen neuen CoUaborator erhalten« 


N. 


-^ »• ^ 

Bachdem dcffenVoTgSagci*, Hv. Wiedemann^ aliPre«. 
diger an die Stephanskirche in der Vorftadt beför- 
dert worden ift. Von Oftem i8o(5r-i-l|o7 habtn 
in allem 35 Schüler die Schiüe verlaffen , von de- 
nbrf jedqcb nur lo auf, die Univerfitat gegangen 
ßmi, ^Dte Afazalil der faihmtlichen* SehiUer betrug 
nach Oftem &807 überhaupt i58- 
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Ungeachtet der mannichftdtigen Drangfale, 
welche die Zeitümfiände über.diofe ^t^t verhaogt. 
haben, wird hier doch eine VerpJUgungs - und In* 
dufirie^Anfialt errichtet, worin Kinder des männ- 
lichen Gefchlechts , die vpn ^hren Aeltarn wed«r 
Ersiehung noch Pflege au erwarten haben, aufge- 
ncMmnen^.u^d von ihrem <Sten btt sum i,.4ten Jahr^ 
genährt, gekleidet und unterrichtet werden fol« 
^en. Sedizehn patriotifch - sefinnte Männer haben^ 
ßch def&halb vereinigt, und fchon ifi für Einrieb-, 
tung dcÄ Locale geforgt worden. Für jeden Kna- 
iten wird im Durchfchnitt jährlich 52 Thaler ge* 
rechnet. Die nähere Anzeige von diefem Infiitut 
findet man in einer kleinen Schrift : RegUmetu für 
4ie hcrlinifche Erziehutigs - und Indufiri^ • AnfiaU 

(Ä4S. 8)- 

Audi ift hier eine Lehr • und BUdungsanftalt 

für jüdifdie Familien von einem jungen Gelehrten, 
jln. BocA, errichtet, der über die Einrichtung derfel- 
ben eine kleine Nachricht bat abdrucken lalTen» 

"DsiS.franzöfifche Gymnafium^ ingleichen die 
fieallchide und das damit verbundene Landfchul~ 
Uhrerfendnur vera^oftalteten am 12 und i50ct* ihre 
5^ntliche Prüfung. 

• 

IL Be{Sffdenug0D, Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen» 

Der refomnrte Prediger, Hr. Mettger in Ber- 
lin , ift sstun Hofpred^er in Stolpe in Pommern 
befördert worden. 

Daa durch den Ted des Pred. Trofchel an der 
St. Pet^irahe in Berlin erledigte erfte piaconae^ 
ift deflen Nachfolger „ dam jetaigen zweyten Dia- 
conus , Hn. Pelkmann , und deflen Stelle dem jetzi« 
gen Feldprediger, Hn. Hofw, ertheilt worden. 

Der bisherige Prediger, Hr. Marotj am gro- 
ften berliner Friedrichs- Waifenhaufe, kommt als 
iweyter rcformirter I^rcdiger an die Jerufalems- 
tind Neuen -Kirche, indem fein Vorgänger, Hr. 
Schl'emüUet^ in die erfte durch' den Tod des Kii^ 
ehenratbs Gehhard erledigte Stelle einrückt. 

Der Feldprediger, Hr. Himmerlich aus Berlin,^ 

Seht als Prediger nach Berlinchen. Er ift \'erf. der 
chrift : lieber die Tapferkeit^ oder vom Muthe und 
Soldatenfiande u. f. w., die 1Ö0.3 erfchien. 

Hr. Diaconus Chrifiian Friedrich JVeher tu 
Winncnden im Wirtembergifchen , durch feinen 
YerfucK ^ntr Gefchichte der Schreihkunfi u. a, 
Scliiiften rühmlich bekannt, hat die Superintenden- 
fur zu Nürtingen erhalten, und ift bereits dm^ 
liin abgegangen. 


in. Nekrolog. 

Am 9 Jul. ^arb zu Nordhaufen der Commer- 
ztenrath% ^KnrhChrißian Adolph Neueiü^hn^, ein 
^ehrter und als Sebriftftellpr bekannter Kaufmann, 
im 62- Lebensfahreb. ' .Unfere A* L* Z. .verdankt 
ihm mehrere fchatzbaie Recenfionen im (Fache der 
Oekonomie. 

12 Sept. Jacoh^ EUas Trofchel, Prediger und 
Archidtaconus an der St. Petrikirche zu Berlin. 
Seine Schrift : Lawfiruf von Bethanien , hat 3 Auf- 
lagen erlet)t. Gegen die Befchuldigungen der vor- 
maligen preuir. geiftl. Immediät - Examinations- 
Commiflion^ als w^n er den-Ordinanden etwas 
wider die Lehre Tefu vottrage,'hat er Ivch in fei« 
ner 1794 publicirten Ehrenrettung gründlich und 
freymüthig gerechtfertigt. Er war geboten hi 
Heiligenbeil in Pi^euffcn am 9 Aug. 1735. 

22 Sept« Jahann^ Georg Gehhard, Dr. der 
Theölogife, Kirchenrath und refoi-mirter Prcdip;er 
an der Jerufalems- und Neuenkircbe. zu Berlin. 
Seine Befcheidenheit fowoU, ah feine literarifchen 
Verdienfte, wurden allgemein gffchätzt. Er ift 
der ungenannte Verf. der Schrift: Prüfung der 
Gründe: Ifi ein aUgemeiner Landeskatechismus nö- 
thig? (gegen Herzlieb). Das gek^lirte Publicum. 
kennt den Procefs , der de&halb ent(t«nd , iH die 
Schrift, ungeachtet fie die Cenfur pailirt hatte, 
von der Immediat-Examinationscomminion verbo-. 
ten wurde. ^ 

28 Sept. in Berlin def'Privatgelebrte, Johann^ 
Gottfried Richter j auch als Schriftfteller bekannt« 

Vr. Gelehrte GefelirchaiFten und Freife. 

Die Akademie za IkfarfeUU hat in \ einer am 
23 Aug. X&07 gehaltenen öffentlichen Sitzimg, 
welche ihr Präfident, Hr. AiUedne Anthovies' Maire 
von MarfeiUe, mit^ einer Rede eröffnete, folgende 
Preisfragen aufgeftelit: 1) Für das Jahr lAoS: 
D*apr^s les changemens i/ni i*ojferent dans le fyftemtt 
politi^ue desnatiofiSy (fud% feroni, it Vepotfue de la 
paix maritime , les mmyens les plus propres pour ra* 
nimer li Marfeiüe U commerce et la- uaoigatioH,y et 
pour en etendre les rapparts ? Der Preis befteht in 
eiüer Medaille von 30p Fnmken , welche im Aug« 
igo8 znerkannt wird. Die Abhandlungen müflea 
poftfirey an Hn* ^rAar£2, befifindi^en SeeretAr der 
Aks4emie, vor dem letetenJuaykOoOeingaCchicka 
werden. .^ 2) Für das Jahr 1^09 ^ \) Mmh^rckem 
i/ueües fmtt fa^ caufes produunis et eUigi^s d^ Ul 
phthifie ou confomption pulmptuur^; dmts V'efpaeä 


cömpris depuis Perpignan justjua Nice , e$ dbfwu ia 
mer jusquä dix Uemes doiu VitUerieur des Aiparte» 
meni fitues dans cette lignef 2} Dans eette eten* 
iue, y^a^t^U des lieux oü la pulmoniefe mmttif^fim 
plus fretfuemmenty et Quelles claffti d^iadimdus en. 
fönt ie plus communemeni affligees ? 3) ^ueU-fonM 
Iti mmUeurs mayens de, la prevenir ckez ceux oui y 
fönt dispofeSy et larstfueÜ^'eß dafU fa premiere pe* 
imde «m dans Jon etat de jormatioK? -^fkeU fo^m 
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c0iix tftA päiivim la gamir\ mi 'äu fh^ins & pallisr^ rtgour&ufemtnt ne^effaire^'et tfueli Ixeux fotU leijjplut 

lantfU^dUe €ß dejd formee ou pr^mnie lettre? . 4)* favorables d.ia gucrifon* — • Die einfufendenden 

Qmmlts fönt Um efpeces d*4tffecti6ns ckrorntjuw d% la Abhandluogea werden nur bis sun i Juny 1O09 an-, 

poitximrjuLexigMnt Celqigtiemmtt Abs jdag€i mmriti^ genomnien. Der Preis ift eine goldene MednUle voa. 

mes? Quelles fönt Us faifons oü ce ckangemem eß 5cx>Fr., welohelm Aug. iQop ertheüt wcarddawiid»' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


r A]ik<ai£giinge& neuer Bücher« 

um To ^treniger un£ere Zeit den thiitlgen Yer* 

l«ger SU folchen \ erlags • Unternehmungen auÜEinin- 

tert , die ihrer Natur nach nur einen langfamen 

Abfatz verfprechen, um fo mehr glaube ich auf 

den Dank des Fublicuat» Anfprach machen bu dür- 

fern, dafs ich, im Vertrauen auf deflen fortwähren* 

de und reichlichere Unterftijtzung, den Druck der, 

Suke italinnifcher Clalliker. ntctxt unterbrochen» 

Ich habe nämlich m diefem Jahre geliefert: 

£^a divina Commedia di Dante .dlighie" 

«r«, efaitumente copiata dalla edizione Romana 

dd P. JLomhardi, S*aggiungOHO le varie letioni^ 

le dichiarazioni necejfarie e la Vi$a dell* Autore 

muavamente ^compendiata da C* /#» Fernow, 

Tom« HL gr. i2. 

Auch unter dem allgemeinen Titel : 
K/u:eolta di autori clafßci italiatii Foetu Tom. 
I— Ol. gr.is. Bafeler Velinpapier 5Thlr. 12 gr. 
.Frans. Schreibpapier 3Thlr. ißgr*. 

Ciae corr^cte; mit hinlänglichen Erklärungen 
'rerfehene, Handausgabe der Divina Commedi» 
4les Dante war bisher noch imftte^ ^iii Bedürfnifs 
die Freunde der italiänifchea Literatur , um fa 
, da «ich bis jetzt keine italiantfche ^and-* 
[abe vorhanden ift, weUhe diefer Foderun^ 
entfpräche. Der Herausgeber hat defshalh 
^y der vorliegenden Ausgabe derfelben jenes Be- 
TiürfTufs vomehidtioh im Auge gehabt« Sie enthält, 
dem Plane anferer Unternehmung getreu., nicht 
nur den heften und correcleften Text in ^inem 
treuen Abdrucke, fondern auch in eipem zweck» 
fliäfsigen, gedrängten, aber nicht kargen , Auszu- 
ge- das Welentliche alles deffeir, wa& die vorziig* 
Üchfteii älteren und neueren Commentatoron zur 
Erklärung diefer erhabenen und tieffinnigen Dich- 
Hang geleiftet haben, infofem es mim Verftehelk 
detTaztes noth wendig ift« • Außerdem, was be* 
«eias der Titel angiebt, find dem zweyten und drit- 
ten Theile noch einige interefiante , die Liiteratur, 
£e GeTchickte und Entßehung des Werks betref* 
4a9Ae J^aahrichten vorgefetzt« 

J^ia, im October 1807* • * 

Fri^^rich Frommann» 

In d^T Michaelis -MefTe ift an alle Buchhand« 
Itiagdn verfandt worden : 

/. F. Chr. Löfflers Magazin für FredigeY^ 

m Bandes dtes Stückr giv Q. iB gi*- - 

Inhalt. L Abhandlungen: i) UeberfiaabikU 



liehe Darfteilung moralifch-religiöfer Wahrheiten, 
oder Ceremonien, und die Noth wendigkeit Ae beym. 
elirijtlichen Gottesdienft zu gebrauchen. Von TVnrm^ 
holz. 2) Ueber die Action des Redners von Kir* 
ßen; beide mit fehr intercffauten Zugaben de% 
Herausgebers. H. Drey^ diefsmal varzüglicll 
reichlialtige , Anzeigen vom- Herausgeber. HL 14 
Entwürfe zu Predigten und Reden. 3 über, Evan-. 
gelten. ,1 über die Epiftel. 3 über fireye Texte. 
4 Homilien über Pfalmen. 5 cafuiftifcbe Reden % 
von Liiffler f liteinfchmidt j Nebe^ Heydenreich^. 
Stolz y GlatZy Härter. IV. Liturgik in vier Auf-, 
latzen. V. Vi^rOrcUnationshandlungen in Zürich, 
Bremen , Mühlhaufen und Gotlia , von Stolzy Ho- 
nig und Liöffler. 

Diefs Stück dicfes mit allgemeinem Beyfall- 
aufgenommenen Journals verdient durch die MttA- 
niohfaltigkeit und den inneren Gehalt vorzüglich» 
Aufnierkfanikeit. Ich darf in diefer Hinficht nicl«a 
nur auf die erfte und zweyte Abtheilung aufraerh- 
fam machen, fondem in den- drey anderen hefbn* 
den auch auf mehrere Auffatze, die. gerade in und 
durch unfere fo merkwürdige Zeit ein ganz eige« 
nes Intereffe ei-hatten ; z. B. auf die Fnedenspre* 
digt und das Friedensg<jbet , von Lojfler; imfdio. 
Reden am 30 Nov. 1806 iind am Neujahrs tage 
1007, von Stolz ^ und auf das Kirchengebet uud 
Schlufs einer Predigt am 14 Sept \6o6y von Hüft 
nngel. Es kann hiebt anders als höchft belehrend 
feyn, zu-fehen, wie Männer, wie diefe, in un- 
ferer Zeit, bey folchen Veranlaßungen, der Würde 
ihres Bopufs und den Erwartungen wie^ dem Be-^ 
dürfnifs ihrer Gemeinden entfprechen. 

Jena , im October 1807. 

'Friedrich Frommann. 


In unferem Verlag ift fo eben fertig gewordei^ 
tmd in allen guten Buchhandlungen zu haben: 
Die InfKtutionen des rÖmifchen Rechts , als Gi-und* 

• läge zu Vorlefungeft darüber^ von Dr. C. G, H.Q* 
nopak. gr. ß. 2 Rthlr. i. 

Sehimmelpfennig und Comp, in Halle. 

Das Mej'kwUrdigfie aus der öefchichte der Medicitt^ 
von Dr.' Johann Chrifioph Nicolai. Erfter l%eil. 

~ Rudolftadt, in der Klügerifchen Buchhandlung 
x808« ftexH sRthk. 6gr. 

• ' Da die Gefichichte der Arzneykunde das ein- 
ige* Fach in diefer Wiffenfchaft ift, welches bis 
jetzt 4K>ck wenig betorbeitet wordun, auch.' bereits 
4bc Wunfeh geäufsert worden ift, ein möglicbft 
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liMrÄgcfafstes Werk über diefeh intereffanten Ge- 
g<*nltand zu bjefitzen: £a h&ü der Verfaffer verlucht, 
diefem Bediirfnifs dadurch abzuhelfen , dafs er das 
crrofse und weitlauftigc Fach der medicmifchen Ge- 
fehicbte, vou den ältelten bis auf jetzige Zeiten, 
fo viel als möglich zufaramengedrängt; und nur das 
MerKwürdigße herausgehoben hat. ^Der Plan, den 
fich der Verfaffer bey diefer Axbcit vorgezeic^inet 
hat, ift ungefähr folgender. In d^r Einleitung 
ftlebt derfelbe zneril eine kurze Ueberficlit der Ge-. 
felüchte der PliiloCopliie , weil letztere immer gro- 
feen Einflufs auf die Enlßehung deRvcrfchiedenen 
Syfteme in der Arzcneykunde Lotte. Die Ge- 
Iirhichte der Medicin felbfi: bat der VerfaÜ'cr von 
den ^Itefien Zeiten an , bis ins Mittelalter ia gro- 
f«e Zeiträiniie abgetheilt, und den Zufiand der 
Medicin bey den beiaihmtefien VöNicm jener Zeit- 
perioden gefchildert; in den neueren Zeiten aber 
tat er die Gefchichto jedes Jahrhunderts insbefon- 
icre abgehandelte Die Gefichtspunkte , von wel- 
chen aus der Verfaffer übrigens feinen Gegepftand 
behandelt hat , find haiiptfächlich folgende : i) Bey 
ledetn Zeiträume giebt der Verfaffer eine kurze 
Ueberlicht von dem Zufiande der W^iffenfchaffen 
»berhaupt, und dc^ Medicin insbefonderr, roJtlTin- 
ficht auf.politifche Ereigniffe; a) fchildeit er die- 
verfchiedenen Syßeme , die i? jedem Zeiträume ge- 
ht irf cht haben ; 3) die Fortfehritte und Entdeckun- 
gen in diefer Wiffenfchaft 5 4) die in jedem Zeit-, 
räume beobachteten neuen Krankheiten, und 5) 
liefert et biographifche und litcrarifche Nachrich- 
ten von den berühmtrßen AerÄten jeder Periode. 
Auch ift jedem Theil ein Sach- und Namen- 
Regifter angehängt. 

Anzeige für Lehrer und Schulen. 
IlogeVsj Prof., empirifcke Tfycholope und ßllge* 
meine Logik. Ein Leitfaden zu Viliaumes prakti' 

f eher Logik. 8* 12 gi- 

Obiger lieitfaden ift bereits unter der Preffe, 
und wird nSchftens etfchcinen. Ich fäume nicht, 
diels hiermit anzuzeigen, weil ich befiimmt glaube, 
dafs in Verbindung mit diefem Leitfiaden , das Stu- 
dium der Villaumcfcbjen Logik in Gymnafien^und 
gelehrten Schulen eill recht brauchbar und nützlich 
Verden dürfte. — Schulen, welche fich mit der 
BeftcUung einer Anzahl von Exemplaren directe an 
mich wjenden, und denBetrag haar einfenden, erhal- 
ten 25 Proc. Rabat, nämlich: jedesExemplarfur9.gr. ' 

Hamburg , im September 1O07. 

/. BfL C JJoraczek, 


Anzeige für Frediger und Schullehrer. 
In unterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen ; 
CeTneinnütziges Archiv für Prediger und Schtdleh- 
hefonders in Franken. Herausgegeben von 


rer 


einer Gefellfchaft proteßantifcher Prediger und 
Schullehrer. Erfter Band , in zwey Heften, ß» 
1Ö07. Prei# iRthlr.-flgr. oder »fl. rhein. 
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Inkalt, t) Abhandlaitgeh./ £) Fredigtent- 

, würfe. 5) Cafualpredigten nnd BedeiK 4) Aus» 

züge aus^ neuen wicht^en Schriften. 5) Recen» 

fionen. 6) Biographieen. 7) Verordnungen und. 

Beförderungen. 

Mehrere an^efehene literatifch-kritifchc In- 
fiitute *) haben em fehr günftiges ürthcil über das 
Unternehmen dertierauageber gefällt upd. die Fort- 
fetzung des Archivs gewünfcht, ich zweifle alfo 
nicht, , dafs diefer, fowiä die künftigen Bande, 
gleichen Beyfall findlen werden. 

Zwey Hefte machen jedesmal einen Band'ans, 
welcher nicht über 1 Rthlr. Q gr. oder 'a fl.. rbeixu 
koRen foU. Jl^rlicli erfcheint ein Band« 
' Ansbach^ im October 1O07. 

TV.^ G. Gaffert^ Buchhändler. 
♦)^c/MiJerof/ Journal 5rliihrg. arBd, as^Stuck S^jojr 
Oberdeutfche Liter. -Zeieung igo6. No. s^ 6.3^ 
u. folg. Gablers Journal 2 Bd. 38t. '8.738—740. 
Gott. ^1. Ana. iQoj. 50 Stück S. 495-^4^. Jour- 
nal für Pred. Halle 52r Bd. 4981. 57472 — 477. 

II. Bücher zum Verkauf. 

• Bey dem Antiquar /. F. ScTiumaiin in Leipzig 
liefen folgende \yerke gegen haare Zahlung in 
fächf. Geldc ohne weiteren Rabat, zum Verkauf 
bereit. *l^ 

1) Tableou de rEmpire Othman p. M. d'Ohs- 
fon. 'Paris 17Q7. 1790 (Didot jeunq). 2 Bände 
in fehr gr. Fol. , mit vielen vortrelfl. ^upf. Ppb. 
unbefch. (koftet beym Vei leger 360 Livrcs) 
45 Rthlr. 2y Fahles de la Fontaine. ]?aris 1796. 
av. 276 fig. p. Simon et Coiny. 6 Bde. in i8mo. 
Velinpap. Ppb. unbeCch. la Rtlilr. 3) L'art de ^ 
fabricjuer Ics Canons p: Moftgc. Paris^ an IL av. ' 
fig. in 4. 5 Rthlr. 4) Bruce voyage aux foufces 
du Nil. Paris 1790. 5 Bde. in 4 et Atlas br. 
(Ladenpreis 100 Liyres) x5 Rthlr. 5) Voyage 
en Siberie p. ^Chappe d'Auteroche.^ Paris 1768. 
3 Voll, in fehr gr.4. Frzb. und Atlas in Fol. max. 
grün Prgb. 35 Rthlr. 6), Abrege d'hift. naturelle 
p. Holandre, aux deux Pouts 1790. 8 Voll. av. fig. 
color. in ß. (Ladenpr. 216 Livrei). Ppb* unbefA. 
15 Rthlr. 7) Laonici Chalcondylae hiß. Türe it 
Ann. Sultan.. c. Fabrotti. gr. et lat. Paris 16^. 
e typ. Reg. Fol. maj. Ledb, 6 Rthlr. ß) Comnien- 
taires f. Tinft», mil. de Vegece p. Turpin. Montagris 
1779. 3 Bde. in 4. br. 4 Rthlr, 9) Biblioth. Juris 
Can. Vet, gr. et lat. c. Voelli. Paris i66i. 2 Bde. 
Fol. Ledb. ^ 9 Rthlr. 10) Välefii Rerum FrwiGi» 
caiiim. T.T.II.III. alle 25 Bücher enthaltend. Pa- 
ris j.646^ 5.Frzbdc. FpL iiRtJär. 11) Cluvetü 
Italia. ejusd. Sicilia, Sard. et Corf. Lugi B. l4$4 
et XÖ19, in Fol. 2 Prgbde. g Rtlür. 

Ein ifchönes turkifches Manufcript in FoL tnf 
Seidenpapier y enthaltend die berühinten Fediwas 
des Ali Efendi, ift um ein Billiges zu verkaoüsn. 
Man wendet üch defshalb in fraukirten Briefen aji 
Herrn Buchhändler Arnold in Dresden. 
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I« N e k r o 1 o g. 

Mourad^ea d* Ohfforu 


lefer ausgeseicbncte Mann war eu Confiantlito« 
el geboren. Zu einer für ihn fehr giinftigen Zeit 
ey der fchMredifctien Gefandtfchaftan der ottoman«. 
nifchen Pforte attachirt, wi^te er jQch bald ^urch 
£eine Talente zu den vorzüglidiften dipion»|tifchen 
Gefcbaften brauchbar zu machen ; er wurde Charge 
d^AiFairea und Kitter des Wafa« Ordens, «ind in der 
Folge zum bevollmächtigten Miotfier und aufseror^ 
4endichen Gefandten ernannt. Schon von früher 
Jugend an war es Grundfatz bey ihm, feine Zelt nur 
awifchen feinen Amtsgelchäften und feinen Studien 
au theilen, und daher kannte er audi fchon in feinem 
dft Jahte die vexfchiedenen Dialekte d^ orlentali« 
JScben Sprachen, und da er die ottomatlnifchen Apna« 
]^n in der Grundfprache tu lefen* verband, fo fafste 
er. den'EntfchluIs t die Regierurig Selitns II au be* 
üchreibi^n« Allein bidd darauf vertaufchte er «üiefen 
Vorfatz mit einem gröfseren, imd entwarf den Plan 
au einepi allgemeinen Gemälde des ottomannifchen 
Reichs überhaupt. Die Schwierigkeiten, welche 
kl einem L^nde *, wo der Zutritt zu den öffentli- 
cben Urkunden einem Chriften £aft 'Unmöglich ift, 
der Ausführung feines VorCarses lieh überall entge-. 
seoftellten, wufste er giücklidi zu beilegen« Im 
Jahr i764.^]!ig<f 0/rj/bn« nach Paris, > und befchäf^ 
«igte fich vorzügUch damit, feine gefammelten Ma* 
«erialien zu ordnen , und die Ausarb^tong feines 
unfterblichen Werks zu beginnen. Im Jahr 1780 
erfchieik esidiioh der.eifte Band des Tahleau geni* 
ral de €emph-e Ottotnan^ in foL , und im f olgendoa 
Jahre der zweyte* Was er • duvch diefes- Werk, 
4as fowohl in inaeorer als äuiserer< Hinficht- ein 
Frachtwerk genannt werden kann , geleifiet , wie 
(ehr er .die Etiivartufigen, zu denen er berechtigte, 
befriedigt hat, ifk bekannt. 

Beyra Aufbruch deif Revolution entfloh tOhf- 
fan von Paris ; Gonftantinopel ward fein Afyl, und. 
Seim lll «aaihm ihn gnk aller ^ Auszeichnung, auf.» 
JMit neuen Schätaen für fein wiffenfcbaftlichesFach 
bereichert f kehrte er, nachdem die Stürme der 
BbevolutUui vocöber waxea > am aweyteamfd; iuch. 


Paris zuTÜdt , und lieCi hier , durch die uütge« 
brachten Matsnrialien dazu in. Stand gefetzt, ini 
Jahr 1804 ein Tahleau hifiorufue de P Orient in 
awey fänden erfcheinen. v , 

Bey den Zwifiigkeiten^ welche zwif eben Frank« 
reich und Schweden ausbrachen , entfernte er fioh 
von Paris, und ging nach Bievte, wo feine Hrür« 
dige Gattin und treue Freunde iich bemühten, fei« 
aem Ijeben diejenige Heiterkeit su geben, wel«' 
c^er er bey feinen Studien bedurfte, und hier eif* 
fehlen endlich feine Vkifioire^ de la maifon ottomtuie^ 
depuis Osman I justfiCau fultan mort en x75Q* 

II« Gelehrte GefelUchaften und Preife» 

Am 3 Oct. hielt die Ciaffe der fchönen Kihifit 
des NationaUnfiituts eine Öfientliche Sitztoig , zur 
Inauguration der Statue des Kaifers und zur yer-* 
theilung der srofsen Preife im Fach der Malerey, 
Bildhauerkunft , Baukunft und der mulikalifchen 
Comporitlon. Die Bildlaule Napoleons ^ .welche 
in Auftrag des Inflituts Hr. Rolland verfertigt hat« 
ift 7 Fufs hoch« Der Kaifer ifi im Königsornat dar« 

teAellt; in der einen Hand hält er das Scepter, mit 
er anderen- fafst er eine von den 4 Lorbeerkro* 
aeu , welche auf einer kleinen Säule ohne Gelimfe 
(cippe) liegen. An der Säule ift eine Minerva ein« 
gegraben, als das Symbol des Inftituts. 
X Die Sitzung CeÜier ward' vom Hn4 Lehr^on^ 
ak bpfiändigem Sejcretär der ClaiTe der fchönen 
KünAe, mit einer Rede eröffiiet, worin er ssuför« 
derft eine kurze Ueberficht von den Arbeiten, die« 
fer Qaire feit dem 1 Oct. 1806 gab, und unter an» 
deren zeigte, dafs diefelbe, ohne ihren Haupt« 
8weck„ die Verfertigung eines Wörterbuchs der 
fchönen Küiifte, aujjer Augen gefetzt zu haben^ 
fich mit der Beurtheilung aer emgelaufenen Voi* 
fchlage zur Wiederherftellung der Maadalenenkir« 
ehe und det Zeichnungen zu eijiem Gemälde der 
Schlacht bey Eylau befdiäftigt habe. Hierauf er- 
wälmte der Redner nicht nur der Itterarifcfaea 
Werke , welche im ^ac||| der fchönen Kunfte feit 
dem «Ootober yoriigen Jahres erft^ienen waren, fon» 
dern e^nth ^er Notiüe^ , die in diefer Ilinficht von 
auswäctiäan Gorrefpondenteu mitgetheilt wurden.- 
Am lang&B vexmeUte Hr. Lebrctoti emeaäieils-bej 
M (4) 


\ 
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den fehrintereflanteli Aussägen, die DonFran^oiM 
Amoros j Secr^tär de» Jlönigs von Spanien f aus ei* 
ner ungedruckten Reife nacn der Infiel Cypem, und 
insbefondere über den Venus -Tempel zu Faphos, 
demtnftitut überfandt batte; und andern tbeilsbey 

. der ehrenvollen Beurtfaeilung der bekannten Sdurift 

• des Fürfi • Primas : Pericles^ ou de Vinßuence des^ . 
Beaux ' artsfur la felicite publiaue* 

Nach Beendigung der Rede , welche mit dem 
lebhaftefien Beyfall aufgenommen ward, theilte Hr. 
Goffec Bemerkungen uoer den Conews in Anfe« 
kuug der mufikaliicheB Compofition mit. Hierauf 
nahm Hr. Lehreton wieder das Wort, und las ei- 
se Lobrede auf den verftorbenen Suvee, Ditector * 

-der franzöfifcbea Schule zu Rom, vor. 

Die Ertheilung der grofsen Freife felber ee- 
fcfaah in folgender Ordnung : i) im Fach der Ma' 
lerey* Die Aufgabe war; Thefeej vaimfueur du 
Jütinotaure j au moment oü les jeunes Atheniens et 
Atheniennes^ devoues au monßre^ temoignent' leur 
reconnaißance au heros liberateur. ' Den erfien 
Preis erhielt Hr. Franz Jofeph Heim aus .Belfort, 
im Departement des Oberrheins , ein Schüler des 
Hn. Vincent; den zweyten Freis Hr. Franz -4(tfra«^ 
der Caminade aus Faris, ein Schüler des Hn. Davide 
£ine Medaille zur Aufmunterung' wurde Hn. Ale* 
xandre Karl Guülemot ^oii Faris, zUgefpröchen« 

- Ein anderer junger Küafiler, Hx.'Blondely welcher^ 
im Jahre ii den erftenFreis erhielt, foU nach Rom 

fefandt werden, ft) Im Fach der ßildhauerhmß, 
)as Sujet war: Archimede de Syraeus^ Le geo* 
metre paraitra mediter tjueltjues^unes de fesdecou* 
wertes , teile aue la vis a faire monier i'eau j ou la 
^omparaifon de la fphere avet le cylindre etc. hie 
£ompaSy la regle ^ UH rouleau für letfuel ferak tra^ 
§e^s desßgures de geometrie^ peuvent itre dans fef 
mains ou pres de Ufi.- Les Grecs de la Sicil^^ du 
tems d^ Archimede^ ne portaient point de harhe, 11 
ne doit pas , ^uoitfu^ parent du röi ^ avoir de bar* 
deau für la tele, La figure fera presqüe nue^ aju» 
ßee. dTun manieau. Den erfien. Preis 'erhielt Hr. 
JoA. Caloigne aus Brügge,, im Departement dei 
•Lys, ^ein Schüler des Ha. Ckaudet; den zweyten 
Preis Hr. Nicol. Augufiin Maue aus Paris, ein 
Schüler des verfiorbenen Monnot und dea Hn« De» 
joux. 3) Im Fach dtstArchiteciur. Das Sujet war: 
Vn palais pour Ceducation des jeUnes prin^es de la 
famille imperiale. Der erfte wurde Hn. Jok NicoL 
Huyot aus Paris | Schüler des Hn. Peyrey zuer« 
kannt; der zweyte Hn. Achilles Reiniu.rd Froiiz 
le CUrc aus Paris, ein Zögling des Hn. Percier. 
Eine Aufimunterungsmedaille erhielt Hr. Ludw, 
Franz Girouß aus Paris, Hn.Ptfrdar'j Schüler. 4) 
. Im Fach der Miifik, Das Thema wa^: i) Vn ton^ . 
trepoint double d la douzieme €t d ^uatre partiesi 
ft) un contrepoint t/uadruff^ ä trois parties ; 3) une 
fugue d trois fujets et d tjüatre voixf 4} unecantat^ 
€ompofee d^un recitat^ otUge^ dfun cantaHle^ d^un 
recitatif fintple y et terminee par un air de mouve» 

-mcnt. D«B cxften grofi^a Preia koaate die QaHe 
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iiicfat ertheilen, doch erhielten die Hnn. Jof.Dauf^ 
foigne aus.Giret, im Departement der Ardennen, 
ein Zögling des Hn. Mehul , utid Frofiz Jof. Fetis 
aus Mona, im Departement von Jenunapes, ein 
Schüler desHn. BetAm^^A, jeder den zweiten Preia 
ganz. Eine Aufmunter ungsmedallle wurde -Hn. 
Jiug. Ludw. Blondeau aus Paris, Hn, MehuCs Sc\\ü* 
1er, ertheih. 5> Die Freife im Fache der MedaiiU 
leurkunß konnten nicht zugefprochen werden, und 
bleiben vor der Hand ausgefetzt. 

Die Qefellfchaft der Wtffenfchaftenj fchSnen 
Wiffenfchaften und Hünße zu Bordeaux hatte icitoa 
lange die WiedorherßeJluhg des'flaTeus von Bor- 
deaux zum Gesenftand ihrer Unterfuchimgen ge- 
wählt, und defsnalb im Au/|iift iQoj folgende Preis* 
frace aufgegeben : Quel eß le moyen le plus fßr de 
fouUver les,- corps fubmsrges , d une proföndeur de* 
terminee y quelle ffue foit leur pefanteury dons un 
endroit oik Lejiux et reßux fefoftf fetuir? -^ Ver- 
Cphiedene Abhaijdlungen vyvaren ?rur BeantwortMng 
zwar eingelaufen, allein keine genügte der Geft II- 
fdiaft; und nur eine, deren Verf. Hr. Georget, 
Ingenieur en Chef d|er erfien Clafie zu CarcaiTonne, 
fchien , wenn gleich durch diefelbe die aufgeftoUte 
Fra|re zwar gleichfalls nicht befriedigend geloft 
war, doch einer rühmlichen Auszeichnung würdig. 
Die Gefellfchaft beCcblofii daher in einer am x5 
Sept. 1807 gehaltenen öffentlichen Verfamoftlung, 
dem YerfaiTer zur ferneren Aufmunterung einer an- 
derweitigen Behandlung des aufgegel^enen Themas 
eine goldene Medaille von 300 Franken zu befiim- 
men, und zugleich die Preisfrage felber von neuem 
aufzufiellen^ mit einem Freife von 600 Franken 
welcher imÄfonat Aug. iftoß der^rorzüglichften Ab* 
handluna öffentlich zugefprocheü werden foli, Der 
Tetminder Einfendung geht bis zum jl July löofli 

Die Gefellfchaft ha(tte ferner don ^monatlichen 
Feldzug des Jahres 14 zum Gegenftande «iner poe- 
tüchen Preisfrage gewählt. Von den 9 eingegan- 
genen Gedichten konnten 5 nicht zur Concurrena* 
gelangen, weil das eine fchda gedruckt war, daa 
andere mit dem Namen des Veifaflers einlief, ii^d 
das dritte der pefellfchaft zu fpat überreicht ward. 
Von den 6 rückftäudigen war zwar keines des aua- 
. gefetzten Preifes ganz würdig ,. doch wurden zwey 
einer öffentlichen £rwahnung für werth gehalten. 
Die Gefellfchaft ffellt daher von neuem fiir den 
Monat Auguft 1308 eine poetifcbe- Preisaufgabe 
auf, und^zwar foll dasjenige Gedicbt, welches den 
Ruhm der frunzöfifcheh Armeen am würdigffen l>e* 
fingen wird, mit einer goldenen Medaille von s^oo 
Franken gekrönt werden. Der aufserfte Eiufen- 
dungstermin ift gleichfalls der ecfte July 1808- 

. Aufserdem hatte die Societat folgende Preia- 
frage aufgegeben : Quelles fönt les efpeces de hoi^ 
f ue Port poMrrait faire cancou/ir ava»Uageufement 
avec le chene , pour la fahrication des barriaues ? 
Da» das Thema nicht genügend beantwortet wor- 
den ift» i^ yiuA «s von neuem aii%ejfteUt. X>€r 
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Preis ift eine goUenö Medaille ^vbn Joo Franken, 
welche, ebenfalb im Aug. igoQ crtbeilt werden Ibll. 
Endlich befUmmt die GeTeUfchaft noch einen 
Preis von 600 Franken för die hefte Liobrede auf 
den gewefenen Intendanten von Bordeaux, 'Hn. de 
Toumy^ dem Vater. Em Mitglied der Gefell* 
fchaft, welches nicht genannt feyn will« )iat diefe 
Summe hergegeben, tun f o eine rühmliche Gele- 
genheit daraubieten , die vielen Verdieiiße Tournys 
um Bordeaux öffentlich würdigen, und hej der 
Nachwelt als Miifter sur Nachahmung im Anden- 
ken erhalten su. können. Die Zuerkennung des* 
Preifes wir j gleichfalls im Aug. xQod Statt finden. 

lU. VermiTchte Nachiichteiu 

Br. Bockj Vorfteher einer Schulai^ftalt zu Berlin 
für jüdifche Familien^ hat aus Rotterdam auf ein 
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um die dort befindliche Gemfine der Gerechten ein^ 
gefandtes Manufcript, den Plan eines jüdifchen 
Religionsbuches enthaltend, von Hn. Leviffon eia 
höchft aufmunterndes beyfailiges Schreiben und zu« 
sleich fechs hollandircfaeDucaten erhalten. Wann' 
^die S<xhi'ift felbft voUfiändie im Druck erfcheinea 
^werde , ift noch nnbeftimmt. . 


Ein gelehrtes Prodm^t aus dem Canton Teffin 
ift an-fich fchon eine Seltenheit, die noch.grofser 
wird| wenn es in einem Wörterbuche der grofsen 
Männer diefer«Liandfchaft befteht, von denen man 
bisher noch fo wenig wufs|0. £U ift diefes; Dtzio«« 
nario ßorico ragiotiato degU Romini iüufiri del Can^ 
tone Ticino det Padre Cr. A. OUeili de Mendrifiof 
ex dejinii. gen. Min, riform. di S. Francefco. ■ (LUr 
gano> Veladini e Cp. an S. 4.) 
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L Ankündigungen neuer Bücher« 

Im Verlage der Jof, Ant, Göhhardtfchen Buch- 
handlungen zu Bamberg und Würzburg ift erfchie- 
netij und an alle gute Buchhandlungen verfandt : 

G. W. F. Hegels Syfiem der Wiffenfchaft. Erftcr 
Band, iii^ Phänomenologie des^SeijUs enthaltend, 
gr. 8- 1807- Preis 6 fl. . 

Diefer Band fiellt das werdende Wiffen dar. 
Die Phänomenologie des Geiftes foU an die Stelle 
der pfychologifchen Erklärungen oder auc^ der ab- 
ftracteren Erörterungen über die Begründung' des 
Wiffens treten. Sie betrachtet die Vorbereitung 
%ux Wiffenfchaft aus einem Gelichtspuncte , wo- 
durch iie eine neue, intereffante, und die erfte 
-Wiffenfchaft der Philofophie ift. Sie fafst die ver- 
fchiedenen Gefialten des heißes als Stationen des 
Weges in fich,' durch welchen er reines Wiffen 
oder abfolute Geift wird. Es wird daher in den 
Hauptabtheiiungen diefer Wiffenfchaft, die wie- 
der m mehrere zerfallen, das Bewufstfeyn, das 
Selbftbewufetfeyn^^die beobachtende und handeln* 
de Vernunft, der Gelft felbft, als fittlicher, gebil- 
deter und moralif eher Geift , und endlich als reli- 
giöfer in feinen unterfchiedenen Formen, betrach- 
tet. Der, dem erften Bliclce fich als Chaos darbie- 
tende Reichthum der Erfcheinungen des Geiftes 
ift in eine wiffenfchaftliche Ordnung gebracht, wel* ' 
•he Iie nach ihrer Nothw(^ndiokeit darftellt,' in 
der die Unvollkommenen lieh auflöfen und in Hq«* 
bere übergeben, welche ihre nächfte Wahrheit find. 
Die letste Wahrheit finden &e zunachft in der Re*> 
Ijgion, und dann in der Wiffenfchaft, als den» 
Refultate des Ganaen« 

In der Vonpede erklärt fich der Verf. über das, 
was ftm Bedürfhifs der Philofophie «nf ihrem jetzi* 
cen Standpuncte au teyn £ch«int; ferner über die 
Anmafsung und denUnfü^der philofbphifeheti For- 
meln » der gegenwärtig die FhUofpphie herahwur« 


digt, und über das, worauf es überhaupt bey "ihr 
und ihrem -Studium ankommt. 

f in Mwevter Band wird das Syftem der Logik 
als fpeculativer I^hilofophie , ' und der zwey übri- 

fen Theile der Philofophie, die Wiffenfchajten der 
^atur und des Geiftes enthalten. 

Bey JF. F. Unger in Berlin ^ 'und in allen Bucll' 
handlungen ift zu haben : 
Bruchftücke aus den Papieren des Türken Hajfan* 

irTh: 8. 20 gr. 
Corinna oder Italien. Aus dem Franzöf; der Frau 
- vonStaely überf. und herausgegeb. vonF/*teif ric^. 

Schlegel. 2rTh. 0. iRthlr. 
Hörn , Franz , Leben und Wiffenfchaft , Kunft 

und Religionr In Briefen und Fragmenten. Q. 

1 Rthlr. 
Der Nibelungen Lied^ herausgegeben durch F. Ä 

von der Hagen, ß. 3 Rthlr. , 

Früher waren Vi derjelhen Hatidlung erfchienen: . 
Anecdotes et traits caracterffiiques de la Vie d« 

Fr^deric le grand. T — IV Gab, a 1 Rthlr. 8 gr. 
Bibliothek der Robinfone , in zweckmlffsigen Aus« 
. zügen, vom Verf. def grauen Mappe. 4rBd. 8* 

1 Rthlr.' xa gr. 
Fifcker^ Gh. A. , allgemeine unterhaltende Reifen 

bibliothek oder Sanunluiig der heften und neue* 

ften Reifebefchfeibungen , nach auslündifcheii 

Originalen nfthetifch bearbeitet, ir Th.^ auf 

engl. Druckpap. 2 Rthlr. lagr. 
— * — deffelben Werkes. arTh. engl. Druck» 

papier a Rthlr. 
»— — deffelben Werkes beide Theile auf ordin« 

Druc)cpa|»er aRthlr^ 16 gr^ 

-■ ^■^.- . > . 

In meinem Verlage ift kürzlich erfchienen, und 
in allen BucFiI^andlungen zu haben : 
Kurze Fragen an die Conßrmanden , zur Ueherßckt 
und Wiederholung des empjangen€n Religions^ 
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unterrxtku] nihfi einer Tauf Vunis • Emeiiervng;^ 
' von Friedr. Böckh , Sudtpfarrer in Creglingen. 

8. 1807. 2 gr. oder ö ^r. 
Predigt zum Andenken an das Waffenglück der ver^ 
' hundenen Mächte im Jahr iQOÖ. Auf allerhöch* 

ftc 'Verordnung gehalten von Friedr» Böckh, Q, 

Beide kleine Scbriften verdienen alle Empfeh- 
lung , hefonderÄ wird man die eritere beym Unter- 
richt der Confirmaiiden fehr "sweckdienlich und 
' brauchbar finden. 

Ansbach, im October ißo?» 

W. G. Gaffert'y Buchhändler. 

'■ 

In allen guten Buchhandiangen ift zu hahen> 
und als ein angenehmes und unterhaltendes Weih- 
nachtsgefchenk mit Zuverßcfat zu empfehlen : • 
Das Orakel j oder: fVie erforfcht man die Zukunft? 
Ein Unterhaltungsfpiel für alle Stande, durch 
w^elches n\an auf eine jede , die Zukunft betref- 
fende 9 Frage eine paffende und zweckmäfisi- 
ge deutTche und franzöilfche Antwort erhält. 
Zweyte flark vermehrte Auflage. Mit 11 Ta* 
hellen. Pofen und Leipzig, bey Joh, Friedn 
Kühn. (12 gr.) 

Wenn von einer Schrift, wie hier der Fall ift, 
in zwey Jahren 1500 Exemplare vergriffen werden, 
fo mufs diefcs wohl ein gutes Vorurtheil dafür er- 
wecken. Diefe Kunft, künftige Ercigniffie zu er- 
forfchen, wird nur in. vörlicgelten Couverts ver- 
kauft, nidit aus unlanferen Gründen, fondern um 
nur zu .gewöhnliche Mifsbräuche zu. verhüten. 
Möchte doch das Orakel jedem Frager nyr er- 
Wünfchte Antworten ertheilen, und ihnv einen fro- 
hen Blick in die dunkle Ziikuiift tlmn laHenJ 

II. Bücher zum Verkauf. 

Zu ferneren gütigen Aufträgen empfehle ich 

dem geehrten FübUcum folgebde Bücher, Kupfer- 

fBche undLandcharten: 

Büfchingy D.A.F., Magazin für die neue Hifiorle 
\xnA Geographie, fortgefelzt, und mit den no- 
thigwiIVegütem über aUe Theile verfehen, durch 

• B. G. Weimart, »sThette. 4. Halle 17^7— p^i 
' ()X> fl. ift noch fehr ^hon ponditionirt und in 
Franzband gebunden. 

Skizzen in Kupfern, geögraphifch-hifionfch-arti* 
ftifch - ökonomischen Inhalts , ein Bilderwerk in 

' 6 Bänden, wovon jeder Band 51 fein gefiodbene, 
tiieils conturirte und nach der' Natur gemalte, 
Kupfer hat, mit einem gefiochenen Titelblatt. 

- gr. 8. Wiea* &4 fl«^ im PränumerationspreSfr 

kofteten iie 3<^ &• ' 

Kupferftiche: 

EmbalH of Hyderbeckto Calcutta, gyofs Fol,, ge- 
malt van Zuffany , geftochen voff Earlom. 22 fl. 

ÜieUtevölütions -Scene vom i3May 'x7g& zu Paris, 
\on Z«ff«ny gemalt, von Earlom geftochen,' 
grofs Fol, avant Ift letu« . M & . 


Landschaften: 

Univerfal- Atlas, nach und %vl A.F.Bilfchings gro« 
fser Ki'dbefchreibung von ganz Europa und al- 
len InTeln umher, in 826 grols Querfolio gefto» 
chenen Landcharten, mit 4 Nehencharten , 48 

' Wappentaf< In , 5 Anzeigern , und am Ende mit 
einem Kegifter über das Ganze, in 4 fdiönen halb 
Franzbänden,^ Wien, Reilly, 1790— ^1806, auf 
holland. Papier 90 fl., im Fränumerationspreis 
kofiet er 160 fl. ungebunden. 

Auch nehme ich alle Arten ComOHfllenen an, 
fowohl auf in- und ausländifche Bücher, wie. auch 
auf KupferfHche undLandcharten,' und recomman- • 
dire mich mehrmalen allen denen , fo folche gerne 
verkauft zu liaben w^ünfchen. 

. Briefe und Fackete , fo man unf ranhirt einfen« 
det , werden nicht angenommen. 
, /. P. Eppeleinj 

antiquarifcher Kunft- Mulik- und 
Bucbhji&dler in Regensburg. 

' III« Buch er- AuctiöHen»: 

Den 4 Januar iQoQ und folgende Tage ^"ixd 
in Nürnberg der dritte Theil der Dr. und Schafl'er 
Pafitzerfchen Bibliothek , zufolge des in den Expe- 
ditionen der HaUifchen , Jenaijchen , Leipziger und 
Oberdeutfchen Lit, Zeit,, des allgem. Anzeig, iri 
Gotha und bey Unterzeichnetem ^ an alle Literatur- 
freunde abzugebenden Katalogs , öffentlich Verflei- 
Sert' -werden. Diefei* Z^e Katalog enthält aufser 
er vortrefflichen Cöllection, der die gefanimte 
Hifior. literariam umfalTenHen Werke, auch die in 
ihrer Art einzige der Iconograplior. und mit dlefer 
die Cojlectionen der Epifiolograph. und Poetar. 
Ein Abhang enthält fehr vorzügliche medicinifche^ 
und naturhifii)riCche Werke,* und zugleich ein Her- 
barium, welches über 1500 fehr faüber und nett 
fetrocknete Pflanzen enthält, welche zum Theil in 
)eutfchland^ und auf den Öfterreiclüfchen , kam« 
thifchen und fchweizerifchen Alpen gefanimelt 
worden, zugleich mit mehreren feltenen exotifchen 
Arten , in- 5 Fokouänden , nach dem Syfiem richtig 
und genau befiinunt und geordnet. Aufträge über-' 
nimiiit zur pünktlichfien Bef orgung 

Joh. Leonh, Sixt. Lechner ^ 

königlicher iSücher - Aüctionator und 

Buclihändler« 

ry. Druckfehleranzeigen. 

Im 11 erflenBand dejr herfRedam eifchiene- 
nen: „Ahndungen einer rfilg. Gefch. d. Leb.** fin- 
det fich bey vielen Exemplaren in der Tah. II. I^- 
nie 1 4ds DruekfeMer Uranus - Saturn fiatt umge- 
kehrt: Saturn -Uranus. S. 1x6. Z. 3 V. u. wo oh- 
nehin* einige Worte des Originahnanulciipts üher- 
fehen find, .£ctze man wenigftens „Greis" futt. 
GssamsL S.Ä44. Z; 1. v. n. nahe ftatt mehjr. &• 354. 
Z* i. V« o. beHer ,^Ku&ft**^ itatt Wifl^ii£cha& 
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a£i die hiefigen Li ehranftslten ; fowie -die in 
':deii umliegeodexi Gegenden, durch den Krieg 
fehr «elitten haben , läfst . &ch denken. Nach 
«der ochlftcfaK; 'bo^r .£ylau war 4n Königsberg 
•das 'CoUegium Frideiioianum , jedoch niobt aitf 
'lange Ze»t^ mit vetwundeten Huflen aogefü^t. 
X)as nltnilielife war in Hinlicbt ;3er Üidvefirtirt6ge- 
baude, mit Ausnahae des ^uAtomi maxknij der 
Fall. Die Vqiiefungen haben jedoch faß mnunter- 
-brochen Ihren Fottgang -gehabt. U^bngens keimte 
von dcfn ^euernannten ^refefforen nur der ür. 
ObedbSbfifrediger Weddtt «"feine theologifche Pro- 
■feflur, und Hr. Süverny^ ehemals Director des 
.^yflinafinrns «« Elbing, die ProfelTjur der ahea 
clafHfchen iLiteratur antreten. Eifte.meditimfche 
-Frofeffur ifinoch unbefetst; <Ke Profeffinr der Ge* 
Schichte 'iß. Hn. Prof. \Bredow in Ilehnßädt angetra- 
gen. Hr. Prof. 'Fichee bat im verflolTenen Winter 
liier Vorlefungen gehalten , iind iß dann wieder 
£oi*tgegangen. Die Anzahl der Studireuden hat 
übrigens bedeutend abgenommen« 

Das Gymnaßvun zu Elbing mufste km Monat 
j^anuar nebß der Wohnung des Direc^ors plutzlicii ' 
geräumt und zu einem Lazareth eingericlitet wer- 
A^fx, Die Bibliothek wurde .gleichfaüs verlegt» 
nachdem *ein3ge<, ^te ahe preulEfche Gefcbcchte be* 
treffende, Mannfcripte und einige Münzen atrs dem 
Jkletnen Münacabinet in ReaniRtion gefetzt wor- 
den waren. Das nämliche Schickfal nat die Ka« 
tbedrallchüle zu Marienwerder getroffen-y deren 
fchöne Gebäude kaum vor 2 Jahren erß ausgebaut 
5^ordea ware»^ 

II. Gelehrte Gefellfchalten und PreiTe. \ 

Die .Akademie der fViffenfckaften; frhöfuft Wif- 
fmfchäfteh und Künfte zu üyqn hatte folgende Pre^- 
inrage. aufgegeben: Determiner par experience Us 
7*appQrts de Vevaporaiion fpontaneede Veau avec 
Vetat de Cair^ connu\par U thermometre ^ U haro* 
metre^ ft Vhfrgrometre. Zwcf Abhandlungen wa» 


reh zur Beknfwot^ung eingelaufen , von denefuäve 
eine , weil lie allen F.oderungen dör Akademie voll- 
kommen entfpradi , den Preis erhielt. Ihr Yerfaf- 
ier ift Hr. 4ionore Fbiugergues zu Viviets,. Corre- 
(fpondeat des Nationtflinßituts. 

In der nl^mlichen 'Sitzung wurden den -Hnn.^ 
f^tinet uni*Colas f Mechanicis zuLybh, Aufitnua«' 
terun^med^iUen, wegen Erfindung^ einer zweckma* 
-fiigereh Ehfriehtung hef Veifertigimg von feide^ 
•Ben -Stoffen», ^Wierkannt. :■"-■:■ 

Die Akademie hatte ferner ¥ur die biefte Beant- 
wortung folgender Frage einen Preii ätugefetzt: 
Q^eUe efi l\inßuence du-monopoley foit partiell foit 
generalf für la profperite des peupüs et für celle da 
gerne humaitif , Es war nur eine Abhandli&g zur 
Beantwortung eingelaufen, «die zwar nicht ohne 
Verdieriß wÄr , allein den WünTcheii der Akademie 
nicht völlig Genüge leifiet'e. Die Frage iS dah^r 
^ von •neuem für lOoß aufgegeben worden. Der 
-Preis iß eine gpldcnoMeo^ille von 6o\> Franken, 
die kn Airg. iQcfQ zugefprüchen werden foU. Zu 
det u^dicnen Zeit werden auch ^iedeiruin Auf» . 
immterungsmedailien vertheilt werden'Y Und dieje- 
nigen Künßler, welche Anfpruch darauf Inaohen 
wollen, haben ihre Arbeiten entweder anHn« Rousf^-. 
^dßändigeu Secretär der Akademie, oder an die 
Hnn. Ternon^ Meyeuvre , Caminet , Cochet und 
famhon , zur Beurtbeilüng einzufenden. 

• . • . - ■* 

llL Vcnuifchte Nachrichten« 

Seit dem 14 Oct. lind in Paris alle diejenigen 
Kunßwerke und andere Seltenheiten, welche iaa 
Jahr 1O06 aus den eroberten .Liändem weggefühit 
worden, iind, J>£Fentlich ausgefteHt worden. ^ Es 
iß de&haib ein eigener Katalog verfertigt worden, 
■der am Eingang des Saals für 1 Franken zu ha- 
ben' iß. -Die Aüsßellung feiber enthält unter an- 
dern ^Statuen, 30 Büßen, 193 Bronzen, und eine 
bedeutcitde Anzahl Gemälde von den vorzüglich- 
:ßen Meißern. Unter den Bildfäolen zeiclmen fielt 
beComders aus : eine Hygieia^, ein wahres Meißer^ 
ftütk, welches die GemaHn des Kaifers Domitian 
vorftellen foll; femer «ine Minerva und ein Marcus 
Aurelius. Ein fehr merkwürdiges Stück iß das^ 
|ÜDgße Gesicht Voa Joh» von Brügge 1 dem £zfindet 
N (4) 


'^ 
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der Oelmaierey^ wenn gleicb die Gmppirung auf- 

fallend fbnderbar ift. — Uebrigens können die' trägt x\ Grad. 

Farifer zur Zeit noch nicht müde Werden ^ die erc ' ' 

berten Meifterwerke eu bewundern, und die Säle 

find Sets gedrängt yoll« 


700 
was fiber 1 Grad nach Often. Sein Schweif be« 


In No. 287 des^diefsjährigen Moniteura befin» 
det fieh ein weitläuftiger Auflats vom Hn. Quatte^ 
mtr^ de Quincy^ Mitglied de» Nationalinftitut», 
über dx^ ketrurijchenVajeny worin\der Verf. befon» 
ders gegen diele Benennung \ als eine gunz unan- 
gemeuene, eifert, und dafür den Ausdruck i Vaf^ 
ceramographifiues (aus HepafAO^ und ygaCßiHQs) 
Torfchl^gt,' weil ^ die Veiden charakteriftifchen 
Merkmale diefer Art Vafen darin beftehen, dafs 
A^ auft gebrannter Erde yerfertigt^ un^ aut Male- 
reyen gesieit Und. 

In Rüoklidit dea neuen ' Koiaeten hat Hr. 

Burckkardt in Paris folgendien Kreislauf JefleJben 

berechnet : -Durchgang im Periheliun» den 05 Sept» 

>8o7» 3 ^^^ ^ Morgens; Diftanz • Periheliufti 

-#. iSi5S; Pecibeliiim 29L% 4'; Durchlchnitt 2^7^, 

.47';. Neigung 4A*^ 4'; gerade Bewegung. Lets* 

tere ift täglich einen Grad nach Norden, und elh 


Die berühmte Malerin U J3r5«, welche Reh 
bey ihrer Rückr^ife voii der Schweif nach Paris ^i* 
nige'^gezu€opet aiifhielt, hardafelbft das äü- 
fserft ähnliche Porträt der Frau von Stail in dem 
Charakter der Corinna verfertigt. 


Zu Paris werden gegenwärtig grofse Anftalten 
iift Opemhaüfe zu d^n Vorftellungen eiuer neuen 
0{>er; Trajans Triumph, getroB^n. Ueber 600 
Krieger w^erdAi in derfelben auftreten, um den 
,notk mehreten BfeiAen gezogenen Triumphwagen 
zu begleiten. 
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In Holland ift durch ein kö^iigl. Decret tn Zu» 
kunft eine ÖfFefitliche Ausftellung 9er holliindifc' (^n 
Indußrieproductef Cowie in Fraukreacli^.^erordnet 
worden. Die erße Ausftellung foll Oftern 1^0(8 
gefchehen. Es werden dabey Belohnmigsni<^<)ail« 
ien ausgetheÜt werden, die gol(ienen 105 Gulden, 
und die Clbernen 20. Gulden an Weith. Die Be- 
lohnungen können l>is zu ^000 Gulden vekrthttik 
werden^ 


■*^ 


LITEKARISCHE ANZEI&EN. 


i. AAkfindigungoi aeaer Bücker. 

I^ue/ VerlagsCcI^riften der Becker fcken ^uch- 
liandii^i^ in Got&i » zur Michaelis- MelTe 1307^ 

'.%) Derfi^nxme Goß» Eine Biographie vom Ver* 
fidÜer des goldenen Kalbes. Erfter Band. 25 Bo- 
gen. ^. Preis iiRthlr. fach!. ^1 fl. 49 kr. rhein.) 
Diefea neue genialiCche Werk des treffendften 
^ittenrMaleit der {benannten grofsen Welt gleicht 
««nerr'Gallerie von jPortraits des geiftlichen und 
Wfdtlidien Hof* «nd Regierungs-Perfonals eines 
hohen geUUcben Fürften am Gängelband einer Fa- 
'iroritin, deren Originale dem Maler alle felbft- ge- 
felTen zu haben fcheinen^ und woran lieh dieDeu- 
tungskunft ^enndth umfonft yerfuchen wird. tJe- 
brigens herrfcht durch das ganze Werk diefelbe 
•Tendenz 9 wie im goULenen Halbe und den Lehens^ 
^ifiern. des Yerf affers, «^-^ den Menfchen über das 
tüefgeCankene Zeitalter durch ächte Geiftesbtldung 
.tuid Erweehung der Selbftftändigkeit zu erlieben. 
£) Umleitung xur Kenntnifs und Behandlung der To' 
' fcktn* Uhren ^ für Uhren • BeAtaer und Verferti» 
ger von Jacob Auch ^ herzogl. lachf. Hofmecha» 
fiikus in Weimar. Mit acht Kupfertafeln. 50 
Bogen. 8* Preis-iRdilr. x6gn(4chf. (^ü, rhein.) 
Diefe S^rift war urfprünglich imter dem Ti- 
tu: yTafckefthuch für Ukrenbefitzer etc. — » zur Prä« 
mte für die 'Fheilnehmer einer 1604 vom Verfafler 
Mraoftaltecea Kunft «Waaren- Verloofung beftimmti 
alfo blob an diefe abgegeben worden und. nicht in 
dea fiudikaiidel ffekonuaea* ' TKw g 0#naf4nn ü**"y - 


kett wegen hat nun die unterzeichnete Buchhand^ 
lung den übrigen 'Vorrath von Exemplarien, mit 
dem Verlagsrecht, gekauft, und den Titel: Ta^ 
fcheitbuch in voirftehenden , dem Inhalte^ angamelT^ 
nern, um^u^ndern für gut gefuivden. Man lernt 
aus diefer, von einem berühmten Meifter der Kunft 
verfafsten, Anleitung die Gefchichte der Tafdien- 
Uhren, den Bau' ihrer verfchiedenen Arten , ihre 

. Vorzüge und Mängel, und die nöthigen Vorfichta» 
regeln bey ihrem Gebrauche , mittclft der beyge- 

' fügten Kupfer, aufs genauefte kennen; fo dals 
felbft Uhren -Verfertiger manches zur Verv<dlkomni> 
nung ihrer Kunft daraus fchöpfen vrerden. 

3) Tabulae .fj^eciales Aberrationis et Nutationb in 
afceniiönem rectam et in declinaiionem ad fup» 
putandas ftellanim &carum poütiones, iiVe np» 

Jarentea ü^b veras, ima cum infignlorum 494 
eUarum zodiacalium Catalogo no^o in fpecula 

- :aftronomica Exneftina ad «nitium anni ißoo con- 
fiimcto, cum aliis tahtilis eo fpecUnribus, aurto« 

. • re Fran* Lib. Bar. de Zach. VoL L 11. 4. (Preis 

- 20 Rthlr. (achf. 56ft. rhein. ) 

Den Aftronomen und Bibliothekaren brancbt 
diefes von ihnen längft er%vartete Werk nicht wei- 
ter bekannt gemacht zu werden, und Laien in der 
Himmelskunde können es Jiicht ))rau<jien. 

4) Monatliche Correfpondenz zur Beförderung dar 
Erd* undüinunels-üunde, heiausgegeben vona 
Frefrherm Franz von Zack^ faerzori. fachen* 
gothaifchem *' /bei^HolEaeifter* Fünfzehnter Band. 
( Skftes Hatt>jabT ^Wf*, Pi^ets Sl^thlr. 4gr.> 
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Bekomtli^Si ift €iefSB ZeitCchrift als £e Nieder- 
lage aller von ^Zett SU Zeit gemaditen neue'n Ent- 
deckungen und Foctfdiritte derAfironomie und ali- 
S;ein. Geographie nnd der damit verv^andten WaT- 
(ßnlchaften anzufeben, und als folcbe den Kennern 
undMeiAem diefer Wiffenfchaften unentbebi^ch. 
Aber auch für Laebbaber derfelben , die nicht ganz 
ins innere Heiligthum derfelben einzudringen ver- 
mögen, enthält dieler Band, fovi^ie alle vorherge- 
henden^ manche fehr interelTante Auffatse. -Dahin 
geboren z. B. die Bemerkungen des Freyhn. von 
Zach auf einer Reife ins Cüdiiche Frankreich im 
AYinter 1^804 —* iQoS, und darunter vorzüglich die 
rfacfarichten von Avignon, Vaudüfeund dem Dich- 
ter Petrarca , von Carpentras etc. -« ein Auszug 
ans Id^Urs treflL hifior. Unterfuchungen ül>er die^ 
afiron. Beobachtungen der Alten f —-* JBeytrage zu 
einer Theorie merkwürdiger Winde, vom Hn. l\xim- 
merr. von Jaindefiau ; -^ des Hn. Dir. Feer an Ort 
und Stelle aufgenommene Nachrichten vom Berg- 
fall, der, am i^ Sept. v.J. das Thal zwifchen dem 
'Lowerzer- und Zuger -See in Helvetien verfchüt- 
tethat; die charakteriftifchen Anekdoten von den 
Jefuiten; — - die Biographie von dem Minoriten 
LfOiiis Feuillce , als lehrreiche und erhebende Le- 
ctureför junge Freunde der Wiffenfchaften . etc. 
'S) AUgem^inrr Anzeiger der Deut fchen» Jahrg. xQof* 

Elfier Band. i\61iog. 4. Preis 2 Rthlr. facbf. 

(3fl- 36kr. rhein. ) ^ 

Dafs die thätige Theilnabme des <^eutfcben 
Publicuns an diefem,^ der Gemeinnützigkeit ge- 
'widmeteh'Unterne&men nicht abgenommen )iabe, 
-erhellet ^us der beträchtlichen Anzahl gemeinnützi- 
ger, meiAens für das Zeitbedürfnils berechneter -^^ 
ohne ein Honorariimi zu verlangen — ' von Freun- 
den des Guten aus allen deutfchen '^Ländern einge« 
fcLickter AufTätze, welche diefer Band enthält; 
' daher auch der üngewöbnlirbe Preis von fi Rtblr. 
für 1 16 Bogen i^och immer beTbebaken werden kann. 
6) National' Zeitung der Deutjchen. Jahrg. 1807. 

Erfte Hälfte. 34$ Bogen. Preia 1 Rtblr. 

Der Herausgeber, oiefes , der Gefchichte unfe- 
rer Nation , ans dem GeEchtspunkt der Humanität 
betrachtet^ gewidmeten Blatts fcfameiebelt ficb, 
auch durch diefen a*^ Jahrgang deffelben den bisher- 
genoITenen Beyfall femer zu erhalten« 

"ßey Joh. Friedr. Kühn in Pofen ift fo eben er- 

/cbtenen , und in allen Buchhandlungen an halien»: 

Bejckreibung merkwürdiger Berge , Feifen und Vul^ 

koite. -Ein Beytrag zur phyfikalifchen Gefchichte 

der Erde. Herausgegeben venD. Chrifiian WÜ-^ 

heim Ritter y Verfafler.des Hölenwerks. Ei^er 

TheiL Berge und Felfen. ^Mit 7 Kapfertafeln. 

(5 Rtblr. 8gr.) ZweyterlTieil. Vulkane. Mk 

. ö Htipfeitafehi. ( ft Rtblr. 12 gr. ) 

Wer wollte nirht gera.^ wcenn es ihm ajci Zelt» 
Klüften '»nd-Vermögeta fehlt, grofse Reifen ^u m^ 
^hen, wenigftens auf dem Sruüirzimmer jenClWun-. 
4er der Natur, die jedta Zufcbauer mit heiligem 


• 

-Statmen etfuUen, und ihn gleidlfam ui eine andere 
Welt entrücken , genauer Kennen lernen, um ficb 
'wenigftiens doch e^igermafsea für das zu entfcluU 
digen, was er aus Mangel des- eigenen Anfcbauena 
entbehren mufs ? Und wie angenehm muls es dann 
feyn, alle diefe majeftatifchen Häupter der Erd^ 
hier beyfammen zu finden , und durch Herrn Bötti" 
* ^ers treue und wohlgeluneene Kupfer ficb ror Au« 
^g^n.a&u ftellen ! Eigentli^e NaturforfcKer fov/ohl 
*ak' blofse Natarfreunde weisen es alfo d^m Hn. 
Verfaller vielen Dank wiflen, dafs er He auf ei- 
nem angenehmen und leichten Wege an das Wif- 
fenswürdigße hierüber erinnert, oder damit he» 
kennt macht, und durch Hülfe der Phanialle die 
fchceckbaren , fowie die reisenden Erfcheinungen, 
welche den mutbigen Befteigem eines Jtfontblänc, 
eines Tfchimboraub. etc. ßch darboten , mögliclift 
lieh vergegenwärtigen. Es läfst Jicb erwarten, 
daC^'hier gedachtes Werk in KufBem niciH: nur in 
-allen Lefebibliofheken , , fondem auck in jeder Pri- 
TatCamnilung ficb befinden werde. 

(Eine ausführliche Iiihaltsanaeige dea obigen 
Werks wird auf Verlangen iunsUen Büchband- 
lungen unentgeltlich ausgegeben. ) 

Bey 7. F. Kühn in Pofen ift fo eben erfdiie* 
nen, und in allen guten Buchhandlungen zu haben ; 
KauLfufs y A,y prakiifche Anleitung zu den Gefchaf» 

ten aer freywiUigen Gerfchtsbarkeit in den jfreuf* 

fifchen Staaten j für angehende Gejchäftsmänner, 

gr. ö- (1 Rtblr. 8 g^- > 

Nur feiten haben Aufcultatoren und Referen- 
darien in den Gefchäften der freywiUigen Gerichts- 
barkeit fchon einige Uebung. Unbekannt mit dem 
dabey üblidien Verfahren, werden fie Unterrich- 
ter, foUen nu» oft, ohne Jemanden um Rathfra«- 
gen zu können; Inftrumente aller Art felbft auf- 
nehmen oder confirmiren , die. Ce hoch nie aufge»- 
nommen, ja wohl nicht einmal gpfehen babefi. 
Das hier angeeeigte ^erk wird diefem Mangel 
gj^nzlicb abhelfen. Es etithält nicht nur für. jedea 
Gefchäft die nöthigen Formulare, fondern ni die- 
fem auch die competente Beweisßelle aua dem g^ 
fammtcn preuilirchen Gefetzbuch ; ferner hat man 
die in jeder Materie ergangenen befonderen ^ erord- 
nungen allegirt, und wo es notbig virar, excerpirt, 
und ftir fotche Fälle, wo die Gefetze s^d^ts 
deutlich befUmmen, Anweifungen beygc^ügt. Kurz 
der angehende Gefchäft smann wird hierüber alles 
findea, was er nnr wünfchen karnn. 

(Eine ausführliche Aha&eige von diefem Werke 
• wird auf Verlangen . in allen Buchhandlungen 

gratis ausgegeben.} 

• • • 

Anzeige einer interejffanren Kinder fchrifi. 
In allen guteu^Bnchhaitdlungen ift zu habmi : 
, Claudius ,• G. C, , Nahrung für GeiJL und Herz , . für 
Kinder von .5. bis 10 /oAren, mit 4 fckwa^en^ 
und 2 grofsen iUum. Kupfern , fauber gebunden 
iRthlr. axgr. 
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' ' 061: 'Name flea, • als Trcünd und Rathgeber 
'der Jugend fchjon »rübmltclift bekannten, Verfaflers 
4>ürgt hinlänglich für den inneren Werth diefes 
HVcrk«^, ohne Parteylichkeit und mit völliger Ue- 
^jfersevigung verdient felbiges daher mit Recht al- 
len Aelfern und I^ehrern sds ein fehr zweckmäfsi* 
S\s und belehrehdes Weiboaehtsgefchenk für ihre 
inder und Zöglinge enipfohlen zu werden. ; 

B,ey Treuttel und Würtz Axk 'Paris und iEr.B^i^ 
-thes in Hamiurg* :.ift etfchienen : 

Tahlea.u :hifia.ri{ifu:e 
•de ila 
iG u e r r e •<! *e 'l.a R e t; .o ^ n t i o tt 

de France, 
tdepuis Ion ^commeücement en 1792, jntqu'a la 

»fin de 17944 
* ' _.PTe ce.de 
'd'une IntroductioB jienecale, cotrtenant TExpoCe 
des moy^pa defenMs et oflPenfils für lea frontie- 
res du royaume en 1792 , et nies RecHerches für 
'la'^fbree'de Tännee de fran9aKe^ depuis HentilY 
]uaqu'a la fin de 1806; 

et Xuivd 
id'une table chronoloeique des pricipaux evenemens 
• .de ia guerre penaant lea campagnes de 1792» 
* -1793 et 1794 > avec un Recueil de 1$ cartea et 
plans , pour fervit -a d'iatelligence des operatmu . 
«niUtairea. 

3 Vol. in 4. 

Ueher die Bedeutung der Schädelknacheru 
Ein Fiogramm beym Antritt derProfeflTur an 
'der Gefammt' Unlveriltät zu Jena^ vpn Dr.^ Ohen^ 
M. d. k. S. d. W. «. G. Verlegt zu^Bamb'erg 
-undAVürzbilirg von J. A.Oöbhardt. 1007. 2 Bös. 4. 
-Ift beyin Verleger zu haben für 4 j^« Es wird darin 
-gezeigt, dafs alle Knochen 'des Rumpfes lieh im 
Schädel wiederholen. Den Vedangenden wird es 
»dem dritten 'Hefte von Okefis und Kt>/<?r;fBey trä- 
gen zu vergleichenden zooL Anat. u. Phyf; der 
Thiere und Pflanzen, wekhes nach tdem Neujahre 
^rfdbeinen iwird^ beygelegt 

•"■■^■^^^'■^^'^^ 
s In allen Buchhandlungen ift su liabena 
Probe einer neuen Ueberfetzung 
der Gedichte Off 

ans dem Gaelifchen Original 

•von Chr, JVilh. Ahlwardt, 

4. Oldenburg i8o7- 5r Bogen. 10 gr. 

fn Comm&nion ^bey Fr„ Penkes in fiamburg. 

IL Neue Kupferltiche« 

fo eben ift erCcbienen, und in allen guten 
Buchhandluiigea zu haben : 
■SnmmUing von Kupferfiicheftj .ans dem Veilage 

von Joh. Fr. Kühtu 2 Hefte, mit 21 Kupfern. 

^. buber i^ebunden sBidik» ^gr* 
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Siefe lieBliche Blomenlefe det seichnenSen 
Kunfl* entliäit intereflfante Sceneh und grofse Mew 
mente >aus (Jen fchönllett Diebtungen deutfcher, 
pTrofaifcher und dramatifdber Schrinfteller. Der 
jedem Kupfer beygefügte Text ift gK>fis(tentbeils 
aus -'deren Wedten lelbft ausgehoben , -und flieht 'Ib 
. >dem Ganzen-^inan vorzüglichen Werth. 

IIL A u -c »t i ^ 41 e n. 

Im Monat l^^Aruar i^jöft wird in Nürnberg ein 
lehr vorzügliches Herbarium., wÄches über 1500 
gröfstentheils in Deutfchland , und auf 3en o/Jer- 
reichifchen^ kärnthifchen ^ fchw eizerifchen etc» Alpea 
. geTammdUe , neblt mehreren feltenen exotifchenj 
lehr fauber und nett getrockneten PflafUzen, in fufi 
llarken Foliohänden enthalt^ öffentlich" an dieMeift- 
bietenden verßeigert werden. Aufser Unterzeich- 
netem, werden J&h iammtÜcb.eBuc'hfaandlungen ia 
. NüuAerg -zu ÄuftrSgen'Kiezül>ereit imden laffen, 

'Jöh. Ltcorik, Sixt, 'Le^hier^ 
^Lönigl. Büdher- Auctiooator und Bxrchliändlec 

W. V'OnRifehte Afizeigeii« 

Ltitsera^r^fche Bitte, 

Aue üerren Bücherinhaber und A^ttif^ara^ 
M^alche einige 4er älteren und. älteften Werke aus 
den verfchiedenen Zweigen Mler. Naturkunde, be- 
fonders der Phyfik, Chemie, Jlütteukunfle und 
Technologie abzulaffen haben^ «der bald . anfchaf- 
Jen «zu können vermeinen , werden hiedurch et« 
fucht r die Anzeige davon Jb Herrn /oAnwi Rudolph 
Meyer dem Jüngeren zu Aarau , im ibhw.^^rifchea 
Canton Aargau, einzufchicken. 

Aarau 4 ^m 2a September aQoT. 

©j. ixen Schmidt , ^en, Ph^eldecL 

Pr<»notitia. 
I>cn Lefem^ welchen etwa das Int^. Bl. da* 
.Iieipz. liit. Zeit. (No. 35, d. J.) nicht zu Geficlit 
kommen.dürfte,4Dacheich hierdurch bekannt, dafs 
«doch ^endlich Hr. Dr. 1i.eil in Leipzig, viriewolil 
unter gTämlichen Gebärden, tsu dem famofen p 
lieh off« ntlich zu bekennen genöthiget worden ift 
Er vexfucht^ mit der ihm eigenen Prädfton^ auf 
, drey Columnen zu zeigen , dais er eigentlich nidit 
genöthiget werden könne, feinen Namen zu nen- 
nen.; femer, dafs es „unter feiver Wurde (?) fey," 
aiif die ihm gemachten Yorwüife „der Akrifie, Un- 
wiflenheift und unverfchämten Keckheit^^ lieh zn 
verantworten. Gewlfe wird ihm auch dieü nie- 
anand zumuthen , zumal nachdem er lieh felbft mit 
:deutlichen Worten (S. ^tl^) für .eiien „•/<> mi- 
^lücldicken Recenfentett*'' »erklärt hat. Ein foiches 
-Geftändnifs ift in der That weit mehr , alz ich je- 
mala erwarten, und.bey meinem ,^oflenbar fcbr 
* parken Selbfigefufal^^ m ähnUdien Fall erwiedem 
ianniei D^jimg^ 
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LITER AR ISCHE 

I« BeC&rdanmgoii , BhrenbeEeagniigeii abd 

Belohntmgeoi« 

D. » « , , , 

er Konig ron Bayern hat feinem ,' bisher beym 
Relchflkammergericht tccreditirten , 'geh. Rath Hn. 
Franz Xaver v{Ht Zwahk^ eiirn bevolhnach^igten 
Gefandten an den naiTauifcfaen Höfen, den geh. 
Rath und Oberlandjägermeifter, Hn. Freyherrn von 
Zyüenharit^ sum Chef des neu errichteten ober- 
ftenForftamts^ muISl den bisherigen Oberlande« «Di- 
rectionsrath in Ulm, Hn. Freynerrn t/on Rechher g^ 
zum Director, fowie die L«ande5dlrectionsräth(JY 
Ilnu. Gränherger und Schilcher^ zu Oberftforft- 
räthen ernannt. 

' 'VoiA Grofshersog' von Baden ift der feitherige 
'R.eichsklmmergerichtsaireiror, Hr. Johann'Friedrich 
Ccfnfiandn Alherl %oh Neürntk^ zürn Hofrichtct 
und Fräfidenten des Hofgerichts in Raftadt mit dem 
Titel eines wirklichen geh. Raths von der erKen 
ClalTe befieUt.. 

Der König von Wirtamber^ hat dea Hn. D* 
Friedrich fVilhelm von Hof mann ^ bbher Reichs-' 
kammerserichtspiDCuratOT in Wetzlar, zum Ober- 
Jui^^raä ernannt. . 

■> Der^Ffirft^FrimÄs hat den, anch' als Schrift- 
fteUer brannten Banquier, Hn. Kleinmann in Fraul^- 
fort amMajjrn, zttm AflPcffor der Merkantil -Sectiöii 
des dortigen Stadt- und Landgerichts eltiannt. . 

Der Grolkherzog von Heffeii bat dem Ob'ef- 
lio^rediger D. Stark das Grofskreuz des liudwigs- 
ordens ertheilt« 

• . An Portalis und Letrun Stelle' hat das Natio- 
näUiiKItut dieHnn. Laigon und Re^woward geveahit. 

. IL Nekrolog. 

:Am-8 Oot^ ftarb in Paria ^ef Sen0tot JUsnier 
am 50 Jabce .feines Alters, 1 

• 50 Oct. Äarb zu Defiau der Prof. £.' THück 
an der Lungetifucht nach eioser (dJk haXbjahiigen 
ibaiiklleit im ar Jahre feines ^Altera. Er wi^^ 
^Mifdeti kf'tfht. 1780 BU Gro£i «Baetei^, «sa^. 
X>c«£a hft]rffiubeA in der Niederlaufit^, wo Eeim tTar 
üeriSohvimeifter war. Die von ihm zu De&m geh 
jj^cundgte jBfaBeliiwgsiMilfailt wiad» nach tÜMuji^ii»' 


NACHRICHTEN. 

dffücklichen Wünfchen lbrU[efetst. Unfex« A. i,. 
Zu verdankt ibm mehrere Xcliätshare Recenfiofeieii 
im Fache der Pädagogik und Kateeketik. 

In demfeibea Monat, zu Paria Pierre jiMtfiim 
JDemuchij Prof. au der Spedalfchule dar Mallsr- 
und Bildhauerkuiift« 34 Jahro «k| uni €mllim' 
mot^ Adniiiiiftrator der kaiferijcbeu T«|3«len«ianii<' 
factur der Gobelins, und JVIilgUtfd der EhfeeaUttio«« 

IIL Gelehrte GefellTchäften imdPr^e. ] 

Die Yedammking der Admim&ntoren d^üitb^. 
nUihofffchett Legats zu Amfterdam . hat ati£ 4aa ifi 
September 1505 au%egdieiie Frii|e ( S. Iniell. Bi. 
d. A..L. Z. 1805. No. 145) zwey deut£phe Anhand- 
Ivsigen eihalten, wovon die gekrönte den Bn. gab« 
'Raäi Sömmerrin§ zn Münehcn aiua Teifafler Mt 
Da nichts. .deftovFenieer daa^VerdiejaR der awevtx^ 

Abhaadluag, und Wond^ra derep JtoterejTMleJM- 
tonülGhe Unterfuchungen über den Urfpriing der Na* 
tfidftknMrhrüeke in den Embryonen und Foetus von 
IVI^fch^n un4 Tbiecen^ 4er ^ufmerkfamkeit der 
Admihillratoren nicht anfangen ift: fo bedauern ile 
nur, dals ihre Auai^hritchkeit &e hitideTa, fie in 
die Sammlung ihrer PreisfchrUten aiiÜBunehn^en. 
Um indeOen das Publicum 4ieCer Schrift nicht zu 
berauben^ laden- «fie 4en Yeifalti^^ db , 4ie entwe- 
der (elbft herauazu^ben, .oder.dtfie gedrängte Dar- 
fiellung an ihre Vetfanunlung cinzufcblckan, wel- 
che fie fola&n mlk Yergniicen uiid «iifErkennt- 
üMiA werden im H<illinidifci»eii nach derj^krlul- 
ten Schrift drucken JialFen. -*- Der ¥erfauer die- 
ler Abhandlung xA Hr. Prof. Oken zu leüa. 

Uebrigens haben die AdminiRratoren folgende» 
fchonim Sept<9nbet'i8o6.an%(9g«i]ene, Preisfrage^ 
Ükri^tkihe g^nwirtzg der i Mam id^Sidie Cqi(* 
<urszaxt ift., yoa neaem aufgeftelitri^Acw^j«« les 
Oeuvres de Chirurg ^räitf^t 9ion feulement des Her* 
. nies Ingyii^fiietj Crur^ales «t Omi^licnlßs^ mtds citenf 
09eomre4es par^Ules Defcent^s 4es im^fii^j, .^ ui Jf 
forment auJ^sjihintre'ei ^U9t im^r^^^fkaßtti^foit 
d/cmantkA :..^ iQrkeUes ^a K?«i Ifef^e^p^ tnaiitent ,h§ 
nom ^ Hermes^ et exifient eh effet^i ou mnf ifi} 
OueUe .'^e9tf4€tie /^tf^^(«J^^ Anal^gii^e 'd^s, ere- 
ar^Uxi^oi^ (iUs fß:pti{ß4iHnti:4it\dejces;^^ 
pxternes memes Mit Chirurgien doiß,/ü Ptioiff äßn 
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ten. Diefer etÄe Theü «AthSk da« aOgtmeine 
Civil- Lehn- und Griroinal- Recht und den Civil» 
Procefs , der zweyu Band wird dem Provincial- , 
JMvatreclk , und der dritte dem SttÄttrecht gewid;- 

mcl feyu. «..«—«-— 

Bey P* G. Kumrier tu lieipteig find 'm der BC- 

chael-Meffe 1807 erfchienen: 

KotzAue Allmanach dramatifcber Spiele^ lur ger 
feiligen Unterhaltung auf das. Jahr ißoS* gehwa* 
den iRthlr. i6gr. - , 

.^ derfelbe auf Schrelbeyapicr in fei d ea toi 

Einband ÄRthk. iftgr. 

^^ ^ derfelbe auf Schreibepapier in, IMaro^uin 

3.Rthlr. . ^ 

1«^ — derfelbe auf Velinpapier in feidenem Ein- 
band sRthlr 16 gr. ' 
«. — . derfelbe auf Velinpapier in MaroqalA 

tijcher^ Dr. J. C, Orundiif« der reinen höheren ' 
Mathematik, oder die allgemeine Rechenkiinff, 
Algebra, Differential- Integral- undVariations- 
reÄnuÄg, ncbft ihrer Anwendung auf cöntinmr* 
liehe .Gröften , «um SelbftuBtcmtlit«. Ar Bniid. 
Mit kupfern, gr. 8- 3 Rthln ^ 

Vcinri6h^ C. G., Gefchichte v«n England, ein 
Handbuch, ftr Band, gr.«. »Rthlr. 8^. 

Orvhal, W. E., die Jägerfdiule, t>der kunsgebA* 
ter, aber grundlicher ünterri<*t in allen üaapt^ 
Hülfs- und NebenvrilTenfchaften, woriÄ der Ja* 
ccr nach den Erfodemiffen der jeteifeii ISeit be* 
wandert feyn mufs. Ein Handbucfi mx Selbft- 
belehrung für Jäger uhd Forftmantiar. 5t H»* 

. ^letzter Band, gr.ß, iBthlr. 1« gr. 

Journal für die ?itfc - Kattun ^ «der Indiennen- 

' Druck erey, die Seiden- und Zeugdrucker^^F^ 

* • auch Wollen- Seiden- Baumwollen- und Im- 

• nenfarberey und Bleicherey> von /. G. DingUr 
ßr Band. 4 Hefte ^ mitKuirfem. gn ß. 5 Kthle. 

4 gr. ^ .i*. - 

Verner in Conim\J^^h : 

Bcrlinifchcr hiftotifch - gencalogUcberKateiid^ auf 

♦ das Jahr ißoö. * RtMr. ß gn 
Berlinifcber Damen - Kalender auf daa Jldir 1808? 

iRthfr. Üf,T. -\r V X. 

Etui- Kalender auf da« Jahr i8oO> «»»* lech» Fa- 
beln von Litfmitainei deurfcfc und fraaafillCch« 
und 12 daiu gehörigen Kupfern. i2 gr. 

meiner Etui -Kalender auf da« Jahr lOoÖt »ÄtKu- 

pfern 4 gi*- ' ^ « j,. 

Die heiligen Schriften des öcueaTeftamentÄ, öVr* 

. . feUt von. liarL ikwi E,fs und von Leander van Ef$ 

Kir Katholikein. gr. ß. Ä gr. 

Daffelbe für Proteftanten, gr. ß- ^ gr. 

' Bey dem Unterieidineten ift erfchienen, xmd 
Iti- allen Buchliandlnngen «u haben : 
Eifii'^c Gedanken und Bemerkungen^ durch den tetZ' 
ten Krieg veraniafsi; ^Animtg zuder Schrifo: 


'üehsr Jbsn>^fn^ deCciips 
teure. '46^* 

Stendal, im Oca. ^Bo7. 


wpJt^pellmHA 


Franzen und Grofstm 


Den wltaigep, etwaa leichtferticett Romant 
Julie ^ ou fai fauve fnq, rofe ( Julie ^ öder ich habe 
mekie Ilc^e behalte»^ liefert eine bekamite Buch- 
handlung fchon nach, vier Wochen in einer guten 
Ueberfetzung. 

' ' K ■ 

So eben hat bey mir: 

HexTA D.'tStgirm. Friedrich Hetmhfiädts theoretifch* 

jfraktifckh Anleitung zur Zergliederung der Fege* 

tabilien^ n£uh phyfifc^^ckemifeheu-Grundfdtxen, 

$. .a ao gr. ^ * ; ' 

die Prefle verlafTen , und üb denen Buchhandludk 

geti , •nnt wifelchen idi GeTichafte mache , bereit« au* 

gefandt worden« - ; 

Ferdinand Qekmighe^ fexuor. 


^ V 


mim 


Im Verlag der Hia/t^&yc/ien Buchhandlung in 
HildburgfaatoleA ift su haben : .. ^ s^ 

Bundfchuh , . Joh. K. , Gnwdnüb.sum Vortrage der 
. vi,teiländifchenA£rdbe(chseLbang lind^Gcfoudil^ 

.In Fraakea. $.'Lßa6. ttfn. .1 

Sthreib- dnd TeEmia» Kalender auf das Jahr ißoß. 

0. ^ gr. \ ;. . .♦ 

Lioz^ J. F. C. , über, den Begriff der Poliaey und 

den ^TJotfang-der. Staats^ - Polmey^ewak. ^ gr. ß. 

1D07« fi-Etblr. lagTw . : l 

Ihlingj j. K., dieKimft die Geifter zu verfteh^n- 

Ein unterhaltendes Ijefebuch für den Bürger 

und Landmäntt. ft. 1607.' x6 gr. ^ 

III, Varmifchte Anzeigeiu 

Anseig« 
Addutm Mtenar^cken Nacfdafs hetreffend. 

Deriitei^zifelieNaGfalib des verftorbenenHof« 
vaths Addung in Dresden befindet fich |etet in 
meinen Händen. DiePoitretzung undVoMendun^ 
4et MidaridiUes hat Hr. Prof. rater in HaUe ühoo- 
ponUhen. ImNe^vemheriieft Aß£.K$uynome^ wel* 
«bes im* AiiFanap Deaembeia d. J«^ in ^Stettiü bey 
Xeicfc, iifti in der Bruderfchen Buchhandlung 's« 
Leipzig zu haben feyn wird, werde idk fwegen ftei»» 
jimtmn dim jAdMngfcktn ll€ecaiilchen NadHafle» 
4imfiihTlirh«wenBepdbt erftatten. Aiicb vrerde ick 
Ui;mnmil |bra*'ruieldfcen Hefte der lEmyitdma. /eine 
^nuae Jtiognipftie diefes, nm «uxfere Sprache nnudl 
^Xiieratur Jb der iThat hochvecdieaftifa^ Geldhlrteit 
liefein. ^Ich orfiadhe aUe Freunde nnd Verehrer 
'dea Tec&Qxbennn, ^«reiche in- tiiäierer Verbindung 
MI ^bem Verei&rigten fiänden, mir Beytrage zu fe^ 
-ner DLebensgefohichte znliefern, ^aoiit das, ira» 
..nn£er V«ter Addung aUs« Sckr^tfieUer niad Mettfch 
•-arar» mofgEchft vc^l&lndig dargefbUt werde&4i6anaw 

'Stettin ^ den SL§ Oet. 1807. ^ • 
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^^1^ UonwfitSten imd snden öffetitHche 

Lehranfblten« 


Xxi 


l 


kr. H. F. Bordom, Hanptprddiger tu Thnftmii 
ua Stift Attrbaut, hitt von der theologsfchan F»»^ 
cultät 9 nach T.infeadung feiner SUTertation : Do*' 
cCtiwi morum , rtH^fte msj^;tüta^ ^ moMti/we in* 
vita dümmitm nuUiutiommlnoffnommfti^ ärefadtfafier 
Wufdi^.ertia}teai. 

Tu n n ä s h, u t. 

Jtm 19 Jun, «rliielt Hr. J. 6. ^nt. Griefse^ aus 
l^Ularn in der Oberpfalz , die piriftiCche Doctorwür* 
de. Seine DilEertation hand^t: I}e notis charaete* 
rijiicis NotartQrum twn imperiaUum ttafi novioramy 
e^infMrtiis' de Hlarum tfumkate , fublato Gtrmanp^, 
ram imferio, ftr, Hofr. v, Moshnmm hielt als Pro- 
motor eine fLede?: De emendanJa Jurisprudentia^ 
Vother hatte 'Hr. Grieße fchon drucken lalTen: Mtf- 
Jkittiomes axmedam de rAutationibus -circa TSotarios 
jmBßeos fuolata imperü germanici forma XlaAnds» , 
bf^, b. Hoyer 1307. fl). 

D ja r m f t a d T. 

AiB' 14 ^^ ^5 Sebt. ivurd^ta an dem groTsher«' 
BOgliehen Gymnafium die Öffentl. Prüfcingen ange- 
AeUt,. tiiid am i6^\»rttr RedeactHs', wo^n Hn Prof. 
jfimm^rnmnn durdi Am Progränun eixilud : OhftP*' 
vaiiönunt tfuarmidam in Taciti- ßertäaniäm fpeiu 
npen (t6Si 4)i ' 

M* e i n .1 n g e fu 

Zu einem an) 5 Oct. . gehaltenen öffentlichen. 
]R.edeactiift. in .«dem fiür^chen GyrtmafiiLm, Ind Hx» « 
Confiltprial - AflelTor ^chaulach ,. ak Director , mit 
einem Programm ein: Breiten'^ und Hähenhefiinimunf 
gen emiger Oerter der hiefigen Gegend (QS. 4-)» * 
Öie Beobachtungen felbcr find . gröCstentfaeils Tom. 
Hn. Fotti&cationadirector Feer angeftellt wordezw 


IL defötdemngen, Uhrcahaeuffxngm und 

Belohnungem 

j D^ OWtiOldUtqxitlrftth nuid Geiienafnperl»».. ceCunSt iterdeb ; de^ Tenhfaa- der «fintfpheii^iig 
tendeat, llt.D.AdUr in Schles\ngt%lMrt<4lMiyn^ im.\ ftltm^i^^. JJill^vgm^ kälnattr.die.A^la^ftcU 
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^1 der 8 ClaOeNoi 17 aach der RangOfdmcdg 
i74<S erhalten. 

Hr. /. Saxdarvh^ erSer Ldbrer beym SdtttA** 
leshrecfinmnar auf' dem< blauen Hofe bey KopeaAi«*^ 
gen, liait den Charakter einea Pn^fTora mit ^m» 
Range No. 15 in der & Claffe erheketii 

Hr, D. Kk^kerg Ift znm Vbrfielter ttifd erfleifk 

Lehterde« kopvtobageneif TjrnbftuianiinitBtffituti^e»»' 
Bflont'^vvDTdeii. 

ffr. t). tn'ed. H. /. Hom Imt vom Könige vtm» 
Danematii denTitel eine« ProftäTora mit den RaM 
in der 6 meffe No. 3 erhalten^ und wird 6 iA^ 
Hinfff als reifender Arst in den Stiftern Aggdahmf!^ 
nnd ChrifBanfand lieh aufludten , um fich votBugir 
Hd< mit der Natur der dort berrfehendmiKrtiiklieit^ 
Aidefygen genannt, belcännt zti macben. 

- Ht. D. Mohr itf Kiel ift* dafelbft zum afafaef^ 
ordentlichen Frofeflor der Philofophie erikaünt 
worden., * 

Der GrofAerzop^ von Gicfsen Imt den Hn. IX» 
jur. Pilger zum wirMichen Regtenuigsrath bey iw 
Regierung zu Glefsen ernannt. 

Der Türft- Primas hat den durch verfchl^dimtf 
Schriften TÜhmlich bekennten Lector in dem Augu« 
ftinerklofier zu Erfurt, Hn. Augußin Fifcher^ zir 
Seinem Hofprediger und Subregen t bey dem zu e'r^ 
richtenden Prieller * Seminar nach Afch'affenburg: 
lierufen« . 

• Hr. D. Friedrich Augufl Röler^ J^hyliküa tm^ 
Arzt des allgemeinen KrankenhauCes zu Dreaden, 
hat von dem Herzog zu Weimar den Charakter ej^ 
saes Hoficatfaes erhalten. ^ 

HL €rd[ehrteGef(dIfchaft«iitiiidPreife - 

Die Socike demuUuion des Departements der\ 
'Oi^aip^n hu in einer am 3o Aeg«- 1O07 gehaltenen / 
oSeafftichea Sitzung einten Pzeia von. Soo Frankea^ 
fiie dir- befie Abhimdlo«^ .bdAimniti worhi eiu' 
neues Yerfaliren AeHäute ohaer dei) Gebrauch deCr^ ' 
gewöhnlichen Garberlohersn zubereiten, g^teigt'^ 
wMJ Diei AbUshdlABgen- aeÜiFen >«r> dem. 1 Jan. 
1809 pofi6iey<aa den^Peifect der obei^ii AlpeH eioF* » 


•\ 


JAättet dieQämJJntßatehmen Cclien}ite9> haben über 
i/otk VfTerth deffelben entichiedeii. Der ^weyte 
Band vmd-, uiclit minder gehaltvoll ab der erft^ 
ffA> diefßn lieh anreilu$ii> und' die Freunde der IVB/^ 
Analogie erbalten fi> fortgefetast ein fefar fchätaba^ 
te» Reperti^rimn för ätve WKTeufcbaft. Anf; den 
Awoyten Band kanninan bey uns. und in allen fali« 
den Buchhandinngen Deutfchlands, mit i Rthlr« 
od^r ifl« 48'>^i^' rheln. ppänumeriiisn. Der^ nad^> 
herige Ladenpreis ^rd^um ein bedeutendes ^höher 
feyn, -. Wer den eifienr Jahrgcmg diefes TaCchenv 
iNichs noch nicht beßtzt,. erhält dieCen , wenki ^. 
fibh unmittelbar an una ^rendet^ nebft dem awey- 
tton Jtiuqgang gegen . portofrey eiitsufendende 5 fl^ 
36hT* rhein. ^Ser fiHthlr. Jädififcb. 

* Unter der Preffc ift: 

C C Leonhards itimdbuch €iner allgemeinen, topo" 

* grapMfchen Mknandogit. Hr'fiand, 

und wird fpätefian» ufn NoTember xL J« vesfendett 
werden^ , • 

' Frankfurt amMayn , im September i&o7. 

' JohiChriß. Hemuuinfcke BuchhaiuUuttg, 

Bey Ä% jii Kümmel in Halle ift fo eben ^r* 
fdiienien , und an alle Buchhandlungen vesfandt : 
ffehungeH zum Uebaicfetzen aus dem Deutfcken iiis- 
" liat^mfche für die ohbren> Claßen gelehrter Sdmf»: 
'^lerty von Fr. 'Nöfhk ete»-^ 'mrßmrCnrfws die&d^ 
^fekichtt der Felda^g^d^s ftgheniähngmn Krieges . 
in den Jakren 1756 bis xJöQ enthaltend. 27 Bon*» 
gen 0- Druckpapier fio gr. Schreibpapier 

iRtHr": ^g*"- 

Der Herr Verfafler hofft durclv die Herausgab^ 
diefes Buchs der Jugend nützlich su werden , und 
vielleiicfat mandtöm Schulmanne eitlen an;^eB«hnMr. 
IKenft sü lei&en. Er wüblto cum Texte diö Ge»: 
fehidite des üebenjahri^en Krieges, vom Herni vorti 
Arehenhohj weil dide G^ch^to besonders für 
junge Leute £ehr intereffcmt ift^ und . vielläkige 1 
Gelegenheit darbot.» dem Schüler tax gewohiben« • 
Dingey welche die Lateiner nicht. kannten;« latei«*^ 
mTch auszudrücken. Aus^ eben (dieObor Grunder 
Uelt er esfür nütslicher^ der Jugend eine Gefichiehto.. 
unfci^r ^^ 2^^">^ Uekexfetaeti'ici dxeHänIa nu.f o* 
hen, als Materialien Anr der alten Gefehiehte« £r 
hflfc ilcb bemüht , vour dem Leichteren' mun Schwe* 
Mxen überzuj^efaen, und hat in den lateinifcbe^Nor 
tan darauf gefehen , fo viel als^ md^g^ch ^ar^ nur 
Habt röraifche Ausdrüjcke ztt wählen. Da esy umv 
in die Feinheit einei* Spvacbd eixizudrii^en^ befoA* 
ders not big iß:, die fynonimen Wörter ?5u unter- 
Xcheiden, ttf hat er auch dlefs nicht verab^imt. 
Endlich um den Schüter taktfeft in <d^ Grammatik 
sismachen^ £6. ifi hier überaUt w^ ^ n«di'g fctCen, 
-auf die Grammatik verwiefen , und mwar auf. die/ 
Tf^enhfcke- und Afcaijer/cAeV ab auf. dse üfalidiLftin^) 
Wir Iipffen aiUoy dafk* dieCes: Kuch neben det» Bei* 
cbenk< äh^Uche». At% einen' ebc& fo aistslieheo' ^s 


tAu^t^^tk Slii<r etttwhimft wetde; Der «treyte 
Gurfus> der die andeMifr'Feklzüge deat üebeniährk 
^ Kneifes enthäU^ vrird zu feiner Zeit ange. 
seigt. werden» 

Bey jld% Schmidt in Hamburg' ift in der Mt« 
dbikelii&-]M4iffe^eHiidnenen,^ und in allte Buchhand«- 
him^ ZU; haben; 

Dansri^, wählend der Belagerung im Jahr 1807. 

In liriefen von einem Augenzeugen* Q«. 12 gr. 

Betudette, Leben t^iner deuächen Buhlerin« Aus 

den letzten Zeiten de» hß Jahrhunderts. Q-« 

X Rthk. 

Jialehmmns Hm allgemeine Handels*. Geographie 

furKauSKSUte« Yecucherer und-Seefahrer. ^acU 

den b'eft^« und neireßen Angaben,, in alphs^ti« 

. fcher Ordnung: abgefa£»t>. irTh. gr« 0« 6 Rthlr. 

lübaanin/, hambur^ches » für, die Gehurt^ülfe. 

I*eiausigi|;eb»i von Dr. /../. Gumprecht und Dr« 

Ji, £r. Wigand' Mit einem Kupfer. x$ Stüds^ 

^ gr. 8« ^a gr. 

Minder f 1« A.\ Briefe über die JBlx^ehung. für das, 

hittflÜGhe Lebeu. xs Bdchenw G« . 6 gt« 

Wigand^ L H. Dr., guter Rath und Untcnrichtr 

• -yu» foffgfame Mntter ihre Kinder gefund erhaU' 

ten, Tind'dtejenigen Krankheiten derfelben, wo-^ 

.,hey der Ar/«t £q^ fchleunig als mägltch gerufen 

-werden' nnUCiv^ bey Z^ten eAenüen folieiL 9^ 

7 ff^ ' ' » 

Ikj xat ift .Hl» hiAieti:i 

Leben und Feldzüge des ruff, kaiferl, General' Feld' 

mitrftkicdlb' ßfiifm - Sumvrow'Hymmkskyy von F. 

y jinüiing.. 3Theiley auf holländ. Papier fplendid 

in gr. ß. gedrucKt, bröchirt,' mit Suworoius Tot" 

trat und fif^ Buf^erfV und^I^nea.. ? 

Diefes Werk ift zwar £cbon .vor einigen Jah« 
lefiF erfchieaAT, .aber aus* verGMedenen*' Graden 
wenig in den Buchhandel gekommen.. Suworcnry. 
mcrl^üidig ala.Menfch und als I(rieget,. honnter 
j|^^i£s. lieinen. beOeren Bi0g)»phe>!^ fiia^en, als 
Herrn Jbf$hing y der als Adintant ^etf un|,4bn w^ar 
und ihn auf leinen Kric£$zÜ£;en begleitete. Axi 
dem nämlichen Terrw^, in, Polen und in der Tur- 
kef^',/ 'vno'.itooh' vor"; wenige MoMUen Str^e.von 
BImt ibAenr^ mmdtete .er feine fchonften: Lorbeem^ 
ei«, deshalb, «Miifs "diefes^ Wefrk ymit Xeinen Planen 
imd Kupfenit hefiondeiB^ dem^eni^n, für den der 
letzüie F^^ug- der .Fj»e«ofefi, RuiGGni ^undi Türken 
emiileittri4a^g^w6hBlldh<S!lnjcecofie h^t., von dem 
^f5l0len..Nutten) feya» . , - 

Es ift nebefb-der deudfoheA. ao«^ eine- f ranzöli- . 
fche Angabe ven^ dieCanl- Werke veranfialtet wor« . 
den. £äne|ede:)coftete'Xpnft prRthlr. fächf. Wer . 
Heb direete a|i nttch'^MnB^det'^. ediält das^Weric nach , 
VeiiasfieQi^ldutfcb-odei* fisinpö&feh füf i- voUwich* ^ 
tigen^Dticf^ten.; ^. •' ■ ' /■ ;? ,, 

Gbdiftt' unNoiembeMOiif; . 

I 'HoidSußtdel^ Buchhändler* 
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',«S«f€ne.iAo7 . 
oder • 
Xo^tfet^ung des J/>iirnal« Tur Frauen^ 
herau^egeben von Fr, RoMitz. 

jJ9en Hsher errcHenaneD neun Stücken diefei 
Jahrgangs werden die übrigen iinunterbi;Qchen fol* 
gen , und das^rfte Stück für -daa 7abr iQüO im An- 
fange des Januar. ' Die Xiefer ^werden dem Herrn 
Herau$ge1>er nind feinen Miiarbeikem die Gerech- 
tigkeit wiederSaliren lalTen , dafs He ihnen nichts 
Cei^eines gegeben haben , da£i die Abßcht nicht 
▼erfehlt iß, ihnen bey der Unruhe des Tages für 

, einige ^J^lle .Stunden «inen mannichfalfigen und 
Kelteren Ganrufs £u veffchadFea; und wenn gleich 
bej einer Schrift von innerem und bleibendem Ge- 
halte d^s.Aeufseve nur Nebenfache 4ft, fo geben 
doch dem Vreuiade der Kauft die Kupfer des talent- 
vollen ßaÄm veisnügta Au^nhlicke., die er fich 
mehrmals zurückbringt« Di^ EreignilTe der 2«it 
ipSoLfL dieAufmerkfamkeitdesiPubliciuns; .die Auf- 
lätze der Selene' werden aber -dann noch Interefle 
4Bnd Wf Yth behalten , wenn die Erzählungen die- 
Xcr EreigiiiQe yeraltet und dahin find. Alle An- 

.wei&incep kanA. Heb dei: Verleger erlparen, da ihm 
damit ome Ausnahme alle Stimmei^,. die darüber 

.alfentlicb ahg<?geb^;Wordeny> zuvorgekommen iind« 
Leipzig ^ im Öct^ber i0q7* 

. ^eors Joachim GoUhen. 

IT, ' Anl^'^^'^S'^g^ twucr BudMr. * 

., ^ ^- II o^mi^r i O d y J f e .a^ .^ 

.ex .receiiiloi^ \ 

rnd.'Ang: JToiJn. 

\ ^ie feit awöM Jahren »erwfirtetekritif che Aus- 

gäbe der Odyltee, als Vollendung der im Jahr 1004 

in meinem Verlage herausgekommenen Hand - und 

Tafchen - Ausgabe des gaszen Homers, ifi jetzt for- 

tie- i3ie Hymnen und -übrigen kleinen faomerl- 

feneit^Gedichte-n^achen auch hier den Anhang d^r 

Odyffee. Sowohl dicA'u^g^e auf geglättetem Ve* 

Jünpapier «»od fchenem Sdbn^ibpapiery .aU auch die 

. #ttC;PiCTioli{>apieiift wd in Aafefiung des Drucks» 


HE A If 2 'S 1 O E W. 

des Papiers und der Kupfer den beiAenl^eflen d#r 
JUas gleich. So wird es künftig weder den Ueb* 
habefn an einer Ichonen kleinen Ausgabe, n,och 
den Schulen an einer iroJlftändlgen , woUfeileiy, 
' anftandig und hochft 4;orrect gedruckten Ausgabe 
Üe^ erfien ^riechifchen Dichters fehlen. Auch^nd 
^e Flaxmannifchen Umrille zu der Odyflee. von 
Schfiorr copirt, fertig. Leipzig,, im Nov. t^ö% 

ßeor§ Joachim Göfchefu 

3ey P. WkldeA in Münfier find ^ele ILdipe. 
Michaelis- Mefle folgende neue Bücher etTchitoen 
(^ welche nicht im Jveidmannfcheti -^l^gemetnen 'Bü- 
-eher - VerzeiehniTs von -diefer Meffe drohen.) : Ti 

./."j^. v^nHoi^m^pixifaifGheScSuiftaik 4r Bud: Q« 
^ t Rthlr. i6 gr. . 

' AutSk unter dem Titel; ^ 

— — ^ kleine hiftorifche Schriften i Rtlür. itf gr. 
fr. ^Oiwrthürs biblifche Anthropologie, ftt Badd; 
. gr. 8« ft Rthlr. 

S, Schmitz Gedichte (in Commi/Iion). S« " ^ogr. 

'^Zvref vom königl« Kammergerichtin Berlin abge* 

'^faCste Sentenzen in Sachen dreyer münßerifehen 

Domherren gegen einige Herren Offidere^fol. 8 ^» 

Die Memöires de Phylique et ^e Chemie.,' de 
ia focietc d'Arcueil, ;Paris aQo? wird die unter- 
zeichnete Buchhandlung in ^iner guten Ueberfe* 
..tzuq^, von «einein ifachverltandigen <7elehrten.y Un- 
fein. Berlin , den iß October itloT« 
] ' , Sanders Buchhandlung^ 

in. Bücher -zum Terkaii£ 

Äiitichifa d^rCölariö. Kafoli 1755 — i- T792. Töl. 

5). Voll. . Zwey^Jippe-.- .und 7 ganzeF^anzbäAde. 
* ' Äo Carolin. * 

JJfjn/i/teri Et ruria Bcgalis. T. T.TI. e. Hg. TJp- 
' i;cnt. 1725. Pol. Malbfrzbde. 3 Caröbn. 
Drfcription des plcrres gravees de Cabinet de Mr. 

le Duc d*OrlQans.. av. ßg. T. L Paris 1771. 

JTalbfribl i Carolin. 
TerfaüleifirfmiartallEÄ. T: f . IT. Paria 1720. 4. 

jxu ,vieK Kiipf. .Erzb.. i Carolin. . 
IDlifferf aMon^ di Aicademid Etnifca della iCitta ^ 

Cortqn?!. T. I — IV. , c. lig. Roma 1735. ^ 

tjan's&frzb. 1 t^atoUn. ' 
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Qxkpxn Eflai für les Grayures» Bresl. 1800. -^ 
Troift EUTais fui le luau pittoreMue; für le» Vo^ 
yages pittoresques ; et für Tart <resquifler lePay- 
läge etc, * 1799* — * Obfenr, pittor. für lö Court 

* delaWyg. i8oo..,8* ^^ ^^^^^^^^^^^Kupfero;- 
brofch.'s Carolin. 

Archives Litterairep de l'Europe. T. I — Xu. 
Pari» et Tubing. 1804—6. i-»7lBand in Pappe 
gebunden, die anderen brofclürt 1^ Carplin. 

JPlutaraue lies Vies des Hommes iUuftrefi trad. p. 
M. Dader. T. I-^DL Amft. 1724. 8« Ganz- 
firzbde. 1 Carolin. 

itongus Ues Amourt de Daphni& .et de Cbloe. orn. 
d. Eftampes orig. du Audran. Paris 1757* 4* 
Pappeb.« 2 Carol. . 

Terentii Comoediae, cum Perfonartun figuria ex 
MS. Cod. Bibl. Vaticanae. Urbin. 1726. fol. 


Frzb. 


Carolin. 


X4*s Decades de Tite Live^ "trad. Du Ryer. T. 

I — Vni. Nouv. Hdit. Paris 1722. 8- Frzb. 

3 Lbthlr. 
jUM/erg Dräwings copled from Nature (of Lady 

Hamilton) 1794. Fol. brofchirt f Carolin. 
Yles et Oeuvres des Peiatres les plus celebres. T> 
* I. H. pair Lnndon. Oeuvr. i6 ' Dominichino. 

So. I- n* Par- lOoi Pappebde. No. L #auf 

Velinpapier, Abdruck ayant la Lettr^. 1 f Carolin. 
tioußedu Oeuvres CollectioxTcomplette. T.I^XII. 
^ Crenevei 1782. in 4. Halbenglifche mnde 

5 Carolin.':' 
6oldoni Memoires; T. I«»in. Par. 1787. 8» 

brof^K ij Lbthlr. 
Xa' Harpe iLycee, ou Cours de Litterature. . T. 

I —XIV. Paris 1800 — X804. ti\ x6 Voll. Ppb. 

i| Carolin. . 

• J^a Hurpe Corre^ondance Litteraire T. I— »IV. 

Paris -i8oi. 8* brofch. 1 Laubtblr, 
DalTelbe Buch brofch. z Laubthlr. 
fe/iiw/i Vies des Pcintrcs. ^ T. I — VI. Trevoux 

1725. 8* Ganzfrzb. ^ Carolin. 
' ^iehaut Souvenirs. T. 1— V. Par. 1800. 8* 

brofch. X Laubthlr. 
" Oeuvres de Frederic le Grand Roi de Pruffe, cn 

19 A'oll. 1788« 8« Pappeb. 5 Laubthlr. 
Memoires' de Frederic Baron de Trenck, T. I— HL 

av. Ag. 1789« 8- br4>fcb. 1 Laubthlr. 
tJkToTUai^ra« Eifais. T. I — X. Londr. 1769. i2» 

brofch. ,5 CaroL 
biderot Oeuvres. T. I— XV. Paris 1798* 8» 

Pappeb, 1^ Carolin. 
Oeuvres compl. de Msds. de la "Eayette et de Ten- 

ein. T. I — IV. av. Porträits. * Paris 1Ö04. 8« 

brofch. x^J- Laubthlr. 
'Alherti Dictionnaire Francois - Italien e Italiano- 

Francefe. T. L IL BalFano 1777, 4. Pappeb. 

f Carol 
iJOereUr Tableau de P^ris. Nouv. Edit. T.I-.- 

Vm. Affi)l. 1732. 8- Halbenglbde. f Carolin. 
Duclos Memoirer. Par. . 1791« 8* " Halbengh 

1^ iMtubthlr. 


Cafii Gli Animali parlantL > T« I-— HI. Parigi 
1Ö02: ' brofch. ij Laubthlr. 

Oeutres du' Comte de Tr^n. T. 1 — XII. ar. 

. flg. Par. iJ^89. 8- brcifclu .i| CaroU , 

Iftoriä \ eiie4ani. T, 1 — X, ,Vfnez. 1722. Frzb. 
3 Carolin. 

'^(Ein fcbönes Exemplar.) 

Guicciardini Hiftoria d'Italia. Vepet. 16^0* ' Per« 
gamb. 1 Laubthlr.' 

Diedo Siotisk di Veneata. 1^. I— IV. Venez. 1751.' 
4* .Ganzenglb. ij Carolin.^ 

' i( Ein fcbönes Exemplar.)- 

Maffei Ver,ona illufttata, Veron. 1732. foL Pap- 
peb. f CaroL - • - • - 

Varchi Storia Fiorentina* CoL 1721. fol. Per- 
gamb.' J Carbi." 

GaUuzzi del Gr. Ducato di Toscana. T. I— V. 
Fireoze 1781. 4. Halbcnglb. 2 Carolin. 
(Ein fcliöhes Exemplar.) 

iliVÄard Defcription de lltalie. Tit — VI. Paris 
1766. '8. Gahzenglbde. 1 Carolin. 

Rapin de Thoyras Hiftoire d'Angleterte. T. I — 
XVI. Haye 1749. 4« Schone ganze Franzbän- 
de. 4 Carolin. 

Daffelbe Werk; Pappebände mit ledernen Rucken. 
3 Carolin. 

ACollection of original p.. Retters written by K. 
Charles I et 11. K. James II etc. by Bromley; il- 
luftr. vr. EngraviDgs and PI. of Autogr. and Seals. 
Lond. 1787. 8. Halbenglb. J Carolin. 

Puffendorf Hißoire de Suede. T. I — m. Anf. 
fterd. 1745- 8» Pappeb. 1 Laubthlr. 

Archenholz Hiftoire du Gufiave Adolphe Roi de 
Suede. AmR. 176^ 4* Halbjfrzb. 1 Laubthlr. 

H^rte Leben des K. Gufiav Adolph. 1. 2 Th. 
Leipz. 176X. 4. Pgm. R. u. E. f Caröl. 

The HiKory of the Campaign of 179Ö in Germany 
andltaly. Lond 1797. 8- Pappeb. 1 Laubthlr. 

Ticard Ceremonies et Coutumes religieofes de tous 
les Peuples du Monde ; av. fig. T. I. DT. Amft. 
1723» — Ceremonies et Coutumes des Peuple» 
idolatres. T. T. P. 1.11. ib. 1723. fol. Gans- 
fr anzb. f Carol. j ' 

Ttdyot Gefchielite aller geifflichen und weltliebeia 
Ritter - Orden. 1—8 T^« mit ^vielen Knpf em- 
Leipz. I753— 56. 4. Pergam.R. u.E. ij. Carolin. 

Volkmunns Nachrichten von Italieji. i<«i>3 Th« 
Leipz. 1.770. 8*. Halbengib. j Carolin. 

Crome Staatsverwaltung von Toskana unter Leo- 
pold I. 1. 2 Th. Leipz. 1795. 4« Halbfrzb. 
1 Laubthlr. 

Lenfant Hiftoire de Condle Conftance. T* L H. 
et Hift. du Concile de Pife. T. I. BT. Amft. 
1724. ^27. 4.' Schöne ganze Franzbande. 1 Carol. 

Degui^nes Hiftoire^ des Hnns. T. I— IV. Paris 
1756. Frzb. 1 Carotin. 

Catniet Dictlonnaira hiftorique de la Bible. T. I. IT. 
av. tig. PAr. 1722. fol. ^ Ganz^b. f Caroliii. 

Fl JofephH'iRoire des Tuifs, trad. p. Amantd d*Aa« 
d^y. av. fig. Amft. 1700. GanaBfitsb. i^LiMibtlilr« 


I 

"Hlltoire des doaze CeAn* de Suetone^ trad. p. H. 

Ophellot de la Paufe. T. I-»-IV.; Paria 1770. 

Ö. ' Halhfrzb. 5 Laubthlt. 
Aaltin Hiftoire Ancienne. T. I'— XIII. Amft. 

^7^0. 8« Ganzfrsb. ij Carolin. 
Äaüi/i BiÄoire Romaine. , T. I — .XVI. Paris 1743. 

Q. Ganzfrzb. 1.^ Carolin. 
Le Beou Hiftoire du Bas Empire. T. I— -YL Par. 

i-rS?. 8. Pappcb. f Carolin. 
Cbußi Hiftoire de Conftantinople. T. I— VIII. 

Par. 1806. 8* brofch.^ J Carolin. 
Veily^ ViÜaret et Garnier Hiftoire de France. . T. 

I^ — XX. Paris 1755-^^8* Ganze Franzb. 

&l Carolin. 

(Ein fcbönes Exemplar.) 
Daniel Hiftoire de France. T. I — III. Paris 1713. 

fpl. Frzb. 1 Carolin. 
ILei Vies des Honunes illüftres de la France par 

d^Auvigny^^ continuees par Perau. T. I — XIX. 

Arafterd. 175/1- 8» Frzbde. i.T CaralnK 
f^e Vaffor Hiftoire da Regne de Louis XIIL T. 

I — A. en 14 yoU. AJaoSi, 1701. 8. Lre4^b 


j- Carolin. 


,Efprit de la Fronde. T. I — V. Paris 1772. 8« 

.Gdnzii:;&b. \\ LauHthlr.. 
Gaillard Hiftoire d^ Fran^ois I. R. de France. T. 

I — VJL Paris 17ÖÖ. 8-^ Halbenglb. J Carolin. 
«-•' dalTelbe Buch« Ganzfrzb. j Carolin. 
X>« Gendre Vie. du Cardin. iTAmboife. Ronen i724. 

4. Ganafrzk xLaubthlr. ' 
Umiers Hiftoire du Regne de Liouia XTV. 2 Edit. 

T. I — X. Amft. 1719. 8* Ganzfrzb. ^ Carolin. 
Siemoires du Cardinal de Retz. ^. I — IV. Amft. 

1751. 8- Pappbd. iLaubthlr. 
X>airelbe Buch. 8- Pappbd. 1 Liaubthlr. 
rieillevüie Memoire«. T. I— V. Paris 1757. 8- 

Pappeb. ly Liaubtfalr. ^ 

Mlle. de Montpenfier^Memoires. T. I— ».VIII* 
^ Amft. X735. 8- Ganzfrzb. if Laubthhr. 
Oeuvres compl. de Duc de Saint Simon, T. I— 

Xn. Strasb. ^791. 8- Ganzfrzb. 1 Cajrolin. 
iMemoires du Marech. Duc de Richelieu, av. Cart. 

PI. et Portraits. T. I — IX. 2 Edit. Par. 1793. 

Mi* Yie privee du Marech. de Richelieu. T. I •— > 
- ni. Par. 1791. Ö- Halbenglb. if Carolin. 
jVfpmoires d^Anne Autriche par Md. de MotteviUe> 

T. I— VL . Amft. 1750. 8. Ganzfrzb. J Carolin. , 
iVIfhioires de Connnes* T. I— IV. Londr. et Par. 

1747. 4. Ganzfrzb. V| Carolin. 
Itfemoires d*Artagnan, T. I— III»' Par. i787- 8- 

brofch. iLiaubthlr. 
ÜHEeniolres du Corate de Maurepas. T. 1— .IV. ar. 

fig. Par. 1792. 8* brofch. 1 Larubthlr. 
Torcy Memoires. T. I-*QI. Haye 1756,. 8« 

Ganzfrzb. * 1 Laubthlr. 
Soulavie Memoires du Rrgne de lK>uis X\X T. 

t— VL av. fig. Par. x8oi. B- Pappeb, ^CaroKn. 

jincÜCon Tableatt des Revolutions du Syfteme poM- 

tique de TEurope. T> I — IV. Sef)r 1Q05, 

IbxoTch.- jf Caroliab 


AuUgne Bi&oite naivi&tfeYLe. T« I^IQ. iMailbi 

16x6, fpl 2 Voll. Ganzfrzb. i-^ Laubthk. 
Hiftoire. generale des Voyages. Nouv. Edit. Tt 

I — XXI. Haye et Amft. X747 — 74- in 4- ^^ 

vielen Kupf. xl. Charten, p ganze und 1.2 halb^ 

Franzbände. 7 Carolin. 
Scoto Itinei^ario dTtalia, c. ftg. dl Murocho, P»r * 

dov. 1669. 8* Pgmb. 1 Liaubthlr. 
de ta MotrayeVojeige^. T. L H. av. fig. Haye 

1727. foL öanzfnsb« 3 Laubthlr. ' 
Thevenot Voyage^ des Indes^ Paris x^4* 4* 

Ganzfizbw 1 Laubthlr. 
Dapper Defcription des Isles de T Archipel; av.FI» 

et fig. Amft. 170,^. Ganzfrzb, 5 Laubthlr. 
Relation de divers Voyages curienx, T. I— ^lil» 

av. fig. Paris 1.666. fol. Ganzfrzb. 1^ Carolin» 
Anfon \ oyage autour du Monde av. fig. Genev. 

1750- 4» Pappet, ij Laubthlr. 
Gemelli Careri Voyage du Tour du Monde. T* 

I — VI. Par. 1719. 8. Ganzfi^b. 3 Liaubthk. 
Lahat Voyages en Elpagne et en Italie. T. Ir— 

VIII. Paris 1730. Ganzfnzb. } Carolin. 
Toimg Voyage en France. T. I. II. 'av. fig. Par# 

*793« 8« Halb^ol. » Carolin* 
Cattf Voyage en Polognc, Rullie^ Suedeetc. T^ 

I — rV. av. Cart. Portr. et fig. Geneve 178^- 

8. Pappeb. 1 Carolin. 
Memoires £scretes für la Ruffie. T. I —IQ. Par» 

x8o2. 8- brofch. x Liaubthlr. 
Faujas Saint Fond Voyage en Ansäet erre, en 

Ecofie y et aüx De^ Hebrides. T. I. XL av. figt 

Paris 1797. 8- * Laubthlr, 
Billings Voyage dans le Nord. T. I. IL AvfO^ 
' une Collect de Planches, brofch. 1 CinroL 
Eben diefes Werk. Pappeb. 1 Carolin. ' 
Vancouver Voyage de Decouvertes, a FOcean pa«^ 

cifique et autour du Monde» ' Trad. de TAngl« 

T. I— III. enrichi de Figures, avee un grand 

Atlas» Pappeb. 3 Carolin. 
Voiney Voyage en Syrie et en Egypte. T. L IL 

Par. 1787- 8- brofch. 1 Laubthlr. 
Voyage de rAmbalTade de la Compagnie des Indes 

Orient tilolland en Chine. T. L It. Par. 1796« 

8- ^ brofch. 1. Laubthlr. - 
Sonnini Voyage en Grece en Turquie. T, I. II, 

Avec une Collect, de Plandies. Paris igoi, 

3 Laubthlr. 
Sonnini '* oya^e en Egypte. T. I — HI 8» Avec 

uue, Collect, de 40 rlanclu in 4« Paris 279^. 

bi ofch. 1 Carolin. 
Stavorinus Voyage en 3 VolL Paris 1795. 8- ^^ro* 

fchirt x^ Laubthlr. 
Durand \'öyage au Senegal. T. 11. 8« »v. fig. et 

Atlas de 43 Planch. in 4. Pari^ ^798* brofch.. 

und Pappebi 1 Carolin. V 
Stedmann \crytige a Surinam.^ T. I— IH 8« Avec 

lar Collect de 44 Pktncfa. in 4. Pad^ ^796* 

4)rofch. iCaiolin. ' ' ^ 

Bory de St. Vinceni Voyage dans les lies des Mer» 

d'A&ique.. T. I— .HL g. Avec la Collect, de 


SSTlatttlu in 4. Par, iO<>*- bro&li. w. 

;i''Caroün» 
ijornfinhU Briefe auf feinen Reifen« 1 — 5 Bd. 

Sti-alfund 1777. 6- Pappeband ^jLaubthlr. 
^^'^flet*s Reifen, x. ä Th* Hannov. 1751- 4- 

Ganzfrzb. 1 5^ LauWhlr. 
^öhei-tfons Gefchichte Kaifer Karl» V. x -—.3 B4- 

Braunfchw. 1770. 8- Ganzfrzb. 1 J Laubthlr. 
Vallas Reifen durch Rufsland. 1 — 3 Tb. «. v. 

K^q,£, 1-^3 TU. . Petersb. 1771. 4. Ganze 
. Ftattzbände . 1^ CaroUn. 
Gmeliaj Reife durcii Rufsland, i — 3 Tb. tn. v. 

Kopf. Pctors1>. X774. 4« Ganze Fran«bände 

1 Carolin. 
Phipps Reife nach dexa Nordpol, m. KupF. Aem 

' x777- 4* Ganzfrzb. J Carolin. 
Lepeckin Reifen durchs ruffif che Reich, x — 3 Th. 

nu Kupf. Altenb. 1774. 4- Gansifrab, und der 
' 5t6 Th. brofch. sLaubthlr. 
ibarthels Briefe über Calabrien und Sicilien« x— 3 

Th. Götttng. 1767. 8* HalbeMlb. f-Carolm. 
Savary Dicfiounaire univerf. de Conmierce. T. 

I IV. Nduv. Edit. Cophg. 1709. Schöne 

ganze Franzbande 1 \ Carolin. 
Encyciop«^«* T.I — XXXVI. Edit. «exactement 

«oirfonne « celle de Pellet in »quarto. Lauf, et 

Beme i70'^ ^^^ ö* et Recueil des Plandies« VoL 

. I HL in 4« Pappeb. .5j Cafolin, 

Bonnet Contempladon de la Neture« T. I— .HL 

Hamb. xTS«- «• brofch. . -x Laubthlr. 
'4liffcard HiRoire nrtureile de T Air et des Meteoret . 

T. I— X. Par. 1.770. 8- Halbfrzb. 5Laubthlr. 
-Dictionnaire ^s MermeiXles de ia Nature par A. J. 

S.D. Nouv. Edlt, T. I— in» Paris a8oa. 

brofch. «.jLaubtlJr. 
'Habens Lelirbe^iff der gefanunten Mathemaülc. 

i^OTh -GreifciW. x7'82. 0- Pcrgamb. f Carolin. 
•Ulfilasf Ausgabe von Reinwald und Zahn» Wei- 

Iscnf. XÖ05. 4- Halbengib. i^ Laubthlr. 
Adelungs Wörterbuch der hochdeutfchen Sprache« 

1—4 u. 5 Th. X Abth. A — Z Letpz. x70o. 

4. Pefgamb. u. ein B. brofch. 5 Laubthaler. 
ha^ntirs phyßogöomifche Fragmente. - ^ — 4 Th. 

m^ viel. Kupf. Leip«. u. Winteith. i778- ^uf 

Schweixefpapier gedruclit. Ganzenglb. xoCamL 

<Diefe»^roerlwnirfige, im Buchbaiijel gan? feh- 

lende, Werk wird gewöhnlich nicht unter 90 

Rthlt. «verkauft.) 
Die Prachtauagabe 'V'on Wielands Werken, mit 

Kupfern ; ganz neu ; brofchirt, wie es vom Ter- 

leger kiam 18 Carolin. . 
RamUrs poetifche Werke. 1. « Th. 3». ▼. Kupf. 

4. Die Prachtausgabe. Halbfrzb. ifXarolm. 
(Ein jTchöfies Exemplar.) 
Klopfiocks Odfen. x. ä Th. m. K. Leipz. 1,798. 

Die Pmditaus^be ; brofchirt x CaroUn« . '\ 
fi/TfamL G«dicl|t^, uberCctet von ßtbUberg. 1^—3 

Th. Hamb. 1Q06. brofchirt xj Laubtbir. : 
Vofs Gedidita. »«^6 Bd. m. K. u. iklfen Zeit- 


.7-mefltmg. Königab, x^aa. Ydiopapier; %ia* 
• fchirt x{^ Catol^n. 

Erasmus Lob der Narrheit) überf. vonBedcery mit 
.. QS Hoizfchnitten nach Holbeia. Ba£el^7Ao. If^. 

Halbengib. x.Laubthlr.,- 
Matthifom lynfdie Anthologie. 1—^4 Bd. Zü- 
rich xQo3«-x0o3. 8« brofch. x^ Carol. 
Juichtenherffs SchrlEten« 'i ^-18 Bd, Gcftting« i8o*. 

Q, brofch« 3 Laubthk. 1. 

,firan<Iei drvmaufche Scbnften. x-^8.Bd* .badtb. 

1.790. f rzb. mit goldn. Schnitt j- Carolin. 
^Zacharld poetifche Sdirifteu. 1 — 9 Th. Brau«- 

fchweig 1769. Q. Ganz^engll), xj Ldubthlr. 
Gozzr theatralifche "Werket 1 — 5 Th. Bern x 777, 

Q. Halbengib. j- Carolin. * 
Pf^eh Gedichte, x — ,8 ^b. 4 AujflL Tüb. x^oa 

— i8o5« 8« brofch. J Carolin. 
Attifches Mufeum«, Jxerausg. Von^Vlelandi ^— ^ 

Bd« Lerpz. x8o8 — 1806. Pappeb« \ Carolin. 

JSoutentecks Gefchichte der Poeäe. x— >5 Bind. 

Cotting. -x8ox*-^i8o^ 8« Pappeb. i CaroUfi. 
TkUngs W^ke; herausgegeben von Prange. • x*«^3 

Bd. .Halle x786. 8* Pergamb. 3.^ Laubthlr. 

Dlefe Blicher find inir zum Verkaufe überge- 
ben 'worden ; Briefe und 6eld erwarte ich pofifre j« 
TVeimar, den 9 Nov. X807. 

D. l^ulpius^ 
lieraogl« Bibliothekar« 

IV. yermifohte Aase^eiLr 

JBaldits -de commemoratione etc. , *eiu verlornes Ute» 
rartfches Werk MUs dem x4 Jahrhundert» ^ » 

Der berühmte hui&.Bßldus de Ubnldis aus Fe« 
Tugia (Aarb um ^400) «war der erfte, weicher feit 
ider Wiederberitellung der Juri^prudenz^dieGelel^- 
tengefchichte feines Fachs .faeaiheitetis. Seine 
.Schrift: Jl}e ^commemoratione fqmofiffimorum Do* 
xtorum in uiroijue jure^ ifi wahrfcheinlich iiia ge- 
druckt worden. Wen^ftena Panzer und feine zal^- 
reichen Quellen kennen keinen alten Akdrucfc der- 
ielbeu , . uqd h\ den Ausgaben lainmtlicber Werke 
4lea Baldus fehlt fie gleichfalb. Doch. Üfst^/icli 
..daraus k^in ganz Höherer Schlufs ziehen.. Di^flxi- 
fien.9 d:6r Schrift hat keinen Zv^eifel, dvan Diplo* 
/viUaceius hait iiie gebraucht« und vielle Steilen dar- 
aus angefijibvt. JEtM^äre nuch für uns fehr wich- 
stig,. Aa fiulnben, jda für die Literargefchiditevdea 
iSL und x5 Jahrhanderttmci daxaus vu leraen.Teyi& 
fliü&te« . Ml bkte daher «UeXateratoren^ welchen 
alte Bibliotheken -zu Gebote fieken, naoh Hand- 
^jßhrlffen •odiir Abdrucken' derfel}>en vu fucbfus, und 
«s Öffentlich ^bekannt 'ZU machen ) wenn fie et^ras 
binden. . Haudfchriften davon -dürften am erften in 
folchen Bänden zu finden feyn, welche auch axx- 
dere'bekaimte Schriften if^Baldus oder feiner 2^t- 
.genoflen entluden. A&e Nachrichten darüber kön- 
.jieB mir durch die £3(pe3ition dieler A. I«..Z« m|A* 
' * * ' werde^: ^ ,, , SavigfifL " 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


. L Unnwfitäten und andere öffentliche . 

Lehranfialten. 

* K S $ m a r k in Ungarn. 

Jlixx Eiide des Schuljahres 18O7 im Julius ftudiv^ 
ten an dem hiel]|;en Lyceum 92Trimanct, dar- 
unter 1 4 Theologen , 10 Jurifen , 2 Mathematiker ; 
6t Secuodanet; 88 Syntaxiften oder Tertianer; 56 
Grammatiften ; s^Donatiften^ mit den Vernacu« 
larclalEen stsfiEmimen gq^en 500« Am 15 und 16 Ju- 
lius war folennet öttentlichet Examen« 


K l 


e 


f- 


t. 


Im laufenden Schuljahre 1807 ^nd an dem 
hießgen h. k. Lyoaum folgende Profefloren ange- 
ßellt: . i) Bey der theologifchen FacuUdt: Hr. D. 
und Prof. FincefO, Emanuel Feiher hak in lateini- 
fcher Sprache Voxlefungen über die Kirchenge» 
rchidite und üher das Kirch^nrecht. . Hr. Prof. Jo'» 
feph Karl Rupperth lieft Einleitung ins A. T., die 
apologeilCche Einleitnng in« N. T. mit H^rme- 
Aeutik, die hiblifche Archäologie, die hebraifche 
Sprachlehre txAch Jahn y und über die Bücher Sa- 
muels und der Pfaimen nach dem Grundtexte, die' 
Sriechifche Sprachlehre , eine curforifche Erklärung 
esEvangeliainsLucäf die fyrifche, arabifche und 
chaldkifche Sprache. 'Hr. Prof. Matthäus Jofeph 
TAt^tk halt Vorlefungeu über die Dogmatik. Ifc 
Profc ^egmund Gärtner trägt Moral und Paftorai- 
tbeologie fo». Der theologifche Curfus dauert 3 
Jahre, a) Bey der ^hirurgifch - medieinijchen FaCidm 
tÄf. Fär Civil- und Landwundärate werden in 
deutfcher Sprache von folgenden Profefforcn or- 
denttiriie Vorlefungen gehalten : vem Hn. M. D- 
^^Atwi Fefi phyfiologi? , afigemeine Pathologe , Ma- 
teria medica naeh der öfterreich ifchen Provinzial- 
Pharma^^opöe , fpecielle Pathologie und medici« 
nifch-praktifcher Unterricht iirt, allgemeinem KrMi- 
fceafaaule ; vom Hn. D. Chirurg, und Prot fFin* 
mann Aua^amicf vom Hn. Protomcdicus «io4 
Prof. vm Niederhurg die thepretifche und prak* 
tifche Gebintshulfe ^ uad in wendifcher Spra^ 
che viHi deffen 5uj)plenten, Hn. Hefidel; voiä 
Ha« £(Otochmr|;Ma «üd Prof. Reinifch die t^e^ 


meine und fpecielle Chirurgie , die Lehre fiher di^ 
chirurgiCchen Operationen, Inftrumente und Ban- 
dagen, und chimrgxfch-praktifcher Unterricht im 
allgemeinen Krankenhauie nach eigener Methode^ 
vom Hn. M. D. und Prof. Schnaduz die Thierafsi^ 
neykuade über diaViehfeüchen. 3) Bey derf^hüo' 
fophifchen Facnltät: Hr. Prof. und JBieligionalehrcc 
Rupperth tragt die Religionsphilofophie dentfcji 
vor ; Hr. D. und Prof. Heinrich Lenz lehrt theor^ 
tifche Philofophie und praktifdiePhilofophie in laf 
teinifcher Sprache ; Hr. Prof. Anton Fladung Ünif 
verfalgefchichte , deutfch; Hr. Suppien tMattUof 
Ackazel reine und angewandte Mathematik m 1^ 
teinifcher Sprache; Hr. ProL Ignatz Appeltauer die 
. theoretiCche und Experimentalphyftk in lateiaifcher 
Sprache; Hr. D. Theo!, und Prot JofefSh Rot^ 
ter docirt die griechi£chc Sprache« Die Bibls^ 
thek des Lycenms fteht unter der Aufficht dei fa^ 
plirenden Hn. Prof. Taufeh. .- >» 

Erzhifchoßiches Lyceum zu Tytnau in Xlngarn, 

Die Zahl der Zoglince an diefem Lyaoeum a^ 
• im laufenden Jahre 1807 &hr aAfehnlich. In d#r 
Theologie find 195, in der Philofophie 140 Zög^ 
linge. Zufammen,335. Hieninter find W^tlich# 
in der Theologie 2 , in der Phüolbphia 28« . Alle 
übrigen find geiftlich und vezfdiiecienen Diöcefeai 
einverleibt. Die Aufficht des Lyceüms ift dedl 
Erzbifchof von Gran anvertraut ^ w^il ^er dieff 
Stelle feit 1799 vacant ift, wird das Lyceum durch 
einen Vicarius: Generalis Capltulafis verfeben, und 
diefer ift jetzt Hr. Franz Kmmmer^ Titular -Prohft 
und Doctor der Theologie. ProfelToren def 
Theologie find gegenwärtig: Hr. Tkaddaeus Pifz^ 
tav/zfcy, hält Vorlefungext über dieExegefe des eilten 
und neuen Teftaments und über die rhUoiogie dot 
Urfprac^en der heil. Schrift ; Dr. Georg Palkoviis\ 
lieft das lürchenrecht , die Moraltheologie und dia 
Paftotaltheologie; Ht. Alexius J%»-ddnfzkyy docirt die 
KirchengefcKichte , die theologÜ^he Literdrgr« 
Ichiehte,diePatriftik,.die Einleitung in die Dogma- 
til ; Hr. MichAelAdamkovicSt trägt vor die Dogma* 
tik. In der Philofophie lehrt Hr.GitirielLehoizkyt 
dieLbgik^ Metaphyfik, Moralpbilofopliie undGe- 
ichichte ; Hr. Jobauß Hal^z^ die Matheotatik, Phy- 
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fik und Oekonomie. Alle ProfelToreii find Prie&ee 
de» Gzaner Erabisthums. Zum Leitfaden der Vor- 
lefungsftunden und der Tonsutragenden Gegenftan- 
de dient die allerhöchfte im Jahre x8o3 l^nnd ge- 
jBoachte Verordnung. 

Ein Vdfzeichmfs des fämmtlichen Lehretpef* 
fonals der k. k. Normal- und Hauptfckulen iu 
Steyermark^ und eine U^berficht der evaageUTchen 
Schulen A. C: in den Diftricten diefsleiu iind )en< 
leiu der Donau ^ der reformirten Schulen im 
Abaujvärer Sexiiorat diefsfeit» derTheif», und der 
Hauptfchulen der Socinianer in Siebenbürgen fteht 
in den neuen öfterreichifcben Annalen 1807« Augaft. 

T y n i e t z in Galizien, 
' Da» hier errichtete neue Bfenedictinerklofter, 
das mit aufgehobenen bayerifchen Benedictlnem 
befetet wird, foll auch zur Bildung der galizifchen 
Jugend dienen. 


Jl r a d e k i 


n 


Uns 


a r n. 


Die Hradeker Hauptnormalfchule , mit wel- 
cher der patriotifcheDirectorHr. Wiesner vonMor-> 
genfiern auch eine Fbrft- Mufik- Exercier- Bau- 
kimft- und' weibliche tnduftricfchule verbunden 
hat, zahlte im Jahre lööö: 147 Schüler und Schü- 
^ lerinnen, 9 Lehrer imd 2 Lehrerinnen. 

iL Befordenmfüen, Bhrenbezeugungen nnd 

'' . Belohnungen« 

^ Der H* S. wirkl. geheime Rath^ des RuiT. 

kaiferL St. Annenordens, erfter Claffe, Ritter, Hr. 

•Chriftian GottUh von Voigt zu Weimar, ift von 

' dem regierenden Herzoge auch zum Ohercarnmer" 

Trdfidenten ernannt worden. 

An des verftorbenen Rickert Stelle ift der Feld- 
Prediger des Arnimfdien Infanterieregiments in 
Berlin, Hr. Bandow^ geb. aus Pritzerbe, %um Su^ 
perintendenten in Neuftadt- Eberswalde in der Mit* 
tehnark ernannt worden.* 

Der vormalige geh, Cabinetsrath , Hr. Joh. 
Wüh.Lomhardy Mitglied der philologifchen QaÜie 
der Akademie der Wiuenfchaften in Berlin , ift vom 
Konige von Preuffen zum Secretaire perpetuel ge- 
dachter Akademie ernannt worden. 

Der ehemalige königl. preufT.-Criminal-Rath, 
Hr. Schmid in Bayreuth , ift als wirklicher Regie- 
Tungsrath nach Hildburghaufen abgegangen. 

Hr. Andreas Pfifierer^. Protomedicus von'Un. 

fam und Befitzer der königl« Studiencommlllion zu 
efih, ift' zum k. k. Rath ernannt worden. 

Hr. Johann Georg Schmitz^ bisher evangel. 
Prediger und Senior zu Grofslomnitz* in Ungarn, 
ein bekannter Schriftfteller, ift als Prediger nach 
Bielitz in k. k. Schlelien abgegangen. 

Der Kaifer von Oefterreich hat den Hn. Prof. 

Jofeph vonjacauin in den Freyherrnftand der k. k. 

Erblander UOTey erhoben. ^ 

, ' Hr. D. Jofeph Augufi Schultet y Prqf. der Bo- 

tUik und Chemie suKnJttu,- hat das von ihm bis- 
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her fupplirte Lehrfach der .Klinik und fpeciellen 
Therapie niedei^gelegt-, und an den dortigen Spitals 
«rztj, Hn. D« Ignatz Kilian^ übettragen. 

Der Cuftos an der k. k. Bibliothek zu Grätz, 

Hr. Marcus Sandmann ^ der an der neuen Anord- 

,nung und Verzeichnung ihrer Werke feit langer 

Zeit arbeitet, hat eine Gehaltszulage von loo tL 

eilialten. 

Der Kaifer von Oefterreich hat dem Prof. der 
Phyßk an der k. Akademie zu Kafchau in Ungarn, 
Hn. Victor d'Eße aus Italien, das k. ungarifche 
Indigenat ertbeilr, und ihn zum Titularabt ernannt. 

Die am Collenrialßifte und an der k. Landca- 

Seile zu AlleiheÜTgpn ob dem Prager Schlofle erlc- 
Igten Canoiiicate haben die Hnn. Karl Franz Fi* 
fetter y Doctor der Theologie ^ k. k. Öffentl.' Pro- 
feffbr der griecblfchen Sprache etc., und Norbert 
Carolii der frf yen Künfte und Philof. D., der 
Theologie promoVirter Baccalaureus etc. erhalten. 

Die -Gräfin von Truchfes - Zell zu Kunnwald 
in Mahren hat Hn. Karl Jurende , dtnen bekann- 
ten Schriftftoller ( Vcrfaffer des mnhrifchen Bothen 
vom Jahre 1807/) zum Lehrer und Vorfteher ihrer 
dortigen wohleingerirhteten weiblichen Erzie- 
hungsanftalt, mit einem- Gehalt von 700 fl. berufen. 

Seine k. k. Majeftät hat dem-bish^rifen ober- 
feldärztlichen Subftitnten , Hn. Anton Beinl von fii'e- 
nenburg^ Prof. an der medicinifch -> chirurgifchen 
Jofephs -'Akademie in Wien, die durch den Tod 
des oberftcn Feldarztes der k. k. Armee Mederer von 
JVuthwehr erledigte Stelle, nebft dem mit diefer 
Charge verbundenen. Hof rathschar Akter, verliehen, 
und zugleich befchloften, daTs von Jetzt an die 
Stelle eines« oberften Feldarztes immer mit jener des 
beftändigen Directors der medicinifch - chirurgifchen 
Jofephs - Akademie vereiniget vrerden foll. 

Die durch den Tod des Prof. Bocking erledigte 
Lehrftelle der Anatomie und Phyfiologie an der 
medicinifch - chirurgifchen Jofephsakademie hat Hr. 
D. Jofeph Scherer; die durch .Tubilirung des k. k. 
Raths und Prof., Hn. von Plenk^ offen gewordene 
Lehrftelle der Chemie und Botanik , Hr. D. Fer- 
dinand Zimmermann; die durch Vorrückung des 
Hn. Hofr. Aeinl vonBienenbutg erledigte Lehrftelle 
der Chirurgie und der Operationen , Hr. D. Chri' 
fioph Zangj erhalten« Zugleich hat der Kaifer 
verordnet, dafs von nun an die Akademie in cor» 
pore die Oberaufificht und ^Verantwortlichkeit bey 
der M2litar*Medicamenten*Regie übernehmen*', die 
dabey vorkommenden Gefchäfte aber von dem Prof. 
der medicin. Klinik, dem Prof. Aet Materia medica^ 
und dem Prof. der Chemie und Botanik, wechfels- 
wcife befbrgt werden folle. Das auf dem Amte ei- 
nes Vice - Directors und .obeifeld ärztlichen Subftitu- 
ten haftende DienftgefchHft hat der^ k. k. Rath 
und Prof., Hr. D: Johann Adam SchmiJiy über- 
nommen I und zum beftändigen Secretär der Akade- 
mie haben Se. Majeftat auf den Vorfcblag der Aka- 
demie denk. k. Rath und Prof., Ha, fVilhelm Jofeph 
Schmtt^ bisherigen fubftituixtea Secretär, enuuuic. 
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4. 

Der M. D. und Adjvnct des Prof. , der 'Natur* 

SeCAicfate an der Univerfität zu Wien , Hr. Schrei- 
ers ^ hat die dnaob den Tod des Abbe Stütz erle- 
digte, Stelle des Direktors der k. k. Naturalien* 
•cabinette erhalten. 

Die pbyßkalifcb - medicinifche Gefellfchaft zu 
IVIoIkwa hat den durch feine botanifclien Schriften 
YÜhmlichrt bekannten Hn. D. Hoß in Wien zu ih- 
rem Mitgliede erwählt , und deinfelben das Gefell- 
fchafts * Diplom zugefchickt.. 

Hr. D. med. Jofeph Ulrich aus Brunn hat den 
Titel eines k. k. Hofmedicus, als ein\ öffentliches 
Merkmal der allerhöchften Zufriedenheit erhalten. 

Die Gefellfchafit naturforfchender Freunde zu 
Berlin hat den Cuftos. der k. k. vereinigten Natu- 
raliencabinete zu Wien, Hn. Johann KärlMegerle 
von Mühlfeld , zu Jhrem Ehrenmitgliede ernannt. 

Der Rektor der therefianifchen Ritterakade- 
mie, Hr. Hermenegild Gröfsmann^ hat bey Nie- 
drrlegung feiner Stelle, zum Be\reife der vorzüg- 
lichen . Zufriedenheit über feine ausgezeichnete 
j^mtsfuhrung, - difi grofse goldene Medaille und 
Kette erbalte«. ^ * ' 

Der Arzt Hr. Camefirini ift als Oberamtsrath 
und Phylikus zu Gmünden angeftellt worden. 

£)ie neue Frofeflur der allgemeinen Gefchichte 
an dem Lijceum zu Grätz hat Hr. Jofeph Schneller^ 
vormals Lehrer diefer WilTenfchaft am Lyceum zu 
Linz, erhalten. 

Se. Majefbat haben dem £x)efuiten, Hn. D. 
Theol. Michael W^rdnig^ welcher feit 50 Jahren 
als Fräfect am Gymnafium zu Grätz angejRellt war, 
die goldene Verdienftes* Medaille zu ertheilen ge- 
ruhet. DelFen Stelle erhielt ^x.^ Andreas Reiner,, 
Director d^ k. k. Convicts in Grätz und Mitglied 
des Benedictiner - Stiftes Admont in Steyermark. 

Hr. üfote/uaiiFm&'/^r, der Theol. D^ und Dom- 
pfarrer der Cathedralkirche «u Grätz, ift zum Di- 
rector der theologifchen Faeultät an dem Lyceum 
au Grätz ernannt worden. 

Hr. Johann Nowodworskyy M. D. und Prof. 
der philofoph. Botanik an der Univerlität zu Frag, 
ift zum fupplirenden Adjtmct an dem k. k. Natura- 
Uencabinette dafelbft ernannt worden. . 

Hr. D. jur. Johann von fVeifding , erfter Land- * 
xath zu Lublin in Weftgalizien , ift als k. k. Appel- 
lationsiath nach Prag befördert Worden •> 

Hr. Jofeph Kaily ein bekannter ökonomifcher 
SchriftftcJler, hat die Profeffur der höheren Oeko- 
nomie an der k. k. Univerlität zu Krakau erhalten. 
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. { . An dii Steüe des verftorbenen Dinzehi^er 
wnrde Hr. D. Netolitzky a^ fupplirender Prof. des 
Reichsgefchichte^ des Lehen« ucia deutCohen Staats- 
rechts an der Univerfität in Prag ernannt. 

Nach Jubilirung des k. k. Protomedicus inBöh* 
men, Hn. von Beyer ^ wurde Hr. M. D. und Prof. 
MatufcUia^ ala Interims -Prafes bey der k. k. medi-* • 
cinifchen PoUzeycommüTioa zur Beförderung der 
Yaccination in Böhmen ernannt. ^ < ^ 

Die regensburger bätanifche Gefcllfchafr iuür 
*Hp. Emanuel Pohl in Prag zu ihrem IVIitgliede auf-" 
genommen. 

Hr. Abbe Schirmer ^ Fräfect am k. k. Gymna- 
ßum zu Leitmeritz, erhielt die VVürde eines k. k. 
Hofcaplans. 

Hr. Thomas Keßler y öffentL ordentl. Prof. der 
oriental. Sprachen und Hermeneutik an Sem k. k.. 
Lyceum zu Olmütz, erhielt ein Kanonicat aft der 
Collegiatkirche zu Nlkolsburg. 

Z^xn Supplenten der Hermeneatik und orien- 
talifcben Sprachen am k. k. Lyceum zu Olmütz 
wurde der Hr. Pfarrer und Dechant zu Sternberg 
Babory zvm Supplenten der Moral- und PaftoraU 
theologie ,aber Hr. Cziak , Cooperator inBillOwitz, 

. ernannt. Hr. Areßn , der diefes Lehrfach im Ver- 
floATenen Schuljahre fnpplirte, iß als Ceremcniar 
bey dem Cardinal Fürfterzbifchof von Olmütz jan- 

. geftellt worden. 

Hr. Georg von Lakits , k. k. ungarifcher Statt- 
haltereyrath und Ditector der juriduchen Faciiltät 
zu Pefth, ift, mit Beybehaltung' feines Gehaltes, 
in d^n Ruheftand verfetzt ,- undTzum Hofcath er- 
nannt worden. 

- Die vacante Profeffur der ungarifchen Spr.a^ 
che und Literatur am königl. Hauptgymnalium zu 
Ofen hat Hr. AtUon Kiältofi^ bisher Lffhrer der 
erften Grammaticalclalfe am Gymnalium zu Wai- 
tzen, erhalten. •, . 

IIL Nekrolog. 

28 März 1O07 in Wien Jofeph Hiclely k. \. 
Kammermaler und Mitglied der Akademie der Kün- 
fte zu Wien und Florenz. Er war im J. 1734 i^ 
Böhmifcb - Leipa geboren. 

27 Jun. zu Erlau in Ungarn Franz Xaver von 
Fuchs j Sr. k. k. Majeftät wirklicher geheimer Ratb, 
Erzbifchof von Erlau und der vereinigten Heve* 
fcher und äufseren Szolnoker Gefpannfchaften im- 
merwährender und wirklicher Obergefpann. Er er- 
warb fleh Verdienfte um die Schulen feiner Diöcefe. 


LITERARISCH 

I. 4nkunidigangeii neuer Bücher« 

Botanikem und ßartenliehhahern 

machen wir be]cannt, daf« der '^te Band von des Dr. 
Bietrichs 9ollfiändig<m Lfxicon der Gärtnerey und 


/, 


E anzeigen; 

Botanik bey uns fertig geworden |ft. Der Preis ift 
SRtht., oder für alle 7 Bände' ßi Rthlr. Wer 
aber bey uns (oder bey einem anderen guten Buch** 
handler) auf den ßten Band a Rthlr. 6 gr. pränume- 
rirt, foU die erfteu 7 Bände noch für 15 Rthjn 
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i# er. erhalten. Der 7t« Ba»* befcUieM den 
Buchftaben P , uni Äbei ^e Vollftändigkeit im* 
h<Ate BrAOcbbarkek-dieCm Wedn iadet mm. eot* 
fchcideudc 'BmtAe^^gm : in der Leipslger Lite* 
rMaf * Zekung »So«. No. 47. 48 i i» den Ergan- 
aUÄgÄblätteTn der allgemeinen Laterator-Zeitunjj^ 
iQÖd. No.45f in der aUgemeinen Lateratnr • 2^ 
tung 1803. No. »3^ und in der JenaKchen allse- 
meinen Literatur- ^itunc \Qq6. No. 70; in der 
nenen deutfchen Bibliothek .*oa Bd. 1 St. ; in Beck- 
«Miivitf Bihliothek aA Bd. 4St. etc. , 

GSrüder Gädicke in BerUru 


Beym Buchhändler G. J. f^nfff » Erfurt find 

diefe Michaeli« - MeflCe folgende Bücher erfchicnen, 

uad in allen foliden Buchhandlungen zu haben : 

Jlmf^nack, oder Ueberfichi der Fortfehritte ^ neue- 

Ren Erßndungen und Entdeckungen in Wiffen* 

fchaftenj Künfien^ ManuffLCturen und Handwer^ 

keni vonOftcm ißoö bis Oßem 1Ö07. Von. 

* meUreren<}elehrten bearbeitet, und feithero her- 

* ausgegeben von G, C, B. Btifch^ nunmehro von 
D. J. B. Trommsdorjr, Profeflbr in Erfurt. 
Zwölfter Jahrgang. Mit 3 Kupfertafehi und 
1 Rgur. 3 Rthlr. 

Diefer Almanach , der bereits feit 13 Jahren 
in meinem Verlage erfchicnen ift, wurde immer mit. 
verdientem Beyfall vom Publice aufgenommen. 
j^Mch der diefslährige. Jahrgang wird durch feine 
VoUfiändigheit und planmäfsige Einrichtung die, 
Erwartungen und Wünfche der Theilnehmer voll- 
kommen befriedigen. Zu diefcr rechtmäfsigen Aia^ 
gäbe crfchcint in künftiger Oftermcffe ein zweytcr 
fLeg^fterband über die letzteren 6 Jahtgange. 
JBC' Buchlein y n^ues^ für Volks fchulen ^ herauf 
gegeben von M. G. A. llorrer. Dritte verbef- 

&it^ Auflage 1 gr. - , . 

Diefes ABC-Büchlein m bereits an vielen 

Orten in Sachfen , Bayern und Thüiingen in Schu- 

len eingeführt, ui^d.aUgemein für eins der zweck- 

w«Aiff/w/i.aaerkaunt. SchuUehrer, Buchbinder etc., 

wiche bey einer anfchnlichen Parthie daa Geld 

tmar eiufcbicken , crhaUen ^ Rabat. 

Batthsy lyf. Friedr. €<?., Grammattca efpaHola^ 

oder kurzgefafste fpamfche Grnmmntik , worin 

die richtige Ausfpniche und 'alle zur Erlernung 

der fpanilchen Sprache nöthigcn Grundßtse er^ 

läutert find^ fo, d|ifs jeder Liebhaber, auch ohne 

Lehrer, in kurzer Zeit im Stande ift, diefe Spra* 

" che* zu verftehen und zu fpreeben. Mit einet 

iclcinenSeiumlttDg vooAaekdotenundGefchicbtr 

eben. Vierte verbefferte Auflage, mit einer Aus- 
wahl fpanifcher Redensarten und einem fpani- 
fchenWörterbücl« eichen verinehit und heraiisge* 
geben vom Prof. T. F. Ehrmann, 1807- löh 10 gf. 

gebunden iä gr. , . ^ r i 1 " 

Die wiederholten Auflagen die£ec Ichdu^be*^ 
kannten und belichten <^i eben Grammatik find 
ein überzeugender Beweis von demBeyfiall desPu- 
Uftcuma, fowie vson dar Hriudbharkeii und gi^ea. 
Einrichtung diefes Wcrkcheus. 


- ' 'UHd attdiren Wngen , ftumcherUj nUfxliehar Ms» 
fekirun. und küwfiUduen Forrickimng€9u Erfier 
Heft^ ndt 3.Kupieftafeln. Q. 8 g^* 

leb glaube* den KünfUern und Mechanikern' et« 
nen Dieiä erwtefen 'zu haben, da£s ich diefe wich* 
tigen neuen Erfindungen, welche fich in dem diefs^ 
fahrigen Almanach der Exfindmigen etc. befinden« 
habe apar^ abdrucken laffen. 


Was f üt den prcuffifchen Staat die vertrauten 
Briefe von Berlin fiad, die£i ift für Ueffen eine 
S'chrift 9 welche man unter A^m Titei : 

Heffen vor dem i Nov. ißoö, 
in allen Bucnhandlungen für xfi gr. geheftet be<* 
kommen kann; deren Stariie nnd Gewicht man 
aber mehr in dem Iftkalte^ als in dem Umfange^ 
fuchen mufs. Sie gleicht hierin dem ehenialigen 
StaatOt von dem ile fpricbt. 

' ■■ ' • 

In der Levraultifchen Buchhandlung in Strafs«^ 
bürg, fowie auch in allen übrigen guttti Buchhand-» 
lungen ifl zu haben : 

Catalogne methodi<]ue des plantes du Jardiii de 
Tecole de medecine de Strasbourg, par D. Yii^ 
fars, ProfelTenr correfpondant de Tinftkut etc. etc. 
avec figures. g. i8o7« fiRthlr. 6 gr.^ 

Iejn^mein4« 4^^h^i'- ^^g'^' 

Propos de table , fuivis des contes pour la veiUee 

et de fiiblea nouveUes, par Mr. de M»""». 8- 

1807. X RtUr. •.t4 gr.' 

« * 

Im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung t& 
Lemgo ift fo eben fortig gewordene 

Pot^mann wefipkalifcher Vo^* Kalender auf igoO. 

geheftet 8g^« ' * 

und in jeder guten Buchhandlung bereits lu haben« 


IL Bücher zum Verkauf. 

A DicUonary of the englifh language by Jöhnfon»* 
2 VoL , the fouith edition , revifed by the Au-^ 
thor. fol. London, ein ^ut conditionirtes Fxem^ 
plar in 2 gansen Lederbanden, ift für iSRthlr^ 
bey; Hemmetde und SchwetfchKe » Buchhäadle'ra 
in Halle, t^x hid>en« 

IIL Vcrmifchtc Anzdgen« 

J^ijt^mrifcht Bittjt. 

Alle 'HetMn Bächerittfaeber>^RdAnciq^f^ 
welche einige der älteren und alteften Werke aus 
den verfchiedenen Zweigen der Naturkunde, be- 
sonders der Phyfik, Chein^, Hütteukunde tmd 
Tectmologle abzuIalTen haben , oder bald anfchaf- 
fen zu k^ue<i vermeinen ^ werden Hiedurcli er- 
Xucht , die Anzeige davon an Herrn Johann Rudolph 
Meyer de* Kn^lgereii i^ Aereu, 1» fchweiKerifchen. 
CäütOA Aargan , * einznfehkken, 

. J^^n^ am ju Stiptember 1Q09S» , . . " 
Dr. von Schmidt , gen. PUfMeclu 
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1. ^^nirarfititeii und ttudare öffeiididke 

liehcanffaUten^ 


« 
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jDie SpecialTchule üetRechte in'Cölilenz ertheHte 
folgenden Candidatea die Liceiitiatcn- Würde: 

Am 6 Aug. dem Hu.Knrl Philipp Hicfslackdr 
von ^Dpblenz nach VetAeidigung ^feiner lÄlIeru- 
-ti<yn ; 0€ iaIjegkknationiet^.Urecanni>iffance des 

enfäntt natun^s. ^ 

Am 24 Äug. dem Hn. Damian Jojeph 'Bitt€lr 
•von Bern, ijiacli Verth. feiner Difl.: De V Obliga- 
tion des iteritiers et autres fucceßeurs de payer Us 
-dettes de la fucceJUlon, 

Jim «5 d; M. Hn. Maria ThUipp Ainau<xo1hery 
-von Colmat, ;tinAYtttYu;{einerImLi :Sur les cäo- 
pitres I. IL IJlet W: dmtitre du mariage ou ^i*«- 
ßions ifui peuoent fe prejenter für ces chavitres. 

' -Am «9 d. M. Hui Hermann Jojeph Anton 
Brewer von Jtäich, »Ach Verth. feinec Diff.: !>• 

ufufructn. 

T ^ / t h. 

Die an der königl. ungarifchenTJnivcrfitat^n 
Tefth neu crricbteteProf effur der griechifdben Spra- 
che und Literatur, die mit ein^r jährlichen Böfol- 
aung von tSoo fl. verknüpft ift, ift noch immer un- 
brf^25t. Da fich von den drey geiftlichen und drcy 
-wekhchen Concurrenten, die zur Prüfung perfön- 
*ich in Pefih etfcbicnen find (aiif die nicht peiffön* 
lieh ^tS<^cneaxfa «wurde krine Rückficht genom- 
men), Itelner zu -dirfcr StÄle htrilän«Uch qualifi- 
xiirte , üherniAita Ur. Jj^iimg von Sehedms , *rofef. 
for der Aefthetik^ den Vortrag dör griodiifcibeiv 
Sprache und LiteratuÄr «iBRvr«»len* Auch «n den 
vier königl. Akademien in Ungarn lind noch keine 
Frofefloren dergiiechifchen SpnKäie ^ngeßellt, 

-T e f < li e n. 
Das k. K Kretsaiqiit zu Tefchcn, im öfterrcichi* 
fchen Schlefien, eflicfs am fio März xßo? m Anfe* 
Ixung i^ «vaagel*' Gyminafiunis zu Tefcben eine 
Verordnimg., woi»a«h der EinfluUi der katb^Ufchm 
ObeiaufOcU in diBnpi»itie ^ n m i fr. h» Sdxule wi.To: 


Tchen vom Oherauffeher-Priefter Sckerfehmk ho- 
reits .Mirt, dagegen aber die Torfchriftmälsigii 
Oberauflicbt des k.J(.Krei8amte$ über Xelbige ango-^ 
<ordnet tworden, 

IL Beförderpngäiy Ehres^bezeugun^^Q nxA 

BelohnungeB* s« 

Der -verdiente Hr.7cof. Efchkßy 'ßiiemm fles 
Taubftummen-Inftituts -zu Beflin , "w^kiier >len iftia 
Auguß ^&otS nachiRomw B Owa ^benfitfb %«i^ttffcttng 
/eines Taubftummen -Infiituts -erhifltenesi'ldhr vor- 
;theiibaften Rnf abgidelust bat, hleibt «nnomaliio 
dn Berlin., nachdem ihm läne EnüaflungTim dem- 
Könige von PreiilTenin »den 'Ohrenvolle&en Ausdru- 
cken rerweigett worden ift. Aiifsisrdem hat dtt 
König ihm nicht nur ^die Erhöhung 'des Petifionf- 
' Satzes für die auf deffen Rechnung m feinem Infti- 
tutel)eRiidlichen Zöglinge, von 100 auf i5oRtlä^ 
.all)ahAich bewilliget, fondern ihm -auch die Bej- . 
^ebung des Lehrers am Friedrichs -Wilhelms Gym- 
nafium, Hn. Gro/iAoj^, zürn Gehülfen mit eine«! 
Gehalte von tSoo Rthlr. , ingleicben die Erhöhung 
des Gebalts des TaubAummen -Jl^ehrers, Hn. Haler-' 
ynafSy auf 3ooTlthlr,, Towie eine angemefleneWitt- 
•wcn-Penfion für Hn. Efchkes Gattin zugefichert. 
£r hat Heb <nunmehro anbeifchig gemacht, nie wie- 
^der einen auswärtigen Riif anzunehmen. 

Der beriflimte Phildlog , Hr. Profelfor Tri#- 
,drichjac0hsj i£b vontjotha nach München abeegaf|- 
•gen, ^wo er theils als Mitglied der Akademie d^ 
vViIIenfchÄften, theils als Lehrer am Liyceu^ feine 
aufgezeichneten Verdiente -um Willenfchaften und' 
JugenduÄterricht vermehren wird. Er bekomipat 
dort 4000 Gulden jährlichen Gehalt. 

Der IWifer von Oefierreich hat den, Weltpne- 
'ftet, l^n. Anton Aryday cebürtif aus Syrien , zud^ 
aufserordentlichen Prof. den arablfchen ^ fyrifchen 
und chäldäifchen Sprache an 4er k. k. Univeiütät 
-iu Wienernannt. 

Hr. Andreas Wenzel ^ D. 3erPhilof., Piarret 
zu St. Ulrich und k. k.Präfect des Gymnaliums iin 
Schotteiifiif^e zu Wien^ ift am xSJ^- ^Qo? ^^ 
Abte gewählt VorSen. *\' 

8(4) 
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äeme k. k.Majeftat haben den Oher-Scliulaiif* 
Jeläier » Domfcholafter und Infulid^en Pralateii des 
wiener Metropolitancapitels , Hn. Jofepk Spendou^ 
den Titel eines wicklichen k. k. Regierung^raths 
laxfrey yerlieheB. 

Seine k. k. Majeftat haben dem-furfÜicli- 
licbtenfteiniTchen )ubiUrten Wirthfcbaftsrathe und 
MltgUede der k. k. GeTelHcJiaft des Ackerbaues 
«nd nützlicher' Künfte in Mahren', . Hn. Jöfeph At' 
noiA von Löwenau , die k. k. Rathswürde ta;c- 
faejh verliehen, 

' Hr, Karl Pleininger y Oberpfleger auf den mit 
der Herrüchaft Erni|brunn vereinigten furfil. Pro- 
wer - Sinzendorfifchen Herrfchaiten in Nieder- 
Oefterreich ^ und Hr. D. iui*. llfiintl in Wien , find 
-Ton der k. k. ftändifchen Ackerbaugefelirchaft zu 
'Klagenfurt ztf Mitgliedern ernanbt worden. 

' Beym'EBegnier Domcapitelhat Se. k. ki Maje- 
ftHt den. Hn. P/ii/t/T^ Vmhaffovich zum Probft, und 
Bn. Anton Acacich zum Lector ernannt. 

Hr. Franz von Holhein yijxxcYi feine dramati- 
fchen Arbeiten , ^ridolin , der Tyrann von Syracus, 

;Mirina und Idä, bekannt^ ift von der neuen k. k. 

,Th6iateBdAreetion zum Theaterdichter mii einem Ge- 
balte VCM looo fl. em^nnt wordeiH 

DerrGtaf vo/i^ri/ia, Grofskreuz des St. Ste- 
']pbans-Ordenfr u. f. w., ift vom Kaif er Franz in den 
^ürftenfiand erhoben worden. 

• Die neu errichtete Lehrftelle der Ünivcrfalge- 
' Schichte an dem k. k. Lyceum zu Klagenfurt hat 
Hr. Akton Fladung erhalten. 

Der Kaifer von Oefterreich hat. das vacante 
Erzbisthum zu Erlau in Ungarn dem Bifchof zu 
Szatmar^ Freyherm Stephan Fifcher von Nagy» 
Szalatna^ verliehen, und ihm zugleich die Würde 
eines wirklichen geheimen Raths luid Oberg^efpanns 
der hewefcher Gefpannichaft erthellt,' an deflen 
Stelle in Szatmar aber den Lector , und Domherrn 

' des kolotfcher Erzdomcapitels , Hn. Peter von Klp- 
tufitzky\, zum Bifchof befördert, femer den oon- 
fecrirten- Bifchof zu Patarien , General vicar üiid 

*Domherrn des graner Erzdomcapitels , Hn. Jofeph 
von Kiralyy zum SufiTra^anbifcbof , und den Doqi- 
herm des prefsburger Collegiatdomcapitek undRe* 
ctor des päzmanyifchen Seminariums in Wien, Iln. 
Feter von Urmenyi^ zym Domherrn in Gran ernannt. 
Ferner den Prof. dier Theologie zu Tyrnau, Hn. 
AlexiuT von Jorddnfzkjr j und den Prof. der Phyfik 
uiid Mechanik an der k. k. UniverCtät zu Wien, 
HtL Alton von Amhfchely zu Domhenün des preft- 
turger CoUegiat-Domcapitels befördert. * 

Der k. k. Ratb und Frotonotair der König- 
xeiche Slavoai'en , Croatien und Dalmatien , Hr. 
Ludwig von Petkovieh^. ift zum wirklichen Hofrath 
und Referendäir bey der köniel ungarifchen Hof- 
känzley befördert, und der Pnirrer zu Raczkeve,. 
Br. Johann Sckmük 99n ffalUr^Uitf zum Abt ez^ 
Bannt wosdea». 
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An die Stelle des ia|den Raheftand reifetztea 
Hn. Gegtg Klobufitzkyj crofswardeiner Domherrn, 
wurde ' zum. Director des adelichen Convicts ia 
Grolswardein ernannt I^r. Cilhert Strokammefij a^ 
dem Orden der Prämonftratenfer, bish^ Direcfor 
des rofnauer katholifchen Gymnaiiiuns. 

in. N e k r p 1 o g. 

Am 1 1 Jan. ftarb zu Dios • Gyor in Ungarn ha 
65 Jahre feines Alfer$\ Anton von Izdenczy ,- k. k« 
Hofrath und Präfect der königl.* Kammer. « 

24 J^n. zu PeSh Johann' Nemeth vonNyek^ k. 
Staatsrath und Beyfitzer an der Septemviraltafel, 
im 59 Jahre feines Alters. 

^4 Fehx, Georg Comdromi von Kojj ehenuls 
Generalperceptor^ dann Obemotar^ hierauf Präües 
Judicii tubalterni der unter Jofephs.jt Regi(*rung 
vereinigten, nun veieder getrennten ,' <7efpann- 
fchaften Abaujvar und Toma , auch Vice - Curator 
des refrrmirten Colliegiums' zu Säros - Fatak , Ia 
Sellyeb bey Kafchau. Er war im Jahre 1790 Re« 
.präfentant des Abaiijvarer Comitats' beym unga- 
ritchen Reichstase zu Ofen. 

27 April TVifizel Mafchek^von Maashurg^ J. 
U. D. und k. k. wiiklicher Appellationsratk z«. 
Prag , in einiem Alter von 54) Janren. v 

27 May zuMuiikatfch in Ungarn f^u/eur, Prof. 
der Theologie in dem munkatfcher theologifchen 
Seminarium im 57 Jahre feines Lebens. 

7 Junius Demeter Stephanpvics j. Director der 
griephiCcb nicht unirten Schulen im temefcbvärer 
Di£rict. 

21 Jun.. zu Claufenburg ia Siebenbürgen ins 
76 Jahre feines Lebens Jofeph Lakner j &t des 
heil. Georg, Domherr, apoftolifcher Protonotar 
un^ S.tuhlrichter . in der batfcher Gefpannfchaft. 

2 Jul. zuKolötfcba Georg' Tamafy^ Cuftos des 
kolotfcherDomcapitels, im 66 Jahre feines Lebens. 

Im Julius ftarb durch einen Sturz von d^r Kuft> 
fche , nahe bey Pefth , von Mar^afy tfus Botzdorf 
in der Zips, Verfafler einer cenmrwldrigen con- 
fifcirten Schrift über die X\ I zipfer Kronftadte. 

13 Auguft zu Debretzin in Ungarn Gabriel 

Szildgyiy Prof. der Dogma tik, Moral, Kirchen» 

^efchichte, Homiletik, und Paftoraltheologie am 

reformirten Collegium dafelbft £r docirte 17 

Jahre mit vielem Beyfall > und ift auch ala Schnftr- 

fteller bekannt. 

Ln Anfeile Auguft za Oedenbarg oder So» 

Srony in Ungarn M. Rudolph Wak&sdorfev ,. Pro£ 
er Rhetorik und Poetik am ^daligen evaageÜfchea 
Gymnalium. 

25 Oct. zu Paris der Pater DottevilUj Ueber- 
fetzer des Tacitus und SitiUalt , in einenr Alter 
von j^2' Jahf en. 

27 Oct. in Entritfch, in der Nahe von Leip«> 
zig, der durch mehrere geiftvoUe belletriftifche 
Aäcitea und durck t^ler llMierfelSttogeB' aus 
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im iSnglifclien bekannte Sdbriftftelter, Prieirich 
von OerteL ' 

In eben dem Monate zu -Colilgis , bey liaon 
in Frankreich, Franz Lobjoy^ Mitglied 3ea ge« 
-fetzgebenden Corps und der Ehrenlegion , im 64 
Jahre feines Alter«. Er hinterlafst im Manufcript 
ein bedeutendes fcritifcbes Werk über die ake Ge- 
fchichte. 

In demfelben Monat L* C. Cheron^ Prafect 
zu Vienne, geb. zu Paris am fiß Oct. i758»' Verf, 
' der mit Beyfall aufjgenqmmenen Coffiodie : Tartuffe 
de moenrSf und Uebetfetzer des Tom Jones undf der ' 
Ltettrei de Mme, Hamilton Jur l'education . 

Der berühmte franzöofche Arzt ^r/t^r* , lieib-^ 
arzt der Mutter des Kaifers , und einer der Vorzüg- 
lichften Mitarbeiter Aes Journal de Medecine^ ift 
glcichfaHs in. demfelben Monat in Paris gefiorben. 
-Ferner Aug, Brouffonety Profeflbr deür Botanik an 
der eeoie de medecine zu Montpellier, Mitglied der 
erftenClaOfe des NationaliniHtuts, geb. zu Montpel- 
lier im Departement de TH^rault. 

5 Nov. im 64 Lebensjahre Jok. Friedr, JVilh, 
Herbß y Archidiakonus ~an der St. Marienkirche zu 
Beiiin. Seine Schrifcen* über Znfecleh, befonders 
über Käfer, Krabben und Krebfe, bezeugen fein 
Studhim, das er auf Reifen erweiterte. Er hin- 
tei'tafst eine ftarke Sammlung Von Infecten, befon* 
ders von Schmetterlingen und Krebfen. Er war 
geboren im Fürftenthum Minden in Weftphaleii; 
53 Jahre verwaltete er bey verfehiedenen Gemei- 
nen, theils in Berlin, theila in Reppen in der Neu- 
mark, das Fredigtamt; die Gefellfchaft -naturfor. 
fchender Freunde in Berlin hat an ihai^ ein nützli- 
ches Mitglied verloren»" 


IV. Gelehrte Gefellfchafteh und 

Am >4 J^i*is hielt 4^e jßsademie zu Bejan^on 
eine öffentHehe Sitzung , welche der beftandige Se- 
cretär mit einer Nachricht von den Arbeiten der 
Gefellfchaft, feit ihrer letzten öfftentltchen Ver- 
fammlung im December 1B06, eröffnete. Hierauf 
hielt der Prä/ident, Hr. Jean Dehry^ eine Rede: 
Sur les avantages des lettres dans leurs rapports 
mfe^ les bef&ins du eitoyen et la pmffofice de l*etat, 
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.— Hr. Grand fühlte die Grutide im, warum die* 
Akadtoiie keiner von denen im Fach der Beredfam^ 
keit eingelaufenen Concurrensfchriften den Treia 
hatte zuerkennfen können« — > Der beftandige Se- 
cretär eab hierauf Nachricht von zweyen hiftori- 
fchen Abhandlungen, deren eine, den Preis, die 
andere eine ehrenvolle. Erwähnung erhalten hatte. 
VerfafFer der erfterea ift Hr. Bttiferel aus Befan^oi». 
— Hr. Ordinaire theilte Ohfervatio9U fuir la deca» 
dance du goüt en litterature , und Hr. DufilUt eine 
Ode: Sur la Fable mit, -^ AmSchlufle der Sitzung 
wurden von neuem zwey Preisfiagen aufgeftellt, 
worüber in einer am 14 Aug. 1O08 zu haltenden 
Verfammlung der Preis , eine goldene Medaille von 
. &00 Fransten , zuerkannt werden foU. Die Auf- 
gaben find: i) im' Fach der Beredfamkeu; De 
Vinßuence (fue les grands ^ kommes ■ ont exercee für le 
fikcU oü ils ont vecuy et für le caractere de leur nw- 
tion. — 2) Im Fach der Gefchiehte: Uhißoire is- 
la Sefuanie faus ies Romains^ 

y. VermifchtB Nachriöhten. 

Wie fehr die fran^olifche Regierung auch wah- 
rend des Krieges Wiffenfchaften und Künfie in 
Pflege genommen hat , erhellt unter anderen dar- 
aus , dafs , nach den gedruckten Finanzberechnun- 
gen des Jahres x(^oö, für die Bearbeitung desPrachtr 
Werkes über Aegypten 142000 Franken in einem 
Jahre ausgezahlt wurden; daf» ferner die nach 
Spanien gefchickte C^mmiHion zur TJnterfuchung 
des gelben Fiebets 45000 Franken, die Verfetzung. 
desNationaltnftituts nach feinem jetzigen Verfamm- 
-lungsort« 141000 Franken koftete, und die Unter- 
fiützuns zu Atf<2Dut«''i Pflanzenabbildungen, zn den 
Kupfsrmchen , welche die Denkmäler von Parfa, 
enthalten , und zu PiratufCs Kupferftichoffidn^. 
130900 Franken* betrug. 

Die prefsburger deutfche Zeitung wird jetzt 
amftarkften in den öflerreiöhifchen Staaten gelefeoi 
-denn fie hat im liaufenden Jahre 7000 Pränume«^ 
Tanten, die wiener Hofzeitung nur 5000, die un« 
garifche Nationalzeitung des Hn» von^ Kultfdr t^Bor 
iai tüdofitdfoh^ nur 300^ 
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LITERÄKISCHE^ ANZEIGEN. 


L Neue pertodifche SckiifiMo« 

In einer Zeit, die fo imZweykampfe des'Wah- 
reir und' Falfcheo , des Guten und Bolen begrlften 
ift, wie die unferige, ift es der erhabene Beruf eig- 
nes jeden ^ der fich vom Geifte des höheren Lebeus 
befeelt fiUüt, mit Muth und Kraft das Keilige 
Liicht der WiAenfchaft' und Kunft ---^ das Prindp 
und Idieal aller Bildung ^ gag^n jede Entweihung 
zu fchützen, in feiner Reinhlnt und Glorie zu er- 
kalten. Dex Einzelae ntm yeimag^ nttx in feiner 


Sphäre und> näcfa feuten Kräften diefem Ziele nael).- 
auflreben j das Ziel ift aber ein univerfelles , in^ die 
Bildung der Menfchbeit nach alkn ihren höherea 
Dichtungen eingreifend' und ße befördernd. Dar« 
um kann es auch nur dann erreicht werden , wana 
ftch Mehrere , von Einem jBeift und Sm-eben eifnllty 
zu einem foichen Zwecke verbinde. 

- Eine GefellGßhaft voto Gelehrten des In- und 
üttslandes* hat daher den» Plan gefault, eine Zei^^ 
fchnftfür ft^ifptnfohaft und^ Kunß here^mzu^ehen^ 
Yoa welcher Yiertel^äorig ein Heft vqo. 6 Üb ^ ^9^ 


r 
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.^ttiftiTche ttiid philoloffifdiÄ Auffätee undFr^gm^a* 
*e enthalten.; ä) Gedictej 3) RcoenfiQrien d^r 
^cbttgften Sd^en im GebiÄe d^ PhÜoIbpbie 
tipd Kunft; 4) venriifchte Notizen., vorzüglich diß 
TJniyerlitit Landshut und den dortigen Fortgang 
^er Wlffenfohaften hctrcfiend, mit einer kurzen, 
i^ritifchen Anzeige Äcr -vomcUmßon in Bayern et- 
fchienenen Schriften :verbundßn. 

Diefe Zcitfchrtft wird., fern von dem eitlen 
Vorfatee , irgend ein hcffondere« Syftem der Philo- 
fophie und Kiittft gieltend «u jnachen, ^und.das ihm 
entgegenßebende herabzuwürdigen, vornehmlich 
dahin 'fceben , €Aate Enfeitigkeit und Parteyfu<Jht 
das Wahre und Gute in Allem zu würdigen »upd 
anzueAonnen, and, Xo weit es möglich ift, die 
äeitlichen-Gegenrätze in der Wiffeßfchaft yndKunft 
To zu verniittöln, -^aft dasreine^ .^on keinem Wl- 
derfptuche, k«iner Veränderung »de« Zeitlichen .ge- 
trübte Leben ^r Wiffenfcbaft und Kuiift in feiner 
inneren, ewigen Einheit xund Selbftftandigkeit >)f- 
fenbar werde. Polemifch wird üe dann feyn, 
wenn dai'Kntgegenftrebende hattnätkie feinen Wi- 
;derfpruch b^bauptet^; aber auch die Polemik foU 
xiicht ^gentlich den Zweck babeI^ zu vcrniditen, 
fbnde^ .wlmchr Verefin^ung und Wahrheit her- 
yorzurufon^ das Falfche auf mittelbare Weife ,da- 
dureh «iederfchlagend , dafs lie da» Wahre in fei- 
tier Wrfenheit und Herrlichkeit dagegen auftre- 

ttcn lafst. 

Xiandshut^ den «o 'September .t8o7« 

Frofeflor^. 

Der Sübfcriptionaptdi» für den ganzen Jahf- 
gang von vier Heften, .der nach der erften Hälfte 
eines jeden Jahrgangs entrichtet wird«, ift a'Thlr. 
iSAf. oder 3 A. 3<5 ^^' Kelchageld. Bia zur Er- 
fcheihung des erften Heftes, alfp hiM zum ^leuen 
Jahre 1 Boß, dauert die Subfciiption. Beftellungen 
•übernehmen, aufser der unterzeichneten Verlag^* 
handlung, alle foliden Buchhandlungen, Poftimter 
\ind Zeituttgsexpeditionen in fraiikirten Briefen. 
Wer 5 Exemplare bey dem V'caleffcr befteUt, und 
mzgleic^ die Pränumeration für A» ganzen Jahr- 
frang einfendet, crhöt das öte Exemplar eratis. 
^ * Thinnnnri'fche Buchhandlung 

in £MntUiMt. 


' Unter dem Titel : Trometheus^ wird zu Wien 
TOB Neu] Ar 1808 •» rtgelma&ig jeden Monat ein 
Stüdt einer Zekfchrift /erfchelnen^ wekhe aua- 
«AKrfsend der äüfaetUehen Bildung dea MenCdhen 
•«ewidmet feyn ÜU. Sie wird fich in f reyen An- 
lebten über Poeße, bUiiende Jtuaft u«d Tiitater 
verbteiten^ .über ^e Vergangenheit die GeCchtchte» 
über die Zukunft. die Philofophie befraaea, in Xo- 
iem beide in jenea Gebiet einseifen ,-(iich aber ein 
ftrenees 6tiUCchweigeA über ^ne Begebenheiten uil- 
ferw^age^ fowie «dbtt ^e YedSlmiffe ^es Bürw 
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^m tittiStan In teK^öler und politirdberHiifiait 
auflegen. Eine GefeUfchaft von Gelehrten aus a}* 
Lan demlcheti Staaten., 4]nteI'^ denen die Nation ei- 
nige ihrer erften Zierden verehrt, haben Jlch au 
diefem Zwecke vereinigt, xind denXInterseichne- 
•ten die Herausgabe anvertraut. 

Jodes .Heft wird 7 Bogen in Median^'Octav;» 
■auf gutem wei(sen Druckpapier^ ßark feyn, .und 
bey dem BucUkanflier., f La. ^^^i/Zin^^r su Wien .auf 
dem Koklmarkt', erfcbeinen. 

Wir verbinden damit die Ausgabe eitles Ansca- 
•gers fürLiiteratur^, Kunft undTheatei;, der in kur- 
zen Notizen .alles WiflCenswürdige des In- und 
Aual&ndes mogUdhft frhneJI aufziÜden, - und befon- 
"ders Beytrage zu »einer fortlaufenden kurzen >G^ 
fchichte der k^ k. Hof- ncind pri^i^ilegirten Theater 
' enthaken foU. .'Zur Bequemlichkeit der Ilaupt- 
fbdt wird wöehentlicL leWie Numer delTidben aus- 
:£egeben^ Auswärtige -erhaUen ihn monataweife 
^en Heften -des Journala ibeygebunden. -Von S^eif. 
^u Zeit wrerden bedeistendr 'Producta^er j^ildenden 
Kniift .duM;h den Stich oder in (JhnnlTen mitge^ 
theih, und inteceffante «luflkalifche Sej^agen ge- 
geben werden. Der Preis für Journal und Anzei- 
;ger ift jQ jlthlr. , den ^iouisd'or a 5 BftUi;. Sixem-' 
, plare auf Schreib • oder Velinpapier, n^üfflen %efon- 
ilers/beftellt -werden. Man abonnirt £ch in den k, 
iL öfierreichifdien Srlda^den bey dem Verleger^ 
Ba. Aeifiinger , aufserhalb .derfelben bey Hn. Kui»^ 
jmer inXreipzig, ^an ufeldien iiöh auch aUe Auawäxw 
iage TBÜt Anfragen u|id Mlttbdilungen zu we^nde« 
Jmooa. Wien, im Octei>er 1607« 

Leo .if.4Stekeni»rf^ Jof. Ludw. StotL 

U. £ r li 1 ä r u n g. 

• 'Meine ScAimt: XJeher den Grunafatt ier-nn» 
ttnäHdien Theilharkeit in der tGeametrU ett*^ ift feit 
ider Zeit ihrer Erfdieinung ( 1604) von fachkun» 
«digen Mannem mit Beyftfll au^enittenmen 'worden. 
Belege 4azu häibe ich in Häaden , und ea könntest 
ihrevi <wenn.es notbkrichiene, noch mebrore judi- 
^ewiefen werden. Wenn -daher in No. ä§x diefer 
dLit. Zeit. • Herr — ^ feine 'Unsufriedenhoit aCit 
memet Datfiellung .asufpilcbt., Xo kann und will 
ich ihm diefe feine Privatmeinung nicht rauben. 
9}uT jDttfs ich' bem e i ' kea , da£i ich den 'Gründen dea 
rHenn«— ^^ yrelcbeXiettiftcTr^^ ßnd^ fehr leicht 
ein^^ entgegeiißellen könnte^ lun den Werth 
^ener Anae^e zz*» su m^ämtu Doch^ da^u fehlt 
(es mir gegenwärtig an Liujft und an Zeit. 
A^affanburg, im J^o^enA>er 1807. 

X^fellbr Hdffmatuu .. 

'G-eg'CH e rli IS r u n g, 

Waim Hr.ProL HcffnumnlAiR und Zeit ha« 
1»en wird, Grunde dutch Gegengründe zu bek£m- 
;pCen: ib wird der Aeaenfaot lucbtennangebi, ihoi 

MB ^äthf^ eu «eswiedeni. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I« Neae periodifche 

Wo Feuerhrände umh^rgefchleticlert werden, did 
den ohnedieb bis zur Verzweiflung geängfteten 
Dleutfchen immer -wieder yon neuem allarmireni 
indem ^e bloCi^die Gebrechen feines vormaligen 
Staatsgebäudes beleuchten, das viele unverkenn-* 
b^re Gute delTelben aber mit dem dickfteki Rauche 
verdunkeln, den Unglücklichen vollends verder« 
beh, den Glücklichen aber abgöttifd^ erheben hel- 
fen , und auf diefe Weife die Flammen des unge* 
fechteften und verderblichften Unwillens in der 
Bruft des Burgers entzünden : wo folche Feuerhrdn» 
de umbergefchleudert werden, da iR es wohl fehr. 
rathfam , ja fogar , höchft noth wendig , auch mit 
Ij6fcheimern bey der Hand zu feyn , tim den mit fo 
vielem Re'cbt zu beforgenden Schaden aus allen 
Kräften verhüten zu helfen. Sey der Zweck des 
Brandfchleuderers immerhin ein anderer , befTerer, 
er wird die Möglichkeit des ebengenannten Scha* 
dens doch gewifs nicht ableugnen können. Aus 
Xiiebe zur Wahrheit, zur Gerechtigkeit, zur al^e« 
meinen Ruhe , tun die man ^en arglofen , unbe- 
forgten deutfchen Bürger fo fchandlicn betrog, und 
immer noch zu betrügen fucht , hat lieh ein deut- 
fcher unbefangener und furchtlofer Mann ent- 
fchlofTen , in Verbindung ehiiger mit ihm gletch- 
geltiranHer Vaterlandsfreunde diefe' nöthwendig 
gewordenen 

L.öfcheimer 

als eine Zeitfchrift in zwanglofen Heften zu befor« 
gen , und bey diefetn Unternehmen durchaus nicht 
aus der AcUv^^ lalTeA» was dem unbeftechlichen 
Patrioten ewig theuer und heilig bleiben pi^s« 
Wer die Zwietracht ba&t, die ein böfer Dämon 
jetzt in die Seelen, der Deatfchen gehaucht hat, 
w^er den Geift der Eintracht liebt , wer Gerechtig- 
keit zu fchätzen und zu üben gewohnt ift, der foU 
hoffentlich dlefc Zeitfchrift gern und 8]li fi^nec Be* 
friedigung lelen. 

Das 0rfi^ Heft vQx^f^ Bogen in einem f^s^igea 
Umfcblage, ifi bereits erfchienen^ und an i^ll^Bucht- 
liandlungen veifaudt worden^, wo es für 16 gt* M 
baben ift. -r Folg^endes ift dor labdt d^elbeii; . . 


t) Keine Feueibrande. d) Die ^vertranten 
Briefe. 3) Das preuIT^fche Officier- Corps, 4) Der 
Herzog, von Brannfchweig. > 5) Fropnezeihung. 
6) Die JDeutfchen. 7) Der deutfche Fürft. 8) 
Die deutfche Fürftin. 9) Die deutfche Oberhof» 
meifterin. 10) Verdient die preu(£fche Armee im 
Aligemeinen, dad auin feit, den letzten Ereigniflen 
an ihrer Tapferkeit zweifelt ? 1 1) Einige Worte 
über die Flucht nach der Schlacht bey Jena. 12) 
NapoUons Unterredung mit dem Baron Sinclair» 
13) Aphorismen, — über den Herzog von Braunf 
fchweig. 14) £in intereflanter Beytrag zur Cha« 
rakterlchilderung des Prinzen Louis von PreuITNiL 
15) Tod des Prinzen JLoms und des Fahnenjunkers 
bey Halle« 16) Mehrere der preullifchen Armee 
zur Ehre gereichende Thatfachen« 17) DerOberft 
Scharnhorfi. xg) Bruchftück aus der Gefchichte 
von Macedonien. 19} Ueber das Kriegsglück der 
Nationen, ao) Schreiben eines Ofiiciers an Crinen 
Freund. &i) An Blücher. 22) Iherfites. ' 23) 
Bnefe eines Bürgers aus Magdeburg über die Ec^ 
lagerung und Uebergabe diefer FeSung im Jahr 
i8o6. Erfter' und' zweyter Brief. 24) Einige 
Worte über das Blücherfche Corps auf Rügen ,und 
Schwedifch- Pommern, nebft Vermuthungen liber 
die Dispoütion, l&e Blücher vielleicht auszuführen 
gedachte. 25) Hannibal an feine Gefährten. 26) 
Ein Wort über die neue preulBfche Armee. 27} 
Schreiben des MuAquetiers IL aus der Gefangen- 
fchaft an den Lieut. i;. W, , den er in der Gami« 
Ion bedient hatte. 28} Der General Haikreuth, 
29) Gefpräch im Reich der Todten zwifchen Fried* 
rieh dißm Proben, Prinz Louis vonPreuITen, dem 
Herzog von Brannfchweig , Sir Ralph Abereroinhie 
isüd Chißian Freyh€«Tii von Wolf. 30) Etwas über 
Kopenhagen, . 31) Politifche Anekdoten. '-- • 

■ 
Allgemeine 
deutfche Theater^jS-eitunff. 
Die unter diefem Titel im Verlage des Herrn 
C. ji. SMrig* texf'Oitoher diefes Jahres von mio 
herausgegebene Zeitung, unterfcbeidet fich von 
den md&n ö£Eenilidien' Blättern. Cchon dadurch, 
dalft fie ihrem Zwecke nach durchaus mit keiner 
taderen ZeitCdixi&DettlfdilMdi coUidirti fondern 
T (4) ' 
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eiB Inftitut bildet , wie in diefem Augenblick 
ahnllcbe» Torhanden ift. 

In einer Zeit^ wo das Theater teebr akje iaft 

Ö^aekie» Bedücfnlfs ift^ wo man vor der pühn^ 
x^cltt bl^fs ferilrenen und belügen ^ fondem 
wirklieb blieben will — * erheben bey dem Anblick 
einer idealen befleren Welt, da in der wirklichen, 
die Atmofphare fo drückend fchwül ift — in einer 
folchen Zeit muTs auch jedes Mittel zur V e r edlung 
diefer alicemeinen Volks - Erhebung , . n^ht allein 
dem deutlchen KünfiUr^ fondern jedem DeutTchen 
überhaupt willkommen feyn. Es kann hier ni^t 
die Rede von mageren Theater «Nachrichten feyn, 
'V^ie man üe'in guten und iehBechten Blättern zer« 
freut findet , fonderu vielmehr von einem Archive^ 
fij wdöhes alles niedergelegt wird^ was theore» 
ti^ct fowöhi aft j^räktircli einen Beytrag zur Ver- 
IJdltLng deutlchcr dramatifcherKunft abgeben möch- 
'ft» » wo man von allem unterhaHend belehrt wird, 
i/^as andrere Nationen für das Emporkommen ihrer 
iKifanen gethan haben, und noch thun, welcheil 
mit einem Worte, durch würdige Mitarbeiter un* 
lerlliitzt, Silin haupffachlichßen Zwecke habeift 
W&d, die d^utfcfae Buhne ihrer Wurde ceiitäfs, auf 
feinen feften Punkt zu leiten, und fo zur hdöhftmög* 
Ittbften VoUkpmmenheit zu erfaebeh. 
"' Di<Je Blätter nun werden alle diejenigen Ge-^ 
kenftände umfaffen, welche für die d'eutfche Bühnt 
' ^erha^P^ InUrejTe hahen , und deren KenntniJTe zur 
^ildu^^ dfr,.darßeH€nden diamatifchen Künßl^r fo* 
9lfohl , als )iür Ljeitung des Ms jetzt noch fo fchuiafi» 
%end^ Qefchmacks des deutfchen PuhUeutns umim- 
djäng^ch^nothwendig find. 

. Demliacli#ift ihr Inhalt insbelbndere : 
^\ Dyamaturgifche Auffätze. Anleitungen zur 
- SchAufpieler- Bildung» Erörterungen über alle 
. Zwieige der dramiBtifchen Cultur. 
g) Philofophifch - äfthetiCq^e Abhandlungen » in£f>» 
' fem Solche auf Dramaturgie Bezuc häen. 
5^ B^vüiiW und Kritik der dramatlfcnen Literatur. 
$^ Aptiquarifdie und hÜtorifche Notizen , infofem 
fol^e auf Co&üine und aufs Theater üb.erbaupt 
Beaug haben^ Auch Beitrage zur theatralifchea 

. Kometik« "... 

gi Tleater-Kiitikfn. und Antikritiken der Schau» 

. fpie er. * . "" 

t} CorreCpondenz- Nachrichten, Anekdoten, Mia- 

• «eilen, 

Wödbentlich erfchetiiett « halbe Bogen In 4, 
wobey in wiUkiklichen ZeilräumoR einlnt€lligen£<i» 
Blatt erfcheint, enthaltend; Anzeigen dramatucher 
Schriften, Engagetaents-Gefuche^ Erklärungen, 
Auffadetiih|f|eü> Ibwohl der refp, Theater - Directio* 
sen, als der einzelaeki Sdiau(^elerf (die InTerat- 
Cebühren für tßefe^ lÄtelJ%e9«- Blatt l«id fik di^ 
^druckte Zeile x gr,^ . , \ 

Der hidbe-Jahfftlaiijr der |l^;cnieinei» ^(eutfcIiM 
irheater - Zelt«mg kofet ä Thhx ift gr. fächfifcfa^ 
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Igen Orts wird diele Zeitung wöchentlidi fimal 
ausgegeben, und zwar: Dienftags luid Freytags. 
Auswärtige InterefTenten kennen foldie nach Ge- 
fallen wöchentlich oder monatlich erhalten. . Auf* 
Verfendung einzelner Exemplare aber kann man 
Heb nicht einlalTen, und werden dcffthalb''die Her- 
reu Intereffenteu erfucht , fich mit Ihren Beftellun- 
een an das Ihnen zunächfi liegende.Poßamt-,- oder 
JiA näicfaftcBochhandlung zu wenden. DieHaupt- 
Verfendung" hat die kpnigL fnchßfche. Zeitungs -^ Ex- 
pedition in Leipzig übernommefu 

Wer geneigt ift, Mitarbeiter an diefer Zett^ 
fchrift' zu werden , melde lieh defshalb in porto- 
freyen Briefen : yjÄn die Expedition der allgemein 
nen deutfchen Theater ' Zeitung in Leipzig ^^* wo- 
bey nur noch, der vielen Anfragen wegen, erin- 
nert wird, dafs felbft blofse Correfpondenz - Nach» 
richten' — mit einem. Worte -* dafs jede Notiz 
von ausländifchen fowohl als von inländifchen 
Theatern, von der klcinfir n Gefell/chaft, fowie von 
den berühmtefien Sehenden Bühnen , gleich anfiän- 
dig bonorirt wird, üeber das wieviel? wird (ich 
die Verlagshandlune in jedem befonderen Falle fo«* 
gleich mit dem Einsender verliändigi^. .. 

Leipzig, den 12, Novembeir ißoj.- 

Hart B^inholdy 
Redflcteur dt^r aHgemeiaen deutfchex| 
. Theater - Zeitung. 

IT. Ankündigungen neuer Bücher. 

Bey /. M. C. Horaezeky Bu&lihändler in Ham-i 
bürg, ift erfehienen^ -dni in Leipzig bey Herrn 
Buchhändlei' HeinfiuSf wie auch in jeder Buchhand- 
lung zu haben; 

jFVüye Beffterkungen über Lieht ^ in politifch^r Hin^ 
ficht, 8- ^8p^ 14 Bogen, xa, gr. fachf. 

„Vor einigen Jahren , und ku einer Zeit, wo 
über meinen GegenAand mehr gefiritten, a)s grund. 
Kct gelchrie^ wurde, fetzte ich , um mehrere 
meiner Freund^ ^ mit den dahin eiofchlagendea 
Ideen, die'fie irwg aulgefalkt l^atten, etwas mehr 
bekannt zumachen, meine l^edan^en in denStun« 
den meiner ^Vluis^ fdiri&lich aiif , ohne die ent« 
femte Meinung zu haben, fie emft durch den Druck 
bekannt zu machen. Als ich aber vor Kurzem 
mich inehrmäl in der Lage beänd ,. wiederum eini- 
ge Streitigkeiten über meinen G&enftand anbo* 
ren fcu inmep; fb kam ich auf den Gedanken, meU 
nen MniftKcfren Entwurf 'darüber emem Manne 
ffuln Diirdhle^ejdl ftrazuftclfen , d^m ich aus befonde- 
fer Liebe >ind Hpthaehtung davon Recfaenfdiaft 
geben afu nrnfleh ghnbte,' wie meine Meinung über 
ötefe wichtige Angelegenheit des Menfchen bc 
fcha£Fen fey. Diefer wexTe'und gute Mann hilli<rte 
fAAkt ntö* meiheii Entwurf, fondern rieth es mir 
ihn dem Publicum zu übergeben. -:- Wenn end- 

It^imAMmmifikmH^eiA 1y^ Aicht gäi^s^h neu. 
AfiilV M W6«d(sii^iÄ doeh ^enJgfens dazu nutze» 
***j*Äig«<,wa*: Viele« uii^ekafint i#^ iiBcemeiiier 

zu^MdbMr iiiiA:<dkAif€k«e«a^getoliexr'feifcfa^ 


fen ; Ifefter'^vmd nocfi melir ^anilief «sctisaäe»li4my 
♦Is der Feif affer.* 
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So eben itk bey niir erfcfaienen » und m alle 
BuchhanilliHigeit Terfandt worden:. 
Der Menfck , oder Darflellung aller Vo^er JUr he» 
kannten Erde, Erfter Büand , zvreytes HeFt. 
Velinpapier d Rt&lr. id gr. 

Schon Druckpapier i Rthlr. 18 gr. 
und -hat folgenden Inhalt : 
f. Schilderung der Öfter- Infulaner. 
n. Seh ilderun g def Freundf cbaf ts * TnTuUinet. 
III. Sdiilderung der Matquefas «> Infulanen 

Einer jeden dtefer Schilderung ift ein illuminii^,. 
tea , die gefchilderten Inftilaner nach dem Le» 
% - ben abbildendes , Kupfer beyjsjf legt;. 
fV. Ueber ien gegenwärtigen Zußand von Otaheid 
und den Sandwich -Infeln* 
-Ein Nachtrag zum erften Hefte. 
Crefeld , den Auguft 1807. 

' Aht, ter Meer. 

\ 

' . Ver'lagg veraeichnifs 

von . ' 

J o h, F r i e d r. G l e d' i t f t ky • ' 

Buchhändler in Leipzig. 

Im Jahre »8o7« 

'Saliern j J. G. A^, geograpfaifehea Tafchenwörteri 

buch , vorEÜglich für Reifende y . ingl^ichen sum 

' täglichen Gebrauch für Civil- und Militär -Per* 

' fonea, Kaufleute und für diejenigen, welche 

fich in der Erdkunde zu untarriditen wünfchen; 

8« mit 20 iHum. Charten' 5Thlr. 4gr: 

ohne Charten aThlr. i2gr; 

Atlas Bü HaUettVs geograph. TarchenwdrteHmdiy 

' begehend' aus 20 von Chamfnon geftochenen, to* 

' lofirteh Charten. 8*' • 2Thlr. i$er. 

^alletii , J. G.' A. j allgemeine Weltkunde , ^/[tft 

feograph. fiatift. hiftor. Üeberfichtsblättor aÜer 
iänder; eine gedrSngte Darftellung der europäi» 
fchen Staaten in Rückßöht ihrer Lage, Grcäse^ 
Terfaflung^ Bevölkerung etc. Brauchbar als 
' Leitladen bey Öffentlichem und Privatunterricht^ 
vorzüglich aber ^in Hül&nuttel beym Studium der 
Gefchichte des Tages, für Zeitungs-Lefet und* für 
den Comptoirgebrauch; Mit 20 iBum. General* 
' und Specialcharteb. <^uerfolio. 5ThIr. 8gr. 
^^ftftery C. F., Ca^p^Iogia^ feuDefc^pt. et'ico- 
' tuen planf^rum. Centuria Ha, feu operis F. 
Gtinneri de 'fructibus ^ Seminibu^ plaiitat^m 
- To. nii. Falc. 3u8. c. XXIII. Tab. aen. 4 maj, 
» ^ <{Thlr. 

Hhtmu^y J. €. F.> Zritfchriffc für Pädagogik^ 
' Srsleiiungs «^ und Scliulwefen» - Jah^ang x8<>7» 
X 12Hefte.gr. 8. .4*nilr. i2gr. v' 

Hand- Atla^, neuelter, v&m Gebranch für Schu- 
' \tiiy Kr Kauffeute, vorznÄch aber fiir Reifen*^ 
^•de aus allen Ständen. - 1^ io coloHrten, voiü 
/. N. 'Champron gipzeidm^teii «nd geftoeliefien-; 
G^KMür -^^tttrfoVt^i i ^ • ^ 3TUr. Sjgr* 


* 

BiSMytL ffaßolhnd L Cäma^ fraacüsbw'a db 
roku &607» z Francuzki^o ij^yka pneloiona. 
8. 1 Thit 

TrotZy M. A., Zupelay niemiecki/y polskiBflowmki 
oder* deiTtfcli - polnifches Wöiterbudi. Ntajl 
ganz umgearbeitete und vepnehrtd Aufli(ge. 

gr. 8. ' STIihr. 8pK 

Vierimg y J. G« ,.• aUgemeiBfalUidier Unterricht tm 
Generalbc\Ci, mit Rückdcht auf den jetzt teif» 
lebenden Gefchmack in der Compoütion, durch 
treffende Beyfpiele erAitert. Zweyter Theik 
gr. 4. . , i^'gr. 

Beide TheOe %Tilr. 20 gn 

JVhiJüing , Drj C. G. , ökonomifche Pflanzenkun- 
de für Hauswirthe, Gärtner; Fabrik^teu und 
Handwerker, nach dem Syßem des Gabraudiei 
*■ fliit LinneifchenKennzei<lfaen ge^dnet. Vierter 
Und letzter Band. Mit einem Regifter iiber alle 
4 fiände. gr. 8- 2'Thlr. 

Alle 4 Bände zufämmen 7 Thlr. 4gfc^ 

-. 
V er 1 -a-g s - A r t 1 k'e 1 4 

. der 
Nt e m A it>t */c h e n B u ehkan dl un g 

in Leipzig. /• 

I iki Jahr e 1 807. ^ 

Ausfprüche des reinen Herzens und der plüloronhi«^ 
renden Vemxuift über die der Menfchheit wsch- 
tigßen Gegehftände. ZuIaihmeng^Ccag^n ans den 
Schriften älterer und neuefer Denker, von J. H. 
Witteniack xbbA /. A. Nevrokr. 2r.B2nd. Xweyte 
Aufl. gr. 8- 20 1^ 

Eh^kardy Aug. Geo., ErzSfflungen: ErfiesBäüd- 
chen. 8- ZweyteAüfl. BlitiKupf. iRtUc Sigt. 
\ ' (alle 3 Bandchen 4 Rthlr.) 

£r))ohinigen. Herausgegeben von W* 6. BeAer, 
Jahrgang 1807.. 1 — 4 Bandehen. 4 11 thlr. 

Das complette Werk beftebt aus 48 Bandchen. 

und kofiet 48 Rthlr., 

Wer fich direct an den Verleger wendef , er» 

hält es um einen bäJigeren Preis. 

Hefte y ökopomifche y oder Sammlung vcsi Nadb^ 

richten^ Erfahrungen und Beobachtaageu f&t 

die Stadt- und Landwirthe. Jahrgang 1807« 

la Hefte mit Kupf. 8- 3 Bthltv 

Journal för Fabriken, Manufacturen , Handlang 

und Modep, Mit natürl. Zeugmufierut illum. 

und fchwarzaB Kupf. Jahrgang 1807'" la Hefte. 

r. 8. Der Jahrg.- 5 Rtkfiv 

chenlmeh und Ahnanach zum gef^^Uigen Veiguü* 

gen.- ißr Jahrgang i8o6* Herausgegeben von 

fV, 6. Bficken Mit 13 Kupfern, Mufik^ TSn- 

zen etc. G^bundett in Futteral mit göldenemi 

Schnftt iRtMr. i6gr. 

I ■ I III T 

^ Freunden unterhaltender Lmctüre^ \ 
konneb wir nachftehende Werke em^ehlett ^ mA- 
cbe kürzlich erfcbien^n find: 
iäangkehisy A. F. £. ^ Zeitfchwingen , mit Kupfam ^ 


i 
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Jk>t]^'5, B. F. Hl, Rdlaim/ mit gerochenem Tir 
. td und Vignette. |J. xBoJ' ^ Rthlr., 4 gr. 

Suins^ Carl, Herr ▼. Schulterbein und fein Peter, 

ein Roman. 8- ^8o7< iRthlr. 

Ferner die früher bey uns hera:u|fgekommenen Wer» 

ke des beliebten^. F, E, Langbein ^ als 
deilen Thomas Kellerwurm / ein komifcher Roman, 
> uut Kupfern von fV,^ Jury. 0* ^ Rthlr. logr. 
deOen Ritter der Wahrheit, & Bände, mit Kupfern 

und Vignetten, vop fF, Jury. (J* 2 Rthlr, *^gr. 
defleh neue Schriften, 4^Bande, mit Kupfern und 

Vignetten. 8- ^ iRthlr, ißgr. 

delfen Schule der Eleganz , Pofle in 3 Acten , mit 

1 Kupf. von Meyer. 20 gr. 

welche durch alle gute Buchhandlungen zu. ha- 
ben find« 

Schüppelfche Buchhandlung in Berlifu • 

Bey der Arnoldifchen Buchhandlung in Dres« 

den ift erfchienen , ^uid in allen Buchhandlungen 

zu haben: 

WeinhoUt"^ D/Ä.^., die Kunß veraltete Hautge^ 
fchwürey hefonders die fogenafinten Salzßüße 
ftMch einer nßuen Methode ßcher und fchneli zu 
heilen. 9 gr. 

Fifchery G^A.^ das Kopf rechneny auf phyCkal., mi- 
litar., merkantiL und ökonomifche Gegenftande 
angewandt. Ein Handbuch «um Untenicht im 
K^foechnen« iBgf* 

Wer Ohreo hht zu hö^en , der — - lefe: 
Mondfieinwürfe von Zehedäus Kukuk dem jüngeren^ 
4srfchlagenem Feldhauptmann der gefchlagenen 
. MjeLchsfiadtEulenhaufeK. 2i gr. 

Urtheile darüber ßehen in der eleganten und 
allgemeinen Zeitung und im Morgenblatte etc« 
' Dresden ,. den 31 October iQoy. 

Amoldifche Buchhandlung, 

Bey dem diefsjährigenMifswachfeauf demRo- 
iHflinenfelde wird eine, neue Dichtung von Gufiav 
idäUing: 
Der MädchenküteTf vom Verf affer de£ Weihes wie 

^siß^ 2 Theile. » fi^thlr. 
doppelt willkommen feyn. Dresden, am 50 Octo- 
'beri8o7« ^ Arnoldifche Buchhandlung^ 

• Bey P. G. Kummer in Leipzig iS in der Mi- 
chaelis 'Mefle xßo? erfchienen: - 
Chaptalf J« A., Kunß die BaumwMe roth zufär* 

ben, oder turkifctus Gwn zu bereitefi* f^ach dem 

Fransöfifdien. l^it 4 Kupfern. 

IIL Büchcrverloofiing, 

Um der allgemeinen , und fchon Co oft laut 
eew^rdenen, Klage unter dem. gelehrten Stand fo- 
wohl, ids audi des Buchhandels zu begegnen, wie 
es nur einigermaüien anzufangen, dafs bcidenStän- 
den ,' dem mteren in Hinlicht, die koltfpieiige An- 
(r|yi<Riiig nutsUcher Buch«: su. erleichtern^ und 
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letzteren das noch fernere Sinken des Bnchhtndels 
B«. verhüten , eeholfen inrerden müge, finde idi 
mich berufen, folgende Ankändignng ergeben zu 
leflen« 

: Bücher^y'erloofungs-InßitWt., 
Der ganz aufserordentliche Bey&U , mit wel- 
chem feither die roi» Sr. hochfurfiL DjutchL zu 
Schwarzbnrg - Rudolfiadt gaadigft privilegirte ifte 
und tte.Bücherverloofung von dem wifienfchaftli« 
eben Publicum aufgenommen worden, und die vor« 
züglich gute Einrichtung-, wekhe der 5ten Verloo« 
fimg von neuem wieder gegeben worden ift,^ und 
mit dem 14 März 1808 ihren Anfang nimmt, und 
n^h vy:elcher eine ganz unclngefckränkte Wahl der 
Bücher Statt findet, Teranlaiien mich, diele Un« 
ternehmung, die blojfs zum Zweck hatj^ Bücher« 
freunde, die £0 kofifpielige Anfchaffong nützli« 
cher^Bücher, bey dem grolsen Reichthum unferer 
heutigen Ldteratur , zu erleichtern , auf vielfaltige 
Aufmunterung verfchiedener Bücherbedürftigen, 
fertzu£etzen, und da die Bücher ohnehin eine freye 
Waarc find, die in ihrem Umlauf nicht geftört wer« 
den darf, fo kann man ein Xolches Unternehmen, 
nicht als eine eigentliche Lotterie anfehen, und 
fiehfet daher unter keinem GeCetz noch Verbot. 
Der ausführliche Plan zu diefer einzigen fehr vor- 
theilhaft eingerichteten Bücherverloolnng , in wel* 
eher Niemand leer ausgehet, fondern fenr anfehn- 
liehe Gewinne erhält, nicht felbfi gezogen wird, 
und nurblofs^eLilten der fO^^^ go^^if^^ei^ Geld* 
lotterie entücheiden, mithin ganz unfchuldig ift, 
und überdlefs gewiC» auch in mehreren Fallen fich 
vor allen anderen Bücherverloofungen am meillen 
'auszeichnet, ift fowohl bey mir, als auch d«irch alle 
Poftämier, PofteKpeditionen, Intelligenzco'mptoiren 
und Buchhandlungen gratis zur .Einficht zu erhal- 
ten. Auf 10 Loo(e werden zwey Freyloofe gege- 
be|L und 1 gr. Aufgeld dem CoUecteur bewilligt. 
Auf eine gröfsere Anzajbl- von ^ bis 1.00 Loolen 
yerfpreche ich noch acdberdem eine vcrhältnifsmä- 
Isige Provifion. Das g^nzeLoos beträgt' durch alle 

7 Claflen inclufive der Ei.nfrhrei}''c«:::cbü1irep, Pur 

8 Thlr. 17 gr. lacbf., wofür maq im ungunftigflen 
Fall doch einen Thaler an Büchern erhält, £ige- 
genhat map die Hofi'nung auf die.im Fidur na^e» 
zeigten fehr an£ehnlichen Gewinne. Um mich in 
den Stand zu fetzen, die Bücher fo prompt als^ es 
bisher hat gefchehen können, zu liefern, und mich 
in Anfehung der Preife ficher zu ftellen und Vor- 
würfen zu entgehen, werde ich von nun an die 
OrigLnalcatalo^en austheflen, welche die Werhe der 
berühmteften Handlungen und Autoren enthalten^ 
und von welchen ich noch über den Gewinnft i^i 
Procent geßatte. Sichere Perfonen im In* ima 
Auslande die eine CoUecte übernehmen wollen^ 
wenden fich in Arankirten Briefen an das Bücher« 
veiloofungscomfoir in Rudolftadt oder auch direete 
an midi, wohin auch alle Gelder baar eing^efendet 
werden» Rudolftadt « im November i8o7* 

fr. Stahl, Bucfahatfdlej; in Jeu^ 
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LITE RA RISC HB NACHRICHTEN. 


I. Beytrage lur ungarifchen Literatur m 
den Jahren i«o6 und i807* 

"^chSne Küt^. Von dem verftor^enen upgt- 
lifcbea Natiopaldichter MichMl Viiez CfokAnai ha^ 
^a wir noch aoanifubreii : „-^ P^ztor KirÄ^r^ 
dnek^ vdfzt&r jdteh hararnJelvondfoUan metafia- 
ßoböl'^ (der Hiftenkoniff, eia Hirtenfpiel ia 5 

Iniiitas , eini 

„ , MeeajB»/£o5d/' , 

^aßafia)i. Gro&w^bfdaoin^ b. Gotdieb. i8oö- «• 

Biw gelungene Ueberfetaua^ tkusgewähltet 
Stiickö atiader titgiMamifchenAeneiaenthat: JM«« 

2 Ar l^irjaii«/ nzaz rirgilius tnedfdnak nemtUy 
rktjmi^ fhetiy^detA eredeti verfMol u^an im* 
m^/zUwlt* >f Wfr* mMtgyar, verfMe fo^UUMtak 
Nagyjdnos, T, Gyor Vdrmegyenek voltjzolga hirk^ 
dltal. Raab, b. Strcibig's Wittwe, iQo6. 48 S. 8- 
Derungarifche lyrifobe Dichter Virag gab her- 
au«: Magy,ar Agldjmj mv^gy.kdemft^^n/muh^ 
nyaiaskoddfok . külÖmhfeU vers nemekhtn (ungan- 
töie ATplöK» o*^^ angenehme Unterhaltungen m 
^effchieaencti Versgattnpgcn). Ofen , in d^ un- 

far. Uolverfit. Buchdruckerey, b. Eggcnbciger m 

Kine artige paetiftÄxe Sammlung ift: Flor«, 
ifl^y/trt^rtfÄftf^flpneJ'Rom/£«Dt, Me/Ä» V€rfek, et 
^^yihh hafznofan gyLÖnyörködteT^ darahok a' /t^;> 
n^^rteft « a h^P ^^^ bardtJAinak^ Zaiä Hiädcjd 
UltaL Elß kätet (Flora, oder empRndfamc Mei- 
ne Romaue , mdräUffch^FAeln , Verfe und andere 
nmzfibh untövhaltende Auffätzfe für, das fchoneGer 
fcLTecbt und d^ffenFteunde, vom Herausgeber der - 
Zaid;. Elftes Heft). Ji^h^btKl.s; xßoö. 190 S. kl. 8- 

per \>t^ran der ungarlfchen Dichter^, Georg 
Jranka. gab W Druck heraus: , ^^ j^^j^iti 
(Spiele des Witaes). Grofs wardein , b, Michael 

Sziß^thv, 1Q06. 8- . . .^,^ K 

' mckaäl Faondza fchiieb einen Büfongojmor 
(der trauernde Amor). PdTth^ b. lös. 1Q06. 8- 

Ein gelungenes ungarifches Origiu^ltrauerrpiel 
m: Jetzid es Haha, 0vagy Jeltes h meghafßnlds, 
jjLomßrdtdttk ötJd^onMbM a' mgy^r jatzo Jtswrc 


cSkalmaxtatttk Gorovi^ Luifzld ( Jet^d. n^j HA% 
4ider Furcht und Aufruhr, ein Trau/erfpiel ia;^ 
Aufzügen, yoipi Ladiflaus Gifr<nfe). Ofen, 'b. 

Landerer. i8o$* 8* , ^ ', 

Ein opus pofikumum ^ das wir falofii dem Vht 

men nach keinen, ift: Eneas -cj Dido Kdrtmgii 

fzerelmes[ tärtinetjek , nekai Akdh ^tvdn ppaSai muif 

radvdnyaihol ( des Aeneas tmd der Dido von* Kai^ 

thago Liebesabenteuer, aus dem poetiTchea. (fach- 

lalTe des weyland Stepkan Akdh\ P«e£|btt|pg^ K 

Weber. x8o6. 8« 

Von der dtfiiffchen Dichterin' imHmitni VtSa^ 

lein von Anner in Qedenburg , erfehienen : Neueput 

Gedichte von Theone. Tübingen, b. Cotta. t8otf« 

aS4S- 8- ^ 

Magy4tr\R0mdnok. Elß dartA. Falugjai iSr» 

4in€t€ (imgarifche Romane/ Erftes Heft^ Palqiv 

gyai*s Schickfale). Pefth^ h. Eggenberger« igojf 

8. (ifl.) ' ^ 

A Magyar Hd;rfasnak^ refzent Agld)ih6l vett^ 
refzetu njjonnan fzerzett enekei Fortepianora (dea 
ungariüshen Lyrikerin theils aiis^der Aglaja genom^ 
mene, theils neu verfaiste, Gedichte 9ufs Forte- 
piano). Erftes Heft. Pefth, h. Eggenberger. 
X807. (X fl.) . . ,^ 

Der Herausgeber der unearifchen NAtionalset« 
tung, Stephan von Kulifdr m Pefih, befchäftigC 
lieh mit der Herausgabe der ungEnrifcken Gedtcbtd 
dea Freyherrn hadmmus. Amude von Vdrhmny^ \ 

'teli'CS nyari Könyo- tdrdnak Ötödik refze: JLt» 
zdri^ avagy az Atyfzjzimdi Ammzon (der WinCer- 
und/Sqmi[nerbibliothek fünfter Theil; Lizara, oder 
die abininifche Amaaonin). PreÜsburs, b. linde- 
rer, von Füskut., 1806. g. ( 45 kr. ). ßatodik refze : 
iC fösveny dngy^ ^agy Amdlia es Altert (fechfteyr 
Thell : Die geizige Scliwagerin , oder Amalia und 
Albert). i8e7. 8- Mit einem K4ipfer. Hatödtd^ 
refze: \£ Farkas volgyi Inire^ avagy a*^ Pozfony» 
vdri Kefento Ulek^ egy tfuda tÖrtenet Korvinus 
Mdiyds idejehol (fiebenter Theil: £mrich voä 
Woifsthal, oder das piefsburger Gefpenft i . eine 
wunderbare Begebenheit aus oen Zeiten des Btßt^ 
ikias Corvinus). 1807. 8-, * . 

Pichler Karolifui hafanhLtoffdgai y' fordkottö^ 

tieUmen Borhajfl ( Gleich jujDTe yOn Caroline Pich^ 
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kr , uberüdtst* TOn | Bariara Ketsmen). PeSh / b, 
Ibftitiitis Mofficsy- i8o7. 8- 

Jp jtgyejek Carthdgohanj vagy Nagy^Sdpiof 
ereätti munka es vitHi tortenetj Kefzitette Gorove 
hafzli (die Verlobten in Garibago, oder Seipio 
jle:r Grölie; ein Ongiaalweik iind^ eine Heldenbe- 
gepenbeit» yerfafst von Ladißaus Gorove), \ Ma- 
Toe*ytfaTbel7f in der refonnirten Buchdiiicke- 
irey. xQo6. 8- 

Elegie an mein Vaterland,^ In dim Ruinen i ei- 
nes alten Bergfchlojfes gefchriehen. Fannonien. 
1807. 4- (30 kr.) 

jf habzö fzerelem ^ vagy a* Danlos €S Rhzfika^ 
XXXII danloÜa es Kit levetie foglalva (die wan- 
kende Liebe, oder Uanlos und Röschen^ in 52 
Gelange und 2 Briefe gebracht). Prebburg, b. 
Weber. i8<>7. i2-. ' 

• ^ jthun- und Hymen^ zur Vermalung einer Fr^Krt- 
din^ von Gabriele Batfdnyi^ gehonten Bifumhetg, 
Wien* 1807. 6« Der Gemabl diefer glücklichen 
'Diditerin, Hr. Johann Batfdnyij überfetzt jetzt 
den Offiaik iii^ Üngarifche, und wird ihn in Kut- 
tern herausgeben. 

£ine grobe Merkwürdigkeit ift das walachi- 
icbe Gedicht, das im laufenden Jahre erfchien: 

VerfuH Fefelkore intru cfinti Pre luminatuhu^.^ 

Tre ' osßnczkülui Domn Samoü Vulcan Epifcopu* 

\ui Graeeo - CathoUcefe al Oraäiei - Märe^. Sibii, 

InTypographia lui' Joann Barth. 1807 (Glückwün- 
feh'ungmrerfe an Hh^ Samuel Vulcan y griechifch- 
kathoJufcben Bifchof zu Grofswardein. ' Hemnantt- 
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fiadt, in Barths Bai^dniekerey. 1B07). i^. ft,; 
AI3 yei&fler hat ßch auf der leisten Seito^uiit«!^' 

fchrieben: ^Vafilie jidrön^ Jurat in marele Princi- 

Im a\ Ardelulvj Pfocuratpr«« ( Bafizus Aärony g«. 
chworner Advocat im. GrofafiirAeHthum Sieben- 
bürgen). ' V ' - 

II. Uiiiverfitäten und andere öfientliche 

Lehran/talten« 

An dfr koojgl. bayerifcben l». Maximilians- 
Univerßtät in Landshut ßnd mit dem Anfange des 
akademifchen Jahres i8o| folgende Veränderungen 
getroffen worden.. .Die beiden Xehrftühle derPhi- 
lofophie find »durch die ProfelToren Moppen und 
Salat befetzt. Profeffo^ Thanner iÄ in die theo- 
logifche Facultät ebgeruckt 5 den Vortrag der Uni- 
verfalgofdiichte hat ProfeDbr Jiß übernommen. 
Der bisherige ?rof. Chir. Winter^ welcher aber 
fchbn geraume Z^it abWefend war,* und Se; könig). 
Hoheit den Kronprinzen auf Reifen begleitete, ift 
als Leibchirurgus und Hofmedicus angefitellt Wördfen. 
Prof. Walther ^ welcher feit 2 Jahren feine Stelle 
vertrat, hat eine (jratißcation von. 400 fl., nebfl 
einer Gehaltszulage yfon 300 fl. , erhalten. DiefeJU 
be Gehaltszulage erhielt auch Prof. StaU. Aufser* 
dem erhielten Gehalts - Vermehrungen ^ieProfeflov 
ren Hujeland, Medicus^ Magoldj Kriäly v. Mos- 
hamy V. Leveling, RöfcUaub und SehmidtmüUen 
Die ProfelToren Butte und Fuchs erhielten den' 
eutmälsigen Geh^t. Das Rectorat hat nicht ge* 
wechfelt, fondern der vor|ährige Beetor Kriiü ift 
in diefer Eigenfchaft auch für das laufende Jahr 
kaßätiget. worden. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1 Neue pericHdifche Schriften* .. 

Journal für die Chemie und Phyfik\ Voii Buckolz, 
von (freu ^Hermbßädiy Klnprothj Rieht er j HiN 
- tery Trommsdotff. Herausgegeben yon.ji, Fl 
Gehlen. Erfter Jahrgang, erfterBänd^ 72p S.; 
stesBand, 740 S.$ 3terBänd, 734 S.; Intelli- 
genzblatt beym 5ten Bande, 30 Seiten. Mit 

' BerthoUet*s Bitdnifs , drey illuminirten und 17 
Xf!iw<arzen KupfertafeUi. Berlin, in der Real- 
fchtdbnchhandlung. "" 

Die Aufnahme, welche das Publicum diefein 
loumale, felbfi unter den bisherigen fo ungünftL* 
cn . Umßänden , widerfal^en laUeh, hat für 'die 
ortdauer deifelben entfchieden, und hat auch den 
Herausgeber, wie den Verleger, bey den Äufopfe- 
fUiigen und der fehr beträc^htlichen Zubufsf , i^el- 
che eben diefe Umbände he cheyfiihrten, muthvoU 
erhalten. Sie werden daher^ unb^eachtet die klein- 
Heben Seitenblicke, welche ])([enfchen, die kein 
gutes Gewiflen. haben, darauf werfen, in ihrem Be- 
ginnen fortfahren, und zeigen hiemit die Erfchei^ 
aung des erfien Befti^s des «vf^eyleli Jahrgau|;es ad "" 
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Die yVunfche von Männern , deren Rang in 
-der .iVriffenfchaft fie als Gebote anfehen liels , • ha- 
l^n-veranlafst, dafs fernerhin auch der oryktognolti- 
fche Theil der Mineralogie, wie bisher Jchon der 
geognoßifehe und chemitiphe/ in den Plan des Jour- 
nals aufglommen ift, und, aufser den Arbeit e>n 
yaterländifcher .Mineralogen ,. die der Ausländer, 
voUftänd^ mitgetheilt werden f ollen. ^ Das Jour- 
nal erfchemt daher auch vom 4ten Bande an unter 
dem Titel: Journal für die Chemie j Phyfik und Mi- 
neralogie etc. Durch die bereits vom 3ten Bande 
an veränderte Einrichtung des Drucks , ift «luf den 
Jahrgang der Raum' von wenigftens 22 Bogen ee- 
wonnen, wodurch jene Erweiterung möglich ge- 
macht worden, ohne wedeir den Preis des Journals 
zu erhöhen,' noch den anderen^ Gegenfiänrien ir- 
gend Platz zu entziehen , und dadurHi iu den Feh- 
ler zu fallen.,., bey gröfserer Ausdehnung des Gan- 
zen im Einzelneh unvollftändig zu -^erden. 

Eben fö ift auch mit dem 3ten Bande f o^er 
dem Jahre i8o7) jedem Hefte ein Int<Higen9;b]att 
beygefugt worden , das, aiifter vorl^tufigen Nach- 
richten vo» dea Arbeitea auswärtiger Natuifor- 
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Icher, yomßnSigt Inliajtsftixseiigen der ttüwani* 
tisen |>crio3ifcbeö ' Sdfriften ctc, • enthält. E» 
wirdvficb fowbhl hierin, nach eifolgtem Friediea 
bey wiedcreröffiieten Veihindvingen , Tervollßändi- 

Sen, als überhaupt fiir*xlie Zukunft mehr ausbil« 
en, ,uild dann, aufserdeip dals es einen Ueber- 
blick den Ganges der Wiflenfchaft gewahrt, v ein 
brauchbares Rf^^rtorium für den Literator feyn. 

Der Herausgeber that, als er vor 4 Jahreä 
feine Laufbahn begann ,' das Verfprechen^ da/s der 
Fieifs and die Sorgfalt bey der Redaction des Jour- 
nals nie nachlaßen Tollten J £r hofft nun im Publi- 
cum Zeugnifs ku finden, folches Verfprc^chen er- 
füllt» una nach Kräftery^ und mit allen den Hiilfs- 
mttteln, die feine yerhältniffe ihm ilarboten^ nach 
gröfserer Vollkommenheit oes Journals gefirebt zu 
fiaben. Seine Beharrlichkeit wird ihn doch noch 
immer näher ans Ziel führen, wenn gleich die 
Hoffnungen y die er zu el^en jener Zeit gefafst hat- 
te, in Hinücht nämlich auf die thätige Mitwirkung 
und Unterftützung vaterlandifcher Naturforfcher, 
leider groCsentheils unetfullt geblieben fihd« 

Die Verla nrshandlung wird ihres Theils, fo» 
wie die UnteiTuitzuug d^s Publicums zunimmt^' im- 
mer greiseren Fieifs und Aufwand auf pruck und 
Papier etc. wenden. Die..feitherige VerbelTerung 
in diefer ^Hinlicht ift in die Awen fallend. Nur 
die ungl^cklicheix ZeitverhältnüTe hinderten bisher 
die An/chiiffuQg des Papiers von fokhet GütOi wie 
es eigentlich beftimmt war, fowie die ilete Gleich- 
förmigkeit delTelben ; welcher letztere Umfiand be-' 
fonders noch dadurch zu entfchuldigen Üt, 'dafs 
man den ohnehin hiedurch verzögerten Druck und 
die Verfendung nicht noch mehr aufboten wollte. 

'Der Preis des Jahrganges von ifi Heften in 5. 
Bänden ift feitierhin 10 Rthlr., und bey der An- 
zahl und Stärke der Bände > der Anzahl der Kupfer 
und der Befchaffenheit des Drucks 'wird man'>oen- 
ielben gewifs, in Vergleich mit ähnlichen^ Werken, 
fehr billig finden. Um aber denen , die . durch die 
Zeitumftähde bisher gehindert wurden, fleh diefs 
V\^erk anzufchaffen, den Ankauf zu erlebtem, 
i^iriU die Verlagshandlung den erften Jalu^ang bis . 
zur nächften Oftermefle für g Rthlr. erlauen ^uiiv^ 
welchen Preis er bis dahin durch jede Buchhand- 
lung zu beziehen ift. 

I 

Von dem neuen Journal der audändifchen me* 
äicmifch - chirurgifche>i Literatur , herausgegebeu 
Ton Dr. Harles und Dr. 'Aüt^r, ift des fiebc^ntea 
Bandes zweytes Stück erfchienen. Inhalt ; 

~ I. Ausführlichere Abhandluneen und Auszüge. 
1 )t \Ant. Portals vollftandige Befchreibung des 
menfcblichen Intercoftakiervens. ' 2) Jof. Baronio 
über die küfifilicben Einfetzun^n thierifphar Theile. 
3) Fournier über den Wundftarrkrampf. 4) P, Ric 
bini über die hefte Art detf Rückfall der WechfeU 
fieber zu verhüten. Befchlufs. 5) Deschamj/s Be- 
meikirngw über ein nach Hunter's Methode ope- 
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firtea Anearysma der Kniekehle. 6) Verwände* 
lunff eines Eyerftocks'^iner Frau In Hydatid«n, und 
Ve^öchenii^g in der HöMe dies Utems, beobach« 
tet von Louis Odier, 7) Carrad^r» Bemerkungeii 
über SpaUanzanis Itieorie von der Einfaugung de§ 
Sauej-ftofis durch fammtliche Thierclaflen. ' 8) /* 

, Caffan über die Einwirkung 'hpifser'Klimate aiif 
den thieriTchen Körper. - 9) Carradori über den 
wahren Nutzen der fauren Räucherungen. ^. 

^ - II. Kürzere Auf tatze und Auszüge. 1) Eiitt Fall 
mangelnder Eyerftöcke bey einer erwachfenen 
Weibsperfon von Ch. Pears, 2) Ueber die Er^euguifg 
des grauen Ambras. 3) Neue Beobachtungen nrän- ' 
zifilcher Aerzte über den Tetanus, a) Von He- 
nault^ h} von Fizeauy c) von Rogay^ d) von Pinaire* 
4) Auszug aus einer Abhandlung des Herrn Hc'^ 
breard über einen küiiftlichen Hintern. 5) Auszug 
aus einer Abhandlung über die Operation desSuärs 
durch Niederdrüikung , von M. A. Petita 6) Be- 
merkiuYgen über die Phreneiis, von Friedr. Char* 
del, 7) Ausimg aus einer Abhandhiug der Herren 
Dypuytrennni^enard über die zuckerartige Harn- 
ruhr. 0) Fet. Bonpmi über eine com]^licirte Waf- 
ferfucbt. 9)' Lnd. MarchelU über eine merkwür- 
dige Milchinetaftafe. Hl. Sbcietäts- und Corre- 
fpondenz * Nachrichten. 1) Auszug aus den bei** 

' den «Bierichten über die Arbeiten der anatomifc^en 
Gefellfchaft zu Paris während der Jahre XU und 

' Xni, von P^rir. 2)sHollandifche, im Jahr i8o5 
^vfge^ehene Preisfragen. 3) Auszug aus rinem. 
Schreiben von Paris. 4) Parifex Preisaufgabe : I.' 
Namenregifter, H. Sachregifter. — Der Preis' ei-, 
nes Jahrganges aus 4 Stücken mit Kupfern ift 
4 Rthlr. fächf. Cour, ^der 7 fl. rhein. Erlangen» 
am z October 1Ö07. 

Expedition des neuen Journals der ausländ* 

med. chir, Literatur, 

Gredy et Breuning» 

Vom Journal für Prediger ift iat% erße und 
zweyte Stück ies.drey und fünf zigßen^ BandBs er- 
fcbieneti, und an alle Buchhandliirigen verfandt, 
welchen beiden Stücken das 3te und4te bald haeh-.^- 
folgen wird. . * " 

Der Inhalt diefer erften beiden Stücke .ift : ' 
1) Ueber formelle und materielle Beftimmungsgrün« 
de und deren Werth zur Bfef orderung der Sitt- 
lichkeit, vom Herrn Prediger Simon; 

z) Üeber die neuere Bibelerklärung und deren weife 
Anwendung, vom Herrn Senior Heydenreich, 

3) Hifiorifche Nachrichten , Todesfälle vom April ' 
und May 1^07, Beförderungen-, yermircbte 
Nachuchten. ^ 

4) Nachrichten undUrtheile von den n/sueften Pre-t 
digten und anderen theologifchen Schriften : 

1. Eylert*s llomilien über die Parabeln Jefu} ^ 
2. Nippold'i Predigten über Theurtmg — delFen 
Beyträge zur Berichtigung des 'Uitheils über die 
gewöhnlKhe» Uebeli 3. Struve in wiefern koa- 
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. li^Qr fifljl J^eiL di« <3eiflidii^ii , wogst V«cbrekiW|^ 
t 4^ Schutspipikeii wirkea? # 

Dfta zweyte Stüdii eathak: . 
4r> Den BctnMjnft der AbhandhiBg de« Herrn St^ 
t ülec Heydßnreichm . 

$^ Wie ift Bu vedtuten^ da£i die ReUgion bey ib* 
iienLetisernfeibft nkbt unwiik£EUB werde? Tom 
Herrn Prediger Müller. 

3) Denkiirürdlgkoken einet alten Kircb^enbuchs ron 
jBUt« Eine Beylage zum Frediger « Jonmal 
Band 5a. Stuck 4. 

4) PaftaiaicoxreCpondeuz : x. lieber das franzoH« 
Xche Fredigen in DentfcU^uidj '2. Wie können 

. 4ie für lALtheis Denkmal gefanunelt^i Geld||r 
. «n beßen verwendet werden ? 
§) HiftoriDche Nachricbten : i. Todesfälle im April« 

JBSay und Juny 1607; sl Beförderungen; 3. 

tneiinifchte Nachrichten, von Rocho ws Biographie» 
i) Nachrichten und Urtheile; i. Immanuel; 2« 

jveine Eigenheiten^ von Heydeni::4i€h ; 5* Idee^ 

. ^nd Vos&hlägs 2ur VecbelUruiig der Landfchu^ 

. len durch Frediger i 4. KratJe Predigten Thoil 

^ und 5;* 5. Han^^i« .chriftliche Lehre und 

chriftl. Religions • und Sittenlehre, und Wolfram^ 

jfyrtum und P^walsky neuere Schriften« 

Neue 

. W s u e r h r ä n d ^ 

Marginali'^n 

zu der Schrift: 

Vertraute, Briefe 

ühes 4ke: umeren VerhiätniireL am preuffif chei^ Hofiv 

feit dem Tode Friedrichs IL 

Vo^ dcmfelben Verfaffcf 

he/ausgegeben, 
.'Achtej Heft. 
In einem faufaeren alle|prifchen Umfchlage. gr, ft, 
gute Ausgabe 16 gr.» <"^d. Ausgabe 18 gr. . 

Inhalt. 
.Erklärung deis Umfchlags zu dtefem HdFt^ 
UaiEei AiWL . 
ftelaoonen au» Beiiin v«n 16 Juny igoj. No. L 

^ . — _ No. n. 
>— . — — . No.ni. 
Die.Bolex» und ihve Gonftitution vom Jahr 1807. 
Brief des Köniss von FreulTen an den Herzog von 
Sachfen- Weunar, zehn Tage nach der ungliiclu 
liehen Schlacht bey Jena. 
Relationen, Cluurdcterzüge , Anekdoten ;^c. -^ 
General Routputte Cchlägt üdi 1>ey PreufTifch^ 
Holland durch. -— Das Gefecht bey Schlippen« 
beil. — Affaire bey^ Saalfeld. — Einige Zug» 
von dein berähm« gewordenen Färieygänger« 
dem jetzigen Obeifien von Schill. 
Ajitwort an den' modernen Hans Sachfe in Breslax^ 

an£ lune KnittelvetCsi 
DeutfoUands VerEalL -^ . L Ueber das ehemalige 
knrhei&rche FinanzwdTtn. — II. Uefaer das 
ehemalige kufheiKTche Militär« — m. lieber 
die ehemalige lutfbiiQficba JfoatinitigJgfelerey. 


/{V. Ehemalige kuTkefltf A» Abegfteuer ^SMt 
«derbarkeiten. V. Karheflens Untergang . 

Ueher die neuerlich gefchehenei Aumeboäg dea 
Adels im preoIIird>e« Staate. 

Schreiben aua Copenhagen. , 

Recenfion* 

Jh AfikumBgiEQgen neuer BidMv« 

Ich bin gefonnen, einige Fredigten und Re- 
^n, wovon ßch die Predigten auf die Zeitum« 
ftande beliehen, tuid* die Reden bey befonderen 
^Gelegenheiten gehalten worden find , auf Subferi- 
ption herauszugeben. Der Subfcriptionspreis ift 
1 Gulden oder i^gr., «nd bis in die Mitte de« 
Februars iQoQ wird Stibfcription angenommen. 
Au&erhalb Meklenburg werden die Herren Ober» 
Conliftorialrath und Prohft Hanßein in Bex)in, G©. 
neralfttperintendent /^<r/£*ii/e« in Stiide, Öbcr-In- 
foector Schönfeld in Buckeburg und die Expedition 
der Jenaifciien ADg. Lit. Zeitung die Güte habem 
Suhfcription in frankirtexl Briefen anziu^ehmen. 

Ruchow, bey Sternberg , im November igoTf 

-Friedr. Simofiis^ PredSlger. 

Teriagsartikd von Bddeker und Comp. In Jbula« 
?>urg und Eflen zur Miehaeüs - MeOe 1O07: 
Krummacher y F. A., ^eftbüohlein , eine S<&i£l 

fiiri Volk. IS Heft. Der SodtiUg. ß, bredi^ 

Sf^xreibp. la^gr. -Dnickp. pgr; 
Deffen Parabeln. Ys BSnddien. ate verm. \xxA 

verb. Aufl. %. broch^ t RAlr. 
iftafter ztu* Uebung im Schreiben, aaeh>der,Han€<^ 

Tchrifb vrm Fleckenß^n\ geßo^en von Iä/j und 

Thehtt. VeUnpapiec <^uerfoL IhOSM. 1 Rdt!» 

logr, 
Mactin Spltzbauch, ein fatyr. konv'RoaMti, in 

Gefchmack Jm Jobfiade. &. itf gn 

Im Laufe des Novembers erfcheint im Verlage 

der Realfchulbuchkandlung zu Bariin : 

Mufeum derAUerthumsiviffenfckaft^ oder der §rie*> 

ckifchen und rämifchen Litemtur mnd Kunßge^ 

fehiehte^ hecausgegehea von Fr. Mg. Wö^ un< 

PK Buitmamn. Erfien Bandea erfitaa Heft» Ena* 

haltend: DaKfteUuiig*derAkert]iamtwilOren^lM& 
WOA F. ji^ VIColf. 

IIL Vcrmifühte Anzeigen^ 

Alie^ Heiren Büdierinhaber und AntasBäi^ 
wdkhe einige der ükeren.und äteeften Weike Aue 
den ves£cfaiedenea Zweigen dex Naturkunde, ke« 
(aaders der Phyfik, Chemie, Hüttenkunde und 
Technologie abzulailen haben » oder bald aoTchaf^ 
£en zu können vermeinen, .werden hiedurch er* 
facht , d^e^ Anzeige davon- au Hevtujahann Rudolph 
Meyer im Jüngeietk zu Aarm, im. fcliweizerifcheB 
Canten Aacgau, einzufokid^en. %^ 

Aafaay am %i September 1807* 
J^i»^^i*midf^,^m*fhiftU9^ 
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I. ünirttfitieen und «ntlere Affendfah« 

Lefaraiifiälcen. 


Am j) May erhielt Hr. A. S. van Retfttna -Atm 
Sr. Grad in beiden HeditflB, nach Vwtheidig. r«i> 
ftec Dilt jur. iii«ug.i De pra^mitiane .doli m df 
iictij. Lugd-Bat. i^aS. Q. — Am « Jun. •rer'^ 
th8(£{^B Hr. £.^. .Sbrj'dr aai Eilanguhg der thee* 
tor. '&M3F. Wütde fein Spec. hemleneui. irutag. exy 
iHi.' tmfpMaüoniiA -ep^Ue PtMÜ «d Gaiattis j 
■nd'AJn i3 Jun: Hr.Mfioe'Jter' iAia Amftdnlwii,- 'mu 
Krtangviig -der jnr^ DbcC 'Würde, fein Spet.^jarii: 
t>^g- cvittäuiu.- AGtfuvt oifen>ati«Het ant^uäriff 
jtituHetu. tAgd. Bac S^S- 4- . ' ' 

F r » H € '1t e r. 
' ' Hr. P, G, *<. Botf^ni. »«« Lynden wurde am 
15 Jiia. d. S- »U Gurnor der Aitadejnie fe^rUch 
f tagefiiliru DW von dem ^prector «a ihq gebal^ 
t^ne En^Eanga- und GltK^'wüufcbuBnrede wurde 
ypi) ihm mit einer fchonen Rede ^eicnfBlI» in . la- 
teinifdierjSpnchc beantwortet, M'orin du Befchü- 
(«er der WliTenEchAfteii £ch angleic^ als Fr«iiad 
i^d Keonei decrelbep erprobte, ued eu den Frohe- 
^n ^o^Duiuen für den Flor der Akademie be- 
QK^tigle. Hierauf übergab der Prorector, Hiv 

rai.Ällar^t Etinam Nach£olg|er, dem. Hn. Fto£i~ 
Pur/oM TboUn, da* Rfctörat. 

U t r t c h ,t. 
■ ' Ht. Prof. P. )f^ V. HmMbn fibenmc am 9 
AprU i^Qo7 dai Proroctorat ^m Hn. FM»k 7. T.- 
Jkpffyn, und bieh bey diefer FeTefficUkek «une 
B^ede 9. Ifc vi «I «^cocM, yiiam mf efcgofc mfiir fetin- 


Innige: De cnmm«, ^H«d vi^ff» {«^im »meSiuSt 
in fpecü dicitur^ worauf üf die Doctorwoirde' w 
^r Juriapn^eni! erhleltea. --' Am xa Jun. t^afA 
Hä. L.C. NinmehJnäsata Chrefihti'iiacb Verth». 
diguDg fenn D^. CUr. MmI. Tt/L-; -JtfdAimt^f um. 
dam de fm-dkate pv pmitturam- memiraime tyrif- 
prmi «urandd ; Triij. ad Rben. 36£< 4, die U^S» 
-Würde in ^ Medidu' confetiit. 


def 


Be^eS.Ifc w *t «^coew, 911*111 1 
ttorngenttraittüfuathatueruktlutnlfi W( 
liedner venrügllcb da« Asdenheft de« red^— .__ 
Prof. CL Saxe zn ehren bemüht war. ^' Aibii 
May vertheidigte Hr. 19^. «¥. £ii«rj aoa Amheim 
ßiine InauguraldiQerf, : De iruitribus, ffudt yi'^iAem 
flium interfienwit ; Traj. ad Rben. 685. 8- '-^ Aal . 
13 M*y Hr. A. /. If. »T. von H«C*rrt« mm Nfei- 
l^ko'rß BUS Oeldem die feii^ige-. D« univerßtatihni 

re'vulgp Martengenootfekappen dicutitur; lind* 
i^ m: /. C. F. «aii^iHmudyi loi ^Baden 4io 


17 « r 4I e E « ^ J^ 

Am 16 Jan. 1Q07. hielt Hr. Prof. /. t^^iij^ 
tä» Froreotor', eine RtMe*, Wottn et aa Aitf Seo^ 
benheitCn der Akadei£^'im''irer9dflW]ri'lÄM-.«iw 
inaerfe',' vü aHeia ibex *dH OMS^tmüi de» Vclcftoziä 


betien Prof. Forßen f eyerte. Hr. Prof. jC. A. van 
Enfchuü^ J. ü* D. Jur. Natl Gent, ac Publ. Prof. * 
ordiu. i hielt darauf feine Aritrittsi^ede." — " Am 17 
Jan. vertheidifite Hr. G, H. Griethuizen uiitör Vor- 
.fita des. Hxi. Prof. ClärijTe feinde Diff. crit. theoL: 
tro Evangdii Joannti avS^evriA; und Hr. J. Fas» 
matr nnter \ orfitz des Hn. Prof. Reinwm^t feine 
Disp. CJiem.^ De adßringentiutn natura, 

Amßerda^m* 
Ata 27 April 1807 trat Hr.. J. JViUmet^ ^. 1^ 
M. Phil. Dr« Li'^g- et'Antiq. Orient. Profeffoi» am 
jkthenäum illuftre , feine neue Stelle als Prof. Hl- 
Horiae orientalis cum civilis tum literariae , welche 
er zu feiner bisherigen Prpfeflur der oriental. Spra- 
chen und AJterthümer und blblifchen Exegefe et- 
I^alten hat , mit einer Rede ; De Arahum nteritis nt 
titteris nudio aevo infiaurandis , an. , ^ 


B 
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.Die den geiftlichen Profeffor^n am hiefigen 
•Lyceüm undGymntdium ftur£ntfchädigung füt das 
freye Quartier zugedaehten (loo Gulden , und den- 
(elben nun durch ein kÖnigL^Refcript vom 11 März 
a8o7 in der Art gewährt worden« dab Ixe nicht 
»ur den Rückftand von 2§- Jahren haar vergütet 
emp^gen, fondern auch das Quaxtiergeld von 100 
Gxilden bis zur Wiedereinräumung der fteyen Woh- 
»upg im Schulhaufe forterhalten. 

II. Befordenuigen, Ehrenbezeugimgeii «nd 

Belohnungen. / 

' Hr. Prof. J. Fr. Wurm (welcher feit etlichen 
fahren öffentl. Lehrer auf dem Seminarium zu Blau- 
beuem w«r) hat nun fein Lehramt auf dem oberen 
Gymnafium'zu Stuttgardt angetreten , und die Vrt" 
tezrichtfächer übernommen, welche denKverftorbe- 
ienProf. Drück anvertraut gewefen waren» Phi- 
lologie, theol. Moral und GeJfchichte. Sein Lieb- 
iüngsfach, Mathematik» war bereits durch* zwey 
angeftdlte Lehrer befetzt ; er wird aber doch wohl, 
wie zu hoffen ficht, demfelben nicht ganz cntfa- 
'pfiXi, — Dafs er auch als Philolog ein fc\iä- 
tzenswerther Gelehrt^ fey,^ davon zeugt fein neue- 
res Einladungs • Programm auf den Nov. löo?^ 
in welchem er mehrere Stellen derCyropädieXenö- 
phons kritifch erläutert hat. Die Redc^ felbft, wel- 
che ex an dem benannten Tag öffentlirh. hielt, be-^ 
traf einen phyüfch - matheihatifchen Gegenftand, 
nämlich die Frage : i^uantum ad variandam alhis 
noßri tempeßatem valeat fol cumluruiy jdanetis et 
cometis. Es wird darin der öfters behauptete Ein- 
flufs diefer Geflime (ehr zweifelhaft gemacht, und 
in mehreren Beziehungen wirklich beßritten. 

Hr. Georg Benediet Chrißian Ackermann y bis- 
heriger Hofpredijger in Ludwigsluft , Verf. der in 
Wo. 2&6 diefer^ Zeitung recenfirten CaHneümredig- 
ten, ift Superintendent in Schwerin giswor^n. 

Hr. D. Med. et Chir. Friedrich Hergty pcak- 
tifcher Arzt und Accoucheur zu Pösnek, ift von der 
l^yucülchen GefeUfchaft su Regensbürg iind von 


j|er phyfihalifchea GefellfchlA sn Heidelberg amn 
MitgUede ernannt worden. 

IIL Gelehrte Gefellfchaftm und Preife. 

i 'Am 6 \ ug. 1 807 hiW t did" königL Akademe cJcr 
Wiffenfclbfiften zu Bertin ^ zur Feyer dss Gebuits- 
taj^s des nönigs, eine Öffentliche Sitzung. In 
Ku(d(ilcht der von der ClaUe der Pbyfih au^eftell- 
ten Preisfrage war keine Abhandlung eingegangen« 
Da jedoch das aufgegebene Preisthema von gröfser 
Wichtigheit iß, 10 heftimmt die Clade daffelbe 
von neuem zum Gegenfiande eines Preifes , der im 
Jahr igix zugef prochen werden foll, mit der Be- 
merkung , dals der Preis für das jetzige Jahr mit 
dem für das Jahr ig 11 verbunden, mithin alsdann 
ein dopjteUer ausgetheilt werden fölL Die Clafle 
behalt iich jedoch hiebey einestlieils vor, nach Un^ 
ftänden den Preis unter 2 Concirrenten zu theilen, 
fowie lie andern tfaeils hofft, dafs fowolil die Grobe 
des Preifes, als die Länge der Zeit, fachverftändi- 
ge' Männer bewegen wird, das' intereflahte Thema 
einer .Bearbeitung zu würdigen. ' Die Preisfrage 
felber ift, übrigens folgende : Hahen die Elektricität 
oder andere rein - chemifche F^rhäUniße auf die Jft- 
tenßtät und Modißcationen der magnetifchen Krt^t 
Einflufs ? Die Akademie wünfcht/ demnach durch 
foloie Vevfuche^ welche der Wiederholung fähig 
lind, insbefondere folgende Fragen - beantwortet 
zu fehen : Sind diejenigen metallifchen Stoffe, wel- 
che in ihrer g^öfsten Reinheit magpetifche Kraft 
zeigen, als wieEifen, Nickel, Kobolt und Chro* 
mium, blofs in Hinücht der Stärke der Kraft ver- 
fchieden , oder bringen fie Erfcheinungen hervor, 
welche auf andere ModiHcationen des Magnetis- 
mus in ihnen IchKefsen laffen? Wann hlofs der 
erftere Fall Statt findet, welches ift dann dasTer- 
hältnifs der Intenjfitat magnetifcher Kraft bey glei- 
chem Gewicht der genannten vier Metalle; ein 
Verhältnifsj^ welches entweder durch magnetilche 
Schwingungen^ oder durch lindere genaue magneto^ 
metrifohe Apparate ' in Zahlen zu beftimmen ift? 
Welche vorzügliche magnetifche Eigenfchaften be- 
fitzt die Mifchung mehrerer de$ Magnetismus fähi- 
ger Meulle 7 i— Welches V^rhaltnifs kann durch 
genaue Yerfuche zwifchen^ elektrifchen Proceffen 
und magnetifchen Erfcheinungen dkrgethan wer- 
den? Reagiren überhaupt magnetifche und elek- 
trifchePolarrität auf einander? Producir€a magne- 
tillrte Metalle elektrifche Elrfcheinungen oder Eii^ 
Wirkungen auf den Sauerftoff der Atmofphare, wel- 
che dietelben nichtma^netUirten Metalle unter glei- 
chen Bedingungen nicht zeigen, und die mithin 
blpfs als Wirkung des Magnetismus anzufehen 
(jind? Jleagiren ma&>etiftrte Metalle ifk galvani- 
4:hen Ketten, worin di<' leben ilige Muskel. und Ner- 
yenfafer als Glied vorkommt , anders auf folche 
Muskel ,^. als es diefelben Metalle ohne Magnetis- 
mus durch blofsea elektrifchen und Oxydationspr<w 
cefs thun werden ? «^ Da Kohle , Schwefel und 
Phosphor^ in befiunmteii;^ Proportionen dem Eifea 
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fcbeinen, langer und abhaltender die mkgaetifche 
Kraft ZM äufsern': fo fragt 'firfi , ' in" v^eBmem Ver- 
bi$ltni& derMifchung das Maximum' der Kraft liegt, 
und welche magnetiicfae Erfcheinmigen eine künfi* 
)iclie Mifchung von Schwefel,* Piiosphör, ; Kobjle 
undEiCen b. S. hervorbringt, und ob eine diefer 
Mifcfaungen rückfilshüich der Stärke und Auftdauer 
der Kraft praktifch brauchbar fey, oder wohl gar 
yor dem Stahl Vorzüge habe. — Kann durch V er- 
suche dargethan werden',- dafa magnetirche Pole 
Einflufs auf Kr^fiaUifation, Verdampfung, Niedej- 
fchläge etc. haben? Offenbart lieb hiebey,. fowie 
bey dem vorhergehenden , ein Unterfchied in Hin- 
. ficht der Wirkung der PoleV 

Die ClalTe der fchönen Wiffenfchaften Kellt für 

■ das Jahr iQoQ folgende Preisfrage auf; Weiches war 

nach Autoren und Dinkmäiern die Grenzlinie der 

röfnifchen Herrfchajt in allen Theilen des alten 

DeutfchUmdsy und zu welchewZeit hörte diefelbe auf? 

Die philofophifche Clafle befiimmt für das 

Jahr 1609 , durch das Legat des Hn. v, Milozewski 

dazu in Stand . gefefzt , folgende Preisfrage; Tf^eU 

ehes find die Mittel ^ die Anwendung der j>hilofophi' 

stehen Anatyfis zu fiebern und zu * erleichtern? Iß. 

. die auf folche Art befiimmte analytifche Methode in 

dem ganzen Gebiete der PhÜofopnie gleich anwefid-' 

bar^ oder kann in einigen Thiiien nur von der jyn^ 

' thetifchen Methode Gebrauch gemacht werden? 

Die Conci&renzrchriften müfleii poftfrey an 
den-beftandigen Secr-etar der Akademie eingefandt 
-v^erden. Auch diejenigen Abhandlungen , welche 
den Preis nidit erhalten , können nicht zuruckge- 
fodert werden, londern bleiben Eigenthum der 
Akademie. Der Preis ift eine goldene Medaille 
von 50 Ducaten, oder derep Werth in Geld. Der 
äufserfte Einfendungstermin ift für die letzteh Preis- 
fragen der 1 May iBog, und für die phyfikälifche 
der^ 1 May i8i>* 

IVt Vermifchte Nachrichten. 

Aus jBr. V. Stuttgardt 89 Octobr. Vpr yveni- 
gen Tagen w^r Hr. Hofr. Ritter nebft dam Ita- 
liäner Campetti in Tübingen, ^ und darauf auch 
in Stuttgardt. An beiden Orten bemühte fich 
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elftere , *Äe : üeBe»ei»gfing fM veiAreitcn, 
dafs Campetti's Kuu^be bewährt fey, Quelle 
^yaffer ^ unter der Erjde , wie auch Metalle ga 
entdecken und deren Verfchiedenheit anzueeigen. 
In einem Garten in Stuttgardt wurden Metalle gc* 
'fliffentlich vergraben, .imi die KunA zu erproben* 
Es -fiel aber Ri^enwetter ein , während Camp^ti 
auf dem angeti'iefenen Feldftuckey mit eineiWün* 
fchelrutbe in der Hand, umherging. Und Co ward , 
der Verfuch -nicht befriedigend ausgeführt, und diö 
Meinungen der Zufcbauer blieben fehr geth^ilt* 
Auch bey Experimenten, an aaxderen Orten bll6l^ 
Ungewifsheit, In Tübingen geriethen einige bell er. 

^Ein ganz eigenes, und für di^e phylikallfche 
Erdbefchreibung ungemein wichtiges, Kunßwerk 
ift in England evfebienen. Auf einem, yon RideH 
geseiehneten und von Merigot aus Paris geftocbe* 
nen , Blatt ßnd . nämlich aUe Hauptgebirge unferer 
Erdkugel nach ihrer Erhöhung über dem Mee^ea- 
niveau dargefiellt,, wobey die Form der Gebirge 
mit der gröisten Sorgfalt angegebfen, und die Schnefe- 
linie beobachtet ift. . Das Ganze . enthält 750 äu 
dem anziqhendlten Gemälde gruppirte Gegenftände, 
und eine 'tn Fufs äbgetherlte Skala, worauf die 
Namenc der correfpondirenden Berghöhen angege- 
ben find, erleichtert den Gehrauch ungemein. Das- 
Blatt ift 4' 8" hoch ; eine von, M. Wüfon verfafste 
phyfikalifch - geographifch - geognoftüche Belcbrei^ 
buBg in 3 Quarthänden ift dahey^ befindlich. 

Der vom Grafen von Heffmannsegg vor eini- 
;en Jahren nach Bräfilien gefchickte Hr. Sieber^ in 
Jer Abilcht, US» die Naturprodücte diefes Landes 
%\i fammeln, ift glücklich in Europja wieder ange» 
kommen. Wenn *derfelbe gleich die gröfste [Zeit 
hindurch fleh nur in der weniger ergiebigen Provins 
fara aufhallen mufste: fo hat er doch nicht nur 
überhaupt mauche uiterelTante naturhiftorifche Be* 
merkung gemacht, forldern auch Insbefondere meh^ 
rerebis dahin uiibehannte Säagthiere, Yögel, In* 
fecten und Pflanzen entdeckt. Spbald Hr. S^ieber 
in Deutfchland wiedert/angelangt feyn wkd , fielet i ^ 
die öffentliche Bekanntmachung feiner gefamme)^*^ 
terr Schätzet, zu erwarten. 
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LITER A-R I S C H E 


ANZEIGEN. 


I. Nene periodlfche Schriften» 

Unter dem Titel : Prometheus , wird zu Wien 
von Neu jfahr 1808 an regelmMfsi^ jeden Monat ein 
Stück einer Zeitfchrift erfcheinen-, welche aus- 
IchlielseDd der äfthetifcfaea Bildung des Menleheir 

tewidmet feyn folL Sie wira fica in freyen An<> 
chten über Poefte, bildende Kunft und Theater 
verbreiten , über die Yergangehheit die Gefchlchte^ 
fiber die Zukunft die PfailofopHe befrajeen , in £6- 
fem,b«fde in Jenes Gebiet -eingreifen , fioh aber ein' 
Jfa^^s Staiittwei^<jil»||kdi« B^s^eMibeitea un- 


ferer Tage, fowie über die VerBaltnifle d'es Bur- 
gers zum Staat in religiöfer rnd polltifdier HinlTcht 
auflegen. Eine Gefelifcbafc von Gelehrten aus aW 
Jen deutfcben Staaten, unter denen die NatioB ei« 
nige ihrer erften Zierden varehrt, haben iicb> su 
diefejm Zwecke vereinigt, und den Unters&eichne* 
ten die Herausgabe anvertraut.. 

Jedes Heft wird 7 Bogen in Median - Octav^ 
auf gutem weifsen Druckpapl^r7 ftark feyn , uni 
•bey :dem BuchLäfidler, lln,€eißing€r zvtWiewkoi 
demKohlm4rkt» ezfcheineB» 


* ^ 
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Idii lifoäMi «Bai Wiff^BMrird^ 4« In« tm« 
AuilAriAaftmd^boÜiibfafiell^ufsälileii^ uftd^WIoa^ 
fefs Beyträge SU <maer {ot^iiCeDdea kunmi Ge^ 
Aittcbte der k. li. Hof « taoA ^vika^a^f^ä Thaätet 
^rthilteA foB. Zur Bemendiddcett 4er Bouplr 
llAdt ^itd Wöflb^nflidi «wie fifiUMr ^effoIWv •»** 
geg^beiv, . jLius^vtfttge ech^Jbttn iäiti mwtolntietf^ 
len Hrfteto de« Journab liejn|d5a&dett. YonJa«t 
ttu Zeit V^eidtn beSeuiemde Producte-der biideadetf 
Knaft durcb.dea S«tck odo: in Unriflen lottgar 
theilt, und iiMtellAiit» Jimfikidifcb^3eylageii g^ 
geben werden. Der Preb für JohxmI and Ansei- 
|er ät 6 RtUr.., dea Xjoni^d'or k '§ VkBAr. Bxem- 
|ure auf Schreib - eider Ydinpapier jnüffcn Ikefon« 
den HbelMIt werden: Mas abonniri fiok in den JU 
k. öfterreicbilcb» fitbkbden bey dem Yeilegei^ 
Hnr Geifüfißer^ aofserbfllb deirfelbeii biey Hn. Kumt 
fnir inLeipBig, »» wdAcn Ccb eucfc eile Auswurf 
ttgen mit Anftagen «ad Mtltheilaagen su wenden 
ki^n. Wieii, im October 1307* 

L^ V. &gck€nioff. Jof. Ludw. SsolL 

IL AnliAindUigimgfln isemr Bttclier* 

In' atteii BncUiaadiangen iS su baben : 
iZ 4) d e Napoleon 
Edition 
^oBfonne »uk changeittofrt edojptea , par U CorpT. 

a I^eipfic^ Se« Gerard FI«ilcher. i Rthlr. la gt. 

C ^ d M d M C o m m €<r «'« * ' 
/ * . (uive 

* i^mOB TMim alpbabetique et Jim JMaömiet 

fifUtkm ceafoxme 
- a liO^ftc» c)ms Gecard ileÜcher. * xt gr. 

' 

' Bey 4eo 6^artiiiü»Jliettbccfa:#d^ iaDortnmaft 

ttsfi erfdiienea^ 

TÜ^ertÄamp'i, TiFr-Wilkt Verf. einer Eialekuay 
' in die bibUIcfaen Schriften. Als Yorbereitna^ 
' nxm befferea V^rMtmk dei£elben. Ein Buch für 

* Schulet und fotCdamde Bibeifreunde. ^. 16 Bo^ 

MeBmaruui Tbeod.« GeCcbickte Aas Borcmnadi^ 
fchcn ArchigymnÄfioau. Ö- « *^ F- 


/ ' 


Cfff 

«I 


. . •kep'- 

fi^MtMJbi'Bieg^tt^^ B euM Biä i ua gea über die 
< Aumiuekmg dei reiaeD Ertn^ der Aeci(er lut 
' dmtL £weefe der SeeueroaiaBüfrr ' a tf gK 

Der BluiBBi^&eund. . is HefcchMi "^ * g^* 


1«^ 


1» jkir Le»PmAtif<heH ÜMhÜmfdhuigia Stnf** 

fifea ret^ecturet fuf .te (eu cboiidlSre dins l*univei% 
' et San» l*bomUte phyli(}ue <et moral; fiaivie» de 
'^Ifapptication de jcetta th^otie snxx travaux des 

fotges par M. J. B.P.BÄudrcville, Officier fin»e- 
*^ -Mvct du Gorps impefiai de rArtItferie*, membre 

d^ la legion d^bonneur. a Vdomea in 8« «▼cc 
*' plancbes. 

Tiaite fuT fa Kougeole par G, Boux, Docteur en 
jnMecine, Medecin ormnaire de la^grande armee, 
an'embre de plüiieurs ibcidtes lavantes. \ Rihl^ 

. ifl- 48*r, " 

So «iben hat die i?refle'yeiiafrens' amd ift iä 
idlen Bnehhandlüngen xu haben: 

M Äi g A ^ i tu , 

des 
K r i 4f ^ f. \ 

^ E r.ft « -8. H e f 4U, 

Schlacht hey Friediand- 
«ut ä Plan uud fra^zoliXebem' und deutfrJH|in Text« 
Xielpsig , Gerhard Fleileb^r di Jiiag. - 16 gr- "> 

So.'ebfa iftjailchi^Beiii un4?ia'eUfa,9qdB| 
haadlungea xuhij^iea«; . , - * . r :. . 

Uther PrjmfftKs J^nfgtmmiian an eiaaa Sliefihwih 
• fter» 1WI dtm Freyberdk vmn^Eggem 

-JPreis 4f gr. 

«^ -« • ■ . • , 

IIE vermifdite Anzdgqiu . 2 . ^ 

Ich habe, eine Ansah! Bleonafte «roii Aad#r» 


nach erhalten 1 die dafelbft im Mühifteifi jind ^.-^- 
fBein^(do6h la letetevem fehr feiten^ VorkoCMnen. 
Xjicbhalier^eiteltta voaerfteren^ fe'^iM fie wolA 
lnbD^ ' S^ffi'^ Taufch. ' Yion den in BimfteinlMdien* 
de» fmd bey4nit aupiaEKempkire a^habo^-' ^' * ^ 
Afchaffenburg, den 10 Not. i8o7* '^^""r* 




Da ;irir untere A, I4. 2L in dexR^el nicht ^ohne rorliei^^ga^gene Beftellong verlendi^, ,und da 
Mch ^ev den meiftea Poftaauemy Zeitungsexpeditionen .uad/Buchhändlungen die 'Einrichtung ^et^^ — 
yb, dafs neue JÄrgaage der Zeitqog^y felbft dea^n^^ v^elcHe fie ßh Ipartiet^ajag derwartea ^^ akslu 
aoue ausdrüddiche Bc&e)lung zugef dudit weideu : Jo ^i;fucb^e^^^ 
tf efe A. L« Z. eatwedar im künftigen fahre Ibrtilefzen', oder mit dem aeuea Jahrgaagi 
gen wollea^ ihre BefteUungen bald su machen ^ ^mit die S{>editioa ^eich -vpn .der erß^ Vf^lSte (IcM 
aauea Jahres an aiibehindext gcfchehen Könne. i}€t Tpäte Eiüpfang' der erffen IVIoi^atshefie '/ uWr trcd« 
^lea liie und da'Elage geführt worden ift, rübi^ «^«ig und allein von der T^^atfif^jj Ponr^C^^ 
fUMiUlffnen^ BefeUiing her. Jena» den A4 ^<fvea^i %gQ7^ 
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I4 Beförderungen , Ehrenbezeugungen und 

Belohnungen« 

JLjLr. H, Boffchay Rector diwr latelniTchen Schu- 
lea «u Amfterdam, ift als Prof. Hißoriae cum medii 
4ievi , tum receruioris et patriae , am Athenäum il- 
luftre^ngefteUt, ^ 4er Prof. , Hr. J. van Lennepf 
ihm die£ea fheÜ feiner ProfelFur abgetreten hat. 

Ht. D- Kraufs^ praktifirender Anst zu^nafter- 
^am , ift -durch eine königliche Rcfolntion vom 27 
Maf zmu Nachfolger de« yeT&OThenen Prof. Forßen 
ernannt worden« 

Hr. C. F. Haug ift hey der königl; Militär- 
Akademie zu Honsholredyk aU Prof. der Gefchich- 
te, Geographie und fc)iönen Wiffenfchaften ange- 
fiellt , und hat zugleich die Anflicht über die dafige 
Xibliolhek erhalten. 

Der durch mehrere wohlaufgenommene'Schrif- 

ten bekannte Pfarrer in Gleina bey Zeitz , Hr. M. 

Chnfiian Friedrich MöUer^ hat von dem Stiftscon- 

* Hftorio in Zeitz die Pfarrey in Zipfendorf erhalten. 

IL Nekrolog. 

Am 17 April ftarb zu Harderwvk R. Forßen 
IWed. Dr. et Prof. primariu« Med. Theor. Pract. et 
Ijegalia ord.' Gelriae Archiater , 57 Jabre alt. Seit 
»775 hat er als Lehrer und praktifcher Arzt zum 
Flor dlefer Akademie viel gewirkt , und fich einen 
dauernden Nachruhm erworben. 

-In demfelben Monat zu Amßerdam P. van 
Winter im 62 Jahre feines Alters, bel^mt duxcb 
feine Ueberfetzungen yon Pope , Horaz und den 
vier erften Büchern der Aeneide^ 

' 30 Sept. Johann Karl Chrißiafi Fifckeri Or^- 
nift an der Pfarrkirche in Güftrow, rühmlich be- 
kennt durch Ü^W Predigten fürSchaufpieler, feine 
meklenhurgifche Oeifiergefchichte, und durdi meh- 
rcre Schriften, fowie auch durch veiCchiedene mufi- 
kaiifche Comnofitiönen, im 55 Jahre feines Alters.- 
Er war in teinen jüngeren Jahren- Schaufpicler, 
und vor ungefähr liS Jahren Director der fchwe- 
rinfchen HoSt^iaufyteJlergefellfchÄft. Während fei- 
kies langen AirfcnthalU in Güftrow- hat er fich viele 
Verdienfte um die Aubiahme der Mufik dld^elbft 
erwoxb#tt« ' , ^ '" ' ^ 


Im November zu Paris der berühmte Arch!« 
te)ct Legrand j dem die Reftaurat^on der Kirche 
von St; Denis aufgetragen worden ^nr. 

Puyfegur^ der Vcrf alter des Werks über den 
«nlmaliiaien Magnetismus , welches zu feiner Zeit 
Auffeh^n machte, ftarb ßi Jahr alt zu Rabafteens^ 
'im Departement Tarn. •. '. 

HL Gelehrte Oefellfchaften ündPreire.. 

Die Utrechter GefeUfchafi derKünfte tmd Wif- 
fenfchaften hi^tam loJun. ihre )ährii(meyerfamm« 
lung. Da von den Pseisfragen über liuihis ,' über 
Elektricitit und- über Botanik keine beantwortelt 
Virorden, fo hat die Gefdlfchaft folgende neu^ 
Pi^fragen aufgefielits 1) Welchen Einflufs haben, 
" die Kreuzfahrten auf den Zufiand der hürgerlichen 
Gefellfckaft in unferem Vaterlande gehabt? , 2) Da 
die vergleichende Anatomie in unferen Tagen durch 
fo viiele Gelehrte getrieben i/Z, mid um zu einem hS* 
heren Grade von Kenntnifs in Betreff der Verrichf 
tungen der verfchiedenen KarpertheUe der Tkiere 
gebracht Aot , fo verlangt die Gefellfchaft einen Ai^ 
fatz über Thierkrankheitskunde ^ auf dieje verbejferte 
Anatomie gebaut^ tor allen über die Krankheiten 
derjenigen Thiere^ mobey das allgemeine Wohlbe» 
finden von dem meifien Belang ifij namentlich der 

S^erdcy Rinder land Schafe. — - Der Preis ift 30 
ucftten^ der Einfendungstermin geht bis zum s 
Oct« iQo^. '— Auch wird iüe Frage mit einer dop* ' 
pelten Pra^e von tfo Ducaten. von qeuem aufge» 
geben: Worin befiand vorhehmlich der Luxus der 
Einwohner der vereinigten Niederlande zur Zeit der 
Gründung des Staats ^ wenn mian unter Luxus einen 
Gelrauch der Reichthümer allein zum, Vergnügen^ 
und zwar aufserdem^ was zu eigenen Bediifniffen 
und den Bedürfnißen afiderer im weittauftigfien Sinne 
nöthig ifiy verfiehtf Wie u^ar fein 'Fortgang bis 
. zur gegenwärtigen Zeit ? Worin war fein Einßufs 
vorteilhaft^ worin nachtheilig für den Staat im Ml* 
gemeinen? -^ Einfendungstermin bis zuih 1 Oct. 
1809* Endlich ift eine goldene Medaille von 20 
Ducaten für die hefte Abhandlung über das eine«^ 
oder andere Stück >us ier Kirchengefchickte unferes 
Vaterlandes ausgefetst» dereB'Einfendungniaii^e»- 
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gen den & Oct. t8ö8 entgegenfielit. Die Abhand- 
lungen müflen poft&ey an den Secretar der Gefell- 
fchaft, Hn. Ftot Rojfyn in Utrecbt, eingeXandt 
werdep. 

TeyUrs theologifcke GefeUfchaft hat, zufolge 
' eines BefcblüfTes bey ihrer leisten gemeinfchaftlt- 
chen Zufflinnienkimft mit den Directoren. vonTey- 
IßT» Stiftung, ihre bereiu im Deceinber iQoS auf- 
gegebene Preisfrage über d^n Unterfchied der na- 
türlichen Religion und der geoffenbartem,- aufs 
Vene wiederholt, mit dem Beyfügen, dafs, mau un- 
ter den Sdiriften , welche feit einigen Jahren zum 
Vorfchein gekommen , vornehmlich folchö vor^ Au- 
gen habe, welche in t)eutfchland erfchien'en, und 
wovon viele ins Holländifche uberletzt ßnd, ob 
inan gleich andere Schriften der Art keinesweges 
davon ausfchliefsen will. — Der Preis ift eine 
goldene Medaille von 400 hoU. Gulden. DieCon- 
currenzfchriften müflen vor dem 1 April iGoö an 
das Fondatiehuis van A?f ylen den Heer Pieter Tey- 
ler van der Hulft, by het Sleepershoofd te Haar- 
lern eingefandt feyn , und können in holländifcher, 
lateiniläier , franzöfifcher oder englitcher Sprache 
abgefafst werden. Abhandluogen in deutfcher 
Sprache werden nicht ängenonunen. 
• i> . ^■■■■^'■— ^"^"^^^"^ 

iNaeh einem 'Befchlufs des Königs von Hol- 
land vom 25 März d. J. ift auf Vortrag des Mini- 
fters des Inneren fefigefetzt, dafs d'er vormalige 
•konomifche Zweig der hoUdndifchen GefeUfchaft 
4M Haarlemy welcher nach einem Decret vom 10 
Nov» 1796 und Procl?mation vom 2ö April 1797 
wegen leilies Yerdienfies ums Vaterland und die 
>Mation den Namen : Nationale niederländifche öko- 
AOmifcfae GefeUfchaft erhielt, von nun an den Na- 
men i Holländifche ökonomifche GefeUfchaft fähren 
Xoll. Diefelbe gab auf ihrer letzten Verfamm^ung 
'Vpm 9 zum 11 Jun. durch Preis vertheilungen und 
neue Aufgaben für Landwirthe und Fabrikanten 
- einen fprechen^en Beweis ihres unermüdeten Ei- 
°f ers , Frfindungen zu belohnen und Indufirie in ih- 
rem ganzen Umfange zu befördern* Zu dem Ejide 
erdieilte £e auch dem Dr. Med. D. Craanen zu 
Botterdam, Mitglied des parifer CoUeg. ehem. 
pharaiaceut. y für ieine Abhandlung über . Bewah* 
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rung der Wolle und anderer Stoffe gegen Durch* 
regnen j eine Belohnung von 50 Ducaten. 

^^^"^■^^■■■^■^ 
Die mathematifche GefeUfchaft (Eine nner* 
müdete Arbeit überwindet .alles) zu Amfierdam 
hielt am 51 März ihre 28 allgemeine Verfamndung, 
welche Hrr /. Herkhoven mit einer Rede eröfihete, 
und worauf folgende neue Preisfrage aufgeftellt 
ward : SV eichen f^utzen hat die Mathematik in den 
vornehmßen [Beruf sgefchäften des gewöhnlichen Le^ 
he HS? Die GefeUfchaft will hxebey vorzüglich 
Kauf- See- und Handwerksleute berück£chti^t 
wiflen. Die Prämie ift 10 Ducaten, und die Ab- 
handlungen 'müflen in hollandifchec Sprache abge- 
fafst feyn. Die-Einfendung gefchieht vor dem x 
Aug. x8o8 poftfrey'anden Secretar der GefeUföbafr 
/. van Wyk (op de Oude^yds Voorburgwalf hy 
de Stooffteeg No, 66). 

IV. Vcnnil<5hte Nachrichten« 

Vom Mufee Fran^aisj herausgegeben vonHo- 

tnllard T PeronviUe und Laurent ift aie 54 ifffi 55 

Liefeiling erfchienen, und enthält folgende Ge- 

genfiände : 1) J)ie fieiU Arma > die Jungfrau Maria 

und das Jefuskind^ gemalt voii 'Leonard -de Vincis 

gezeichnet von Harriette^ geftochen von Giovac- 

chino Cantini zu Florenz. a) Em Cavalier^ ßch 

von der Promenade erholend ^ gemalt von Kuyp^ 

gez. von Giani^ geß, von Lavale. 3) Schäfer in 

einem Thale^ g^™« von Poujjin, gez. von Marchais^ 

geft. von Duttenhof er in ^tuttgard. ^4) Eine junge 

nÖmeriuy gez. von BouiUony geft. von Laurents 

.5) Martyt de S, Pierre ' le ^ Dominicain ^ g^?** ^^^ 

Titien^ gez. voi^ Bouillon ^ geft. von Laurent. 6} 

FAn Soldat , der einem jungen Frauenzimmer Krfri" 

fchungen reicht ^ gem. von Metzuj gesi. von 'VnaJ^ 

fetats dem Sohn, geft. von Audouin. 7) Eine 

Landfchaft ^ gtia. von Claude Lorrain ^ gez. von 

Mnrchais^ geft. von Mathieu. Q) Minerva ^ gez. 

von de Seine i geft. von MoreL ^ ], ' 

Th. Fifcher in Liondon giebt in 5 Bänden eine 
Sammlung biftorifcher Frescogemälde , welche 'Ina 
Jahr X804 in Stratfort , , Shakcfpeares VAterlande». 
in der Capelle dier heil. Dreyeinigkeit entdeckt 
wurden, mit illuminirten Kupfern heraus. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I« Neae peripdifche Schriften« 

Inhaltsanzeige 

von 
V'ogts (N.) europäifchen Staatsrelationen, zehn^ 
ten Bandes zweytes Heft , Frankfurt am Mayn« 
in der Andreäifchen Buchhandlung. 

I. Hiftorifche Entwicklung des euroj^äifcben Vol« 

« kerbundes. Fortfetzung« 
JI. Der Seekrieg« FoxtfetzmigJ ^ ^ ^ 


in« Was ifty und kann in dem rheinifdien Bunde 
. von der alten deutfchen ReichsvexfaHung beybe-» 

halten werden? 
IV. lieber die gegenwärtige Lage von Europa. 

Fortfetzung. - 

V 

Inhultsa .n z e i g e 

von , . 

Röfchlauhs^ (Dr. Andr.) i^agazin «nr Verroll«» 
kommnuBg derMedici&i lon Bajadei .ftsSt. 8« 
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Frankfiirt am Mayk , in Aer Andnmfchenjinch' 

handlung. ifi gr. 
y, Fortfetsiusg der Abhandltuig : über Krankheit 

überhaupt und über Krankheit dcsMenfchen ins« 

befondere. ^ 

VI. Unterfuchungea über die Entzündungen. 
Vn. Miscellen. 

, A. Noch etwas über das vom Arzte zu führende 
Studiuni der Alten^ und über d^ Eklekticismus. 

B. Zwey Fragen und ihre Beantwortung. 


XI. Ankündigungen neuer Buchen 

Napoleons- Gefetztuch 

nach feinen Abweichungen 

von 

D e u t f € h l an d 3 gemeinem Rechte. 

£iA Handbuch 
für deutfche Geffhdftsmänner. 

Die gegenwärtigen politifchen VerhaltnUTe 
£uropen$ 9 und insbeiondere unferes deutfchen Ya« 
terlandes , lafFen es mit Beftimmtheit vorausfehen| 
dafs das fran zöfif che Gefetzbuch ^^ welches 'in dem 
Herzogthume Warfdiau bereits eingeführt worden 
ifi, und in dem Königreiche Weftpnalen , zufolge 
des Frojects der künftige^ Conftitution und ande- 
rer öäentlichen Anzeigen , . eingeführt werden foU, 
bald auch in mehreren ,rheinilchen Bundesftaaten 
aufgenommen wcfrden^wird. 

Jedem deutfchen Gefchaftsmanne mufs es dem» 
nach b'efonders wünfchenswerth feyn, mit den 
Grundf ätzen diefes Gefetzbuchs und mit den be- 
deutenden Abänderungen, welche das gemeine 
Recht durch dalTelbe erlitten hat, bald nänev be- 
kannt zu werden. 

Diefe K^nntnifs unmittelbar aus dem franzö- 
£fchen Gefetzbuche felbft zu fchöpfen , -wird aber 
nicht blols dem Staatsdiener, delFen überhäufte Ge-' J^' 
fchäfte*ihm oft kaum eine Erholungsßunde gönnen, ^ 
fondem auch allen denen fehr fchwer fallen', wel- 
che durch eine längere praktifche Gedchtsführung 
von einem mehr theoretifchen Studium ganz ent- 
wöhnt find. 

In dem angezeigten Handbuche 'haben wir 
defswegen, hauptfachlich, um yb/cAfn Gefchäfts- 
männem diefes ,Studium zu erleichtem , alle die 
einzelnen Grunolatze , inAnfehung deren das fran- 
söfifche von dem gemeinem Rechte abweicht, nach 
der Ordnung des erwähnten Gefetzbuchs> genau 
angegeben, auch jedem grölseren oder kleineren 
Amchnitte die Hauptanficht der Uebereinftimmun- 

Jen oder Verfehiedenheiten beider Rechte in ge- 
rängter Kürze vorausgefcfaickt, diejenigen Abthei- 
lungen aber, welche, mit eanzlif^er Befeitignng 
der gemeinrechtlichen Principien) eine durchaus 
neue Darfiellung enthalten, voUftändig ausgeho- 
ben, und ni^ durch »eine mehr wiiFenfchaftlfche 
Einkleidmig und zweckmafsige Ahkürsuiig . deren ^ 
Ueberfi^t zu erleichtern gefucht, fo da£i die mit 
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fer, felbft ohne Verdeiohang fenes Gefetzbuch^ ^ 
fich vollftändig inftrmren kpnnen. 

Dafs übrigens dieCe Bearbeitung auch für dea 
Theoretiker von Niiitzen feyn werde , dazu dürfen 
wir uns , zufolge des angegebenen Flans , die ge- 

fründetfte Hoffnung machen, tun fo mehr, als wir 
. ey allen Abweichui^gen vom gemeinen Rechte die 
neuefte Ausgabe des fo allgemein gefchätzten , und 
durch eine vollftändige Beyfügimg der gefetzllqhea 
Belege fich vorzüglich auszeichnenden, Thibßutf 
fchen Pande^ktenrechts , auch, wo dicfes nicht aus- 
half, andere bekannte Schriftfteller benutzt, und 
fprgfältig allegirt haben. Die Verfaffer^ 

Zu obiger Anzeige habe ich als Verleger hin- 
zuzufügen , dafs das Werk in den erfien IVIonatea 
des nächfien Jahres die Pie/Te verlaflen, und ge- 

fen zwey Alphabet fiark werden wird. Für fpu- 
oren Druck und Papier .werde ich Sorge tragen. 
Wer bis zu Weihnachten diefes Jahres 1 Rtnlr. 
8 gr. darauf vorausbezahlt ^ erhält es umliefen 
Preis. Der nachherige oder Ladenpreis wird be- 
trächtlich höher feyn« 

Da die Pränumeranten und Beförderer dem 

Werke vorgedruckt werden follen , fo bitte kk 

um deutliche Angaben der Namen , fowie des Cna* 

rakters. . , ^ 

. Göttingen, am 17 November 1807, . ^ 

Heinrich DietericK- 


< Bey Johann Wilhelm Schmidt in Berlin ift fo 
eben erfchienen , und .in allen Buchhandlungen xn 
haben : 

Begebenheiten 

einer 

Marketenderifi, 

Mit 
ihren kritifchen Anfichten' der Feldzüge 

1806 bis 1807." 

Als Anhang ein Pa^^ vobiscum. 

2 Theile. Mit Kupfern und Vignetten. 8« i8o7* 

geheftet 2 Thlr. 
„Was mich fo herzlich zu lachen macht ,. das 
„hat auch feine ernfthafte, fehr emfthafte Seite, 
„wie alles in der Welt," titgt Leßngs Orßina. Und 
fo ift der Satz oft umzukehren. Der vielbeweinte 
traurige Krieg , der über das nördliche Deutfchland 
kam, hat auch manche romanhafte Lebensverwick. 
lung, manche drollige Scene veranlafst. Hier wird 
eine der abentheuerhchfien Biographieen geliefert, in 
der dennoch alle Charaktere ni^h der Natur gereich- 
net, alle fich an einanderreihende Auftritte bey der 
feltfainfi;pn üebeiVaichnng im Qebiet der Mögllch-r 
keit liegen. Der Stand unferer Heldin darf nicht 
auf Rohheit fchliefsen'laffen, denn einmal ift ihf 
Geburtsort *- Weimar ; ferner tritt fie auch hin 
lind wieder als theoretifche Kriegskünftlerin auf,- 
und fällt ihre Ürtheile fo gut als manches namhafte 
Blatt;, doch darf man fie delshalb nicht fürchten.' 


Sie füUt zu.zjurt, jemanden, dem das Leben fchon 
d^m gemdnea Re<;hte hinreichend bekannten Le-« weLthut, noch mit Bitterkeit zu nahe zu treten. 


» I 


^Sie lat manche , nennt aber nimmer einen Namen. 

Im Anhange ein Pax vobiscum , das ein Wort zu 

•Teiher Zeit feyn mag. 

In der Verlagshandlung vorftehendM Werks 

lind im Laufe diefes Jahres noch folgende interef- 

fante Schriften erfchieneu t 

Aronfons , Doctor J. E. , vollftändige Abhandlung 
aller venerifchen Krankheiten, nach den geläu- 
terten Grundfätzcn der' neueren Heilkunde. Mit 
eiüer Vorrede, mehreren Zufatzen und Anmer* 
kungcn vom Dr. F. fV. fVolf^ jun. gr.8- i8o7' 

i Thlr. 8 gr. . a 

Augußn , Doctor F. L. , medicinifch - chirurgifcnes 

Tafchenbuch für Feldwundarzte, oder Anwet«> 

• fung die im Kriege vorkommenden Verletzungen 

und plotzUcben Zufalle zweckmäüig zu behäng 

dein. 8- »Oo?- i^Thlr. 8gr. 

Vofs^ Julius von, was war nach der Schlacht von 
Jena eur Rettung des preudiCchen Staats zu 
thun ? Eine kriegskünfilerÜche Unterfuchung. 
gr. 8« ^807' Zweyte vermehrte Auflage. 8 g^. 

.^ ,,^- .— EingeftrofFene Weiflagungen imd 
prophetifche Irrthümer der Herren von Archen» 

ymoit^ vbn Bülpw und Fr, Buchholz j mit neuen 
Anlicbten der Zukunft, gr.8. iS«?- Op- 
' ^^ .... — Fragmente über DeutfchlandsPo* 
litik und Kriegbkunft. In Blicken auf Vergan- 
genheit und Gegenwart, er. 8* »8o7* ^ Thlt^ ^ 

^ „^ — Für einander gefchaffen. Origi- 
nalluÄfpiel in 5 Aeten. , Zum erfi^nmal aufge» 
fiäirt auf dem königlichen Nationaliheater ia 

Berlin a8o6. 8' i^gr, 
^ .— ■ — liuftlpiele. Etiler Band. Ent- 

hält: i) Die Griechheit. 2) Wettkampf der 
"Eitelkeit. '3) Der Commandant a la Fanchon. 
4) Die Liebe im Zuchthaufe. 8* Berlin iao7» 
geheftet iThlr. Bg^* 
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Ia der ^ft<irea(/rlie}t ^udihandlung 8tt Frank- 
furt ift erfchienen : 

jBranitfj^J. , allgemeine Weltgetcfaichte zum Ge- 
brauche öffentlicher Vorleftmgen. is Heft,^ Ge- 
fchibhte der früheßen Staaten : Aegypter , Baby- 
lonier, AITyrer, Meder, Fhönicier, Klein -Afia- 
ter und Perfer. gr, 8* 8 g*'» 

•- ^- 2s Heft , Gefchidite der Griechen : von 
dem<£ntftehea der griechifchen Staaten bis su 
, der macedonifchen Oberhetrfchaft unter Alexan- 
der dem Gro&ei). gr. 8. 8 gr. 

RofchUtubj Dr. Andr., Magazin surVerrollkonun- 
nung der Medicin. loB. 2» St. 8« ^^P* 

JVagner^ Joh. Jacob , Ideen zu einer allgemeinen 
Mythologie der alten Welt. gr. 8« 2Rthlr. 

In allen Buchhandlungen ift zu haben: 
Bjßinhards^ Dr. F, V., Predigt am ReformationS' 
fefie difs Jahres x8o7* gr.8« Dresden und Leip- 
aig , bey Hartknoch, 4 6^* 
. Xn diefer treffliciien Kanzelrede betrachtet der 
berühmte Verfaflcr derfelben: Die Verditt^ der 
Reformation um das hurgerliche Leben. — » „Lallet 
Euch ermunteifn, die erlajigten Vortheile gewif- 
Xenhaf t ^u bewahren I ^ 


T^ächlbens erfcheinen : " 
Neue Anekdoten aus dem letzten franzöfifch'»preuffi» 
fchen Jiriege. Erfles Heft, 

Man wird unter anderen nicht unbedeutenden 
Nachrichten, hier auch den Bericht eines wahrhaf- 
ten Augenzeugen über den Verlauf decSchlacht bey 
Auei^ftädt,' fowie intereOiuite Notizen über dea 
Herzog von BraunTchweig finden. 


m^tmt^imimm 


'Verlags -Artikel 
..der ahademifchen Buchhandlung in Jena 

im Jahr i8o7. 

Genfslery Dr. J. C, , Civil- Acten nach den Regeln 

und der Form des deutfchen gemeinen Proceffes 

verhaiielt und gedruckt, in FoL 3 RtUr. 8 gf- 

Göttüng , J. F. A. , »phyfifch - chemifcher Haus- 

freund. 3rBd. is bis 6s Heft, fr « Rthlr, 
.^ *- phyfifch- Aemifche Encyklopadie. SrBd. 

IS bb ÖS Heft- 8- 2Bthlr. 
Gruneri , Dr. C. G. , Lu£u» medici orationibus m^ 

prefli. 8- ^o %^^ * 
Roux , J. W. D. , Anleitung «ur ^Fechtkunft nach 
lua^ematifch - pbyfikalifäten Grundfatzen. 4« 

I 21 gr. . ^ " 

tr^tterfimnd, B. G., Graf Eugenius, ein Schiu- 

foi^l in 5 Aufzügen. 8- »ß F; 
^^ ^^ _ der Töchter Hochzeit.* EinLufifpiel: 

in 5 Acten. 8* ^^ S^- 
Zeitung, medicinifch- chirurgif che, herausgegeben 
von £>• 7. /. Hortenkeilfc Jahrgang 1807. 4Hthlr. 


• 


16 y- 


Von dem zu Faris in diefem Jahre herausge- 
kommenen Werke j ,: 

Hifioire de Vanarchie de Pologne et du dememhre* 
ment de cette repuhli^ue^ par GL Rulhiere, 4 
Tomcs. 8* 

erfcheint -in einer bekannten Quchhandlang' noch 

im Januar eine Ueberfetzung , mit Berichti^gungen 

und erläuternden Atimerkungen. 

HL Vennifchte AnKeigen, . 

Herr Knithtm^ Profeflbr der alten l«Ueratur 
am Gymnafium ^u Dortmund, wird, künftige Oftem 
eine kleine Schrift henusgebeii , worin er zu be- 
weiten gefueht hat , dals die Siegeshymnen^ Pin« 
dai^s wahre nwjAtp^iAt lind , in denen wir noch ei» 
gentliche Urkomödien, Chorgefilnge ohne alian 
Dialeg , belitzen« , lii derfelben Schrift &nd xu* 
^eich feine eben fo neuen als natürlichen Grund- 
&tze über die griechifcfaeProfodtc^ die frühere und 
fpatere, 4ie er aniummt, auifgeftellt. Sollten die 
iner gegdienen AufSchiiÜEa vom Pubiico bewährt 
gsfonue« WYsden, fo witd. der Etnflob derlelb^a 
«uf die Kritik dergriediifchesi Diditer und ynttim 
andere iiterarifche GegeaftänÄd VedMtond frp^ 
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L I TB RARISCHE NACHRICHTEN. 
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y 


I. üniTmßtaten und anbete öffentliche 

Lehranftalten. 


I. 


XJLm 9 Nov. ißo? ^*6lt die «coZ* d^ Meiecine zu 

Paris ihfe .acbte öfiFentUcbe Verfammlun^, in wel* 

eher Bngleich die Preife an die Eleven ausseriieilt 

Vurden. Hr. Sue eröffnete als Pralidcnt ttiefelbe 

«uvörderft mit einer Nachricht von dem am löMärz 

-d. J. verftorbenen/Profeffor der Medicin FierreLaf» 

. Jus. Hierauf gab der Redner eiiie Ueberficht von 

den Arbeiten der Mitglieder der Ecole^ und der 

.*us ihrer Mitte gebildeten Societe de Medecine; 

• von den verfchiedenen Abhandlungen , die letztei-e 
' erhalten hatte; von^ den neuen Acquilitiqnen für 

• ihre Bibliothek n. f. w. Zum :Schluf8 »eigte Hr. 
Sue die Preis vcrtheiludj^n an, .welche fowöhl den 
Eleven der erften,' zweyten^und dritten Section im 
Fach der Anatomie, Pathologie und Chemie, ajÄ auch 
einigen Hebammen zugefprochen worden waren. 


u 


t. 


K l a g e n f 

An dem k. k. Lyceum zu Klagenfarr wurde 
im J. 1807 zum erfienmal in der Perfon des Di* 
rectors der tbeologifchen Facultat ein Rector ibibi* 
lirt. Künftig hat alle Jahre ein anderer aus den 
Facultats'directoren das Rectorat zu übernehmen. 
Director der theologifchen Facultat ift Hr. Cano- 
xiicus und Stadtpfarrer Jacob Paulitfck; ier -philojo» 
pÄi/cÄcn Facultat, Hr. Lenz, Prof. derPhilofophie, 
Der durch feine Apologie der Urkunden des Chri* 
ftenthums bekannteXanonicuS , Hr. Aupperth , er- 
hielt ab Senior der tbeologifchen Facultat die Ge- 
haltserhöhung auf 800 fl., und als Profeflbr der 
ReligionawiDfenfchaf t 400 fl. , Hr. Prof. Sigmund 
Gärtner^ zugleich Subdirector des bifchöflichen 
gurkifchen Seminariums , auf 7^^ fl. Ht.^Vrm. 
Jof. Tttufch'ik pro viforifcher Bibliothekar. DieLy- 
ceum&bibliotheK hat durch den Gubernial-Viceprä- 
fideutisn, Hn. Grafen Peter von Goe^^ einen be- 
trächtlichen Zuwachs erhalten. Zu Pnifungdcom« 
mifl'ären an diefem Lyceum wurden der inneröfter- 
reichifche Appellationsrath, Hr. Anton Edler von 
Fvdransporg^ der ihnefäftexioichilche Appellations- 
rath, Hr. Jofeph Joachim Edier von Sotmefiberg 


und Hr. Generalvicar Sigthund'Eäln von Ho^Mt^ 
-warüi ernannt. 

J>ficolsburg in Mähren» 

Der infulirte Probfl, Dechant an der Hodilea^ 
ten und Pfarrer zu Staoz in Niederöfterreich, Hr. /ot 
Liesnek , hat fich erboten , bey dem Piariften - Col- 
legium zuNicolsburg inMahren^ zumBeften der an* 
grenzenden ößerreicbifcben und mährifchen Jugend 
eine philofophifche Lehranfialt zu ftif t en. Derl^i- 
fer Franz hat fein Anerbieten gnädig aufgenommen. 

K o f e n a u* 

In dem am 10 — 12 Ang. 1807 in der ^Berg« 

und bifchöflichen Stadt Rofenau, in der gömörec 

Gefpannfchaft in Ungarn gehaltenen Di&ictuU- 

Convent der Evangehfchen A. C, diefsfeits undL 

jenfeits derTheifs, ward befchloIFen, ein ungari- 

Xches Nationalgymnaßum für die EvangeKfdien A. 

C. in Oberungarn zu errichten. Gleich in der er- 

ften iSitzung &nden lieh mehrere Wohlthäter, wdU 

che durch milde Beyträge die.Realilirung eines fo 

allgemeinen Bedürfnifles zu unterftützen fich bereit 

fanden. Hr. Mariin von Sturmann j k. k. Hofratfa» 

verfprach zur Gründung diefesNationalgymnafiums 

4000 fl. ; Hf . Anton voH Szirmai 5000 fl. ; Hx, Maxi^ 

milianvonMarjaJfy 2000 ü.; Hr. Thomas von GerJiOtd 

1000 fl;; Hr. vonDrakoczy 1000 fl.; Hr. vonGö^ 

möry 600 fl. ; Hr. von Szontagh 500 fl. ; Hr. Nia^ 

laus von OkoUcfdnyi aus Hunsdorf 200 fl. u. L W« 

Ueber den Ort, wo diefes Nationalgymnafium XolUd 

errichtet werden, waren die^ Meinungen getheilt» 

Eixiige fchlugen Röfenau, andere Gömör, ander» 

Rimafzdmbat, und noch andere Miskolcz vor. Mit 

Rdcht empfahl Hr. von Chdfidr in d^r kleine« 

Schrift: j^Rosnavia pro nationali Gymnafio in vt« 

cKto Comitatu- Gömör *et Kis ' Hont articulariter, 

unito prae caeteris maxime idonea. Lteutfchoviof^^ 

tfpis Jofephi Caroli Mayer, 15 S. 8?" Rofenau 

vor allen anderen Orten ,zum Nationalgyjnnafiuin^. 

und in der That ward auch am 10 Sept. 1807 zu 

Eperies in einem neuen Conveut Rofenau ziun Site 

des neuen Diftrictual^Nationalgymnaflums erklax^« 

Der DifirictuaUInfpector , Hr. Gregor von Ber^e* * 

viVzy, and der Diftrictual* Superintendent, Hr« 

Ni^tai^ haben, in einer kleinen, ungarifch verfaß 

.ten'^i Schrift (Leutfchau, b,'MayerJi8o7. & Sog, 
Z (4) ....-,.». 


fol.) zfiBeytragtii fiir diefe Schule 4i^ EyangelU 
kbeii aufgefodert. 

«aitlüri^ita jn Sfebefb^rge^^f do» hl^iigeii refioroMr- 
ten Collegium eine, beträchtliche Anzahl lebender 
cxotifcher PflanKen aus feinein anfehnUchoa bqjfea-^ 
Bifchen Garten su Krafzna zu fchenken ^erfpro- 
chen hatte, wurde befchloflen» dafy auf d e ui ,"'TOBt 
Collegium zugehörigen , Bodan^ipt^va^» ^iiwb^ta.- 

' nifcher Garten angelegt werden foUe. 

Reformirtes Gymnafium zu Komorn in Ungarn. 

Die reformicte Gememe-zu'^ Komorn hkt'Sur 

Emporbringung ibrer Schule ein neues Capital von 

•t«^oafl;;s«CRa«engefidkoiren^ ütkd zuProfefibreitiite 

Hnn. Stephan Marion und Franz TTi^y biiher £ia£rf- 

foren am re£ornMSten Collegium zu Papf > berufen» 

-4E. ^JBtfdittivii^tii» Ehroibneugiingeii und 

Belohnungeii. 

rZa Bittem des königlichen Ordens von'HöI- 
'land find ernannt die Hnn. M, van Geuns^ Med. D.» 
•Prof. der' Med. und Bot. und confulirender Königh 
'Arzt zu "Utrecht; 'tkom. a Thuejßnk y Tröf, Mäi, 
und confulirender königl. Arzt zu Groningen , und 
Groen van PHnßerery donlnlxrender königl. Arzt 


CQie fitiidtrendcn zu Groningen laflen , um ibi» 
-«iurdi ^^fes Aadanken ihres Tortrefflichen Liehrers zu 
^ ^vHr^wigen, ' daa Bildnifs dea Prof. Thmßnh >n Ku- 
4ybr4e«ben. 

l^ie^berlietter :Akademie derWifleofchaften'hat 
dem kdnigl.StaatsMith und Dbrecteur - General der 
Mckönen Kunfte, ^Hn. üuknuin im Haag , als Mit* 
'• jglied- aufgenommen. 

Die Künltfor :\i#tt^f> Hiftorienmalar au» Am* 

r^imiam ; ForffM y Gisreur aus AmAerdam ; JiUmy 

*^ttiiMl£edkaflsiMiler' aus Wageningen, und TeetUf^hy 

VjMmd£ßkafiHmiIer «us Doixhrackt y find zu ^königl. 

PenfioiiJi*s»enittnat » >und aadi Sa^ -gtfcndt y um 

*«4aicflbft'fi^hczu v«p^Hkemmüau. 

^eine* «königl. Hoheit, der Gmlsherzog von 
. 4I4fl«n, hat dem Hn. D. CkrifHan Ludwig J^^ 
'■ taus lyetzr-» Gartaeh in Wüxtemberg den Hofraths* 
änvffkter-^rthellt. 

'X^r feitfaer in Weimar privatifireade Gelehrte» . 
"Hr.Vk'erty uns Holftein- gebartig, ift als Jnfpcctor 
Coenobii und zweyter BibliothMarnachGotha he- 
*'*vu£en worden. - ' 

Hr. D. K^m^pak zu Halle ift als ordentHcher Pso- 
•.^UTovder Jurispnmeaz zuRoftoek angefielitwordan. 
An dem refonairt^n Collegium > zu Papa ift Hr. 
Menfomin Mokri als Prof.* der Gefehiichte, der grie» 
^diifchen unddateinifchen Literatur undderPhy^ 
' angeft^t worden. Bey feiner Einführung hielt er 
^^saeKtfde: 'Deverok^riammnwerfitm^ mpräai« 
'^Srm^cam' et 'tU^fminamy Mcendi^Jicfo, 

«Der iMfer virn Oelbrraitli hat'dM Ganontcw 
^liei BtäiAMf Demoig^iiis ii«id*Iiels9tM«D*in^füA- 


^8? 

r^lxchen und Städten- Gegenftanden. bey dem k. k. 

mährifch-fchlefifchen Gubemium, Hn. Wenzel &«Jf- 

Üer, in ftiuAßtht feiner Vetdienfte , in den Ritt«. 

ftand der gefaromten böhmifch- und öfierreichifch- 

^ut&hen, £i|>köi|ipeilhp erhoben^ uit^ ihn Sa- 
gleich daalneokt in^em^Bryiöhigretche'Bobiiim 
und dofian incorporirten Landen, mit NachCcht 
'dar Üaxen, verliehen. 

Deri Stadtphyfikus in Krakau, Hr. Gem-g 
KnohUchy ift zum ordentl. Prof. der median. Poli- 

-zey und gericjhtl. "Arzneykundß , und Hr. KnoU 

dM» ordentl. Prof. der Univerfalgefchichte an der 
Uniyerfität zu Krakau ernannt worden. 

^. . Br. /o Wm. Neu?iiann / bä^her Prof. der Phyfik 
zu Layba<^, hat diefelbe Lehrftelle amLyceum zu 
Qrüte erhalten. An-I#i|ie Stelle koount der^it 
noch proyiforifch Hr. Jofeph Brem , der bfsher das 
Liehifach der Phyfik zu Grätz feit zwey Jahren 
proyiforifch orerfab. 

Der Hr. Directpr Werthaler zu Salzburg, iß 
i^om Kiffer Franz an die Stelle- des Hn. Oberfen 
udndre zum Director des Waifenhaules in Wien 

. ernannt worden. 

Hn Sigmund «onJBor^nioi, gewefener^Obei^- 
'ftuhlrichter in dem zempliaer Comitat, ift zum 
Vice-C-mrator des uformirtan.CQlkgiumfli au Saios- 
Patak ernannt worden. 

Der Hofbibfiothekseuftos^u Wien 5 Hr. FeUx 
Tranz HoffiätteVy bat die fahr eintarägliche Pfaoo 
»ü Grofstajax in. Mähren erhalten« Zum fiihlao- 
thekscuftos ift darauf mit einem Gehalte«von.iooofl., 
^ der bisherige Bibliotheksfcdptor , und k.:jL Genfer, 
Hr. Ignaz PShm , emaanMirordeo* 

IIL GeleKne Gerelirchaften unäPreire« 

Am 24 Nov. hielt das Natienaliaftitut aioe^äf- 
fentliche, f ehr zablreicbe Sitzung, zur Einführung 
der Hnn. Raynouardy Picand vmd Laujon, Die 
Keden, welche von den neuen Mit|rüedem-be7 die- 
fcr Gelegenheit gehalten wurden, find in No. 3». 
'333 und 534 de&Moniteurs abgedruckt. Hr. Lomjm 
antwiekeke die Verdienfte des verftoihenen Porth-^ 

Ms; Mr. Raynouard fprach über den £in&il(a der 
Tragödie auf den Natio^algeift, und Hr..J»iea«I 
«hielt, eine I^bxede auf den verfiorhenen Durmaw^ 
DelamaUe. -«^ Hr. Bernardin de SaitU - Pierre be- 
ftieg hierauf , als Prafident der dalTeder franaöfi- 
fch^ Lätecatur, die Redoerbuhne, und hielt eine 
'Anrede 4la die drey neu aufgenommenen Mitglio- 
der, worin, er^ die Verdienfte des verftorbeäen fw- 
talisy leiBam und Dureüfi 'JJklamaü^. (in knxsan 
Uanillen ifehitferte, a^i^ich aher auch 4em InAi. 
tut'Gliiek wüa£cbte, diey neue .Mitglieder erhal- 

-ten zu haben , welche die.Stellen der veiilonien :«u 

^^^rCataen fiSiig jwiren. 


«bemäll^.jdcaderttie^ des feieneef y infc^ 
'juUns^ei'^ifMBSAleitres xu.Tojdjonfe i&, aadi em^ 
iBtfchluis 4es<Gouviernaaieau, wieibr hecgeft^lt, 
'^adiiuFOifanftigei;ff.iniiiiilüngi dec Ilavytbilia xiaih 


xkunesiitziuie der AfcicUinie io^ ^inem :d^ Säte de» 
Capitolf ; die Verfaimninng jvrar fehr sahireich. 




^In jkr>imgaf tEcl»& NationalsettBUDe : ,{S 

^tedo/ttii/öik«« 4607. Oct. No. XXX, ift folgende 

JRreisfrage ti%egc hep : fVas ßar KekfolnedeiäiäUmi 

Jtndet man m ten^tunfch' g^fchnmhtnen und gedrutkr 

'$wi Waisen? JVdehe von ihnen find noch heut att 

'Tage im Spredien idflu^f Mann man emigemmt 

diefen JOnveiehutigen xur^Bereteheruh^ der'I'iuitmal'- 

fprache antvenden uruhbefondere Dialekte errichten f 

"Der Verfafler der heßen Abhandlung erhäk eine 

Belohnung voil 150 fl. , der Verfafler der zunacfaft 

heften von 50 fl. Die Abhandlungen mufleii mit 

*Terfiegelteu Namen derVerfiaOer bis zu Ende Aue. 

*t0o8 ^n den Herausgeber der Hazai tudofitafoky 

Hn. Stephan vcnKultjar laFeßb^ gefendet werden^ 


ly. /^tnivUUM^^ Naditiciltin. 

BerKaifeir von' Oeftetreteh hat imnoiefaf^ge« 

•^Itet, dais alle feit dem Regierungsantritt r/or 

i^ephp-IL^cdMentneai uitdnoidi in. den oAetreiehi- 

^leken'Buehlallen he&idlichAs^ W«dke> w«lcb^ <vtm 

tder , unter der DlioeMn des Ho. Hofinths nafL 

.^t^USon iioitF^tf/cA beftandenanReceitfirungscan- 

miilimi imt Verbot ^belegt worden ^waveo, -.wiadi^r 

öffentlich, jedoch nur an- gebildete Perfonen,_ver- 

dttittfh al>er im Inlaiide waderineui aufgelegt y noch 

,neu aus dam Ausia^dSe eingeführt -wmen dürfen. 

Nur diefenigen Werke .find ^ davon aufgeA0avDen^ 

über welche der höcbfte Gt^d des Verbau X,nec 

^rga fchedam) auagefproduen wucde* 

Von Peyard^ Profeffor der Mathemafik' au 
P^rb, ift eine franzoßfchetJeberfetartuig'dÄAijchi^ 
medes efr<:hiehen.' > « 


■»»■ 


L I T E>R A R I S C.H £ 


ANZEIGEN. 


Veber 

aMgemeines 

^M a f s und Gewi c' h t ' ' 

aus den Fodenüngenr dar Natur ^ des Handels, der 

FaUzey^und der gegenwactig noch ühlicban Maalse 

und Gewichte abgeleitet 
mit 
. . "IT ,0 r f c . h 1_ a {g ^« .,n 
jMXX mittleten-lVbfs^n. und. Gewichten und euMua- 
xep y. in leichtfaC&Uchen VerhaltniiTen zu den metri» 
fchen^', lUnter vorzüglicher Rücklicht und Anwen- 
dung auf rheinifche Lande. 

tlXnUpr diefem Titel hoffe idi oäehfiena eine 
nun ToUendete Arbeit herausgeben zu können^ w«- 
jjtn Uieils eine frühe BekauntTchaft mit den neuen ^ 
jEransöfilchen Bllafsen und die Beobachtung ihres 
Ganga, bey welchem ich feUift mit Hand anzule* 
^gen aufgefodert ward^' theila das bey uns fchon 
,ehenXo lang als ftark gefühlte Bedürfnilä nach ei- 
gnem allgemeinen und bequemen MafrundGe wicht» 
die VeranlairuBg gegeben. Um in einem fo wich- 
»tieen Anliegen. nütäich au feyn, madite ich ea 
jEur sttt Fftidity die- Sadie jmtftändltch zu hearbei* 
^imtif lund die Jleyträe^» die ich gafiSIigaa^ und 
^theübnehmenden Freanden vexdanke ^ zu benutaen^ 
JCciL'WIgeiea auu, die. Mktel und) Wege ^ die /ich 
isnir au-^eisief M aiaiiifaoBi Jdbey cstwickelten , dem 
JBiibUcvm ^rzulegen » '»«1 feiner Prüfimg , feinen 
IVIeinungen zuunterweifcix* Der haupt&chiichfie 
Jb»baIt.£**Weiika ift folgender:- 

tI<}aokaiiier Einleitu^ überMafs und Gewickt 

,iib«Tliiaiiptf wkd'das.aeue Aanzölifcke Mafafyftem 

msklazt , - ; rimd savigleich ; den - .GruBdÜataen nachge* 

bliebt ^ .nach »wcicbea 'Malee , und Gewitibie. Bür 

j»jpa f c^ofclJghifayoitUnMMPi; - ^Hieiavftwetden diafe 

felbft, den »ufgc^teMte»»; itftii#apiMlia?L»iidfcite> 


•fottders angewandten Grundfittzen gemifs , be« 

-ftiaaxnty die Dimenfionen der Gafabe iineegebe^> 
und die Unterfuchung auf das Wegmafs , die Mün« 
aen und andere Gegeaftände ausgedehnt. Ein gro«> 

.fseriAUphnttt befchäftigt fich mit den nöthi^eij V or«? 
bereitungen zur Einführung neuer IVlalse ^ mit den 

.Mitteln au ihrer Erhaltung für die Zukunft. Es 

„wird Naehticht^ gegeben von den neueften Anfial* 

-tau die&rlArt im Fürfienthum Neuchatel und Kö- 
nigreiche Wirtemberg^ deren MafsfyCeme dem 

-Ter^eicHendcn Auge aargeftiBllt Und* Ber letzte 
Abfcbnitt enthält. Kecbnungsgegenftände und Mü* 

■fter zu Verwandkingstabalien liir den Uebergai^ 
vom Alten aum Neuen. Jene insbefoiidere geben 

-die nödiifie Lfehre von den Decimalbrüchen , und 
dann Zu/aminenftellungen in Exempeln. die /die 
Vortheile «eigen ^ wenn die Mafse 'und Gewichte 

'•eine aum Rechnen bequeme Eintheilung. haben. 

. Alles zufammen ^ wird einen aiex^lichen Gfols« 
octav-Band ausmachen. 

. Von' der Erfcheinun'g di^fer Arbeit glaube i^h 
diefe vorlaufige Anzeige defswegen machen ^ 
nxüften ^ weil mehreren Ländern eine Mafsreform 
bevorfteht« Da wir hierüber noch nichts VoUftan- 
diges haben ^ 76 hoffe ich mit Unteifußhuajgen upd 
Refultatep^ die mich feit mehr i^s vier Jahren faft 

.auafchlieflliGh.hefehäftigtexi, dem Publicum fi^er« 
haupt nützlich zu feyn y befonders aber allen aen* 
fenigeii einige Erleickteruilg zu verfchaffen, d^e 
von Seiten -der IWgierupgen mit der Au&fuhruhg 

.irgiind einer MafsverbelFerung 'beauftragt werdep. 
SIüllheimtiim'Breisgau^ im Sept. iQ.o7* 


Neuer Dolmetfeker ^äer .Verieutfch^gs -JVSrter'^ 

'] ^buckder in uuferer Schrift ^^w^ Vmganjgjfpre^ 

IjjahA üiUef^im Jvemdim. j4ittdrUcke., Für minder 

fprachkundige Gefchäftsmanngx^ » b^joaders. für 


/^ 


To1]»fthuÜekrer T>eftliiimt« Toh F. £. P^ert^ 

• Prof. am Gymnaf. zu Fulda, gr. Q. Leipzig, 
h^ C. G. Weiset. PrantunerationspreiB ifl gt. 

Vovi dieTem (efar niitzlicheii Buche, delfen 
•Wtrth die yorsüglicbffiBn kritifchen Blättef bereits 
«anerktnnt Kaben, -^nd noch Exemplare für dea 
-pränumeratftonspreis bey dem Verleger su haben* 
Auf io Exemplare M^ird da$ iite frey gegeben* 

I 

Bey CG^ Wmi^ vDi.ljtv^%\^^^ eiCchieiiett': 

Dirta claßcä peteris et novi Tefiamentij hebraice, 
graece etlattne/ DogmatifcheBeweisftellen'des 
alt^n und neuen TeftamenU , in den UrfpradieB 
und den latein« U^berfetzungen^ nach Anleituiig 
der Reinh«zd'£chen Vorlef. über die Dogmatik. 

gt, 8- *6«>4- * ^thlii 8 gr. 
Freymüthige ßemerkungen über jümofen - jinfiaben 

und jirmenverforgung ^ nebfi ausführbaren Vor- 
. fchlägei^ zur yerbefferung derfelben. 8- i8o3^ 

geh^uet 6gr. . 
Gebethuchfür Cläu}ige und Ungläubige , für ChrU 

fien und Nichtchrijien. 8* a8oo. brofcn. 6 gr. 
K B, Weber von den Wirthfchnften der Bauern 

und über die fheuere Cultur der Öekonomie; nebft 

einer Beantwortung der Frage : wie diefe zur 

Verbeffierung jener zu benutzen £ey? 8* i8oo. 

. 20 gr^ 

D/r/7i» tractatus de ftudio rei nifticäe. 4. i799* 9g^« 

Bey C. C, Weigd in Leipzig find ferner W- 

(chienen : 

Briefe über das Studium der Mediein. Fifa: Jüng- 
linge, die fich ihr widmen wollisn. 8« 1805. pgr. 

i>. J. Currie über die Wirkungen des kalten wid 
warmen Waffers y al» eine» Heilmittels im Fieber 
und in anderen Krankheiten, rtebft Bemeikuh- 
gen über Azs -kalte Getränk und Bad und über 

' 3a9 Fieber; durch praktifche Fälle erläutert und 
näher ins Licht gefetzt. ( ir Band.) Aus dem 

• Eagl. überfetzt von D. C. F. Michaelis. 8- ^^o%. 

1 Rtblr. ' 

Deffelben Buchs 2r Bandj auch unter dem Titel: 

D. /. Currie fernere Nachrichten vqn der.glUchli- 

' chen Anwendung des halten Sturzbades in adynä- 

mifchen FäUen. A^s dem Engl, nberfetzt und 

mit Aamerk. auch einer Vorrede verfehen von 

D: J. H. Hegewifch. Ncbft einer Ydrrede wn 

Herrn Archiater /. D. Brandts in Kiel. 8- ^Bo?« 

X Rthlr. 
G. A. Haafe de glanduUs Cowperi mueofis cort- 

'mentarius, c. tab. aen. 4« »8<>3. ^4 g*^- 
D. C. /. Hilian's Genius der Gefundhcit und des 

Lebens, ein Tafchenbudi für Aerzte und Nicht* 

Srzte. 8. ^80*- brofch. 16 gr., 
Deffen Diätetik für Tabaksraucher ; 2te verbefferte 

Auflage. 8- ^06. brofcb. 6 gr. '• 

D. C H. Schubert von der Anwendung des Gal- 

vanismus bey TaubgeborMn. Aus dem Latein. 

^ iQi^4 Äff* ' - 


t>. P. <7. WltzeV^ %r%fe übet Bro^s Sjttem der 
Heilkunde. Q. ^Q<^6. äi gr. 

■ 
In der Schöne*fchen Buchhandlung eu Eifea* 
berg wird näcüftens- erfcheinen : yyjakrbueli der thü"' 
riiigifchen Landwirthfckaft 'und der damit verbündt* 
nen Wiffenfchaftin\f herausgegeben voq I>. C* CK 
' G. Sturm , Prof. zu Jena.^* Eine ausführliche An^ 
kundigung nebft eineiiDi Plan von diefer, von mehre* 
ren praktifchen Landwiithen bearbeiteten, Zeitr 
fchrift^ ift in allen Buchhandlungen- zu haben» 

Bey A* F. Böhme in Leipzig ilt erfchienen: 
I^ehrbfäch des gem. • pofit, peinig Rechts , von Dr. % 
C D. Salchowy i8o7» 570 S. gr. Q^ worin der Vert 
den Einfluij, den die Aufiöfung des deutfcbea 
Reichs auch auf viele Lphren des peinl. Rechts her- 
beyführte, Sorgfältig berücküchtigt hat. ' 

Bey Ci. /. 6. Hartmahn in Riga i^fo eben er- 
fchienen , und in allen Buchhandlungen zu haben ; - 
A* von Kotzebiie y Leon'tine, ein Roman in 2Thei^ 

len , mit Kupfern. 8* brochirt , Schreibpapier 
, 4 Rthlr. 8 gr. Velinpapier 5 Rthlr. <id gr. 
Go Merkels erzählende Schriften; 2 Theile. 8* 

Drtjckp. eJVthlr; 16 gr. Schreibp; 3 Rthlr. 8 gr. 

Velinp. 4Rthlr. 8gr. . . 

IL Vermifchtö Anzeigen* 

In einer befonders abgedruckten, und in allen 
Buchhandhingen zuhabenden, Ankündigung giebt 
Hofkammerrath Winkapp in^ Afchaffenbur^ Nach- 
richt von 'der künftigen Einrichtung ~ und Fortfe* 
tznng des Journals; Der rheinifche Bund, iDas ik 
und 13 Heft vtrerden noch in dem Xaufe des De^ 
cembers fertig; ^dahn erfcheint monatlich gft'yifin 
ein Heft, um alle den rheinifchen Bund betreffen- 
de Urkunden -fchnell und vbllftändig lie&m za 
können. Da man verfchiedentlich geklagt hat, 
dafs man die Hefte zu fpät erhalte, fo ift £e Ein- 
richtung getroffen, dafs man folche durch diePoft- 
ämter erhalten kann, nur mit dem Untcrfchiede^ 
dafs man üch bey diefen , wegen der auf den Poft^ 
ämtem herrfchenden Einrichtung, auf einen gan- 
zen Jahrgang oder i2 Hefte anheifchig maäeü 
inufs, vfrohingegen , wenn man folche, wie bisher, 
von den Buchhandlungen beziehen will, man fich 
nur auf 3 Hefte oder, einen Band a 3 fl« 36 kr. ver- 
bindet. Am erften eines, jeden Monats werden die 
Hefte zu Frankfurt aufgegeben. Das dafigeFürft« 
Frimatifcfae Oberpoftamt^hat die Hauptfpedition 
für alle Foftämt^r übernommen. Säcfafifche und 
nördliche F^ftämter können fich auch^ii das Zei-- 
tungs - Comptoir zu Leipzig wenden. 

Zugleich macht Hofkammerrath Wirdt&pp be« 
kannt, dafs, er mit der grö&ten diplomatifchen Ge^ 
fiauigkisit einen Abdruä der Conföderations«» Acte 
oder des parifer Vertrags vom la JuHus faeforg«^ 
der bald erfcheint, und um fo wiUkomihener feyn 
mufs , als ihäii bis jetzt noch, keinen ga&s^ dMlo: 
' ^ä&wktagea ;Ahaucik hat. 
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Beytrlge zur rnigatifchen Iiiteratiir in den 
Jahren 1806 und 1507. 

Tr » 

keologie und Krhauungsjchriften, ^ 
menyorfzdg mar in a' földörgy nemetul Salzmann 
Krißian Gotthelfy magyarül Ori Fülep ijähor^ tC 
Tifzdn tonen Uvo Reformatus fycUfiäknak iSuperin' 
tendenfe AltdL t( der.jfSmmel Xchon bier auf Erdexi^ 
• ieut£m'Vx>n{3inßianGottkßlfSalzmann^ ungarifch 
ron Philip iifAriel Ori ^ Stiperintettdent der rc- 
formlrten Kirchen ^efslieits d^r Thei£i), Kafchau, 
h, EUiager rßo6. fi. 

fnßrttctio practica de fideU ^adminiflration^ Sa* 
cramenti j)oemtentiae juxta tenorem doctrinäe Ai- 
tualii Romani ,, ab Viuftriffimo . ac ReverendiOimo 
Domino 'Nicoiao Terzago» Epifcopa ^arnienß itä' 
'lice confcripta , et a riverendißimo Domino Phitippo 
Terzaga de impedimentis jnatrimonii ac difpenfatio' 
nibus^ad ujum nee confeßariorum aucta^ ac per F. 
M. MickaäUm Kneijz de Wifkolcz Ord. Min. S. P. 
Prancifci Conventuälium y Provihciae S. EUfabeth 
Hungariae ckronologum^ in lattnwn verfa, Fofeiii 
"b. Belnay 1807. 6- 

jf teremtonek efifnerete es fzeretete a teremitr 
menyek vifgdldfdhoL Irta Nemet nyelven Mut' 
fchetle Sebefiyen'j magyardzta Pucz Antalj^ az 
Efztergomi, Erfekfegbeii Pap , Nagy Baitß Pleodnus 
(Erkenntnifs und Liebe des Schäpferg aus der Be- 
^trachtimg der Gefchopfe, Gefcniieben in deut- 
fcber Sprache von Sebaßian MutfckeUe^ überfetzt 
von Anton Pucz y Prieftcr der graaerDiöcefe^ Ple- 
ban zu Nagy Baits% ..Peßh igo?. ^. • \ 

Ünnepi ds höjti egyhdn btfzedek^ meUydiet Nd- 
jnelböi Ilazdnk* nyelvere forditott — ' — — P, /«- 
npcennus. TörMk .Szer^afitus. ELjo ^fztemdS (fefilt» 
che' und FaAenpredigten^ -welthe aus -dem Deut- 
fchen in die Landes fprache .überCetst hat P«, InnO" 
centius Törok Seraphicus. Erfter Jahrgang). FreEi- 
burg undF.efth, b. Fatzko. ißoö. 0* Väfarnapo» 
kra Kefzittetett .egyliäzl befzedek^ meUyeket H{^ 
zank* nydvere forditott — — .^m P,. Innocfintius 
Török Sze^afkm. Elfi Efzt^ndo. Eijo es wfodik 
refz ( Sonotagspredigl^ti;, welche ia die Landes^ 
fprache übertragen hat F. ianawtfil^ T^rjfik ^ß^ 


phicus* ErRer Jahrgatiff. Erfter und z weyter TheiÄ« 
rre&burg und Fefth, 0. Fatzko. 1806. 8- 

Oas ungarifche Magazin für Frediger: Predi' 
'•kdtori Tarfidz , herausgegeben von Jofeph Fabian^ 
reform. Frediger zu Verea -l^renji und Jofeph 
Ldtzaiy refornu Frediger zu Lepreny, dauert feit 
1805 fort zuWaltzcn, )>. Gottlieb. 8- — PeUrJ»» 
riens Andachtsbuch ift von' Benjamin ßalogh^ - Pr^. 
diger zu Aranyos, ins Ungarüche überfetzt .wof« 
den, Comorn 1806. 8* "^ . ^eorgii Suchanani Scoti 
Paraphraßs in Librum Pfalmorum» Edidit Step^^' 
nus Hatvnniy Comitatus Bikarieryis Tahutae JuSi^ 
ciariae Affeßar* Magno - Varadini , ^typis Szigethy»^ 
1807. 311 5. 8. ' 

Jurisprudenz. H^nnyi tSrvSny , sft^e fze» 
degette Etre Kartfai 'Görts lUes , • a Könyv* i Ä^- 
tetje (Civiirecht, verfafst von ///ex Gtfrt» ■»e« Ertfe 
Kanfay zweyten Theiles erfter Band). Fr^burg^ 
b. Belnay. x^o6. 5i23 S. 6. Sehr bsauchbar & acä 
die lateinifche Ueberfetzung : ' Jus patrium , au^ 
Elias Georch de Etre Harcha /. C, Zagraff^ienßs 0t 
S^dis Fdjkenfis tnbulae judiciariae, ^ff^Jf^^ Juratus 
Advocatus et emeritus Profeffor regius hungarime 
-^did^y latinitate a ifuodam. veterano Juris Projeßore 
.ddmStum, Liber letll. Fofen , h, Belnay. XQ07, %S 
Hißoria Juris Hungariciy a tempore S. Stf" 
phanipyimi Regis-ad gloriofe rexnantemFrdneifcutn 
'primum cum Synchronismio nonnullarum memoraH" 
Hunt et rebus patriis collectärum materiarum pir 
4iphorismos deauctay /et in taheüas diftributß per 
Paulum Hajtnik /. U, D. Pars J periodum Regum Am^t 
padianorum, in. 13 tabellis exhibens. i8P7« Fref|- 
tmrg, b^dem Vei^alTer und Schwaiger. Fefth, k* 
Eggenbereer. 

A* tijztbeÜ irdsmodjdnak fajdtfzavai (die.devi 
Styl der 3€aniten <igene(n. Redensarten). Fefih» 
b. Trattner. i8o7- 8«- 

Franz von Cferghii von den Urfachen pjlichi* 
üfidriger Handlungen Mnd de». Mitteln dagegen, 
Fefth, l>,Egg«nbergcr. a8q<^ ^47^. 8- 

Hifioria Juris Hungarici a tempore Sancti Ste^ 
phani Primi Regis. ad ghjiofe regnantem Fran^^ 
fifcum I cum Jynchronismo nonnullarum memorabi" > 
liume rebus patriis collectärum materiarum infuhfi^ 
^mti Jmuemtutis J<holaßifa0 f^r^horismos deddcPM, 
A (5> 



in 

et in iiAeUas dißriiuta yier Paulum Hajiuk^ J. U. 

Doctoremf in Regia Scientiarum .Academia Fofo* 

nienfi Juris Hungarici et Criminalii Profejforem P. 

0* 9 oc Juratum Fori utrius4jue]Advocatum. Bars II 

feriem Jlegum Hungariae Periodi mixtae in X Ta- 

bellis exhJJbens. Budae^ typis Typographiae Regiae 

Univerfitatis. iQoj. — Diarium Comitiorum Regai 

' Hungariae a Serenißimo ac Potentiffimo Irtiperatore^ 

Hungariae ac Bohemiae Rege Froficifco Primo in 

Ubeyam Regiam ac , Metropoütanam Civitatem ßu- 

denfem in diem 5 AprUis 1O07 itidictorum, Prefo- 

hurg und Pefth, b. Ijanderer. 1Q07. fol. 

ProtocoUum r'egnicolaris deputationis juridicae 
Art. 67. 1791 ordinatae cönfians ex Jejponibus 
-qXXXVIII a die 13 Aug. 1791: us^ue aß P^tr. 
'»795* Ofen, in der pefther UniverfitätsbucMni- 
ckerey 1807. Codex de delictis eorum^ue potnis pro 
trihunalibus regni Hungariae partiumque eidem ad* 
'nexarum per regnicolarem juridicam deputationem 
^elaboratus. Pefth, b. La n derer. 1807. — Kann das 
fpgenannte Weinpriviiegium der Stadt Oedenburg 
am Landtage (Reichstage) gefetzmäfsig aufgeho' 
len werden? und ifi es nach fiatißifck-poUtifchen 
Grundfätzen rathfam y [ Jolches aufzuheben? beant- 
wortet von Michail Schötzel , Advocat und D. d. B. 
Oedenburg, bey den Sieilifchen Erben. 1807« 

Mßdicin. Franeifci Bene elementa politiae 
meJUcae. Pefth, b. Eggenberger. 1807. gr.a^ 

jf hamar es otjon gydgyito lo^orvos (der ec- 
Xchwind und wohlfeil curirende Pf^rdear^t). Pefth^ 
bb. Eggenberger. i8o7- 

Az egefzfe^ bardttya az öregfegben^ avagy 
mrra vaU oktatdSy^mint leheJTen megtartani az egejz' 
feget j az Üetet meghofzfzahbitani y *s "vigan tölteni 
mz öregfegben^ D. Struve Kereßely Augufzt Gör^ 
hezi omos dual/ magyardzta Berczy Jdnos^ az 
mrvoji tudomdnyok Doctora (der Freund der Ge- 
•lunAieit im Alter, oder Belehrung darüber, wie 
jBian die Gefundheit erhalten, das Leben verlän- 
gern und im Alter munter durchleben kann, durch 
Augufi Cknfiian. Struve y Arat au Göilita, über- 
fetat von Johann Berczy ^ D. d.Medic.). Pefth, b. 
-Trattner.. 1Q06. 8- 

Anleitung zum Gebrauche der Mineralwajfer 
und Bäder f mit befonderer Hinficht auf das Füreder 
Mineralwaffer und Bad. Prefsburg , b. Schwaiger 
1807. 1250. kl. 8. — Phyfiülogiaj tfuam Marti' 
nus Petravics ^ Saluber. Medicuuu Doctor ^ IndVti 
Comitatus Crifienfis Ordinarius Phyficus et Tabulae 
Judiciariae ejusdem > Comitatus Aßeffor confcripfet. 

Jefth, b. Ki». 8- / 

Staatsw iffenfcTi aften. Reflexiones fuper 

introducetidq linguae ungarieae in adminifiratione 

regni publica , inßitutis item Uterarüs ufu. Vindo- 

bonae i.8o^* 3oS. 8« 

Freymütkige Briefe eines ungarifchen Edel- 
/manns über das dfierreichifche Staatsjyßem^ ge- 

{'chrieben während des ^otdgigen Krieges. Aufter- 
iu iBod, 8« DißertiUiQ dt Gatitiaet LodQmtrith 
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item Didmatia Veneta dieta Regno Hungariae iit- 
€0rppranda. i8o5* Neue Auflage 1807. 48 S. 8- 

Principia poliiiäe commercii et rei aerariae'e 
germanicis lucubrationibus clarijfimi viri Jofephi Spn» 
nenfels latine reddita ^a\ fVoljgango Bene , in Reg. 
Caßovienfi Academia politicarum jcientiarum et ßili 
curmlis Prof. P. O. Tomus I continens principia 
politiae. Tol'en, b. Belnay. 1807. 8- 

Pädagogik und Jugendjchrijten. jt 
falufi neveleshek Ynodjdfol valö velekedes. Irta Nagy 
Ajtai ifjabb Cferei Parkas ( Meinung über die Dorf- 
erzrehung. Gerchrieben von dem jüngeren Parkas 
Cferei jfon Nagy Aj^). Grofew ardein , b. Gott- 
lieb. 1806. 90 S. 8. , 

' Ratio educationis publicae totiusijue rei literHm 
riae per regnum Hungariae et provincias eidem. ad^ 
nexaSy (Budae typis et fumtibus Regiae Univerfita* 
tis Hungnricae ,i8o(i. 3*5 P- 8* et*Tabb. XII.) 

Liber latinus y tjuem in ufnm puerorum latine 
difcentium primus confcripfit Antonius Friedericus 
Biifching , nunc veirp locis pinrimis auctum , et flu» 
diis primae adolefcentiae cönformatum edidit Paulus 
Lofy Cfäfzdrij Gymnafii Rtformatörum Hetske^ 
metienfis Rector et Prof. Preisburg und Pefth, b. 
Patzko. 1806. 8« 

Syßema rei fcholafiicae Evan^elicorufn Aug, 
Conf. in Hungaria. £t ordinem reetum , et evaga^ 
tae frena licentiae injecit emovit^ue culpas^ Et ve» 
teres revocavit artes. Horat» Carm. IJh. IV. Od, 
XV. i8o7, (Ohne Druckort.) Fol. DerVer&C- 
fer ift Ludwig voh Schediusy FrofeHor der Aefihe» 
tik in Pefth. 

Jacob Glatz: Sittenlehre für junge Mädchen» 
sTheile. Frankfurt, b.Wilmans. tQoy. 8*-^ I^ 
glückliche Jugend f als FortCetsung der frohen Kin« 
der, von Glatz. Mit einer franaÖfifchen Ueber- 
fetzung von Abbe Libert. Wien , b. Geifiinger 1807. 
Von tilatzens^'-moralif^em Gemälde für die gebil^ 
dete Jugend erfchien die zweyte lehr vermehrte 
und verbeflTerte Auflage. Zwey Theile* Leipzig, 
b. 'VJpffi. 1807. kl* 4« — Rövid ütmutatds a* fzJp 
nem nevelefere. FrancziiJföl fzabadon forditotta 
Parkas, Hanoly (kurzer Wegweifer zur Erziehung 
des fchönen (^efcblechts.' Aus dem FranzöiifcheB. 
frey überfetzt von Karl Parkas). Pefth, b. Loia» 
derer. 1806. 48^- 8« -^ Novus orbis pictus juven^ 
,tuti infiituendae et oblectandae etc. Mit 
fchem , deutfche^ , franzöfifchem und 
Texte, und mit nachgefiochenen Kupfem^aus 
tuch's naturhiftorilchem Bilderbuche. Wien, b» 
Perüfcheg. 24 Hefte. xQo6 und 1807. 

Gefchichte, GeoYgii Pray epißolae proce^ 
rum regni Hungariae. Pars I ab anno t490««r33^. 
Pars II ab ann& i55i — i554- ^^^' ^^I «4 eznna 
x554 — 1711. Preüburg, b. Bdnay. i8o5. 3. — 
An dem Werke : SupplementorutA AnaUctarran 
Scepufii Tofnus II ^ ed. Michail Sthmauk , Afat- 
thaeivillenßsParotlms^ Wtt4 AOcbbey IMhyer in 

SjeudUMMi gediiMbii - * ' - . - 
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Jlz Aufzterliczi ütkozeC 1Q05 efzt. Dec. ^ dik 
näpfättj egy fzemmel Idtott tanü aitali fordittatott 
Francziaböl Tanarhi Mihdly dltal ( die Aufterlitser 
Schlacht am & Dezember 1805 j Ton einem Augen* 
zeugen 1 ans dem Franzölifchen überfetst durch 
Michael Tandrki), Frefsburg und Pefth» b. Lan- 
derer. 1Q06. 8« "^^ Compendiaria defcripiio Jun' 
dationis ac vicißitudiruan Epifcopatus et CapituU M, 
Varaditienfis. Concinnata per Jofephum Aloyfium 
Kerefzturiy AA. LL. et Philo/. Doct* at<jue inAca'^ 
derma Regia M. V. Hifioriae FrofejTor P, 0. Ma- 
gno - Yaradiui , typis Mannarofienus. 1806. 8* "-" 
Stephani Katana h^loria critica Regum Hungariae 
fiirpis Aufiriacae ex.fide domeßicorum et externorum 
fcriptorum concinfiata» Tomulüs XVI y ordine 
XXXV, Peltb, b. Eggenbcrger. 1807. gr. 8» -^ 
Georgii Pray Syntagma hißoricum de figiUis regum 
et reginarum Hungariae pluribus(jue aliis, JXtn^ 
in der Univcrlitätsbuchdrucketey. 1807. 8« Mit 
\6 Kupfertafeln. Herausgegeben nach dem Tode 
des Verf. vom Prof« von ScIiöniUisner in Pefth. 

Johann Chrißian von Engel* s Cef chichte des Frey* 
floatet Ragufa. Wien 1807 , mit 2 Kupfern. 8« 

Robertjon Wilhelm j h^jdan Tlieologia Doctöra^ 

az Edinburgi Univerfitds Elolfäroja, es Nägy Bri- 

tanniai Kirdlyi Hifioria — Iro' Amerikai hifiorid" 

ja y fordittatott Tandrki Jdnos dlial ( Wilhelm Ro* 

bertfons Gefchichte von Amerika , überfetzt durch 

Johann Tandrki). Pefth, b. Patzko. 1807. 8- 7*48. 

— A* Cfdfzdrok y irta gÖrög nyelven a mäfodik Jw- 

lianus Cfdfzdr,y meg magyardzta Kresnaric^ Ferentz 

(die Kaifer, in griechiTcher Sprache göfchrieben, 

vom Kaifer Julian dem Zweyten, überfeut von 

. Franz Kresnerics). Preisburg, b. Landerer. 1807. 8- 

Epifiolae Archi' Epifcoporum GeorgU Strigo- 

nienfis et Pauli Cohcenßs e Comitihus Szechenyi ad 

Pontißcesj Imperatores^ Reges y ElectoreSj PiincV' 

pesy Minißrosy BeUiduces\ alios<fue illußres aevi 

fui viros dätae^ et vicifßm at^illis acceptae^ ijuas ex 

autograpkis edidit .Jacobus,, Ferdinandus de Miller. 

Pefth V b. Trattner. 1807. IITheile. 320 u. 325 S. 

Q, --• Siebenbürgifche Gefchichte^ von Ludwig Jp" 

feph Marienburg^ Rector des evangel. Gymnafiums 

zu Kronftadt. 1807. 8- — ^i® allgemeine Welt^ 

gefchichte in ungarifcher Sprache (KözÖnfeges Hi' 

fioria)\ hat in dem cvang. Prediger, Johann Kis 

zu Nemes - Dömölk, einen FortTetzer gefunden. 

Der im J. 1806 erfchienene 7fe Band geht bis auf 

die Zeiten des fpanifchcn Königs PhiUpp*s H und 

der Königin von England Elifäbeth. '— Gebhar- 

dis Gefchichte der Königreiche Dalmtuien , Slavo- 

Jiroatieuy Servien^ Bosnien und des Frey* 


d 
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ßaats Ragufa, Pefth , b. Leyrer. 1807. 8- — ^<?*- 
hardis Ge/chickte des Grofsfürßenthums Siebgnbär^ 

gen. Pefth, b. Leyrer. i8o7- 8- 

Erdbefchreibung und Statifiik. Sa- 
muel Bredetzkys neue Beytrnge zur Topographie 
und StAtißih des Königreichs ÜHgam. ( Wien und 
Trieft, b. Gtw&inger. i8o7- 35« S. ß.) * 

Topograpkifch^ PoßUxUum oUer Ortfdu^tpg 


der k. k. Erbldnder^ von 'Chrißiari Crufuss, Vier- 
ter Theil, Ungarn und Siebenbürgen. Drirter Band, 
von K — M. Wien, b. Wapplerund Beck, xßotf, 
685 S. 8. 

Beytrage zu einer fiatiJHfch - hißorifchen Be^ 

fchreibung des FürfUnthums Moldau^ von Andretu, 

Wolf^ ausübendem Arzte zu Herm^inftadt. iTheil. 

1805. Xiy und 286 S. fi TheÜ. .XVI und aaö. S. 

aufser dem Regifier. 8* 

Naturgefckichte. Magyar Füvefz KSn' 
yv<t melly a ket magyar hazdhan tatdUiato növeveny 
eknek megefmerefere vezet a Linne alkotmdnya 
fzerent (ungarifcne Flora, welche. zur Kenntnüa 
der im ungarifchen Vaterlande vorkommende^ 
Pflanzen nach Linn6*s Syfteme fuhrt). 'ErfterTheiL 
Debretzin, b. Cfathy. 1807. 8« 

Chemie. Johann Sckußer*Sf M. D. , Syfltm 
der dMÜfUfchen Chemie des Profeffors Jacob Jofeph 
Winterl. Berlin, b. Frölicfa. \f^o6. 2 Bände. 8* 

Oekonomie. Gazdagfagbeli jegyzefek. Kidd* 
ta Pokateleki Konde Jofef Benede\^ az EfzUrgomi 
Erfekfeg Praefectufa.több N. T. Vdrmegyek Tdila 
Birdja. BIß Kötetke ( ökonomifche Unterweifun« 
gen. Herausgejebed von Benedict Jofeph Konie 
von Pokatelek ,• Piäfect der jgraner Diöcefe. Erftes. 
Bändchen). Prefsburg, b.Belnay. 1807. 103 S. 8^ 

Pailerozott mezei gazdafdg^ melyep a* mmgyar 
mif§ei gazdafdg tökelletefebhitefere a* haxa terme* 
fzetehez : 'sa* nemzet dllapotfdkoz fzaiva theoretice 
es ^ractice kidolgozott Kisfzdntdi Petke Ferencz. 
Eljö Darob (die verfeinerte Landwicdifchafr, wel- 
che zur Vervollkommnung der ungarifchen Land* 
wirthfchaft, mit Rücklicht auf die Belk^affenheit 
des Landes und dleBefcUftigong des Volks, theore- 
tifch und praktifch ausgearbeitet hat Franz Petke 
aus Kisfzanto. Erft^Theil). Oedenhurg, b. Szifz. 
»805. 776 S. gr.8. ZweyterTheiL i8o6. 8- 

Darfidlang des gegenwärtigen Zußandes der 
SeiäenxMtht in Ungarn , und der daraus ßiefsendeiK 
Hinderniffe für das Emporfleigen einer ausgebreitet 
ten Seidencultur in diefem JuOnde^ von JofepKBlas» 
kowitfch , Seideabaudirector der löblichen Comitate 
Arad, Krafcho, Temes und Torontal. Ofen, ii| 
der Univerfttätsbuchdruckerey« 1807. 8« 

Chrißian Torkos. Bemerkungen über die Dreh^ 
kratAheit der Schafe und andere KrantAeiUn^ mit 
hey gefetzten MittÄn^ wie denfelben vorzuhomtr^mi 
und abzuhelfen fey. Prebburg 1807. 8- Der pa* 
triotifche Ratkgeber für den ungarifchen Stadt • und 
Landu/irtk. Eine Auswahl der heften Abhandlun« 
gen über alle Zweige der Landwirthfchaft und der 
möglichen VerbelTerung derfelben, über die Vieh- 
und Bienenzucht , den Seidenbau und die Thier« - 
arzneykunde. Nebft den neueften ökonomifchea 
Entdeckungen des Ia- und Auslandes. Für Lefer 
aus allen Ständen, herausgegeben von Dr. Johann 
Karl Lübeck j erftemPhylicus des löblichen Honter? 
Comitats. Zweyte Ausgabe des patriQtiCchenWo«; 
chenblatts. 4 Bände. AI307. 8- 

Jilathcmatik, Tabdaf ff^cMes ^ 


i ' ► 
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fds tt mMiimü^ U äfif^ßonem rietam it in iedinw^ 
tiöHem tid fuppmtundAS ßellafum ßaeurum jföfition»s 
ßiß0 appmränisti ßve^v^rmt^ mnm cuminfigniorum' 
^p/^fiellarum zodiaealium catalogo novo in fpecula 
t^onömiH^ Erneßina ai inUium anni rgoo infiructo^. 
mum 0iiis T^d^uUs so fpectmmHus y auctore Francifco 
lAWro Barons da Zach» Vol. I et II. Gothft, b«. 
Becker. 1807. 

Kriegs w iffe nfc b aft. Kiadtn Steher Aloy^ 
ßus (Knegtwtfl6i;ifcbaft|' hevMj^f gehen ronAloys. 
Stek^r)» reftb) b. Hartldben. 1807. 8* 

A* Hadi Meßerfeg^ iafgyatö fzükßgefehh eu- 
4oMd9iyoknäk funMtds. el'iädäfa ,, a' legjobb r^gi is 
-üjabb irokbM öfzvejtedve. ELßKötet (InbegrilF der 
Bur Kriegskuuft nölbigen WilTenfcbaften , aus den* 
beften alteir und neiieße« ScbriftAeUem. Erfte». 
Heft). Pefth, b. Eggenbcrger. 1807. 8» 

Anthropologie. Anthropaiogia ,, vagy £*> 
Az ember efmerteteje ,. Fejer György , a' fzeptudo* 
fkänyifknak erFiloJoßdhak Doktora (Anthropologie,. 
oäer Kenntnifs dis Meofcben , '^▼ou Georg Ftjer), 
Ofen, in d^ Unireriitätabucbdruckerey. i8o7t 
5& Bogen« gr. 8* 

Archäol o-g ie, | Hkrcutes- 'Mehßdienßs^ ani^ 
madverfionibus. critieis. UlußratuiaJacobo.Ferdinando» 
" d$ Milier, Fefib,. b. Eggenbereer. \Qo6.. 8* 

SehöneKiinfie.^ KisfaLidi Sändor* Boldog 
Szerdsm (die glückliche Liebe,, von Alexander M>yi 
Kisfidudi). Ofen , in der Unirerfitätsbuchdrucke-^ 
rey. i8o7» 8« "• -^^ erdemes; Kalmar; hatdi tör* 
t^neten epUlt ersdeti darab öt felvondsban ,. ßterzstu 
6<>rove Ldfxlo (der v«rdienftvolle Kaufmann; ein^ 
Auf -eine vaterlandifehe Begebenheit gegründetes^ 
OriginaUchaufpiel,, voa Dikdislot^s 64>rove). Ofen,, 
I1, Landerer. 1807* 8« -^ I^' zweyte Band der 
Flora yagy fzwrekaio aprd Ronidnok u. f. w. (Flora,, 
oder empfundfarae Kleine Romane u. f.. w. ) ,. die 
fphann KiSf evang. Prediger %n Neraes »^Döinöik,. 
kerausgiebt, enthält den Roman Ao/oita, eine fici«^ 
HvniCehe Begebenheit. Fiefth 18^7* 0* "^ Andreas. 
Dugoni^y Piof. an der pefth^r Uniyerfität und 
Vertaffer des. ungaxiCchen* Originalronmns £t«tta,. 
ftat eine Ueber&tzun» ausgewählter Stücke aus 
dem Flautut. und Saluftius herausgegeben.. Pefth,. 
b» Kis. 8* "~ MufenalnuotMch für das ößerreichi" 
fche Kaißgrtkumr Erfter Jahrgang. 1805; Hervtrs« 
gegeben von. Karl Georg Rumiy. Profeflbv der Phi- 
lologie etCi/ Auch unter dlom Titel: Mujehalmm^ 
Hoch Mon und für Ungarn, auf das Jahr iQq9 u,fw,. 

»51 S. kl 8- 

( didiy HordtC mertekeinn^, Trt» Nagy Fe- 
rencz'. (Oden in den hpi;aufchea Yersmafsen. Voa*. 
Franz- Nagy^. Prof.. der HiuDanitfitswilTenfchafteiL 
t/a Sa os.rPatak.' Kafchan,. 1k Ellinger.. X807;. 
^75 S. 8' ^^- Mefet Kölumenyek ^ Andrdd dUal 
f Fabeln von Akdrdd). Eiftet Band; Feflh, b. 
Tr. ttner. iQOT'^ 63 S. $• — TÄ ds. nydri Könyw 
Afrtö ny^kzadXrdfu: Hafmtaui memas ürßnak fze^ 
Tontfetlen utazdfänak ds ifudds efetdnek fzomorkds if 
pf^^i'sH h^iOkft ^4sr WiAtM. imd Soaimerbi- 
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Uiothek achtet Theil : der unglucUicheBRtile nni 
'merkwürdigen Becebenheit des Junkers von Hafit^ 
nau traeifche und komifche Erzählung). Prefsburg, 
b. Landerer. 1807., 8- — Regek a' Magyardo 
idokbSly irta Kisfaludi Sdndor (Sagen «üs der un* 
garifchen Vorzeit, von Alexander Hisfatudi ). Ofen, 
in der peßher UniverAtätsbuchdnickerey. 1807. 8* 
— Az önnön dldozaty egy erzekeny jdtek hdrom feU 
vonasban .Koizebuetöl , forditotta Benke Jofef ( die 
Selbftaufopfcrung , ein Schaufpiel in drey Aufaü. 
gen , übeifetat von Jofeph Benke). Fefth , b. Kis. 
i Ö07- 0- — -^ ß^g^nyfeg «' Kevelyfeg tdrfafd^- 
tun , vagYis Dolränudo de Holibrandos , 5 fehonds' 
kan^ fzabadon forditotta Pastfudl Jofef (die Armuth 
in der GeTellfchaft des Stolzes, oder Dolränudo 
von- Kolibrandos , in 5 Aufzügen ,. frey überfetst 

von Jofeph Pasifudl). Pefth, b. Kis. 8 Ge- 

dichu von Köffinger. Fefth, b. Leyrer. 1807. 8- 
'^DieReßauraiion^ einLufifpiel in vier Aufzügen, 
rtmjung. Pefth,. b.Hartieben. 1807. 168 S. kl. 8- 
, Philologie und claffifvhe Litera^ 
tur^ Stanislaides Encydopaedia Philologiae. 2te 
Aufl. PrefsbuTg, h. Weber. 1806. Blofs- eine lateini- 
fche Uebexlerzuiig des Efchenburgifchen Handbuchs» 

Jlf. TuUil Gceronis eptßotae fetectae ex recen^ 
ßvne Graevii ali^umque. Fefth i8o7- 8. 

Magyardzotja a^on fzoknaky meüyek a' magyar 
^fi^gi polgäri^s törvehyes dolgokban elofordülnaky 
nemelly rövidebb formdkkßL Megmagyarazta Szir- 
mal Antaly Cfdfzßri 'j Kirdlyi udvari tandtfos (Ver- 
dollmetfchunj derjenigen , Worte ,. die in ungari- 
fchen Civil- und Geric^tsCschen vorkommen, fammt 
eimgen fehr kurzen Formeln , von Anton von Szir» 
mai ,. k. k. Hofrathe)., Kafchau , b. EUinger. i8o6« 
8* — Ertekezesazon deßkbdl magyar nyelvre for* 
ditott fzavak^ eranty meüyek az egyhazi es vudgi 
hivataloknaky.,valamint fi' Kormlny^ törveny es 
birdUö fzekeknel elofordult aUavotoknak hännyüfzo 
ejteffel valö neveiefet t,drgyazzak. Öfzve fz^te F«- 
retfenyi Nagy Lajfzlo „ f. N. Arad Fdrmegye Et- 
kütje (Unterricht über die aus der lateinifched m 
die ungarifche Sprache übertragenen Worte , die 
in kirchlichen und weltlichen Angelegenheiten — 
vorkommen,^ Zufammengetragen vpn Ladislaus 
NagY von Pereifeny).. Grofswardein, b, Szi^ethy. 
1800. 8. 

A* magyar kyelv «lonio« ditdfarol huzgo efde^ 
Hefei GrofTeleki Ldfzlönak (de* Grafen Ladislaus 
leUki /eifrige Bathfchläge zur Vervollkommnung 
der ungaafchen Sprache >. Pefth,, b. Trattner. 
*aoÄ. Q, — Sigmund CarlowfT^ys (Prof. zu Epc- 
lies) Erofodia tatina». Eperies, b. Jlädlitz. rftod. 
Ö* — jf magyar nyeUnek a* Magya>- Hazibam 
valo fzükfeges voUdt tdrgyazd hazaüui elmdUtedes. 
IrtaVedres Jftvdn*- Mofi üjabban Kiadta (patrio^ 


tifche^Betifchtung über die Nothwcndigk«it der 
_ ichen Sprache im Vaterlande. Von Stephan 
Vedres). Szfegedia^ b Grünn. xQo6. ß. 


^B|^rüctiei| Sprache im Vaterlande. Von Stephan 

in* XQ06. ß, 
Kfnjßmwdtnek 
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^enntnifs titiÄ Regeln Ar laieit^ifchen Verfificä^ 
tion): Prefdburg und Peftix., b. Patako. 1806. U 

Joannes Fejes dt lingua^ adminiadis et perfecti&* 

ne ejus in genere et de lingua hungarica: in fpede. 

* hommentati^hißoricö'^politicar ptacidae HungarO* 

tum ruminationi dicata ^ dum linguam hungaricam 

fubücam reddere contendunu Pefth , b. Eggcnber- 

ger iflor- 8-. \ ^ \ 

Jacob* Ferdinand von Miller's Verfuch patriott'^ 
fcher Vorfehläge ztir: Aufnahme ^d^ ungarifchen^ 
Sprache. Pcfih, b, Eggenberger. »6,06. 8^ . 

Ferfegi Ferentznek fpegfogyatkot,ott okoskoddr- 
ja a* tifzta , M^gy^rfagban. MeUyet jözon okoi- 
toddsnak törvenyeibiil Kihozatatott igaz^ okokkal 
meg bizongit Revai Miklosnak hia tahiivdnya es 
fzereto bardtja Boldogreti Vig Läfz^a (Franz Fer- 
fegi*s mangelhafte Kenntnif» der remen ungarifchen- 
Sprache ^ welche mit aus deiv Gefetzen einer rich- 
tigen Kenutnife hergenommenen Gründen beweift 
des 'Sicotaus Revai treuer Schüler und liebender 
Freund „ LaA//aux Vig von BoUogrety Pefth, b- 
Eggenberger. ißoö ,8- " 

RomanOTMm Scriptorum fpecialiter Livii aßi- 
duam lectionem commendat Joannes Samuel Fuchs. 
LeutfckovUe, typis Mayer. iQo7.2QS^ Q. — - 
Tabellarifche Ueberficht der ungarifchen Gramma- 
tik , von Jofeph von Marton. Wien laoT- 

jf Magyar nyetvrol a* polgärt es peres dolgok** 
{olytatäfahan. De u/W linguae Jtungaridae ii^F«*^- 
^is negötüs.. Ungarilch und lateinifch. Pefth, b. 
^»aczko; 1806. 51 S. Q. perVerfiiffer ift Hr; Em«-^ 
rieh vbn Pechy: — Gegen Äe Schrift : Delingua, ad^ 
mirticuUset perfectione ejus in genere et de linguahun- 
garica in fpecie commentatio hißorico'^politica.pla'^ 
lidae Hungararum ruminatiönt dicatoy dum linguam 
hungaricam pabKeam reddere contendunt, per Johan^ 
nemFeieSy compUriumJ.Comitatuum Tabulae Judicia- 
riae Ajreiforem (Pefth, b.E|ggenbemer i8<)7. 5*5. 
ft ) , deren Verf affer gegen die Erhebung der unga-^ 
rifchetf Sprache zur Gefchaftsfprache ift, erfchien : 
AmdyfU optüae de lingua ,. adminiculis et perfectio- 
ne ejus in genere H de lingua hungarica m fpecie 
etc. auctore Andrea Chäfzdr, complunum J. Comi- 
tatwm Taiulae Judictariae Affejfore. i8o7- — 

Hungaria in. Farabolis ab Antonio Szirmai 

de Szirma. ' Edidit Matthias Hovachick. Zweyte 
Vermehrte AusgaBe., Ofen, in der p^fther Univer. 
ßtätsbuchdrockcrey. iftP?- »74^. 8. — Üng-Ä- 
. tifch-deutfches WBrterhuhr vox^ Jofeph von' Mary 
iin Prof. der u«g/Rrifi*en> Sprache und' Literatur 
an der wiener üniverfität.. Zwcyter ungarifch- 
deutfcher TheiK Wien ijB«7. Ö* — .^ magy^ 
nyelvnek AOapotjardl, HimiveUe^he^e modjairol 
kfzkouirit hdr'ofk ^rtekezes (vomZuftand derünga- 
fifchen Sprüche und *en Mittel» ihiwAüsbilduiig). 
Pefth, b.Tfattncr. iB&f. » — Efzre vetetek a 
lAagyar nyeUnek a* Folt^iigatgat^ra ^s törv^ 
Hyk^isre i«!^ ^Äalma^/arÄer^ (vom Geto^^ 
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fehen Vcrhandltuigcä ). Voin wjefepniner Comi- 
täte herausgegeben. Wefzprimr b. Szammer. 1807* - 

B ere dfa mkeit. Notitia artis oratoriae t/«- 
lern et novae. Auctore- Joanne Sze^r »« .Kegio 
Gymnafio Sabarienfi Humaniorum Profejfor F. Ö. 
Polen,, b.Belnay. 1806. a Baude; 8. ;.. 

Scriptores piarum fcholarum , tfuorum ingenu 
monumenta exhibet AUxius HirOhyir ILingaj:usBu- 
defUis, ejusdem Inßuuti et pluriam eruditarum So* 
cietatum^ niemBrum. Ofen, in der üniverJitati- 

buchdhickerey; i8o6. ff* ^ 

Vermifchte Schriften. Ä mojlani ti- 

fztepg megadäsnak regulair «' mdlyek äUal «' 
vildgonr kiki boldogabblehet r magyar nyeloen bqtr 
Idtja kiTakdcsPalr T. N. Bihnr Fdrmegye toro* 
inyes tdbldjdnak kites Affeffora (Regalnr der Beob- 
Ächtung, der jetzige» Wohlanftandigkeic, Axxx^ d^e 
auf diefer Welt jedfer: glucktich wenden kann ; la 
ungarifcher Sprache herausgegeben von^Faul Tm 
kdcsy. Grofswardein , b, Gottlieb* x^o6. ff. 

Zeitung für Damen. Pefth, b.L»eyrer. xffo7. A* 

Zarka a bardtfdgrol ( Zarka von der Freund- 

fchaft); Pefth, b. Landerer. i0o7- ^548- ö- ^ 

Ungarifcher MifcelleHy herausgegeben von Jo^ 

hafin Karl Lübeck^ Phyfikus des hon ter Coro itats. 

'Zweyter Band. Er&es bis drittes Heft. Pefth, b. 

Hartleben. 1807. Siebenbürgifchit FrovincialhUuer, 

Herraanftadt, b. Hochmcifier.. i8ö7« 

11^ Befördernngen,. Eteenbereugungfin^ iindl 

Belohnungen^ 

Die k. danifche velerinasifche (SefellfcAaft'zu 
Kopenhagen hat den Prof. der Thierarzneykunft 
Bu Pefth, Hn. Alexander von Tolnayy zu ihrem 
ordentl. Mitgliedie ernannt. * 

Hr. Wächter r k.. k.. Confiftorialrath und erfter 
Prcd^er A. C. in Wien, hat die inner^ und ni^- 
«eröfterreichifche- evangelifche Superintendentur A» 
C. erhatten.. .^. 

Hr.D./rt/m, ordentl. Prof. der Theologie und 
der ötientalifchen Spjacheir an der Üniverfität zu 
, Wien ,. ift zum Canonicus das Metropolit .4 acapiteU- 
dafelbft befördert worden, und hat leine Profeffur 
niedergelegt.. 

Ur.. Martin TakäcSj. Grofsprobft, ift zum Suf- 
f^ganbifchof in Kalotfcha ernannt worden. 

Hr: Franz von Lefzkay , Di^ector des ReÜr 
gibnsfonds iu Ungarn, ift zumk.k.Rath ernannt 

worden.. 

Hr. Anton /ffluf/^/iifz , Domprobft. des ^wiener 

Domcapitelr und General vicar des wiener Erzbi- 

fchofs ,. ift »um Bi£chof von Laybach ei;naniit WOFr 

den. Seine Stelle erhielt Hr. Johann von DunheS' 

reitfc^r,* bisher geiftlicher und St?udienreferent bey 

der höhmifch - öfterrcichiTehen/ Hofkanxlcy. M 

delTen- Stelle ift zum Hofiathe beydei: böhmiTchett 

Kan«]ey in geiftltchen Sachen^ und im Fache der 

theol/ogifchen Studien befördert worden:.' lät..Aiu 

'guftin Gräber^ feithergeiftlicfaer niederöfterrfeichi*' 

febeip Aegterutig»! fttk..> Dk^Fach der^ubcigenr'StW' 
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dien ift \etzk vötii ^eifili^lieii Refemt htf der boh- 
mifch - Öftefreichifcn -^alusiichen Hofftelle abgefoa-«- 
dert , und dem Hofrathe , Hn. Leopold von Giu' 
lütni, ehedem Mitgliede der mayländilchen Giunta 
und der daVnatifchen'Hofftelle, anvertraut worden, 
welchem der Ho£fecretar, Hr. D. vonDebwis^ zur 
Seite fteht. Zum nieder öfie^reichlTchen Regie- 
rungsrath für das geifiliche Referat wurde ernannt, 
Kt, Matthias Steinalt ehedem Prof elTor derExegelb 
-and k. k. CenTor im theologifchen Fache. 

Hr. Joh, Pechata^ bisher Director des käthol« 
Gymnaf. eu Nagy-Bänya, i& zum Inipector der 
Nauonalfchulen im grofswardeiner DiJlrict er- 
nannt worden. 

Hr. Jok. Körnelyj Titulardomherr der groüs- 
wardeiner griechifch •* unirten Diöcefe, iß zum Cen- 
for und Gorrector der walachifchen Bücher bey 
der köni^ ungarifch. Uniyerütät zu Pefth beför- 
dert worden. , 

Ht.'Vincenz Siegvartj bisher Director der Na- 
tionalfchulen zu Grob -Karoly, ift Director der 
NationalfchuleU in Fefih geworden. 

Ur, Mofes Miofiovics y bisher Archimandrit des 
Bezdener Klofters in der temefchvarer Diöc^fe , i& 
sum karlowitzer Bifchöf eingeweiht worden, Hr. 
Gedeon Petrovics aber, Archimandrit des ziun kar- 
lowitxerBisthiun gehörigen Klofiers Krufedol (vor- 
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mals Profeffot derlTheoIogie im' gtiechUcli* nicht- 
unirten Seminarium zu KarlowiU) zum ujyider 
ker Bifchof . 

Hr. Martin Görgei^ confecrirter patarer Bi- 
fchof und graner Suffragan , ift zum fünfkirchner 
Bilchof befördert worden. 

Die Profeffur des vaterlandifcheü Rechts an 
der Akademie zu Kafchau in Ungarn hat Hr. /o- 
feph Janitfdk erhalten. 

IIL Veraufchte Nachrichten« ' 

Der aus Tefchen in Schießen gebürtige , und 
in Wien verftorbene, Freyherr Karl Emerich Ca- 
lifch^ k. k. Hauptmann, hat 500 fl. für einen deur- 
fchen evangelüchen Schullehrer zu Prag, und 
2500 fi. zu Stijiendien für arme Schüler des evan- 
gclifchen Gymnaiiums au Teichen geftiftet. 

Die aoo fl. Unterftützung, welche der ver- 
ftorbepe Fortunat Durich ( bekannt durch feine Bi- 
hliothecafldvica) zur Beförderung der böhmifchen 
Philologie und Literatur gcnofs, find unlangft dem 
böhmifchen Schuldirector Prochazka iil Prag ver- 
liehen worden. 

/*- ■ ■ 

Die ungarifchen Cenforen dürfen nidit mehr 
das Imprimatur ertheilen, fondern nur die ungari- 
fche Stotthaltercy zu Ofen. 
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L Neue periodifche Schriften. 
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Allgemeine 
olizey'Blätt'e'r.^ 


Sie geben im Jahre ifiog die Fortfetzung der 
allgemeinen deutfchen fußiz - und Polizey- Fama — 
im äufseren una inneren Umfange fehr erweitert^ 
und doch nur auf das Gebiet der adminifirativen 
und gerichtlichen Polizey hefchdnkt. 

Vor fechs Jahren wurde in der Ankündigung 
der deutlichen Jufiiz- uudPoUzey-Fama der Wunfeh 
ausgefprochen , einß in diefem Inititute j4lles um- 
f äffen zu können , was in dem neunzehnten Jahr- 
hunderte die Sorgfalt der Staatsverwaltungen, das 
Benehmen der Staatsbürger und das Studium der 
Gelehrten /«r dieCultur derVolizej JVißenswerthes 
erzeugen werde. Ich bemühte mich^ vor Allem 
den fcblvunmernden Gemeingeiß für diefen wichti- 
gen Zweie der Staatsadminiltration zu weclcen. 
Mein Streben war nicht fruchtlos ; denn noch find 
da , wo nicht die grofseu EreignilTe unferer Zeit 
jedes Intereüe für Geeenftände Auüser der Sphäre 
der Politik verdrängt haben , die Bläuer der PoU- 
«ey - Fama in den Händen der Staatsbeamten fowie 
des gebädeteren Theiles der Staatsbürger. Ich 
knüpfte hierauf Verbindungen mit den vorzüglich- 
fien PoUseybehörden aller deutfchen Staaten, und 
mit Gelehrten, die von gleichem Interefle für die 
^yjgenfdyiftliobfl €iillac dei töikbej Mebt fiuig 


HE ANZEIGE N.^ ' 

Meine vormals gröfstentheils nur auf Deu^hland 
befchränkte Correfpondena , hat nun eine folche 
Ausdehnung gewonnen, dafs ich von allen culti- 
virten I^anden, befonders. dem grolsen franzöfilchen 
'Kaifer- Reiche und den mit ihm verbündeten Staa- 
ten die Refultate ihrer Gefetzgebung , die Fort- 
fchritte ihrer Anftalten und die EreignTffe des Tag»^ 
infofern fie auf Polizey Beziehung haben, TchMll 
und volUtändig darzuftellen vermag. Vermehrte 
Zahl der Blatter und ökonomifche Benutzung ihres 
Raumes erleichtem die Möglichkeit der Ausführung 
eines folchen umfaOenden Unternehmens. 

Was die allgemeinen Polizey - BJ^ttter, welche 
die wefentlichen Theile der Polizev-Fama, als de- 
ren Fortfetzung beybehalten, künftig im Detail lei- 
fien foUen , wird die Entwickelung ihres Inhaltet 
zeigen. Ob ich die Kraft habe, einen folchen Plan 
zu realifiren , mögen die Urtheile der Kenner, wel- 
che für die bisher von mir herausgegebenen zjifölf 
Bände der PoUzeyV Fama fehr gürSig^ «ntichiedea 
haben, befiimmen. 

Lihttk der allgemeinen Polizey ^Blätter. 
i) Darftellunc der T^gs-Gefchichte. 

Sie umfaf6t aUe EreigniO^e in -den cultiviitea 
Staaten , welche be£onders die Vor- oder JElück« 
fchritte der Polizey in ihrem grofeäa Um&nge be- 
zeichnen, und deren KenutniU fowohi den Staat»* 
beamten als den gebUdöten Bürgern belbndeies In» 
MiXf^e gewähceii» ßi^ jiebjt iueij ato üiig^^^p 
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PolxBey* Zeitung « BÜtn gebildeten Sdmden reine 
Thatfachen in einem angenehmen Gewände ,BUt 
Auafchlufs dea Parteygeiltes und herabwürdigen* 
der Kritiken. 

ft) VoUftandige Sammlung der Folizeygefetze« 

Sie werden mit Abfchiieidung des Formellen, 
ihrem ganzen Umfax^e nach, mitgetheilt. Den Be» 
£tzern unferer Blätter find daher vom Jahr iQoO an 
befondere Werke ^ die FcUizeygeretzie fammeln, 
ganz entbehrlich. Ift das erfch ein ende Gefetz nur 
Copie eines Anderen , das Tcbon in den allgemei- 
nen Follzey- Blättern vorkam, fo wird es nebft den 
unterlcheidenden Merkmalen, falls fie nicht fehr 
bedeutend find , in der Tagsgefchichte aufgeführet« 
Da» Nämliche gilt von Local- Folizey Verfügungen, 
die fich nicht auszeicbuen , und nur für den Bezirk 
ihrSt Entilehung Interefle' haben. 

3) Neue oder verbeflerte Folizey- Anßalten^ 

Eine ausführliche Darftelluns derfelben . wel- 
che befonders auch auf die Inßructionen der Beani* 
ten, die fie handhaben follen, Rücklicht nimmt. 

4) Ktitifche Frufungen der neuen Folizeygeüetze 
und Anftaltcn. 

Ohne Schmcicheley machen fie auf das Beffere^ 
und mit Befcheidenhett auf das zu Verbejjernde 
aufmerkfam. Sie vergleichen das Gegenwärtige 
mit dem was die Vorzeit lieferte. 

5) Original -Abhandlungen und Auffatze über die 
" wUTenfchaftliche Cultur der adminiftrativen und 

gerichtlichen F<^i;&eyr 

Wir werden hier jedesmal di» Stufe bezeich- 
nen ^ Welche der Zweig der Polizeywiflenfchaft, 
den wir behandeln , bereits erreicht faaL 

ü) Auszüge interell anter Auffätze, welche befon- 
ders in deutichen und franzöfifchen^eitfchriften 
über Folizeygegenftäcde vorkommen. 

Keine wörtlichen Abdrücke, fondem geiftvolle 
Darftellungen der vorzüglichften Ideen ihrer Ver- 
fafler. 
7) Folizey-Organifationeo. 

Diefer Theil macht unfere Lefer befonders 
mit der äufseren und inneren VerfaiTung der hohen 
und niederen Folizeybehörden , fowie mit ihren 
Verhaltniflen zu den Juftiz - Tribunalen und Beam- 
ten bekannt. Wegen des bedeutenden Ein flu fies 
des franaöfifchen Gouvernements auf den gröfsten • 
Theil Europas y w^erden wir vorzüglich Kückficht 
auf die Folizeyverfafiung des franzöfifchen Kaifer- 
Reiches nehmen. ^ 

0) VoUftandige Liiteratur der Folizey. 

Sie giebt kernhafte und un parte yifche Kritiken 
aller Sdriften, welche vom Jahr 1807 an über ad- 
miniftiative und gerichtliche Folizey erfchienen 
find und eifcheinen werden. Auf das Praktifch an* 
wenJbare ihres Inhaltes wird befonders aufmerk- 
fam gemacht. 

p) Mnd^wurdige Verhandlungen und Erkenntnifie 
in ZnchtpoUzey- Sachen, von den Folizeygerieh- 
Ml JaTFmJu'eich und d^w rerbundeten St««» 


• ten, weldie die b^mMtd» Pölkeyvflrfaffung 
angenommen haben oder noch annehmen werden* 
Hier finden auch kraftvolle Kedeü für oder ge» 
|^n[den Angeklagten ihre Stelle. 

10) Anfragen und Beantwortungen über ihteref» 
laute Polizeygegenßande« 

11) Hiftorifche Gemälde des Folizeyzuftaades der 
Vorzeit. 

12) Biographien anagezeicliseter Polizeybeamten» 

Die wöchentUeken Beylagen zu den allgemein 
nen Folizeyblättem bilden das Amtsblatt fui die 
Jufiiz' und Polizeybehörden unter dem Titel: 

Allgemeiner 
Jufiiz^ undFolizey^Anzeiger^ 

Inhalt. 
1) Alle Steckbriefe, Befchreibungen und Wamun» 
gen vor verdächtigen Perfonen, Anzeigen von 
Landes verwiefenen, dem Verrüfe falfcher Mün- 
zen und. ausbrechenden epidemifchen KrankheiF 
ten oder Viehfeuchen. 

Diefe werden auf Verlangen der abonmrten 
Juftiz- und Folizeybehörden , wie bisher,, unent- 
geltlich eingerückt , wenn fie folcbe pofifrey an die 
Redaction oer allgemeinen Folizeyblätter zu Co- 
burg einfenden. Steckbriefe erhalten nur dann, 
wenn fie fehr dringend find, eine Stelle in den 
Hauptblattern* 

Ein neues Formular für diefelbe fetzt uns in 
den Stand, denjuftiz- und Folizeybehörden von 
allen der öffentlichen Sicherheit gefährlichen Men* 
fchen möglichft fchleuhige Notiz zu geben. Bey 
einiger Aufmerkfainkeit und zweckmalsigeni Ge- 
brauche diefes voÄftändigenPolizey-Regifters, kann 
kein Verbrecher oder Vagant, deren Zahl fich jetzt 
fo fehr mehret , den Sund der Freyheit lange be- 
nützen, um der Strafe zu entgehen und dem Publi- 
cum gefahrlich zu werden. Auch die Erleichte- 
rung für Criminal-Inquirenten ift unverkennbar, 
— Bedeutende Steckbriefe werden in deutfcher 
und franzößfcher Sprache eingerückt, 
fi) Anzeigen von geftohlnen Sachen. 

3) Gerichtliche Vorladungen und Bekanntmachung 
gen aHer Art , Erklärungen als Verfchwender. 

4) Tabellarifche Vergleichungen der Victualien- 
Taxenund Dienftgefache im Juftiz- und Foli- 
zey -Fache. I 

5) Buchhändler. Anzeigen 'neuer Juftiz- undPoli- 

, .zey- Schriften. 

Aeufsere Form und Einrichtung der allgemeinen 

PoUzey ' Blatter, 
Sieerfcheinen in halben Bogen viermal in dex 
Woche, nän^ch Sonntags, Dienftags, Donners* 
tags und Samftags. Die Zahl der Beylagen oder 
der Blätter des aUgemeinen Juftiz- und Folizey- 
Anzeigers mehret fich , fo oft es die Nothwendig» 
keit fodert. Die übrige bekannte äulsere Fimich- 
tungen der Juftiz- und polizey - Fama werden bey» 
behsdten , monaüiche , fowie ein jährliches Haupt- 
regifter, erleichtern den ^Gebr.auch der .Folizey» 
hlätter, und die Befitsex der bisherigen Jahrgang« 
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J)ltftt für jedten Band« 

- . Bedingniffe für d\n hefer. 

Der unten angeführte Preb wird bey demEoy 
tofimge des erAen Blattes «Ines jeden halben Jahres 
präaumeriret. Aufkündigung kann nur ricr Wo- 
ehcn vor Ablauf der Jahreshälfte g^fchehen. 

EinzeUi wird kein Stück abgegeben , auch ma- 
chen die Beylagen mit den al^eaaueinen Folizeyi- 
Dlättem ein umertrentdiches XJanzes aus^ 

Die Defecte muffen binnen vier Wochen dem 
harzogli PoÄamte zu Gobnrg als der Hauplfpedt^ 
tion angezeigt werden, ^wrenn lie diefelben unent- 
geltlich erfetzen feil. , 

Aii Aic deutfchenPbfibehorden und BuchhanBft 
* iungen» 

Für ixe-Fofiämter bat das hielige herzogL 
tSchGfcbePoftamt die Hauptfpedition übernommen. 
Buchhandlungen wenden, fich mit Ihren Befiellun- 
gen an die CottAi/c^e Buchhandlung zu Tübingen^ 
M^elche Aen Verlag die£er Zeitfchrift fortfetzt. 

Der Preis für den halben Jahrgang beträgt 
3 fl. 30 kr. rhein. oder & Rthlr. 

.Wir erfucheii (ammtUclie wohllöbliche Oher^ 
und Pofidmter.^ aurfi Pofihaltereyen , den Preis der 
Polizeyblatter^ welche Jaw öffentliche Wohl bezwe^ 
cken^ nicht zu hoch anzufetzen. .Wir erwartciji 
von der Billigkeit und Aeditfchaffenheit eines je- 
den, dab4er*halbe Jahrgang eines Exemplars, den 
die Hauptfpedition zur Erleichterung des aützli* 
eben Zweckes in die .erfteHand mit Rabatt abgiebt^ 
in d^ zw^en Hand nicht mehr als 4^9 ^^ ^^^ 
Äritten nicht über 4 fl. 30 kr. und in 4er vierten 
tucht mehr als höchfiens 5 A. koften werde. Ent- 
gehen Kla«*en der Heim Abonnent-en, fo find wir 
feiner gün^igen 1Elntfchei<lttag der höchßen f oftbe« 
hörden verfickert, 

Buchhändler - Anzagen und neue Veiiag^artif 
I^cl beliebe man^ wenn Jteielrt« Eile haben j durch 
Gelegenheit an die hieuge Ahiifche Hofbuchband-* 
lung oder das JWeufelifche Liefeinftitut — in -drin-, 
trennen Fällen aber an .die herzogl. Oberpofiamts- 
Zeitnngs- Expedition dahier >einzufenden. 

Cobotg , im December 1807. 
' Der Herausgeber 

geheimer Kegierungs - Rath 

Jlart lebten- 


IL Ankündigungen iMfuer Buchen 

Koch immer, fehlte es an ^elnem Werke, in 
Welchem die gefammten Wiflenfchaf ten 4er ^hyfi. 
fchen Natur de» Metofcben hinlänglich, gründlich 
nnd aufammenhängend für Gelehrte )eder Art, und 
überhaupt für denkende Nichtärzte «entwickelt 
worden wäre. DieCi ift nun in folgender Schrifi^ 
t«rfu<iit worden, unter dem Titel: , 

J^as-phyfifehe Leben ^ und die Miuel es tu erhalten^ 
' von Dr. Ljutharuz d. )ÜAg.. 6- 1^07. flo gr. 

In dem eiftai oder thSoraüCdbain XbeUts^ dre 
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snswey'AhtkeUnttgdn n#rfi&ri ift eine voUftandr- 
Ige Dürftellung des körperlichen Baues, der Ver^ 
Nciclitungen des Lebens im gefunden Zuftand^ , der 
wichtigften Krankheiten nnid der veranlaOenden Ur^ 
fachen derfelben, fowie ein pfychologifcber Grund«- 
rifs enthalten. Der zweyte oder praktifche Theil 
fiiebt eine Tollltandige Diätetik , oder die Wiflen* 
Ichaft, das Leben lowolü im Allgemeinen zu er* 
halten I als auch das Woblfeyn, Schönbett und 
die Verrichtung der einzelnen Theile,, z. B. der 
* Augen , 2u fchützen« 

So ift dieües Buch, theils als Einleitung in die 

' Arzneywiffenfchaft , theils als umfallender Ünter- 

l'icht , befonders Jurifien und Theologen , und we« 

;en der a|>boriIUrcb€n Form bey Torlefungen auf 

oberen Schulen ( fowie ich felbft auf der Meifsnef 

Xiandfchule es meinen antbropologUch - diätetifcbea 

Vorlefungen zum Grunde lege J zu empfehlen. 

Die er(te Abthejilung ^es ^ften Theils ift fcfaon 
^erfchienen^ der Ladenpreis ift %6 Grofchen, wer 
Cch an den Verfafler felbft wendet-, -erhält es füir 
.18 Grofchen., und b^y fiEKempl. das pte zu. Au- 
Iserdem hat Hr. Buchhändler X A, Bafth in Leip- 
:zig. die Hauptcommillion übernommen. 

Die zwey letzten Abtheilimgen , von ziem- 
lich gleicher Stärke und Pxeis, werden bis zut 
iDfter - Meffe auch fertig. 

MeiCsen, den 23 Wov. 1O07. 

-D. ' Ltft/terirz d. )üng.. 
Pbyfikus der Stadt Melfsen, Kr eis- Procu«^ 

ratur- Schulamts -Phyfikiis Adixinct* 

...» ' 

Bey LW. «ScbntäeinSerlinerfcheint näfhft« 
Oftern: ^^Fkihfophie der Mediein. Vom Prof. Cro/i» 
jnan in Wittenberg.*^ JVIan glaubt, das Puhlicuni 
mit Recht auf dietes Werk aufmerkfant machen zu 
^ }(önnen , da der .yerfalTer mehrere Jahre an dem- 
selben gearbeitet, und Grundfätze aufftellt, wel- 
che für die Medicin, wenn auch nicht als Wiflei^ 
Xchaft^ doch als Kunft^ Cchere leitende Princxpien 
.£nd. Nach feiner TJ^beczeugung ift in der neue« 
ften fo gerühmten ArziH^ywiÜenlchaft mehr Philo* 
faphiren^ als Philofophre, und in der Naturphilo- 
fophie , auf welche lie ßch gründen follte, bey al- 
ler ihrer Berufung auf das Abfolute, mehr mech^ni« 
iicher, als pbilofophifcher Geift gewefen. 

Das. bey Muiffon in Paris liecausgekomiiiene 
Buph: 

'Jlißoire de la guerre de x%q6 et ifyQi7 avec vlancheM 

et cartes. .4Tomes, ^nß. (Gefchichte desKrie* 

' ges von \JSo6 und aßoy. Mit Kupf. und Chart. 

4 Thlr. ) liefert eine bekannte Buchhandinns n 

4ainer|;uten UeberTetzungy 

Bey. C. G, Weigel in LeipB% ift nrfchienen 1 
JDiätetik Jur Talaksraueker ^ von D. C. /. Miiia^ 
königi. bayer. Medicinriialb. . gte umrlejf, .At^* 
^,>Uig€.f%» brofdb. 6 gr* 
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Lekranftalten. 

yerzeic'hnifs 
Jder Vcdefufigen am <ioüege de Frarwe m Paris. 

Anfang am «7 Nov. AßoT- 

n) Ajßrwiomi^ JIr. Delambrez Lei FAneipes ^ 
Vaßrorumiie theorique et pratiifue. . «) Mfitkema" 
tiffues. .Hr. Maaduit : Les prindpes gSneraux de 
tuinalyfe' algehrifjue. 3) Fhyßtfue generale ä. ma- 
fhemaüifue. Hr, ß*0£: JL« Theorie* des Perturhn^. 
tious des Planeus et des SateUkes. 4) Phyfique ge- 
-neraU et easperimentale. Hr. J^efevre-Gineau: D^ 
Calariquef des Lpis du Mouvement et. de fE^iti- 
Ü/^re et de JLeUt appUcation d in pefanteur; de VEle^ 
4stricite et du Magmitisme. g) Medecine, Uu Halle: 
XJWßaire dt Cvbfeirvatiori et de Vjexperience en me- 
deeme^ mfin d*€n deduire les princwes au:v tfuels doit 
itre affujettU U thdorie de <eite jfcitnce ; i'int^rpre- 
pation des ^€itworjes ptuhol^gitjues d' Hippecrtite, 6) 
Anatomie. Hr. Portal: Des fieges et des caufes des 
maladies. yX^Chymie. Hr. JT^enard: Des Jabfiarv 
ees vegitaUs tet animäles. 8) Hifioire natureüe. 
Hr. Cuvler und Hr.- DeUtntethrie ; letzterer: Mine^ 
r^gie et Geologie. 9) Droit de la nuturt et des 
Gmu. Hr. Pttfioret : Des Droits et des Devoivs de 
tu Saeiet^f dans la pourjuite tt la puniüon des <:ru 
gnes. 10) Hißoire et Philafophie morale. Hr. Le- 
vesvue :' Un cours Hiftoire ancienne , fuivi du cours 
d^ VHifroire de la Grecey dans la^uelle fepa com^ 
prife ceüe des lettres^ des artSy -et. de la philofophie», 
11) Langues hebraitpies ^ chaldaujue et,fyn(i^ue. 
fi'r» Audran: JLtai^mnmaire Hebraiaue en taUeaux; 
ie livre de Jhuh^ ie Uwre .d:EjOier .«t de JoK 
afe) Langue aralm. Hr. Giußin: Les prindpes de 
la. langue aräbe} VHifioire des Dynaßies d^Abyiphor 
ra*^e.^ a3) Langue turtfue. Kr. Rußn und Hr. 
fiiefFer. 14) Langue- perfanne. Hr. de Sacy^ Les 
Seux Premiers livres du Gidiflan; VHifioire des «Sa* 
mnniies. x5) Philofophie grectfue. Hr. BostfuiUak z 
'X*<p fecond Uvr* de MemotabiLia Socraiis ; les Pro* 
gftcßics dUHipfocrate. 16) LitterMure grecme. 
tlr. Gail: Thucydides un €9urs ^Umentair^ de Ui9^ 
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'gue greef/ue. 1.7) ElofUence Imtbm fHc. 
Les derniers livres des JnfiitutioM) de Voratieur put 
Quintilien; Uorinfon deCiceronpro Rofcio AnnftinOB 
18) Po^e latine. Hr. Delüle Ufid Hr. Ligeuf^^ 
ieteterer : Le cintfuieme Uvre de PEnmde. 19) Liit^ 
terature franqdife. Hr. Gournardi Un p^^eeis St 
Ütterature fran^aife. 

Wo nh o<\ i.n G ttllizien. • 
Das iiielige Cifterrienfer-KlofteT beCbhiöfs, 4öA 
TJeljeTrchufc feiner, durch gute Wirthrchaft Unt 
"Sparfamkelt vermehrten, Einkünfte auf eine ällg«. 
mein nützliche Art «u verwenden, und zu die&tä 
•Ende bey dem ihm anvertrauten Gymnaßum vA 
IVonhock ein Convict ^u errichten. DalTelbe A 
für 8 Zöglinge benimmt, welche in einem GebduAs 
des Sdiftes wohnen, alle BedüifnilTe, tJnterlitült, 
Kleidung, Bücher, Bedienung iind Arzneymittel 
aus dem gern ein fchaftlichen Stifts vermögen erhal- 
ten. Zwey der flei&igftcn follen zur Fortfetzung 
der höheren Studien auf die krakauer tTniverfitäti; 
jeder mit einem Stipendium von .950 fl. aus den 
Stiftseinlfünften, gefandt werden. Didfe nut^li- 
che VeranRaltung verdankt man vorzüglich d«t 
Verwendung des Stifts - Priors , Alexander Rupwie^ 
wicz^ welchen der Kaifer defswegen mit der gtft- 
denen f^renmedaille belohnt liat. 

U. Beforderangeo, Ehrenbezengniigcii «nfl 

Belolmungen, 

DemHn. geh. Re^erungstath Hbrtleft^n-ffu G#- 
bui'g ift von dem jetzt regierenden Hersog zu Coburg 
,,wegen feiner Gefchicklichkeit imd treuen Dien* 
^(fte^* das Directonum'd»hersogi. liandesregierutig 
als Revifionsgerichtes , mit Beybehaltung feiosr 
übrigen Dienft-Verhaltnifle, verliehen worden. 

Der Kaifer von Oefterreich hat -den k. k» Ge^ 
naralconful in Syrien, lln.BnphaelPicciotto^ fammt 
allen feinen Nachkommen y taxfirey in den Ritter- 
ftand erhoben. 

Die FrofeiTur der Rhetorik und Poetik ani 
«vang. Gymnafium zu Oedenburg ofder Soprony in 
Ungarn erhielt Hr. Seyholdj bisher Lehrer der 
ßyntaxiften, deflen Stelle erhielt Hr. Neudherr^ 
bisher liehrer der Grammatiften , an deflen Steile 
w*id ernannt Hr. Gmmauf^ hisjstw Lahrer an 
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terfchtile^ für welche Stelle Hr. Schätz^ der Tor 
Lursem ron der Jenaifchen Üni^erfitat zurück- 
kebne,. berufim wurde. 
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Der Prof. der M oridtheölogie eil dier Univetfi- 
tat SU P^fth, HuSf^anz vonKi^y ift %,um Dpailierrn 
de8< wefieprun^ Dömcapiiek .ernannt worden. 
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^ LITERARISCH 

i 

h Neae periodifche Schriftea« , 

F k Ö b u s. 

Hin Journal für die KunA 

herausgegeben 

von 

' Heinrich n^ Hieifi und Adam H, Mäüer. 

TJnfer Beftreben, die edelften und be4eutend- 
#eoKanfiler und Kunftfreunde für eine allgemei-« 
^nere Verbindung su gewinnen ,. als ße beseits in 
I)reiden > dem Ltieblingsfitste der deutfchen Kunft, 
exif^tte^ hat den glückllchften Fortgang« Dem» 
Bach beginnen wir mit dem Jahre ißoS 9 iiach^m 
«twaa modificirtea luid; erweiterten Piaiie der Hö- 
ren^ unter dem oben aufgeführten Titel uotery .durch 
vielfältigen Antheil begünftigtess Kunftfournal. 
KunAwerke, yon den entgegengefetzten Formen, 
Velchea nichts gemeinfchaftlich. zu C&yn' braucht, 
als Kraft, Klarheit und Tiefe, die alten,, aner- 
l^annteiii Vorzüge der Deutfchen — und Kunftan- 
* buchten,, wie Tertchiedenartig (ie feyn mögen-, wenn 
fie nur eigenthünüich find und üch zu vertheidigen 
wilTen,, werden in cHefer Zeitfchrift wobUhatig 
weohfelnd aufgeführt werden. 

Wir fiellen den Gott, dellen Bild und Name 
Bnlere Ausftellungei> befchirmt, nicht dkr, wie er 
in Ruhe,, im KreiiCe der Mufen auf dem Farnafs 
crfcheint,. fondern vielmehr w^ er ii» lieberer Klar- 
heit die Sonpenpfei^de lenkt. DieKunft» in demr 
Befbreben recht vieler gleichgefinnter , wenn auch 
noch fo< verfchieden. geBalteter Deutfchen darzuftcl- 
)en j, ift dem Charakter uuferer Nation aogemelTe- 
Ber,. als wenn wir die KünUl^r und Kunftkritiker 
vnferer Zeit in einförmiger Symmetrie und* im ruhi* 
sen Belitz um irgend einen Gipfel noch Co herrli- 
dl^er Schönheit vetfammeln möchten. •>- Unter 
-* dem« Schutze des daher^renden Gottes eröffnen 
.wir einea Wettlauf ; jeder treibt es fo weit er 
lump y und bleibt unüberwunden , da tiiemand das 
Ziel vollkommen erreichen , aber dafür jeder neue 
Giem*üther für den erhabenea Streit entzünden kanq^ 
• ethne Ende fort. 

Wir felbfi: wiflen unfere Arbeiten an keinen 
ehrenvolleren Platz zu Aellen,. ak neben andere 
eben fo eigenthümliche und ftrenge ; Anfichten und 
Werke können^ fehr wohl mit einander fbeiten, 
ohne fich gegenfeitig aufzuheben. Aber wie wir 
felbft bewaänet iindy werden vm keinen anderen 
Unbewaffneten y oder auch, nur Leichtbewaffneten, 
auf dem Kamp^latz ,< den wir hierdurch eröffnen,' 
lieben, uns leiden» Grolse Autc^eix von langft be«> 
gründetem Rühm werden mit uns feyn; andei^t 
wie 4«s£if«ii deikMagnet an.£cb zieht, weiden. iW 
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' nen- nachfolgen , wenn fie den tSeift dreier Unter« 
^nebmung in feiner Dauer fehen werden« 

Die bildende Kunft wird ohne Rüc^kficht auf 
den' f pielenden und flachen Zeitgeift, mit Strenge 
und Ernft, in die ganze wohlg^chloffene Verbin- 
dung eingreifet. Unterftützt von den vortre£3.ich- 
flenrKünfilern und KunJftennem diefer unferer 
zweytea Vaterftadt, wird ein deutfcher^Maler, 
Ferdinand HanmanHi hinlänglich gekannt, und ver* 
ehrt, dielen Tbeil unferer llnternehmune leiten. 
Welches Ausgezeichnete neue gethan ift, oder wel- 
ches Unbekannte alte V\^rk durch die neue Bewe- 
gung und Berührung kunßUebender Gemüther au 
uns gelangt, foll in klaren und beftimmten Umrif- 
fen monatlich unferen Liefern* vorgeftelit werden. 
Und fo empfehlen wir 'unfere Abfichten ^ux 
genahten Begunftigung jedem, der es ernffhaft 
und' gut meint. 

Heinrich Von Kleifi. Adam H. Müller. 
Diefes Journal .'erfcheint in monatlichen He& 
ten, Jedes zu <5— »7 Bogen in eiiiem eleganten Um» 
fchlage, vom' Januar des Jahres rgoß an, jedesmal 
am soften des Monats.. Für beffere Expofition der 
Kupferftiche, deren eines jedes Hefit begleitet, ift 
das^Quartformat gewählt worden. Das Exemplar 
auf feinem Schreiopapier imSubfcripidonspreife ko* 
Aet ' ro Reichst^le» fiichfifehes Conventionsgeld, 
welcher Betvag indefii beym Empfang des Februar- 
heftes entrichtet Werden onifii ; Exemplare auf Vi^ 
linpanier könnea> wir auf debfalfige Beftellungeo, 
wenn fie vor dem ite^ Febhuir an uns gelangen, für 
14 Thaler Canv. Geld liefei-n. Für diefe Preife erw 
' hak der. Subfcribent £^in Exemplar monatlich an 
Ort und Stelle poftf rey cingefendat. Die A nnahme 
der Beftellungen habei^ die Herren CoHm in Tübin^ 
gea, Perthes in Hamburg ,.. das liwluftriecompl^ir 
ixtVVeinuMrund die R<ealfchulbuchhandlung iq Ber* 
Un gütigft übefnommen. Alle Sendungen und 
Mi^eilunfien an- die ,Redaction erfolgen fran» 
kirt unter der Adreffe : An die £)jcpedition des Phö» 
bus zu Dresden. -— 

' V 

Mit dem Anfange des Jfihres 1808' wird des 
'Preymüthige wieder jp-rfchefnen , -der,, in den lets* 
ten Zeiteii, ohne^ meine- Zufiimmung ^ in ein znc 
Hälfte politifches Blatt ßch verwandelt hatte, und 
defshalb gänzlich eingehen mufste. . Da der feithe» 
rige iierr RedaeteuF die vorroalst mit ihm be&an« 
dene Verbindung aufgehoben hat : fo- wird nun- 
mehr an deflen Stelle Hew A^tgußKuhn^ ein durdi 
feine Talente dem Publicum fdion langft empfohle- 
ner Gelehrter,, die* Redaction übernehmen.. Die 
Einrichtung dM-Blattes wa^i gaas der dea<erftoa 
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JafargibgM ^eidieft , doTeh det» e»* rottfi dieTbeil- 
nahme dtes Publicum» su erwexhen das Glück hatte. 
.Alte eigentlich politifchen Neuigkeiten bleiben aus* 
gefchlouen« Au6er eablreidken Beyträgen von 
■ur £^bft fchmeiehle ich mir auch,' dafa alle dieje- 
nigen Mitarbeiter y die, wahrend der letsten drey 
•Ja^re, aus ihnen bevirufsten ürfachen^ vcm dem 
•Inftitute fich trennten^, fich wieder mit mir,, sa . 
' Unter ftutzung des Frejmäüag^n^ vereinigto wer- 
den. Hätte nicht der Tod' mir einen niederen 
Freund entriOen , Co wurde ich den vortrefflichen 
Huber an ihrer Spitze neniien dürfen. Wenn ich 
verfpreche,*da£i mein gdnzea Beftreben dahin ge« 
richtet feyn wird, diefeii empfindlichen Verluft fo 
.viel aU mögfich zu eifetsen: fo- glaube ich ,. All'es 
gefixt SU haben, was dem Publicum Vertrauen, 
wemgfiens zu meinem guten WiHen, einflöCien 
kann. In wie weit diela Verfprechen zu erfüllen 
mir gelingen wird , kann nur die Zeit entfcheiden. 
Alle für den Fr^yihutkigen beRimmten Bey trä- 

Se bitte ich,' an Herrn Augufi Kuhn^ Gelehrten in 
ierlin, unter der AdrelTe des dafigen Kunft- und 
Induftrie - Comtoirs zu richten. 

A. von Kotzebue, 

Zv obiger Anzeige des 'Herrn von Kotzebue 

keben wir , * in meirkantilifcher Htnficht , nur we* 

nig .hinzuzufügen. Gegenwärtiger neue Jahrgang 

. diefea^rielgelefenen Blattes wird unter folgendem 

Titel ^rfcheinen.: 

.D^ e r Freymüih ig e, / 

Berlinijches Unt erhaltungshlatB 

für 
gebildete und unbefangene Lefer; 
herausgegeben 
von ^ 

A. Vö^n K'otiebue und Augufi Kühn» 
Die Einrichtung diefes Blattes gleicht der der 
.früheren Jahrgänge; der Freie ift 8 Hthk. preuIT. 
Courant. Für. ein mögUcbfr fchones Aeulsere wer- ' 
den wir Sorge traeeti, und wir verfprechen,. dä£» 
dsefe Zeitfchrift in Rückficht des Papiers und 
Drudis ledesi andere ,. ähnliche Inftitut> welchen 
T^amen es auch habe ,. weit hinter fich zurücklaflen 
£oli. .Die. Verfendung wird jedesmal niit grölster 
t^ünktlichkeit gefcheben. 

Die Haupt • Spedition hat das hiefige königl, 
jjreuff,Qber ' Poß''Ami übemoipmen. Die ▼t>n den 
Sperren Buehhändlernt beftellten Exemplare werden 
MTÖchentlich zweymal nach Leipzig verfandt, wo 
üe den Di^nftag und Freytag richtig ankommen 
i^erden. 

Noch bemeiken wir, dhfa wir auch diefen 
neuen Freymuthigen^wie e» bey den vorigea Jahr* 

fangen der Fall war, mit einem Intelligenz ^Blatte 
egleiten werden,; da^ Buehr Kunlbi» und Müfik- 
Händlem , Gelehrten und Küafijem gegen die ge« 
vi^iJj fißhr billigen Infertions - Gebuhu|^Ton i^ Gro- 
fchen. für die Zeile (die Zahhin^^^reulfiichem 
Courant) ,^ offen feHt. um aber hietin Ordnung; " 


.Zuhalten, fehen wir 'nns-^genöthiget, diejenigen,, 
die , ohne mit \ins in Verbindung z\i ftehen , yoln« 
Intelligenz - Blatte Gebrauch maäen wollen, zu* 
bitten ,da£i fie Jeder zu inferirenden Anzeige den 
vollen Betrag desfelben bäar-, oder in fogleicbzahW 
baren AnweiCungen-, heylegen y ohne welches die 
einzurückenden Nachrichten zurück gelegt werden^ 

Briefe und BeytrSge für den Freymüthigen^ 
wie auch Alles, wa^uns für das Intelligenz -Blaic 
mitgetheilt wird , erbitten wir uns franco* 

Beftellui^en wünfchen wir Co fchleunig als 
mogfieh zu erhalten — fpntefiens ih der Mitte des 
Decembers -^ um die Auflage damacb bcßimmen 
i^u> können*. 

Berlin, im öctober 1807. 

« Kunß' und Indußrie ^ Comtoir in Merlin^ 


II. Ankündügangen neuer 

Bey Ti^rney/en Sohn, Buchhändler in* Paris,, 
ift erschienen y und m aUen guten- Buchhandlungen , 
DeutfcUand» zu haben : ^ ^ . 

Comparaifon entre la Phedre de Racine et celTe 

iEuripide par Aug. WÜki Seklegelr ixiQ^ hr» 

A« gr. ____ 

Bey C." G, Weigel in Leipzig ift erfäiieneh : 
JmTtianuel Kant*s Biographie, ir und 2r Band, 
mit dem BÜdnifle deflelben. gr. g. i()o4» brofch. 
auf Velinpapier^ 2-Tlthl^. i>2gr.. 
auf Druckpapier. fi.Rthlr. 
Der 3tevund 4te (letzte) Band diefes Werk» 
eafcheinen nächftens. 

Das Bildnib« J. Kant^s^ von H. Schmidt ^ be^ 
fbnders 8gr- . 

Leben des Kürfärßen Johann des Beßändigen von 
Sachfen^ d^ grofsen Beförderers der Freyheit». 
in i^ngelegcmheiten der Religion, unabliängie 
Ton menfchliohen'Machtfprüchen zu denken und 
au urtheil^n. Q. 1804. brofeh. - &£ gr, 

Bey €. G. WeijgHin X«eipzig ift erfchienen : 
Cl A, Fevier Lefe - und Vnterhaltungshueh für die«* 
jenlgeh , , welche die franzöfifche Sprache gut 
fpreche^ und richtig. fchreiben lehren- uhd^emeat 
wollen. 8^ 
^, ir Theil i8o7- ' 8 g^- 

Ar Their 1807. la gr, ^ 
Beide Theile . 20 gr. 
Deßefi Afdeiiung zur franzößfehen BücKerMenntnifs' 
tiir diejenigen, welche diele Sprache lehren oder 
' lernen wollen ^ mit Hinficht auf die verfohiedene 
Auafprache,' Schreihart iind richtige Bedeutung, 
mehrerer Wörter, gv i<8oa. 8 g^ 

Bey (h 6. Weigel in Leipzig ift erfchrenea: 
Bie jiitolier. « Tragödie. Vpm Verfaifier desPolyi-- 
dos. Mit 4 Kupf. ^nd "^/ign, , nach Zeichnun*- 

fen Von Hartmann und Schnorr, er. 8* iSotf.« 
Tofch. auf geglättetes Velinpap, iRthk. lagr. 
auf Jranz. Druckpap. vKtBlr. 
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Theodor , Helts LußfpieU. ft Binde. 6* i8o5* i8o<- 
gRthir. ^6gr. 

Die darin befindlichen Stücke ekisdn unter 

folgenden Titeln : 

THc Gelübde ; . Luftfpiel in 2 Aufii. 8 R'- 

Vmt ein Stündchen war er fort; Nachfpiel nadi 

dem Franfc. de« Loraux 8 gr« 
Der Beruf T Luftfp. in i Acte S gr, / 

"ünTcrhofft ; Iiuftfp. in i Au£b. ö gr. 
Die Freywerbcr; LfUfHp. in fi Auf«, lo gr. 
Gcifterfcenen; Litififp« in 4 Aufz. i6 gr. 
Das Idyll oder die Sucht zu dichten; Luftfp. in 6 

Aufe. nach Piron xQ gr. 
Der^Ue Comödiant oder die Legate; Luftfp. in x 

Acte pach PjcarcJ 8 g^- 

^ "glitcUi^e Entdeckung; ;Nachfpiel 8 gr. 


Anzeige. 
Cafwn einer allgemeinen Schrtfifpracke. 
Vermittelft einer Vorrichtung zum Gebcauche, 
-ift er eine Erfindung lieh «durch «wey Grundzei- 
chen, einer liec;enden und Heb enden Linie (— | ) 
in allen gebildeten Sprachen der Welt, «ben fa 
deutlich zu machen^ als lälc jeder feine Mu^tem 

Sprache. 

Zur Beyliülfe nimmt er die neun erften Ziffern 

'Er begreift In diefen zwey Grundzeicnen, mit 

•wenigen Nuandrun^on^ alle möglichen Bieguaeen 

der Nenn* und Zeitwörter, keine einzige Vcr- 

fchiedenheit ausgenommen, deoUnirt tmd «onjugirt- 

"fiolglich; 

Und zwar nach allen TyntditifdianB^geki ^s 
Spittchgebvaudis «ller Voäier, ohne -iie Kenntnifa 
diefer Begdn bey depi Schreiber eines Briefes oder 
Buchs vorauszufetzen — .4>hne auf Jene Regeln hin- ^ 
zuweifen , tilme durch irgend ,etvra» Auf «Liefe Re- 
t^n auffneikfam zu machen. 

Bri^fe^ welche mit diefen zwey Grundzeichen 
und neun Ziffern deutfch oder franafjfifch gefchrie- 
ben find, könpen englifch., italiänifch, ruflifch, 
fpaniCch, genug wie der Schreiber will, in wel- 
-<^r Sptacoc er will , gelefen werden , und jer 
'braucht nicht eimnal die Buchfiabenfchnft einer 
fremden Sprache, vielweniger die Sprache felbft zu 
kennen. Nur feine Mutterfprache mufc er iefen 

können. . 

Es ift eine Erfindung für Jen Gelehrten — Xo 
wie vorzüglich für den Handelsfiand. 

Den dieoreäfchen Tkeily der die Erfindung 
fdbß enthält , kundige ich hier »n. Der Prakti- 
fcke , der Mir Ausübung nöthig ifi , folgt befonders 
nach. leh werde £0 viÄ Kupfer, ak nötblg find, 
heyfügen,., um die Sache fo deutlich eu madien, 
dab fie jeder Leier auf den .ex&en Anblick überfe- 

' ken kann. 

Der SübCcciptionspreb Ift fechs Livres. Da- 


<Ö8 

Toir'witd die iKlfte bey der SuÜIcriptidn fioglAch 
und poftfrey eingefendet, die andere Hälfte bey 
«der Aldief erniiff. Der > lanmiiende Biichliihfdlgg oder 
Privatmann eihak das nduite Exemplar^ wenn er 
ficfa direct an mich wendet , - oder ^an die Hon. 
Schwan und Giitz in SSannhtim, von welchen auch 
jade «teBudüiandiung in Stand gefetzt wird, die 
bey ua eingehenden &efteUtti^|g;en gegen Vorausbe« 
-aafaluaig zu effectuiren. 1 

Der Termin «der Unterzeichnung bleibt Ui 
iden «rßen Aomung iQoß offen , je eher eine hin- 
retcbeade Anzahl Subfcribenten beyfammen ift, je 
eher kommt das Werkchen heraus.' 

Man bittet dabey zu bemerken , ob man ficfa 
ebenfalls auf den praktifchtha^ Theil einlaffen, und 
üarauF unterzeichnen 'will. D^er Preis deflelben 
richtet üch nach dem gewöhnlichen Preife der Bo- 
>genzahl, die noch nicht beftimmt angegeben, wer- 
iOen kann. ... ; 

Speyer, den ^o October i8<'7* 

.jz. Aieni, 
Avoue bey dem l^ihunai zu Speyer. 

HL Ne^e IVIufikalien. 

Bey C G.. Weigel in Leipzig fihd erfchienen : 
F. Methfeffel kleine Romanzen utid Lieder für die 
Guitarre. 1>rofch. ^^ g^» 

Inlialt: I. Der FiCcher; von Goethe, TL 
Nein ; von Müchler. III. Der Schatz^ - IV. Lie- 
beserklärung ; von MucMen V. Das Gefetzbuch ; 
von Langbein. VL An ein Sternchen $ von' Zehe- 
latk. Tn. Der Kattanfanger aus Haaoefai. VIE[. 
An die Weisheit; von Hey denr eich, K. Stricker- 
lied; vonGramberg, X. DerKufsseift. XL Der 
Liebesbrief; von Langbein^ XII. Der Sommer« 
abend; von Matthiffon, 

,A. IVendt Romanzen und Lieder :^ beym Klamer zu 
fingen, brofch. i6_gr; 

Inhalt i I. . Die ich liebe will mich haffen eti. 
H. Auf dem See ; von Goethe. III. An die Ent- 
iemte ; ivon ,Goethe. TV. An Chloe ; von JacoH, 
V. Der letzte Wunich; von Salis, VI. Der Fi- 
Icher; von Goethe. XU. Romanze: Ein Ritter 
zog von Land etc. VIII. Des Mädchens^ Klage ; 
von Schüler, IX. Romanze f Es lagen drey Jnng- 
gefeilen etc. 

IV« B üch er- Auctioneti« 

Den s 1 Januar iQoS und folgende Tage fdll su 
Jena eineSammlung vorzüglich älterer und neuerer 
'^uriftifcher tuid anderer Bücher im Heyligenfttidtii- 
Ichen Haufe am Markte öffentlich verauctioniit 
•werden. Kataloge find «u haben bey Jem Hn. Hof- 
^ommiS&t Fiedler^ Hn. Hofbucbdrucker ^«^«r^ 
^nd Hn« Auctionsproolamator Görner , welche auch. 
Tearbötig und Auftrage zu übernehmen« 


Jena^ gedruckt bey Job. Ghriftian Gottlob Etzdotf. 
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